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Wozu braucht ein Bürgermeister Politik? 

Zufriedene Mienen im Kinderparlament / Erster Versuch war erfolgreich 
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Langen (ast) - „Herr Bürger- 
meister, wieviel wiegen Sie? Zwei 
Stunden lang hatte das Kinder- 
parlament bereits im Sitzungs- 
saal im Rathaus getagt, als diese 
FVage gestellt wurde. Insgesamt 
46 Schülerinnen und Schüler aus 
den vierten Klassen der Wall- 
schule und der Ludwig-Erk- 
Schule hatten sich als „Stadtver- 
ordnete" mit einer 14 Punkte um- 
fassenden Tagesordnung belaßt 
und ernsthaft diskutiert. Erste 
Ermüdungserscheinungen ver- 
schwanden, als zur .Aktuellen 
Fragestunde" aufgerufen wurde. 
Da kam wieder Leben in die Ver- 
sammlung. Die „Stadtverordne- 
ten" wurden wieder zu neugieri- 
gen Kindern und stellten zumeist 
sehr persönliche fVagen an den 
Bürgermeister. Das Stadtober- 
haupt hatte während der Sitzung 
die Anträge der Schüler sehr ge- 
wissenhaft beantwortet, jetzt 
wollten sie mehr über ihn wissen: 

„Welche Hobbies haben Sie? 
Macht Ihnen die Arbeit Spaß? 
Wieviel verdienen Sie denn so? 
Warum braucht man als Bürger- 
meister Politik? Wieviel wiegen 
Sie denn?" 

Die mahnende Stimme der 
Lehrerin brachte den Wissens- 
durst jedoch wieder zurück auf 
Fragen zur Stadt. ,Bekommt Lan- 
gen eine Mülldeponie?" wollte ei- 
ner wissen, „Gibt es in Langen 

auch einen Wassernotstand?" 
fragte ein anderer, und „Woher 
kommt das Geld in Langen?" war 
eine weitere PVage. 

Die anwesenden Kommunalpo- 
litiker registrierten diesen Wis- 
sensdurst gern. Die Stadtverord- 
neten hatten diese Kinderparla- 
mentssitzung beschlossen und 
alle vierten Klassen der Langener 
Grundschulen zur Teilnahme 
aufgefordert. Seit Schulbeginn 
hatten die Schülerinnen und 
Schüler mit ihren Lehrerinnen 
die Sitzung vorbereitet und die 
Anträge formuliert. 

,Jetzt üben wir mal Demokra- 
tie" hatte Stadtverordnetenvor- 
steher Karl Weber bei seiner Be- 
grüßung angeregt und dem „par- 
lamentarischen Nachwuchs" die 
Aufgaben der Stadtverordneten 
übertragen. „Wir machen dann 
weiter" erklärte er und machte 
seinen Stuhl für Lena Heidt frei, 
die vorher in geheimer Wahl zur 
Chefin gekürt worden war. Von 
Zeit zu Zeit half er seiner „Kol- 
legin" mit Tips und Hinweisen 
auf das Einmaleins der Sitzungs- 
leitung. Sehr rasch hatte sie sich 
„freigeschwommen" und erteilte 
gekonnt das Rederecht an den 
Bürgermeister und die „Abgeord- 
neten", leitete die Abstimmung 
wie ein Profi und forderte auch 
mal einen Redner auf: „Jetzt 
kannst du dich hinsetzen". 

In zwei Fraktionen, je 23 „Re- 
genwürmer" und Kinderpartei 
der Wallschule (KFW) diskutier- 
ten die Kinder ihre Belange. An 
erster Stelle stand die Ausgestal- 
tung von Spielplätzen. Der Spiel- 
platz am Stresemannring solle 
nach dem Antrag der KPW nur für 
größere Kinder da sein. Beson- 
dere Spielgeräte wie Seilbahn, 
Kletterseile und Röhren sollten 
dort stehen. Die „Regenwürmer" 
forderten zusätzlich ein Karus- 
sell. 

Der Bürgermeister gab sich alle 
Mühe klarzumachen, daß die 
Stadt in diesem Jahr kein Geld 
mehr dafür habe, denn diese An- 
schaffungenwürden rund 100 000 
Mark kosten. Außerdem sei ein 
solcher Spielplatz gefährlich für 
kleine Kinder, und eine TVennung 
von Spielplätzen für groß und 
klein, wie von den „Fraktionen" 
als Kompromiß vorgeschlagen 
wurde, scheitere an dem Mangel 
an Spielplätzen. 

Auch in der FVage nach einem 
Abenteuerspielplatz mußte der 
Bürgermeister auf die Ferien- 
spiele vertrösten. Andere Lösun- 
gen gebe es leider nicht, da es an 
Personal und Aufsicht fehle. Au- 
ßerdem werde es immer schwieri- 
ger, geeignetes Gelände zu fin- 
den, auf dem man ungestört 
spielen könne, gab Pitthan zu, 
versprach aber, einen Berg zum 

Rodeln zu ermöglichen. 
Die Bahnstraße in eine F\iß- 

gängerzone umzuwandeln und 
das Radfahren auf dem Radweg 
entgegen der Fahrtrichtung zu 
gestatten, gingen Pitthan zu weit. 
In der Gartenstraße gebe es nach 
deren Umbau bald einen Radweg 
zum Bahnhof, und diese Lösung 
sei ungefährlicher als die vorge- 
schlagene. 

Den Antrag auf freien Eintritt in 
den Bädern für Geburtstagskin- 
der erfüllte der Bürgermeister da- 
gegen gern. Auch eine Fahrrad- 
werkstatt konnte er in Ausicht 
stellen, eine solche sei im neuen 
Jugendzentrum vorgesehen. 
Auch ein Verkehrsübungsplatz 
habe Aussichten, und er werde 
dahingehend mit dem Schulträ- 
ger verhandeln, versprach Pit- 
than. 

Hatten die Lehrerinnen zu- 
nächst Bedenken, ihre Schülerin- 
nen und Schüler seien noch zu 
jung für praktizierte Demokratie, 
so sahen sie sich von dem Verlauf 
der Sitzung positiv überrascht. 
„Das lief sehr gut", meinten sie 
und wollen nun im Unterricht das 
Erlebte nachbereiten. Auch die 
„echte" Stadtverordnetenver- 
sammlung und die Verwaltung 
werden das Ergebnis dieser er- 
sten ICinderparlamentsitzung in 
ihre Gedanken einfließen lassen 
können. 
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Stadtverordnetenvorsteher Karl Weber unterweist seine „Kollegin" Lena 
Heidt Im Gebrauch parlamentarischer Spielregeln. Foto: ast 

In jedem Haushalt ein „gelber Sack" 

Ab 1. Januar 93 soll das getrennte Sammeln von Abfall erweitert werden. 
Langen - In Langen soll so 

schnell wie möglich ein verbes- 
sertes und zukunftsweisendes 
Abfall Getrenntsammelsystem 
eingeführt werden. „Im kom- 
menden Jahr wollen wir mit der 
differenziertesten Abfalltren- 
nung beginnen, die heute tech- 
nisch machbar ist", sagten Bür- 
germeister Dieter Pitthan und Er- 
ster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider. 

In seiner jüngsten Sitzung 
hatte der Magistrat den vom Um- 
landverband FVankfurt und von 
,Der grüne Punkt"/Duales Sy- 
stem Deutschland GmbH (DSD) 
vorgegebenen Richtlinien zuge- 
stimmt und eine entsprechende 
Empfehlung auch an die Stadt- 
verordnetenversammlung wei- 
tergegeben. Wesentliche Neu- 
erungen sind eine blaue Papier- 
tonne und gelbe Säcke für Kunst- 
stoffe. 

Ausgangspunkt für das neue 
System ist die seit 1991 gültige 
Verpackungsverordnung, aus der 
sich die DSD entwickelt hat. 

Deren Aufgabe ist es, „die privat- 
wirtschaftliche Erfassung, Sortie- 
rung und stoffliche Verwertung 
aller Verkaufsverpackungen, ins- 
besondere von Verkaufsverpak- 
kungen aus Glas, Metall, Papier, 
Kartonagen, Kunst- und Ver- 
bundstoffen zu organisieren." 

Demnach soll Altglas vom 1. Ja- 
nuar 1993 an nur noch getrennt 
nach Weiß-, Grün- und Braunglas 
im Bringsystem eingesammelt 
werden, Pappe, Papier und Karto- 
nagen hingegen im Holsystem 
über eine blaue Ibnne. Weißblech 
und Aluminium wandern wie bis- 
her schon in Langen in die Con- 
tainer, während für sogenannte 
Leichtstoffverpackungen (Kunst- 
stoffe und Kunststoffe enthalt- 
ende Kartonverbunde wie bei 
Sechserpack-Einwegflaschen) 
eine Abholung in Säcken vorge- 
sehen ist. 

Wie Erster Stadtrat Schneider 
betonte, sollen die Papiertonnen 
mit Beginn des neuen Jahres 
nach und nach an die Haushalte 
ausgeliefert werden. Die vorhan- 

denen Papiercontainer könnten 
dann abgezogen und durch nach 
Farben getrennte Glascontainer 
ersetzt werden. Als Papiertonne 
komme überwiegend ein 120-Li- 
ter-Gefäß zum Einsatz, während 
beispielsweise für Wohnblocks 
entsprechend größere Behälter 
vorgesehen seien. Der Abholr- 
hythmus werde sich nach den Er- 
fahrungen des Sammelergebnis- 
ses richten, sagte Schneider. 

Leichtstoffverpackungen, die 
eine erhebliche Abfallmenge aus- 
machen, sollen ebenfalls dem CJe- 
samtmüll entzogen und der Wie- 
derverwertung zugeführt werden. 
Bei diesen überwiegend den 
Kunststoffen zuzuordnenden An- 
teilen entstehen bei der Verbren- 
nung gefährliche Abgase. Sie 
werden deshalb in Zukunft über 
den „Gelben Sack" getrennt ge- 
sammelt und in geeigneten Wer- 
ken wieder aufbereitet. 

Alle Haushaltungen erhalten 
für jeden Monat zwei Säcke, die 
mit einem Geruchsverschluß 
(Ziehband) versehen sind und 

deshalb problemlos im Haus auf- 
bewahrt werden können. Nach 
vorheriger Terminbekanntgabe 
werden die Säcke dann monatlich 
am Tag der Müllabfuhr abgeholt. 

Für die Einsammlung von 
Kunststoffen, Glas und Metall 
übernimmt die DSD sämtliche 
Kosten, Lediglich für Papier muß 
die Stadt einen Beitrag entrich- 
ten, Durch die vom Umweltmini- 
sterium konzipierte Altpapierver- 
ordnung, die im Laufe des näch- 
sten Jahres rechtgskräftig wer- 
den soll, ist aber auch hier eine für 
die Stadt kostenlose Entsorgung 
in Sicht. „Bei dieser Entwicklung 
ist damit zu rechnen, daß wir die 
Müllgebühren unter Umständen 
sogar senken können", erklärte 
Bürgermeister Pitthan. Der Ver- 
waltungschef rechnet bei dem 
neuen Abfallsystem mit einer ho- 
hen Akzeptanz, da nur durch eine 
umfangreiche Getrenntsamm- 
lung und Wiederverwertung das 
Müllproblem in den Griff zu be- 
kommen sei. 

„So eine Parlamentssitzung Ist i. ich ganz lustig", scheinen diese „Abge- 
ordneten" zu denken. Foto: ast 

Etat steigt um 

acht Millionen 

Bürgermeister legt 
den Entwurf vor 

Langen (rt) - Am Donnerstag, 3, 
September, um 20 Uhr kommen 
die Stadtverordneten zu einer öf- 
fentlichen Sitzung zusammen, 
bei der es in erster Linie um die 
städtischen Finanzen geht, Bür- 
germeister Dieter Pitthan als 
Stadftkämmerer wird den Ent- 
wurf für den Nachtragshaushalt 
1992 und für den Haushalt 1993 
vorlegen. 

Mit dem Nachtrag wird der 92er 
Haushalt um rund 3,7 Milionen 
auf ein Gesamtvolumen von 113,9 
Millionen erhöht. An der Höhe der 
Kredite ändert sich nichts, dage- 
gen erhöhen sich die Verpflich- 
tungsermächtigungen um zwei 
Millionen auf 14.6 Millionen 
Mark. 

Der neue Haushalt ist mit ei- 
nem Gesamtvolumen von 121.7 
Millionen um knapp acht Millio- 
nen höher als der 92er, 

Weiter geht es um die Wahl ei- 
nes Ortsgerichtsvorstehers und 
eines Ortsgerichtsschöffen, 

Bei Anmeldung 

Eile geboten 
Langen - Ab sofort können 

wieder Grundschulkinder für 
die Herbst-Ferienspiele des 
Mütterzentrums Langen ange- 
meldet werden. Die Betreu- 
erinnen wollen vom 5. bis 9, 
Oktober gemeinsam mit den 
Kindern eine ereignisreiche 
und lustige Woche verbringen, 
Vonjeweils9bis 13 Uhr soll mit 
Spielen. Basteln und Ausflü- 
gen die Ferienzeit verschönert 
werden. Auch das tägliche 
Mittagessen ist im Angebot 
enthalten. 

Die Anmeldungen werden 
während der Bürozeiten (Mon- 
tag und Donnerstag von 9.30 
bis 11,30 Uhr) unter der Ruf- 
nummer 53344 entgegenge- 
nommen, Die Kosten (inklu- 
sive Mittagstisch) werden sich 
auf zirka 35 Mark belaufen. Da 
die Anmeldelisten erfahrungs- 
gemäß schnell gefüllt sind, 
werden interessierte Eltern 
gebeten, ihr Kind bzw, ihre 
Kinder so bald wie möglich an- 
zumelden. 

Eine „Frische Brise" wehte 

durch die gefüllte Stadthalle 

MarinemusLkkorps Nordsee spielte für behinderte Kinder 

- F 

I 

Langen (rt) - Zum zweiten Mal 
gastierte das Marinemusikkorps 
Nordsee am vergangenen Diens- 
tagabend in der Langener Stadt- 
halJe. in der es nur noch ganz we- 
nige freie Plätze gab. Die Sparkasse 
Liangen-Seligenstadt und der Lan- 
gener FBrderer-Verein für behin- 
derte Kinder präsentierten mit dem 
Deutschen Marine Institut dieses 
Wohltätigkeitskonzert, dessen Er- 
lös dem Flördererverein zugute 
kommt. 

Welche Anziehungskraft das Mu- 
sikkorps unter der Leitung von 
^rvettenkapitän Michael Winter- 
ing besitzt, Imrmte man an den Au- 
tokennzeichen auf dem Parkplatz 
sehen. Bis aus Stuttgait im Süden, 
Kassel im Norden und Saarbrücken 

im Westen waren Besucher gekom- 
men, um sich diesen Ohren- 
schmaus nicht entgehen zu lassen. 
Sie waren nicht vergebens gekom- 
men, denn das Orchester wurde 
seinem guten Ruf gerecht, der weit 
über die Grenzen Deutschlands 
hinausgeht. 

Es sind nicht allein die excellen- 
ten Musiker mit hervorragenden 
Solisten, die dieses Orchester prä- 
gen, sondern auch die instrumen- 
telle Besetzung, die es gestattet, ein 
Literatur zu interpretieren, die nur 
den wenigsten Blasorchestern er- 
schlossen bleibt. Es war eine gute 
Mischung aus traditioneller Blas- 
musik, die da zu hören war, und 
modernen konzertanten Bearbei- 
tungen von Filmmusiken, Musicals 

imd Cjospels, da erklangen heiße 
südamerikanische Rhythmen 
ebenso wie fetziger Dixieland-So- 
und. Natürlich durfte ein See- 
maimsUeder-Potpourri nicht feh- 
len, und mit der immergrünen „Lili 
Marleen" verabschiedete sich das 
Marinemusikkorps Nordsee unter 
großem Beifall. 

Nicht nur das Publikum war hoch 
zufrieden und hatte den berühmten 
Flmken aufgegriffen, der von der 
Bühne kam, sondern auch die Ver- 
anstalter können sich über die Ein- 
nahme freuen, die einen schönen 
Erlös für behinderte Kinder ge- 
bracht hat. Auch aus diesem Grund 
gebührt den Besuchern ein Dank- 
esdchön, daß sie diese gute Sache 
unterstützt haben. Das Marinemusikkorps Nordsee auf der Stadthallenbühne. 

•i V'-X . ■ 
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Viele neue Freunde gewonnen 

Schüleraustausch mit Tarsus von Herzlichkeit geprägt 

LANGEN 
LANGENER ZEITUNG, NR. 70, SEITE 3 

Einen Scheck In Höhe von 5 351.60 Mark konnte dieser Tage Bürgermeister Dieter Pitthan zur Welterleltung 
In die türkische Partnerstadt Tarsus In Empfang nehmen. Damit soll der Schulneubau Polatll unterstütz werden 
Es war der Erlös aus dem Fest arn Lutherplatz, das vom deutsch-türkischen Freundschattsvereln In Zusammen- 
arbeit mit der Stadt, der Gasststätte ,,Lutherelche" und verschiedenen Langener Vereinen gestaltet wurde Der 
Burgermelster bezeichnete es als bemerkenswert, daß die Gaststätte, ohne die es nicht gegangen wäre nach 
Ihrer Aktion für krebskranke Kinder sich erneut In den Dienst einer guten Sache gestellt und dabei auf den 
eigenen Vorteil verzichtet habe. Unser Bild zeigt (v.r.) All Solmaz von deutsch-türkischen Freundschaftsverein, 
Burgermelster Dieter Pitthan, Michael Gllberg von der ,Lutherelche"und Jürgen Walter vom Kerbverein. 

Foto: rt 

Diabetiker laden 
zum Vortrag ein 

Langen - Nach beendeter Som- 
merpause kommen Langens Dia- 
betiker am kommenden Don- 
nerstag, 3. September, um 19 UIhr 
im Casino der Volksbank Dreieich 
in der Bahnstraße zusammen. Die 
Diätassistentin Feser wird über 
das Thema „Berücksichtigung 
von außergewöhnlichen Faktoren 
wie körperliche Aktivitäten 
Streß. Krankheit und ähnliches 
auf die Insulinanpassung und Er- 
nährung für Diabetiker TVp I und 
II" referieren. 

Langen - Von Gastfreundschaft 
und Herzlichkeit geprägt war der 
14tägige Austausch einer Schü- 
lergruppe aus der türkischen 
Partnerstadt Tarsus in Langen. 
Die 17 Jungen und Mädchen im 
Alter von 14 bis 17 Jahren kehrten 
nicht nur mit verbesserten 
Deutschkenntnissen, sondern 
auch mit zahlreichen positiven 
Eindrücken in ihre Heimat zu- 
rück. Sie äußerten sich hochzu- 
frieden über ihre Aufnahme in 
den Gastfamilien, über das ab- 
wechslungsreiche Programm und 
die freundliche Atmosphäre. „Ich 
habe ab sofort zwei Familien, eine 
in Tarsus und eine in Langen", 
sagte eine Schülerin. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
dankte den Gasteltern für ihre 
Bereitschaft, die Kinder und Ju- 
gendlichen aufzunehmen und 
hervorragend zu betreuen. Die 
noch junge Partnerschaft zwi- 
schen Tarsus und Langen sei da- 

durch weiter gefestigt worden. An 
dem erfreulichen Verlauf des 
Schüleraustauschs hätten aber 
auch Mitarbeiterinnen und Mitar- 
beiter der Stadtverwaltung und 
eine Reihe ehrenamtlicher Helfer 
ihren Anteil. 

Wahrend ihres Aufenthaltes 
lernten die jungen Leute sowohl 
die Stadt Langen als auch die nä- 
here Umgebung kennen. Zu den 
Höhepunkten zählten Ausflüge 
nach FVankfurt mit dem Besuch 
von Museen, des Zoos und des 
Flughafens. Auf dem Flugplatz 
Egelsbach wurden die Gäste sogar 
zu einem Rundflug eingeladen. 
Gesellige Veranstaltungen wie 
das Fest am Lutherplatz, eine 
Party am Musikpavillon, der 
Abend des deutsch-türkischen 
FVeundschaftsvereins in der Öl- 
mühle und das Abschiedsessen 
auf der Stadthallen-Terrasse tru- 
gen zum gegenseitigen Kennen- 
lernen bei. Einblicke in den 

Bellagenhinweis Der heuligen Ausgabe, außer Postslük- 
ken. liegt ein Prospekt der Firma NKD- 
Vertriebsgesellschaft, Bahnstraße 61, 
6070 Langen, bei. auf den wir hiermit hin- 
weisen. 

Beilagenhinwels Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken. liegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, Siemensslr. 8, 6073 Egelsbach, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen. 
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Säuglinppflege 
auch bei der VHS 

Langen - Die Volkshochschule 
bietet einen Kursus in Säuglings- 
pflege an. Der Kurs soll für junge 
und werdende Eltern die Kennt- 
nisse vermitteln, die zur guten 
Betreuung des Kindes im ersten 
Lebensjahr wichtig sind. 

Der Kurs beginnt am Montag, 7. 
September, um 19.30 Uhr im Zen- 
trum für Gemeinschaftshilfe, 
Südliche Ringstraße 77. Der Kurs 
umfaßt acht Abende. Kursleiterin 
ist Maria Becker-Raschke. 

Zu diesem Kurs werden schrift- 
liche Anmeldungen bei der Ge- 
schäftsstelle der Volkshoch- 
schule Langen, Rathaus, Zimmer 
220, entgegengenommen. Telefo- 
nische Auskunft vormittags unter 
der Telefonnummer 203-122. 

Volksbank ehrte Jubilare 

Seit 25 Jahren im Dienst am Kunden 

Schulalltag gewährte die Tel 
nähme am Untericht der Alber 
Einstein-Schule. 

„Wir haben in Langen viel 
neuen FVeunde gefunden" sagtc\ 
die Jungen und Mädchen bei ihn 
Rückkehr. Inzwischen liegen be 
reits Gegeneinladungen von B3 
tern aus Tarsus für Langene 
Kinder vor. Bereits in der näd 
sten Woche werden Schülerinnei 
und Schüler eines Leistungsku, 
ses des Dreieich-Gymnasium 
mit ihrem Lehrer Thomas Sturm 
fels in die türkische Partnerstac 
fahren. Auf dem Progranin 
stehen viele Begegnungen un 
Besichtigungen. 

Eltemberatung 
Langen - Die nächste Eltembe 

ratung des Kreisgesundheilsait 
tes findet am 3. und 5. Septembe 
jeweils von 14 bis 15 Uhr in de 
Stadthalle statt. 

Langen - Ein Jubiläum feierten 
nach jeweils 25 Dienstjahren zwei 
Fii menkundenberater der Volks- 
bank Dreieich. Sowohl Helmut 
Hoffman als auch Manfred Heim 
wurden aus diesem Anlaß mit der 
Ehrennadel in Bronze des deut- 
schen Genossenschafts- und 
Raiffeisenverbandes ausgezeich- 
net. 

Im Rahmen einer Feierstunde 
würdigte der Vorstand der Bank 
das beispielhafte Engagement 
und bedankte sich für die lang- 
jährige, hervorragende Mitarbeit. 

Helmut Hoffmann begann 
seine Ausbildung 1967 bei der da- 
maligen Langener Volksbank. 
Danach sammelte er Erfahrung in 
verschiedenen Abteilungen, bis 

er 1972 die Leitung der Zweig- 
stelle in der Darmstädter Straße 
übernahm. Von 1985 bis 1990 
wurde er als Bereichsleiter im 
Kreditgeschäft eingesetzt, und 
seit 1990 betreut er Firmenkun- 
den im Marktbereich Langen. 

Die berufliche Praxis von Man- 
fred Heim verlief nahezu parallel. 
Nach dem Berufstart 1967 über- 
trug ihm die Volksbank Dreieich 
immer wieder neue Aufgaben. 
Zwischenstationen des Aufstiegs 
waren unter anderem die Kredit- 
sachbearbeitung und die Leitung 
der Zweigstelle Götzenhain. Seit 
1989 obliegt ihm die Betreuung 
der Firmenkunden im Marktbe- 
reich Dreieich. 

Hochzeitmachen- 

ist's wunderschönf 
(rt) - „Hochzeitmachen das 

ist wunderschön" heißt's in ei- 
nem Schlager, und es muß wohl 
stimmen, denn dieser Brauch 
hat über all die Jahre Bestand 
gehabt. Da kriegen neuerdings 
sogar Männer Lust, miteinan- 
der vors Standesamt zu ziehen, 
und Frauen wollen da natürlich 
nicht zurückstehen. Doch 
darum soll's hier nicht gehen. 

Zu einer Hochzeit gehört 
auch ein Polterabend, bei dem 
Scherben dem Brautpaar Glück 
bringen sollen. Wenn man neu- 
erdings aber immer wieder in 
llochzeitsanzeigen lesen muß, 
daß die Poltergeister daran erin- 
nert iverden, wirklich nur mit 
Scherben zu poltern, dann darf 
doch die Frage in der Überschrift 
gestellt werden. Kronenkorken, 
Vapierschnipsel oder gar Com- 
puterkartenkonfetti gehört 
wirklich nicht zum Polterge- 
schirr, denn dann macht Hoch- 
zeitmachen keinen Spaß mehr. 

Eine weitere Sitte, betroffene 
Bürger nennen es Unsitte, hat 
sich in den letzten Jahren ausge- 
weitet: auf dem Weg vom Stan- 
desamt oder von der Kirche 
werden Hupkonzerte veranstal- 
tet, die den Bewohnern ziemlich 
auf den Wecker gehen. Dann 
fängt das Hochzeitmachen an, 
nicht mehr wunderschön zu 

2 Jubilarenehrung bei der Volksbank Drelelch (v.l.): Die Bankdirektoret 
Dieter Meyerhöfer und Horst Weber, die beiden Jubilare und Firmenkun 
denbetreuer Manfred Helm und Helmut Hoffmann, die Bankdirektoren Lo 
thar Schnorr und Willi Setzer. poto: 

Erwartungen wurden übertroffen 

Das Ganztagsangebot der Einstein-Schule wurde sehr gut angenommen 
Langen - Zwei Wochen nach 

Beginn des Schuljahres, in dem 
die Albert-Einstein-Schule in eine 
Integrierte Gesamtschule umge- 
wandelt wurde, hat auch das 
Ganztagsangebot begonnen. „Das 
Interesse der Eltern und Kinder 
an diesem Angebot hat unsere Er- 
wartungen noch bei weitem über- 
troffen", meint die Vorsitzende 
des Trägervereins der „Freunde 
und fVeundinnen der AES", Iris 
Welker-Siurm. 

Uber 170 Schüler und Schüle- 
rinnen haben sich für einen oder 
mehrere o'er 26 Kurse entschie- 
den; das attraktive Angebot reicht 
von Abenteuersport über Percus- 
sion bis Malen im Großformat. 
Aber auch Mannschaftssportar- 
ten, Gesellschaftsspiele und eine 
Theatergruppe laden zum Mitma- 
chen ein. 

Am interessiertesten zeigen 
sich die neuen fünften Klassen 
der IGS; rund die Hälfte aller Elf- 
jährigen läß t sich von den Frauen 
des Mütterzentrums verwöhnen, 
die übrigen nehmen ihre Mittags- 
mahlzeit lieber zuhause ein. Zur 

Hausaufgabenbetreuung sind die 
meisten aber wieder da, denn ge- 
meinsam macht es einfach mehr 
Spaß, und mit gegenseitiger Hilfe 
geht alles viel schneller 

Das pädagogische Konzept des 
IGS-Teams sorgt dafür, daß ein 
Großteil des Lernens in der Un- 
terrichtszeit stattfindet. Die 
Hausaufgaben können in etwa ei- 
ner Stunde erledigt werden, so 
daß meist noch Zeit bleibt für ei- 
nen gemeinsamen Besuch in der 
Cafeteria der Schule. 

Dieser freundliche Schüler- 
treffpunkt wurde von einer ach- 
ten raasse gemeinsam mit ihrem 
Lehrer ausgestaltet; auch die Ein- 
richtung haben Schülergruppen 
geplant und ausgesucht - ge- 
meinsam mit der Sozialpädagogin 
Maria Malina, die dort eines der 
offenen FVeizeitangebote leitet. 
Die Selbstkostenpreise von 20 
Pfennig an aufwärts können sich 
selbst Schüler mit kargem Ta- 
schengeld leisten - aber man darf 
sich dort auch treffen ohne Ver- 
zehrzv/ang. 

AJs weitere offene Angebote 
sind „Entspannungsübungen", 
Tischtennis und eine Biblio- 
theksgruppe im Programm. Alle 
diese offenen Angebote will der 
Verein der FVeunde und FVeun- 
dinnen mit öffentlichen Geldern, 
Spenden und dem Grundbeitrag 
der Eltern finanzieren. Für die 
übrigen Kurse, für die sich die 
Kinder für jeweils ein halbes Jahr 
verbindlich angemeldet haben, 
verlangt der Verein jeweils einen 
Monatsbeitrag von zehn Mark pro 
Kurs. 

„Wir hatten befürchtet, daß sich 
wegen der zunächst nicht so ge- 
planten Elternbeiträge viele Kin- 
der abmelden würden, glückli- 
cherweise ist dies aber nur in we- 
nigen Fällen so gewesen. Es lie- 
gen uns auch nur wenige Anträge 
auf Ermäßigung vor", erläutert 
eine Frau aus dem Vorstand. Die 
Stadtverordnetenversammlung 
hatte ihren Zuschuß zum Projekt 
Ganztagsbetreuung von „ange- 
messenen Elternbeiträgen" ab- 
hängig gemacht. 

TVotzdem ist der Verein mit 
dieser Regelung nicht glücklich: 
,.Nicht nur, weil so vielleicht eine 
Reihe von Kindern und Jugendli- 
chen, die wir auch einbeziehen 
wollten, nicht kommen, sondern 
auch, weil der Verwaltungsauf- 
wand für das Einsammeln, Kon- 
trollieren und Abrechnen der El- 
ternbeiträge den von den Eltern 
aufgebrachten Betrag fast auf- 
frißt. Hinzu kommt, daß die 
Spendenfreudigkeit merklich zu- 
rückgegangen ist." - Auch dies 
führen die FVeunde und Freun- 
dinnen auf die verlangten festen 
Beträge zurück. 

Die Finanzierung für 92 ist ge- 
währleistet dank vieler ehren- 
amtlicher Mitarbeiter und Mitar- 
beiterinnen. Um im zweiten 
Halbjahr ein ebenso reichhaltiges 
Angebot machen zu können, 
braucht man aber noch einige 
weitere engagierte Helfer und 
Helferinnen, zahlende Vereins- 
mitglieder und weitere Spenden 
(Volksbank Dreieich Konto-Num- 
mer 6 31 45 97). 

Falsche Nummer 
Langen - In unserer Ausgabe 

vom FVeitag hat sich beim Ärztli- 
chen Notdienst ein Druckfehlei 
eingeschlichen. Richtig muß es 
heißen: Mittwoch, 2. September 
1992, Dr Rauschenbach, Praxis: 
Bahnstraße 67, Telefon 2 2 7 75, 
Wohnung: T^uinusstraße 38, Te- 
lefon 2 27 75. 

Nachmittag für 

Bücherwürmer 
Langen - Am Donnerstag, 3. 

September, um 15 Uhr, ist wieder 
eine Vorlesestunde in der Stadt- 
bücherei. Gelesen wird aus dem 
Buch „Neue Punkte für das 
Sams" von Paul Maar. Alle Kinder 
ab sechs Jahren sind zu diesem 
Nachmittag eingeladen. 

Informationen 

bei den Baha'i 
Langen - Zu einem Informati- 

onsabend laden die Langener 
Baha'i heute, Dienstag, um 20 Uhr 
indasHausA des Alten Rathauses 
am Wilhelm-Leuschner-Platz ein 
Referent ist Dr.Ingo Hofmann, 
der über neues Denken und neue 
Werte sprechen wird. 
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Puerto Rico IVIango 

Italienische TVauben 
hell, Regina Puglie, Klasse I 

1.99 

Mariacron Weinbrand 
36 % Vol., 0,7-Uter-R. 

13.98 

Schweine-Schnitzel zart oder 
Schweine-Schinkenbraten 
mager 
1kg 11.99 
Zimmermann 
Deiikateß-Schinken-Aufschnitt 
Wacholder Schinken. Farmland-Schinken 
und Zitaki-Backschinken i 
100 g 

irmiana-bcfiinken 

2.49 
Hähnchenschenkel 
Hdlkl.A - . ^ ^ 

11.90 

IVIelitta Cafö 
Auslese 
gemahlen 
500-g-Packung 

Sunil Micro Plus 
Voliwaichmlttei 
ohne Sulfatzusatz, 2-kg- 
Packung Q 30 

Warstelner Pils 
24 X 0,33-Llter-Raschen 

19.98 
zzgl. 6.60 Pfand 

Igio Bistro Baguatte 
verschiedene Sorten 
tiefgekühlt 
250-g-Packung 

Wie geht's der Polizei? 

SPD-ICommunalpolitiker sahen sich um 

Horst Schefter (2.v.r.), der Leiter der Langener Polizeistation, hatte beim Besuch der SPD-Politiker eine ganze 
Reihe von Fragen zu beantworten. Foto: ast 

Energieeinsparung hilft mit 

zur Entlastung der Umwelt 

Stadtwerke fördern den Einsatz von Brennwerttechnik 
Langen - Die Stadtwerke Lan- 

gen fördern den Einsatz von 
Brennwerttechnik vom 1. Sep- 
tember an für ein Jahr mit 1 000 
Mark pro installierter Heizungs- 
anlage, die mit einem Brennwert- 
kessel ausgestattet wird. Das Ver- 
sorgungsunternehmen will sei- 
nen Kunden damit einen Anreiz 
zur sinnvollen Verwendung und 
insbesondere zum reduzierten 
Verbrauch von Primärenergie 
bieten. Stadtwerke-Direktor Nor- 
bert Breidenbach sieht darin die 
Grundvoraussetzung zum 
Schütze der Umwelt und zur Er- 
haltung der begrenzten Energie- 
vorkommen. 

Seinen Worten nach besteht mit 

Hilfe der Brennwerttechnik die 
Chance, bei der Heiztechnik ein 
Höchstmaß an Primärenergieein- 
sparung zu erreichen. Damit 
könne ein wichtiger Beitrag zur 
Entlastung der Umwelt geleistet 
werden. 

Die Förderung wird unabhän- 
gig von anderen Fördermaßnah- 
men gewährt. Die installierte Lei- 
stung darf 50 kW nicht über- 
schreiten und gilt nur für Erdgas- 
brennwertgeräte. Alle Bestim- 
mungen und Bauvorschriften 
müssen eingehalten werden. An- 
träge gibt es bei den Stadtwerken 
und bei den Blachinstallationsbe- 
trieben. 

Zum BlutSpsndetermin hatte das Deutsche Rote Kreuz In der vergangenen Woche aufgerufen. Gut 
300 Langener Bürgerinnen und Bürger folgten dem Aufruf und spendeten In der Stadthalle da so dringend benö- 
tigte Blut. Zwei Spender gaben bereits ihre fünfzigste Spende ab, Wolfgang Hof mann und Helmut Lang, Elf riede 
Hofmann und Wolfgang Lenz ließen sich zum vierzigsten Mal einen Teil Ihres Lebenssaftes ,,abzapfen". Mit 
der 25. Blutspende waren Ulrich Nippold, Helmut Rosenberger, Peter Urs-Victor dabei und gehörten so zur 
Gruppe der Vielspender. Zum ersten Mal waren zwölf Frauen und Männer dabei. Der nächste Blutspendetermin 
Ist am 7. Dezember. Text/Foto: ast 

Innerhalb der Brennwerttech- 
nik-Förderung bieten die Lan- 
gener Stadtwerke in ihrem Ver- 
waltungsgebäude an der Liebig- 
straße eine kostenlose Beratung 
an, die von allen Kunden in An- 
spruch genommen werden kann. 
Interessenten erhalten alle not- 
wendigen Informationen über die 
energiesparende Technik und 
über weitergehende Förderpro- 
gramme (zum Beispiel vom Land 
Hessen). Sie können darüber hin- 
aus das gesamte Beratungsange- 
bot der Stadtwerke in Anspruch 
nehmen. Telefonisch ist die Ener- 
gieberatung unter der Nummer 
206-143 zu erreichen. 

Französisch als 

1. Fremdsprache 
Langen (rt) - Seit jeher wurde 

Englisch als erste BVemdsprache 
angeboten, in späteren Klassen 
folgten Latein und PVanzösisch. 
Am Dreieich-Gymnasium ist das 
jetzt anders. Nach langen Bemü- 
hungen kam die Erlaubnis vom 
Kultusministerium. FVanzösisch 
als erste PVemdsprache anzubie- 
ten. Es wurde eine eigenständige 
Klasse gebildet, nachdem 27 Eltern 
die neue Sprachenreihenfolge für 
ihre Kinder beantragt hatten. 

Nach den Worten des Schullei- 
ters, Oberstudiendirektor Voigt, 
hat sich die neue Klasse gut ange- 
lassen, und die Schülerinnen und 
Schüler sind mit großer FVeude bei 
der Sache. Man erhofft sich durch 
das gestiegene Interesse an der 
französischen Sprache auch eine 
Vertiefung des Schüleraustauschs 
mit der französischen Partnerstadt 
Romorantin. Erstmals werden 
demnächst drei Schülerinnen für 
zweieinhalb Monate nach Romo- 
rantin reisen, um dort am Unter- 
richt teilzunehmen. 

Es werde sogar ein Austausch- 
programm von Lehrkräften ange- 
strebt, doch stünden diesem Plan 
noch Hindemisse - vor allem von 
französischer Seite - im Weg. 

Neue Zinsbesteuerung ab 1993 

Langen (ast) - Verkehrssicher- 
heit, Kriminalitätsbekämpftjng und 
Personalversorgung in Langen wa- 
ren Themen beim Besuch der SPD- 
FVaktion, des Ortsvereinsvorstan- 
des und dem SPD-Landflagsabge- 
ordneten und (jeschäftsführers der 
Landtagsfraktion, Matthias Kurth, 
in der Langener Polizeistation. Sie 
war letzte Station des SPD-Infor- 
mationsprogramms in Langener 
Instituten während der sitzungs- 
freien Sommerpause des Stadtpar- 
laments. 

Der Leiter der Langener Polizei, 
Horst Schefter, sein Stellvertreter 
Norbert Knapp und der stellvertre- 
tende Leiter der Offenbacher 
Schutzpolizeiabteilung, Volker Rie- 
mer, informierten die SPD-Politiker 
über ihre Arbeit. Bei der Begrüßung 
bedankte sich SPD-Ortsvereinsvor- 
sitzender Eberhard Heim über den 
besonnenen Einsatz der Polizei bei 
der Demonstration von Neo-Nazis 
und einer (jegendemonstration in 
Langen. 

Insbesondere die Rilgen der Ver- 
kehrsberuhigung, Radwegführung 
und neue Straßenführung interes- 
sierte die Anwesenden. „Haben ge- 
änderte Verkehrsführungen Ver- 
besserungen oder Verschlechte- 
rung in der Unfallstatistik be- 
wirkt?" wollte der R-aktionsvorsit- 
zende Jochen Uhl wissen. Hier er- 
gebe sich ein sehr unterschiedliches 
Bild. Nach ersten Einschätzungen, 
so die Langener Polizeibeamnten, 
sei der Stresemannring kein Un- 
fallschwerpunkt mehr Dafür 
mehrten sich am Lutherplatz die 
UnIMle mit Radfahrern. 

SPD-FVaktionsvorsitzender Jo- 
chen Uhl bat die Beamten, die Be- 
schilderung am Rondell des Lu- 
therplatzes zu ül)erprüfen. „Auto- 
fahrer auf der Rheinstraße können 
wegen des Fbßgängerüberwegs 
und der Kreisführung nicht mehr 
auf das Schild achten, das ihnen die 
Zufahrt in die August-Bebel-Straße 
verbietet." 

Weiter wollten die Anwesenden 
die F^chmeinung der Polizisten hö- 
ren zu der Langener Diskussion, 
Einbahnstraßenregelungen für 
Radfahrer aufzuheben. Volker Rie- 
mer hält diese Änderung für be- 
denklich. „Der Autofahrer fühlt sich 
sicher und rechnet nicht mit dem 
Radfaher" Unfälle würden steigen. 
So geschehe es derzeit in der Bahn- 
straße, wie Horst Schefter erläu- 
terte. Die Unfälle mehrten sich dort, 
wo Radfahrer den Radweg gegen 
die F^rtrichtung benutzten. Bei 

Totalschaden 
Langen - Zwei Leichtverletzte 

und Sachschaden von rund 15 000 
Mark forderte ein Verkehrsunfall, 
der sich am Mittwoch nachmittag 
im Kreuzungsbereich Anna- 
straße/Gartenstraße ereignete. 
Ein Golf-Fahrer war auf der An- 
nastraße unterwegs und wollte 
die Gartenstraße überqueren. Er 
achtete nicht auf die Vorfahrt ei- 
nes Audi-E^hrers, der mit seinem 
Wagen auf der Gartenstraße fuhr. 
Nach dem Zusammenprall der 
Fahrzeuge wurde der (3olf noch 
gegen eine Gartenmauer ge- 
schleudert. An beiden Unfallwa- 
gen entstand Totalschaden. 

den rjadfahrem steige durch die 
unvorschriflmäßige Benutzung der 
Straßen und Radwege das Gefühl, 
sich nicht an Regeln des Straßen- 
verkehrs halten zu müssen, so die 
Polizeibeamten. Es häuften sich in 
Langen die Verstöße der Radfahrer, 
und das rücksichtslose Verhalten 
gegenüber den Fbßgängem 
wachse. 

Mit VerkehrskontroUen karm 
sich die Polizei jedoch nicht im ge- 
wünschten Maß befassen, obwohl 
es an der Verkehrssicherheit noch 
viel zu bemängeln gebe, erklärte 
Volker Riemer Die Kriminalitäts- 
bekämpfung stehe an erster Stelle. 
Der SPD-Landtagsabgeordnete 
Kurth stimmte zu: „Wir müssen 
jetzt verstärkt dem Sicherheitstje- 
dürfnis der Bürger entgegenkom- 
men", erklärte er. 

Die Anwesenden erfuhren, daß 
Langen wenig unter der Nähe zu 
FVankfurt zu leiden habe. Die 
Kriminalitätsrate sei konstant. Mo- 
tiviert bei ihrer Arbeit würden die 
Polizeibeamten in Langen dabei 
derzeit nicht nur durch neue tech- 
nische Ausstattungen auf der Wa- 
che, die die Arbeit erleichtem wer- 
den. Die alte unhandliche Schreib- 
maschine werde bald der Vergan- 
genheit angehören. Unterstützung 
fanden sie auch in ihrem Wunsch 
nach einer Vergrößerung der Lan- 
gener Station. Die Stadt Langen 
und der Landtagsabgeordnete Mat- 
thias Kurth setzten sich für weitere 
Räume in der eng gewordenen Wa- 
che ein. die bald im ersten Stock be- 
zogen werden könne. 

Das Programm der Landesregie- 
rung zum Abbau des Befbrderungs- 
staus greife ebenfalls. „Seit April 
1992 sind zwei Drittel unserer Lan- 
gener Kollegen befördert worden", 
erklärte der Leiter der Langener 
Polizei. Das gestiegene CJehalt ver- 
setze die Polizisten in die Lage, im 
Westkreis eine Wohnung zu fmden. 
Auch aus den angrenzenden 
Bundesländern kämen F'olizeibe- 
amte nach Hessen in den Dienst, 
doch noch immer sei die Personal- 
decke im Kreis knapp. „Ich kann 
einer Stadt nur raten, günstige 
Wohnungen zur Verfugung zu stel- 
len. Damit wird der PoUzeibeamte 
ansässig und er ist bekanntlich im- 
mer im Dienst", erklärte Volker 
Riemer. 

Die SPD-Politiker hatten zuvor 
erklärt, sich für eine Förderung von 
Wohnungen für Polizeibeamte ein- 
zusetzen. 

Reiche Beute 
Langen - Am Dienstag nachmit- 
tag, zwischen 14 und 18 Uhr, hat 
ein unbekannter Täter in einer 
Wohnung eines Mehrfamilien- 
hauses in der Südlichen Ring- 
straße große Beute gemacht. 
Noch steht nicht fest, wie der Tä- 
ter in die Wohnung gelangt ist, 
denn Aufbruchspuren waren 
keine vorhanden. Ihm fielen 
17 000 Mark Bargeld, eine Video- 
kamera und ein Brillantring in die 
Finger 

Der CJeschädigte hatte das Bar- 
geld nur deshalb in seiner Woh- 
nung, weil er kurz zuvor zwei Mo- 
torräder verkauft hatte. 

Dieses Papier ist bares Geld wert! 

Freistellungsauftrag 

Straß®. Hausnom^^«^' 
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An Deutsche Bank 
Filiale 
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Mit der neuen Zinsbesteuerung ab 1.1.1993 werden die Sparerfreibeträge l<räftig erhöht. Sie 
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Worauf es ankommt: Sie geben uns rechtzeitig Ihren Freistellungsauftrag. Dann werden die 
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■ Reden wir darüber. 
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K168 neu: Kann es 

im Januar losgehen? 

Landrat stattete Egelsbach Besuch ab 
Egcisbach (ast) - „Der Planfest- 

stellungsbeschluß wurde meines 
Wissens nicht angefochten. Die 
Monatsfrist für einen Einspruch 
ist fast abgelaufen. Somit kann 
wahrscheinlich im Januar 1393 
der Bau der K 168 neu beginnen." 
Bei seinem Antrittsbesuch in 
Egelsbach brachte Landrat Josef 
Lach (SPD) gute Nachrichten für 
Bürgermeister Heinz Eyßen mit. 
„Das ist der Schlußpunkt unter 
einer unendlichen Geschichte", 
erklärte Lach, der sich von seinem 
Parteikollegen Eyßen über die 
wichtige Südumgehung Egels- 
bachs informieren ließ. 

Die Entwicklung der Gemeinde 
sei ohne die K 168 neu nicht vor- 
stellbar, erklärte Eyßen. Weder 
die Erschließung des Baugebiets 
Brühl noch der Bau der S-Bahn 
wären ohne die Umgehungs- 
straße möglich. Von der Inbe- 
triebnahme der Kompostieran- 
lage und den Straßenbau- und 
Verkehrsberuhigungsmaßnah- 
men innerorts ganz zu schweigen. 
Die Ausschreibung für die Ne- 
benarbeiten der K 168 neu soll 
noch im September erfolgen. 1996 
werde mit dem Bauende gerech- 
net, so der Landrat. „Ich gehe da- 
von aus, daß das Projekt in der 
vorgesehenen Zeit verwirklicht 
werden kann", gab sich Lach op- 
timistisch. Das ist auch nötig, 
denn 1997 soll der Bau der S-Bahn 
beginnen. Das Projekt K 168 neu 
wird dann 22,8 Millionen Mark 
gekostet haben, die der Kreis be- 
reits in die Haushaltsansätze der 
Baujahre eingestellt hat. Für 1992 
bewiligt der Kreis eine Million 
Mark für Grundstücksaufkäufe. 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Egelsbach - Die Jugendfeuer- 

wehr sammelt am Samstag. 5. 
September, wieder Altpapier ein. 
Es muß gebündelt, nicht in Pla- 
stiksäcken, bis spätestens 7 Uhr 
an der nächsten mit Lkw befahr- 
baren Straße bereitgestellt wer- 
den. Das Versuchsgebiet Abfall- 
getrenntsammlung westlich der 
Bahnlinie ist von der Sammelak- 
tion wie immer ausgenommen. 

Bei seiner Rundtour durch die 
Gemeinden des Kreises Offen- 
bach gebe es Prioritäten, machte 
Lach deutlich. Die Kinderbetreu- 
ung sei ein zentrales Problem. 
Deshalb besuchte er das Proviso- 
rium Kindergarten Bayerseich. 
Hier soll bald ein neues Kinder- 
gartengebäude entstehen. „Der 
Kreis hat vor einiger Zeit die 
Prioritätenliste verabschiedet. 
Bayerseich kam nicht, wie es der 
Bürgermeister gewünscht hatte, 
an erster Stelle, aber an zweiter 
Stelle", sagte Josef Lach. Konkret 
heißt das, Egelsbach wird in das 
Sonderprogramm des Landes 
Hessen aufgenommen und erhält 
wichtige Fördermittel. 

Wohnungsbau sei das dring- 
lichste Problem, stellte Lach wei- 
ter fest. Er habe schon positive 
Erfahrungen in anderen Gemein- 
den sammeln können. Hier in 
Egelsbach entstünden in der Kra- 
nichstraße 18 sehr gut geschnit- 
tene Sozialbauwohnungen. „Eine 
sehr verdichtete Bauweise, aber 
städtebaulich sehr schön." F\ir 
die Idee der Gemeinde, mit einem 
privaten Investor zu bauen und so 
den Gemeindenateil der Kosten 
erheblich zu senken, beglück- 
wünschte er den Bürgermeister. 

Das „illegale" Baugebiet Kam- 
mereck war eine weitere Station 
der Rundfahrt. Lach bestätigte 
der Gemeinde „sehr ernsthafte 
Bemühungen, das Problem zu be- 
seitigen". Von der Gartenhütte 
bis zum Millionärs-Bungalow 
habe er dort alles gesehen. Als 
Au Fsichtsbehörde sei er damit na- 
türlich nicht zufrieden. Der Be- 
bauungsplan löse das Problem. 
Di{' Abrißverfügungen werden 
dadurch nichtig und die Gebäude 
könnten an die Ansprüche des 
heutigen Wohnungsbaus angegli- 
chen werden. 

Der Landrat zeigte sich mit der 
B'jsichtigung aer Gemeinde zu- 
frieden. ,,Egelsbach ist eine der 
wenigen Gemeinden in unserem 
Ballungsraum, die in den letzten 
vier Jahrzehnten organisch ge- 
wachsen sind. Man hat hier nicht 
die riesigen Probleme anderer 
Kommunen", erklärte Josef Lach 
abschließend. 

„Man kann von Krise sprechen" 

LZ-Gespräch mit Bürgermeister Heinz Eyßen zur Finanzlage Egelsbachs 
Egelsbach - Vor wenigen Ta- 

gen erreichte den Gemeinde- 
vorstand eine Hiobsbotschaft. 
Statt der kalkulierten neun Mil- 
lionen werden nur 6,5 Millionen 
Mark Gewerbesteuer in die 
Kasse der Gemeinde fließen. 
Der drastische Rückgang auf 
der Einnahmenseite ist auf die 
wirtschaftliche Situation eines 
Schlüsselunternehmens in 
Egelsbach zurückzuführen. Die 
Firma erzielte nicht den erhoff- 
ten Gewinn. Deshalb muß die 
Gemeinde einen Teil der Ge- 
werbesteuervorauszahlungen, 
die das Unternehmen geleistet 
hatte, zurückzahlen. Weil da- 
durch der Haushaltsausgleich 
gefährdet ist, hat der Gemein- 
devorstand eine haushaltswirt- 
schaftliche Sperre verhängt. 
Uber deren Folgen sprach unser 
Redaktionsmitglied Frank 
Mahn mit Bürgermeister Heinz 
Eyßen (SPD). 

LZ: Herr Eyßen, wie lange 
bleibt die Haushaltssperre in 
Kraft und was bedeutet sie? 

Eyßen: Sie dauert maximal bis 
zum 31. Dezember dieses Jah- 
res. Sie bedeutet, daß alle noch 
beeinflußbaren Ausgabenan- 
sätze des Gemeindeetats ge- 
sperrt und nur noch die drin- 
gendsten und nicht aufschieb- 
baren Ausgaben geleistet wer- 
den. Außerdem werden nur in 
beschränktem Umfang Ausga- 
beverpflichtungen eingegan- 
gen. Wir sollten uns aber nicht 
vormachen, daß bei aller Spar- 
politik die 2,5 Millionen Mark im 
Verwaltungshaushalt in den 
verbleibenden vier Monaten er- 
wirtschaftet werden können. 
Das bedeutet, daß wir weniger 
Mittel dem Vermögenshaushalt 
zuführen können und die In- 
vestitionssumme dadurch ge- 
ringer wird. 

LZ: Würden Sie die Situation 
als Krise bezeichnen? 

Eyßen: Von einer Krise kann 
man durchaus sprechen. Die Si- 
tuation ist völlig anders als zu 
Jahresbeginn. Sie ist eminent 
schwieriger geworden. 

LZ: Die Gewerbesteuer ist die 
Haupteinnahmesäule der Ge- 
meinde. Mit dem Unternehmen 

Die finanzielle Situation der Gemeinde bereitet Bürgermeister Heinz 
Eyßen großes Kopfzerbrechen. Foio;frr 
sind sicherlich CJespräche ge- 
führt worden. Zeichnen sich 
hier längerfristige Ausfälle ab? 

Eyßen: Es steht fest, daß der 
Gewinn des Unternehmens zu- 
mindest in den Jahren 1990, '91 
und '92 deutlich gesunken ist. 
Das bedeutet, daß wir für 1991 
und 1992 nicht die erwartete Ge- 
werbesteuer vereinnahmen 
können. Deshalb ist in diesem 
Bereich auch mittelfristig mit 
weniger Einnahmen zu rechnen. 
Die Finanzkrise geht also nicht 
von heute auf morgen vorüber. 
Licht am Horizont zeichnet sich 
nach Angaben des Unterneh- 
mens erst ab 1993 wieder ab. 
Doch das ist zum einen nur eine 
Prognose, und zum anderen 
würden wir von dieser progno- 
stizierten Entwicklungerst 1995 
wieder profitieren können, weil 
der Gewerbesteuermeßbe- 
scheid hinterherhinkt. Der 
Firma habe ich die Bitte vorge- 
tragen, uns künftig bei zu er- 
wartenden gravierenden Ein- 
brüchen oder Zuwächsen früher 
zu informieren. Wir sind.mit der 
Situation urplötzlich konfron- 
tiert worden. 

LZ: Die CJemeinde muß auf 
fast ein Drittel der erwarteten 
Gewerbesteuer verzichten. Man 
darf sich ja kaum vorstellen, daß 
in Egelsbach noch ein Betrieb 
einen ähnlichen Einbruch erlei- 
det. Wie sehen sie das? 

Eyßen: Weitere Einbrüche 
sind nicht zu erwarten. Ich gehe 

davon aus, daß wir uns mittelfri- 
stig auf jährliche Gewerbesteu- 
ereinnahmen um die acht Mil- 
lionen Mark einstellen können. 
Wenn wir uns darauf einzurich- 
ten verstehen, dann bleibe ich 
zuversichtlich, daß in Egelsbach 
auch künftig geordnete Finanz- 
verhältnisse vorherrschen. 

LZ: Wo wollen Sie jetzt die 
Sparschraube ansetzen? 

Eyßen: Vor allem im Verwal- 
tungshaushalt. Wir werden Per- 
sonal-, Sach- und Geschäftsaus- 
gaben unter die Lupe nehmen 
und prüfen, ob die Ausgaben 
zwingend notwendig sind. Ab- 
zusehen ist für die nächsten vier 
Monate, daß Stellen nicht sofort 
neu besetzt werden, wenn ein 
Mitarbeiter ausscheidet. 

LZ: Könnte es sein, daß die 
Gemeinde Kredite aufnehmen 
muß, um das Loch in der Kasse 
zu stopfen? 

Eyßen: Wir werden 1992 auf 
keinen F^ll auf den Kreditmarkt 
gehen. Das verbietet sich zum 
einen, weil wir ohnehin einen 
relativ niedrigen Investitions- 
haushalt fahren, zum anderen in 
Anbetracht der Hochzinsphase. 
Wenn wir 1993 den Kindergar- 
ten Bayerseich und voraussicht- 
lich auch die Umgestaltung des 
Berliner Platzes finanzieren 
müssen, dann wird es unum- 
gänglich sein, die Einnahmen- 
seite mit Krediten zu verstär- 
ken. Dann wissen wir aber auch, 
daß wir dafür entsprechende 

Vermögenswerte schaffen. 
LZ: Diese beiden Projekte 

sind demnach nicht gefährdet? 
Eyßen: Nein, da sehe ich keine 

Gefahr. Es läßt sich verantwor- 
ten, dafür Kredite aufzuneh- 
men. Die Gemeinde ist Gott sei 
Dank nur sehr schwach ver- 
schuldet. Befürchtungen, daß 
wir uns hier für die Zukunft mit 
Zins- und Tilgungslasten über- 
nehmen, sind fehl am Platz. Wir 
beginnen gegen Jahresende mit 
dem Bau des Kindergartens 
Bayerseich. Ich hoffe, daß auch 
der Berliner Platz noch in die- 
sem Jahr in Angriff genommen 
werden kann. Dies ist jedoch ab- 
hängig vom Beratungsergebnis 
des Parlaments. Die Beratungen 
gehen mir hier nicht zügig und 
konstruktiv genug voran. Wenn 
das Parlament Angst hat, das 
Projekt nicht finanzieren zu 
können, soll es das deutlich zum 
Ausdruck bringen und das Pro- 
jekt zurückstellen. Man sollte 
aber auf gar keinen E^ll halbe 
Sachen machen. 

LZ: Letzte PVage: Hätte man 
die Situation nicht vermeiden 
können, wenn man den Gewer- 
besteuerhebesatz dem Niveau 
der anderen Kommunen im 
Westkreis angepaßt hätte? Da 
hinkt Egelsbach ja weit hinter- 
her. 

Eyßen: Natürlich hätte man 
den Einbruch nicht verhindern 
können. Wir könnten die 
schwierige Situation aber besser 
meistern, denn in der Zwi- 
schenzeit wäre bei einer recht- 
zeitigen Erhöhung eine Million 
Mark auf die hohe Kante ge- 
langt. Ich habe wiederholt dar- 
aufhingewiesen, daß wir Gefahr 
laufen, in eine tiefe Krise zu 
stürzen, wenn wir nicht die 
Grundlagen für Solidität schaf- 
fen. Das ist vom Parlament nicht 
einhellig so gesehen worden, 
sondern es wurde argumentiert, 
daß wenn sich die Kassandra- 
rufe bewahrheiten sollten, im- 
mer noch Zeit zum Reagieren 
wäre. Ich finde, der Einschnitt, 
der nun vorgenommen werden 
muß, hätte weniger schmerzhaft 
auszufallen brauchen. 

Wir gratulieren 

Beratim^stunde 
für Ausländer 

Egelsbach - Katharina Deano- 
vic und Hüseyin Özcan vom Aus- 
länderkomitee Egelsbach neh- 
men sich am Donnerstag, 3. Sep- 
tember, wieder Problemen aus- 
ländischer Mitbürger an. Die Be- 
ratungsstunde findet ab 17 Uhr im 
Rathaus, Zimmer 28, statt. 

Mütterberatung 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - In der Sozialstation 

des Egelsbacher Bürgerhauses 
findet am heutigen Dienstag, 1. 
September, eine Beratungs- 
stunde der Mütter- und Säug- 
lingsfürsorge statt. Beginn ist um 
14 Uhr. 

Bei den Hundefreunden wurde dieser Tage gefeiert. Der Verein 
hatte ein Sommerfest organisiert und viele Egeisbacher waren der Einla- 
dung gefolgt. Bis tief in die Nacht saßen die Besucher beisammen, ließen 
sich Gegrilltes schmeclten und plauderten. Foto:ast 

Erhard Becker, Schafhofstraße 
23, zum 85. Geburtstag am Don- 
nerstag, 3. September 

Otto Reiffarth, Wolfgang-Bur- 
chert-Straße 9, zum 80. Geburts- 
tag am Donnerstag, 3. September 

Katharina Kannstätter, Au- 
ßerhalb 79, zum 83. Geburtstag 
am n-eitag, 4. September 

Forum ins Eigenheim verlegt 

bach und Sömmerda. Mit dabei 
sind die Landräte Josef Lach und 
Rüdiger Dohndorf sowie die Er- 
sten Kreisbeigeordneten FVank 
Kaufmann und Ingeborg Flächs- 
ner. Alle interessierten Bürger 
sind eingeladen. 

Egelsbach - Das Forum zum 
Thema „Kommunalpolitik - Zwei 
Jahre nach der Wiedervereini- 
gung" am heutigen Dienstag, 1., 
20 Uhr, findet nicht wie geplant im 
Bürgerhaus statt, sondern im Ei- 
genheim-Saalbau. Es diskutieren 
Vertreter der Landkreise Offen- 

Plötzlich und unerwartet, für uns alle noch unfaßbar, verstarb durch 
einen tragischen Unfall mein lieber Mann, unser Vater und Schwie- 
gervater 

/ 

— Oskar Trabert 

1. 9. 1926 28. 8. 1992 

In tiefer Trauer und Dankbarkeit; 

Helga Trabert geb. Crecelius 
Horst und Roswitha Plath geb. Trabert 
Christian und Gabriela Trabert-Kirmse 
Wolfgang Trabert 
Alexander Trabert 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Industriestraße 1 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 2. September 1992, um 
13.45 Uhr auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 
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Orlentierungsios; Die Offenbacher Schneider und Behlll haben das Leder aus den Augen verloren. Dazwischen 
der ijingener Thomas Betz. Foto:fm 

Hier tänzelte Offenbachs Christos Flgas wieder einmal durch die SSG-Abwehr. Fünf Tore erzielte er beim 12:0- 
ErfolgderKicicers. Foto;tm 

Die Kickers machten das Dutzend voll 

Rißball-Lehrstunde im SSG-Freizeit-Center endete gegen die SSG 12:0 

Der Oberllglst war dem Beziricsllgisten In allen Belangen überlegen. Immer 
wieder hatten die Langener in den Laufduellen das Nachsehen. Foto:fm 

Langen (rt) - Noch nicht einmal 
die allergrößten Optimisten hat- 
ten sich die geringste Chance für 
ihr SSG-Team ausgerechnet, das 
am Sonntagnachmittag den Spit- 
zenreiter der Oberliga Hessen, die 
Kickers aus Offenbach, im SSG- 
EVeizeit-Center zu einem Freund- 
schaftsspiel empfing, Sie behiel- 
ten recht, denn zu groß war der 
Leistungsgefälle zwischen dem 
Oberligisten und dem drei Klas- 
sen tiefer spielenden Bezirksligi- 
sten aus Langen. 

Anlaß für diese Partie war das 
20jährige Bestehen des EVeizeit- 
Centers, und die SSG hatte des- 
halb zu einem „T^g der offenen 
Tür" eingeladen, an dem sie ihre 
verschiedenen Sportarten und die 
Einrichtungen des Freizeit-Cen- 
ters vorstellte. Die Akteure nah- 
men diese Einladung wörtlich. 

Punkteteilung im Opelstadion 

Opel Rüsselsheim gegen den FC Langen 2:2 (1:1) 
Langen (rt) - Im Auswärtsspiel 

der FC Langen bei der Opel-Elf in 
Rüsselsheim war ein Aufwärts- 
trend unverkennbar. Für beide 
Mannschaften ging es darum, 
keine Punkte zu verlieren, um 
nicht einen Stammplatz am Ta- 
bellende zu erhalten. Beide 
Teams hatten vor dieser Begeg- 
nung erst einen Pluspunkt auf 
ihren Konten. 

Die Gäste aus Langen begannen 
selbstbewußt und hatten in der 
ersten Viertelstunde mehr vom 
Spiel. Dennoch waren es die 
Platzherren, die in der 15. Minute 
fast in BXihrung gegangen wären, 
wenn nicht Hackfort einen Ball 
von der Torlinie ins Feld zurück- 
geschlagen hätte. Die Gastgeber 
übernahmen nun das Kommando 
und gingen in der 20. Minute auch 
verdient mit 1:0 in Flührung. Doch 
die Langener ließen sich dadurch 
nicht entmutigen und kämpften 

weiter. 
FXinf Minuten vor dem Pausen- 

pfiff wurde Markus Grohmann im 
Strafraum gelegt, und den fälli- 
gen Elfmeter vei-wandelte Stafen 
Seibel zum Ausgleich, mit dem 
man auch in die Pause ging. 

Nach dem Wechsel erwischte. 
Langen den besseren Start und 
ging in der 47. Minute durch Oli- 
ver Bartel mit 2:1 in FXihrung. 
Eine Resultatsverbesserung lag 
in der 60. Minute in der Luft, doch 
Pritzel, der eine sehr gute Partie 
lieferte, verfehlte mit einem 
prächtigen Schuß aus 20 Metern 
nur knapp das Tor. Jetzt kamen 
die Platzherren wieder besser ins 
Spiel und bedrängten die Lan- 
gener Abwehr, die jedoch gut ge- 
staffelt agierte und gefährliche 
Situationen vor dem Langener 
Tbr abwehrte. 

In der 83. Minute allerdings 
konnte auch sie den Ausgleich- 

Bezirksliga Offenbach Bezirksiiga Darmstadt West 
SG Rosenhöhe - KV Mühlheim 
Su^ Offenthal - Kickers Obertshsn, 
BSC 99 Otfenbach - SpvM. Hainstadt 
Spvgg. Dietesheim II - Fv 06 Sprendlingen 
Tur*. Neu-Isenburg - FC Offenthal 
SV ZeUhausen - Alem. Kl.-Auheim 
TSV Heusenstamm - SV Dreieichenhain 

I SG Rosenhöhe 
2Sus( 
3SVC 

6S 
7i  
8 Kickers C   
9 BSC 99 Offenbach 

10 Alem. Kl.-Auheim 
II SG Götienhait: 
12 Türk. Neu-Isenburg 
13 FV 06 SprerKftingen 
U SVZeühausen 
15 KVMüNheim 
16 TSV ^usenstanmi 

Offenthal 
eieichenfialn 
. Hainstadl 
entt\ai 

2:1 
2:1 
0:3 
1:0 
1:2 
1:2 
0:2 
4:0 
4:0 
4:0 
3:1 
3:1 
3:1 
2:0 
2:2 
2:2 
2:2 
1:1 
0:4 
0:4 
0:4 
0:4 
0:4 

SV Darmstadt 96 II - SG Egelsbach II 2:2 
SV Klein-Gerau - SKG Ober-Ramstadt 4:0 
SKV Büttelbom • Eintr. Rüsselsheim 3:2 
Grün-Weiß Darmstadt - TSV Nieder-Ramstadt 4:4 
SV St. Stephan - SKV Werterstadt 2:3 
Opemüsselsheim - FC Langen 2:2 
SKG Gräfenhausen - SV Erzhausen 2:5 

Am Mittwoch (2. September, 18.30 Uhr) 
spielen: SG Qötzenhain • SSG Langen. 
Am nächsten Sonntag (6. September, 15 
Uhr) spielen: Spvgg. Hainstadt - Spvgg. 
Dietesheim II, FV 06 Sprendlingen - Türk. 
SV Neu-Isenburg. FC Offenthal - Susgo 
Offenthal, Kickers Obertshausen - SG 
Rosenhöhe, Kickers-Viktoria Mühlheim • 
SV Zellhausen. Alemannia Klein-Auhelm • 
TSV Heusenstamm, SG Götzenhain - 
BSC 99 Offenbach. SSG Langen • SV 
Dreieichenhain. 

1 SV Darmstadt 98 II 
2 SV Klein^3erau 
3 SV Erzhausen 
4 SKV Bütteibom 
5 TSV Nieder-Ramstadt 
6 SV Geinsheim 
7 SG Egelsbach II 
8 Rot-V^S Darmstadt 
9 GrörvWeiß Darmstadt 

10 SKVVifeiterstadt 
11 SV St. Stephan 
12 Opel Rüsselsheim 
13 FC Langen 
14 üntr. Russelsheim 
15 SKG Ober-Rainstadt 
16 SKG Gräfenhausen 

1 1 
1 1 
1 1 

15:6 
9:3 
9:4 
6:6 
8:6 
9:5 
6:5 

5:1 
5:1 
5:1 
5:1 
4:2 
3:3 
3:3 

11:11 3:3 
8:8 3:3 

2 1 
2 1 
2 1 
0 2 
1 2 
0 3 

5:10 2:4 
4:10 2:4 
3:8 1:5 
3:12 0:6 

Am nächsten Samstag (5. September, 16 
Uhr) spielen: SG Egelsbach II - SV Geins- 
heim. SKG Ober-Ramstadt • Grün-WeiB 
Oarmstadt. Rot-Weiß Darmstadt - SKV 
Büttelborn. - Sonntag (6. Septemt>er, 15 
Uhr): FC Langen • SV Klein-Gerau. Ein- 
traclit Rüsselsheim • Opel Rüsselsheim. 
TSV Nieder-Ramstadt - SV St. Stepahn. 
SKG Gräfenhausen - SV Darmstadt 98 
Amat., SV Erzhausen - SV Weiterstadt. 

treffet der Rüsselsheimer zum 2:2 
nicht verhindern. F^st hätte es 
drei Minuten vor dem Ende doch 
noch zu einem Langener Sieg ge- 
reicht, aber Stefan Seibel, der be- 
reits den Torhüter umspielt hatte, 
traf nur das Außennetz. So blieb 
es bei der Punkteteilung, mit der 
man am Ende zufrieden war. Jetzt 
hofft man, am kommenden Sonn- 
tag gegen den bisher ungeschla- 
genen und auf dem zweiten Ta- 
bellenplatz rangierenden Klas- 
senneuling Klein-Gerau im Wald- 
stadion zu gewinnen, um ein aus- 
geglichenes Punktekonto zu er- 
halten. 

Es spielten: Schlapp, Hackfort, 
Schwierz, Zahalka, Lang, Pritzel, 
M. Grohmann, U. Grohmann, Sei- 
bel, Meyerhöfer, Bartel (Reichert, 
BVeisens). 

Die Reserve unterlag im Vor- 
spiel mit 1:2. Den TVeffer für Lan- 
gen erzielte Krahn. 

Jugendfußball 
SSG Langen 
F: FV 06 Sprendlingen - SSG 0:12 
(0:7) 

Der vergangene Samstag war 
der Tag des Fernando Wagner. In 
einer in jeder Situation überlege- 
nen Mannschaft brachte er die 
Langener Ibrmaschine mit einem 
lupenreinen Hattrick ins Rollen. 
Auch die Stürmerkollegen Marco 
Betz und Patrick Müller steuerten 
zwei Tbre bei. Zwei weitere Tore 
von dem an diesem Tag nicht zu 
stoppenden Wagner rundeten das 
Halbzeitergebnis ab. 

In der zweiten Halbzeit bäumte 
sich Sprendlingen kurze Zeit auf, 
aber die SSGler ließen nicht lok- 
ker. Drei Tbre von Fernando Wag- 
ner, ein weiteres von Marco Betz 
und ein sehenswertes Tor von Ab- 
wehrchef Sebastian Wadas stell- 
ten den nie gefährdeten Sieg si- 
cher 

SSG: Andre Malitz, Marco Betz 
(2), Marc Gallus, Patrick Müller 
ü), Antonino Messina, Sebastian 
Wadas (1), Martin Schöne, Bfern- 
ando Wagner (8), Sebastian Boll, 
Oliver Schuster, Florian Langer. 

und die „offene Tür" war das SSG- 
Tbr, in dem es gleich zwölfmal 
einschlug. 

Wie das Ergebnis aussagt, han- 
delte es sich um eine sehr einsei- 
tige Partie. Die Platzherren zeig- 
ten sich gastfreundlich und un- 
terließen es, das verständlicher- 
weise geringere spielerische Ver- 
mögen durch Härte auszuglei- 
chen. Es war eine faire Partie, mit 
der der Langener Schiedsrichter 
Fleischer keine Mühe hatte. Die 
rund 350 Zuschauer konnte sich 
an den Kabinettstückchen der 
Gäste ergötzen, die den Gastge- 
bern eine Ibßball-Lehrstunde er- 
teilten, und sich über wunder- 
schöne Tore freuen. 

Kickers-Coach Lother Buch- 
mann hatte das punktspielfreie 
Wochenende genutzt, um seinen 

Lehrgang in 

Karate-Sport 
Langen - Anläßlich seines 

zehnjährigen Bestehens veran- 
staltet der Karate-Verein Langen 
am 4. und 5. September einen 
Lehrgang mit Ralf Brachmann in 
der Adolf-Reichwein-Halle. Der 
Lehrgang ist für Mitglieder frei, 
andere Teilnehmer müssen eine 
Gebühr von 20 Mark entrichten. 

Die erste TYainingseinheit für 
Karatekas ab dem fünften Kyu 
findet am FVeitag, 4. September, 
von 20 bis 21.30 Uhr statt. Am 
Samstag, 5., können alle mit den 
Kyu-Graden neun bis sechs von 9 
bis 10.30 Uhr und von 13 bis 14.30 
Uhr trainieren. Die TVainingszei- 
ten für die Teilnehmer ab dem 
fünften Kj^ sind von 10.30 bis 12 
Uhr und von 14.30 bis 16 Uhr. Ab- 
schließend finden Prüfungen 
vom neunten bis ersten Kyu statt. 

Kickern mit zwei FVeundschafts- 
spielen die Spielpraxis zu erhal- 
ten. Er war zufrieden, denn nach 
einem 7:0 Sieg in Mörfelden folgte 
nun das 12:0 in Langen: „Meine 
Spieler haben die FVeundschafts- 
spiel in der kurzen Punktspiel- 
pause sehr ernst genommen und 
haben viel Spielfreude gezeigt". 

Vor allem Figas glänzte in Lan- 
gen als Mittelfeldmotor und er- 
zielte außerdem noch fünf Tref- 
fer. Der Ehrentreffer für die 
Platzherren hätte in der 32. Mi- 
nute fallen können, doch der 
Schuß ging über das Tar. Das war 
so ziemlich die einzige Möglich- 
keit im ganzen Spiel, das sich vor- 
wiegend in der .Langener Hälfte 
abspielte. 

Figas und Behlil hatten die Gä- 
ste mit jeweils zwei TVeffern bis 

zur 30. Minute mit 4:0 in Führung 
gebracht, und wiederum Behlil in 
der 39. und Krakowiak in der 39. 
Minute stellten das Halbzeiter- 
gebnis von 6:0 her. 

In der 49. Minute erhöhte Figas 
auf 7:0, Behlil heß sieben Minuten 
später das 8:0 folgen, ehe Aydin in 
der 59. Minute zum 9:0 traf und 
zweimal Figas (62. und 77. Minute) 
und Rüppel zwei Minuten vor 
dem Abpfiff das Endergebnis 
markierten. 

Die Gäste kamen in der Auf- 
stellung Keffel, Krakowiak, 
Schummer, Fink (Kriegsch), 
Gramminger, Babicic, Figas, Ay- 
din, M. Schneider (Rüppel, Beh- 
lil). Für die SSG Langen spielten 
Bock. Lenz, Golletz, Karl, Berg, 
Betz (Müller), Zapke, Herbert, 
Starke, Sternheimer, Dohmen. 

Titel knapp verpaßt 

Egelsbacher Schützen Vizemeister 
Egelsbach - Im letzten Sai- 

sonrundenkampf 1992 emp- 
fingen die Egelsbacher Sport- 
pistolenschützen den mit nur 
einer Niederlage belasteten 
Tabellenführer SG Buch- 
schlag. Die Gäste zeigten sich 
mit Peter Wolfmann (253), 
Gerhard Lieb (250), Andreas 
Nink (248) und Siegfried Po- 
schmann (247) nicht gerade in 
meisterlicher Form mit insge- 
samt 998 Ringen. Die Egelsba- 
cher mit Teamchef Manfred 
Burkert, der mit 269 Ringen 
mit Abstand bester Einzel- 
schütze war, Alois Harbauer 
(260), Klaus Knöß (258) und 
CJeorg Konrad (246) waren 

hochmotiviert, denn die pein- 
liche Vorrundenniederlage 
war längst noch nicht wegge- 
steckt. Mit insgesamt 1033 
Ringen, die gleichzeitig neuen 
Mannschaftsrekord für die 
Efelsbacher bedeuteten, wa- 
ren sie mit 12:4 Punkten zwar 
punktgleich mit den Gästen, 
brachten den Spitzenreiter 
aber nicht zum Sturz. Denn 
genau sechs Ringe fehlten 
zum Titel, den man den Gästen 
überlassen mußte. 

Doch letztlich war man mit 
dem Ausgang voll zufrieden, 
als Neuling die erste Saison 
gleich als Vizemeister abge- 
schlossen zu haben. 

Kurz vor dem Ende erzielte 

Oliver Löwel den Ausgleich 

Verdientes 2:2 der SGE-Reserve bei 98er Amateuren 
Egelsbach (fm) - Die Reserve 

der SG Egelsbach sorgte am 
Sonntag in der Bezirksliga Darm- 
stadt West für eine handfeste 
Überraschung. Die Mannschaft 
von TVainer Walter Laue knöpfte 
den Amateuren des SV Darmstadt 
98 beim 2:2 einen Zähler ab. Das 
Unentschieden gegen den Spit- 
zenreiter hatten sich die Egelsba- 
cher aufgrund einer starken zwei- 
ten Halbzeit redlich verdient. Die 
Zuschauer sahen ein Spiel auf 
hohem Niveau, das in der Schluß- 
phase an Spannung nicht zu 
überbieten war. Oliver Löwel er- 
zielte zwei Minuten vor dem Ende 
den Ausgleich für die SGE. 

Der Tabellenführer begann 
enorm druckvoll, legte ein hohes 
Tfempo vor und ließ die Gäste zu- 
nächst kaum zum Durchatmen 
kommen. Aus ihrer Überlegen- 
heit konnten die „Lilien" aber nur 
einmal Kapital schlagen. In der 
32. Mmute brachte Old die Platz- 
herren mit 1:,0 in Führung. Daß 
die 98er in der ersten Halbzeit zu 

keinen weiteren Torerfolgen ka- 
men, lag an der starken Egelsba- 
cher Abwehr. Besonders Michael 
Lama lieferte gegen den Ver- 
tragsamateur Rodriguez eine gute 
Leistung. 

Nach dem Seitenwechsel ge- 
lang es der SGE, sich von dem 
Druck zu befreien und das Spiel 
ausgeglichen zu gestalten. In der 
66. Minute erzielte Roland Kurz 
nach einem abgewehrten EVeistoß 
aus knapp 20 Metern das 1:1. Beim 
Gegenzug leistete sich die Gäste- 
deckung eine ihrer wenigen Un- 
aufmerksamkeiten. Davon profi- 
tierte Old, der mit einem Kopfball 
zum 2:1 erfolgreich war. 

Der Rückstand gab der Egels- 
bacher Mannschaft keinen 
Knacks. In den letzten 20 Minuten 
drängten die Gäste mit Macht auf 
den Ausgleich. Den hätte Peter 
Seitel in der 87. Minute erzielen 
können. Doch nachdem Malecha 
gefoult worden war, scheiterte der 
Ex-Mörfeldener mit dem Elfmeter 

am Tarhüter der 98er. Eine Mi- 
nute später erlöste Oliver Löwel 
die Egelsbacher. Er schloß eine 
sehenswerte Kombination über 
Seitel und Malecha aus kurzer 
Entfernung zum 2:2-Endstand ab. 

SGE-Reserve: Philipps; Seitel, 
Lama, Simm, Michel (55. Rauth), 
Galonska, Reljic, Löwel, Kurz, 
Malecha, Wieczorek (50. Zelic). 

Bereits am Donnerstag, 3. Sep- 
tember, bestreitet die SGE-Re- 
serve ihr nächstes Punktspiel. 
Um 18.15 Uhr ist der Meister- 
schaftsfavorit SV Geinsheim am 
Berliner Platz zu Gast. Die Partie 
sollte ursprünglich am Samstag, 
5., ausgetragen werden, wurde 
aber wegen eines Leichtathletik- 
Sportfestes vorverlegt. „Geins- 
heim ist eine Spitzenmannschaft. 
Ich hoffe, daß wir mit unserer 
jungen Mannschaft spielerisch 
weitere Fortschritte machen und 
mit dem Gegner mithalten kön- 
nen", so SGE-Trainer Walter 
Laue. 
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„Giraffen" weiter im Pokal 

Spvgg. Rattelsdorf unterlag TV Langen 70:82 (31:42) 

Leistung zeig»© Ollver Schopp! (Mitte) von der SO Egelsbach am Sonntag beim 14. Kober- 
stadter Waldmarathon. Der Mittelstreckler ging über die Halbmarathondistanz an den Start und belegte In der 
Hauptklasse In 1:16 Stunde den ausgezeichneten vierten Platz. Unser Bild zeigt Schöppl bei der Siegerehrung 
mit Edgar Karg (links) von der SO Egelsbach und Horst Müller vom SV Erzhausen. Die beiden Vereine die 
dieses Laufereignis gemeinsam organisieren, durften sich wieder über eine rege Beteiligung freuen Insgesamt 
MI Manner und Frauen nahmen die 42,195 bzw. 21,1 Kilometer langen Strecken In Angriff. Schnellster Mara- 
thonlaufer war wie Im Vorjahr Ulrich Amborn von der LG Offenbach In 2:38,08 Stunden. Schnellste Frau auf 
der Langstrecke war Annl Seufert von der TG 48 Schweinfurt In 3:31,52 Stunden. Die Ergebnisliste bringen 
wIrunsererAusgabeam Freitag. Fotofm 

Langen - Die erste Bewäh- 
rungsprobe des „Giraf- 
fen"-Tfeams 1992/93 ist erfolgreich 
verlaufen. In einer vorgezogenen 
Partie der ersten DBB-Pokal- 
hauptrunde setzte sich die erst- 
mals von TVainer Joe Whitney be- 
treute Mannschaft beim Regio- 
nalligisten Rattelsdorf deutlich 
mit 82:70 durch, wobei der Vor- 
sprung zeitweilig mehr als 20 
Punkte betrug. Schade nur, daß 
die Mannschaft für die durchaus 
ansprechende Leistung nicht 
richtig belohnt wird, denn statt 
eines Heimspiels gegen einen Er- 
stligisten steht in der nächsten 
Runde erneut eine Auswärtspar- 
tie beim Sieger aus Ansbach ge- 
gen Speyer auf dem Programm. 
Dennoch war man beim TVL über 
die gelungene Saisonpremiere 
glücklich, zumal die Gastgeber 
als außerordentlich heimstark 
gelten und in der vergangenen 
Saison den angestrebten Aufstieg 
in die zweite Liga nur um Haares- 
breite verfehlt hatten. 

Ohne Amerikaner - die „Giraf- 
fen" haben sich noch nicht end- 
gültig für einen Kandidaten ent- 
scheiden können - war die Auf- 

SaUCKER 
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Wllklnson 
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75 ml 1S 

99 
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gäbe im FVankenland durchaus 
keine leichte, zumal in den Rat- 
telsdorfer Reihen mit Hamilton 
und Bezucha zwei erfahrene Er- 
stligaakteure aufliefen. Doch be- 
reits in der Anfangsphase mach- 
ten die Langener den Klassenun- 
terschied deutlich. Vor allem Car- 
sten Heinichen und Thomas Krull 
waren von den Gastgebern in kei- 
ner Phase zu bremsen und erziel- 
ten mit 28 beziehungsweise 22 
Punkte zusammen mehr als zwei 
Drittel der TVL-Punkte. Im Reo- 
bund machte Altmeister Rainer 
Greunke wieder einmal auf seine 
Stärken aufmerksam, so daß das 
Team der Gastgeber von der er- 
sten Minute an einem deutlichen 
Rückstand nachlaufen mußte. 

7:21 war der Zwischenstand nach 
sechs Minuten, kurz darauflagen 
die Langener schon mit 31:13 in 
BVont, was eigentlich schon die 

Entscheidung in einer Partie war, 
in der die Rattelsdorfer zwar 
durchaus kämpferische Akzente 
zu setzen wußten - so verkürzter 
sie unter großem Einsatz in der 
zweiten Hälfte von 31:52 auf51:61 
- ansonsten dominierten die „Gi- 
raffen" die Partie aber unerwartet 
sicher, obwohl sich unter dem 
Korb mit Boris Beck und Felix 
Arndt doch noch Schwächen 
zeigten, TVainer Joe Whitney aber 
ist zuversichtlich, daß diese bei- 
den im Laufe der kommenden 
Wochen noch deutlich zulegen 
können. Erste Anzeichen waren 
vor allem bei Boris Beck schon in 
Rattelsdorf unverkennbar. 

Für den TVL spielten: Jürgen 
Neumann (2), Klaus Neumann (6), 
Carsten Heinichen (28), Robert 
Wintermantel (3), Götz Graichen 
(5), Rainer Greunke (13), Boris 
Beck, Thomas Krull (22), Ftlix 
Arndt, Norbert Schiebelhut (7). 

Geraldine und Jenniffer 

auf den ersten Plätzen 

REC-Mädchen glänzten in Heppenheim 
Bahn. Adriana Henska belegte den 
nicht erwarteten dritten Platz bei 
den Anfängern A. 

Langen - Am vergangenen Sorm- 
tag starteten sechs RoUschuhläufe- 
rinnen des Langener Roll- und Eis- 
sport-(I3ubs bei den offenen Ver- 
einsmeisterschaflen in Heppen- 
heim, an der über 130 Läuferinnen 
in den verschiedenen Wettbewer- 
t)en aus ganz Hessen teiLiahmen. 

Da es am Vormittag regnete, 
konnte nur ein Kürwettbewerb aus- 
getragen werden. Da im September 
weitere Meisterschaften anstehen, 
diente dieser Wettbewerb beson- 
ders der Konditionsüberprüfung. In 
der Anfangerklasse C erreiche Ma- 
deleine MichaUa den vierten Platz 
und Veronika Soukup bei den An- 
fängern B den siebten Platz. Beide 
Läuferinnen lösten ihre Aufgabe 
sehr gut auf der für sie fremden 

Geraldine Rodriques und Jennif- 
fer Rottmann freuten sich sehr über 
die Pokale. Sie liefen in der Neu- 
lingsklasse die besten Küren mit ei- 
nem ausgewogenen Programm mit 
allen gängigen Sprüngen, Pirouet- 
ten und Schritten. Beide standen 
zweimal den Axel. Platz eins für (Je- 
raldine und Platz zwei für Jenniffer 
In der mit zwölf Läuferinnen be- 
setzten Nachwuchsklasse erreichte 
Eva-Maria Schmitt einen sehr gu 
ten dritten Platz. Sie konnte wie- 
derum Doppel-Flip und Doppel- 
Lutz gekonnt darbieten und lief 
insgesamt eine harmonische Kür, 

Kegel piu'zeln wieder 

3. Emst-Ludwig-Brück-Gedächtnis-lUmier 
Langen - Am kommenden Wo- 

chenende, Samstag, 5., und Sonn- 
tag, 6. September, veranstaltet die 
Kegelabteilung der SSG zum 
dritten Male dieses Tbrnier. Erst- 
mals, und zwar am Samstag, gibt 
es ein Damenturnier mit sieben 
Mannschaften. Beginn für die 
Damen ist um 14 Uhr 

Die Herren spielen am Sonntag 
ab 10.40 Uhr auf den Stadthallen- 
bahnen mit zwölf Mannschaften, 
die SSG mit drei Teams, der hie- 
sige SKV und TV Dreieichenhain 
mit je zwei Mannschaften und 

Kreisliga A Offenbach West 
FT Oberrad - Türk. SC Offenbach 
DJK Eiche Offenbach - Rot-Weiß Offenbach 
SKG Spfendlin^ - VfB Offenbach 
SG Oietzenbadi - Ans Offenbach 
Hellas Offenbach - TG Sprendlingen 
TSG Neu-Isenburg - SC Buchschlag 
Tür1(, FV Dreieich - Spvg, Neu-Isenb, II 
TV Oreieichenhain - SC Steinberg 

1 Ans Offenbach 
2 SC Buchschiag 
3 Spvg, Neu-Isenb. II 
4 VfB Offenbach 
5 Türk. SC Offenbach 
6 FT Oberrad 
7 DJK Eiche Offenbach 
6 Kellas Offenb^ 
9 SC Steinberg 

10 TG Sprendlingen 
11 TV Dreieichenhain 
12 SKG Wendlingen 
13 Türk. FV Dreieich 
14 SG Dietzenbach 
15 TSG Neu-Isenburg 
16 Rct-WeiS Offenbach 

2 2 
2 2 
2 2 
2 1 

0 0 
0 0 
0 0 
1 0 

1 t 0 0 
1 1 
2 1 
2 1 
2 10 1 
2 10 1 

0 -1 
1 1 

ausgef. 
3:1 
0:0 
0:4 
3:1 
1:4 
2:4 
2:1 
4:0 
4:0 
4:0 
3:1 
2:0 
2:0 
2:2 
2:2 
2:2 
2:2 
2:2 
1:3 

5:10 0:4 
2:7 0:4 
2:7 0:4 

0:4 

6:3 
6:4 
7:3 
6:3 
6:2 
4:1 
6:5 
4:3 
3:3 
4:5 
4:7 
3:4 

Mannschaften aus Rödermark, 
Rodgau und PVankfurt. 

Dieses Tbrnier dient gleichzei 
tig zum Vergleich und Vorberei- 
tung für die Punktrunde, die am 
12. und 13. September beginnt. 
Die Siegerehrung ist jeweils i 
gen 19 Uhr im Vorraum der f 
gelbahnen vorgesehen. Interes- 
sierte sind herzlich willkommen, 
der Eintritt isdt frei. 

Egelsbacher in 

Hessenauswahl 
Egelsbach - Die hessische EUß- 

ball-Amateurauswahl geht als Ti- 
telverteidiger in den Länderpo- 
kal-Wettbewerb 1992/93. In der 
ersten Runde treffen die Hessen 
am heutigen Dienstag (17.30 Uhr) 
im Meininger Eisenbahnersta- 
dion auf die Vertretung von Thü- 
ringen. Für diese Begegnung hat 
TVainer Reinhold F^nz 16 Spieler 
nominiert. Dabei sind mit Jochen 
Krapp und Sven Müller auch zwei 
Spieler der SG Egelsbach. 

Sport kurz 

Am nichsten Sonntag (6. Sept«mb«r, 15 
Uhr) spielen: Türk. SC Offenbach • DJK 
Eiche Offenbach, Rot-WeiB Offenbach • 
TSG Neu-Isenburg. SC Buchschlag • 
Türk. FV Dreieich. Spvgg. Neu-Isenburg II 
- SKQ Sprendlingen, VfB Offenbach • SG 
Dietzenbach, Aris Offenbach - Hellas Of- 
fenbach, TV Dreieichenhain - FT Oberrad, 
SC Steinberg - TG Sprendlingen. 

• Dresden erhitt im nMchsten Jahr als 
erste Stadt im Osten Deutschlands ein^ 
ATP-Tennls-Turnier. Die mit 75 000 DoHaf 
dotierte Veranstaltung soll vom 6. bis 16. 
Mai 1993 auf der Anlage in Dresden-Bla- 
sewitz stattfinden. 

• Oanilo Wretch aus Meißen hat t>ei 
den Jugend-Europameisterschaften der 
Gewichtheber im französischen Reims 
drei Goldmedaillen in der Klasse bis 44 kg 
gewonnen. 

• Der SSjihrige Mönchengiadbachef 
Trabrennfahrer Horst Bandemer erzielte 
am Sonntag In Gelsenkirchen mit dem 
sechsjährigen Wallach Saut Logeio den 6 
000. Sieg seiner Laufbahn. 
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Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, luinn sich an die 
Briefmarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften; 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Tfelefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 

weg 4, Telefon: 060''3 / 54 97 
Die Briefmarkentausch- 

börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, F^r- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: CJerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071/22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074/2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon: 06103/3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wa.i.i,ersbacher Straße 5, 6456 
Langenselbold, Tfelefon: 
06184 / 38 30. 

Tauschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Kathärina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
l^uschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

l^uschtage des Briefhiarken- 
uamniler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der BriefhiarkenfV'eunde 
Kinzigtal e.V, jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der FVöbel- 
Bchule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Brieftnark^niammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 

eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon: 
06103/7 91 93. 

l^uschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr Für die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am, 
Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102/3 62 19 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Fleuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Ulir, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr, je- 
den dritten Donnerstag im 
Rathaus Obertshausen, 19 
Uhr 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074/ 
97 3 58. 

T^uschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 06106/7 54 83. 

T^uschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
ziäzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefhiarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Telefon: 06182/34 58. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, IViedensstraße 
7, Telefon: 06182/2 42 24. 

'ntuschtage in der TGS- 
l\imhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

„Die Einheit auf den Briefmarken der 

Deutschen Bundespost nicht sichtbar" 

PVagpn von Bruno Nachtigal an den Postminister Dn Schwarz-Schilling 

Bereits im Dezember 1990 hat 
sich Bruno Nachtigal aus Lan- 
genselbold/Hessen in der Öffent- 
lichkeit für eine Änderung der 
Bezeichnung auf unseren Post- 
wertzeichen ausgesprochen. 

Es folgte bekanntlich am 17. 
Februar 1991 der Antrag der 
Briefmarkenfreunde „Kinzigtal" 
e.V auch auf den Postwertzei- 
chen „Die Einheit Deutschlands 
sichtbar zu machen". Am 9. April 
kam dann die Aufsehen machen- 
de Meldung des Bundesministers 
für Post und Tfelekommu nikati- 
on, Dr Christian Schwarz-Schil- 
ling, daß ab 1. Januar 1993 auch 
die Einheit auf Briefmarken 
sichtbar werde, wenn alle Mar- 
ken, die neu herausgegeben wer- 
den, die Bezeichnung „Deutsch- 

land" tragen. Alle Postwertzei- 
chen mit der Bezeichnung „Deut- 
sche Bundespost" würden weiter 
gültig bleiben. 

Weiter erklärte der Minister, 
daß damit auch eine Angleichung 
an den internationalen Standard 
erfolgt sei. Mit Rücksicht auf den 
begrenzten Platz auf Briefmar- 
ken ivurde die Kurzbezeichnung 
„Deutschland" der Vorzug gegen- 
über der vollständigen Bezeich- 
nung „Bundesrepublik Deutsch- 
land" gegeben. 

Die Deutsche Briefmarkenzei- 
tung würdigte die Entscheidung 
des Ministers in einem Leitarti- 
kel von Werner Rittmeier „Ein 
entscheidendes Mal beweise die 
Deutsche Bundespost nach Weg- 
fall von „Berlin" und „Deutsche 

Post" deutsche Normalität. Ab 
1993 laute die Herkunftsbezeich- 
nung so, wie dieses Land auch im 
allgemeinen Sprachgebrauch 
heißt - nämlich Deutschland". 

Am 23. Juli folgte dann die be- 
dauerliche und unverständliche 
Meldung, daß die Bezeichnung 
„Deutsche Bundespost" vorläu- 
fig so bleiben soll. 

Das Bundesministerium für 
Post und Telekommunikation 
teilte mit Schreiben vom 23. Juli 
dem Pressesprecher der Brief- 
markenfreunde „Kinzigtal" e.V, 
Bruno Nachtigal, mit, daß die Be- 
zeichnung „Deutsche Bundes- 
post" auf den Postwertzeichen 
vorläufig so bleiben solle. 

Wortlich: „In vorbezeichneter 
Angelegenheit kann ich Ihnen 

mitteilen, daß zum gegenwärti- 
gen Zeitpunkt im Hinblick auf 
die Erörterung zur Verfassungs- 
reform eine Entscheidung über 
die Angabe der Staatsbezeich- 
nung auf Postwertzeichen nicht 
möglich ist. Eine Änderung der 
Bezeichnung ist deshalb auf ab- 
sehbare Zeit nicht realisierbar. 

Abschließend erklärte der 
Pressesprecher der Briefmarken- 
freunde „Kinzigatl" e.V, daß 
wohl die FVage erlaubt §ei, wer die 
Änderung der Staatsbezeichnung 
auf den Postwertzeichen in die 
Diskussion um die Verfassungs- 
reform mit einbezogen hat? Eine 
weitere Frage stellt sich hierbei 
auch, wer dem Minister wegen 
der angekündigten Änderung in 
den „Rücken" gefallen ist? 

Minister enthiUlte „alten" Postbriefkasten 

Blau- und goldfarbene Zierde an historischer Poststation in der Stadt Büdingen 

Falsche Stempel 
Wegen Verdacht des Betruges 

ist ein 24jähriger Darmstädter bei 
einem Arheilger Briefmarken- 
händler festgenommen worden, 
gerade als er diesem einen Satz 
Briefmarken mit vermutlich ge- 
fälschtem Prüfstempel zum Preis 
von 5000 Mark verkaufen wollte. 

Die Darmstädter Polizei teilt in 
ihrem Bericht mit, daß in der 
Wohnung des Beschuldigten sie- 
ben Briefmarkenalben und ein 
Block sichergestellt worden sei- 
en, dessen Wert sich auf 10 000 
Mark belaufen könnte. 

Bereits im Dezember des ver- 
gangenen Jahres meldete sich ei- 
ne junge EVau bei dem Briefmar- 
kenhändler Sie erzählte, daß sie 
von ihrem Großvater wertvolle 
Briefmarken geerbt habe. Sie sei 
Studentin in Frankfurt, benötige 
dringend Geld und würde des- 
halb die Marken verkaufen wol- 
len. Der Händler kaufte eine gan- 
ze Reihe von Briefmarken auf 
und bezahlte dafür 10 000 Mark. 

Erst nach mehreren Weiterver- 
käufen stellte sich heraus, daß 
auch bei diesen Marken der 
Stempel gefälscht war Am ver- 
gangenen Montag erhielt der 
Mann den Anruf des 2^ährigen 
Darmstädters, der mit einer ähn- 
lich laufenden Legende aufwarte- 
te: Der Mann wurde verhaftet. 

Neu ist er schon, dei alte Post- 
briefkasten, der seit dem vergan- 
genen Samstag am historischen 
Postamt in Büdingen hängt. In 
blauer Farbe und vergoldeten 
Lettern ist das Prachtstück eini- 
gen Hunderter wert. Für den in 
Büdingen ansässigen Bundes- 
postminister Dr. Christian 
Schwarz-Schilling war das Ent- 
hüllungsereignis eine Pflicht, 
selbst den Postsack von dem 
Briefkasten zu nehmen und dem 
staunenden Publikum ein ah 
oder oh zu entlocken. 

Für den Philatelisten Dieter 
Hartig war es selbstverständlich, 
daß die seit ein paar Monaten auf 
einer Briefmarke abgebildete Bü- 
dinger Poststation auch einen 
entsprechenden Briefkasten zie- 
ren muß. Schon bald waren eini- 
ge Geldgeber gefunden, die nicht 
nur eine Gedenkplatte und den 
Kasten finanzierten, sondern 
auch noch 500 Mark übrig hatten 

für das Rote Kreuz. 
Dr. Christian Schwarz-Schil- 

ling nahm die Gelegenheit wahr, 
auch etwas Gutes über die Post zu 
sagen. Sie habe nicht nur Histori- 
sches auf Lager, sondern auch 
moderne Dienstleistungen anzu- 
bieten auch für die Bürger der 
Stadt Büdingen. Der Minister 
glaubt, daß sich der „alte Briefka- 
sten" auch umsatzsteigernd aus- 
wirken werde, in den auch die 
Touristen, die sich in der Stadt 
aufhielten, ihre Post in den be- 
sonders schönen Briefkasten • in- 
werfen würden. 

Zu dem Genehmigungsverfah- 
ren für das Aufhängen des Brief- 
kastens sagte Dr. Schwarz-Schil- 
ling: „Bei der Post geht es nicht 
so schnell. Zuerst muß ein Antrag 
beim zuständigen Amt und beim 
Denkmalschutz gestellt werden. 
Das muß sein, denn die Post ist 
ein ordentlicher Betrieb." 

Nach der Enthüllung des Prachtstückes warfen Minister Dr. Christian Schwarz-Schilling (rechts) und Dieter Hartig die erste Post In den „alten" Briefka- 
sten. Dank und Anerkennung hatte der Minister für den Initiator der Aktion (rechtes Foto) Fotos (2): Hauck 

Als „Mann des FY-iedens" ist 

WUly Brand in Silber geprägt 

Neue Sondermünzen zeigen Vorbilder der Geschichte 
Die Sonderprägung „Vorbild 

für FVieden und EVeiheit" ehrt 
Willy Brandt mit einer hervorra- 
gend gestalteten Portraitmedail- 
le. 

Willy Brandt: 1957 bis 1966 Re- 
gierender Bürgermeister von 
Berlin, deutscher Bundeskanzler 
(1969 bis 1974) und BViedensno- 
belpreisträger 1971. Als „Vater 
der Ostverträge" von 1972 wird 
Willy Brandt in die Geschichte 
des BViedens und der Demokratie 
eingehen, denn mit dem von ihm 
gestalteten Vertragswerk bereite- 
te er den Weg vor in die deutsche 
Wiedervereinigung in FVieden 
und Freiheit. 

Wegen seiner unermüdlichen 
Arbeit und Verdienste um seine 
Stadt als Regierender Bürgermei- 
ster von Berlin wird diese Edition 
von der Münzprägstatt München 
in Zusmmenarbeit mit der Münze 
Berlin herausgegeben. 

Das Portrait von TOlly Brandt 
schuf der in München lebende 
Bildhauer Carl Vezerfi-Clemm, 
bekannter Gestalter deutscher 
Fünf- und Zehnmarkstücke, der 

bei Münzsammlern großes Anse- 
hen genießt. 

Die Rückseite entwarf der Wie- 
ner Künstler Paul Peter Steiner, 
ebenfalls bei Numismatikern 
hoch geschätzt. Sie zeigt eine al- 
legorische Darstellung des Ge- 
dankens „FVeiheit und Demokra- 
tie". 

Diese Erstausgabe „Willy 
Brandt" ist ein würdiger Beginn 
einer Serie - und für viele viel- 
leicht ein Einstieg in ein neues, 

historisch bedeutsames Sammel- 
gebiet miterlebter, in wertvollem 
Gold und Silber dokumentierter 
Zeitgeschichte. Die Sonderprä- 
gung „Willy Brandt" „Vorbild für 
FVeiheit und Demokratie" ist 
über Banken und Sparkassen ab 
59 Mark in Ffeinsilber und ab 235 
Mark in Feingold zu beziehen. 

Wie bei Sonderausgaben dieses 
Ranges üblich, wurde die Aufla- 
genhöhe begrenzt. 

Als ,,Mann des Friedens" wurde der ehemalige Bundeskanzler Willy Brandt 
in edles Metall geprägt (links). Die Rückseite der Medaille zeigt eine allegori- 
sche Darstellung des Gedankens „Freiheit und Demokratie" (rechts). 

Fotos (2): hlauck 
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Gesundheit 

und 

Medizin 

Arznemiittelvielfalt bewährt sich bei 

den Schlafstörungen 

Heute überleben Millionen von Menschen 
Erkrankungen, an denen sie finiher gestorben wären 

Vorsicht ist geboten bei 

Kosten-Nutzen-Analysen 

im Gesundheitswesen 

W'IESBADEN. (bbs) Der ge- 
waltige niedi/inisch-technischc 
I'orlschritl in den vergangenen 
Jahren hat eine Explosion des „ine- 
di/inisch Machbaren"erzeugt. Er 
hat damit auch eine Explosion des 
Bedarfs und der Ausgaben her- 
vor gerufen. Das meinte kürzlich 
Professor Dr. Walter Krämer von 
der Universität in Dortmund in 
Wiesbaden. Ware die Mediz'n auf 
dem Stand des Jahres 1900 stehen 
geblieben, so müßte nach seinen 
Worten heute von Kostendämp- 
lung und Sparen im Gesundhcits- 
we.sen nicht die Rede sein. 

Eine wesentliche Ursache der 
ansteigenden Kosten ist nach 
Krämer die Tatsache. daß heutzu- 
tage Millionen von Menschen Er- 
krankungen überleben, an denen 
sie noch vor einigen Jahren ge- 
storben wären. Sie benötigen je- 
doch regelmäßig Arzneimittel und 
auch eine regelmäßige allgemei- 
ne medizinische Betreuung. Das 
hat nach Krämer letztlich die Kon- 
sequenz. daß die Kranken durch 
das Wirken der Medizin immer 
mehr statt weniger werden und 
folglich auch die aufzuwendenden 
Kosten steigen. Wie in diesem 
Zusaminenhang Professor Dr. 
Benno König von der Universität 

in Mainz ausführte, wird die 
Kostensteigerung im Gesundheits- 
wesen vor allem auch durch neue 
technische Untersuchungsverfah- 
ren wie die Coiiiputertomographie. 
die Kernspintomographie oder 
auch Fort.schrittc in der Labor- 
diagnostik bestimmt. 

Auch neue. aufwendigcBe- 
handlungsmöglichkeiten wie etwa 
Transplantationen oder Endopro- 
ihesen haben an dieser Entwick- 
lung maßgeblichen Anteil. Selbst- 
verständlich muß sich die Medizin 
ebenso wie andere Bereiche einer 
Koslen-Nutzcn-Analy.se unterwer- 
fen. Allerdings darf sich diese, so 
König, nicht zu einer ökonomi- 
schen Selektion oder gar einer 
ökonomi.scheil Euthanasie aus- 
wachsen. Auch Professor Krämer 
betonte die Notwendigkeit, immer 
die Kosten einer Behandlung ge- 
gen deren Nutzen aufzuwiegen. 
Das dürfe keinesfalls dazu luhren, 
daß die Ärzte oder andere Ange- 
hörige der Gesundheilsberufe aus 
Ko.stengründen in die Zwangslage 
kommen, zwischen individuellen 
Patien:en auswählen zu müssen. 
Vielm ehr müsse als oberste Maxi- 
me erhalten bleiben, für den ein- 
zelnen Patienten alles für seine 
Gesundung mögliche zu tun. 

FRANKFURT, (bbs) An Pro 
blemen mit dem Schlaf leiden hier- 
zulande etwa 10 bis 15 Prozent 
der Bevölkerung. Sehr viele Men- 
schen greifen dabei häufig auf 
Schlafmittel zurück, um sich zu 
einer wohlverdienten Nachtruhe 
zu verhelfen. Dabei sollte man 
aber beachten, daß jedes Medika- 
ment auf Dauer auch Nebenwir- 
kungen haben kann. 

Es sollte bei langfri.stiger An- 
wendung überprüft werden, wel- 
ches Schlafmittel für welchen Pa- 
tienten ideal ist. Darauf machten 
Experten bei einem Presse.scminar 
des Bundesverbandes der Phar- 
tnazeutischen Industrie (BPI) in 
Frankfurt aufmerksam. Denn für 
die Behandlung der .Schlafstörung 
stehen inzwischen eine Vielzahl 
von Präparaten zur Verfügung 
Diese reichen von pflanzlichen 
Arzneimitteln (Phythopharmaka) 
über die Benzodiazepine bis hin 
zu neuen Wirkstoffen, die als 
Nicht-Benzodiazepine bezeichnet 
werden. Bei letzteren handelt es 
sich, so Dr. Gran Haak von der 

Universitätsklinik in Göttingen, 
um Substanzen, die zwar eben.so 
wie die Benzodiazepine am soge- 
nannten GABA-Rezeptor-Kom- 
plex im Gehirn angreifen. Sie tun 
dies allerdings an einer anderen 
Stelle, was das unterschiedliche 
Wirkprofil erklären kann. 
■ Seit kurzem stehen zwei Wirk- 

stoffe dieser Klasse zur Verfügung, 
das Zolpidem sowie das Zopiclon. 
Sie scheinen, so die bisherigen 
Erfahrungen, gegenüber den 
Benzodiazepinen den Vorteil zu 
haben, daß die Wirkeffekte über 
das Absetzen der Medikamente 
hinaus noch eine Zeit erhalten blei- 
ben und daß die Schlafstörung an- 
schließend nicht verstärkt zurück 
kehrt (Rebound-Effekt). Damit 
scheint auch das Risiko einer Ge- 
wöhnung oder gar der Entwick- 
lung einer Abhängigkeit zumin- 
dest deutlich geringer zu sein. 

Wegen dieses Risikos gerieten 
die Benzodiazepine in der Ver- 
gangenheit immer wieder in die 
Schlagzeilen. Allerdings läßt es 
sich, so Dr. Wolfgang Kapp von 

der Firma Hoffmann I.a Röche 
aus Grenzach-Wyhlen, deutlich 
verringern, wenn diese Schlafmit- 
tel sachgerecht angewandt wer- 
den. Dazu gehört, daß sie immer 
nur kurzfri.stig eingesetzt werden 
und zwar in möglich.st niedriger, 
aber fürden Einzelfall ausreichen- 
der Dosierung. Die Benzodiaze- 
pine sollten außerdem nicht regel- 
mäßig. al.so möglichst nicht jede 
Nacht eingenommen werden, son- 
dern nur. wenn sie tatsächlich er- 
forderlich sind. 

Bei leichten Schlafstörungen i.st 
außerdem der Einsatz von Phy- 
thopharmaka zu erwägen, was die 
generelle Bedeutung der Arznei- 
mittel-Vielfalt, die ein .solch indi- 
viduelles Vorgehen erlaubt, un- 
terstreicht. Als bei Schlafstörun- 
gen wirksam hat das Bundes- 
gesundheitsamt dabei folgende 
Phythopharmaka eingestuft: 
Baldrianwurze!, Melissenblätter. 
Hopfenzapfen. Johanniskraut. 
Kava-Kava-WurzelstC/ck. Laven- 
dclblüten .sowie das Passions- 
blumenkraut. 

Foto: N.N. 

Schon in der Frühphase der 

Schwangerschaft den Arzt aufsuchen 

Foto: Vorsorfle-Ini 

FRANKFURT, (bbs) Wirdeine 
Frau schwanger, so sollte sie sich 
frühzeitig beim Arzt vorstellen. 
Denn einer der Gründe für eine 
drohende Frühgeburt könnte eine 
„aufsteigende Infektion".sein. Zur 
Entdeckung .solcher Infektionen, 
die vorzeitige Wehen auslösen 
können, empnehlt die Vorsorge- 
Initiative in Frankfurt, .schon in 
der Frühpha.se der Schwanger- 
■schaft abklären zu lassen, ob im 
Scheidenbereich normale Säure- 
konzentrationen vorliegen. Istdies 
nicht der Fall, .so deutet das auf 
eine Infektion hin, nach deren 
Ursache der Gynäkologe fahnden 
und durch eine rechtzeitige Be- 
handlung beseitigen .sollte. 

Erster 

europäischer 

Gesundheits- 

paß 

BONN, (bbs) Seit Mitte 
diesen Jahres gibt es nun erst- 
mals einen europäischen 
Gesundheitspaß. Die.serent- 
hält wichtige Daten zum per- 
sönlichen Gesundheitszu- 
stand und soll bei Aus- 
landsreisen mitgenommen 
werden, um im Notfall eine 
schnelle medizini.sche Ver- 
sorgung zu ermöglichen. 

Der EG-Gesundheitspaß, 
der von der Bayer AG finan- 
ziert wurde, soll ab sofort 
kostenlos in den Apotheken 
erhältlich sein. Er hat das 
Formal eines Reisepasses 
und ist in sieben Spachen 
abgefaßt. 

Anzeig 

Krebs- 

behandlung 

bald 

schonender 

möglich? 

AACHEN, (bbs) Bi.sher wi 
den Tumore anhand ihres miki 
skopi.schen Bildes diagnostizii 
Dank einer an der Universität 
Aachen neuentwickelten Met! 
de besteht nun auch die Mi 
lichkeit einer Art molekular; 
netischer Krebsdiagnostik. 

Mit Hilfe eines sogenannt 
„La.ser-Scan-Mikroskops" ist 
nämlich in Aachen erstmals 
lungen. die Vermehrung von _ 
stimmten Krebsgenen in 7^11 
der menschlichen Brustdrüse 
mes.sen. Die Wissenschaftler 
fen nun. durch das neue Verfahr 
eine frühzeitigere Diagnose 
bes.sere Aussagen über die 
gno.se des Kranken zu ernuij 
chen. Dadurch könnte nach iK. 
Meinung die Behandlung vielfa 
schonender gestaltet werden. 

Langen (rt) - Nach dem Willen 
h^es Vorstandes der evangelischen 

lohannesgemeinde, der Gesamt- 
u jemeinde und der Kirchenver- 

Pi raltung der EKHN (Evangelische 
lg Cirche Hessen Nassau) soll in den 

ihr Lommenden Jahren an der Südli- 
ihen Ringstraße/Ecke Leukerts- 
veg ein neues Gemeindezentrum 
1er Johannesgemeinde entste- 

Nur 

25 Prozent 

der Schüler 

sehen norma 

WIESBADEN, (bbs) Um _ 
Sehkraft der bundesdeutsche 
Schüler ist es nicht gut gesiell 
Bei einer Reihenuntersuchung a 
24.000 Schülern im Alter vo 
.sechs bis 15 Jahren erreichte m 
jeder vierte eine annähernd no 
male Sehleistung. Bei jedem ad 
ten Schüler läßt sich nach Ansict 
der Augenärzte die reduziert 
Sehkraft trotz Brille oder Koi 
taktlinsen nicht weiter verbessert 

Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben voller Liebe und 
Sorge für uns alle entschlief am 29. August 1992 meine liebe 
Mutter, Oma und Schwester 

Christine Kollmann 

geb. Dickler 

im Alter von 81 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Maria Koib geb. Kollmann 
Birgit Kolb 
Dirk Mehnert 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Bürgerstraße 2 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 3. September 1992, 
um 13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Die Kriminalpolizei rät: 

Legen Sie Ihr 

Zweirad an die Kette. 

Schließen Sie den Rahmen mit 

einem/r StahlbügelZ-kette an 

einem feststehenden 

Gegenstand an. 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
Ihre Polizei. 

Aktionswochen 
Dacharbeiten aller Art 

z. B. Frankfurter Pfanne plus ä mS 32,- DM 
Balkon-ZTerrassenbeschichtung! 

- 10 Jahre Garantie - 
Dauerhaft wasserdicht durch Beschlchtung mit Polyester-Elastomer 
auf vorhandene Untergründe. - Kein AbriBI - Das Produkt ist hoch- 

flexibel. so daß auch Fundamente, Fugen und Kellerräume 
abgedichtet werden können. 

Ausführliche Auskunft und Beratung; 
ASG GmbH JANKA Bedachungen, Dresdener 10- 

6450 Hanau 1 - Tel. + Fax 06181/25 34 21 

ZEITUIIGSIiESER 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge, Wäsche, Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung Kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen Telegramme 
- Blumendekorationen - Grabmalangelegenhelten - alle* Formalitäten 
- auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 7616100 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren in Famllienbesitz 

Bedacrxjnosgesbllschaft mbH Nordstraf» 42. 6450 Hanau 
Referenzen in Ihrer Nbchbai^schaft" 

Ertxtte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 5Q;.£Jd 7Q. 

OFFENBACH-POST 

die 
die man lesen muß, 
um^tets gut 

*rp)fÄ/iini 

Oh! 

So'n Loch! 
Das Ozonloch in der Atmosphäre 
macht dem Leben auf unserer 
Erde schwer zu schaiTen. 
Und es wird 
immer größer. 

Wenn Sie mehr 
darüber wissen 
möchten, schicken 
Sie uns bitte diese Anzeige. 
Bevor es endgültig zu spät ist! 
BUND' Im Rheingarien 7 • 5S00 Bbnn 3 

zu sein! 
IMMOBILIEN 

DA-ARHEILGEN 
3-ZI.-ETW, 82.63 m^ Wft., DM 
379 500.-, Inkl. TG-Platz; trazugs- 
fertlg 12/92, Verkauf direkt vom Bau- 
träger. 
^ ^MGNGLOR Wohnbau 

TaMon IM1SI / 3140 
I HügiW. 09,61D0 DamaUdt 

lian^ener^tuna 
ECELSBACHES NACHRJOrrCM »MTlTlKKCWaiOUWgiltATT »OK LAWOIW KIM» ■OIW*CH 
• ••••■ ■•iiiiiiiiiaiiiiiM I 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

parmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-ündner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteile in 
Langen aufgegeben werden. 
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«21013 
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HEIMATZEITUNG 
für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
i-ANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
10 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich 

-S< 
An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Qutsctielnes erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

PoslkhUiM u Wohnort 

£an0encr2atung9 
die Atxjnnenient-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 
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Eine Kirche an der „Südlichen" 

Johannesgemeinde plant neues Zentrum / Uhlandstraße für Wohnungen 
hen. Diese Mitteilung machten 
am Montag Kirchenoberbaurat 
Blechschmidt von der EKHN, 
Pfarrer Thawat Kades als Vorsit- 
zender der evangelischen Ge- 
samtgemeinde und Dr. Horst 
Hermann, Vorsitzende der Jo- 
hannesgemeinde, dem Bürger- 
meister. 

Das Zentrum in der Uhland- 

Keine Kreditaufiiahme 

für den 93er Haushalt 

Kämmerer legte seinen Entwurf vor 
Langen (il) - In der gestrigen 

Stadtverordnetensitzu ng 
stand die Vorlage des Haus- 
haltsentwurfs für 1993 durch 
Stadtkämmerer Dieter Pitthan 
im Mittelpunkt. Nun wird das 
dicke Zahlenwerk in den 
Fraktionen beraten. 

Der Verwaltungshaushalt 
schließt ausgeglichen mit 93,9 
Millionen, der Vermögens- 
haushalt mit 27,7 Millionen ab. 
Damit ist der städtische Etat 
gegenüber 1992 um rund acht 
Millionen gestiegen. Dennoch 
biete das Budget wenig Spiel- 

räume, betonte Pitthan, da die 
meisten Ausgaben durch un- 
abänderliche Maßnahmen 
festgeschrieben seien. 

In .Anbetracht der gestiege- 
nen Belastungen wie bei- 
spielsweise Kosten für die 
deutsche Einheit, Mehrwert- 
steuer- und Tariferhöhungen 
genüge der Haushalt den An- 
forderungen. Erfreulich sei, 
daß man auf die urspi^nglich 
beabsichtigte Kreditaufnahme 
von 10,5 Millionen habe ver- 
zichten können. 

Straße soll aufgegeben und das 
Gelände für Wohnungsbau frei- 
gemacht werden. Dem Entschluß 
gingen intensive Beratungen in 
den kirchlichen Gremien voraus. 

Das Gelände an der Südlichen 
Ringstraße gehört der Kirche, die 
schon vor etlichen Jahren gegen- 
über des Rathauses eine Kirche 
mit Gemeindezentrum errichten 
wollte, diesen Plan jedoch wegen 
des Stadthallen/Hallenbadbaus 
zu Gunsten des weiter östlich ge- 
legenen Gelände aufgab. 

In den Beratungen spielte der 
große Wohnraumbedarf eine 
Rolle, und man wollte sich nicht 
dem Appell verschließen, baurei- 
fes Gelände zur Verfügung zu 
stellen, Dieses werde in der Uh- 
landstraße in einem reinen 
Wohngebiet frei, wobei es sich 
immerhin um eine Fläche von 
knapp 4 000 Quadratmetern han- 
dele. 

An der Südlichen Ringstraße ist 
geplant, neben dem Gemeinde- 
zentrum einschließlich eines 
dreigruppigen Kindergartens al- 
tersgerechte Wohnungen zu 
schaffen. Das Gemeindezentrum 
soll gleichzeitig Kommunika- 
tionszentrum werden, das multi- 
funktional auch von Vereinen ge- 
nutzt werden kann. 

Die Entscheidung für das Ge- 
meindezentrum sei städtebaulich 

verantwortlich, erklärten die Kir- 
chenvertreter, denn an der Südli- 
chen Ringstraße werde damit die 
Reihe öffentlicher Bauten wie 
Rathaus, Hallenbad, Stadthalle, 
Amtsgericht und Finanzamt er- 
gänzt und setze architektonische 
Akzente. Außerdem könne es so 
ausgebildet werden, daß es für die 
Bewohner des südlichen Bereichs 
alsLärmriegel diene. Mit der Er- 
richtung eines Gemeindezen- 
trums werde gleichzeitig vermie- 
den, daß sich das Protestpotential 
lärmgestreßter Wohnbürger noch 
erhöhe. 

Ebenfalls am Montag wurde 
abends ein erweiterte Mitarbei- 
terkreis der Johannesgemeinde 
von dem Vorhaben unterrichtet. 
Als Termin stellen sich die ver- 
antwortlichen einen Zeitraum 
von 1995 bis 1997 vor. 

Der Bauwille der Gemeinde 
müsse immer im Auge behalten, 
daß es der Kirche in erster Linie 
um das innere Gemeindeleben 
gehe, das sich in erfreulichem 
Umfang bereits im Zentrum in 
der Uhlandstraße entfaltet habe. 
Das neue Gemeindezentrum solle 
es ermöglichen, die bestehenden 
Aktivitäten nicht nur fortzuset- 
zen, sondern durch neue Akzent- 
setzungen noch zu verstärken, er- 
klärte der Kirchenvorstand. 

Die Stadtkirche soll ein weitere „Partnerin" In der Südlichen Ringstraße 
erhalten. Dort will die Johannesgemeinde ein Gemeindezentrum erlebten. 
Ehe aber auch dort die Glocken läuten, werden noch einige Jahre Ins Land 
gehen. Foto:ast 

Am Tag, als der Regen kam 

/Uctivitäten am Lutherplatz wurden zu Wasserspielen 
Langen (rt) - Da haben wir einen 

der heißesten Sommer und wo- 
chenlang schönes Wetter, kaum 
Niederschläge zu verzeichnen 
und sind in einen Wassernotstand 
geraten, und ausgerechnet an 
dem Tag einer mit viel Liebe vor- 
bereiteten Aktion unter freiem 
Himmel muß es regnen. So ge- 
schehen am vergangenen Sams- 

, wo am Lutherplatz und in der 
oberen Bahnstraße einiges „los- 
gemacht" werden sollte. 

Die Geschäftsleute wollten auf 
dieses Einkaufszentrum in der 
Stadtmitte aufmerksam machen, 
und dies nicht nur durch ihre 
Auslagen, sondern mit nicht all- 
täglichen Überraschungen. Da 
standen Tische und Bänke auf 
den Ruhe-und Fußgängerzonen 
des Platzes, wo man sich hätte 
niederlassen und der Musik einer 
fetzigen Dixieland-Kapelle hätte 
lauschen können, die „unter ei- 

nem. Regenschirm nicht am 
Abend" unermüdlich spielte. Al- 
lein, der Regen machte einen 
Strich durch die Rechnung der 
Veranstalter, und der große Pu- 
blikumsandrang blieb aus. 

Dafür kamen die Unermüdli- 
chen auf ihre Kosten, denn alle 
Geschäfte hatten etwas besonde- 
res anzubieten. Kleine Ge- 
schenke erhalten die Freund- 
schaft, heißt es, und so mußte 
niemand mit leeren Händen von 
dannen gehen, ob es ein Drink war 
oder ein Luftballon für die klei- 
nen Besucher. Die beiden Apo- 
theken veranstalteten eine Tom- 
bola, deren Erlös dem Behinder- 
tenwohnheim zugeführt werden 
soll. 

In der Passage zwischen Bahn- 
straße und Stresemannring hatte 
sich die Bigband der Langener 
Musikschule unter einem Regen- 
dach zusammengedrängt und 

ließ heiße Jazzrhythmen ertönen, 
die den Zuhörern zwar sehr gut 
gefielen, die jedoch den Regen 
nicht verdrängen konnten. Dafür 
verdrängte der Regen das Blasor- 
chester Dreieich, das vor der 
Volksbank in Aktion treten sollte, 
seine wertvollen Instrumente 
aber nicht der nassen Witterung 
aussetzen konnte. 

Schade, daß die Aktion nicht 
ihren geplanten Verlauf nehmen 
konnte, aber Veranstaltungen im 
Freien sind stets vorn Wetter ab- 
hängig, und darauf hat man auch 
bei der sorgfältigsten Planung 
keinen Einfluß. Ironie des 
Schicksals: gerade als die Musi- 
ker ihre Instrumente einpackten 
und die Geschäftsleute Tische 
und Bänke wegräumten und die 
schmückenden Luftballons ent- 
fernten, hörte der Regen auf, und 
die Sonne kam hinter den Wolken 
hervor. 

In der Wassergasse steigt 

wieder das „Quetschefest" 

Spaß für groß und klein und eine Fahrrad-Rallye 
Langen (rt) - Die Geschäfts- 

leute in der Wasergasse haben 
ihre Vorbereitungen für das 
große Ereignis beendet. Mor- 
gen, am Samstag, 5. September, 
geht das seit Jahren beliebte 
„Quetschefest" über das Pfla- 
ster und soll Vergnügen für alle 
Jahrgänge bringen. Spiel und 
Spaß sind angekündigt, und 
außerdem warten die Gfeschäfte 
mit etlichen Überraschungen 
auf. Für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt, eine große 
Tombola hält Gewinne von be- 
trächtlichem Wert bereit, und 
musikalisch wird das Ganze von 
der Gruppe 2001 untermalt. 

Erstmals wird es eine Fahr- 

rad-Rallye geben, die um 10 Uhr 
vor dem Buchladen gestartet 
wird. Sie führt nach Frankfurt 
und soll dazu anregen, öfter 
einmal diese Art der Fortbewe- 
gung in die Mainmetropole zu 
wählen. Die Radler sind an die- 
sem Tag nämlich nicht sich 
selbst überlassen, sondern wer- 
den von wegkundigen Radlern 
auf der kürzesten und gefahrlo- 
sen Route nach Frankfurt ge- 
leitet. 

Um 11 Uhr wird die Folklore- 
gruppe „Sousta" auftreten, und 
um 10.30 und 15 Uhr wird Lan- 
gens Abfallberaterin Susanne 
Steiger einschlägige Fragen be- 
antworten. 

Einer der Höhepunkte des 
„Quetschefestes" dürfte wieder 
die Modenschau werden, die 
um 14 Uhr angesagt ist, und na- 
türlich, das ist man dem Namen 
des Festes schuldig, können 
sich die Besucher an schmack- 
haftem „Quetschekuche" er- 
götzen und sich mit einer duf- 
tenden Tasse Kaffee für den 
Bummel durch diese maleri- 
sche Einkaufsstraße stärken. 
Daß sich ein solcher Bummel 
lohnen wird, dafür haben die 
Geschäftsleute gesorgt. Der Er- 
lös aus diesem Straßenfest soll 
der Sonderkindertagesstätte 
auf Schloß Wolfsgarten zu gute 
kommen. 

Die Bigband der Musikschule heizte mit helBan Rhythmen ein, doch auch davon wurde das Wener nicht b«sa«r. Die Tische und BAnke blieben iaidar 
Foto: rt ' beim iaitherplatzlest. Nicht nur der Brunnen lieferte Wasserski 

oto: it 
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Sozialdemokraten wollen an die Spitze 

Die Kandidaten für die Kommunalwahl im März 1993 wurden gewählt 
Langen - Einstimmig kürten 

die SPD-Mitglieder des Ortsver- 
eins Langen ihre Kandidaten für 
die Kommunalwahlen am 7. März 
1993. Auf der Mitgliederver- 
sammlung verabschiedeten sie in 
kürzester Zeit die Liste der 45 
Kandidatinnen und Kandidaten 
für die SPD-Stadtverordneten- 
fraktion. Eine Kommission, be- 
stehend aus dem Ortsvereinsvor- 
stand. dem geschäftsführenden 
Fraktionsvorstand und zehn Mit- 
gliedern des Ortsvereins hatte die 
Liste für die nächste Legislatur- 
periode vorbereitet. 

..Ich hoffe, daß der Wähler uns 
das Vertrauen ausspricht und wir 
Erfolg haben und als stärkste 
Fraktion aus dem Langener 
Wahlkampf hervorgehen. Bis da- 
hin verbleibt aber noch eine 
Menge Arbeit für den SPD-Orts- 
verein". sagte der Vorsitzende 
Eberhard Heun im Anschluß an 
die Verabschiedung der Liste und 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 9. September, um 15 
Uhr im Restaurant „Deutsches 
Haus". 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 16. September, um 18 
Uhr im Gasthaus „Zum Lämm- 
chen" zur Besprechung unserer 
80-Jahr-Feier am 10. Oktober 
1992. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Am Donnerstag, 10, 

September, ist unsere nächste 
Zusammenkunft zur gewohnten 
Zeit in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 8, September, ab 18 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 

Morgen Ehrung 

für Alte Bürger 
Langen - Morgen, Samstag, 5. 

September, um 14.30 Uhr beginnt 
die Alte-Bürger-Ehrung des VW 
in der Stadthalle. 

eröffnete den Kommunalwahl- 
kampf- 

Die neuen Kandidatinnen und 
Kandidaten werden in den politi- 
schen Willensbildungsprozeß 
einbezogen. CJemeinsam mit Vor- 
stand und Fraktion erarbeiten sie 
ein Grundsatzpapier für die Kom- 
munalwahl. Es wird die Schwer- 
punktthemen des SPD-Ortsver- 
eins bestimmen. Im Oktober wird 
es der Mitgliederversammlung 
vorgestellt. Thematisiert werden 

Wohnungsbaupolitik, Verkehrs-, 
Umwelt-, Sozial- und Energiepoli- 
tik u.a. 

Auf den ersten fünf Listenplät- 
zen stellt der Ortsverein folgende 
Spitzenkandidaten auf: Jochen 
Uhl, Helga Roßberg, Karl Weber, 
Eberhard Heun und Lilo Strat- 
hus. Es folgen auf den Listenplät- 
zen sechs bis 20 Walter Mayer, Dr. 
Heinz Wleklinski, Kerstin Po- 
deyn-Bambach, Thawat Kades, 
Rainer Bicknase, Dieter Stroh. 

Margrit Jansen, Horst Weber, Tim 
Ruder, Frank Gottschling, Man- 
fred Goransch, Claudia Schweig- 
Eyrich, Ansgar Dittmar, Klaus 
Meßmer und Hermann Strathus. 

Für den Kreistag wurden vor- 
geschlagen: Manfred Klein, Eber- 
hard Heun, Astrid Stroh und 
Beate Hippler. PXir den Umland- 
verband sollen kandidieren Hein- 
rich Bettelhäuser und Helga Roß- 
berg. 

Zisternen sind ein Hilfsmittel 

zum Sparen von Trinkwasser 

CDU möchte Anreize für Grundeigentümer schaffen 
Langen - Die CDU-Fraktion 

mächte den Magistrat beauftragt 
wissen, Vorschläge zu unterbrei- 
ten, welche Vergünstigungen 
Grundstückseigentümern, z.B. 
bei der Berechnung der Abwas- 
sergebühren, eingeräumt werden 
können, wenn diese Zisternen für 
Regenwasser anlegen, um damit 
Gärten und Grtinanlagen zu be- 
wässern und zu pflegen. 

In der Begründung dieses An- 

trags an die Stadtverordnetenver- 
sammlung weist die CDU darauf 
hin, daß der Grundwasserspiegel 
kontinuierlich sinke. Die Förde- 
rung von Trinkwasser werde im- 
mer aufwendiger und die Versor- 
gung der Bevölkerung mit diesem 
wichtigsten Lebensmittel sei 
langfristig bedroht. Es müßten 
daher für Grundstücksbesitzer 
Anreize zum Anlegen von Zister- 
nen und zum Sammeln des Re- 

genwassers gegeben werden. 
Damit werde sowohl die öffent- 

liche Trinkwasser-Versorgung als 
auch die Abwasser-Entsorgung 
entlastet. Der Bau von Zisternen 
für Regenwasser könne zwar nur 
ein bescheidener Beitrag zum 
Sparen von Trinkwasser und dar- 
über hinaus zur Entlastung der 
Umwelt sein, doch schon im klei- 
nen müsse mit entsprechenden 
Maßnahmen begonnen werden. 

Neue Kindergnippe im Wandervogel 

Endlich wieder Gruppenstunden in eigenen Räumen 
Langen - Nachdem der Wand- 

ervogel nach längerer Suche nun 
in der oberen Bahnstraße geeig- 
nete Räume für seine Arbeit ge- 
funden hat, ergibt sich die Mög- 
lichkeit zur Gründung einer 
Nachwuchsgruppe für Kinder im 
Grundschulalter. Die erste Grup- 
penstunde zum Kennenlernen 
findet am heutigen Freitag, 4. 
September, von 15.30 bis 17.30 
Uhr in den Räumen des Wander- 
vogels in der Bahnstraße 17 (1. 
Stock, über dem „Obstkörb- 
chen") statt. 

Eingeladen sind alle Kinder, die 
Freude am Singen, Spielen und 
Basteln haben, gerne miteinander 
v/andern und sich austoben wol- 

len. Deshalb wird die Gruppe sich 
auch in Zukunft, soweit es die 
Witterung zuläßt, auf dem Wald- 
grundstück des Wandervogels 
zwischen Langen und Egelsbach 
treffen. Dort ist genügend Aus- 
laufmöglichkeit für Bewegungs- 
und Geländespiele gegeben. Fe- 
ster Bestandteil jeder Gruppen- 
stunde sollen auch Lieder, das 
Lesen einer Fortsetzungsge- 
schichte und eine gemeinsame 
Mahlzeit sein. 

Für den Elternabend des Wand- 
ervogels im Dezember will man 
ein kleines Weihnachtsspiel ein- 
üben, und im November könnte 
die Nachwuchstruppe dann be- 
reits über ein Wochenende am 

Basteltreffen der Großen in Pet- 
terweil im Taunus teilnehmen. 

Geleitet wird die Gruppe von 
zwei erfahrenen Wandervogel- 
Müttern, Dagmar Neudorf und 
Martina Becker. Die Mitarbeit 
weiterer Eltern ist erwünscht. 

Der Gruppenbeitrag beträgt 
zehn Mark monatlich, gedacht als 
Beitrag zur Finanzierung der 
Miete, die ja im Moment noch 
ausschließlich von Elternspen- 
den aufgebracht werden muß. In- 
teressierte Eltern und Kinder sind 
recht herzlich zur ersten Grup- 
penstunde eingeladen. Näheres 
isi auch unter Telefon 43393 
(Neudorf) oder 28972 (Becker) zu 
erfahren. 

Dreieich-Schule hat 

wieder einen „Vize" 

Oberstudienrat Dr. Michael MögMch 
ist neuer stellvertretender Schulleiter 

eher Mitarbeit und Lehrtätig- 
keit an der Frankfurter Uni 
folgte Möglich einem For- 
schungsauftrag an die Har- 
vard-Universität in Cam- 
bridge/USA, wo er drei Jahre 
blieb. 

Nach seiner pädagogischen 
Ausbildung und dem 2. Staats- 
examen am Ludwig-Georg- 
Gymnasium in Darmstadt, von 
wo er jetzt nach Langen kam, 
war er zwei Jahre lang in die 
Schulabteilung des Regie- 
rungspräsidiums in Dar- 
nmstadt abgeordnet und ge- 
hörte auch der Kommission 
des Kultusministeriums zur 
Revision der Strukturpläne 
an. Daneben hatte er einen 
Ausbildungsauftrag am Stu- 
dienseminar in Darmstadt und 
betreute Schulsportgruppen 
in den Disziplinen Tennis und 
Skilauf. 

Damit ist man auch gleich 
bei seinen Hobbies angelangt, 
zu denen neben Tennis und 
Skilauf auch Bergsteigen und 
Radfahren gehören. Auch mu- 
sikalisch ist Dr. Möglich inter- 
essiert, wobei die Palette von 
der klassischen Musik bis zum 
Jazz reicht. Sehr gern nimmt 
er auch die Kamera in die 
Hand, wobei die Motive für ihn 
als Naturwissenschaftler ver- 
ständlicherweise auf Objekten 
aus der Natur liegen. „Vor al- 
lem aber", so betonte der Pä- 
dagoge, „nehmen meine Fa- 
milie mit den beiden Töchtern 
oberste Priorität in meiner 
Freizeit ein." 

Dr. Michael Möglich Foto: rt 
Langen (rt) - Die Stelle des 

stellvertretenden Schulleiters 
am Dreieich-GjTnnasium, seit 
der Pensionierung von Dr. 
Günther Hoch im, Jahre 1990 
vakant, ist seit kurzem wieder 
besetzt. Die Wahl ist nach 
langwierigen Bewerbungsver- 
fahren auf den 44jährigen 
Oberstudienrat Dr. Michael 
Möglich gefallen, der auch in 
den Fächern Biologie und Erd- 
kunde unterrichtet. 

Der aus Gießen stammende 
und zur Zeit in Nieder-Ram- 
stadt wohnende Vater von zwei 
Töchtern studierte an der Jo- 
hann-Wolfgang-Goethe-Uni- 
versität in Frankfurt Biologie, 
Erdkunde und Psychologie 
und promovierte im Bereich 
Biologie. Nach wissenschaftli- 

„Biene Maja" 

für Kinder ab 6 
Langen - Zur ersten Auffüh- 

rung der neuen Spielzeit Theater 
für Kinder kommt am Mittwoch, 
23. September, um 15 Uhr die 
„Biene M^a" in die Stadthalle. 
Das Stück ist für Kinder ab sechs 
Jahren geeignet. 

Neuer Nähkurs 
Langen - Die Ev. Familien-Bil- 

dung bietet in der Ev. Stadtkir- 
chengemeinde, Frankfurter Str 
3a, einen neuen Nähkurs an. 

Beginn ist am Mittwoch, 9. Sep- 
tember, um 9 Uhr. Anmeldungen 
nimmt Kursleiterin Elfriede 
Sommer (Telefon 86477) entge- 
gen. 

Rheuma-Liga informiert 

auf Gesundheitswoche 

Aufklärung und Gespräche in Hausen 
Langen - Die Deutsche 

Rheuma-Liga Langen beteiligt 
sich an der Kreisgesundheitswo- 
che im Bürgerhaus Hausen vom 9. 
bis 15. September mit einem In- 
formationsstand, an dem Gesprä- 
che geführt werden können und 
an dem Informationsmaterial zu 
erhalten ist. Informationen per 
Video werden zusätzlich geboten. 

Am Samstag, 12. September, 
um 15 Uhr wird Dr. Dieter Sarfert, 
leitender Arzt der Aukamm-Kli- 
nik, Wiesbaden, einen Dia-Vor- 
trag „Operationen bei rheumati- 
schen Erkrankungen" halten. 
Ort: Bürgerhaus Hausen. 

Zu den Aufgaben der Rheuma- 
Liga gehört vor allem die Aufklä- 
rung der Patienten über die Art 
ihrer Erkrankung und der not- 
wendigen Therapie, um sie zu ak- 
tiver Mitarbeit bei allen therapeu- 
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Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
Monatabazugaprals: (Inklusive Mehr- 
wertsteuer und Trägerlohn): 
U.NGENER ZBTUNG / Egelsbacher 
Nachrichten (dienstags / freitags): 
7.50 DM (einschl. TrSgerlohn und 7% 
Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freitagsj: 4.30 DM; 
PosttMzugspreis LANGENER ZEITUNG/ 
EgelsiMchor Nachrk^ten DM 8.- (ein- 
schlleaik:h 7% Mwst) 
BankvarWndung: 
Bazirltssparkasse Langen: 
BLZ 505 516 21. Konto-Nr. 010 007 88? 

tischen Maßnahmen zu motivie- 
ren und zum Partner des Arztes 
und aller zu machen. Die Deut- 
sche Rheuma-Liga bietet in ihren 
Arbeitsgemeinschaften - sie ist 
im Kreis Oflenhach in Langen, 
Offenbach, Rodgau und Seligen- 
.stadt vertreten - Einzelberatung 
und Krankengymnastik in der 
Gruppe an. Bei den regelmäßigen 
Treffen suchen die Kranken den 
Kontakt zueinander, pflegen das 
CJespräch miteinander und lernen 
mit Rheuma zu leben - trotz 
Schmerzen, trotz Behinderung. 
Reges Interesse finden Fachvor- 
träge namhafter Referenten aus 
dem medizinischen und sozialen 
Bereich. Die Vorsitzende der 
Deutschen Rheuma-Liga Langen, 
Sieglindf Esders, ist unter der 
Teleformummer 7 12 02 zu errei- 
chen. 

„Babbelrund" 

der Union 

zur Betreuung 
Langen - Die nächste „Bab- 

belrund" der CDU Langen fin- 
det am 8. September ab 20 Uhr 
im Hotel „Deutsches Haus" 
statt. Für diesen Abend steht 
der Landtagsabgeordnete und 
sozialpolitische Sprecher der 
CDU-Landtagsfraktion, Wer- 
ner Osypka, zum Thema „Be- 
treuungsgesetz" zur Verfü- 
gung. 

Das Betreuungsgesetz ist 
seit Januar 1992 in Kraft. In 
Hessen sind noch keine Aus- 
führungsbestimmungen er- 
lassen, so daß in der Bevölke- 
rung große Unklarheit 
herrscht. Die CDU will mit die- 
sem Abend dazu beitragen, 
daß sich Mitglieder und Inter- 
essenten, die immer herzlich 
willkommen sind, informieren 
können. 

Land vergibt erstmals einen 

Naturschutzpreis für Jugend 

Magistrat ermuntert alle Jugendlichen zur Teilnahme 
Langen - Zur Anerkennung 

und Würdigung besonderer Ver- 
dienste und Leistungen um den 
Naturschutz in Hessen stiftet das 
Hessische Ministerium für Lan- 
desentwicklung, Wohnen, Land- 
wirtschaft, Forsten und Natur- 
schutz erstmalig 1993 den Ju- 
gendnaturschutzpreis des Landes 
Hessen. Daraufhat der Langener 
Magistrat aufmerksam gemacht 
und Jugendliche und Jugend- 
gruppen zur Teilnahme ermun- 
tert. 

Der Jugendnaturschutzpreis ist 
als Auszeichnung für Jugendliche 
gedacht, die sich in besonderer 
Weise um die Erhaltung der Natur 
verdient gemacht haben, und 
zwar vor allem in folgenden Be- 
reichen: praktischer Arten- und 

Biotopschutz, Durchführung öf- 
fentlicher Aktionen zur Aufklä- 
rung über Naturschutzthemen, 
Erkundung ökologischer Zusam- 
menhänge auf jugendgemäßem 
Niveau sowie Durchführung von 
Maßnahmen im Zusammenhang 
mit dem jeweiligen „Biotop des 
Jahres". 

Verliehen werden kann der mit 
5 000 Mark dotierte Preis sowohl 
an Einzelpersonen als auch an 
Gruppen. Die Teilnehmerinnen 
oder Teilnehmer sollten nicht äl- 
ter als 25 Jahre sein. Ausgeschrie- 
ben wird der Naturschutzpreis in 
Zusammenarbeit mit dem Natur- 
schutzzentrum Hessen. Vor- 
schläge für eine Auszeichnung 
können von jeder Person beim 

Hessischen Ministerium für Lan- 
desentwicklung, Wohnen, Land- 
wirtschaft, Forsten und Natur- 
schutz in Wiesbaden eingereicht 
werden. Sie sollen den Lebens- 
lauf, eine ausführliche Beschrei- 
bung der Verdienste sowie Anga- 
ben über die Würdigkeit der zu 
ehrenden Person enthalten. 

Die Entscheidung über die ein' 
gereichten Vorschläge trifft eine 
Kommission, die sich zusammen- 
setzt aus je einer Vertreterin oder 
einem Vertreter der Naturschutz^ 
verbände, des Naturschutzzen 
trums Hessen, des Arbeitskreises 
der Jugendnaturschutzverbände 
im Naturschutzzentrum und des 
für Naturschutz zuständigen Mi- 
nisteriums. 

Kanarische Insehi stehen 

im Blick einer Dia-Schau 

Wunderwelt Lanzarote und Teneriffa 

Noun jungO Leute betjannen letzt ihre zweielnhalb|ihrlge Ausbildungszelt bol der Volksbank Dreieich. 
Neben der umfangreichen praktischen Ausbildung werden sid auch Im Innerbetrieblichen Unterricht systema- 
tisch Ihrem Ziei Benitkaufmann oder Bankkauffrau Stück für Stück näher gebracht. Unser Foto zeigt die Neuen 
mit ihrem Ausbilder Woifram Kaiser (ganz rechts). Foto: P 

Langen - Die Kanarischen In- 
seln Teneriffa und Lanzarote 
zeigt eine Ton-Diaschau der Lan- 
gener Volkshochschule am Don- 
nerstag, 17. September, um 20 
Uhr im Studiosaal der Stadthalle 
Langen. Referent Hermann 
Steidle aus Dreieich wird nicht 
nur einen allgemeinen Überblick 
über die beiden Inseln geben, 
sondern auch zeigen, wie selbst 
ein Pauschaltourist bei entspre- 
chender Urlaubseinteilung Land 
und Leute kennenlernen kann. 

Bei Teneriffa, der größten Insel 
der Kanaren, stehen vor allem die 
farbenfrohen Bilder der subtropi- 
schen Vegetation im Vordergrund 
der Reisebeschreibung. In eine 
bizarre Welt führt der Abstecher 
zum Krater El Circo de las Cana- 
das mit dem Vulkankegel des 
3 716 Meter hohen Pico del Tede. 

Weitere Themen der bunten Bild- 
folge sind Folklore, Flamenco und 
Mini-Stierkämpfe. 

Faszinierende Aufnahmen von 
Lanzarote, der eindrucksvollsten 
Insel des Archipels, bilden den 
Höhepunkt der Dia-Schau. Sechs 
Jahre lang spie auf Lanzarote die 
Erde Feuer und Asche. Auf den 
Feuerbergen herrscht in 50 Zenti- 
metern Tiefe bereits eine Tempe- 
ratur von 400 Grad. Um so ver- 
blüffender ist es zu sehen, mi' 
welchen Mitteln die Inselbewoh- 
ner die trostlose Mondlandschaft 
Stück für Stück in Weinberge und 
Gärten verwandeln. 

Die Ton-Diaschau klingt aus 
mit Bildern aus dem Botanischen 
Garten in Puerto de la Cruz und 
vom 3 000 Jahre alten Drachen- 
baum in Icod. Der Eintritt beträgt 
drei Mark. 
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Glücksache 
8rt) - „Von der Sonne ver- 
wöhnt" ist nicht nur der Wer- 
beslogan eines Fuchtsafther- 
stellers, das gleiche trifft auch 
auf uns zu. Nach einem herrli- 
chen Sommer glaubt man, es 
müsse immer so weitergehen. 
Inzwischen purzeln die Tempe- 
raturen, und in den letzten Ta- 
gen wollten manche schondie 
Heizung in Betrieb zu setzen. 
Dabei haben wir noch vor einer 
Woche unter der Hitze gestöhnt. 
Verrückt. 

Vor allem diejenigen, die Ver- 
anstaltungen im Freien planen, 
müssen damit rechnen, daß 
ihnen das Wetter einen Strich 
durch die Planungen macht. So 
geschehen am vergangenen 
Samstag, wo die Aktion der Ge- 
schäftsleute um den Luther- 
platz buchstäblich ins Wasser 
fiel, und sogar die Petrusge- 
meinde, die doch den Namen 
des für das Wetter verantwort- 
lich geltenden Schutzengel 
trägt, wurde von ihrem Na- 
mensgeber im Stich gelassen. 

Glück muß man eben haben, 
und das wünscht zunächst ein- 
mal der Kerb und dem „Quet- 
schefest' in der Wassergasse 
Ihr Tobias 

Vlnce Weber, großartiger Jazzpianist und Langener Publlkumsllebllng, 
gastiert ani11.und12. September In der Alten Ölmühle. Foto: P 

Die „H^unburger Szene" 

jazzt in der Öhnühle 

Jazz-Initiative lädt zum Doppelkonzert 
Langen - Die Jazz-Initiative 

veranstaltet am Freitag, 11. und 
Samstag, 12. September jeweils 
um 20.30 Uhr in der Alten Öl- 
mühle ein Doppelkonzert unter 
dem Motto „Die Hamburger 
Szene in Langen". Es gibt Blues 
und Boogie mit Vince Weber, ne- 
ben Axel Zwingenberger der be- 
sten deutsche Boogie-Pianist und 
seit Jahren Liebling des Langener 
Jazzpublikums, mit Abi Wallen- 
stein, Sänger und Gitarrist, als 
„Vater der Hamburger Blues- 

Szene" eingestuft und seit Mitte 
der 60er Jahre fest im Rock-Ge- 
schäft, sowie Henry „The Harp" 
Heggen. Sänger und Mundhar- 
monikaspieler der besonderen 
Note. 

Diese Formation wurde eigens 
für die Konzerte in Langen zu- 
sammengestellt und verspricht 
einen unvergeßlichen Abend. 
Karten zum Preis von 25 Mark 
(Mitglieder und Begünstigte 15 
Mark) gibt es im Musikhaus Luley 
in der Bahnstraße. 

Pfadfinder aus Budweis/CSFR 

besuchten „Grünen Drachen" 

Gemeinsam verbrachte Tage schufen PYeundschaften 

Langen - Mitte des Monats hat- 
ten die Christlichen Pfadfinder 
vom Stamm „Grüner Drache" Be- 
such aus Budweis/CSFR. Sieb- 
zehn Jungen im Alter von 12 bis 
17 Jahren trafen nachmittags am 
Vierröhrenbrunnen mit dem 
Stamm „Grüner Dracke" Langen 
zusammen. Nachdem die Tsche- 
chen von der Langener Stammes- 
führung begrüßt worden waren 
und sich ihrerseits für die Einla- 
dung bedankt hatten, besichtigte 
man gemeinsam die Langener 
Altstadt sowie die Pfadfinder- 
heime des ,Grünen Drachen" 
(Christliche Pfadfinderschaft 
Dreieich) und des VCPs. Abends 
wurde gegrillt, erzählt und gesun- 
gen, bevor die tschechischen 
Pfadfinder mit ihren Langener 

Gastfamilien nach Hause gingen. 
Am folgenden Morgen wurde 

die Besucherterrasse des Frank- 
furter Flughafens in Augenschein 
genommen. Nach dem Mittages- 
sen fuhren die tschechischen 
Pfadfinder direkt zur Auberge der 
Christlichen Pfadfinderschaft 
Dreieich nach Weilburg. Der 
Stamm „Grüner Drache" folgte 
später nach. 

In Weilburg standen für die fol- 
genden drei Tage eine Fahrt ins 
Besucherbergwerk Fortuna, die 
Besichtigung des Weilburger 
Schlosses, Kanu-Wanderfahrten 
und einiges mehr auf dem Pro- 
gramm. Die letzten drei Tage 
ihres Aufenthaltes verbrachten 
die Tschechen bei der Solmser 
Pfadfinderschaft in Laubach, die 

mit der Christlichen Pfadfinder- 
schaft Dreieich befreundet ist. 

Zum Abschied haben die Bud- 
weiser dem „Grünen Drachen" in 
Weilburg zahlreiche Geschenke 
überreicht und die Langener 
Pfadfinder für das nächste Jahr 
eingeladen. 
^BNE em ADH£SSE=^^ 

In Sachen Immobilien 
suchen wir dringend 

1- und 2-Fam.-Häuser 
Sanierungsobjokte 
Abrißgrundstücke 

BsI Verkaufsangeboten können wir 
auf einen großen Kundenstamm 

zurückgreifen. 
HEINZ BARTSCH IMMOBIUEN 
Tel. 06103 / 5 17 43, Fax: 5 20 54 

Lotto in der LANGENER ZEITUNG 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zei- 
tung ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Su- 
chen Sie entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen 
Zahlen gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zu- 
satzzahl kann nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen 
Sie dann, aus den gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben 

besteht die Chance auf einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 
1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Ge- 
winngelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfal- 

len nicht. Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Lan- 
gener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechts- 

weg bei diesem Spiel ist ausgeschlossen. 
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Lottozahlen; oooooo Zusatzzahl: o 

Wort mit vier Buchstaben: HAUS 
Gewinner: Richard Schmidt, Flachsbachstraße 37,6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: FLUSE 
Gewinner: Sandra Veith, Dieburger Straße 1, 6070 langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEiN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 3 280.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographi- 
sches Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortver- 
zeichnis zu finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Um- 
laute gelten als ä, ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitma- 
chen. Ausgenommen sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren 

Angehörige. 

Beruf und Familie verbinden 

Einstieg in qualifizierte Teilzeittätigkeit für Frauen 

Pfadfinder aus Budwels und Langen trafen sich am Vierröhrenbrunnen. Foto; P 

Langen - Eine eit\jährige Wei- 
terbildung zur Personal-Assisten- 
tin am Vormittag, einschließlich 
drei Monate Betriebspraktikum, 
bietet das gemeinnützige Bild- 
ungswerk der Rheinland-pfälzi- 
schen Wirtschaft für Frauen nach 
der Familienphase an. Daraufhat 
das Frauenbüro im Langener 
Rathaus hingewiesen. 

In Zusammenarbeit der Gesell- 
schaft für Informationsverarbei- 
tende Berufe (GIB) und dem 
Frauenbüro der Stadt Mainz wol- 
len die Veranstalter Frauen den 
Einstieg in eine qualifizierte Teil- 
zeittätigkeit ermöglichen. Das 
Projekt löst aus Arbeitsmarkt- 

gründen die bislang von der GIB 
angebotene Ausbildung zur Refe- 
rentin für Informationsmanage- 
ment ab und beginnt am 1. Okto- 
ber 1992. 

Bei nicht fachspezifischen Pro- 
blemen wie zum Beispiel bei der 
Suche nach einem geeigneten Ar- 
beitsplatz durch ein individuelles 
Kommunikations- und Bewerbe- 
rinnentraining und bei Prblemen 
der Kinder-Betreuung bietet das 
Bildungswerk Hilfestellungen 
an. 

Die Ausbildung erfolgt für ei- 
nen Arbeitsplatz vorzugsweise in 
mittelständischen Unternehmen 
mit verantwortungsvoller Tätig- 

keit, die an vorherige Berufser- 
fahrungen anknüpft. Inhalte sind 
unter anderem Personalbeschaf- 
fvmg und -Verwaltung sowie EDV- 
gestützte Lohn- und Gehalts- 
abrechnung. Vorkenntnisse im 
EDV-Bereich sind nicht erforder- 
lich. Zielgruppe sind bewährte 
Praktikerinnen aus dem kauf- 
männischen Bereich und Frauen 
mit mindestens sechs Semestern 
(Fach-) Hochschulstudium. 

Weitere Informationen erteilt 
das Bildungswerk der Rheinland- 
Pfalzischen Wirtschaft, Hölder- 
linstraße, 6500 Mainz, Telefon 
06131/557510. 

Jetzt schnell zu 
Wüstenrot - und 
noch vor dem 30.9. 
mit Wüstenrot Bausparen beginnen. 
So kommen Sie schneller zum zinsgünstigen 
Bauspargeld. Und zu einer Finanzierung, die 
sicher auf zinsfestem Boden steht. Garantiert! 

Sprechen Sie jetzt mit uns. 

Wüstenrot: 
8 X in und um Offenbach 
6050 Offenbach 
Kaiserstraße 15, Tel. 069/814786 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, Tel. 06071/25055 
6112 Qrofl-Zimmem 
Nordring 9, Tel. 06071/43732 
6452 Hainburg 
Kirohstraße 24, Tel. 06182/7059 
6450 Hanau 
Langstraße 30, Tel. 06181/14064 und 06181/650449 
6070 Langen 
Rheinstraße 23/Ecke Waaserg., Ttel. 06103/23996 
6073 Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 98, Tel. 06102/38145 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 
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Menschen kamen sich näher 

Drittes Begegnungsfest war wieder ein schöner Erfolg 

Das Langener Mandollnen-Orchester unterhielt die Besucher des Begegnungsfestes mit seinen musikalischen 
Darbietungen. Foto: tst 

Langen (tst) - Bei ihrem dritten 
Begegnungsfest blieben die An- 
wohner der Straße der deutschen 
Einheit noch einmal vom Regen 
verschont. Hatte es am Sams- 
tagvormittag noch so ausgesehen, 
als sollte das Fest dem Regen zum 
Opfer fallen, so klarte sich am 
Mittag der Himmel auf und es 
blieb trocken. So konnte das von 
der städtischen Kulturabteilung, 
dem Caritas-Verband, dem Dia- 
konischen Werk, der Sportjugend 
Hessen und dem IB-Jugendsozi- 
alwerk unter der Schirmherr- 
schaft von Bürgermeister Dieter 
Pitthan inszenierte Fest unge- 
trübt über die Bühne gehen. Ne- 
ben einem Rahmenprogramm 
aus Kunst, Unterhaltung und 
Kultur kamen auch die Kinder 
mit einem großen Spieleangebot 
voll auf ihre Kosten. 

Im Festzelt, in dem die musika- 
lischen Darbietungen stattfan- 
den, konnte man sich an Bratwür- 
sten und allerlei Getränken güt- 
lich tun. Die Frauen der Caritas 
boten Kaffee und selbstgebacke- 
nen Kuchen an. Für musikalische 
Unterhaltung sorgten der Orche- 
sterverein Langen/Egelsbach, der 
Harmonika-Spielring, das Man- 
dolinenorchester und der Män- 
nerchor „Liederkranz", ausgelas- 
sene Stimmung verbreitete die 
Volkstanzgruppe Langen mit 
böhmischen Tänzen. Abends 
konnten auch die Besucher tan- 
zen. 

Jugendliche aus der Straße der 
deutschen Einheit boten selbst- 
gefertigte T-Shirts an und bewi- 
sen damit Kreativität. Die zahlrei- 
chen Kinder konnten sich beim 
Büchsenwerfen, und an den 

Schmink- und Maltischen ver- 
gnügen. 

Auf einem „Markt der Möglich- 
keiten" informierten die Aqua- 
rienfreunde, der Tierschutzver- 
ein, der Bund der Vertriebenen, 
die Laienhilfe Langen, der Kin- 
derschutzbund und der Verein 
der Freunde und Förderer der 
Schule für Körf)erbehinderte, mit 
Tafeln und Fotos über seine Akti- 
vitäten war der IB-Jugendclub 
von der Bahnstraße vertreten. 

Gemeinsam verlebten die Be- 
sucherinnen und Besucher aller 
Jahrgänge einen schönen und 
unterhaltsamen Tag, und die Ver- 
anstalter kamen in ihrem Bestre- 
ben, die Bewohnerinnen und Be- 
wohner des Übergangswohn- 
heims den Nachbarn und Lan- 
genem näher zu bringen, ein gu- 
tes Stück weiter. 

Das Jakob-Heil-Heim feierte Geburtstag 

Vor z^A^anzig Jahren das modernste DRK-Alten- und Pflegeheim in Hessen 

Langen (rt) - Als vor zwanzig 
Jahren, im Juni 1972, das DRK- 
Alten- und Pflegeheim in der 
Frankfurter Straße eröffnet 
wurde, da war es das modernste 
seiner Art in Hessen. Auf dem Ge- 
lände des ehemaligen Kreiskran- 
kenhauses war es errichtet wor- 
den, nachdem man mit den Pla- 
nungen 1969 begonnen hatte. 
Triebfeder und Initiator war der 
damalige Kreisvorsitzende des 

DRK, Ex-Lcindrat Jakob Heil, 
nach dem das Heim dann benannt 
wurde. 

Zur Feier des Tages veranstal- 
tete das Heim am vergangenen 
Sonntag ein Sommerfest, und ne- 
ben den Heimbewohnern hatten 
sich zahlreiche Gäste und 
Freunde des Hauses eingefun- 
den, darunter der Ertste Kreisbei- 
,geordnete Frank Kaufmann, Lan- 

gens Stadtverordnetenvorsteher 
Karl Weber und Bürgermeister 
Dieter Pitthan, sowie der Dreiei- 
cher Bürgermeister Bernd Abeln. 

Nach einer musikalischen Er- 
öffnung durch die Altmünster Se- 
niorenband, die auch nach dem 
offiziellen Teil die Besucher un- 
terhielt, begrüßte DRK-Kreisvor- 
sitzender Günther Steigerwald 
die Gäste und ging kurz auf die 

Ein großes Zelt war Im Hof des Jakob-Hell-Helms aufgebaut, und dennoch hätte der Platz bei der Geburtstagsfeier 
fast nicht ausgereicht. Foto:rt 

Entwicklung dieser segensrei- 
chen Einrichtung ein. Nach 
zwanzig Jahren weise das Haus 
trotz mancher „Immunspritzen" 
Altersschwächen auf, und man 
habe damit begonnen, Verbesse- 
rungen vorzunehmen. Dazu ge- 
höre der Umbau des Schwestern- 
hauses, in dem 33 Zimmer für Se- 
nioren entstünden, um der gro- 
ßen Nachfrage Herr zu werden. 
Außerdem seien 60 Einheiten für 
betreutes Wohnen vorgesehen. 
Im Jahre 1993 werde man dann 
eine umfangreiche Renovierung 
des gesamten Komplexes vorneh- 
men. Den betagten Bewohnern 
das Leben so angenehm wie mög- 
lich zu machen und für ein gutes 
Miteinander zu sorgen, sei das 
oberste Ziel der Heimleitung. 

Erster Kreisbeigeordneter 
Frank Kaufmann brachte die 
Glückwünsche des Kreises und 
unterstrich die Notwendigkeit, 
weitere Altenheime zu bauen, da 
die Zahl der betagten und hilfsbe- 
dürftigten Menschen steige. Mit 
dem Dank an alle Mitarbeiterin- 
nen und Mitarbeiter für ihr Enga- 
gement übnerreichte Kaufmann 
der Heimleiterin Christine Fenn 
einen Scheck. 

Zu einem unterhaltsamen Pro- 
gramm trugen der Seniorenchor 
der Stadt Dietzenbach unter der 
Leitung von Arthur Fenn, die 
Sitztanzgruppe des Jakob-Heil- 
Heims und die Volkstanzgruppe 
Langen bei, ehe Kaffe und Ku- 
chen durch deftige Leckereien 
vom Grill abgelöst wurden. 

Allgebotsinformation 
Ihres Frische-Treffpunktes 

'TREFFPUNKT' 

FRISCHE I 

Schweine- | 
Nackenkotelett 
kernig, saftig, 1 kg | 

Rinder- Rouladen, 
Schmorbraten 
aus den besten 
Stücken der Keule, 
zart und saftig 

15,99 

^reistreffe^ 
I Grillsteak | 
8 vom Schweinekamm, ■ 

herzhaft gewürzt, | 
■ küchenfertig ■ 

zubereitet | 

L1U_9J 

Nutellci 
Nuß-Nougat-Cren'e 
400 g-Glas 

2.69 
Tlffany 1/2 Pfünder 
Fruchtjoghurt, 
verschiedene Sorten 
250 g-Becher 

-.79 
Orig. Thüringer 
Rotwurst 
herzhaft, würzig im 
Geschmack 
100 g 

1.59 
Echt Thüringer Deiikateß 
Hinterkochschinken 
würzig, zart und saftig 
100 g 

2.19 
Frische 
Puten-Oberkeule 
HKI. A 
1 kg 

8.99 

Hoch'Zeit für 

wahre Feinschmecker, 

Wahre Feinschmecker wissen, wie man auch im Sommer delil^at genießt. 
Mit herrlichem Käse und feinen leichten Weinen von TENCELMANN & 
SCHADE. Ihrem neuen Treffpunkt für wahre Feinschmecker! 

Pikantje van Gouda 
Holl. Schnittkäse, 
pikant im Geschmack 
48 % Fett i. Tr. 
100 g 

1.39 

Gorgonzola 
Ital. Edelpilzkäse 
würzig im Geschmack 
50 % Fett i. Tr. 
100g 

2.49 

90er Frascati 
D.O.C. 
Ital. Weißwein 
0,75 I-Flasche 

4.99 

Kiwi 
{aus Neuseeland 
reich an Vitamin^ 

Kl. I, 
Stück 

-.39 
Italienische 

^Pflaumen 
„Stanley" 

zum Backen sehr gut 
geeignet 
Kl. I. 
1 kg 1.99 

K italienische 
Nektarinen 

Kl. I, 
1 kg- 
Schale 

1.99 
Langnese Eiskrem 
Carte D'Or 
verschiedene Sorten 
1000 ml-Packung 

5.99 

Deutscher 
Kopfsalat 
grojje Köpfe, 

-.99 

Deutsche 
Karotten 

3 kg- 
Beutel 

Kl. II, 

1.99 
Belgische 
Fleischtomaten 

schnittfest^ 
Kl. I, 
1 kg 2.99 

Französische 
Brathähnchen 
HKI. A., bratfertig 
tiefgefroren 
1000 g 
Stück 

3.99 

Cemeinsam sind wir besser! 
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Seinem Gesicht ein ganz anderes Outfit zu geben, Ist eine vor allem von 
Mädchen gern ausgeübte Tätigkeit. Deshalb hatte die Schminkecke beim 
Begegnungsfest einen großen Zulauf. Foto: tsl 

Gewinner 

beim PS-Sparen 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen- 
Seligenstadt sind bei der Auslo- 
sung für den Sparmonat August 
I 703 Gewinne mit einem Ge- 
winnbetrag von 25 245 Mark ge- 
zogen worden. 

Ein Gewinn von 10 000 Mark 
entfiel auf die Los-Nummer 
13104184, fünf Gewinne von je 
1 000 Mark auf die Los-Nummern 
13103484, 13108094, 13112608, 
13116914 und 13120749, fünf Ge- 
winne vonje 100 Mark auf die Los- 
Nummern 13100565, 13105094, 
13109659,13114089 und 13118347. 

Elf Gewinne von je 50 Mark 
wurden auf die Los-Nummern 
13100316, 13103805, 13104824, 
13108445, 13109418, 13112996, 
13113868, 13117202, 13118136, 
13120978 und 13121634 gezogen, 
und auf die Lose mit der Nummer 
13100312, 13104819, 13109414, 
13113839, 13118122 und 13121630 
entfielen je 20 Mark. Auf die Lose 
mit der Endnummer 48 entfielen 
zehn Mark und auf die Lose mit 
der Endnummer 8 fünf Mark. 

Kirchliche 
I Nachrichten 
I Evangelische 
I Gemeinden 
j Samstag, 5. September 
I Gemeindehaus Neurott, Carl- 
1 Schurz-Str. 25 

18 Uhr Wochenschlußandacht 
I (Pfarrer Prawitz) 
Sonntag, 6. September (12. 
Sonntag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 

1 Straße 
10 Uhr Gottesdienst; Predigt- 

Itext: Apostelgeschichte 9, 1-20 
(Pfarrerin Stettin). Im Anschluß 
an den Gottesdienst findet ein 
Nachgespräch statt, bei dem die 
Gemeinde Gelegenheit hat, Frau 
Pfarrerin Stettin kennenzuler- 
nen, die sich neben Pfarrer Wohl- 
crt um die 2. Pfarrstelle beworben 

I hat. 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 

I Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 

I Prawitz) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 

1 Bahnstr. 46 
10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 

IH. Vater) 
I Stadtiürche 

10 Uhr Meditationsgottesdienst 
I zum Thema „Hände" (Evas 
I Abendrunde) 

10 Uhr Kindergottesdienst im 
[ (5emeindehaus 
Montag, 7. September 
Johanneskapelle, Carl-UIrich- 

I Straße 
19 Uhr Friedensgebet 

Dienstag, 8. September 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3 a 

16 Uhr Treffen Frauenhilfe 
Mittwoch, 9. September 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3 a 

15 Uhr Seniorentreffen (Herr 
Laloi) 
Gemeindehaus Johannesge- 
ffleinde, Carl-Ulrich-Straße 

20 Uhr Vortrag im Rahmen der 
Reihe „Das Heilige in der Kunst", 
Tfiema: Der Isenheimer Altar und 
seine inhaltliche Bedeutung; Re- 
ferentin: Frau Brigitte Mann, 
Langen 
Samstag, 12. September 

ab 14 Uhr Evas Abendrunde und 
Kindergarten veranstalten einen 
Kinder-Kleiderbasar im Gemein- 
dehaus, Frankfurter Str. 3 a 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 6. September 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 8. September 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 6. September 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Pastor Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstraße 1 - 3 
Sonntag, 6. September 

16.30 Uhr Gottesdienst 
niit Kindergottesdienst 

Ev, Freikirche 
Mainstrafie 1 - 3 
Sonntag, 6.September 

9.30 Uhr (jiottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 8. September 

20 Uhr Bibelkreis 

— FochzBntrum 

III Ä Spezialist für Küchen, 

Wi X Polstermöbel und Betten 

öffnurmwlttn: Mo • Fr 9.30 • 18.30 Uhr 
Do 14.00 • 20,30 Uhr 
Sa 9.00 • 14.00 Uhr  1^8 9.00 • 16,00 Uhr 

LeisJUÜ'S' 

in 

Besuchsa_-----^^ 

gettenaöSB^^euen 

beQ' fiistert 
Sch\atenj e\ner riesigen 

,v*/ah\ 

läge sö«"'« 

CSe teil 

i 

„on durch Südtirol. 
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Nur Hans war im Glück 

Flohmarkt der Petrusgemeinde verregnet 

Kaum waren die Waren auf den Tischen ausgebreitet, mußten Folien her, 
um vor dem Regen zu schützen. Foto:rt 

Volkstanzgruppe 

ist unterwegs 
Langen - Am Samstag, 5. Sep- 

tember, zeigt die Volkstanz- 
gruppe Langen ab 15 Uhr interna- 
tionale Volkstänze im Altenheim 
der Arbeiterwohlfahrt in Wiesba- 
den, Kastellstraße 12. 

Beim 35. Hanauer Bürgerfest 
sind die Tänzerinnen und Tänzer 
am 7. September (Montag) dabei. 
Auf der Freilichtbühne von 
Schloß Philippsruhe führen sie 
unter dem Motto „Folklore lebt!" 
deutsche Volkstänze von 20 bis 
22.30 Uhr vor. 

Neuer Weg des 

Gottesdienstes 
Langen - „Evas Abendrunde", 

Frauengruppe der Stadtkirchen- 
gemeinde, will am Sonntag, 6. 
September, um 10 Uhr den Got- 
tesdienst auf besondere Weise fei- 
ern . „Ohne Trubel wollen wir mit- 
einander nachdenken, zu uns 
selbst finden, zu einander finden, 
zu CJott finden", heißt es in der 
Ankündigung. 

Unter dem Thema: „Hände" 
wollen die Frauen mit neuen Ideen 
an das herankommen, was Men- 
schen und Christen wichtig ist. 

Langen (rt) - Da hatten sich die 
sehr aktiven Frauen der Petrus- 
gemeinde so viel Mühe gegeben 
und auf dem Vorhof des Gemein- 
dehauses in der Bahnstraße Ti- 
sche und Gestelle aufgebaut und 
ihre Waren darauf ausgebreitet, 
Textilien, Handarbeiten und Bü- 
cher, als der Himmel seine 
Schleusen öffnete und es regnen 
ließ. Offensichtlich hatte die Ko- 
munikation „nach oben" nicht 
ganz geklappt. Jedenfalls beeilten 
sich die Flohmarkt-„Händlerin- 
nen", ihr Warenangebot unter 
schützenden Planen zu verber- 
gen. Sie erlitten dadurch ver- 
ständlicherweise einen Umsatz- 
einbruch, denn auf einen „Was- 
serfloh-Markt" hatte sich nie- 
mand eingestellt. 

Viele zogen es vor, daheim zu 
bleiben oder aber im Innern des 
Gemeindehauses Schutz vor dem 
Regen zu suchen. Dort gab es 
Kaffee und Kuchen und damit 
Gelegenheit zu einem gemütli- 

Oldtimerschau 

und Country 
Langen - Freunde alter Land- 

maschinen und Traktoren sollten 
am Wochenende einmal nach 
Groß-Umstadt/Kleestadt fahren, 
wo die Lanzfreunde Odenwald 
ihre 4. Oldtimer Traktorenschau 
veransdtalten. Von heute, Freitag, 
4. Septembner bis einschließlich 
Sonntag gibt es do.-t interessante 
Dinge aus der Vergangenheit zu 
sehen. Kinderbelustigungen, 
Rundfahrten und Grillstände 
runden das Angebot ab. 

Im Beiprogramm gibt es am 
PVeitag ab 20 Uhr einen Country- 
abend im Festzelt, am Samstag ab 
19 Uhr spielt die Bigband der 493. 
US-Army, um 21 Uhr kommen 
„Die lustigen Skilehrer" aus dem 
Stubaital, arn Sonntag um 9 Uhr 
ist ein Gottesdienst im Zelt, an- 
schließend Frühschoppen mit 
den Feuerwehrmusikanten aus 
Kleetadt. 

chen Plausch. Außerdem zogen 
selbstgebastelte Puppen die Auf- 
merksamkeit an. 

Vor allem aber war man -vor al- 
lem die jüngsten Besucher- auf 
die Aufführung eines Theater- 
stückes vom „Hans im Glück" ge- 
spannt, das von Kindern der Ge- 
meinde szenisch dargestellt 
wurde. Die Geschichte vom Hans, 
der für sieben Jahre Arbeit einen 
Goldklumpen als Lohn erhält, ihn 
gegen ein Pferd, dieses gegen eine 
Kuh, selbige gegen ein Schwein, 
dieses wiederum gegen eine Gans 
und das Federvieh gegen einen 
Schleifstein austauscht, den er 
am Ende in den Brunnen fallen 
läßt, und sich dennoch glücklich 
fühlt. 

Es gab viel Beifall für diese Auf- 
führung, und wer an diesem Vor- 
mittag ein Dach über dem Kopf 
hatte, konnte im Gegensatz zu 
Freiluftveranstaltungen von 
Glück reden. 

Ein Goldklumpen Ist der Lohn für sieben Jahre Art>eit. Hans i 
Empfang, und dann beginnt die Reihe seiner Tauschgeschäfte. 

Höchste Zeit für Theater-Abo 

Gute Plätze werden langsam knapp / Bald geht's los 
Langen - Die Zeit für ein Thea- 

terabonnement der Langener 
Stadthalle für Kurz- und Spätent- 
schlossene ist gekommen. Für 
zwei der drei Abonnementreihen 
ist's sogar schon höchste Zeit, 
denn der Start in eine unterhalts- 
ame und abwechslungsreiche 
Spielzeit steht bald bevor. Nur die 
„kleine aber feine" Studioreihe 
startet erst später in die neue Sai- 
son; aber auch hier werden die 
guten Plätze langsam knapp. 

Zu nach wie vor günstigen 
Abonnement-Preisen werden Ko- 
mödien, Musical, Ballett, große 
Schauspiele und spannende zeit- 
genössische Stücke in hervorra- 
genden Besetzungen geboten. 
Namen wie Simone Rethel, Hans 
Clarin, Wo'fgang Spier, Lis Ver- 
hoeven, Hans Körte, Karl Heinz 
Marleil, Rainer Schöne, Lola Mü- 
thel, um nur einige wenige zu- 
nen;ien, stehen für perfekte 
Schauspielkunst. 

Die neue Bestuhlung trägt zu- 
sammen mit den in den letzten 
Jahren bereits erneuerten Büh- 
nenvorhängen, Beleuchtungs- 
und Deckeneinrichtungen dazu 
bei, daß auch der äußere Rahmen 
für Spaß, Spannung, Unterhal- 
tung „stimmt". 

Anmeldungen werden noch im 
Stadthallenbüro, Rathaus, Zim- 
mer 224 (Telefon 20 31 25) entge- 
gengenommen. Wer sicher gehen 
möchte, sollte sich sofort melden. 
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Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 5. bis 11. September 1992 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

Vor einigen Wochen hatten Sie 
versprochen, mehrere Dinge zu 
erledigen. Wenn Sie jetzt nicht 
sofort handeln, werden Sie pein- 
liche Anfragen über sich ergehen 
lassen müssen. 

Man möchte Sie für ein Projekt 
gewinnen, das moralisch nicht 
einwandfrei ist. Am besten, Sie 
lehnen unmißverständlich ab, 
auch wenn man Sie mit dem gro- 
ßen Geld zu locken versucht. 

Sie hängen sehr an Gegenstän- 
den, die mit Jugenderinnerungen 
verknüpft sind. Trotzdem geht 
die Welt nicht unter, wenn Sie 
sich hier und da einmal von alten 
Dingen trennen müssen. 

Es reicht jetzt nicht aus, daß Sie 
allein versuchen, die Karre aus 
dem Dreck zu ziehen. Vielmehr 
müssen Sie Ihre Kollegen moti- 
vieren, sich gleichermaßen anzu- 
strengen. 

Daß sich eine Entscheidung als 
falsch erwiesen hat, ist bedauer- 
lich, aber nicht zu ändern. Jetzt 
ist es das Gebot der Stunde, die 
negativen Folgen so gering wie 
möglich zu halten. 

Ihr energisches Handeln hat die 
anderen mehr als überrascht. So- 
bald sie sich gefangen haben, 
werden sie Ihnen aber weitere 
Erfolge nicht mehr so einfach 
machen. 

Sie wollen alles auf einmal erle- 
digen und verzetteln sich deswe- 
gen. Nutzen Sie doch einfach die 
Hilfe, die man Ihnen anbietet, 
dann werden Sie es viel einfacher 
haben. 

Ihr berufliches Engagement füllt 
Sie völlig aus, darunter leidet Ihr 
Privatleben. Wenn Sie Ihren 
Partner weiterhin so vernachläs- 
sigen, wird es zu ernsten Schwie- 
rigkeiten kommen. 

Warum wollen Sie ausgerechnet 
jetzt eine verbindliche Regelung 
treffen? Noch ändern sich die 
Dinge täglich, und die Situation 
kann noch günstiger für Sie'wer- 
den. 

Waage 

w 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

XjäC. 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-2L12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Es ist unnötig, ein Projekt nur Wassermann 
deswegen anzugehen, weil Ihre 
Konkurrenten daran'gescheitert 
sind. Erledigen Sie lieber eine 
solche Arbeit, bei der Ihnen der 
Gewinn sicher ist. 

Mobilität ist jetzt besonders ge- 
fragt. Sie sollten stets dort auf- 
tauchen, wo man Sie nicht 
erwartet. So können Sie sich ei- 
nen Überblick verschaffen, wie 

24.8.- 23.9. engagiert die anderen sind. 

Eine Angelegenheit, die Ihnen 
viel Sorge bereitet hat, ist endlich 
ausgestanden. Aber gerade weil 
Sie im Endeffekt recht bekom- 
men haben, gönnt man Ihnen kei- 
ne Verschnaufpause. 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Ließe Qrüße 

aus der Südsee 
HEITERER ROMAN VON CASPAR VON POSER 

Copyright by AVA-Autoren- und Verlags-Agentur GmbH, Herrsching, 
aurch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

(Teil 30) 
„Willst du nischt reinkommen?" 
„Wenn du dabei weiterpacken kannst." Er sah 

das Geld auf dem Bett. ..Eurer Zukunft steht ja 
nichts mehr im Wege." 

„Nein", sagte sie. 
Henrik, der die ganze Zeit mit dem Gesicht 

zum Fenster "gestanden hatte, drehte sich um. 
„Du bist und bleibst ein Feigling", sagte er. 
„War, isch?" 
„Nein, dieser kleinkarierte hanseatische 

Bauchladeninhaber, dieses verunglückte Uni- 
versalgenie, dieser Vertreter von durchlöcherten 
Trainingsanzügen. Er will dir sagen, daß er dich 
liebt, und redet dummes Zei^. Cn6ri, wir fliegen 
nicht nach Auckland. Ich fuege allein. Dieser 
jun^e J!e Mann will dich heiraten." 

„ st er verrückt?" 
Sie lachte schrill. 
„Du bist verrückt, wenn du es nicht tust", sag- 

te Henrik. „Ihr seid das dümmste und unreifste 
Volk, das herumläuft. Aber ihr liebt euch. Keine 
Widerrede! Warum soll ich mir den Fehler, den 
ich selbst einmal gemacht habe, bei anderen 
noch mal ansehen." Er räumte das Geld auf dem 
Bett zusammen und ließ nur deo Scheck in der 
Mitte liegen. 

„Der Scheck ist für eure Hochzeit. Mir wird 
die Luft hier zu stickig. Keine sentimentalen 
Aoschiedsfloskeln. Ich schicke euch mal 'ne An- 
sichtskarte." 

Während er seinen Koffer nahm, Jeanette küß- 
te und aus ihrem Leben ging, fühlte Werner ein- 
mal mehr, daß er weder etwas zu tun noch zu sa- 
gen imstande war. Erst nach einer Ewigkeit 
sagte er: 

„Er hat es raus, einem immer den Schwarzen 
Peter zuzuschieben." 

„Bereust du es?" fragte sie. 
„Nein, ich habe alles so gewollt." Plötzlich lag 

Kleine Anekdoten 

Der Sänger Leo Slezak, ein gewaltiger Esser 
vor dem Herrn, bestellte in einem Berliner Lokal 
ein Schnitzel. 

Als es aufgetragen war, durchbohrte der Sän- 
ger es mit den Augen, schnupperte daran, stach 
die Gabel hinein und hob es hoch. 

„Genau das! Bringen Sie mir davon eine Por- 
tion! "rief er. 

* 
Der Berliner Bankier Fürstenberg besuchte 

einen Großindustriellen, mit dem er Geschäfte 
machte. Ein Angestellter sprach ihn mit „Herr 
Direktor" an. 

Da meinte Fürstenberg trocken: „Ich bin kein 
Direktor. Ich halte mir welche." 

* 
Die Filmschauspielerin Zsa-Zsa Gabor er- 

zählte einmal: „Ich vergesse die Männer so 
schnell. Darum lege ich den größten Wert dar- 
auf, daß sie mir Erinnerui^sgeschenke machen. 
Doch leider bin ich eine Sefle von einer Frau, 
die einfach nicht nachtragend sein kann. 

So habe ich noch nie einen meiner Gatten und 
Liebhaber so zu verabscheuen vermocht, daß ich 
das Bedürfnis gehabt hätte, die Geschenke zu- 
rückzugeben." 

sie in seinen Armen und weinte. Ob vor Glück 
oder Enttäuschung, wußte er nicht. Das heraus- 
zufinden, würde er lange Zeit haben. 

* 
„Darf ich dir Jeanette, meine zukünftige Frau, 

vorstellen?" sagte Werner. 
„Für so etwas haben wir jetzt gar keine Zeit", 

sa^e Ragna Wilkens und rannte mit hektischen 
Bewegungen durch die alte Wohnung in der 
Bebelallee. „Du vergißt wohl ganz, was mit der 
Firma ist. Ich muß Doktor Ratjen anrufen, mit 
Assmann sprechen und bei dem Konkursverwal- 
ter das Beste herausholen." 

Das Telefon kam ihr zuvor. Werner, der dem Ap- 
arat näher stand, nahm ab. „Hier ist die Lager- 
aus-Verwaltungs-Gesellschaft. Wir haben be- 

reits versucht, Sie in der Firma zu erreichen. 
Leider haben wir Ihnen eine sehr bedauerliche 
Mitteilung zu machen, Herr Wilkens. Sie haben 
doch eine Partie Textilien in Schuppen 42 liegen?" 

„Ja, ja, natürlich", stammelte Werner mit dem 
Vorgefühl drohenden Unheils. 

„Wir hatten einen Schwelbrand heute nacht. 
Unsere Löschversuche waren vergeblich. Leider 
sind gerade Ihre siebzig Ballen ein Opfer des 
Feuers geworden..." 

Den Rest der Worte hörte Werner wie von ganz 
weit entfernt. Es war von der Versicherung die 
Rede, die den Schaden in voller Höhe ersetzen 
würde. „Was ist, Werner?" murmelte seine Mut- 
ter neben ihm. 

Irgendwo schlug eine Fliege gegen die Fen- 
sterscheibe. Wieder und wieder. Vielleicht war es 
auch eine Motte, die ans Licht wollte, oder ein 
früher Schmetterling. Ein Flugzeug brummte 
über den Himmel. V/emer legte vorsichtig auf. 

„Wir sind soeben um dreihunderttausend 
Mark reicher geworden. Es ist ein Wunder ge- 
schehen. Wir sind gerettet." 

„Ich verstehe nicht", sagte seine Mutter. 
„Die Trainingsanzüge sind verbrannt. Siebzig 

Ballen: Nur noch Asche." 
„Meinst du, daß Assmann..." 
„Aber Mama, das ist doch völlig egal. Sie sind 

verbrannt. Das ist das einzige, was zählt." 
Das Summen des Flugzeugs war über dem 

Haus. Vielleicht flog es nach Auckland, Neusee- 
land, und hatte den Mann an Bord, der in ein 
paar Tagen alles in und um Werner Wilkens ver- 
ändert zu haben schien. Er sah auf Jeanette. 

„Mama, kann ich dir meine zukünftige Frau 
vorstellen?" 

„Vielleicht sollte ich uns erst einen Tee ma- 
chen. Voulez vous th6, Mademoiselle?" 

„Mama, Sie mag keinen Tee. Außerdem kannst 
du du zu ihr sagen. Und außerdem spricht sie 
sehr gut deutsch. Man merkt, daß du in Franzö- 
sisch immer nur eine Vier hattest." 

„Wie redest du mit mir? Ich muß doch mal 
schnell..." 

„Du mußt gar nichts." Er hielt sie fest. „Du 
mußt weder deine Bibel holen noch eine Pati- 
ence legen noch Tee kochen. Du hast einen Gast, 
Mama." 

Zum erstenmal blickte sie Jeanette an. Vor- 
sichtig, als könne sie sich anstecken, reichte sie 
ihr die Hand, zog sie langsam wieder zurück und 
begann zu lächdn. 

„Also, Sie mögen meinen Sohn?" 
„Ja, sehr", sa^e Jeanette. 
„Sie müssen wissen, ich hänge sehr an Werner. 

Ich kenne ihn ja nun..." 
„Seit meiner Geburt", sagte Werner. „Kann 

ich euch allein lassen? Ich muß dringend in die 
Firma, um den Schaden anzumelden." 

Als er im Flur war, dachte er wieder an den 
alten Mann in den Wolken da oben, der so ge- 
gangen war, wie er gekommen war, und doch die 
Welt in diesem Haus verändert hatte. Er hörte, 
wie seine Mutter das Album mit den Kinderbil- 
dem aus dem Schrank holte. Das tat sie nW, 
wenn sie jemanden akzeptiert hatte. Es war ein 
gutes Omen. Er schloß leise die Haustür hinter 
sich. 

Wenn er wiederkommen wtirde, waren sie 
sicher schon bei seiner Konfirmation. Die Ge- 
schichten mit den Mädchen wtirde er Jeanette 
lieber selber erzählen. Da gab es eine ganz eige- 
ne Fassung, von der seine Mutter noch nichts 
ahnte. 

ENDE 
Der Roman ist als Taschenbuch im Buchhan- 

del erhältlich. 
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Feuerbrand geht wieder um 

Befallene Gartengehölze sind zu vernichten / Kein Gegenmittel parat 
Langen - In Langen ist in den 

vergangenen Tagen wieder der 
Feuerbrand aufgetreten. Diese 
Pflanzenkrankheit stellt eine 
emstzunehmende Gefahr dar 
für einige Kemobstarten und 
bestimmte Ziergehölze. Der Ma- 
gistrat bittet deshalb alle Bürge- 
rinnen und Bürger, die auf 
ihrem Grundstück stehenden 
Gehölze zu überprüfen und bei 
einem Befall durch Feuerbrand 
unverzüglich zu beseitigen. Nur 
dadurch kann eine weitere Aus- 
breitung der hochinfektiösen 
Bakterienkrankheit, die in Lan- 
gen auch schon in der Vergan- 
genheit in Erscheinung getreten 
ist, verhindert werden. 

Festgestellt wurde Feuer- 
brand diesmal nur bei großlau- 
bigen und spätblühenden Coto- 
neaster-Arten (Mispeln). Es be- 
steht jedoch die Befürchtung, 
daß der Erreger auch auf andere 
Gehölze übergreift. Befallen 
werden können Apfel, Birne, 
Eberesche, Felsenbirne, Feuer- 
dorn, Quitte, Japanische Quitte, 
Weiß- und Rotdorn sowie Stran- 
vaesia. Nicht gefährdet sind 
Kirschen, Aprikosen, Zwet- 
schen, andere Steinobstarten 
und Nadelgehölze. 

Die Feuerbrandkrankheit äu- 
ßert sich durch abgestorbene 
Zweige und Äste, an denen 
braun bis schwarz gefärbte Blät- 

ter und Blüten festhängen. So- 
fern noch Früchte gebildet wur- 
den, sind diese gleichfalls dun- 
kel gefärbt und mumienartig 
eingetrocknet. Charakteristisch 
ist auch das U-förmige Krüm- 
men der Triebspitzen. Die 
schwül-heiße Witterung der ver- 
gangenen Wochen hat die Ver- 
breitung der Krankheit offenbar 
begünstigt. 

Eine chemische Bekämpfung 
gegen Feuerbrand gibt es bisher 
nicht. Befallene Pflanzen müs- 
sen deshalb vernichtet werden. 
Bei Obstgehölzen ist ein Rück- 
schnitt bis ins gesunde Holz er- 
forderlich. Anschließend sollte 
der Baum weiter beobachtet 

werden. Befallene Mispeln müs- 
sen gänzlich beseitigt werden. 

Der Astschnitt sollte, wenn es 
die Größe zuläßt, in die norma- 
len Hausmüllgefaße verfrachtet 
werden. Größere Stücke oder 
auch Wurzelwerk nehmen die 
Sperrmüllcontainer im städti- 
chen Bauhof, Liebigstraße 29, 
auf. Geöffnet ist dienstags und 
donnerstags von 7 bis 12 und von 
13.30 bis 15 Uhr sowie samstags 
von 8 bis 12 Uhr. 

Auf keinen Fall dürfen befal- 
lene Pflanzen der Kompostie- 
rung zugeführt werden, weil da- 
durch die Gefahr einer weiteren 
Ausbreitung der Krankheit be- 
steht. 

Szene aus „Terra" mit dem Theatro Vivo aus Guatemala, das In der Stadt- 
halie gastiert. Foto: P 

Trainingszeitender SSG-Skigilde 
Langen - Das Hallentraining 

der SSG-Skigilde für Kinder und 
Jugendliche hat wieder begon- 
nen. Kinder bis zwölf Jahre tref- 
fen sich dienstags von 18 bis 19 
tJhr in der Wallschule, Jugendli- 
che im Anschluß daran von 19 bis 
20 Uhr. 

Für Erwachsene beginnt das 
Circletraining zur Vorbereitung 
auf die Wintersaison am Mitt- 
woch, 23. September, wieder in 
der Sporthalle der Adolf-Reich- 
wein-Schule. Die Trainingszeiten 
sind unverändert, mittwochs von 
20 bis 22 tThr. 

Odenwald und Neckar waren 

herrliche Ausflu^ziele 

Kirchenchor und Kolpingfamilie wieder auf Reisen 

500 Liter Mutterboden zum 

Spiel auf die Stadthallenbühne 

„Teatro Vivo" aus Guatemala kommt am Sonntag 

Langen - „Warum in die Feme 
schweifen, wenn das Gute liegt so 
nah!" Nach dieser Devise plante 
das Ehepaar Schwarze als Verant- 
wortliche des Kirchenchores St. 
Albertus Magnus für Ausflüge 
den für das Jahr 1992 und erklärte 
den Odenwald und das Neckartal 
bei Hirschhorn zum Zielgebiet. 
Eingeleitet wurde der Tag mit der 
Mitfeier des Gottesdienstes in St. 
Peter Heppenheim, auch Dom der 
Bergstraße genannt, dem der Kir- 
chenchor, begleitet von Instru- 
menten, mit der „Missa brevis" 
von J. Haydn und dem „Laudate 
pueri" von WA. Mozart eine fest- 
liche Note gab. Diese Art von 
Gastspielen in ausgewählten Got- 
teshäusem hat für den Kirchen- 
chor anläßlich seiner Jahresaus- 
flüge Tradition. 

Wenn auch die Zeit knapp war, 
einen Eindruck vom sehenswer- 
ten Heppenheim, den mittelal- 
terlich anmutenden Gassen der 

Altstadt und dem Marktplatz mit 
seinen Fachwerkhäusern konnte 
die Reisegesellschaft auf dem 
Weg von der Kirche zum Bus mit- 
nehmen. Indem man Hirschhorn 
vom Odenwald her ansteuerte, er- 
öffneten sich dann den Mitfah- 
renden, damnter Pfarrer Johan- 
nes Kratz, das Reizvolle und die 
Schönheit des Odenwaldes, wie 
auch am Spätnachmittag bei der 
Fahrt von Hirschhorn nach Mi- 
chelstadt zum Tagesausklang in 
fröhlicher Runde, in die sich zu 
später Stunde noch Diakon Jak- 
sehe mit Frau und Frau Fendt mit 
ihrem Akkordeon gesellten. 

Die meiste Zeit des Tages war 
jedoch für den Aufenthalt im 
Neckartal vorgesehen. Etwa 25 
Kilometer flußaufwärts von Hei- 
delberg bildet der Neckar im Ziel- 
gebiet eine enge Doppelschleife. 
Da prägen die Höhen des Oden- 
waldes und des gegenüberliegen- 
den Kraichgaues, deren Hänge oft 

bis an das Ufer des Neckars rei- 
chen, die Landschaft des Tales. 
Reizvoll sicher Neckarsteinach 
oder Eberbach, besondere Ak- 
zente jedoch setzt hier die gut er- 
haltene mittelalterliche Stadt 
Hirschhorn. Umgeben von schüt- 
zenden Wehrmauern, die sich bis 
an den Fluß herabziehen, reihen 
sich hohe Fachwerkhäuser rings 
um den Schloßberg in einem 
Halbkreis aneinander. Kenner 
meinen, daß es nirgendwo am 
Neckar einen Ort mit einer sal- 
chen Vielfalt baulicher CJestal- 
tung, darunter die Marktkirche 
als Mittelpunkt des Ortes und die 
ehrwürdige im gotischen Stil er- 
baute Karmeliterkirche - sie sind 
einen Besuch wert - gibt. 

Daß zum Programm des Aus- 
fluges auch eine „Schiffsreise" 
auf dem Neckar von Eberbach aus 
gehörte, soll nicht unerwähnt 
sein. 

Langen - Das „Teatro Vivo" spielt 
mit seiner neuen ProduMon 
„Tierra" am Sonntag, 6. September, 
um 19 Uhr, in der Stadthalle Langen 
die Geschichte einer Landnahme. 

Die Konfrontation zwischen 
westlicher Kultur und den Kulturen 
der Ureinwohner Amerikas werden 
bei dieser Aufführung der aus Gua- 
temala stammenden und in Paris 
im Exil lebenden Gruppe wieder 
auferstehen. Das dreiköpfige En- 
semble strebt nicht danach, dieses 
Ereignis zu erklären, sondern Bü- 
der zu schaffen, die den bis heute 
andauernden Konflikt aufzeigen. 
Dazu bedienen sich die Schauspie- 
ler szenografischer Mittel und re- 
präsentieren Klänge der beiden im 
Widerstreit befindlichen Kräfte. Auf 
der einen Seite sind es Kreuze, 
Glocken, Schwerter, auf der ande- 
ren Seite Trommeln, Muscheln, 
SchUdkrötenpanzer, Flöten usw., 
die in den sechs Szenen dieses 

- Anzeige - 

Stückes vorkommen. Als Klangin- 
strumente werden „onda-im" und 
„pre-art" von Joaquin Orellana ein- 
gesetzt. Die im Stück eingesetzten 
Musiktitel sind Tres Morillas, me 
enamoran, El Villano, Unter dem 
Doppeladler, die religiösen Märsche 
La Granadera, Martirio und Los Pa- 
sos sowie Kompositionen von Den- 
nis Wilson. 

Für die Konzeption, Regie und 
musikalische Einrichtung zeichnet 
Edgar Flores verantwortlich, der 
zusammen mit Abel Solares und 
Ricardo de la Roca in „Tierra" auch 
spielen wird. Neben verschiedenen 
Requisiten werden, dem Titel des 
Stückes entsprechend, auch 500 Li- 
ter Mutterboden auf der Stadthal- 
lenbühne benötigt. 

Eintrittskarten zum Preis von 14 
Mark (Begünstigte zahlen nur neun 
Mark) sind erhältlich im Vorver- 
kaufsbüro am Rathaus (Tel. 203145) 
sowie am Aufführungstag ab 17.30 
Uhr an der Abendkasse der Stadt- 
halle. 

Spende 
Blut! 

« BLUTSPENDEDIENST HESSEN . DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

S9i{0 schafft MmospUm 

"und so heiratete der tapfere Ritter seine Prinzessin 
Zum Dank verwöhnte die Prinzessin ihn mit erlese- 

nen Speisen in der angenehmen Atmo- 
sphäre des Schlosses. 

Diese Atmosphäre können Sie auch 
in Ihrer neuen Küche von ASMO 
erleben! Die freundlichen Küchen- 
fachberater des ASMO Küchen 
Centers passen Ihre Einbauküche 
genau Ihren Bedürfnissen an. 
Wenn Sie wünschen, formschön 
und zeitlos, sodaß Sie noch lange 
Freude an ihr haben werden. 
Freunde von raffinierten 
Farbkombinationen finden bei 
ASMO farbenfrohe Küchen- 
kompositionen. Auch kleine 
Räume strahlen durch optimale 
Raumausnutzung die gewünschte 
Atmosphäre aus. 

Sonntag 
von 13 

Keine Beratung ■ Kein Verkauf! ASMO Fiainburg • Inhaber: V. Husfeldt • Daimlerstraße 2 * 6452 Flainburg * Telefon: 06182 / 50 07 
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Schmunzel - ECKE 

Renovierung 
Herr Peters besucht seinen Freund 

Paul. Mit Erstaunen stellt er fest, daß 
Pauls Frau, als grandiose Schwätze- 
rin weithin bekannt, merkwürdiger- 
weise den Mund nicht auftut. 

„Was ist denn mit ihr los?" fragt 
Herr Peters seinen Freund. 

„Wegen Renovierung geschlos- 
sen", grinst der Ehemann. 

Befürchtungen 
unnötig 

Gespannt beobachtet der kleine 
Peter den jungen Mann, der gekom- 
men war, um das Jawort für die Ver- 
lobung mit der älteren Schwester 
einzuholen. 

„Sie kommen wegen meiner 
Schwester?" fragt der Bub, als sich 
der junge Mann noch einmal die 
Krawatte zurechtrückt. 

„Ja", sagt der junge Mann nervös 
und fahrig. 

„Keine Angst", meint da der Bub. 
„Mein Vater hat schon bei ganz an- 
deren Knallköpfen ja gesagt." 

Versicherungsfall 
„Ja, um Himmels willen, Herr 

Müller, Sie gehen ja auf Krücken!" 
„Kleiner Verkehrsunfall." 
„Und Sie können nicht mehr ohne 

Klecken gehen?" 
„Mein Arzt sagt ja, aber mein An- 

walt rät mir ab." 

Nur 20 Prozent 
Die Medizinstudenten sind soeben 

belehrt worden, daß der menschliche 
Körper zu 80 Prozent aus Wasser be- 
steht. Da weist ein Student diskret 
auf eine vorüberschwebende Kom- 
militonin und flüstert seinem Neben- 
sitzer zu: „Schau dir mal an, was die 
aus ihren 20 Prozent gemacht hat!" 

Nichts los 
Der Pfarrer redet einem jungen 

Mann, der ein ziemlich flottes Leben 
führt, ins Gewissen. 

„Junger Mann", sagt er, „Sie soll- 
ten viel mehr in sich gehen." 

„Habe ich schon getan", ei-widert 
der junge Mann. „Da ist nicht viel 
los." 

Berufsrisiko 

„Da sind Sie bei mir falsch. 
Nächster Schalter, bitte!" 

„... und seit wann fühlen Sie 
sich als Indianer?" 

„... Ok ... ok ... ok ... ok ..." 

Echt 
Zu einem Kunsthändler kommt ein 

reicher Sammler. 
„Ich habe ein antikes Bett ge- 

kauft", sart er „Die Dubarry soll 
darin geschlafen haben. Ich habe 
aber doch Zweifel bekommen. Das 
Bett hat im Palais des Marquis de 
Foulon gestanden. Später hat es der 
Herzog von Orleans erstanden." 

„Das genügt völlig", beruhirt der 
Kunsthändler „Es besteht nicht der 
geringste Grund anzunehmen, daß 
die Dubarry ausgerechnet in diesem 
Bett nicht geschlafen hat." 

Auch ein Problem 
Claudia ist Balletteuse und tritt 

hin und wieder auch im Femsehen 
auf. Eines Tages gesteht sie einer 
Freundin, daß sie ein Kind erwartet. 

„Wer ist denn der Vater?" fragt die 
Freundin. 

Claudia wehrt ab. „Du kennst die 
Leute vom Fernsehsender ja doch 
nicht." 

Schöne Geschichte 
Der Lehrer fragt: „Wer kann uns 

eine kleine, aber schöne Geschichte 
erzählen?" 

Der Korbinian meldet sich: „Aus- 
gebheben!" 

„Das soll eine schöne Geschichte 
sein?" fragt der Lehrer erstaunt. 

„Das ist eine", sagt der Bub. „Ge- 
stern hat meine Schwester zu ihrem 
Freund gesagt: ,Ausgeblieben!' Da 
hat der gesagt, das sei eine schöne 
Geschichte." 

Schwierigkeiten 
Knast-Ede befindet sich endlich 

mal wieder auf freiem Fuß. Bei einem 
gtmütlichen Abendessen mit be- 
freundeten Ganoven sagt einer der 
Kumpane: „Du, Ede, wie kommt es 
denn, daß deine Frau soviel verschie- 
denartiges Geschirr hat?" 

„Ganz einfach", grinst Ede. „Weil 
es verdammt schwer ist, in den Gast- 
stätten jeweils komplette Service zu 
klauen." 

Wörtlich genommen 
„Warum hat denn unser Freund 

Emil einen Verband um den Kopf?" 
„Seine Frau hat einen Stein nach 

ihm geworfen." 
„Aber warum denn?" 
„Weil Emil bei einem Streit gesagt 

hat: ,Wer ohne Schuld ist, der werie 
den ersten Stein!'" 

Alles schon mal dagewesen 

„Sieh mal, Thomas, der Mann 
dort drüben hält der Dame die 
Autotür auf." - „Tja", meint der 
Angesprochene, „entweder ist 
das Auto neu oder die Frau!" 

* 
„Heiraten bringt Musik ins Le- 

ben eines Mannes", meint ein 
Freund zum anderen. Darauf 
der Angesprochene mürrisch: 
„Stimmt genau. Man lernt, die 
zweite Geige zu spielen!" 

* 
„Was ist eigentlich aus der flot- 

ten Friseuse geworden?" - „Die 
ist unter die Haube gekommen!" 

* 
Becker erzählt: „Auf der Jagd 

habe ich zwei Professoren getrof- 
fen." - „Wen denn?" - „Nassauer 
in den Rücken und Schulze etwas 
tiefer!" 

* 
Heinz kommt lallend nach 

Hause und sieht seine Frau mit 
der Küchenrolle hinter der Haus- 
tür stehen. „TVpisch", meint er, 
„ich mache dauernd Überstun- 
den, und du hast nichts als Bak- 
ken im Kopf!" 

* 
„Sag mal, Ute, wie schützt du 

deinen Bikini eigentlich im Win- 
ter gegen Motten?" - „Ganz ein- 
fach, ich wickele ihn einfach um 
eine Mottenkugel!" 

* 
„Hallo, Sabine. Was gibt es 

Neues?" - „Mein Mann betrügt 
mich." - „Ich hatte gefragt, was 
es Neues gibt!" 

* 
„Sie opfern für Ihre Frisur 

wohl viel Zeit?" - O ja, mein Kopf 
ist meine Schv/äche!" 

* 
Becker sitzt im Restaurant: 

„Herr Ober, dieser Teller hier ist 
noch naß von der Spülmaschine." 
- „Nein, mein Herr, das ist die 
Suppe!" 

* 
Strahlend empfängt Tante An- 

nette ihren Besuch, den kleinen 
Oliver „Willst du mir denn gar 
keinen Kuß geben?" fragt sie er- 

staunt, als ihr der Bub zur Begrü- 
ßung nur die Hand reicht. Darauf 
Oliver prompt zurück: „Fragst du 
das alle Männer?" 

* 
„Es gibt doch noch Frauen", 

sa^ Müller stolz, „die Geheim- 
nisse für sich behalten können. 
Meine Frau zum Beispiel hat mir 
immer noch nichts von ihrem 
Verhältnis mit dem Briefträger 
erzählt!" 

* 
Sie ist sehr ängstlich, als sie 

mit dem jungen Mann zum er- 
stenmal spazierengeht. „Sie wer- 
den doch hoffentlich nicht zu- 
dringlich werden?" fragt sie mit 
erröteten Wangen. „Aber, aber", 
meint er beruhigend, „wer wird 
denn gleich ein festes Programm 
machen?" 

* 
„Warum wollen Sie denn in Ih- 

rem Alter noch Schauspielunter- 
richt nehmen? Wollen Sie zum 
Theater oder zum Film?" - „We- 
der noch. Ich bin als Abgeordne- 
ter in den Bundestag gewählt 
worden!" 

* 
„Vati, unser Lehrer kennt noch 

nicht einmal ein Pferd." - „Wieso 
denn das?" - „Ich habe heute in 
der Schule eines gemalt, und er 
fragte mich, was das sein solle!" 

* 
„Bewegen Sie sich nicht!" 

schreit der Bankrauber den Kas- 
sierer an. „Bei diesen Munitions- 
preisen kann ich es mir nicht lei- 
sten, einen Warnschuß abzuge- 
ben!" 

* 
Ein im ganzen Dorf bekannter 

Geizhals liegt im Sterben. „Ach", 
jammert er, „könnte ich doch all 
mein Gold dorthin mitnehmen, 
wohin ich jetzt gehe!" - Der Pfar- 
rer schüttelt den Kopf: „Besser 
nicht - es würde schmelzen!" 

* 
Die Gemeinde verabschiedet 

ihren Pfarrer. „Sie waren großar- 
tig", versichert ihm eine Frau. 
„Bevor Sie hierherkamen, wußte 
ich überhaupt nicht, was Sünde 
ist!" 

Zahlenrätsel Silbenrätsel Silbendomino 
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mmmmf 

Schachaufgabe Nr. 37 
Meister Koltanowsky spielte 
als Weißer 'blind' gegen einen 
Amateur, also ohne das Brett 
anzusehen. Daher wagte der 
Amateur, mit seiner Dame 
den weißen Bauern auf al zu 
schlucken. Nach drei Zügen 
war er jedoch matt gesetzt. 
Was erwiderte Schwarz nach 
dem weißen Zug De6 x al? 
Kontrotlstellung: 
Weiß: Kcl, Dd3, Tdl, hl, Ld2, 
SO. Ba2, b2, c2,12, g2, h2; (12) 
Schwarz: Ke8, De6, Ta8, h8, LfB, 
Sb8, Ba7, b7, c6, e7, f6, n, h7;(13) 

S'abcdefgh 

Die Zahlen sind durch Buchstaben zu 
ersetzen. Gleiche Zahlen bedeuten 
gleiche Buchstaben. 
1. 9 1 10 15 1 7 

akad. Titel 
2. 7 1 18 6 15 2 

Kirchensonntag 
3. 2 9 11 17 14 9 

männl. Vorname 
4. 3 7 2 8 5 4 

ital. Maler f 1747 
5. 12 6 8 8 2 2 

Stadtteil v. Kiel 
6. 8 5 1 7 2 14 

pflanzl. Keimzellen 
7. 13 1 7 8 3 12 

Ort a.d. Bergstraße 
8. 2 14 19 13 1 3 

im ganzen 
9. 7 6 11 8 2 8 

altägypt. König 
Die ersten und letzten Buchstaben 
nennen - von oben nach unten und 
einmal entgegengesetzt gelesen - je 
einen Handwerker. 

Aus den Silben: am - an - da - da 
-do - dro - ein - er - fen - gall - gau - ka 
-keit - Ii - Ii - me - mer - mi - mig - 
nach - ne - ni - ni - ober - of - pe - ran - 
re-sa-si-si - spa - stein-ster-stim- 
ti - tor - ve - ve - zept - sind 12 Wörter 
folgender Bedeutungen zu bilden: 

I. unechter Schmuck, 2. Unter- 
wassergeschoß, 3. Arzneiverord- 
nung, 4. Sternbild, 5. Salzwerk, 6. 
Europäer, 7. Unisono, 8. Vorlaube, 9. 
Kurort in Bayern, 10. Singvogel, II. 
Metallgefäß, 12. Angriff 

Die ersten und fünften Buchsta- 
ben nennen - von oben nach unten 
und einmal entgegengesetzt gelesen 
- einen anderen Namen für Bospo- 
rus. 

Kombinationsrätsel 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: au - auf - bund 

-chef - ehern - de - dem - ein - ein 
-emp - est - eu - fah - falts - fän -flucht 
- fo - füh - ge - ge - ger - ho - ir -ko 
-land - laß - lauf - lei - len - ma -mon 
-nach - nen - pin - ra - re - reis -ren 
-rieh - scha - sei - sen - spie - ta - ten 
-teur -tief - to - to - wan - sind 14 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden 

1. Schlecht wettergebiet, 2. Ver- 
wirrte leiten, 3. bemängelter Haus- 
flur, 4. Befehl an Flaggen, Verwün- 
schungen auszustoßen, 5. zusam- 
menlegbares Malergerät, 6. aus 
einer Erbmasse stammendes Rund- 
funkgerät, 7. Hausflur, auf dem ein 
Brettspielturnier ausgetragen wird, 
8. jemand, der seinen Vorgesetzten 
schmückt, 9. Beinkleiderunion, 10. 
in Flußniederungen gedeihende 
Gartenfrüchte, 11. Teil des 5. Buch- 
staben, 12. Zusammenrottung in 
einem tropischen Getreidefeld, 13. 
Wochentage, an denen Lichtbilder 
gemacht werden, 14. gebratenes 
Raubvogelprodukt 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
die Schneidfähigkeit eii'es Tau- 
chermessers. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat diese Dame? 

EVA DESIR/RINTELN 
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Die Selbstlaute - aääeeiu - sind 
den folgenden Mitlauten m t s p c k f 
ng tmnmsso beizuordnen, daß 
sich ein Sprichwort ergibt. 

Die nachfolgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine fortlaufende 
Kette zweisilbiger Wörter ergibt. 
Die Endsilbe des einen ist immer die 
Anfangssilbe des folgenden Wortes, 
Die letzte und die erste Silbe erge- 
ben zusammen eine Vorschrift im 
Kino. 

bar - bahn - brand - geld - haft - 
haus - herd - hof - licht - not - 

platz - rat - Stadt - strahl - stück - 
tag - träum - trieb - weit - zahl. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: I Te3 - f3+!!; 2. g2 x f3, De6 
- e3+; 3. Kf2 - g2, De3 x f3+; 4. Kg2 - gl, 
(Auf 4. Kh3 wäre D x hl+, 5. Th2Te3+ 
gefolgt Df3 - g3-H, 5. Kgl - fl, TeB - el 
matt. Das Räumungsopfer im 1. Zuge 
ist die Pointe, alles weitere ist fast 
selbstverständlich. 

Lustige Silbenrätsal; I. Wortbruch, 2. 
Außendienst, 3. Sauerstoff, 4. Sextan- 
ten, 5. eisern, 6. Rüsselsheim, 7. Win- 
kelzüge, 8. Eilzug, 9. Richtlinie, 10. 
Kastengeist -Wasserwerk 

Hier darf gestohlen werden:Tradition 
ist auch die Gabe, immer wieder die 
gleichen Dummheiten zu machen. 

Besuchskarte: Blumenhändlerin. 
Zahlenrätsel: 1. Gardez, 2. Esther, 3. 

Ludwig, 4. Deimos, 5. Rheine, 6. 
Elwend, 7. Grenze, 8. Irland, 9. Entase - 
Geld regiert die Welt. 

Silbenrätsel: 1. Wadenbein, 2. Anlie- 
gen, 3. Tiara, 4. Tower, 5. Emmentaler, 
6. Narretei, 1 Spoleto, 8. Cevennen, 9. 
Hiebe, 10. Eldena, 11. Idaho, 12. Dorado 
- Wattenscheid/Riadevormwald. 

Kombinationsrätsel: Jugend hat 
keine Tugend. 

Silbendomino: Spieluhr, Uhrschlag, 
Schl^baum, Baumast, astrein, Rein- 
feld, Feldmark, Markstein, 
Steinberg, Bergland, Landwehr, 
Wehrdienst, Dienstzeit, zeitnah, Nah- 
kampf, Kampfruf, Rufmord, Mordlust 
- Lustspiel 

Rätselgleichung: a) MA., b) Ri. c) N, 
d) Ade X = Marinade 

Schweden rätsei 

■■■■K I■■SHBBF Apa 
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BN I GE RbNEHRUBGE I 
BG A E RTNE RBAMT ENS 
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LEDER 
HESSISCHE RAUCHWAREN 

Telefon 0 61 03 / 7 37 79 

Mörfelder Landstraße 33 
. 6070 Larigen 

Kostengünstiger Versicherungsschutz 
mit Service! 

MAKLERKOMMANDITGESELLSCHAFT Stammhaus gegründet 1907 
DWO Langen - Bahnstr. 95 - « 06103/?2071 - Tx. 415071 rfinid - Fax 06103/22075 
Geschäftszeiten: Montag bis Freitag von 6,30 bis 17i)0 Uhr 

Der besondere Tip 

SIE müssen verkaufen 

SIE möchten wert>en 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

I]än0aier2äiun0, 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 
oder Fax: 2 10 13 

mm 

Vor der KERB zu ^mann 
Unsere 
Stärke! 

Zwischen- und 
Übergrößen 

Dje kompletten neuen Herbst-Kollektionen '92 

Wir haben für Sie eingekauft - lassen Sie sich uberrascnen, 
Farbenpracht sich die neue Kollektion zeigt. 

Und hier einige Preisbeispiele: 

welcher 

Für unsere Damen 

Damenmäntel 
reine 
Schurwolle 
in mod. Farben 

DM 

Damn^acken 
Popeline 
- gesteppt - 

ab DM l49i* 
DamenMeider 
Hemdblusenstil, 

DM '169.- 

Für unsere 
modebewuBten Herren 
Hemn-Hosen 
Die Hose für den 
Mann mit Format 
45 % Schurwolle 
55 % Polyester 

DM 

Herrm-Long-Jacken 
Popeline 7 
gesteppt 14Q Ul Arn nichtttn langtn 

ab DM l"l9t9U _ ««« 
Herren Faitiilieti 
SYMPAliX-Jadcen Einkaufs- 

319.50 

Herbetmode 
Herh^tmode . 

^HerbQtmode 
Hedjstmode 

HerpstmcH^ 
^ Herbstmode 

D,a.-Ebersladt' 
Oberstraße. 1a 
Telefon 06151' 59 46 51 

Langen 
Gartenstraße 6, Telelort 06103/2 7921 
langen Samst,ig durchgehend bis 16 Uhr geolinct' 

. RüsSelsheim ' 
Boriner Straße 40 

.Telefon 06T42 4 14 1'4 

Langener KERB 1992 

vom 5. September bis zum 8. September am alten Rathaus 

langen feiert wieder seine Kerb 

WIR FAHREN AB 
mit 6- bis 7- u. 10-cbm-Mulden 
mit Öffnungsklappe 
zu günstigen Preisen. 
• Bauschutt 
• Erdaushub 
• Gartenabfälle 
• Haus- u. Sperrmüll 

Qsehruw 
ABBRUCH-UND ERDARBEITEN ■ CONTAINER-DIENST 
6070 LANGEN RHEINSTR. 8-10 ■ TEL (06103) 23545 

Produktion vor Ort 

Flexible 

Termingestaltung 

Vierfarben- 

Offsetdruck 
Ganzseiten-Layout 
durch DTP-System 

Lithographie Buchdruck Buchbinderei 

Druckerei KÜHN Verlags KG 

6070 Langen ■ Telefon 061 03/21022 

Neue 
Herbstmode 
eingetroffen! 

Lederbekleidung 
für 

Damen + Herren 
in jeder Preisiage 

Besuchen Sie uns unverbindllcfi. 
Geschäftszelten; 

Mo.-Fr. 8-12.30 + 13.30 bis 
17 Uhr und nach Vereinbarung. 

Sa. nur nach Vereinbarung. 

hwechslungsreiches Programm und ein Country-Konzert als Höhepunkt 

Jedes Jahr kommt eine neue Schleife an die Tradlonsfahne der Kerbebur- 
schen. Sie wird vom Stadtverordnetenvorsteher und dem Bürgermeister 
am Samstag auf der Treppe des Alten Rathauses überreicht. Foto: rt 

Langener Country-Sänger 
Tbmmy Scharf das Publikum un- 
terhalten. Danach tritt die Gruppe 
„Western Union" auf, die durch 
Hits wie „Auf der Autobahn" oder 
„Ich möcht' so gern mal nach 
NashviUe" internationalen Be- 
kanntheitsgrad erlangt hat. 

Am Sonntag, 6. September, be- 
ginnt das Kerb-Programm um 
9.30 Uhr mit einem Gottesdienst 
in der Stadtkirche. Zum Früh- 
schoppen um 10.30 Uhr im Pest- 
zelt spielt die Jugendkapelle der 
Deutschen Bundesbahn, Be- 
triebswerk FVankfurt. Lustige 
Hürden genommen werden müs- 
sen bei der Kerbolympiade um 15 
Uhr im und ums Pestzelt. Musik 
macht dort am Abend (20 Uhr) die 
Gruppe „Tom Selection". 

Ebenfalls im Blestzelt werden 
am Montag, 7. September, ab 
14.30 Uhr Kaffee und Kuchen ser- 
viert. Der traditionelle Gickel- 
schmiß ist um 18 Uhr vor dem 
Pestzelt. Ab 19 Uhr sorgt wieder 
„Tom Selection" für Unterhal- 
tung. 

Am Kerbdienstag, 8. Septem- 
ber, gibt's ab 15 Uhr FVeifaihrten 
für Kinder. Mit einem Umzug 
durch die Altstadt wird gegen 20 
Uhr das letzte Kapitel der dies- 
jährigen Langener Kerb aufge- 
schlagen: Die Kerbborsche ziehen 
zum Schwimmbad, um dort nach 
alter Sitte die Kerb zu verbren- 
nen. 

langen - Mit einem abwechs- 
ngsreichen Programm für alle 
tcrsklassen wird am ersten 
■ptember-Wochenende die Lan- 
ier Kerb gefeiert. Ort des Ge- 
hehens ist wieder der Wilhelm- 
luschner-Platz am Alten Rat- 
us. Die Kerbborsche '92 laden 
n zu einem bunten TVeiben mit 
irussells, Buden und Festzelt, 
jhepunkt ist ein Live-Konzert 

mit der Country-Gruppe „West- 
ern Union". 

Doch zunächst nimmt die Kerb 
am Samstag, 5. September, mit 
dem traditionellen Umzug vom 
Bahnhof in die Altstadt ihren 
Auftakt. Beginn ist um 15 Uhr. 
Gegen 15.30 Uhr wird Stadtver- 
ordnetenvorsteher Karl Weber 
vor der Tür des Alten Rathauses 

die Ti-aditionsfahne an die Kerb- 
borsche übergeben, die anschlie- 
ßend (16 Uhr) beim Aufstellen des 
Kerbbaumes Muskelkraft bewei- 
sen müssen. 

Rir das Live-Country-Spekta- 
kel, das der Kerbverein zusam- 
men mit der städtischen Kultur- 
abteilung veranstaltet, öffnet das 
Flestzelt um 18.30 Uhr seine Pfor- 
ten. Bis gegen 20 Uhr wird der 

II vereinten Kräften wird der Kerbbaum aufgestellt. Es ist nicht ganz einfach, doch erfahrene Akteure aus 
in Vorjahren stehen mH Ratschlägen zur Verfügung. Foto: rt 



Eisenwaren am Lutherplatz 
Qartenstfäße 4 (Passage* Bahnstraße 6070 Langen • Tel. 06103 '2 27 45 

KRAFTFAHRZEUGHANDEL 

MIETWAGEN 

LEASING • FINANZIERUNG 
ist für's Autö da 

Eisenwaren am Lutherpiatz 
Gartenstraße 4 (Passage Bahnstraße ■ 6070 Langen ■ TeL 0b103/2 27 45 Robert-Bosch-Straße 24 ■ 6072 Dreieich 

Tel.: (06103) 3 36 54 / 3 51 54 • Telefax 3 33 99 

Eisenwaren am Lutherpiatz 
Gartenstraße 4 (Passage Bahnstraße ■ .6070 Langen • Tel. 06103 ^ 2 27 45 

Aiiaei«i>|.Anieice 

Langener 

vom 5. Scptcmbsr bis zum 8. September am aWen Rathaus vom 5. September bts zum 8. September am alten Ratbaus 

Qnksbef,.. -"puaekm'SeioKÜnk. 
Otc - -Sh^/U 2 

11-Ii Wr 
SAhsner,Sonmrur t W/BEMST 

Ihr Fachgeschäft für 
Gardinen - Teppichböden 
und Fußbodenbeläge 
Tisch- und Bettwäsche 
Frottierwäsche 
Federbetten, Tagesdecken 
sowie Geschenkartikel 

Langen 
Fahrgasse/Ecke Wassergasse 
Telefon 2 35 12 

Ausführung von Dekorationen und 
Bodenbelagsarbeiten 

Klart^ 

„Oozapft ist", heißt es Jahr für Jahr beim Oictoberfest in München, wenn der Oberbürgermeister den Zapfhahn 
In das Faß geschlagen hat und der Gerstensaft zu fließen beginnt, in Langen gibt es zwar keinen Oberbürger- 
meister und auch kein Oktoberfest, aber dafür eine Kerb, die wie das Oktoberfest ebenfalls im September beginnt, 
und da -das soll keine Aufforderung zum „hemmungslosen Saufen" sein- auch in Langen Bier getrunken wird, 
wird auch zu Beginn der Kerb nach Aufstellung des Kerbbaums ein Bieranstich vorgenommen. Dem Stadtver- 
ordnetenvorsteher wurde diese Aufaat>e zuteil. Foto: rt 

Preiswerter Versiche- 

rungsschutz allein genügt 

nicht. Ein guter Service 

- auch im SchadensfaUl - 

gehört dazu. Beides be- 

kommen Sie bei uns. 

18 Will gekonnt sein, mehrere Schichten von Flaschen übereinander zu 
slien: eine der Aufgaben t>ei vergangenen Kert>-Olympladen. Foto: rt p HERBERT ANTHES 

k BAUUNTERNEHMUNG GmbH 

HOCH-, TIEF- UND 
STAHLBETONBAU 
ALTBAUSANIERUNG 

Die „Western Union", eine Country-Band der Spitzenklasse, gastiert am Kerbsamstag Im Kerbzelt auf dem 
des Alten Rathauses. 

Robert-Bosch-StraBe 9 ■ 6070 Langen 
Telefon 061 03/72760 ■ Telefax 061 03/78336 Fachgeschäft für Augenoptik und Uhren • Sonnenbrillen 

Es Informiert Sie 

Thomas Kunzmann 
Wilhelmstraße 6 

6070 Langen 
Telefon 06103 / 5 17 86 

ICKEW« bt GARRfRA 

Wassergasse 6 - Telefon (061 03) 2 75 29 - 6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREi 

• KRÄNZE 

• GRABSCHMUCK 

• GRABPFLEGE 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 

Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Eine Mordsgaudi Ist es stets, wenn bei der Kerb-Oiymplade ein Schubkar- 
renrennen zu den Aufgaben gehört. Aber auch die anderen Disziplinen 
haben es in sich. Foto:rt 

(A Elektro-Anlagen STECH 

Büro Offenbach 
Tel. 069 / 81 80 37 Robert-Bosch-Straße 6 • 6070 Langen 

Telefon 06103 / 7 90 97 und 7 90 48 
Telefax 06103 / 7 46 79 
Kundendienst-Zentrum 
für Pkw, Lkw, Anhänger 

BOSCH 
L DIENST^ Versicherungen 

/ s Finanzgruppe vorm. Werner 

• Elektro-Instailationen aller Art 
• Nachtspeicher-Heizungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

Wiesgäßchen 44 • 6070 Langen/Hessen ■ Telefon 0 61 03 / 2 24 11 + 2 25 81 

Ihre neue Wanne 

in 3 Stunden. 
Ohne Ausbau der alten Wanne. 
Ohne Fliesenschaden. 

06103 

BLUMEN-SERVICE 
VALK 

RhelnstraBe 42 
Telefon 06103/29475 
6070 Langen/Hessen. 

2 BECKER 

REISEN 

Robert-Bosch-Straße 24 6072 Dreieich 
Tel.: (06103) 37 36 54 / 3 51 54 • Telefax 37 33 99 

OITTTTTTTI • Kunststoff-Recycling 
Ein Beitrag für den Umweltschutz Wir stellen Ihnen Container ^ 

von 6 bis 30 cbm 

Multi-Transport GmbH 

Contalnerdienst 
Raiffelsenstraße 12 • 6070 Langen • Telefon 0 61 03/7 30 51/52 

iFuUNPFREhlfp] 

VIelSrass [ff 
IM EIGENEN ^ 

SWIMMING-POOL! 
Gesellschaft für Recycling von 

Plastlkabflllen mbH 
Verinittiung von Bahn-, Flug-, Schiffs- und 

Busreisen der bekanntesten Veranstalter. 

Die neuen HERBST/WINTER-Kollektionen sind eingetroffen: 

^0'^^ Maugin, Hummelsheim, Woelfel und neu im Sortiment Portofino und New Man 

Kinder: 

Pfech, chic + bequem 
[s/lode für Kinder 

Birgit Golke & Gudnjn Schmidt | «4. Jl 

Uebigstraße 1, 6070 Langen /yitTWÄw™ 
(gegenüber Bahnhof) Telefon 06103 /1579 i* vö • • 

n. 01 III 1^ GmbH 
Malerfachgeschäft 

• VOLLWÄRMESCHUTZ 

• VERPUTZ 

• ANSTRICH 

• LACKIERUNG 
TAPEZIEREN 

SCHWIMiVIBADTECHNIK 
Hallen- u. Freibadanlagen - Zubehör 

Whirl-Pools ' Saunaanlagen Solarien 
Service - Beratung - Verkauf - Montage 
Abdecksyateme — eigene Produktion 

6070 Langen, Friedhofatraße 2&a 
TELEFOfSI (06103) O 26364 

TELEFAX 10 61 03) 2 64 66 

Ein Zusammenachlufi der Volkabaolt Langen-Dietaienbach und der Volk»t»nk Dreieich 
Heinrichstraße 32 ■ 6070 Langen 

Telefon. 061 03/22842 war einer zuviel. Der Stapel aus leeren Bierkisten stürzt. Diese 
iHochstapelel" Ist eine „kertx>lymplschs" Disziplin. Foto: rt 
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Langener KERB 1992 

vom 5. September bis zum 8. Seiitember am alten Bathaus 

Fflr tlllgBraciitB Renmlaning Eigene Fertigung und Montage von; 

Kunststoff-Fenster 
für Alt- und Neubau in allen Farben 

Weite<Nn im Lwlefptooramm 
Alu-, Hol/lensler. floilatlen aller Art, Jalousetlpn 

ii' ■, i I I Bu a 

T liiiiiii !<!{■»■ ITT' **" 
. Werkmann Jost ^ Gärtner GmbH 

Wnvntr. t« • S070 UiifM • W. 0 Bl 13/2 34 W 

Bausparen • Finanzierungen 

Bezirksleiter Robert Eurich 

LBS 
III SSI N- l IM'KIN<;hN 

Blusparkasse der Spirtussen 
A Fintnzgruppe 

Beratungsstelle Langen 
■2? (0 61 03) 21046 
Beratungsstelle Neu-Isenburg 
® (0 61 02) 377 97 

Das leistungsstarke Unternehmen 

der Elektrobranche 

/I SEHUCHHRD 

ELEKTROTECHNIK (jl 

Hegweg 6 ■ 6070 LANGEN 
Telefon; 0 61 03 / 2 39 45 ■ Telefax: 0 61 03 / 5 32 72 

Bei uru gibt es alles für 
• den Praktiker • Heimwerker • Handwerker, Neuling und 

alten Hasen! 
• Forben • Tapeten • Locke • Werkzeuge • Fußbodenbeläge. 
Rietig: uniere Autwohl 
Super: die Qualität unserer Woren. 
Unser Service • Unsere Preise. 

ElHlIi 

Langen, NeckarstraBe 19a, Tel. 06103/22187 

MALERMEISTER 

Maler- und Tapezierarbeiten 

SORENSTRASSE 8 ■ 6070 LANGEN 

Tel.: 06103/215 73 

Der Fachbetrieb für den individuellen Anspruch. 
Metallbau 
Schlosserei 

'Sä 

Gregor 

Kohelt 

Rheinstraße 22 • 6070 Langen • Tel. 2 46 29 

^GETRAim 

GROSS- und EINZELHANDEL 
HEIMDIENST 

FESTSERVICE • ZELTVERLEIH 

6060 Langen • Telefon 06103 / 7 10 30 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

Fahrgasse 14 ■ LANGEN • AnderBS • Telefon 06103/22159 

Sanitär 

Heizung^ 

Spenglerei 

Harald Freimuth 

Mühlstraße 3 • 6070 Langen 
■» 0 61 03 / 2 25 62 

-AnzeifEe- 

Langener KERB 1992 

vom 5. September bis zum 8. September am alten Rathaus 

Aus 350 Mark monatlich werden 

in 10 Jahren 1.400 Mark 

monatlich für Ihre Reisekasse 

Wenn Sie einmal aufhören zu 

arbeiten, haben Sie das ganze 

Jahr Urlaub. 

regelmäßiges Einkommen, 

das es Ihnen auch im Ruhe- 

stand erlaubt, 

große Sprün- 

ge zu ma- 

die Mittel, 

um noch auf 

Reisen zu gehen? Mit dem 

S-Vermögensplan der Sparkas- 

se Langen-Seligenstadt schaf- 

chen. So sor- 

gen Sie heute 

mit Weitsicht und kühlem 

Kopf selbst dafür, daß das En- 

de der Arbeit wirklich zum An- 

So eine Tüte Eis Ist nicht zu verachten. Foto: rt Ein Logenplatz hilft, den ÜberblIcK zu buhalten. FOtO'.tl 

Jahrhundertealte Kerb ist hnmer wieder jung 

Schon nach dem 30jährigen Krieg wurde in Langen die Kerb gefeiert 
Langen (rt) - Die Langener Kerb 

hat eine lange TVadition. Schon in 
den Jahren nach dem 30jährigen 
Krieg, das war immerhin Mitte 
des 17. Jahrhunderts, ist sie in 
Dokumenten nachgewiesen. 
Diese Dokumente sind Rechnun- 
gen und Belege aus der Gemein- 
dekasse und weisen nach, daß da- 
mals bereits öffentliche Zu- 
schüsse geleistet wurden. Sie gal- 
ten dem „reisigen Ausschuß", das 
waren Männer im Alter von 16 bis 
60 Jahren, die eine Art Ordnungs- 
dienst darstellten und für gutes 

Scheibenschießen einen „fetten 
Hammel" und mitunter auch et- 
was TVinkbares erhielten. Sie 
können als eine Art Vorläufer der 
Kerbeburschen bezeichnet wer- 
den. 

Auch Geld für einen „Kirch- 
weihbaum" wurde gegeben, und 
dieser Brauch, einen Kerbbaum 
aufzustellen, hat sich bis heute 
erhalten. Ebenso gilt der „Gickel- 
schmiß" als eine alte tjberliefe- 
rung. Geblieben ist auch die 
BVeude am Tanzen, zu dem bereits 

in den alten Rechnungen aufge- 
fordert wird: „Vier Gulden zahlt 
die Gemeinde für einen fetten 
Hammel zur Kürbe (Kerb), so den 
jungen Purschen zu vertanzen 
gegeben waren". Auch heute noch 
wird zum Tanz im Kerbzelt einge- 
laden, die noch in den Jahren 
nach dem Krieg üblichen Kerb- 
borschebälle sind inzwischen der 
Neigung junger Leute zur Disco 
gewichen.Im Laufe der Zeit sind 
dafür andere Vergnügungen hin- 
zugekommen: Vergnügungspark, 
Country-Konzerte, Kerb-Olym- 

piade, um nur einige zu nennen 
Jedenfalls war man immer be- 
strebt, und das ist man auch heute 
noch, den Besuchern der Kerb 
Vergnügen und Abwechslung zu 
bereiten. 

fen Sie zusätzlich zur Rente ein fang der großen Freiheit wird. 

Sparkasse 
Langen-Seligenstadt 
Ihr Partner im Kreis Offenbech 

Noch eins ist über all die Jahn^B 
erhalten geblieben: zur Kerb freufl| 
man sich auf einen leckeren! 
Zwetschenkuchen, und diesd 
Lust wird durch das „Quetsche 
kuchefest" gestärkt, das an] 
Samstag in der Wassergasse ge- 
feiert wird. 

Der „GIckelschmIß" hat Tradition. Mit verbundenen Augen muB der Kan- 
didat mit einem Dreschflegel einen Blumentopf treffen. Oft gibt's da keinen 
Blumentopf zu gewinnen, aber SpaB macht's trotzdem. Foto: rt 

Zur Kerb gehört auch eine „Kerbbopp", die Ihren Platz auf dem Kerbbaw 
erhält, meist Jedoch gekidnapt wird, um rechtzeitig zur Verbrenung • 
KerbdIensUg gegen flüssiges Lösegeia wieaer aufzutauchen. Foto;! 

* GRAVEURMEISTER GELBOWICZ * GRAVEURMEISTER GELBOWICZ 

Gold- und Silberkelten, Armbänder. Ringe. Pokale. 
Stempel. Schilder. Buchslaben. Autobeschriftungen. 

Sport- und Ehrenpreise 
Gravuretn werden ausgeführt in 

Glas, Holz, Kunststoffe und Metalle 
Vergolden, Versilbern, Rhodinieren. Löten usw. 

Wilhelmstraße 18 - 607O Langen 
9 0 6103/23491 - Postfach 13 26 

Orinungszeilen Mo.-Fi von 14 00-tB00 Uhr. Sa von 9U0.1300 Uhr ' und nach Vereinbarung 

* GRAVEURMEISTER GELBOWICZ * GRAVEURMEISTER GELBOWICZ * 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-Feuer-See-Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzelten. Umbettungen, 
Sfirge, Wftsche. Urnen In vielen Ausführungen und günstiger Preisgestaltung- 

Ausführung kompletter Beisetzungen, 
Traueranzeigen. Drucksachen, Telegramme. 

Blumendekoratk}nen. Qrabmalangelegenhelten. 
Alle Formalitäten, auch Rente. Krankenkasse. Versicherungen. 

Immer dien8tt>ereit. auf Anruf Haust)esuch, 
unverbindliche Beratung In alten Angelegenhelten. 

PMt Dm • Fahrgasse 1- 6070 Langen ' Telefon 06103/22968 
Seit über 100 Jahren In Famlllentiesltz 

Die Kerbborsche '92 laden ein zur 

L. in VI ^ 1-1 

KERB'91 
15.00 Umzi^g ab Bahnhof ' 
15.30 Übergabe der Fahne 
16.00 Aufstellen des Kerbbaumes 
18.30 Einlaß Ins Festzelt, TnmillllV CPUHDC 

es spielt bis ca. 20.00 TOMmY SGHAKr 

20.00 COUIMTRY LIVE mit 

WIERNidlON^ 
9.30 Kerbgottesdienst in der Stadtkirche 

10.30 Frühschoppen jm Festzelt t)is 12.30 
, Es spielt die: Jugendkapelle der Deutschen 

Bundesbahn Betriebswerk/Frankfurt 
15.00 kerbolympiade im und ums Festzelt 
20.00 l\/IUSIK IM FESTZEUX mit 

TOM SELECTION 
14.30 Kaffee und Kuchen im Festzelt 

(evtl. Kaspertheater) 

18.00 Gickelschmiß 
vordem Festzelt , 

19.00 IVIUSIK IIV/I FESTZEL-T nilt 

TOM SELtCTION 

(ohne Zelt) - ' ' 
15.00 Kinderfest mit Freifahrten 

(v, auf dem Kerbplatz 
20.00 Kerbpupp Verbrennung 

am Schwimmbad 

Tolle Preise 

zur Tombola 
Lan^n (mu) - Ein Ge- 

winn ist der Besuch des 
Quetschefestes auf jeden 
Fall. Einmal bietet die Rad- 
tour die kostenlose Infor- 
mation, vi'ie man sicher 
und gefahrenlos mit dem 
Fahrrad nach Frankfurt 
kommen kann (Anmel- 
dung zur Tour beim Buch- 
laden). Im Schaufenster 
der Keramikstube von WeiI- 
traud Schindler in der Was- 
sergasse 13 sind die Preise 
ausgestellt, die es bei der 
Großen Tombola zu ge- 
winnen gibt. 

Der Hauptpreis ist ein 
Einkausfgutschein über 
den Betrag von 500 Mark, 
gestiftet von der Firma 
Bach-Raumausstattung. 
Der 2. Preis ist ein CD- 
Walkman, der Musik und 
Unterhaltung ganz nahe 
bringt. Der 3. Preis ist ein 
Einkaufsgutschein über 
300 Mark, gestiftet von der 
Firma Trail. 

Weiterhin können die 
Teilnehmer an der Großen 
Tombola von wertvolle 
Sonderpreise gewinnen. 
So einen Gutschein im 
Wert von 50 Mark, gestiftet 
vom Salon Herfurth. Oder 
eine Sonnenbrille Porsche- 
Design, gegeben von 
Keim-Optik. Ein Märchen- 
buch und ein Steckspiel 
hat Der Buchladen zur 
Tombola beigesteuert. Und 
aus der Keramikstube wird 
ein Keramikkrug zu ge- 
winnen sein. Zusätzlich 
winken noch viele interes- 
sante Sachpreise von ho- 
hem Wert. Der Erlös aus 
der Großen Tombola fließt 
einem guten Zweck zu. 

In der Wassergasse ist am Samstag wieder Quetschefest. Foto: Uhlig 

Wieder Quetschefest in der Wassergasse 

mit toller Unterhaltung und Abwechslung 

Spiel und Spaß für 
Langen (mu) - Die Ge- 

schäftsleute in der Wasser- 
gasse in Langen laden wie- 
der zum Quetschefest ein. 
Am Samstag, 5. Septem- 
ber, beginnt das Fest ab 
neun Uhr. Um zehn startet 
eine Radtour nach Frank- 
furt, zu der man sich im 
Buchladen anmelden 
kann. Eine große Tombola 
bietet viele Preise (ausge- 
stellt in der Keramikstube 
von Waltraud Schindler in 
der Wassergasse 13). Der 
Erlös aus der Tombola 
kommt der Einrichtung 
„Schloß Wolfsgarten" zu- 
^te. Um elf Uhr spielt die 
Folkloregruppe „Sousta" 

Kinder und Erwachsene / Große Tombola 
auf. Ab 10.30 Uhr beant- BucWaden, Kei^ikstube, 
wortet die Umweltberate 
rin der Stadt Langen, Frau 
Steiger, Fragen zur Um- 
welt und zu den Abfallpro- 
blemen den Besuchern. 

Die Modenschau, die all- 
jährlich zum Quetschefest 
großen Zuspruch hat, wird 
am Samstag ab 14 Uhr über 
den Laufsteg gehen. Es 
wird aktuelle Mode für 
Herbst und Winter gezeigt. 

Am Fest werden die Fir- 
men Bach-Raumausstat- 
tung, Langener Blumen- 
Stubb, Trail, Modestübb- 
che, Keim-Optik, Fisch- 
Rath, Sedon-Herfurth, Der 

La Vitrine, Wüstenrot P. 
Heuser, Jeans-Express und 
Computer-Transparent 
teilnehmen. 

Für das leibliche Wohl 
der Besucher ist beim 
Quetschefest bestens ge- 
sorgt. Für Kinder gibt es 
kurzweilige Spiele und die 
Erwachsenen kommen 
ebenfalls nicht zu kurz. Sie 
können an den Ständen 
der vielen Aussteller ver- 
weilen oder über das Pfla- 
ster der Wassergasse 
schlendern. An j^em 
Stand wartet ein Angebot 
auf die Besucher. 

y Sept. '9^ ai 9 
oa 

FESTPLATZ 

W.-Leuschner-Platz 

(Altes Rathaus) 

An allen Tagen: GROSSE TOMBOLA mit tollen Preii»en 
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Ein Wemfeiser zu Fachleuten. Ein SeMce der 

f)EITAQ,4. SEPTEMBER 1992 FAMILIENANZEIGEN 

Altbausanlorung ■ Fassadenverkleidung ■ DachgebSIK 
Dachstuhlausbau ■ Dachfensferolnbau • Gaubon • 
Vordächer ■ Pergolen ■ Gerüstbau 

SDCIDO[ED®[?®0 I 

KlODDOfe®!] \ 
Norbert Hunkel - Neckarstraße 54 - 6070 Langen ^ 
Büro: Rostädter StraBe. Dreleich-Sprendlingen, 
Tel. 06103 / 6 29 23 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmerelen, Dachdecker, Bauunternehmer und 

I I TeDDichbodenverieger, Höhe bis 22 m. Stunde DM 98.50 ■' Inkl. Fahrer 
6070 Langen, NeckaratraB« S4 

Büro: Rostädter Straße, Dreleich-Sprendlingen 
Tel. 06103/6 29 23 

Lan^ener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 

• vorm. Schäler 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr, 184, Friedhdistr. 36-38 
Telelon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

I Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wtnnedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen, . 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- Elektroinstallationen 
- Steuer-Regel-Meßtechnlk 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel. 06103 / 7 85 57 Voltastraße 4 
Fax; 06103 / 7 86 68 6070 Langen 

LVM 
Versicherungen 

Heidran 
Beuchert-Dracker 

Wingertstraße 67 - 6072 Dreielch 
Telefon/Fax: 06103 / 6 96 91 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

SICHERHEtTSFÄLLUNGEN 

und KAMINH0L2 

Telefon 06103 / 2 31 88 
Thomas Diehl 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GnnbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-,-See-Überführungen ' 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen" 
Ausführung kompletter Beisetzungen i 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
■ Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2.29 68 

HALLO liebe Kunden, 
ab 1. 9. 1992 bin ich in den 
alten Räumen wieder für Sie da! 

LVMQ^ V6rsicherur>gen 
Kfz-Zulassungen 

• Anmaldungen 
• Abmeklungen 
• Umiiwldungen 
• TÜV-Votfahiton uiw. 

E. RETTIG 
HeinrichstraSe 35 - 6070 Langen 

Beachten Sie bitte meine neue Telefon-Nr: 
06103 / S 43 ia 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-19 Uhr 
Ich werde mich bemühen, Sie, wie früher, 
auch weiterhin zufriedenzustellen und 
freue mich auf Ihren nächsten Besuch. 

An alle Hausbesitzer Im Qebtat 
LANGEN - EQELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zurVarfOguns 
QarOstbau Langen QmbH, NackarstraB« 54 

Büro: Rostädter StraBe, Dreleich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 6 29 23 

H. STEITZ 
MaltrptiChlW 

QMBH 

gtgr.192S 

VOUWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTfWCH • LACKIEHUNQ • TAPEZIEREN 

* 
Hvinrlchstr. 32. Ttl 06103/22842 

XMlMttang Klmpftfl»Inttolttfon.Qtlwiiung 
Ihr« iMiM Wann« 
InSStimdMi. 
Ohne Aufbau der alten Wanne. 
Ohne FUesenwshaden. 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
1 LANQEN/Hassen mur 

lirformationen und uricMge Rirtmfflmiem auf einen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 9. September 1992: 
Dr. Block, Darmstädter Str. 38, 
Tel. 2 34 64 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und l=eiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Apothel<e am Bahnhof 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 
Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 3061 

So., 6.9. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Mo., 7.9. Garten-Apotheke 
Gartenstraße 82, Tel. 211 78 

Di., 8.9. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

Mi., 9.9. Löwen-Apotheke 
Bahnstraße 31-33, Tel. 2 91 86 

Do., 10.9. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

EGELSSACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 9. September 1992; 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 4.9. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Sa., 5.9. Rosen-Apotheke, Langen 
So., 6.9. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Mo., 7.9. Egelsbach-Apotheke 
Di., 8.9. Einhorn-Apotheke, Langen 
Mi., 9.9. Löwen-Apotheke, Langen 
Do., 10.9. Apotheke am Lutherplatz, Langen 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 
5./6. + 9. September 1992: Josef Zahn, Egels- 
bach, Mainstr. 16, Tel. 06103 / 4 94 75, priv. 0691 
63124233 

FARBENHAUS LEHR 

FaitMii — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraA« 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 9. September 1992: 
Dr. Schütz, Dreieichenhain 
Mainfeldstr. 25, Tel. 8 50 81 

Apothekendienst 

Fr., 4.9. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 90 98 

Sa., 5.9. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

So., 6.9. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

Mo., 7.9. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Di., 8.9. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 5603 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 

Mi., 9.9. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 61630 

Do., 10.9. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Dreieich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport  
Polizei-Notruf  
Feuerwehr-Notruf  
Polizei Langen  
Polizei Dreieich  
Feuerwehr Langen  
Feuerwehr Egelsbach  
Feuerwehr Dreieich  
Funk-Taxi Langen  
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
Schlüsseldienst  
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   
Dreieich  
Egelsbach (über Polizei Langen)  
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen.... 
Pflegedienst Dreieich  

5 80 
2 3711 

110 
112 

2 3045 
61029 
22007 
4 92 22 
61122 
277 77 
2 22 22 
227 60 

m 
transparent Embü 

• Tel 00*»'2 82 73 • Fm0e«3/28«00 • Ha»niiO«^«. 

Endlich 

> wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

'a Selten/Minute ' Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
■ 512 KB RAM den Einstieg In die Lasorlechnologle 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Informa- 
Kompatli»! zu: tlonen erhalten 
HPLJII,FX80 Sie bei uns 
IBM Pro Printer 
-Wir machen Computerwissen transparent ■ 

Pietät SBIRIIIG Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Übet^ührung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten-Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94   

für Ihre Feste ^1©! 
' z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 

Und alles frei Maua geliefert. 
R. FuA, B^hnatraB« 35 

Wiener Feinbäckerei 
Tel. 06103 / 511 11  

Die 
WeU 

entickl in 
Ptasliktiiten, 

dieEinkaitmßsche 
kannicerhäten. 

Elektro-Anlagon STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AusfOhrung von 
Etektroanlagen aller Art 
Lieferung -f Montage von Elektro-Geriten u. Lampen 
Kundendienst teetin. Beratung 

Reparaturen 
Planung * Montage von Nachtspeicher4Heizg. 
WArme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Heesen v 0 61 03 / 2 25 81 
WieeglBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

TOPAS 

If|p4litr;inc 17 W-6070Lm^ 

Ihr Partner fürHard-.SoWwere 
und Netzwerke 

•eluna 
^wirdSERVICC 
gro# ®#achrleb«n.^^!?^ 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch 
Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heim- 
gang unseres lieben Vaters 

Eberhard Bachmann 

entgegengebracht wurden, sagen wir hiermit unseren tiefemp- 
fundenen Dank. 

Unser besonderer Dank gilt den Verwandten, Bekannten und 
Freunden, die ihm durch persönliches Geleit die letzte Ehre er- 
wiesen haben, den Kolleginnen und Kollegen der Polizei, die 
ihn ehrenvoll zu Grabe trugen, Herrn Polizeioberrat Riemer für 
die würdigen Abschiedsworte und Herrn Pfarrer Borck, der uns 
in der schweren Stunde des Abschieds mit geistlichem Zu- 
spruch Kraft und Beistand gab. 

Daniela und Kerstin Bachmann 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 121 

Danksagung 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme sowie für die Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Irmgard Wagner 

geb. Schaeffler 

sagen wir hiermit herzlichen DcUik. 

Im Namen aller Angehörigen; 
Else Cordey 
Annemarie Schmitz 

Langen, im September 1992 

UeferantfürProdukteder Uli LASER Cooperation 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aactiener iL MOndtener 
Verslctwfungan 

Schlllerstraßo 10 • Unoen 
Telefon 06103/2 28 93 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damer) - Herren - Kinder 

Öffnungszeiten 
Mo, 13.00-18.00 Uhr ■ Di.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 

Sa. 6.00-13.00 Uhr 
I Rheinstraße 24 • 6070 langen • Teiefon 06103 / 2 29 49 

lieu-+Umdectai^| 
Spengtafaitiattaii '* 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Für die herzliche Anteilnähme in Wort, Schrift sowie 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unse- 
rer liehen Entschlafenen 

Charlotte Schön 

die uns zuteil wurde, sagen wir unseren tiefempfundenen 
Dank. Besonders danken wir Hern Pfarrer Borck, dem 
Pflegepersonal der Station 2 B des Dreieich-Kranken- 
hauses und Herrn Dr. Wenz sowie allen Freunden, Bekann- 
ten, Nachbarn und allen, die ihr das letzte Geleit gaben 

Im Namen der Angehörigen: 
Hans Schön 

Langen, im September 1992 

Anmeldungen , 
Abmeldungen 
Ummeldungen . 
TÜV-Vorfahrten usw. 

Für die Anteilnahme, die uns durch Wort, Schrift, Blumen und Zu- 
wendungen für Grabpflege beim Heimgang unseres lieben Entschla- 
fenen 

Georg Jungermann 

zuteil wurde, sagen wir allen unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Olschewski, der Deutschen Bundes- 
bahn und der Hausgemeinschaft Nordendstraße 61-65. 

Marie Jungermann 
und Kinder 

Däeh- 
NordstraBe 42.6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontektaufnshme unter Tel. WIxheusen 06150-81970 

Kfz-Zulassungsdienst 
/ =*1.. E. Rettig 

/CZAX 
0[5BZ5iO 

U LT 

Holnrichstr. 35 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 5 4318^ Langen, Nordendstraße 65, im September 1992 

Auf FYeunde soll man sich zu Lebzeiten besinnen, 
denn so schnr'U kann ein Leben verrinnen. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief unser 
lieber Schwager, Onkel und Freund 

Georg Becker 
• 17.10.1907 t 16. 8.1992 

■ In stiller TYauer: 
Silke Weißgerber 
im Namen aller Angehörigen 

6070 Langen, Obergasse 30 

Die Beisetzung fand in aller Stille statt. 

LANGENER ZEITUNG, NR. 71, SEPTE15 

WIR VERLOBEN UNS 
am 9. Septenfiber 1992 

Petra 

Löwe 

6070 Langen 
Mühlstraße 25 

C5). 
Hans-Joachim 

Kamischke 

6000 Frankfurt-Zeilsheim 
Coburger Weg 54 

PleiätSehring 
Inh. I'mtmr KOppmrm 

Wir haben uns über die Glückwünsche und 
Geschenke anläßlich unserer 

Vermählung 
sehr gefreut und danken, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlichst dafür. 

Reinhard und Stefanie Pietz 
Langen, im September 1992 

7 
Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

Krö-und 
FMimrbmmimHungMt 

ObTtOhrungon 
SmrglmgT 

6070 LANOENfHESSEN 
MOrfelder Lendstraße 27 

Telefon 061 03/727 94 

Erledigung aller Formalitaten - Jederzeit erreichbarl 

Garten- uncL Landscliaftsbau 

u n d p f I a s t e r 
Ischbetonplatten 
ihub • Mutterboden 

Gartenpflege 
Westendstraße 14 • 8073 Egelsbach 

Telefon 06103/4 91 37 

m Autohaus 

Jihaum 
Langener StraBe 48 u. RIngwaldetraBe 22a 

6072 Dralelch-OAttanhaln • IWefon 06103/82860 n Leasing/Finanzierung auf Antiage | tOvu. asuI 
PEUQEOT TALBOT VEBTBA08PAHTNER 

Verschiedene Obstsorten 

Hurra, hurra, des Enkelche is' da! 
Ja, jetzt derft Ihr's werklich wage, 
Oma un' Opa zu uns zu sage. 
Christiane und Matthias sind nun 
zu dritt, 

Johannes Fabian 

steht jetzt in ihrer Mitt'. 

Die Umbachs sind froh, wir können s Euch sage, 
ein tolles Gefühl, den Namen weiterzutrage. 

Kinderarzt Dr. med. J. Pietsch 
Annastr. 28, Langen, Tel. 06103 / 2 40 45 

Wir machen Urlaub vonn 
5. 9. bis einschließlich 30. 9.1992. 

Vertretung: Frau Dr. med. D. Dirksen, Bahnstr. 6, Tel. 
2 20 10: Prof. Dr. med. K. Jork, Rheinstr. 37-39, Tel. 
2 36 72, Dr. med. N. Mölter, Frankfurter Str. 8, 6072 
Dreieicli, Tel. 6 56 00. 

Wir haben den Wintergarten 
den Sie suchen... 

Neue Ernte, aus kontrolliertem, 
integriertem Anbau. 
Apfelaaft u. Apfelwein 1 I 1,60 DM 

Obsthof am Mühlbach 
6108 Weiterstadt/Schneppenhausen 
Albrecht-Dörer-Straße 315 • Telefon 06150/515 28 
Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9.30-12.00.14.00-18.00. Sa. 9.00-12.00 Uhr 

...z.B. System LISENE: 
das gestalterische Schrgg- 
dach mit massiven auSenlie- 
genden Trägern in symmetri- 
scher Formgebung 

Fenster • Rolladen • Wintergarten 

SKH SIMON GmbH 

6451 Mainhausen 1-Zellhausen 
Schulstraße 26 - Tel. 06182 / 2 10 11 

XnCCnDE GRATISPRGSPEKT InCdllflC 06103 - 4231B 
RSCHEB LANGENER STR. 27 • 6073 EGEIJBACH — auch: MimAHMEMABKT ZU MWIITOSEN ^ 

Wm 

20 X 30 
I Dia. matt o. glänzend 

95 

1 
Lieferzeit nur 3 Tage 

laf 

FOTO 

Langen • Rhamhtiße 37-39 ■ Am Lutheiplatz 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Boaa 
Fiat Panda. Die tolie Kiste. 
Mllzottl, Otfenthal, 06074/50064 

Wir keliren Ihren Gehweg, Hof oder 
Parkplatz von Hand oder mit Kehrma- 
schinen. BECHT-Straßenreinigung 
Tel. 06103/510 38 

Fertiggaragen 
Wir suchen 4 Aulstellplätze für Fertig- 
garagen im hiesigen Raum. Diese Ga- 
ragen sollen von Interessemen aus 
ihrem PLZ-Bereich besichtigt werden 
können, /^us diesem Grund bieten wir 4 
Käulem Garagen zum stark reduzier- 

ten Preis an, wie z. B.: 
Doppelgaragen ab 5866.- DM 

Bauantrag, 1^ und Uelenjnu 
frei Baustelle sind selbstverständlich 

im Preis enthalten. 
-Blanlragen: ESB, Tel. 0561 / 51 2031 

Am 5. und^. September 1992 

Kamin & Kachelofentage '92 

Wärme aus Holz sf l^^lOiirsere Umweit. 

Qebr. S C H N E i D E R 
RolUMianfatorlk Inh. G. Zinn 
Rdltden aus Kunststotf, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollaitter, Scherengitter, Markisen Fertlgeinbau-Elemente zum nachtrSgli- 

chen Einljau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Roliadenhersteller e. V. 
AuBertialb SO 16 - e. d. Damnst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 36 79 

Biumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

6072DreieichSolmischeWeiherstr.17Jel.(06103)821 61 ,, 
Darmstädter Str. 10 • Tel, (06103) 6 74 50 1 

16070 Langen vormals Biumen-Schidcedanz 
Bahnstraße 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

Trauerkleidung 
■ •, für Darrten und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und iailen Größen. 
Alle Änderungen Werden sofort ausgeführt in 

Rljssclsheim. Bonner SIralje 40. T«l. 4 14 14 
' Langen, am Lulheip,lau.,G4rifn5tiille'6. Tel; 06103 / 2 79 Jr 

'Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an.  
PORTAS Ihr Reno^nerungs-Spezialist C® 
 Dte Nr. 11n Europa. POK 1 

Au«»t«llun9«-C»nte» Dlelx«nt»«c|i r* ' 
g 0e07iI/A0 AI 27 

Kommen Sie! 
Wir zeigen Ihnen die 
Faszination des Feuers 
in seiner schönsten 
Form. Außerdem Geld 
sparen durch früh- 
zeitige, richtige Planung. 
Informieren Sie sich 
direkt beim Hersteller. 
Schauen Sie: 
Gestaltungsbeispiele, 
Ideen und Anregungen 
- z.B. neue Kaminöfen - 
auch In Keramik und 
Bdelstahl, Garten- 
und Terrassenkamine, 
Zubehör, Materialmuster 
usw. 

Großausstellung 
D^CI CQ-Ifttmlna AmhM 

Erleben Sie: 
Funktionsbeispiele - modeme, 

patentierte RÖSLER- 
Feuemngstechnlk. 

Heizkaminsysteme. 
Kachelöfen mit Sitzbank- 
beheizung und Backfach. 

Fragen Sie! 
Alles über die Entlastung 

unserer Umwelt durch 
biogene Energie. 

Alles über Technik, 
Planung, Gestaltung. 

Erfahrene Fachleute informieren 
und beraten. Eigene Meister- 
Fachabteilung für Kamin- und 

Kachelotenbau. 

Openfire RÖSLER-Kamine GmbH 
Behringstr. 1-3 • 6072 Dreielch-Offenthal • Tel. 0 60 74/6081 • Fax 0 60 74/6 89 73 
5. 9. 92, Samstag, 9-18 Uhr • Information • Demonstration • Beratung • Planung 
6. 9. 92, Sonntag, 10 -16 Uhr • Schautag • Funktionsbeispiele / freie Bestehtigung Ajrtiläw | 

am» (Außsfhalb der gesetzl Ladenschlußzeiten keine Beratung möglich.) i 
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Spezialitäten-Metzgerei 
Party-Service 

Hotel 
Sie kümmern sich 

um Ihre 

Gäste 

Wir kümmern uns 
um Ihr 

Büfett 

Kalte/warme Büfetts 

für geschäftliche und 

private Feiern! 
Komplette- Tischdekoration und Aufbau 
Telefon; Metzgerei - 06150/23 51 

Hotel - 06150/30 82 + 83 
Telefax: 06150/1 57 57 

Willi Hamm ■ Kreuzstr. 26-30 • 6108 Weiterstadt 1 

V X Volksbank Dreieich 

Bekanntmachung 
zur Wahl der 

Vertreterversammlung 

Die vom Wahlausschuß unserer Bank aufgestellte Wahlliste 
zur Vertreterversammlung liegt zusammen mit der Wahlord- 
nung ab Montag, den 7. September 1992, tür die Dauer von 
zwei Wochen in den Geschäftsräumen der Bank und in ihren 
Niederlassungen und Zweigstellen während der üblichen 
Geschäftszeiten zur Einsicht durch die Mitglieder aus. Diese 
Wahlliste enthält die Namen der Kandidaten für die Wahl zu 
unserer Vertreterversammlung. 
Weitere Listen können von den Mitgliedern gemäß § 4 der 
Wahlordnung innerhalb von zwei Wochen nach Ablauf der 
Auslegefrist, also spätestens bis 2. Oktober 1992, bei uns 
eingereicht werden. Diese Listen müssen 269 wählbare Ver- 
treter und die gleiche Anzahl von Ersatzvertretern enthalten 
und von mindestens 300 Mitgliedern unserer Bank unter- 
zeichnet sein (§ 3 der Wahlordnung). 
6070 Langen, den 3. September 1992 

VOLKSBANK DREIEICH EG 
Der Wahlausschuß 

Y X Volksbank Dreieich 

DEDRA TURBO 

LANCIA DEDRA 

MSMM 

) tur'üo „.Monte Carlo", 1993 ccm, 119 
kW (162 PS). Turbülader mit Intercooler und Boost- 
Drive, Visco-Drive, ABS. .Mit E.xtra-Paket: 7,3 x 16" 
L.M-Felgen und 213/40x16 Bereitung, Tieferlegung, 
Blaupunkt Cü-Changer-Power-Pack. 
Lnverbindl. Preisempfehlung ab Werk: D.M 48 600.- 

ZUM EINSTIEG 

Z. B. unseren Vorführwagen. EZ: 1. 8. 1992, 2500 km; 
zusätzlich: Glimmerlack und Heckspoiler zum Preis 
von 

DM 41 900.- 

Ihren LANCIA-Maßkrcdit mit 3,9 % effektiver Jah- 
reszins, max. 48 Monate, auch ohne Anzahlung 
möglich. 

Ein Angebot der FIAT-Kreditbank 

nuTamSLKEiv! 
Mainzer StraB« 4fi - S072 Dreiwch-Otlenttial - Telefon 06074 / 5 00 64 

INTERESSENQEMEINSCHAFT SOdllcha RIngatraB« •. V. 
Einladung 

Sehr geehrtes Mitglied. 
hiermit laden wir Sie zu der am 22. September 1192 um 20.00 Uhr 
In der QaststStte SSG-Langen, An der rechten Wiese 2. in Langen, 
stattfindenden ordentlichen MitgHedervereammlung ein. 
Tagesordnung: 1. Begrüßung 

2. Bericht des Vorsitzenden 
3. Kassenbericht 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Aussprache über die Berichte 
6. Entlastung des Vorstandes 
7. Wahi der Kassenprüfer 
8. Nachwahlen 
9. Anträge 

10. Verschiedenes 
Wir weisen darauf hin. daß Anträge zur Tagesordnung satzungsge- 
mäß spätestens eine Woche vor dem Versammlungstag bei Herrn 
Schlagschütz. Südliche Ringstraße 38. schriftlich eingegangen sein 
müssen. 

De' Vorstand 

lieh' mal wieder ins Kino 

/Fartasliy 

IN LANGEN 
BCni Wu wo 73 Tl. 06103/2 22 0» 
«S VT RMnttr. 3S 71. 06103/2 91 31 

20.00 Uhr S8./S0.15.00, 17.30 Uhr 
I l a. 

OK ^Bons SWD ZOROCK 
' (16) - 2. Wo. 

20.00 Uhr Sa./So. 15.00. 17.30 Uhr 

STEWZEIT JUmOR 
(6) > 3. Woche 

TTWCh«n 

w. 22.30 uw 
fttit nmc« (18) 

HAINER 

lÄTi^i^UFÜXTDW AnPT* 

WUcHtLrJNDLÄi 1 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Achtung Autofahrer! 

Sind Sie ein 

SB-Wasch- 

Profi 

Denn 

gesparte Zeit 

ist für Sie bares Geld. 

Ab Profi pflegen Sie Diren PKW selbst durch aDe 
6 Programme für etwa DM 8.- bis DM 12.-je nach 
Fahrzeuggröße. 

Wir zeigen Duien freitags + samstags 
am 4. und S. September 
von 10.00 bis 18.00 Uhr, 
wie's am rationellsten gemadit wird. 
Unsere 6 ttberdaditen Waschboxen sind geöffnet 
montags bis samstags von 6.00-21.00 Uhr. 
Sie benötigen 1.-, 2.-, oder 
5.- DM Stücke 
(pro Minute DM 1.-) . , 

Also: 

Werden Sie SB- 

Wasch-Profi bei Ihrer 

©Shell Station 

Jaspers 

6070 Langen, 
Mörfelder 
Landstraße 27 
Tel. 06103/ 7 11 16 
Fax 06103/7 46 72 

STADTHALLE LANGEN 

EINE DER BESTEN THEATERGRUPPEN 
LATEINAMERIKAS: 

TEATRO VIVO 
Guatemala 

TIERRA 
DIE GESCHICHTE EINER LANDNAHME 
Sonntag, 6. September 1992 - 19 Uhr 

Tickets: 
Vorverkaufsstelle am Rathaus 

Tel. 06103 / 20 31 45 

STADTHALLE LANGEN 

ffioterrad 

SfCedi^^Q^ 

Sprendlinger Landstraße 46 
6050 Offenbach/Main 

Wir helfen Ihnen auft V/asser 
Abend-. Woch«n«nd-,Individualkurse für 
Bootsführer 

von SegeUund Motorbooten, 
VaT'h* ^Binnen und See, Rhein- ^■s^untateugn. Seenot- t!gnat«, Praxislraining 

■'iB' 

LANGENER 
AKZET^^ 

STADTHALLE 

KINDER-THEATER 
fOr Kinder ab 3 
DL S. 9.. 14 Uhr 

Rumpelstilzcheii 
Puppenspiel mit Bodenpuppcn 

Hir Kinder ab 6 
MI. 23. «., 1S (Ar 

Die Biene 
'n>eaterstück 

I nach dem berühmten Buch 

Jr. 36 Freitag, 4. September 1992 Einzelpreis: 1.10 DM 96. Jahrgang 

Charterl 
FREY ^•Vachllng Hanau Pestaiozzlslr. 26 0 64S4 Bruchköbel 
Tel. 06181 72939, Fax. 79967 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Teleton 06181 /7 81 10 

REISE 

AutO-Fell-BezIige 
100% Natur-Spitzenqualltit. preisgünstig, selbstgefertigt, FellnSherei. Mörfelden, Rüsselsheitner Str. 38 Vorübergehend Do.. Fr. v. 14-18 Uhr Sa. von 9 bis 13 Uhr geöffnet. Wegen Aufgabe unserer Filiale, bis Er>de August auf jeden Artikel 10% Rabatt. 

Gruppe Langen 
Nächstes Treffen am Montag 
7. September 1992, um 19.30 Uhi 
Im Naturfreundehaus Langen 
Thema des Abends ist das Win 
terprogramm 1992/93. 

Ein Abstecher in die 

Zeit des Mittelalters 

Exkursion des Geschichtsvereins 

★ HIGHSCHOOL 
★ SPRACHKURSE 
★ JUGENDREISEN 
Deutsch-Afrefilanische Studiengesellschatl e.V. 
Lessingstr. 7,6108 WeiterstBdt, T. 06150-5 29 20 

' Mobiltelefone 
Mobiltelefon Vertriebs GmbH 

Bieberer Str./Ecke SpieBstraße 
« 069/85 8917 

Frauen aus Polen u.4Jkralrie suchen 
Partner. Wir bringen Ihnen die Frau 
Mrsönlich, sofort Kontakt möglich. 
Partnerschaftsbüro Lötz, Mozartstr. 
7 a, 6390 Usingen. Tel. 06081 / 

1 63 53. Fax 06081 / 1 67 37 

La^O MSfi&iore 
7 Tag« vom 12.10.-10.10.92 
- Reise (in 4-Slerne-Blslto-Bus 
- 6 mal ÜF Im guten Hole!, oberhab 
des Lage Magglores gelegen. Alle 
Zimmer mit Bad oder D/WC. 

Preis pro Person DM 389,- 
EZZ78,-; Aufpreis HP 150,- 
Ausflugslahrten vor Orl buchbarl 

Vfolzet Wein." S Wuretmorfet 

votn 7. bis 13. September 

im. CttloKüs PojWiotel 

Ausgesuchte Weine vom Weingut PETER STOLLEIS 
in Gimmeldlngen-Mußbach 

Es erwarten Sie täglich in unserem Restaurant 
und bei schönem Wetter auf der Terrasse: 

Spezialitäten aus der Pfälzer Küche 

wie z.B. Gimmeldinger Rotweinsuppe, Kalbsrücken- 
steak mit sauren Nierchen im Kräutermantel auf 

Wirsingmousse dazu gestürzten Kartoffelkuchen 
oder Mousse von "Pfälzer Quetsche" auf Sauerrahm 

und andere. 

Wir freuen uns auf Ihre Tischreservierung 
unter Telefon 0 61 06 / 70 92 191. 

Ihr Atlantis-Team 

ITLMTIS 
'ARKHOTEL"' 

Ii 

tsmmh 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: XII. Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung 
- Ausschuß fOr Umweltschutz - 

Am Mittwoch, dem 9. September 1992, 20 Uhr, findet die 
19. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Umvi/eltschutz 
im Stadtverordnetensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 
140, Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Stadt- und Umweltbilanz der Stadt Langen 

hier: Stellungnahme des Magistrats vom 24. 8.1992 
4. Stadt- und Umweltbilanz der Stadt Langen 
5. Erklärung über die Abstimmung des zukünftigen Abfall- 

Systems in der Stadt Langen gem. § 6 Abs. 3 VerpackVO 
hier: Einführung Abfallsystem „Grüner Punkt'VDSD zum 
1.1.1993 

6. Klimabündnis zum Erhalt der Erdatmosphäre 
hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 20. 8.1992 

7. Zisternen 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 25. 8.1992 

8. Aktuelle Fragestunde 
Langen, den 4. Stepember 1992 

Der Vorsitzende des Ausschusses für Umweltschutz 
Stv. Gebhardt 

Niederröder Straße 24 
6074 Rödermorli 
Tel; 0 öl 06 / 70 92 0 
Fox. 0 61 06/ 70 92-262 

lÄigw 

Dreieichenhain - Ziel der 
nächsten Ganztagsexkursion 
des Geschichts- und Heimat- 
vereins am Samstag, 19. Sep- 
tember, ist die Burg Trifels in 
der Pfalz. Die Burg weist einige 
Parallelen zur Hainer Burg 
auf. Beide Anlagen wurden 
unter den Salierkaisern ge- 
gründet und unter den Stau- 
fern zu Reichsburgen ausge- 
baut. Beide Burgen „beher- 
bergten" Staatsgefangene: In 
Dreieichenhain waren es die 
Söhne eines Sachsen-Herzogs, 
auf der Trifels der englische 
König Richard Löwenherz. 
Nach der Besichtigung der 
Burg und dem Mittagessen 

steht am Nachmittag eine 
Führung durch die ehemalige 
Reichsstadt Annweiler auf 
dem Programm. Den Abschluß 
des Tages wird eine Weinprobe 
in Albersweiler bilden. 

Abfahrt ist um 8.30 Uhr am 
Parkplatz am Untertor. Gegen 
21 Uhr werden die Teilnehmer 
dort wieder eintreffen. Die Ko- 
sten belaufen sich auf 45 Mark. 
Damit sind Busfahrt, Füh- 
rungen und Weinprobe abge- 
deckt. Das Mittagessen muß 
separat bezahlt werden. An- 
meldungen müssen bis späte- 
stens 12. September bei Peter 
Hörr, Mühlweg 21, Telefon 
8 56 97, eingegangen sein. 

Festspiele: Gericht setzt Beschluß aus 

Baugenehmigung hat vorerst Gültigkeit / „Dreigroschenoper" zum Abschluß 

Erste Lesung 

des 93er Etats 
Dreieich - Unter anderem mit 

lern Etatentwurf für 1993 wird 
lieh das Stadtparlament am 
lienstag, 8. September, 19.30 
Jhr, im Bürgerhaus Sprendlin- 
;en beschäftigen. Außerdem wer- 
ien verschiedene Anträge zum 
rhema Verkehr behandelt. So hat 
die CDU einen Antrag formuliert, 
wonach für die Ortsdurchfahrts- 
itraßen in allen Stadtteilen 
Tempo 30 eingeführt werden soll. 

Hundereimen in 

Dreieichenhain 
Dreieichenhain - Der VdH 

Dreieichenhain veranstaltet am 
Sonntag, 6. September, auf sei- 
nem Gelände im Haag ab 11 Uhr 
zum zweitenmal ein Hunderen- 
nen. Jedermann hat die Möglich- 
keit, mit seinem Vierbeiner an 
dem Wettbewerb teilzunehmen. 
Anmeldungen sind unter den Te- 
lefonnummern 5 43 84 und 
8 78 99 möglich. Das Startgeld be- 
trägt zehn Mark. 

Dreieichenhain (fm) - Die Ver- 
anstalter der Sommerfestspiele 
im Burggarten sind endgültig aus 
dem Schneider. Der Verwal- 
tungsgerichtshof in Kassel hat 
den Beschluß des Verwaltungs- 
gerichts Darmstadt ausgesetzt 
und den Sofortvollzug der Bauge- 
nehmigung wiederhergestellt. 
Die Juristen in Kassel gaben da- 
mit Beschwerden des Geschichts- 
und Heimatvereins und der 
Kreisverwaltung statt. Bis das 
Verwaltungsgericht Darmstadt 
die endgültige Entscheidung im 
Beschwerdeverfahren des Ehe- 
paars Helmut und Heike Moll ge- 
gen den Kreis Offenbach fällt, 
können im Burggarten Veranstal- 
tungen über die Bühne gehen. 

„Die Burgfestspiele können 
ungehindert fortgesetzt werden, 
zumindest was die Veranstaltun- 
gen in diesem Jahr angeht", äu- 
ßerte sich Bürgermeister Bernd 
Abeln am Dienstag zufrieden. Wie 
es im nächsten Jahr weitergehe, 
sei derzeit nicht abzusehen. Ver- 
treter der Bauaufsichtsbehörde 
hatten sich in der vergangenen 
Woche zu einem Ortstermin im 
Burggarten eingefunden, um die 
Angelegenheit vor Ort zu prüfen 
und einen Bericht zu erarbeiten, 
der dann auch der Stadt Dreieich 
zugehen soll. 

Die Burgfestspiele gehen indes 
ihrem Ende entgegen. Zum Ab- 
schluß steht an diesem Wochen- 
ende Brechts „Dreigroschen- 

Eln Zusatzkonzert mit dem Glenn Miller Orchestra gibt es am Sonntag, 11 Uhr, Im Burggarten. Foto: fm 

oper" auf dem Spielplan. In Szene 
gesetzt wird das Stück von den 
Städtischen Bühnen Gera. Pre- 
miere ist am heutigen Freitag um 
20 Uhr. Vier weitere Aufführun- 
gen folgen am Samstag und am 
Sonntag jeweils um 15.15 und 20 
Uhr. 

Zusätzlich ins Programm ge- 
nommen wurde noch ein Konzert 
mit dem Glenn Miller Orchestra. 
Die Band des Niederländers Wil 
Salden wurde am vergangenen 
Sonntag bei ihrem ersten Auftritt 
im Burggarten stürmisch gefei- 
ert. Weil das Konzert bereits Wo- 

chen vorher restlos ausverkauft 
war, gibt es am Sonntag ab 11 Uhr 
eine Zugabe. Möglich wurde dies 
auch, weil das geplante Konzert 
mit der HR-Brass-Band am 16. 
August ausgefallen war und sich 
somit die Zahl der Vorstellungen 
im Burggarten nicht erhöht. 

AG der Vereine feiert ein Jubiläum 

I. Burgfest am 12. und 13. September wartet mit vielen Attraktionen auf 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
- BauauaschuB - 

Am Donnerstag, dem 10. September 1992,20 Uhr, findet die 
28. öffentliche Sitzung des Bauausschusses im Stadtver- 
ordnetensitzungssaal des Rathauses, ZImmar 140, Südli- 
che Ringstraße 80, statt. 

Tagasordung 
Teil A 

(Öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des AusschuBvorsItzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Instandsetzung der Fußgängerbrücke zwischen 

Rathaus und Hallenbad/Stadthalle 
4. Umgestaltung der GartenstraBe zwischen Luisenstraße 

und Taunusplatz auf der Nordselte 
5. Wettbewerb Modellstadt sozialökologischer Verkehr 

hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 17. 8.1992 
6. Bskanntgat>e von Bauanträgen 
7. Aktuelle Fragestunde des öffentitehen Teils 
Langen, den 4. September 1992 

Der Vorsitzende des Bauausschusses 
Stv. Mayer 

Dreieichenhain - Am Wochen- 
ende 12./13. September steht in 
Dreieichenhain ein Jubiläum an: 
Das 25. Hainer Burgfest. Das 
Burgfest kann eigentlich auf eine 
riet längere Tradition zurückblik- 
ken. 1939 wurde das erste Fest 
iwischen den Mauern der Dreiei- 
clienhainer Burgruine gefeiert. 
Doch aus verschiedenen Gründen 
gab es immer wieder Unterbre- 
ciiungen. 

Veranstalter des Burgfestes ist 
die Arbeitsgemeinschaft der Ver- 
eine von Dreieichenhain. Unter- 
stützt werden die Hainer Vereine 
vom Dreieich-Museum, das für 
den historischen Handwerker- 
markt verantwortlich zeichnet. 
Der Handwerkermarkt findet an 
beiden Tagen, unter Einbezie- 
hung des Museums, zwischen 10 
und 18 Uhr statt. Im Inneren wird 

eder der historische Webstuhl 
Betrieb genommen. Außerdem 

ann man einem Holzdrucker, ei- 
nem Bürstenmacher, einem 
Scherenschneider und einer Por- 
Jellanmalerin bei der Arbeit über 

die Schultern schauen. 
Vor dem Museum werden wei- 

tere Handwerker längst verges- 
sene Techniken vorstellen: Eine 
Putzmacherin, ein Schmied, ein 
Stockschnitzer, ein Drechsler, ein 
Töpfer und viele andere mehr. 
Zwischen die Handwerker wer- 
den sich die Bewirtungsstände 
der Hainer Vereine gesellen. 
Neun Vereine werden dafür sor- 
gen, daß Speis und Trank nicht 
ausgehen werden. Mit dabei ist 
nur am Samstag auch der Angel- 
sportverein mit seinen beliebten 
Forellen. Nachdem im Vorjahr 
das Burgcafö ausfallen mußte, 
bietet diesmal der Frauensing- 
kreis in der Palasruine an beiden 
Nachmittagen Kaffee und Ku- 
chen an. 

An beiden Tagen wird auch 
wieder der heimische Ritterclub 
„Black Tower" seine Bogen- 
schießstände im Burggraben auf 
bauen. Ebenfalls täglich wird ein 
Kasperltheater die Kleinsten un- 
ter den Besuchern im Burggarten 
unterhalten. Zusätzlich wird ein 

Kinderfest am Samstag ab 14 Uhr 
neben und auf der Freilichtbühne 
veranstaltet. Erstmals wird der 
„Spielkreis e.V." dieses Fest ge- 
stalten. 

Ab 16 Uhr folgt am Samstag die 
Einstimmung auf das Mittelalter. 
Die Hayner Dorfmusikanten 
spielen historische Volksmusik, 
bevor die Theatergruppe des Ge- 
schichts- und Heimatvereins zum 
letztenmal für dieses Jahr die le- 
gendäre „Hexe vom Hayn" auf- 
führen wird. Dieses Stück führt 
ebenfalls ins Dreieichenhainer 
Mittelalter. Die sonst übliche Illu- 
mination des Burggartens durch 
die Feuerwehr wird in dieses Hei- 
matstück integriert werden. 

Am Sonntagmorgen geht es 
dann weiter mit bereits traditio- 
nellen Programmpunkten. Um 10 
Uhr öffnet am Burgeingang ein 
kleiner Töpfermarkt. Um 10.30 
Uhr folgt im Burggarten ein 
Frühschoppen, der vom Blasor- 
chester Dreieich musikalisch un- 
termalt wird. Gleichzeitig startet 
im Burggraben ein Bogenschieß- 

Auf einfache Art und 

Weise Wasser sparen 

Stadt verteüt kostenlos WC-Spareinsätze 
Dreielch - Das Thema Wasser- 

notstand ist in aller Munde, was 
rielfaltige Anfragen besorgter 
Bürger beim Umweltamt der 
Stadt Dreieich und bei den Stadt- 
'"erken bestätigen. In einer Son- 
äeraktion bemüht sich die Stadt 
Dreieich in Zusammenarbeit mit 
den Stadtwerken und dem 
Zweckverband Wasserversor- 
!ung für Stadt und Kreis OfTen- 
>ach, den Verbrauch des kostba- 
en Trinkwassers zu reduzieren. 

Umweltamt wurden vom 
^weckverband kostenlos 200 
^asserspareinsätze zum Einsatz 
n den WC-Spülkasten zur Verfü- 
äung gestellt. Einige Dutzend Ex- 
"iplare sind noch vorrätig. Sie 

können beim Umweltamt der 
Stadt abgeholt werden. Pro Haus- 
halt wird ein Einsatz kostenlos 
abgegeben. 

Da die Toilettenspülung gut ein 
Drittel des täglichen Trinkwas- 
serbedarfs pro Person ausmacht, 
ist der Einbau eines Wasserspa- 
reinsatzes in den Spülkasten be- 
sonders wirkungsvoll. Durch den 
Einsatz eines Wasserspareinsat- 
zes lassen sich jährlich im Durch- 
schnitt sieben Kubikmeter Trink- 
wasser einsparen. Positiver Ne- 
beneffekt: Auch der Geldbeutel 
wird geschont. Weitere Tips zum 
Wassersparen geben das Umwelt- 
amt (Telefon 601 352) und die 
Stadtwerke (Telefon 80 20). 

Morgen Fest in 

der Ringstraße 
Dreieichenhain - Zum drit- 

tenmal feiern die Anwohner 
der Ringstraße ihr Straßen- 
fest. Es findet am Samstag, 5. 
September, statt und beginnt 
um 15 Uhr. Für Kaffee und 
Kuchen ist gesorgt, später 
werden die Gastgeber den Be- 
suchern auch Gegrilltes ser- 
vieren. Die Kinder erwartet ein 
spezielles Kinderprogramm, 
für Musik ist ebenfalls gesorgt, 
und eine Tombola ist ein wei- 
terer Anziehungspunkt. Für 
den Fall, daß das Wetter nicht 
so richtig mitspielen soUte, 
wird ein Zelt aufgestellt, so daß 
die Fete in jedem Falle steigen 
kann. Der Erlös geht an das 
Rote Kreuz für Kinder im ehe- 
maligen Jugoslawien. 

Wettbewerb der Hainer Vereine. 
Am Nachmittag folgen noch- 

mals zwei Höhepunkte. Ab 13.30 
Uhr treffen die Mitglieder des 
Fahrzeugveteranenvereins mit 
ihren Oldtimem auf dem Burg- 
platz ein. Diese können dann 
während des gesamten Nachmit- 
tags bestaunt werden. Wer will, 
kann sich sogar in einem histori- 
schen Stadtbus aus Paris bewir- 
ten lassen. 

Wer es allerdings angesichts 
des historischen Ambientes lieber 
mittelalterlich mag, ist am Nach- 
mittag besser im Burggarten auf- 
gehoben. Auf der Freilichtbühne 
wird der Frankfurter Verein „IG 
Wolf um 14 und um 16 Uhr zwei 
mittelalterliche Darbietungen 
zeigen: Die Schwertleite und ei- 
nen mittelalterlichen Tanz. Die 
Schwertleite ist eine historische 
Vorform des wesentlich bekann- 
teren Ritterschlages. Diese Zere- 
monie wird ihren Abschluß durch 
einen höfischen Schreittanz fin- 
den. 

Seniorenfahrt 

nach Frankfurt 
Dreieichenhain - Der Senio- 

rentreffpunkt Winkelsmühle des 
Diakonischen Werks Dreieich 
veranstaltet gemeinsam mit der 
Sprendlinger Erasmus-Alberus- 
Gemeinde einen Ausflug nach 
Frankfurt. Am Mittwoch, 9. Sep- 
tember, können die Teilnehmer 
eine knapp einstündige Runde 
mit dem Ebbelwoi-Express dre- 
hen und anschließend ein Gar- 
tenlokal besuchen. Der Bus 
startet um 13 Uhr an der Alberus- 
Gemeindeundistum IS.lOUhran 
der Winkelsmühle. CJcgen 19 Uhr 
werden die Ausflügler wieder in 
Dreieich sein. 

Anmeldungen werden in der 
Winkelsmühle unter der Telefon- 
nummer 8 68 68 entgegengenom- 
men. Die Kosten für die Busfahrt 
und die Fahrt mit dem Ebbelwoi- 
Ebcpress betragen 15 Mark. 

Hilfe für Heiiiikehrer 

Transport nach Kroatien geplant 
Dreieich - Zerstörte Häuser 

und geplünderte Läden erwar- 
ten die kroatischen Flücht- 
linge aus der Region Baranja, 
wenn sie in ihre Heimat zu- 
rückkehren. Sie brauchen 
quasi alles, was für einen 
funktionstüchtigen Haushalt 
unentbehrlich ist: Wer ausran- 
gierte CJeräte, die aber noch in- 
takt sein müssen, entbehren 
kann, kann sich an Stjepan 
Kovacevic wenden, der schon 
im Februar dieses Jahres ei- 

nen Transport von Hilfsgütern 
nach Osijek organisiert hatte. 
Der in Buchschlag lebende 
Kroate will eine zweite Tour in 
die Krisengebiete durchfüh- 
ren und ist telefonisch erreich- 
bar unter den Nummern 
8 65 79 oder 6 64 82. Die ge- 
spendeten CJegenstände wer- 
den abgeholt. Ein Teil der 
Sachspenden ist für Kriegsbe- 
schädigte und Invaliden in 
Bosnien-Herzegowina be- 
stimmt. 

Am Stand des Ritterclubs „Black Tower" können die Besucher des Burg- 
festes sich im Umgang mit Pfeil und Bogen versuchen. Foto:tnn 



Hilfstransport für Rumänien 

3ürger halfen mit Kleidern, Schuhen und Wasche 

Für die Jugondleuerwehr bot die Übung auch eine gute Gelegenheit, sich von den Erwachsenen einiges abzu- 
schauen. Foto:tst 

Nachdem die Wehrleute nach einigem Rfltselraten den F.lnsatzort ausfindig gemacht hatten, konnte die „Trocke- 
nübung" beginnen. Foto:tst 

Rätselraten bei der Hainer Feuerwehr 

Auffinden des Einsatzortes bereitete Brandschützem bei Übung Probleme 
Dreieichenhain (tst) - Nicht 

immer wo die Feuerwehr auftritt, 
muß auch ein Brand ausgebro- 
chen sein. Der Alltag der Feuer- 
wehrleute besteht zu einem gro- 
ßen Teil aus Übungen und Theo- 
riestunden. Auch die Einsatzab- 
teilung und die Jugendwehr der 
Dreieichenhainer Feuerwehr 
konnten am Freitag vergangener 
Woche die Erfahrung machen, wie 
sinnvoll eine „Trockenübung" 
sein kann. Aufgrund des Wasser- 
notstandes in Hessen mußten sie 
dabei nämlich ohne Wasser aus- 

kommen. 

Der Einsatzort der Übung war 
nur Wehrführer Heinz Holzmann, 
dem stellvertretenden Stadt- 
brandinspektor Karl-Heinz Zim- 
mer und Einsatzleiter Manfred 
Locher (stellvertretender Wehr- 
führer) bekannt. Für die Übung 
hatte man sich eine vertrackte 
Adresse im hintersten Dreiei- 
chenhain ausgesucht: Im Haag 
11. Diese verästelte Straße hinter 
den Plätzen des Sportvereins 
Dreieichenhain und der Anlage 

der Hundefreunde machte den 
Feuerwehrleuten denn auch zu 
schaffen. 

Das Haus selber gehört einer 
Dreieichenhainer Straße an, liegt 
aber bereits in der Gemarkung 
Offenthal. Nach einigem Rätsel- 
raten seitens der Einsatztruppe 
entsann man sich dann dieser 
entlegenen Adresse. „Mit dieser 
Übung wollten wir unsere Leute 
mal wieder mit den unbekannte- 
ren Ecken Dreieichenhains be- 
kanntmachen", so Einsatzleiter 
Manfred Locher. „Nur die wenig- 

Kursus in häuslicher Krankenpflege 

Angebot der Erwachsenenbildung von St. Marien 
Dreieichenhain - Die katholi- 

sche Erwachsenenbildung St. 
Marien bietet einen Kursus an, 
der zur Pflege von alten und 
kranken Menschen in der eigenen 
Familie oder in der Nachbarschaft 
befähigen soll. In zwölf Unter- 
richtseinheiten - jeweils diens- 
tags und donnerstags - werden 
Pflegetechniken geübt und 
Kenntnisse der Gesundheits- und 
Krankheitslehre vermittelt. 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Alle Teilneh- 

mer am Vereinsausflug treffen 
sich pünktlich um 7.30 Uhr am 
Samstag, 5. September, zur Ab- 
fahrt am Dreieichplatz (beim Far- 
benhaus Stroh). Wir fahren über 
Langen und Rüsselsheim auf die 
A60 nach Bad Kreuznach, Bad 
Münster am Stein (Pause) und be- 
suchen in Sobernheim das Frei- 
lichtmuseum. Die Mittagsrast ist 
in Martinstein. Den Nachmittag 
verbringen wir in der Edelstein- 
stadt Idar-Oberstein. Die Rück- 
fahrt führt über Lauterecken und 
Wörstadt. Schlußrast ist in Dien- 
heim am Rhein. 

Der Kursus beginnt am Don- 
nerstag, 1. Oktober, um 19 Uhr im 
Pfarrzentrum (Taunusstraße 47) 
in Dreieichenhain. An diesem 
Abend ist eine Vorbesprechung 
mit Einführung, wobei auch die 
Tageszeit der folgenden Kurstage 
nach den Wünschen der Teilneh- 
mer und Teilnehmerinnen fest- 
gelegt wird (Vormittag, Nachmit- 
tag oder Abend). 

Das Seminar wird von Schwe- 

ster Martina Desch, Leiterin der 
Caritas-Sozialstation Dreieich 
und Schwester Monika Thomin 
geleitet. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 30 Mark. Darin enthalten 
sind das Buch „Hauskranken- 
pflege" und eine Teilnahmeur- 
kunde. Wegen der begrenzten 
Teilnehmerzahl und wegen der 
notwendigen Vorbereitung wird 
um baldige Anmeldung (Telefon 
8 13 91 oder 8 62 98) gebeten. 

sten kennen sich in diesem Win- 
kel aus." 

So war es für die Feuerwehr- 
leute ein Glück, einen Postbeam- 
ten in ihren Reihen zu wissen. 
„Wir möchten an alle Bewohner 
Dreieichs appellieren, ihre Haus- 
nummern deutlich sichtbar zu 
machen, falls das noch nicht ge- 
schehen ist", sprach Karl-Heinz 
Zimmer in diesem Zusammen- 
hang auch Postzustellern, Taxi- 
fahrern und Notärzten aus dem 
Herzen. 

Jahrgang 1916 
und 1917 

Dreieichenhain - Wir treffen 
uns am Freitag, 11. September, 
um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz. 
Nach einem kurzen Spaziergang 

laus der Hu kehren wir im Klubhaus c 
defreunde ein. 

lun- 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Am Mittwoch, 

9. September, treffen wir uns um 
16 tfhr auf dem Dreieichplatz. 
Nach einem Spaziergang kehren 
wir gegen 17 Uhr in der „Krone" 
(Götzenhain) ein. 

Nicht alle reagierten freundlich 

Verkehrszählung am Dienstag führte zu Staus 
Dreiecch (fm) - Die Stadt 

Dreieich ließ am Dienstag von 6 
Uhr morgens bis 20 Uhr vom 
Ingenieurbüro Dorsch Consult 
eine Verkehrazählung vorneh- 
men. Von den angeworbenen 
Schülern und Studenten wur- 
den die Verkehrsteilnehmer 
auch nach Ziel und Zweck ihrer 
Fahrt gefragt. Die Verkehrser- 
hebung beschränkte sich auf 
die Bleiswijker Straße in Göt- 
zenhain, die Bundesstraßen 3 
und 46 im Norden Sprendlin- 

gens und die B 3 im Süden 
Sprendlingens. In der mor- 
gendlichen Rush-hour kam es 
besonders in CSötzenhain zu 
noch längeren Staus als üblich. 
„Da gab es einigen Unmut. Des- 
halb haben wir in den Spitzen- 
zeiten nur Stichproben ge- 
macht", so Peter Mertens von 
Dorsch Consult. 

Man habe bewußt darauf ver- 
zichtet, den Termin bekanntzu- 
geben, damit sich die Autofah- 
rer „keine Schleichwege su- 

chen und das Ergebnis ver- 
fälscht wird". Die Stadt ver- 
spricht sich von der Aktion, wie 
Bürgermeister Bernd Abeln 
sagte, eine „verläßliche Grund- 
lage für die weitere verkehrli- 
che Entwicklung in Dreieich". 
Hintergrund sind geplante 
Straßenbauprojekte wie der 
Autobahnanschluß in Dreiei- 
chenhain und der „Stummel" 
in Sprendlingen. Bis Anfang 
nächsten Jahres soll die Aus- 
wertung vorliegen. 

Lehrvikar verabschiedet 

Peter Schüttke-Scherle verläßt Burgkirche 
Dreieichenbain (ast) - „Ich 

denke, daß wir als CJemeinde alle 
etwas gelernt haben. Auch ich 
habe durch Dich viel gelernt. Wir 
werden Dich hier sehr vermis- 
sen." Pfarrer Christoph Steinhäu- 
ser übernahm die Verabschie- 
dung des Vikars der Burgkir- 
chengemeinde Dreieichenhain. 
Zwei Jahre lernte Peter Schüttke- 
Scherle das Pfarramt in der Ge- 
meinde. Viele Anregungen und 
Hilfen habe er der Gemeinde ge- 
geben, erklärte sein Lehrpfarrer 
Steinhäuser. „Die Theorie mußte 
sich mit der I^axis der Gemeinde 
ergänzen." Der Vikar hatte die 
Arbeit der Gemeinde um Ge- 
sprächskreise bereichert. „Rein- 
kamation und leibliche Auferste- 
hung", „Die Christen und der 
Jude Jesus", lauteten die Themen 
einiger erst kürzlich veranstalte- 
ter (jesprächskreise. Peter 
Schüttke-^herle bedankte sich 
bei seinem Lehrpfarrer für die 
gute Zusammenarbeit. Steinhäu- 
ser habe ihm bei aller Unterstüt- 
zung genügend C^legenheit ge' 
geben, sich freizuschwimmen. 

Für die Solidarität des Lehrpfar- 
rers bedankte er sich ausdrück- 
lich. Dies sei nicht so selbstver- 
ständlich, wie er sie erlebt habe. 

Die Mitarbeit der Gerneinde- 
mitglieder bei Vorbereitung und 
Ablauf des Gottesdienstes lobte 
der scheidende Vikar ebenfalls. 
„Der Gottesdienst ist eine wich- 
tige Sache für mich. Umso wichti- 
ger ist, daß der Raum vorbereitet 
ist, die Lichter angesteckt und der 
Altar geschmückt sind." Die Mu- 
sik sei für ihn ebenso wichtig, 
komme er doch aus einer CJe- 
meinde, in der früher die Orgel 
sehr schlecht gespielt worden sei. 
Er bedankte sich bei den Organi- 
sten der (gemeinde. „Ich weiß 
jetzt, wie wichtig es ist, daß der 
(3ottesdienst von der Musik ge- 
tragen wird." 

Peter Schüttke-Scherle wird für 
ein halbes Jahr nach Heidelberg 
gehen und dort in einer For- 
schungsstelle der EKD ein halb- 
jähriges Praktikum machen. 
Dann kann er selbst eine eigene 
CJemeinde übernehmen. 

Kostenlose Führungen 

durch die Burgruine 

Beteiligung an Kulturdenkmal-Aktion 
Dreieichenhain - Der Ge- 

schichts- und Heimatverein 
Dreieichenhain beteiligt sich 
am Sonntag, 6. September, 
wieder am „Tag der offenen 
Tür für Kulturdenkmäler in 
Hessen". Diese Veranstaltung 
geht zurück auf den Europa- 
Rat, der diese Veranstaltung 
auf alle europäischen Länder 
ausdehnen möchte. Während 
die Niederlande und Frank- 
reich auf einige Jahre Erfah- 
rung zurückschauen können, 
beteiligten sich im Vorjahr 
erstmals Irland, Schottland, 
Belgien, Skandinavien, die 
Türkei, die Insel Malta und, als 
bisher einziges deutsches 
Bundesland, Hessen an dieser 
europaweiten Veranstaltung. 

Mit dabei war im Vorjahr 
auch schon der Dreieichenhai- 
ner Geschichts- und Heimat- 

verein, Eigentümer einer der 
bedeutendsten Burganlagen 
in Hessen. In diesem Jahr wer- 
den Vorstandsmitglieder drei 
Führungen um 11, 15 und 17 
Uhr durch die Burg und Teile 
des Unterhains anbieten. An- 
läßlich der Salierausstellung 
in Speyer, in der Dreieichen- 
hain unter anderem mit einem 
überdimensionalen Burgmo- 
dell vertreten war, wird die sa- 
lische Epoche Schwerpunkt 
der Führungen sein. Sowohl in 
der Burg und im Dreieich-Mu- 
seum als auch im Unterhain 
sind noch Reste der einst 
mächtigsten Ministerialen- 
Burg vorhanden. Treffpunkt 
für die kostenlosen Füh- 
rungen wird der Informations- 
stand des Vereins am Eingang 
der Burg sein. 

Aus den Kirchen 

Peter Schüttke-Scherle wurde am Sonntag In der Burgkirchengemeinde 
verabschiedet. Dsr Lehrvikar absolviert Jetzt In Heidelberg ein halb|ihrl- 
ges Praktikum, ehe er eine eigene Gemeinde übernehmen kann. Zum Ab- 
schied gab's von Pfarrer Christoph Stelnhiuser natürlich auch ein Ge- 
schenk. Foto:a8t 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 4. September 1992: 
15.00 Uhr Trauung in der Schloß- 
kirche Philippseich: Ralf Scherf 
und Claudia Kaiweit, 17.00 Uhr 
Treffen der Kirchenmusiker im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57 

Samstag, 5. September 1992: 
10.00 Uhr Treffen der Kirchenmu- 
siker im Gemeindehaus, Fahrgasse 
57, 14.00 Uhr Trauung in der Burg- 
kirche: Alexander Ziorkewicz und 
Corina Eckert, 15.00 Uhr Trauung 
in der Burgkirche: Klaus Wenz und 
Petra Sauer, 17.00 Uhr Trauung in 
der Schloßkirche Philippseich: Mi- 
chael Selig und Birgit Blacha, 
18.00 Uhr Wochenschlußandacht 
in der Schloßkirche Philipseich 
(Prädikant Vater) 

Sonntag, 6. September 1992: 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl in der Burgkirche (Pfr. Stein- 
häuser), 11.15 Uhr Kindergottes- 
dienst 

Montag, 7. September 1992: 
15.00 Uhr Mütter-Caf6 Spontan im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57,20.00 
Uhr Kirchenchor im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

Dienstag, 8. September 1992: 
18.00 Uhr Jugendchor im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57, 19.15 Uhr 
Flötenquartett im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 20.00 Uhr Jugend- 
kreis im Gemeindehaus, Fahrgasse 
57, 20.15 Uhr Volkstanzkreis im 
Gemeindehaus, Nahrgangstraße 6 

Donnerstag, 10. September 
1992: Mitarbeiter-Ausflug: Das 
Pfarramt ist geschlossen 

Samstag, 12. September 1992: 
16.30 Uhr Trauung in der Schloß- 
kirche Philippseich: Helmut 
Müller und Gabriele Würz, 18.00 
Uhr Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Prädi- 
kant Vater) 

Sonntag, 13. September 1992: 
10.00 Uhr Gottesdienst in der 
Burgkirche (Pfr. Steinhäuser), 
11.15 Uhr Kindergottesdienst mit 
Taufen in der Burgkirche (Pfr. 
Steinhäuser) 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05; 
Sprechstunde: dienstags von 
18.00-19.00 Uhr, freitags von 

9.00-10.00 Uhr sowie nach Verein- 
barung 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74; Pfr. 
Rudat befindet sich zur Zeit in Ur- 
laub. Die Vertretung hat Pfr. Stein 
häuser 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57 und 3. Welt-Verkauf: 
montags-freitags von 9.00-12.00 
Uhr sowie nach Vereinbarung (Tel. 
8 15 05) (am Donnerstag, 10, 
9.1992, ist geschlossen.) 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Küster: Erwin Schröder, Fahr 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

Katholische Kirche 
St. Marien, Dreieich 

Sa,, 5. 9.: 18.00 Uhr Eucharistie 
feier in Gö. 

So., 6. 9.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11.00 Uhr Kindergot- 
tesdienst in Drh. Nach den Gottes- 
diensten ist Verkauf von Waren 
aus Entwicklungsländern. 14.00 
Uhr Tauffeier in Gö., 15.00-16.00 
Uhr Betstunde (gestaltet durch die 
Caritas) in Gö., 16.30-17.00 UH 
Betstunde (gestaltet durch Mini- 
stranten) in Gö., 17.00-17.30 Ut" 
Betstunde (gestaltet durch den 
Kirchenchor)in Gö., 17.30 Ulf 
stille Anbetung in Gö., 18.00 Uhf 
Vesper - Schlußstunde mit Schola 
in Gö. 

Do., 7. 9.: kein Gottesdienst 
Di., 8. 9.: 18.00 Uhr Rosenkranz- 

gebet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 9. 9.: 9.00 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Do., 10.9.: 18.00 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Fr., 11. 9.: 9.00 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Sa., 12. 9.: 18.00 Uhr Firmgottes 
dienst mit H. H. Weihbischof W 
Rolly in Gö. 

So., 13. 9.: 9.30 Uhr Eucharisüe- 
feier in CJÖ., 1 l.OO Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 14.00 Uhr Tauffeier in 
Gö. 

Termine: Di., 8. 9.: 18.00 UW 
Tischtennisgruppe H. Dietz in Drh 

Do., 10. 9.: 19.45 Uhr Probe de! 
Kirchenchores in Drh. 

Egelsbach (rt) - Bereits zum 
zweiten Mal verließ am Donners- 
tag ein Hilfstransport das P^brik- 
anwesen der Spielwarenfabrik 
Melk in Egelsbach, der über eine 
Aktionsgruppe der Britischen 
Royal Air Jbrce in Gütersloh den 
Weg nach Rumänien nehmen 
wird. Kamen die Briten beim letz- 
ten Mal mit einem TVansporthub- 
schrauber, waren es diesmal zwei 
Damen, die einen großen Militär- 
Lkw nach Egelsbach chauffierten 
und am gleichen Tag zurück nach 
Gütersloh fuhren. 

Geladen hatten sie Kleidungs- 
stücke für Kinder und Erwach- 
sene, Schuhe und Kopfbedek- 
kungen, Bettwäsche und Handtü- 
cher, Spielsachen und Malbü- 
cher, etliche Dosen mit F^rbe, 
Schreibmaschinen und einen 
Kinderwagen. 

Alles war von Bürgern aus 
Egelsbach und der Umgebung ge- 
spendet worden. Mit diesen Ak- 
tionen soll geholfen werden, die 
noch immer enorm große Not in 
Rumänien zu lindern. Unser Foto 
zeigt (v.l.) Ann Durant, Wendy 
Roberts und CJerlinde Krieger von 
der Firma Melk beim Verladen. 

Neues MüUkonzept: Laues 

Echo auf FY*ag:ebogenaktion 

Erst die Hälfte kam zurück / Appell der Gemeinde 
Egelsbach (fm) - Vom 1. Ja- 

nuar 1993 an soll in Egelsbach 
das neue Müllkonzept greifen. 
An alle Haushalte hatte die C3e- 
meinde Anfang August Infor- 
mationsbroschüren verteilt. An 
die Haus- und Wohnungseigen- 
tümer wurden zusätzlich FVa- 
gebögen verschickt, auf denen 
der CJemeinde die gewünschte 
Größe der Restmülltonne und 
der Abfuhrrhythmus mitgeteilt 
werden sollen. Bis zum Montag 
dieser Woche, dem eigentlichen 
Stichtag, sind von den an die 
2 300 verteilten Bögen aller- 
dings erst knapp 1 100 im Rat- 
haus angekommen. Wer seinen 
Bogen noch nicht zurückge- 
schickt hat, soll jetzt noch ein- 
mal angeschrieben werden. 
„Wir müssen die Tonnen be- 
stellen. Deshalb ist es wichtig, 
daß uns die Leute ihre Bögen 
umgehend zuschicken", sagte 
Gemeindesprecher Manfred 
Kraus. Dies sei auch im Inter- 

esse der betreffenden Bürger, 
denn wenn sie nicht reagierten, 
könne die Gemeinde im Notfall 
selbst die Größe der Tonnen 
auswählen und den Abfuhrr- 
hythmus bestimmen, so Kraus 
weiter. Die Abfallsatzung lasse 
das zu. 

Weil der Rücklauf der FYage- 
bögen zu wünschen übrig läßt 
und es zahlreiche telefonische 
Anfragen gibt, weist die Ge- 
meinde noch einmal auf ver- 
schiedene Punkte hin: 
• Die künftige Altpapier- 

tonne muß nicht gemietet oder 
gekauft werden. Die ehemalige 
Hausmülltonne wird durch ei- 
nen Aufkleber zur Altpapier- 
tonne umgerüstet. 
• In der Müllgebühr sind alle 

Kosten der Abfallentsorgung 
enthalten. Darunter fallen die 
Sperrmüllentsorgung genauso 
wie das Wiederverwerten von 
Glas und Papier sowie die Ab- 

fuhr und Entsorgung aller an- 
deren Abfallarten. 
• In die Restmülltonne gehö- 

ren alle Abfälle, die nicht ge- 
trennt gesammelt werden kön- 
nen. Dazu gehören beispiels- 
weise Babywindeln, Essensre- 
ste und verschmutzte Bblien. 

Außerdem betonen die Ver- 
antwortlichen im Rathaus, daß 
die neue Müllgebühr grund- 
sätzlich nicht teurer sei. Mehr 
Kosten entstünden nur Perso- 
nen oder Haushalten, die sich 
nicht oder nur in geringem Um- 
fang an der Getrenntsammlung 
oder Vermeidung von Abfällen 
beteiligten. Sie müßten eine re- 
lativ große Tbnne benutzen. 

Weitere Auskünfte erteilen 
Abfallberater Wolfgang Höher 
(Telefon 405 144) und Manfred 
Kraus (405 124). An sie können 
sich auch Haus- und Woh- 
nungseigentümer wenden, die 
keinen Bogen erhalten haben. 

Nach Zusammenstoß 

die Flucht ergriffen 

Polizei wurde aber schnell fündig 
Egelsbach - Nachdem er am 

Montag abend einen Ver- 
kehrsunfall verursacht hatte, 
machte sich ein 23jähriger 
Mann aus Egelsbach aus dem 
Staub. Die Polizei konnte den 
Flüchtigen jedoch innerhalb 
kurzer Zeit ausfindig machen. 

Wie es im Polizeibericht 
heißt, nahm der Egelsbacher 
an der Kreuzung Woogstraße/ 
K 168 einem 31jährigen VW- 
P^hrer aus Darmstadt die Vor- 

fahrt. Bei dem Zusammenstoß 
zog sich der 31jährige Rippen- 
prellungen zu. Der Unfallver- 
ursacher ergriff zu Riß die 
Flucht. Die Beamten stöberten 
ihn unter einem geparkten 
Auto in der Nähe seiner Woh- 
nung auf. Weil offenbar Alko- 
hol im Spiel war, veranlaßte 
die Polizei eine Blutprobe. Ei- 
nen Führerschein besitzt der 
Mann nicht. 

„Heiße Tage" stehen bevor 

Vom 19. bis 22. September wird die Kerb gefeiert 
Egeisbach - Den Egelsbachem 

stehen wieder die vier „heißesten 
Tage" des Jahres bevor Vom 19. 
bis 22. September wird im Klam- 
merndorf die Kerb, diesmal als 
Zeltkerb, gefeiert. Seit Monaten 
sind die '92er Kerbborsche mit 
den Vorbereitungen für das Fest 
beschäftigt. Jetzt steht das Pro- 
gramm. 

Am Kerbsamstag gibt's zum 
Auftakt einen Umzug durch die 
Gemeinde. Er beginnt um 13 Uhr 
und wird bis zirka 16 Uhr dauern. 
Direkt im Anschluß hieven die 
Kerbborsche den Kerbbaum in 

TSC-Formation gut in Form 

Aufsteiger „Poison" auf Platz zwei bei Oberüga-Tlimier 
Egelsbach - Nach ihrem vierten 

Platz beim Hessenpokal in Lam- 
pertheim untermauerte die Ebrma- 
tion „Poison" des Tanzsportclubs 
Egelsbach ihre derzeit gute Form 
beim ersten von vier Oberliga-TVir- 
nieren im Jazz & Modem Dance. 
Bei dem Wettbewerb am vergange- 
nen Sonntag in der heimischen 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle belegten 
die Schützlinge von Ti-ainerin l^t- 
jana H-ackl den zweiten Platz hin- 
ter der Bbrmation aus Mörfelden. 
Zur Musik „Der TVaum und die 
Wirklichkeit" zeigten Anna Mra- 
vik, Andrea Burant, Efekadu Bokre- 
zion, Nadine Strauß, Constanze 
Hertel, Marlena Kvesic, Sina 
Kehm, Jasmin Zink, Yvonne Per- 
ner, Bema Bargu, Claudia Kaden, 
Martina Wemy und Marie Brylla ei- 
ne ansprechende Leistung. Insge- 
samt tanzt.en in Egelsbach 13 Ebr- 
niationen um die vorderen Plazie- 
rungen. 

„Wir dürfen jetzt nur nicht über- 
mütig werden und den Boden un- 
ter den Piißen verlieren. Mit der 
Leistung und dem Platz bin ich na- 
türlich sehr zufrieden. Aber die 
•tonkurrenz schläft nicht, vor uns 
liegen noch drei schwere TUmiere. 
IbU ist, daß wir uns als Aufsteiger 
gleich vorne plazieren konnten", 
resümierte TVainerin Tatjana 
IVackl. 

Während der "Ibrnierpausen 
demonstrierten zwei weitere TSC- 
Rrmationen den zahlreichen Zu- 
schauern ihr Können. Die Minis 
und die Gruppe „Surprise" unter- 
Weiten die Besucher mit gekonn- 
'sn Darbietungen. 

Immer schön synchron: Die Formation Poison belegte beim ersten von 
vier Oberllga-Tumleren unter 13 Mannschaften den zweiten Platz. Foto:fin 

die Senkrechte. Für den Abend 
laden die Kerbborsche zu einem 
Abend mit Programm ins Festzelt 
ein. Beginn ist um 20 Uhr 

Am Sonntag geht's mit der tra- 
ditionellen Kerbstaffel weiter 
Der Gaudi-Wettbewerb wird um 
11.30 Uhr in der Kirchstraße ge- 
startet. Da können sich Teilneh- 
mer und Zuschauer wieder auf ei- 
nen feucht-fröhlichen Spaß ge- 
faßt machen. Abends zeigt dann 
die Kerbgemeinschaft ab 20.30 
Uhr im Elestzelt ihr neueinstu- 
diertes Programm. Am Montag 

Heimatmuseum 

Ausflugsziel 
Egelsbach - Das diesjährige Be- 

sichtigungsprogramm des Ge- 
schichtsvereins Egelsbach wird 
am Samstag, 26. September, fort- 
gesetzt. Vorgesehen ist ein Aus- 
flug ins Heimatmuseum Wixhau- 
sen. Abfahrt ist um 13 Uhr am 
Berliner Platz, und zwar entweder 
mit dem Auto oder bei schönem 
Wetter mit dem E^hrrad.Anmel- 
dungen werden bis zum 23. Sep- 
tember von Werner Luft, Cje- 
schwindstraße 19. Telefon 4 28 44, 
angenommen. 

Küsterstelle 

ist unbesetzt 
Egelsbach - Die Kirchenge- 

meinde St. Josef sucht einen Kü- 
ster bzw. eine Kürterin für Egels- 
bach. Er/Sie sollte vor allem Zeit 
zu den Gottesdiensten am Sams- 
tag abend, Sonntag morgen und 
zu den Eucharistiefeiem diens- 
tags, donnerstags und freitags ha- 
ben. Wer an dieser Tätigkeit In- 
teresse hat, kann sich im Pfarr- 
büro (Telefon 4 93 77) werktags 
von 8.30 bis 1.2.30 Uhr über den 
Aufgabenbereich informieren. 

Stenografen auf 

Wanderschaft 
Egelsbach - Der Stenografen- 

verein unternimmt am Sonntag, 
6. September, im Odenwald eine 
Wanderung. Wer mitwandem 
möchte, sollte sich mit Heinz 
Wiek, "Telefon 4 21 15, in Verbin- 
dung setzen. 

steigt, wiederum im Festzelt, ein 
bunter Abend mit den '92er Kerb- 
borr ::he. Los geht's um 20 Uhr. 

Am Dienstag kommen die klei- 
nen Besucher ganz besonders auf 
ihre Kosten. Ab 15 Uhr findet auf 
dem Kerbplatz ein Kinderfest 
statt. Die Verbrennung der Kerb- 
bopp ist für 21 Uhr auf dem Park- 
platz am Schwimmbad vorgese- 
hen. Anschließend, ab zirka 22 
Uhr, heißt es dann „The Best of 
Kerb '92". Um Mitternacht wer- 
den die Kerbborsche die Fahne an 
ihre Nachfolger überreichen. 

Beratung über 

Kiga Bayerseich 
Egelsbach - Am Donnerstag, 10. 

September, findet eine weitere 
Sitzung des Bau- und Umwelt- 
ausschusses statt. Im Sitzungs- 
saal des Rathauses steht ab 20 Uhr 
nur ein Tagesordnungspunkt zur 
Debatte. Die Beratung über den 
Einbau einer EXißbodenheizung 
und von Warmetauschem im 
Kindergarten Bayerseich. 

Jahrgang 1925/26 
Egelsbach - Wir fahren am 

Mittwoch, 9. September, um 14.30 
Uhr vom Berliner Platz aus zur 
Gaststätte „Balkan-Grill" in Drei- 
eichenhain. 

Egelsbach - Auf der Sport- 
anlage am Berliner Platz findet 
an diesem Wochenende das 19. 
nationale Schülersportfest der 
SGE-Leichtathletikabteilung 
statt. Dem Veranstalter liegen 
mehr als 800 Meldungen aus 25 
Vereinen vor Die gastgebende 
SG Egelsbach hat einige 

„heiße Eisen" im Feuer und 
hofft natürlich auf ein gutes 
Abschneiden.. 

Die Wettbewerbe beginnen 
am morgigen Samstag, 5., um 
14 Uhr und dauern bis kurz vor 
18 Uhr Fortgesetzt werden sie 
am Sonntag um 10 Uhr 

Kurzschrift ist in vielen 

Bereichen von Vorteil 

Neuer Lehrgang von Stenoverein und VHS 
Egeisbach - Gemeinsam mit 

der Volkshochschule bietet der 
Stenografenverein in der Reihe 
„Kaufmännische Praxis" wieder 
einen neuen Lehrgang in Kruz- 
schrift - Gmndausbildung (für 
Anfanger) - an. Er wird am Mon- 
tag, 28. September, um 18 Uhr in 
der Emst-Reuter-Schule einge- 
richtet. Die Grundausbildung 
umfaßt 45 Doppelstunden und 
beginnt jeweils montags um 18 
Uhr. Die Diplom-Pädagogin Inge- 
borg Schumann leitet den Lehr- 
gang. 

Der Verein empfiehlt zum Bei- 
spiel Jugendlichen, insbesondere 
der achten bis zehnten Schul- 
klassen, sich vor Schulabschluß 
in Kurzschrift ausbilden zu las- 
sen. Denn nicht nur im Beruf, 
sondern auch in der Schule kann 
die Kurzschrift schon frühzeitig 
als zeitsparendes Arbeitsmittel 
eingesetzt werden. Wörtliches 
Mitschreiben ist nur in wenigen 
Fällen erforderlich. Ganz gleich. 

ob es sich um das Notieren von 
Stichworten in der Unterrichts- 
stunde, Mitschreiben von diktier- 
ten Zusammenfassungen, Glie- 
derungen von Texten, Entwürt'e 
für Aufsätze, Randnotizen in Bü- 
chern oder die Bearbeitung von 
Geschäftsbriefen (in kaufmänni- 
schen Schulen) handelt, der 
Schreibvorgang kann wesentlich 
verkürzt werden. Warum sollte 
man also nicht eine Schrift an- 
wenden, mit der man bis zu zwölf- 
mal schneller schreiben kann? 

Wer bei der Bewerbung um ei- 
nen Arbeitsplatz Zeugnisse über 
zusätzliche Kenntnisse und Fer- 
tigkeiten vorlegen kann, hat bes- 
sere Chancen gegenüber den 
Konkurrenten. Informationen 
zum Lehrgang und über das wei- 
tere Unterrichtsangebot in den 
Schreibtechniken können unter 
der Ttelefonnummer 06150/6775 
(abends) eingeholt werden; dort 
können auch Anmeldeformulare 
angefordert werden. 
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coonKft/or - 
Von den Strapazen gezeichnet; Im Ziel angekommen, mußte der Körper 
erst einmal mit Flüssigkeit versorgt werden. Foto: fm 

Mehrere SGE-Häschen 

hatten ihre Premiere 

Rollkunstlauf-Nachwuchs in Heppenheim 
Egelsbach - Bei den offenen 

Vereinsmeisterschaften im Roll- 
kunstlaufen in Heppenheim war 
auch Nachwuchs der SG Egels- 
bach am Start. 120 Teilnehmer 
aus zehn hessischen Vereinen 
gingen an den Start. In diesem 
Jahr dominierten zwei Frankfur- 
ter Vereine, die in jedem Wettbe- 
werb vorne mit dabei waren. In elf 
Wettbewerben, aufgeteilt in die 
Gruppen Häschen bis Meister- 
klasse, wurden die Sieger ermit- 

Da kommt Freude auf: Eine erfrischende Dusche weckte trai vielen Marathonläufern die Lebensgeister wieder. 
Foto: fm 

Unfall auf dem 

Weg zur Schule 
Egelsbach - Leicht verletzt 

wurde ein Schüler am vergange- 
nen Freitag moigen bei einem 
Verkehrsunfall. Der elfjährige 
Junge war mit dem Fahrrad auf 
der Westendstraße unterwegs zur 
Ernst-Reuter-Schule. Im Kreu- 
zungsbereich mit der Taunus- 
straße nahm ihm laut Polizeibe- 
richt eine unachtsame 2Sjährigc 
Dodge-Fahrerin die Vorfahrt. Der 
Junge stürzte und zog sich Prel- 
lungen zu. 

Jahrgang 1928/29 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Kerbmontag (21. September) um 
10.30 Uhr zum Frühschoppen im 
Eigenheim-Saalbau. 

Jahrgang 1920/21 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 9. September, um 15 
Uhr im Reiterhof Zühl. 

SSG „stand" im Regen 

SG Götzenhain - SSG Langen 4:1 (1:0) 

Langstreckler erlebten 

wieder die Natur „pur" 

641 Starter beim Koberstädter Marathon 

SPD lädt zum 

Polittreff ein 
Egelsbach - Im Restaurant des 

Eigenheim-Saalbaus findet am 
heutigen Freitag, 4., 20 Uhr, ein 
Polittreff der SPD statt. Der Orts- 
verein lädt alle interessierten 
Bürger ein. 

Lv 

Marie Pschorn, Henri-Dunant- 
Straße 3, zum 84. Geburtstag am 
Samstag, 5. September 

Dora Steinkühler, Wolfgang- 
Borchert-Straße 8, zum 87. Ge- 
burtstag am Sonntag, 6. Septem- 
ber 

Wilhelm Avemaria, Rhein- 
straße 22, zum 85. Geburtstag am 
Sonntag, 6. September 

Vereinstreff der 

Geflügelzüchter 
Egelsbach - Die Mitglieder des 

Geflügelzuchtvereins Egelsbach 
1929 treffen sich am heutigen 
Freitag, 4., um 20 Uhr im Vereins- 
lokal „Klammernstubb". 

Sudetendeutsche 

feiern mit viel 

Tanz imd Musik 
Egelsbach - Zu einem „Tag der 

Heimat" lädt die Sudetendeut- 
sche Landsmannschaft in Hessen 
für Sonntag, 13. September, in 
den Eigenheim-Saalbau ein. Von 
14.30 Uhr an wird den Besuchern 
ein buntes I>rogramm geboten. 
Für Unterhaltung sorgen der Or- 
chesterverein Langen-Egelsbach, 
der Seniorensingkreis Egelsbach 
und die Siebenbürger Tanz- 
gruppe Neu-Isenburg. Die 
Schirmherrschaft für die Veran- 
staltung hat Bürgermeister Heinz 
Eyßen übernommen. 

KirchL Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 6. September 
10 Uhr Abendmahlgottesdienst 
(Pfarrer Diehl) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Donnerstag, 10. September 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
(Herr Dr. H. Kraft) 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 5. September 
17 Ulir Bußsakrament und Aus- 
sprache 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 6. September 
8.45 Uhr Eucharistiefeier 

telt. 
Von der SG Egelsbach, die mit 

sechs Mädchen und einem Jun- 
gen in der Häschen- und Anfan- 
gergruppe vertreten war, er- 
reichte I^rina Ziemann das beste 
Ergebnis. Sie belegte in der An- 
fangergruppe C unter 17 Start- 
erinnen den fünften Platz. Jasmin 
Ziemann erreichte Platz sieben, 
Alexandra Küllmer kam auf Rang 
14. 

Bei den Häschen, wo mehrere 
Egelsbacherinnen ihren ersten 
Wettkampf bestritten, landete 
Anette Rüster in einem großen 
Teilnehmerfeld auf dem guten 
achten Platz. Tanja Küllmer und 
Natascha Seibold folgten auf den 
Plätzen zwölf und 18. Bei den Hä- 
schen II erreichte der einzige 
Egelsbacher Junge, Tobias Kü- 
ster, Rang 13. 

An diesem Wochenende ist der 
SGE-Nachwuchs bei einem Wett- 
bewerb des Frankfurter Vereins 
TGS Vorwärts mit von der Partie. 

Awo-Frauentreff 

am Dienstag 
Egelsbach - Der nächste Frau- 

entreff der Arbeiterwohlfahrt fin- 
det am Dienstag, 8. September, 
um 14 Uhr im Gemeinschafts- 
raum des Altenwohnheims an der 
Dresdner Straße statt. Auch 
Nichtmitglieder sind willkom- 
men. 

Egelsbach - Insgesamt 641 
Läuferinnen und Läufer gingen 
am vergangenen Sonntag beim 
14. Koberstädter Waldmarathon 
an den Start. Eine beeindruk- 
kende Vorstellung mit 2:38,08 
Stunden bot Ulrich Amborn (LG 
Offenbach), der wie im vergange- 
nen Jahr schnellster Marathon- 
läufer war. Schnellste Frau über 
die 42,195 Kilometer war Anni 
Seufert (TG 48 Schweinfurt) in 
3:31,52 Stunden. Mit 9:14,03 Stun- 
den stellte die LG Frankfurt die 
beste Marathonmannschaft. 

Über die Halbmarathondistanz 
zeigte John Reynolds (SSC Ha- 
nau-Rodenbach) in 1:12,28 Stun- 
den sein Können und ließ Rainer 
Süßmann (LG Frankfurt), den 
Schnellsten des Jahres 1991, in 
1:13,44 Stunden hinter sich. Oli- 
ver Schöppl von der SG Egelsbach 
erreichte in der Hauptklasse in 
1:16 Stunde den ausgezeichneten 
vierten Platz, 

Sehr gut aufgelegt war auch Ul- 
rike Pietzsch (LSC Bad Nauheim), 
die mit 1:23,46 Stunden allen an- 
deren Frauen davonlief. In der 
Mannschaftswertung der Frauen 
verbesserte die TuS Griesheim 
mit 4:28,06 Stunden die seit 1986 
von SSC Hanau-Rodenbach mit 
4:41,25 Stunden gehaltene Best- 
zeit in beeindruckender Weise. 

106 Marathon- und 535 Halb- 
marathonläufer stellten sich dem 
Starter bei recht angenehmen 
Temperaturen von 16 Grad, die im 

Nachruf 
Betroffen naiimen wir Abschied von unserenn so plötzlich 

verstorbenen Schul- und Alterskameraden 

Heinrich Staitz 

Er hat sehr viel für uns getan. Wir werden ihn stets in 
guter Erinnerung behalten. 

Jahrgang 1918/19 
Egelsbach, im September 1992 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich meines 

85. Geburtstages 

danke ich allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten recht herzlich. Besonderen Dank der Toomrunde so- 
wie den Organisatoren des Stallgass-Festes. 

Heinrich Kern 

Niddastraße 44, 6073 Egelsbach 

WIR HEIRATEN 

Christine Buff 

Guido Filius 

6073 Egelsbach, MorgensternstraBo 14 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 12. September 1992, 
um 16.00 Uhr In der katholischen Kirche In Egelsbach statt. 
Polterabend Ist am Mittwoch, dem 9. September 1992, ab 19.00 Uhr 
In der MorgensternstraBe 14. 

Uns're Gäste wotl'n wir b/tten: Haltet fest an alten SIttenl 
Sct>ertien sind Symtxil tür Glück. Müll und Plastik bleibt zurück, 
stopft den Unrat in die Tonne: dann ist Poltern eine Mbnn«/ 

Verlauf der Veranstaltung auf 
knapp 25 Grad anstiegen. Für 
viele Läuferinnen und Läufer 
eine wahre Wohltat nach den hei- 
ßen zurückliegenden Wochen. 
Wieder einmal erlebten die Läufer 
Natur „pur" auf der waldreichen 
Strecke. Zu einem unfreiwilligen 
Zwischenspurt mußten einige 
Läufer ansetzen, um einem beun- 
ruhigten Hornissenschwarm zu 
entkommen. Aber trotzdem wa- 
ren einige der aufgebrachten In- 
sekten schneller und das Personal 
des Roten Kreuzes hatte nach 
dem Zieleinlauf recht schmerz- 
hafte Stiche zu behandeln. 

Während des Laufes gut ver- 
sorgt, lobten die Läufer später die 
ausgezeichnete organisatorische 
Leistung der Veranstalterge- 
meinschaft SG Egelsbach/SV 
Erzhausen. Hocherfreut waren 
die Teilnehmer, daß sie bis zu 
Platz sechs Ehren- und Sach- 
preise entgegennehmen konnten. 
Jeder Starter erhielt außerdem 
eine Urkunde. 

Morgen wird Altpapier abgeholt 
Egelsbach - Die Jugendfeu- 

erwehr sammelt am Samstag, 
5. September, wieder Altpapier 
ein. Es muß gebündelt, nicht in 
Plastiksäcken, bis spätestens 7 
Uhr an der nächsten mit Lkw 

befahrbaren Straße bereitge- 
stellt werden. Das Versuchsge- 
biet Abfallgetrenntsammlung 
westlich der Bahnlinie ist von 
der Sammelaktion wie immer 
ausgenommen. 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift und Zuwen- 
dungen beim Ableben unseres lieben Entschlafenen 

Georg Kühn 

bedanken wir uns auf diesem Wege. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Diehl für seine trostreichen Worte. 

Linna Kühn geb. Baßin 
Else und Ottomar Hirschfeld 
Helga und Jochen Maul 
und Angehörige 

Egelsbach, im September 1992 

Herzlichen Dank 

allen, die beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Heinrich Steitz 

ihre Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden erwiesen 
haben und ihm ein letztes, ehrendes Geleit gaben. 

Besonderen Dank der Freiwilligen Feuerwehr Egelsbach, dem Jahrgang 
1918/19, dem Hundeverein Egelsbach, den Naturfreunden Egelsbach/Erz- 
hausen und den Kegelfreunden. 

In stiller Trauer: 
Die Angehörigen 

Egelsbach, im September 1992 

Langen (rt) • Wegen des 
Freundschaftsspiels der SSG am 
Sonntag gegen die Offenbacher 
Kickers war das Punktspiel in 
Gotzenhain auf Mittwochabend 
verlegt worden. In strömendem 
Regen hatten die Akteure keine 
guten äußeren Bedingungen, und 
auch das Zuschauerinteresse war 
verständlicherweise gering. 

Die erste Halbzeit war weitge- 
hend ausgeglichen und keins der 
beiden Teams konnte sich we- 
sentliche Vorteile verschaffen. 
Glück hatte die SSG in der 30. Mi- 
nute, als CKitzenhains Spielertrai- 
ner Dillmann mit einem Kopfball 
nur die Latte ttraf. Zehn Minuten 
später machte er es besser und 
verwandelte eine Vorlage von 
Valloz zum 1 ;0 für die Platzherren. 
Mit diesem Ergebnis ging es in die 
Pause. 

Nach dem Wechsel erhielt Göt- 
zenhains Wolfenstädter eine 
zchn-Minuten-Strafe, und dies 
nutzten die Langener in der 50. 

Ein Gemeindeschlff knüpnen die Besucher des Sommerfestes 
der evangelischen Gemeinde. In Erinnerung an eine Segelfrelzelt kam die 
Idee zu dem Teppich. An einem Drltte-Welt-Stand drängten sich ebenfalls 
die Interessenten. Die Organisatoren mußten sogar Bestellungen aufneh- 
men. Für einen gelungenen Abschluß des Festes sorgte der Pro Arte-Ju- 
gendchor, der In der Kirche Gospels und Spirituals vortrug. Foto:ast 

Minute zum Ausgleich durch 
Thomas Betz. Die Freude aber 
währte nicht lange, denn -noch in 
Unterzahl- gingen die Platzherren 
durch einen von Norbert Nie- 
schier verwandelten Foulelfmeter 
erneut in Führung. Jetzt kam die 
stärkere Phase der SSG, und den 
Ausgleich mitte der 2. Halbzeit 
durch Marcel Starke verhinderte 
der Pfosten. 

Die SSG blieb weiter am Drük- 
ker, doch es wollte kein Tor gelin- 
gen. Statt dessen kamen die 
Platzherren in der 83. Minute 
durch einen weiteren Elfmeter 
zum dritten Tor, und in der 89. 
Minute gelang auch noch der 
Treffer zum 4:1 Endstand, der in 
dieser Höhe nicht dem Spielver- 
lauf entsprach. Nach einer guten 
Leistung stand die SSG nicht nur 
körperlich im Regen. 

Es spielten; Thierolf, Benz, Gol- 
letz, Karl, Hühl, Betz, Wojtech, 
Herbert, Starke, Sternheimer. 
Dohmen (Kurz, Rockstein). 

Hammerl mit Torriecher 

Beim 2:0 des SVD in Heusenstamm beide Tore erzielt 
Dreieichenhain (fm) - Damit 

hatten beim Fußball-Bezirksligi- 
sten SV Dreieichenhain selbst die 
kühnsten Optimisten nicht ge- 
rechnet. Nach zwei Spieltagen 
haben die Hainer mit 4:0 Punkten 
noch eine weiße Weste und sind 
Tabellendritter. Am vergangenen 
Sonntag bot der SVD bei der TSV 
Heusenstamm eine überzeu- 
gende Leistung und gewann 
durch zwei Tore von Markus 
Hammerl verdient mit 2:0. Die 
Freude über den Sieg wurde al- 
lerdings getrübt: Ali Pompizzi sah 
kurz vor dem Ende nach einem 
unnötigen Foul die Rote Karte. 

Der Schiedsrichter gehörte oh- 
nehin nicht zu den besten Akteu- 
ren auf dem Feld. Durch insge- 
samt sechs, teilweise überflüssige 
Zeitstrafen brachte er Hektik in 
die Partie. Auf Hainer Seite waren 
(Jerhard Großmann, Rocco Ne- 
quirito und Volker Großmann be- 
troffen. 

Die Heusenstammer agierten 

Nachbarderby: 

SVD bei der SSG 
Langen (rt) - Am Sonntag um 15 

Uhr wird im SSG-Freizeit-Onter 
ein Nachbarderby angepfiffen. Zu 
Gast ist der SV Dreieichenhain. 
Mit einer spannenden Partie ist zu 
rechnen. 

Die Gäste aus dem Hain sind 
besser in die neue Runde gestar- 
tet als die Platzherren. Sie haben 
ihre beiden Spiele gewonnen und 
stehen mit 4:0 Punkten auf dem 
dritten Tabellenplatz. Für die 
Langener gab es nach einem Auf- 
taktsieg am Mitwoch im Nachhol- 
spiel in (jötzenhain eine 0:4 Nie- 
derlage, so daß sich die Elf mit 2:2 
Punkten auf dem neunten Tabel- 
lenplatz befindet. Allerdings 
wurde man bei strömendem Re- 
gen in Gotzenhain unter Wert ge- 
schlagen. 

Diese Scharte möchte das 
Sternheimer-Team gegen den 
Nachbarn auswetzen, doch auch 
dieser ist hochmotiviert und 
kommt mit Siegesabsichten nach 
Langen, um die gute Position im 
Spitzentrio nicht aufs Spiel zu 
setzen. 

vorsichtig, wollten nach ihrer 
Auflaktniederlage bei der SSG 
Langen gegen den SVD auf kei- 
nen Fall in Rückstand geraten. So 
gab's in der ersten Halbzeit für die 
Gastgeber keine echte Torchance. 
Die Hainer ließen zwei glasklare 
Möglichkeiten aus. In der 20. Mi- 
nute schoß Volker Großmann aus 
elf Metern vorbei, zwei Minuten 
später hob Rocco Nequirito den 
Ball aus fünf Metern über das Tor. 
ohne daß ihn jemand daran ge- 
hindert hätte, das Leder ins Tor zu 
befördern. Die Vorarbeit hatte in 
beiden Fällen Mitja Lüderwaldt 
geleistet. 

Auch im zweiten Abschnitt do- 
minierten die Hainer. In der 53. 
Minute dann der langersehnte 
Führungstreffer. Nach Paß von 
Kai Suß ließ Markus Hammerl 
noch den Torhüter aussteigen 
und schob zum 1:0 ein. Die im 
Vergleich zur Vorsaison harmlo- 
sen Heusenstammer brachten le- 

Löwel leitete 

die Wende ein 
Egelsbach (fm) - Die SG Egels- 

bach konnte am Montag abend im 
Spiel gegen den AI Wasl Club Du- 
bai, angekündigt war versehent- 
lich die U 21-Nationalmannschaft 
der Vereinigten Arabischen Emi- 
rate, nur in der zweiten Halbzeit 
überzeugen. Zur Pause führten 
die spielerisch starken -Gäste 
durch einen Treffer von Salem 
Rabaia (13.) verdient mit 1:0. Bei 
der SGE, bei der Krapp, Bellers- 
heim und Dörr fehlten, lief in den 
ersten 45 Minuten kaum etwas 
zusammen. 

Nach der Pause wendete sich 
das Blatt. Durch die Einwechs- 
lung von Löwel wurde der SGE- 
Angriff belebt. Er war es auch, der 
in der 59. Minute den Ausgleich 
erzielte. Ihre Überlegenheit 
münzten die Gastgeber in der 79. 
Minute in einen weiteren Treffer 
um. Reljic traf zum 2:1-Endstand, 

SGE: Arnold (46. Philipps); 
Strich (57. Beer), Simm, Gaidas, 
Seitel (46. ReljicX Cyrys, Kaiser, 
Franusch, Müller (46. Löwel), 
Aleksi6, Lauf. 

Marcel Starke (I), hier beim Spiel gegen die Kickers mit Offenbachs Gram- 
minger, hatte In Götzenhain den Ausgleich zum 2:2 auf dem Fuß, doch 
sein Schuß ging gegen den Pfosten. Foto: im 

Heimerfolg 

wäre nötig 
Langen (rt) - Zum zweiten 

Heimspiel der neuen Runde er- 
wartet der FC I^angen am Sonntag 
um 15 Uhr den Klassenneuling 
aus Klein-Gerau im Waldstadion. 
Nach einem Unentschieden auf 
eigenem Platz und der vorange- 
gangenen Auswärtsniederlage 
zeichnete sich beim zweiten Aus- 
wärtsspiel am vergangenen 
Sonntag bei Opel Rüsselsheim 
ein Formanstieg ab. der fast zum 
Sieg geführt hätte, letztlich eine 
Punkteteilung brachte. 

Mit einem negativen Punkte- 
konto steht Langen auf dem 13. 
Tabellenplatz und strebt einen 
Heimsieg an. Leicht wird es nicht 
werden, denn der Neuling startete 
gut und befindet sich auf dem 
zweiten Tabellenplatz in einem 
Spitzenquintett ohne Niederlage. 

Schäty hat Respekt 

vor Borussia Fulda 

SGE empfangt heute Tabellenvierten 

diglich in der Schlußphase das 
Hainer Tor mehrmals in CJefahr. 
Dabei vereitelte Torhüter Hans- 
Peter Wiemer einmal mit Glanz- 
parade den Ausgleich. Drei Minu- 
ten vor dem Ende machte Ham- 
merl mit einem Schuß ins lange 
Eck alles klar. Der eingewechselte 
Klaus Rudolf hatte ihn bedient. 

SVD: Wiemer; Klein, Schwein- 
hardt, Kutschera, G. Großmann, 
Pompizzi, Lüderwaldt (Rudolf), 
Suß. Nequirito (Müller). Ham- 
merl. V, Großmann. 

Die Reserve der Hainer mußte 
sich nach einer 2:0-Führung mit 
einem 2:2 begnügen. Für den SVD 
trafen Kalzu und Fichtner. 

Egelsbach (fm) - Die SG 
Egelsbach greift nach dem 
punktspielfreien Wochenende 
bereits am heutigen Freitag wie- 
der ins Geschehen ein. Der Ta- 
bellensechste der Otjerliga Hes- 
sen empfangt um 17,45 Uhr die 
Borussia aus Fulda, die in der 
Tabelle zwei Plätze vor den 
Egelsbachem rangiert. 

.SGE-Trainer Herbert Schäty 
hat die Borussia bei der 1:3-Nie- 
derlage in Wiesbaden unter die 
Lupe genommen. „Fulda ist in 
diesem Jahr eine absolute Spit- 
zenmannschaft. Ich war über- 
rascht von der Spielstärke. Die 
Borussen haben nur vergessen, 
die Tore zu machen. Trotz der 
Niederlage haben sie mich über- 
zeugt." Aus diesen Worten 
spricht deutlicher Respekt. Daß 
die Nordhessen auf den verletz- 
ten Michael Drube verzichten 
müssen, sieht Schäty nicht un- 
bedingt al.s Vorteil für sein 
Team. „Drube ist der Dreh- und 
Angelpunkt im Fuldaer Spiel. 
Sein Fehlen wirkt sich sicherlich 
aus. Auf der anderen Seite ist die 
Borussia dadurch schwerer ein 

zuschätzen", glaubt der Egels- 
bacher Coach. Eins ist sicher: 
Die Gäste werden alles daran 
setzen, beide Punkte zu entfüh- 
ren. um das Ziel Meisterschaft 
nicht aus den Augen zu verlie- 
ren. 

Das will die SGE natürlich mit 
aller Macht verhindern, hat man 
sich doch selbst einen Platz un- 
ter den ersten drei zum Ziel ge- 
steckt. Bislang gaben die E^els- 
bacher vor eigenem Publikum 
noch keine absolut überzeu- 
gende Vorstellung. „Wenn wir 
gewinnen wollen, müssen wir 
alle Register ziehen. Da muß die 
Einstellung bei allen hundert- 
prozentig stimmen", fordert 
Schäty. Und: „Ein Heimsieg 
wäre- auch wichtig, weil wir dann 
zwei Auswärtsspiele haben." 

Der SG&Trainer kann heute 
wieder auf Oliver Löwel zurück- 
greifen. Mit Sicherheit fehlen 
wird Frank Dörr. Gänzlich aus 
seinen Planungen streichen 
mußte Schäty den Kroaten To- 
mislav Skarica. Er ist in seine 
Heimat zurückgekehrt. 

Die C-Jungen des SVD 

hatten die Nase vorne 

Beim eigenen Turnier in Weibelfeldhalle 
Oreieichenhain (KI) - Der SV 

Dreieichenhain veranstaltete am 
Sonntag in der Weibelfeldschule 
Hallenhandball-Turniere für den 
Nachwuchs. Drei Altersklassen 
Waren vertreten. 

Bei der männlichen A-Jugend 
Waren vier Mannschaften am 
Start. Die Ergebnisse: VfL Gold- 
stein -TG Sachsenhausen 6:4, SG 
Egelsbach - SV Dreieichenhain 
4:7, TG Sachsenhausen - SG 
Egelsbach 2:5, SV Dreieichenhain 
-VfLGoldstein 5:6, SG Egelsbach 
-VfL (joldstein 5:5, TG Sachsen- 
hausen - SV Dreieichenhain 1:11. 
Endstand: 1. VfL Ckildstein 5:1 
Punkte, 2. SV Dreieichenhain 4:2, 
3 SG Egelsbach 3:3, 4. TG 04 
Sachsenhausen 0:6. 

Auch die männliche C-Jugend 

SVD: Aerobic 

für Jugendliche 
Dreieichenhain - Der SV Drei- 

eichenhain bietet ab sofort allen 
Jugendlichen von 14 bis 18 Jahren 
die Möglichkeit, jeden Dienstag 
von 19 bis 20 Uhr in der Turnhalle 
der Ludwig-Erk-Schule unter 
Leitung der erfahrenen Gymna- 
stin Heike Helfmann nach fetzi- 
ger Musik ihren Körper zu trai- 
nieren und Spaß an der Bewe- 
gung zu finden. Am besten ist, 
man schnuppert dienstags mal 
rein. 

Jugendfuliball 
SSG Langen 
Samstag, 5. September: 
F: SSG i - TSG Neu-Isenburg, 
13.00 
E III:SG Rosenhöhe III-SSG III, 
12.30 
E 11: JSG Offenthal II - SSG II, 
13.00 
EI: JSG Offenthall-SSG I, 14.00 
C: SSG - VfB Offenbach. 14.00 
A: SSG - FC Dietzenbach, 15.15 
Sonntag, 6. September; 
D: SSG - SG Nieder-Roden 11,9.15 
B: SSG - TSV Heusenstamm. 
10.30 

spielte mit vier Vereinen. Die Er- 
gebnisse: SV Dreieichenhain - 
TV/SSG Langen 10:6, TG Dietzen- 
bach - SG Hainburg 6:11, TV/SSG 
Langen - TG Dietzenbach 7:8, SG 
Hainburg - SV Dreieichenhain 
7:9, TG Dietzenbach - SV Dreiei- 
chenhain 7:10, SG Hainburg - TV/ 
SSG Langen 12:4. Endstand: 1. SV 
Dreieichenhain 6:0 Punkte, 2. SG 
Hainburg 4:2, 3. TG Dietzenbach 
2:4, 4. TV/SSG Langen 0:6. 

Bei der weiblichen C-Jugend 
war der BSC Urberach einfach zu 
stark. Die Ergebnisse: SG Egels- 
bach - BSC Urberach 4:15, BSC 
Urberach - SV Dreieichenhain 
12:4, SG Egelsbach - SV Dreiei- 
chenhain 9:5. Endstand: 1. BSC 
Urberach 4:0 Punkte, 2. SG Egels- 
bach2:2,3. SV Dreieichenhain 0:4. 
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Gerd Boll nicht zu schlagen 

Drei Titel bei Senioren-Klubmeisterschaften des TKL 
Langen - Gerd Boll ist dreifa- 

cher Klubmeister der Senioren 
beim Tennisklub Langen. Bei den 
Senioren-KJubmeisterschaften 
auf der TKL-Anlage erkämpfte 
sich der wendige Spieler mit Aus- 
dauer und viel Ballgefühl den 
Klubmeistertitel im Endspiel ge- 
gen den Vorjahressieger Ernst 
Kreinberg. Bei schwülwarmem 
Wetter waren die langen Ball- 
wechsel kräftezehrend. Nach der 
knappen 6;7/5;7-Niederlage trau- 
erte Emst Kreinberg der einen 
oder anderen vergebenen Chance 
nach, die er bei seiner 4:2-Püh- 
rung im ersten Satz hätte nutzen 
können. Doch alles in allem nahm 
er es mit Humor. „Schließlich bin 
ich einverstanden, daß ich nach 
sechs Jahren als Klubmeister nun 
mal abgelöst worden bin, zumal 
von einem Nachwuchsspieler, 
denn Gerd Boll ist ein halbes Jahr 
jünger als ich." 

Vor zwölf Jahren kam Gerd Boll 
als damals 40jähriger vom Riß- 
ball zum Tenissport, und die gute 
Kondition sowie das Ballgefühl, 
das er vom Rißball mitbringen 
konnte, zeichnen den drahtigen 
Spieler heute besonders aus, der 
obendrein seine Schlagtechnik 
verbesserte. Der dreifache Klub- 
meister bereitet sich auf seine 
Tennismatches auch weiterhin 
nicht allein durch Tennistraining 
vor. „Nach wie vor spiele ich re- 
gelmäßig Rißball. Das ist wichtig 
für die Wendigkeit und Schnel- 
ligkeit, die man später auf dem 
Tfennisplatz einsetzen kann." 

Auch im Doppelendspiel zwi- 
schen Gerd Boll/Hans-Jörg Mu- 
schelknautz und Ernst Kreinberg/ 
Hans-Jürgen Vollmer hatte Gerd 
Boll mit seinem Doppelpartner 
beim 6:4/6:4 die Nase vorne und 
sicherte sich somit den zweiten 

Siegerpokal. Als er dann mit sei- 
ner Partnerin Micaela Becker 
auch noch das Mixed gegen Ellen 
und Peter Wiede gewann, war der 
TViumph perfekt. 

Im Seniorinnen-Endspiel 
konnte sich Ellen Wiede mit rou- 
tiniertem Spiel gegen die kämp- 
ferisch starke Bärbel Dietrich mit 
6:3 und 6:4 durchsetzen. Das Dop- 
pel gewannen Ute Knoke/Erd- 
mute Eisenhardt gegen Micaela 
Becker/Ursula Eztler mit 6:2 und 
6:2. Auch die Senioren der Alters- 
klasse n ermitelten an den ver- 
gangenen Wochenenden ihren 
Klubmeister. Er heißt Albert 
Heimrich, der gegen Wolfgang 
Hanke mit einem 6:0/6;3-Sieg er- 
folgreich war. Bei den Jungsenio- 
ren holte sich Joachim Krawietz 
den Klubmeistertitel, der das 
Endspiel gegen Ulrich Küpper 
gewinnen konnte. 

SVD hatte nur für 

eine Halbzeit Luft 

Holger Rauch war 

der beste Surfer 

HandbaUdamen unterlagen Oberligisten WSVL lud zur Stadtmeisterschaft 92 ein 
Dreieichenhain (KI) - In einem 

Handball-EYeundschaftsspiel un- 
terlagen die R-auen des SV Drei- 
eichenhain dem Oberligisten SU 
Mühlheim mit 15:20. Die Gastge- 
berinnen absolvierten vor dem 
Spiel schon eine TVainingsein- 
heit, doch standen auf beiden Sei- 
ten ohnehin Experimente im Vor- 
dergrund. 

Im ersten Abschnitt war das 
Spiel noch offen. Bis zum 6:5 hatte 
der Bezirksligist sogar noch die 
Nase vom. Mühlheim führte beim 
Seitenwechsel mit 10:8 und er- 
höhte nach Wiederanpfiff zum 
16:10. Erst jetzt war ein Klassen- 
unterschied zu erkennen. SVD- 
TVainer Karl-Heinz Beckmann 
war aber mit der Leistung und 
dem Ergebnis zufrieden. Schließ- 
lich hatte die TVainingseinheit vor 
dem Spiel erhebliche Kraft geko- 
stet. 

SVD: Sabine Heller, Ilka Rudat, 
Maike Fischer (7), Petra Beringer 
(3), Sylke Bratengeier (3), Nicole 
Borat (1), Annegret Rademacher 
(1), Sabine R-eyermuth, Daniela 
Vanata, Kirsten Vogel. 

Die Männer des SVD trafen auf 
den Bezirksligaaufsteiger T\iS 
Zeppelinheim und mußten sich 
mit 17:21 geschlagen geben. Der 

SVD führte lediglich zum 1:0, 
mußte aber mit Buchauer und 
Bumann auf zwei wertvolle 
Spieler verzichten. Dem Spiel 
ging ein TVainingstag voraus, der 
sich aber konditioneil nicht be- 
merkbar machte, Die Gäste mit 
dem wurfstarken Spielertrainer 
Roger Fink konnten nach dem 
10:8 zur Pause das Spiel im zwei- 
ton Durchgang bestimmen. Wenn 
auch das Ergebnis bedeutungslos 
war, so entsprach es doch dem 
Spielverlauf. 

SVD: Wunderlich, Schlegel, K. 
Gerhardt (4), Hobbhahn (4), Lind- 
ner (3), N. Göckes (3), A. Göckes 
(2), F!ay (1), Buch, R. Gerhardt, 
Müller, Mix. 

Die R-auen des SVD absolvie- 
ren am Wochenende ein Trai- 
ningslager in Gadernheim (Oden- 
v/ald). Am Samstag um 16 Uhr 
wird ein Spiel beim gastgebenden 
Bezirksligisten TSV ausgetragen 
und am Sonntag um 19 Uhr beim 
Darmstädter A-Ligisten TSV 
Braunshardt. Die Männer haben 
bereits das erste Pflichtspiel zu 
bestreiten, denn die Kreispokal- 
runde beginnt. Am Sonntag ist 
um 19 Uhr der TV Bieber in der 
Ecith-Stein-Schule der Gegner. 

Langen - Am vergangenen Wo- 
chenende hatte der Wassersport- 
verein Langen zur diesjährigen 
Stadtmeisterschaft der Surfer 
eingeladen. Gestartet wurde in 
der „OFK", der offenen Flach- 
brett-Klasse. Die zum Titelkampf 
angetretenen 24 Surferinnen und 
Surfer konnten sich pünktlich 
zum Beginn der ersten Wettfahrt 
an idealen Wettkampfbedingun- 
gen erfreuen. 

Nachdem es am Sonnabend 
vormittag noch regnerisch und 
fast windstill war, verkehrte sich 
die Wetterlage zum Mittag glück- 
licherweise ins Gegenteil. Der 
Regen zog weiter, und der Wind 
frischte erheblich auf. So konnten 
sich die Teilnehmer bei herrli- 
chen drei bis vier Windstärken in 
die erste Wettfahrt begeben. 

Von Anfang an wurde das Feld 
durch Holger Rauch (WSVL), den 
deutschen Meister in der Ver- 
drängerklasse, dominiert, der 
diesen ersten Lauf, wie auch alle 
folgenden, mit erheblichem Vor- 
sprung auf seine Konkurrenten 
für sich verbuchen konnte. Be- 
günstigt durch den ganzen Nach- 
mittag hindurch anhaltenden 
Wind wurden am Sonnabend ins- 
gesamt drei Wettfahrten planmä- 

ßig durchgeführt. Der zweite und 
dritte Lauf konnten allerdings 
aufgrund zwischenzeitlich herr- 
schender fünf Windstärken nicht 
mehr von allen Startern bewältigt 
werden. Ein erheblicher Teil des 
Feldes zog es vor, sich für den 
Rest des Tages vom Regattage- 
schehen zu verabschieden und 
sich vorzeitig dem gemütlichen 
Teil der Veranstaltung zuzuwen- 
den. 

Am Abend stieg dann die tradi- 
tionelle Surferfete, die bei allen 
Anwesenden, vor allem auch we- 
gen der hervorragenden Küche, 
großen Anklang fand. 

Am Sonntag vormittag ging es 
dann bei guter Stimmung und 
nach wie vor frischem Wind in die 
letzten beiden Wettfahrten. Über- 
legen gewonnen hat schließlich 
wie erwartet Holger Rauch. Er 
darf sich jetzt für ein Jahr mit dem 
Langener Stadtmeistertitel 
schmücken. Zweiter wurde Ste- 
fan Blasius (WSVL) und Dritter 
Jörg Höhne, ebenfalls vom WSV 
Langen. In der gesondert vorge- 
nommenen Jugendwertung ge- 
wann Karsten Heibig vor Chri- 
stina Sauber, die gleichzeitig be- 
ste Dame wurde, und Christian 
Behije (alle drei vom WSVL). 

Nach der Pause trumpfte die SGE auf 

RißbaU-A-Jugend nach 5:0 gegen Gräfenhausen weiterliin ungeschlagen 
Egelsbach - Die A-Jugend der 

SG Egelsbach gewann am ver- 
gangenen Wochenende ihr Be- 
zirksligapunktspiel gegen die 
SKG Gräfenhausen verdient mit 
5:0 Tbren. Der Aufsteiger hat nun 
5:1 Punkte und sieht dem näch- 
sten Spiel beim VfB Ginsheim 
voller Zuversicht entgegen. 

In einem zunächst schwachen 
Spiel verpaßte es die SGE, das 
Spiel bereits zur Halbzeit zu ihren 
Gunsten zu entscheiden, da man 
die zahlreich erspielten Torchan- 
cen nicht in Zählbares ummün- 
zen konnte. Die erste CJelegenheit 
hatte Spielführer Ralf Hölzke, der 
jedoch aus aussichtsreicher Posi- 
tion über das Tor schoß. Seine 
einzig nennenswerte Chance in 
der ersten Hälfte hatte der Gast 
aus Grätenhausen in der 18. Mi- 
nute. SGE-Torhüter R-ank 

Schwab lenkte den 18-Meter- 
Reistoß gerade noch um den Pfo- 
sten zur Ecke. In der 25. Minute 
schon der erste Wechsel bei der 
SGE. Für den enttäuschenden 
Micael Bokrezion kam Ferit Tek. 
Dieser hatte in der 42. Minute 
Pech, als er nach schönem Zuspiel 
von Hölzke nur den Pfosten traf. 
Zuvor scheiterte Coskun Durgun 
aus zehn Metern, als ein Gräfen- 
häuser Abwehrspieler seinen zu 
schwach getretenen Schuß noch 
von der Linie kratzte. 

In der 48. Minute hatte die SKG 
noch einmal die Riesenchance zur 
TOhrung, doch der Gräfenhäuser 
Linksaußen schoß den Ball 
knapp am langen Eck vorbei ins 
Aus. Drei Minuten später dann 
endlich die Führung für die SGE. 
Ferit Tek schoß aus zehn Metern 

unhaltbar ein, nachdem die Gäste 
den Ball nicht aus der Gefahren- 
zone bekamen. Die SGE spielte 
nun nicht mehr nur überlegen, 
sondern zeigte endlich auch zeit- 
weise recht gefälliges Kombinati- 
onsspiel. Nach 65 Minuten der 
zweite Wechsel bei den Gastge- 
bem. für Lucian Hoffmann kam 
Tblga Ördenses neu ins Spiel. Nur 
drei Minuten später war Tek er- 
neut erfolgreich. Auf Vorlage von 
Norman Kurpiela traf er aus kur- 
zer Distanz zum 2:0 für die SGE. 

In der 77. Minute fiel die end- 
gültige Entscheidung. Der in der 
zweiten Hälfte stark aufspielende 
Mirko Zegarac setzte zu einem 
Alleingang über das halbe Feld an 
und schloß das Solo zum 3.0 ab. 
Mußte SGE-Keeper Schwab zu 
Beginn der zweiten Hälfte noch 

einige brenzlige Situationen ent- 
schärfen, konnte er sich nun ent- 
spannt zurücklehnen. Den Gä- 
sten schwanden zunehmend die 
Kräfte und bei dem deutlichen 
Rückstand auch die Moral. Die 
Egelsbacher dagegen taten noch 
etwas fürs Torverhältnis und er- 
höhten durch einen 15-Meter- 
Schuß von Durgun nach Vorar- 
beit von Tek auf 4:0 (82. Minute). 
Nur eine Minute später traf wie- 
derum Durgun mit einem Ab- 
stauber zum 5:0. Libero Markus 
Kern hatte zuvor nach einem Al- 
leingang nur den Pfosten des Gä- 
stetores getroffen. 

SGE: Schwab, Kern, Campell, 
Mekonnen Bokrezion, Zegarac, 
Hoffmann, Kurpiela, Hölzke, Sa- 
ric, Durgun, Micael Bokrezion 
(Tek, Ördenses). 

Gerd Boll (links) holte sich bei den Senloren-Klubmelsterschaften des Tennisklubs Langen nicht nur Im Einzel 
und Doppel den Titel. An der Seite von Micaela Becker (zweite von links) war er auch Im MIxed-Endsplel über 
Ellen und Peter Wiede erfolgreich. Foto: p 

Jugendfilßball 
TV Dreieichenhain 
C: JSG Rodgau - TVD 2:5 

Völlig überraschend und uner- 
wartet gewann die C-Jugend des 
TVD gegen die Spielgemeinschaft 
aus Rodgau mit 5:2 Toren. Über- 
ragender Spieler war Kapitän Mi- 
chael Härtel, der blitzartig bis zur 
zehnten Minute die 2:0-Führung 
allein besorgte. Das dritte Ibr 
überließ er dem gut aufspielen- 
den Simo Marjanovic, der Härtels 
Flanke mit einem Kopfball ab- 
schloß, Das 4:0 erzielte Härtel 
kurz vor der Pause wieder selbst. 
Danach ließ der TVD die Zügel et- 
was schleifen, der erste Gegen- 
treffer war die Folge. Mit seinem 
vierten TVeffer erhöhte Michael 
Härtel auf 5:1. Als nach einem bö- 
sen Foul Marco Keim ins Kran- 
kenhaus gebracht werden mußte, 
kamen die Rodgauer noch zum 
schmeichelhaften zweiten TVef- 
fer. 

D: TVD - SSO Langen 3:5 
Eine unglückliche Niederlage 

kassierte der TVD mit seiner neu- 
formierten D-Jugend gegen die 
SSG Langen. Die 1:0-Rihrung des 
TVD durch Sascha Klepits wand- 
elte die SSG in eine 3:1-Pausen- 
fühmng um. Nach dem Wechsel 
steigerte sich der TVD und kam 
durch Oliver Karft und erneut Sa- 
scha Klepits zum Ausgleich. Der 
TV hatte danach noch einige gute 
Chancen, doch in der Schlußmi- 
nute kam die SSG Langen zum 
4:3-Fühmngstreffer. Die Hainer 
setzten danach alles auf eine 
Karte und mußten in der Nach- 
spielzeit noch den fünften TVeffer 
hinnehmen. 

Am Samstag spielen: SC Buch- 
schlag - TVD-A-Jugend (15.15), 
Eiche Offenbach - TVD-C-Jugend 
(15.15); Sonntag, 6. September: 
TSV Heusenstamm - TW-D-Ju- 
gend (10.30). 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
E II: SV Weiterstadt - SGE 3:8 

Während der ersten Halbzeit 
zeigten beide Mannschaften ein 
kraftvolles Spiel, wobei die SGE 
mit 2:0 die Führung übernehmen 
konnte. Zu Beginn der zweiten 
Hälfte waren die Egelsbacher et- 
was desorientiert und kassierten 
deshalb den Ausgleich. Aber dann 
drehten die Egelsbacher noch 
einmal voll auf und erzielten den 
8:3-Endstand. 
C I; SGE - FTG Pfungstadt 3:1 

In ihrem ersten Heimspiel 
überzeugte die C-Jugend. So ging 
die Mannschaft zur Halbzeit mit 
2:0 in Führung. Nach der Halbzeit 
schlichen sich dann einige Un- 
achtsamkeiten ein, und nach der 
sicheren 3:0-Führung konnten 
die Gäste noch einmal auf 1:3 ver- 
kürzen. 
B I: SGE - RW WaUdorf 2:0 

In einem weiteren Bezirksliga- 
spiel wurde die B-Jugend der SG 
Egelsbach ihrer Favoritenrolle 
gerecht. In einem überlegen ge- 
führten Spiel war nur die Tbraus- 
beute zu bemängeln. In der ersten 
Halbzeit konnte nur Gheru Me- 
hari ins Schwarze treffen. Der 
Dmck auf das Walldorfer Tbr ver- 
stärkte sich in der zweiten Halb- 
zeit dann noch mehr, doch die 
klarsten Torchancen wurden aus- 
gelassen. Dem gerade eingewech- 
selten Jochen Maaß blieb es dann 
vorbehalten, auf 2:0 zu erhöhen 
und damit für die endgültige Ent- 
scheidung zu sorgen.. Die B-Ju- 
gend ist in der neuen Runde wei- 
terhin ungeschlagen und spielt 
am Samstag in Rüsselsheim. 
Samstag, 5. September 
B: SG Eintr. Rüsselsheim - SGE 
16 Uhr 
Sonntag, 6. September 
A: VfB Ginsheim - SGE 10.20 Uhi 
Montag, 7. September 
E I: SGE - SV Hahn 18 Uhr 

& 

BMW 

Anzdg« 
Ich keniM Ihren BMW in- und aufwendig. 
Darauf icönnan Sie vertrauen. 
Ihr BMW ist mit sen/ice- und wartungs- 
freundlichen Systemen ausgestattet, die 
es mir ermöglichen, innerhalb kürzester 
Zeit eine komplexe Inspektion durch- 
zuführen. 
Was ich verspreche, hält Ihrer 
Prüfung stand. 

indig. 

■•mdllcliN 
Sevice-Berater 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 ■ 6050 Offenbach/M. • Telefon 069/850001-0 

1 

/ ■ 
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Von allen Bevölkerungsschichten angenommen 

Leichtathletik, Handball, Fußball 
der jüngsten und der Aktiven, 
Kegeln, Volleyball, Gras-Ski, 
Faustball und Turnen. Daß auch 
der Chor bei der Feier nicht fehlte, 
ist eine Selbstverständlichkeit. 

0 YESSICA 

Blusenblazer 

Plisseerock 

mit Gürtel 

@ YESSICA 

Blusenblazer 

Jerseyrock, 

Miniplissee 

S NEW FAST 

Blusenblazer 

Rundumfalten- 

rock mit Gürtel 

Sondermodell „Sportive^^ 1,8 i 

VIEL VECTRA 

GÜNSTIG FINANZIERT 

iVEcml 

^ ^ ^ 

Selten war es gunstiger, dais \brbild seiner 
Klasse zu fahren: den Opel Vectra. Er begei- 
stert auch mit einer großen Auswahl an wirt- 
schaftlichen Motoren. Und das zu super Fi- 
ncinzierungskonditionen, die Sie echt begei- 
stern werden. Vorbeikommen, probefahren, 
entscheiden. Wir freuen uns auf Ihren Be- 
such. 

Sportive 1,8 i 
Sondermodell 
magmarot, Stoff anthrazit, 
Radio SC 202, Servo, 
Kopfstützen hinten 
Hauspreis 

Zahlreiche Fotos zeigten die Entwicklung des Freizeit-Centers und fanden große Aufmerksamkeit bei den Besu- 
chern. Folo:it 

Zwei Finanzierungsmöglichkeiten: 
Ein Angebot der OPEL-BANK 

Hauspreis   DM 2( 
Anzahlung   DM ( 
Restsumme   DM 2( 
Schlußzahlung   DM 1 
nach 36 Monaten 
Laufzeit A' 
36 Monate   ä DM 

7,9% effektiver Jahreszins 

Hauspreis   DM 26 900. 
Anzahlung   DM 6 900. 
Restsumme   DM 20 000. 

Laufzeit ßAß 
36 Monate ä DM DuD.' 

Finanzierung ohne Schlußzahlung 
5,9% effektiver Jalireszins 

150 TOP-Gebrauchte im Angebot 

AUTOHAUS SCHNABEL 

GmbH & Co. KG 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT ■ TEL. 0 61 82/80 80 
öffnunpzejten: Mo.-Fr, 7.30-18.30 Uhr, Sa. 8.00-14.00 Uhr 

Besichtigung auch Sonntag von 10.00-18.00 Uhr, keine Beratung, Itein Verkauf ... WO MODE SO WENIG KOSTET 
Morgen Familienkauftag, durchgehend bis 16 Uhr geöffnet 

Während die GroBen auf dem Langener Waldsee die Stadtmeisterschaft Im Surfan austrugen, führte der (iach' 
wuchs seine Sportgeriteauf dem Rasen vor. Faio:>* 
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Jugendfußball 
SSG Langen 
E III: SSG - BSC 99 OfTenbach 
0:12 (0:3) 

Bis zur Pause konnte TVainer 
Dragisa Stankovic noch einiger- 
maßen zufrieden sein. Man hatte 
über den Kampf gegen einen 
glänzend aufgelegten Gegner 
mithalten können. Da keine Spie- 
ler zum Einwechseln zur Verfü- 
gung standen, ließen Kraft und 
Kondition sehr stark nach. 
E I: SSG - FV 06 Sprendlingen 
13:1 (8:0) 

Auch in ihrem zweiten Punkt- 
spiel konnte sich die E I souverän 
durchsetzen und war spielerisch 
und technisch haushoch über- 
legen. 
D: TV Dreieichenhain - SSG 3:5 
(1:3) 

Der TV ging in der fünften Mi- 
nute durch einen schnellen Kon- 
ter mit 1:0 in Pährung, doch im di- 
rekten Gegenzug erzielte Lukas 
Pryk das 1:1. Durch einen Spiel- 
zug über mehrere Stationen und 
einer Flanke von Timo Löffel auf 
Patrick Arnold konnte man mit 
1;2 in Führung gehen. Das 1:3 ent- 
stand durch umgekehrte Vorzei- 
chen, Flanke von Patrick auf Ti- 
mo, und dieser erzielte sein erstes 
Kopfballtor. 

Durch personelle Umstellun- 
gen in der Mannschaft verlor man 
in der zweiten Halbzeit etwas den 
F^den und mußte zwei Gegentore 
zum 2:3 und 3:3 hinnehmen. Sie- 
ben Minuten vor Schluß erzielte 
Patrick Arnold das 3:4 und in der 
letzten Minute das 3:5. 
C: TSG Neu-Isenburg - SSG 0:7 

Auch im zweiten Punktspiel 
überzeugte die C-Jugend und 
kam zu einem auch in dieser Hö- 
he verdienten Sieg. Zur Halbzeit 
stand es bereits 4:0. Bei besserer 
Chancenverwertung hätte der 
Sieg leicht zweistellig ausfallen 
können. 
A: TV Dreieichenhain - SSG 1:1 
(1:0) 

In einer kämpferisch geführten 
Partie trennten sich die Teams 
leistungsgerecht unentschieden. 
Die SSG konnte nicht an die gu- 
ten Leistungen der Vorwoche an- 
knüpfen und war erst in der zwei- 
ten Spielhälfte die bestimmende 
Mannschaft. Nach Schwächen im 
Mittelfeld konnte der Gastgeber 
in der 20. Minute mit 1:0 in Rih- 
rung gehen. Gute Paraden von 
Keeper M. Schwitzke und A. Son- 
nemann verhinderten bis zur 
Pause einen höheren Rückstand. 

Nach der Pause zeigte sich die 
SSG total verändert. Das aggres- 
sivere und schnellere Spiel 
brachte nun eine um die andere 
Torchance, und selbst Libero 
Kuhn tauchte im gegnerischen 
Strafraum auf. Zehn Minuten vor 
Spielende konnte dann A. Hebe- 
rer den längst fälligen Aus- 
gleichstreffer nach schöner Vor- 
lage erzielen. 

Jugendfußball 
FC Langen 
E II: TSV Nieder-Ramstadt - PCL 
0:8 (0:6) 

Nicht die Höhe des Sieges, son- 
dern wie er herausgespielt wurde, 
war beeindruckend. Die Tore er- 
zielten Julian Bürklein (4), Moritz 
Weigand (2), Sascha Urschel und 
Adrian Stanik. 
E I: PCL - TuS Griesheim 12:1 
(6:0) 

Gegen einen schwachen Geg- 
ner hatte der Club keine Pro- 
bleme. Sandro Scroppo (7), Michel 
Werwitzke (3) und BVancesco 
d'Adamo (2) waren erfolgreich. 
EI: PCL - TSV Nieder-Ramstadt 
3:1 (1:1) 

Ein echtes Spitzenspiel. Nach 
dem 0:1 erzielte Sandro Scroppo 
vor dem Wechsel den wichtigen 
Ausgleich. In der Folgezeit gab es 
Tbrchancen auf beiden Seiten, 
doch nur die Langener konnten 
noch zwei dieser Möglichkeiten in 
Tore durch Michel Werwitzke und 
BVancesco d'Adamo ummünzen. 
Damit ist die Mansnchaft weiter 
verlustpunktfreier Tabellenfüh- 
rer. 
D II; PCL - VfB Ginsheim 10:0 
(1:0) 

Im zweiten Spiel kam die neu- 
formierte D II zu ihrem zweiten. 
Sieg. Gegen die körperlich über- 
legenen Gaste hatte man nur in 
der ersten Halbzeit Probleme, 
und es reichte auch nur zu einem 
Treffer von Sascha Urschel. Im 
zweiten Spielabschnitt steiger- 
ten sich die Langener. Durch ei- 
nen Hattrick von Michael Pritzel 
erhöhten sie auf 4:0. Damit war 
das Spiel gelaufen und Patrick 
Pachert (2), Sascha Woitas (2), 
Markus Staubach und nochmals 
Michael Pritzel erzielten die 
weiteren l^are. 

D I: PTG Pfungstadt - PCL 5:1 
(3:1) 

In einem schwachen Spiel un- 
terlag die D I auch in dieser Höhe 
verdient. Der FC ging zwar durch 
Sukith Singh mit 1:0 in Führung, 
doch eine Serie von Abwehrfeh- 
lern ließ das Spiel schnell kippen. 
C II: PCL - Germ. Pfungstadt 3:4 
(1:2) 

Nach einem frühen 0:2-Rück- 
stand fingen sich die Gastgeber 
und erzielten noch vor der Pause 
durch Christian Keitzl den An- 
schlußtreffer. Ein erneuter Ab- 
wehrfehler brachte kurz nach 
dem Wechsel das 1:3. Danach 
setzten die Langener alles auf 
eine Karte und kamen durch Na- 
bil el Amraouzi und Dandro TVi- 

schmann zum verdienten Aus- 
gleich. Mit dem Schlußpfiff ge- 
lang den Gästen der glückliche 
Siegtreffer. 
C I: SV Darmstadt 98 - PCL 6:0 
(3:0) 

Ohne Chance war die C-I-Ju- 
gend. Ärgerlich war jedoch weni- 
ger die Niederlage als vielmehr 
die Tatsache, daß das Spiel im 

Stadion als Vorspiel zur Zweitli- 
gabegegnung Darmstadt - Osna- 
brück stattfinden sollte. Doch 
nach der Ankunft in Darmstadt 
wurde den Langenem mitgeteilt, 
daß man doch auf dem Hartplatz 
spielen müsse. Für einige Spieler 
war dies ein Handicap, da sie nur 
Stollenschuhe für den Rasenplatz 
mitgenommen hatten. Die Lan- 

gener waren an diesem Tag auß( 
Fbrm. Lediglich Markus Wet 
und Stefan Schally erreichte 
halbwegs Normalform. 
Samstag, 5. September 
D II: SKV Hähnlein - FCL 14 W 
CI: FCL - TSG 46 Darmstadt (R 
kal) 14.15 Uhr 
AI: SSG (FCL) - F.C. Dietzenbac 
15.15 Uhr 

Qualität aus gutem Haus 

M^el-Großlager- 

Rampen-Verkäuf 

■ ® 

iupHnO''o^v 

s piclc nd ci n ric hien 

SB Möbeimarfrtfär Selbstabfeitier 
Jusius-von-Llebig-Str. 16 

6057 Dietzenbach 
Telefon 0 60 74/40 07-47 

Telefai 0 60 74 74 39 72 

F/z/zi/r/LANCIA 

El AUTO MILZEHI 

SIND DIE PREISE JETZT 

HART AM GEFRIERPUNKT! 
liier ist sie. die echte finanzierungs' und Leasing-Sensation für 
Klasse-Wagen: 

Mlttelständl.sches Unternehmen sucht 
für die Montage (keine Umweltt>ela- 
stung durch Emissionen öder Immissio- 
nen) zum 1.1. 1993 oder später zu mie- 
ten: 

200 m2 Bürofläche 
sowie 

300 Fertigung/Lager 
ebenerdig für Gabelstapler zugängig. 
Bitte richten Sie Ihr Angebot an Herrn 
Rainer Schille, Tel. 069/8 40 03-120 

□ANFOSS-WERK OFFENBACH GMBH 
Sprendlinger Landstraße 187 
6050 Offenbach 

UNTERRICHT 

NEUE LEHRGÄNGE 
MASCHINENSCHREIBEN + KURZSCHRIFT • TEXTVERARBEmiNG 
Maschinenschreiben DM 395.- + Lehrmaterial DM 30.-. Ausbildung 
an modernen elektronischen Schreibmaschinen, Lehrgangsdauer 
7 Monate. 
Kurzschrift DM 285,- + Lehrmaterial DM 15.- 
Lehrgangsdauer 7 Monate 
Textverarbeitung mit WORD 5.0 und Einführung In MS DOS, Lehr- 
gangsdauer 32 Unterrichtseinheiten (> 24 Zeitstunden). Kursgetiühr 
bei alleinigem Bildschirmarbeitsplatz DM 360.- bei Nutzung eines Bild- 
schirmarbeitsplatzes zu zweit je DM 240.-: jeweils plus Lehrmaterial 
DM 20.- 
Beglnn; 9. 9. 1992, 18.45 Uhr 

in der Adolf-Reichwein-Schule, Eingang 7 
Information • Beratung Anmeldung 
STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E.V. 
Südliche Ringstraße 275 • Telefon 2 13 95 

Berufstätige Frau sucht dringend 
V/2-2-Zi.-Wohnung in Langen oder 
Umgebung. Tel. 06103 / 5 26 62 von 
8-13 Uhr 

Wor sagt donn, daß Lernen kolnon Spaß macht!? 

ScfujL£e4'Ai£f€/ß Dipl. Ing. «ucht klein« Wohnung In 
Langen und Umgebung, Tel. am Ar- 
beitsplatz 06103 / 7 80 31 . Langen, BahnstraBe 75, Telefon 1 94 18 

Beratuna und Anmelduna. Mo.-Fr. 14-17 Uhr 

fiel Tempra! Bester Cw-Wert (0,28) 
iciner Klasse, riesig dimensionierter 
tofferraum (500 Liter). Optimaler Kor- 
•o.sionsschutz durch 70% Verzinkung. 
^nii-Dive-Fahrwerk für mehr Sicher- 
leii. 55 kW (75 PS) in Bestform. 
lum Power-Sparpreis: 

DM 21 800,' 

TOP nNANZIERUNO 
Anzahlung DM 11 600,- 

36 Raten ä DM i 
Finanzierungs- 
endpreis DM 22 364,- 
^ektiv^r Jahreszins 

299,- 
W 22 364,- 

3,33% 

SUPKR LEASING 
36 Monate 
45 000 km Gesamtlaufleistung. 
Sonderzahlung DM 9 999,- 

monatliche Rate DM 126,- 

i;iii .\ti);cl)()t der i'iat Kredit iSank 

klainzer Straße 46 • 6072 Di«ieich-Offenthal • Telefon 0 60 74/5 00 64 ■ Telefax 0 60 74/6 76 44 
™™m!wEn!fessr 

15368 Bad Vimel 

^6466 
Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN A OES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES T 

I MeKrinhiaipölizeirlt: 

^ Schützen Sie 

sidivoräraßen- 

räubem. 
Zeigen Sie nie in der 
Öffentlichkeit, daß Sie 
viel Geld dabei haben, 
klemmen Sie Ihre 
Handtasche fest , 

MIETGESUCHE 

Wir suchen für eine leitende Mitarbeiterin unseres Hauses eine 

2-3-Zimmer-Wohnung unmöbliert 
jedoch mit Kücheneinrichtung, ca. 55-65 m^. eventuell mit Balkon 
oder Terrasse. Kaltmiete bis 15 DM/m^. 
Mttttel GmbH, Personalabteilung, An der Trift 75, 8072 Dreieich 

Telefon: 06103/89 11 72 

LWi 
Qe! 
Wir suchen weiterhin bundesweit in guteit 

Geschäftslagen in Orten ab 2000 Einwohner 

adenlokale 

Wir wollen, 
i Sie siclKf leben. IhfcPoHzei. 

1 VERMIETUlieEII 

mit Verkaufsflächen ab 120 qm 

Wir bieten Ihnen: Wir verhandeln 
ß Langfristigen Mietvertrag ,^„60 Über: 

ZU Spitzenbedingungen ' ^ 
■ nfarktgerechte, ■ PerSonalubernahme 

wertgesicherte Miete ■ Kleine Um-u.Ausbauten 
■ Ül>ernahme sofort o. ■ Mietvorauszahlungerl 

zu jedem späteren . Tel.:07391-504.24 
ZeilpMnkt c;nii-97finrior.cLn4-9i 

["TT^Sie wollen verkaufen? 
LüJwir haben die Käufer! 
Sprechen Sie zuerst mit uns. 
Wir verkaufen Ihr Haus, Ihre 
Eigentumswohnung oder Ihr 
Grundstück schnell und rei- 
bungslos - für Sie kostenlos. 

e 
...denn Immobilien sind Vertrauenssachel 

Erbauseinandersetzung 
Eheprobleme 

Kaufe Ihre Anteile an Immobilien 
;en bar. Tel. 06108/7 25 46, 
Kreis 

FAHRZEUGE 

liehen Sie eine Mietwohnung? 
«uartiger Service, 07232186 42, 
laisi GmbH 

Tel.: 07391-504-242, 
504-276 oder-504-282 

IJ I C Expansionsabteilung 
Owri ■•E—.WlVC>in'Paslläch 1354 793aEhingen 

Opel Aitra 1,6i, OLS, 11/91. 5 Tkm, 
RC 202, Anschl. Garantie, magnarot. 
Servo. DM 22 500.-, Tel. 06103 / 
7 35 19 

Marceaes-Benz-Cabrlo 300 CE-24, 
biauschwarz-metallic, Leder 
schwarz, Bj. 7/92, Tel. 06150/ 
510 21 + 510 24 

£bn0icner^'tunff 

:Miniinuiinniniinnin mniHiiiHHiiHiiiiimiiB: 

m EGELSBACHER 
^ NACHRICHTEN 6G Hainer ^ 

Wochenblatt 
— g^^w-tagllZlEill r und Unl«t*»ung 
IE1HSISE3E1HBES 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

.. das amtliche Bekanntmachungsorgan 

.. die große Lokalzeitung 

.. die Vereinszeitung 

.. die Familienzeitung 

.. die Veranstaltungszeitung 

.. die Sportzeitung 

.. die Kulturzeitung 

.. die Unterhaltungszeitung 

.. der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 
Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

liJ 
X 
ü 
(O 

o 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26, 6070 Langen 

_ Mit einer . 

Famihenanzeige 

Die Langanar Zaitung Ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zaitung In vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgaachattsstalle Langen 
DarmaUdtar StraBe 26 
Talafon 2 1011-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

Waitara Annahmastallan; 
DREIEiCHENHAIN; 
Schreibwaren Undner 
Solmlsche WelherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Schrelbwaren-Wllke, 
BahnstraBe 57 

AnzaiganachluB für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle In langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte i\/löglichl(eit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen, Hauptstraße 20 

*25 mm hoch« 2tpaKifl, DM 22.60 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc cmie 

Jürgen Ullrich und 
FrSU Ksrin geb. stier 

Offenthal, TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so üt>erreichem Maße mit Glückwünschen, filumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein (Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Moiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch. 1i|WMg, DM 1B.24 • 
• PialM Inkl. MwSt 

40 mm hoch, 2«palllg, DM 36.4( * 
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KRAMWINKEL 

Die saubere 
Schönheitskur 

für Ihre Stahlzargen: 

ECHTHOLZ- 
UMMANTELUNG 

Mo." Fr. 8.00-18.00 u. Sa. 9.oo-12.oo Uhr 

Bauen Sie Ihre Karriere auf 

Schwäbisch Hall! 
Die kundenstärkste Bausparkasse Deutschlands 
hat einen interessanten Arbeitsplatz zu besetzen. 
Prüfen Sie deshalb kritisch, wie sich Ihre Karriere 
in Ihrer jetzigen Position entwickeln kann. 
Für den Raum Frankfurt und Offenbach suchen 
wir eine(n) 

Kundenberater / in 

Aufgabe 
• Beratung unserer Kunden in 

allen wohnwirtschaftlichen 
Finanzdienstleistungen 

• Zusammenarbeit mit den genos- 
senschaftlichen Kreditinstituten 

Quallflkation 
• kaufmännische Ausbildung 
• verkäuferisches Geschick 
Verdienst 
• überdurchschnittliches Einkom- 

men durch Festvergütung und 
leistungsabhängige Provisionen 

Im Finanzverbund der 
Volksbanken Raifteisenbanken 

Leistungen 
• qualifizierte Ausbildung und kon- 

sequente Personalentwicklung 
• attraktive Altersversorgung 
• gute technische Ausstattung 

inclusive PC-Anlage 
• umfangreiche betriebliche Sozial- 

leistungen 
Sind Sie unser Karrierepartner? 
Dann schicken Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen bitte an die 
Bausparkasse Schwäbisch fHall AG 
Herrn Bezirksdirektor Roland Hansel 
Arndtstraße 4, 6204 Taunusstein 

Aktionswochen 
Dacharbeiten aller Art 

z. B. Frankfurter Pfanne plus h 32,- DM 
Balkon-ZTerrassenbeschichtungl 

- 10 Jahre Garantie - 
Dauerhaft wasserdicht durch Beschlchtung mit Polyester-Elastomer 
auf vorhandene Untergründe. - Kein AbrIBI - Das Produkt ist hoch- 

flexitjel, so daß auch Fundamente, Fugen und KelierrSume 
at>gedlchtet werden Können. 

Ausführliche Auskunft und Beratung: 
ASQ GmbH JANKA Bedachung«n, Dresdener 1 D - 

6450 Hanau 1 - Tel. + Fax 06181 / 25 34 21 

Schwäbisch Hall Ia. 
Aul diese Steine können Sie bauen 

STELLENANGEBOTE 

STADT NEU-ISENBURG 

Die Stadt Neu-Isenburg sucht ab 1. 10. 1992 für die Dauer 
von ca. 2V2 Jahren eine/einen 

Verwaltungsangestellte/ 

Verwaltungsangestellten 
Folgende Tätigkeiten sind auszuüben: 
► Arbeiten in der Beschaffungsstelle 
► Bewirtschaftung der Telefonanlagen der Stadtverwal- 

tung 
► Bewirtschaffung der Haushaltsmittel und Anweisungen 

der Rechnungen 
► Vertretung der Mitarbeiterin in der Beschafffungsstelle 
Interessierte Bewerberinnen und Bewerber richten bitte 
Ihre Bewerbung, mit den üblichen Unterlagen, innerhalb von 
drei Wochen nach Erscheinen der Anzeige an den 
Magistrat der Stadt Neu-Isenburg 
Hugenottenallee 53, 6078 Neu-Isenburg 

Wir sind eines der weltweit erfolgreichen Unternehmen 
auf dem Gebiet internationaler Expreßdienste. 

Für unsere Niederlassung I'Yankfurt 
in Rödermark-Urberach suchen vir 

Kimerfahrer 

mit Führerschein Klasse 3 und guten Ortskenntnissen in 
und um Frankfurt. 

Für telefonische Vorabinformationen stehen wir Ihnen 
unter Telefon (06107) 7 54-2 10 gerne zur Verfügung. 

DHL Worldwide Express GmbH 
Fasanenweg 5a, 6092 Kelsterbach 

Sie besitzen eine kaufmännische Ausbildung, und Sie verfugen über 
mindestens zwei Jahre Berufserfahrung in der Buchhaltung. 
Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft eines führenden amerika- 
nischen Herstellers der Medizintechnik und suchen eine/n 

MITARBEITER/IN FÜR DIE 

BUCHHALTUNG 

DEVILBISS 
Uedizini<>che Produkte % 9 

Sie sind bereit, sich auch in Gebieten der Buchhaltung einzuarbeiten, 
in denen Sie bisher noch nicht tätig waren (z. B. Reisekosten, 
Mahnwesen). 

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche und selbständige Tätig- 
keit in einem jungen expandierenden Unternehmen sowie eine 
attraktive Vergütung. 

Sie sollten nicht zögern, sich mit den üblichen Unterlagen zu bewer- 
ben. 

DeVILBlSS 
Medizinische Produkte (Deutschland) GmbH 
Monzastraße 4 d 
D-6070 Langen 2, Telefon 0 61 03 / 7 60 90 

Putzhilfe, frdl. u. zuverl. Ix wöchentl. 
ca. 3 Std., spät. Nachm., nach Langen 
gesucht, Tel. 06103/2 61 66 

Wir vermitteln bundesweit für DM 
200 Damen und Herren. SBBS * Ge- 
samtdeutsche PV, Tel. 0691 
55 19 07. Die ehrliche und disKrete 
Partnervermittlung.   

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEOIENST HESSEN ^ 
OES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES T 

Modernes Industrieunternehmen mit Sitz Im Raum Langen sucht ei- 
nen tüchtigen 

Hausmeister 
Als idealer Bewerber sind Sie zwischen 40 und 5C Jahre alt, ein viel- 
seitiges, vor allem handwerklich und technisch begabtes „Allround- 
talent", zuverlässig, flexibel und im Besitz eines Führerscheins 
Klasse III. 
Ihr neues, vielfältiges Einsatzgebiet ist eine zukunftssichere Dauer- 
stellung, die selbstverständlich mit zeitgemäßen LelJ^tungen ausge- 
stattet ist. 
Ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild. Lebenslauf und Referen- 
zen senden Sie bitte an unsere Personalabteilung, zu Händen von 
Frau Kühmel. 
AMP Deutschland GmbH, AmperestraBe 7-11, 6070 Langen. 
Telefon 06103/709-270. 

»Izfenster, 46x48 cm, ..Meranti", 
weiß, 2x gespritzt, DSL. je Fen- 
175.-. Tel. 06182/2 40 47 

EBzImmergamItur mit 4 Stühlen -i- 
Kommode. weiß, DM 150.-. Couch- 
garnitur, 3-Sitzer. Kippcouch m. Fe- 
derkern -f 2 Sessel, blau, neu April 
92. Preis VB, Tel. 06108 / 7 35 13 
Verkaufe PC Alghttreen, Typ 286/ 
16, Kompakt, mit Farbmonitor, div. 
Zubehör. DM 1400.-. Tel. 06104/ 

autem Luftbefeuchter. VB 5500 - 6 15 87, ab 16 Uhr 
,Tel. 06074/4 32 46 

he« Klavier, 135 cm hoch, hell- 
jn. wunderschönes, geschnitztes 
Ause mit Kerzenhalter (restau- 

mechanisch komplett überholt 
Garantie), mit Moderator und ein- 

lerfahrrad, 22 Zoll, Rollschuhe, 
littschuhe. Spielzeug, Spielhaus, 
lertisch. Plattenspieler. Tafel, 
reibmaschine, Garderobe. Ma- 
ren, Tischtennisplatte zu verkau- 
Tel. 06104/13 44 
[elbatt, 120x200 cm, weiß lak- 

komplett mit Matratze zu ver- 
an, VB 200.-. Telefon 06074 / 
H 
tauf« C128 D, Floppy 1571 (5.25) 
581 (3,5/790 KB), Farbmonitor 

chtitch, Glasplatte. 85x135. Ma- 
)nlbeine. Nähmasch., funktlons- 

60er Jahre. 26 m^ Styropor 
kenplatten m. Randleisten, Eiche- 

Tel. 06074 / 9 96 75 

in. neuwertig. u. wunderschönes « u ^ « * • la«« or «jc SchHUfloses TelefoH, postzugolas- itkleid. lang. Gr. 36. mit Zubehör. m .. 

FBr dU Leser wBserer *#Hw»S 
•••clilftMtellMi 
•rkaiHkli ra» 
Preis vea OM 19.90 

Wir sind eines der weltvxit erfolgreichsten Unternehmen atif dem Gebiet inter-^ 
nationaler Lvftkurierdienste. Mehr als 1400 Niederlassungen in über 
180 Ländern bringen Geschäftsunterlagen und Warensendungen 
weltweit von Schreibtisch zu Schreibtisch. 
Für unsere Niederlassung Frankfurt in Kelsterbach 
suchen wir einein 

Mitar 

der ^sannahme 

Bekanntes Unternehmen im Renovierungsbereich 
sucht erfahrene 

PROP AG AN DISTIN 
für Ausstellungsaktionen in Supermärkten im Groß- 
raum Offenbach. 
Wir arbeiten Sie in die Materie ein. Überdurchschnittlich 
hohe Bezahlung, kein Vdtkauf. Wir suchen Bewerberin- 
nen zwischen 30 + 50 Jahren, die langfristig mit uns zu- 
sammenarbeiten wollen. 
Bitte rufen Sie uns an; 
PORTAS DEUTSCHLAND GmbH & Co KG 
Frau Meuer, von 9-14 Uhr 
DieselstraBe 1 - 3 ■ 6057 Diet2enbach-2 
Telefon (06074) 404219 

poinikS<* 

s 

Möchten Sie gerne selbständig ein eigenes Sachgebiet in der Auf- 
tragsabwicklung als 

Teilzeitkraft 
beartjeiten? Womöglich haben Sie Grundkenntnisse In EDV und ha- 
ben schon in technischen Büros geartjeitet? Sie lieben Abwechs- 
lung? Dann melden Sie sich bei Frau Eckert. 
Wir sind ein mittleres Unternehmen in der Bauzulleferbranche und 
suchen zur Entlastung unseres bestehenden Teams eine kontakt- 
freudige Mitarbeiterin. Über die Arbeitszeitregelung und Ihr Gehalt 
sollten wir uns bei einem persönlichen Gespräch unterhatten. 
Bau Elemente Eckert QmbH 
Postfach 1122 ■ Offenbacher Straße 103-105 • 6078 Neu-Isenburg 
Telefon (06102)3 40 23 

Zeitungsleser 
wissen metirl 

Stellenwechse 
Wenn Sie sich lum 1 
tober beruflich varftnd 

Zu Ihren Aufgaben gehört die telefonische, 
EDV-unterstützte Auftragsannahme sowie die Be- 

ratung unserer Kunden in bezug auf Preise, Laufzeiten 
sowie Exportdokumentationen. 

Sie verfügen über eine sympathische niefonstimme und arbeiten 
gerne im Harn. Englische Grundkenntnisse sind von Vorteil. 

Wir bieten Ihnen einen interessanten Arbeitsplatz srnoie alle für ein 
Großunternehmen üblichen Sozialleistungen. 

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte unter Angabe Ihres Gehalts- 
Wunsches an unsere Zentrale Personalabteilung, z.H. Frau Schick. 

WORLOWlOe EXPReSS"^ 
DHL WoHdwide Exßrtt» GmkH, HMmptverwüitmmg DeutMckUnd, Lyomer Strufif 20, 6000 Frankfurt mm Malm 71 

ROM gehört zu den Markt« 
nihrcm der Technischen Ge* 
biudeaiisrüstung und des An- 
lagenbaus. Bundeswelt setzen 
ca. 4.000 Mitart«iter, davon 
ca. 1.000 Ingenieure, Ihre 

Kompetoiz zur Verwlrkll« 
chung technbcher Spitzenlei* 
stungen ein. Über 40 Nie* 
deriassungen bieten maßge- 
schneiderte Problemlösungen 

Wir suchen für ROM*Franl(furt 
Technik für 

Mensch & Umwelt 

Gebäudetechniker 
fOr Winung, Betreuung und Insundhaltung verichiedener OI>- 
jelile. 
Sie hallen eine abgetchloisene Ausbildung - möglichit im Be- 
reich Elklro-/MSR-TechnUt, verfügen ideilerweiie über 
Kenntnisse in der Klima- und Kilteiechnik. Wenn Sie außer- 
dem Freude am Umgang mit Kunden und den Führerschein 
Kl.m haben, könnten Sie 'unser Mann ' seüi. 
Sind Sie interessieit? Dan steigen Sie bei uns eini 
Sprechen Sie mit: Harald Friger, Tel. 069-50002-286 

ROM-Franiihirt 
RUD.OTTO MEYER 
Bcmer Straße 107 
<000 Franltftirt 50 

heute miteinander red 
Sekretärinnen, 
Phonotypistin- 
nen, Stenoty 
pistinnen, Bün|^ 
assistentinnen 
Textverarbei- 
tungskräften 

~\r 

zahlten Dauerar- 
beltsplatz. 
Interessiert? 
Rufen Sie uns anl 
Waidstraße 45 
6050 Offenbach - 

j «069-64 82 S1 81 

randstad 
zeit-arbe 

ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DIV114.- 

Kaufen und 

FLOH 

VERKAUF 

Herren Lederkombi, schwarz/rot. 
Gr. 48, Top-Zustand, für DM 380.- 

S, Drucker Star NL^I 0"+ Geos ^ ® ® 
2,0 + Geos LQ, nur zus., DM oder 86 21 64 wochentags ab 19 h 
-, Tel. 06074/3 12 12 

E-Herd de Luxe, 4 Platten, 

OründerzeK-^atchkommode, Nuß- 
baum massiv, mit schönem, franz. 
Würzelfurnier. Topzust., orlg. Be- 
schläge; Nachttisch, Nußbaum; 
Weichholzkommcxle; Vitrine; Eiche- 
Büffet (Unterteil); versch. Ölgemälde 
u. Zinnteile. Tel. 06101 / 8 53 94 

se VB. T. 06074 / 2 65 27 sen. mit 10 Rufnummerspeicher u. 
Wahlwiederhotung. sehr gt. Zust., 

latlc-KOch«, hellblau. 6 m Ober- DM 360,-, Tel. 069189 29 69 
nterschränke, kompl. mit E-Herd, 
Ischrank u. Abzugshaube. DM 
■ Tel. 06078 / 7 45 96 
lantisch«« Brautkleid, Gr. 36, 
m, bestickt m. Perlen u. Paiiiet- 
Reifrock u. Kopfschmuck, NP 

Couchgarnitur, (Couch u. 2 Sessel), 
goldgelb, gut erhalten sowie Wohn- 
zimmerschrank, Nußbaum, zu ver- 
kaufen. Preis VB. Tel. 069 / 85 26 83 
Sonnenbank Ergollne 4 J. alt, 

•. Preis VB. Tel 06182/2 18 46 PM 2500.-. Tei. 06104 / 6 59 44 
)rä8entatlve Bilder aua P^vat- Sammelteller China, Volksrepublik- 
inlung zu verk.: .Landschaft am „chIng-Te Chen - Die schönen 

'i®'' fo'®" Kammer", Bradex-Nr. 10- irell(1985),480 - DM ,Lyra, Göt- , gQ., (,2 Stck.), Bradex-Marktpreis 
OM 1155.-, Preis VB, Sammelteller 

' Fürstentwrg, Serie „Am malerischen Ubs / OO Da fO Rhein". Bradex-Nr. 22-F 82-7 (8 
Turm mit Stationataaten, Tuner Stck.), Bradex-Marktpreis DM 569 
Tigentiat-Piattenspleler mit Glas- 
■f Boxen, Voiifernbedienung, NP 

VB 550.-» Tel. 06074 / 7 09 27 
lorgel „Crumar Häven 203", 
luaiig, 18 Baßpedale. VB 500.-, 
06074 / 2 75 06 

Preis VB. 069 / 84 34 66, ab 20 Uhr 
2 Polaterllegen, 90/200 cm, mit 
Bettkasten und Volant, 2fartHg, 
Grundfarbe braun, auf Rollen, mit 
Eckteil (Nußbaum), NP DM 2100,-, 
sehr gut erhalten, VB DM 800.-, 
auch einzeln abzugeben, Tel. 069 / 
84 34 66 ab 20 Uhr ifcouch + 2 Seaael, Holzgestell, 

nzimmerschrank altdeutsch, 2 
lerschränke. 2 m breit, preiswert Von Privat: 6 echte Perserteppiche 
igeben, Tel. 06162/39 72 
i/agen + pass. Bettbezug DM 

Herlag Holzlaufstall DM 70.-, 
Wanne DM 35.-. Kl.-Kleidung 

80. Tel. 06103/82612 
upp«, weiß. Tisch 110 0 +4 
ringstühle. NP 2000.-. VB 500.-. 
pl., 110 0,1 cm stark. DM 120.-, 
•TVTelefunken (58 cm) m. fahrb. 
(Gehäuse leicht besch.), ein- ' 

1fr. gep. Bild. NP 1600.-, VB DM Kaum getragen, 

fastwfeneu- 
viele BOcher zu verk., T. 

12/12 26 

Kinderwagen, Rückenlehne lie- 
' bis sitzend verstellb., Schlebe- 
ung u. Räder verstellb., m. 
'mchen, FuBsack u. Regenab- 
:ung, pastellf. Karomuster, 
mwollbez., maschinenwaschbar, 
120,-, Tel. 06106/1 33 93 

aberzukleil 

geworden 

Jogging-Anzug aus Leder, 
fika-Modeli, Gr. XL, DM 290.-; 
ks Damen-Wlldledeijacke, Gr. 
M180.-, beides neu und ungetra- 
TeL 06108/6 91 88 

milde, „Öl auf Holz", von 
ie Holzer, Wertgutachten 
10 000,-, zu verk., Preis VB, 
fir. erb. unter A 314 

ndzlmmer, 1 J. alt, Preis DM 
■-.Tel. 06106 / 7 47 95 

Soitf« KorOMi trid 0«u Ktvwl oMX«* m« trar Kl*riant»a. OmM und prtii- ««t IM dw« n«an dvnbnondiran Stuck dKTi _ Mswpw OoKJttffcyw t—imm noch val» ir«!!! Sadw. M dtnan »V Knj MvhmMOMCtMnaipinnwi ' KoW eNdiiuwhiÄi Benkv«. OaNwwia«« tnupl «ban «vwl tenMi. S« hMm dl gmi 
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cke, Elche, U-Form, Auszieh- 
2 Stühle, 2telllger Schrank, 

'50.-Tel. 06108/6 71 38 
wollen, sollten v^lr sd larschrinka, neuw., 3türig, DM ■.2türig 100,- DM, (rz. Bett, 

|00 inkl. Kissen u. Tagesdecke 
So,-, Gästebett 90/200 m. Ma- 
>(neu) DM 100,-, Tel. 069/ 
H07, 8-11 u. 16-19 Uhr 

Gründerzelt, ca. 1880, mit 
nem Motivaulsatz, nuSbaum- 
)rt, Originalzustand, VB 1350.-, 
8/6 77 79 

bieten wir - auch ad tiaehrank f. 12 P. Schuhe, B. 85, 
früher - einen gut b^, DM 45.-, mit 2 Schubladen I. 

Schuhe, B. 93, H. 92 DM 60.-; 
ndbett mit Rahmen und Feder- 
'Aullage klelerf. 90x190, VB. 
2/21641 
h-KDchanzall«, 370 cm, beige- 

Kühlschrank, E-Herd, 
labzug, Spülmasch., DM 2000.-, 
06106 / 6 12 35 

Stereo TV, 70er Bild, Video-Text, 
neuwertig, Preis VB, Tel. 06104 / 
6 73 77 

Schlafzimmer, oliv/braun, Bett 2x2 
m, Schrank, Herren- und Damen- 
Kommode, 800.-, Dreirad, 25.-. Her- 
lag-Klnder-Sportwagen, lindgrün, 
80.-, Buggy, 20.-, Puppenwagen ro- 
sa, 20.-. Kettler Schwerkrafttrainer, 
neuwert., 220.-. Tel. 06182 / 6 04 22 
Korbflaschen von 20-60 Liter billig 
abzugeben. Tel. 0S108 / 64 58 
Fast neues, umbaubares Kinder- 
bett, 70 X 140 cm, mit Matratze, Fe- 
derbett und Kissen (waschbar), da- 
zu 4mal Bettwäsche und 4 Spann- 
bettücher, für DM 350.- zu verkau- 
fen, Tel. 069 / 83 11 75  
Kombl-Kinderwagan dunkelblau, 
So.-u. Wi.-FuBsack DM 200,-, Stu- 
benwagen DM 100,-, Erstiingsaus- 
stattung, 85 Teile, DM 85,-. Küchen- 
schrank w.. 1 m breit DM 100,-, Tel. 
06104 / 51 72 

verkaufen im 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wofinungs-Anzelgen) 

Heckenschere, B + B. Ausleger 60 
cm. Heiko Sicherheitsleiter. 5 Stu- 
fen. Marken-Klapprad. 20er Reifen, 
rot. gut erhalten. Tel. 069 /63 11 154 
Kaivler zu verkaufen. VB DM 1500,-, 
Tel. 06104 / 36 91 
HaushaltsauflSsung: Fernseher. Ge- 
frlerschr., Waschmasch., Möbel, 
Lampen u. anderes preiswert zu 
verk., Tel. 069 / 89 23 46 

mit Zertifikat, sehr preiswert 
Tel. 06102'5 35 13 

Qüt erhattene Nahmaschine in sehr 
gutem Möbel eingebaut. DM 150.-, 
Tel. 069 / 83 55 11 

50 gebr. Umzugakartons, dIv. Gr., 
DM 50,-, Tel. 06104/6 62 87 

Telafunken Magnetophon 204, 
DM 250,- VB, KInder-Wanderstlefel, 
Gr. 36. DM 60,-, TKKG-Bücher. 1-53 
kompl. od. einzeln zuverk.. Preis 
VCB. Tel. 06104 / 4 26 85 ab 13 Uhr 
Botch-KUchenmatchlne, neu sowie 
weise Leinenhandtücher (lang) zu 
verkaufen, Tel. 069 / 89 54 13 
2 Angora-Bettdecken, 1,35 x 2,00 m 
2 Kopfkissen dazu. neu. NP 
DM 900,- für DM 500,- abzugeben. 
Tel. 06103 / 8 64 58 

Video-Kamera, JVC, 1 Mon. alt., mit 
komplettem Zubeh. und Tasche, NP 
1398.-. für DM 800.- VB, umstände- 
halber zu verk., Tel. 069 / 89 52 20 
Küche, welB, bestehend aua: Miele 
Geschirrspüler, Siemens E-Herd, 
Abzugshaube, 3 Unterschränke, 
Spüle. 2 Oberschränke. VB 1300.-, 
Allbert Bad-Unterschränke, moos- 
grün, VB 100.-, Do.-Bett, VB 150.-, 5 
Wl.-Reifen m. Feiger, (Ford Escort), 
VB 250.-, mehrere defekt FSS u. Vi- 
deos. Preise VB. 06074 / 4 31 70 
Couchelemente, 5-teilig, auch elnzel 
aufstellbar, braun, DM 350,-, Zapf- 
Puppe, Baby-Born, neuw., DM 65,-, 
Tel. 069 / 89 71 84 

Modernes Brautkleid, Gr. 40/42 mit 
Reifrock und kurzem Schleier, für 
DM 600.- (NP DM 820.-), Tel. 
06182/6 56 62 
Qlas-Eckvitrine, Elche rustikal, mit 
Beleuchtung, DM 800,- VB, Tel. 
06181 /69 00 18 
Haushaltsauflösung: Für jeden et- 
was von A-Z In OF-Bleber, Linzer 
Str. 26, Fr. 4. 9. von 17-20 Uhr 
Gut erhaltenen Wohnzimmer-An- 
bauschrank, 9 Teile mit Glasvitrine. 
2.20 m br., Kiefer natur Nachbil- 
dung. VB DM 200.-. 069 / 84 49 94 

Bett mit Zlermatratza, Sprungrah- 
men und Bettkasten, DM 130,- VB 
zu verkaufen. Tel. 069 / 83 22 35 
2 He.-Fahrrider 26' u. 28', 2 Da- 
men-Fahrräder 26' u. 28', Spüle 
100 X 60 Be. Ii., je DM 50.-. 1 Kas- 
settenrekorder. Tel. 06108 / 7 52 21 
Bauemschlafzimmer, 5telllg. grün, 
handbemalt. Klefer, NP 10 000.-, 
wg. Umz. z. verk., VB 4000.-, Bü- 
cherregal, Elche 3 X 2,5 m, VB 600.-, 
Doppelbett m. Überbau, Matratze u. 
Tagesdecke. VB 600.-. Gardinen. 
Tel. 06104 / 4 10 44. ab 18 Uhr 
Komplettes Kinderzimmer, Gitter- 
bett, umbaubar mit Matratze, Feder- 
bett, Sommerdecke, Kissen, Wickel- 
kommode mit Auflage. Kleider- 
schrank. 2türlg (Bettwäsche gratis), 
für DM 500.-, Tel. 069 / 86 95 77 

Vitrine, Mahagoni, um 1890, engl. 
Elchenkredenz aus den 20er Jah- 
ren, Bar, um 1950, günstig zu verk. 
Tel. 06106/1 56 80, ab 20 Uhr 
Heriag-Kinderwagen, pastoll-bunt 
mit Korb und Matratze, DM 120.-, 
Badewanne mit Gestell, neuwertig, 
DM 40.-, Tel. 06103/2 78 35 
Leder-Reltstlefel, GröBe 9. VB 70.-, 
Bronze-Figuren, massiv, VB, sign., 
handbemalter chinesischer Couch- 
tisch, ca. 90 X 90, NP 2500.- VB 
650.-, s/w TV, 15.-. div. alte u. neue 
Steifftiere günstig. 1 altes Puppen- 
geschirr. 55.-, Tel. 06103 / 7 12 79 
Sammlerin verkauft, auf Grund von 
Wohnungsauflösung u.a.: alte Glä- 
ser. Karaffen. Teelöffel, altes Por- 
zellan. Tischdecken (Handarbeit/ 
welB). div. Bilder alt/neu. alten Kri- 
stallsplegel, DM 80.- VB. sehr schö- 
nen. alten Blumenständer, alte Kü- 
chenwaage m. Messingschalen, 4 
alte Stühle, 2 x Korb, 2 x Stoff, alte 
Kristallvasen, Tel. 06103 / 7 12 79 
Atari 2600 mit 23 Spielen, 170.-, 
Herren-Fahrrad, 3-Qang, 26", 170.-, 
neuwertig. Gameboy mit 6 Spielen 
und Caseboy (Hülle), 230.-. Tel. 
069 /83 27 24 
Game-Boy mit od. ohne Spiele. DM 
100.-, Spiele V. 30.- bis 50.- DM, Tel. 
06106/1 31 12 
Qüt eiti. Couchgarnitur, d.-grün pl. 
Tisch zus. VB 250.-, Tel. 06106/ 
96 55 

Grundig Stereo-Turm, kompl. zu 
verk., DM 400.- VB, Tel. 06106 / 58 03 
Brautkleid, Gr. 42 (Körpergr. 160 cm). 
Oberteil ni. Pailetten u. Perlen. Reif- 
rock u. div. Zubehör. DM 900.-. Tel. 
06106/6 36 35. ab 18 Uhr 
Knaben-Fahrrad, 24', 3-Qang. Marke 
Jaguar, gut erh., 160.-; Couch-Tisch 
m. Keramik-Kacheln, 138x76x47 cm, 
80.-; sechsarm. Deckenleuchter, 50.-; 
Stehlampe, 25.-: alles Elche rustikal; 
Meerschw.-Käfig, 30.-, Tel. 06106/ 
2 43 21 

Paatall-Nerzjacka, Gr. 44, wie neu, 
Länge ca. 70 cm, für VB 1500.-, Tel. 
06106/21619 

Verk. ISOtIg. Silberbesteck, (100er 
Silberaufl.) für 12 Pers., Inkl. Des- 
sert- u. Fischt>esteck, tieste Sollnger 
Qualität, Mod. Augsburger Faden, in 
schönem Lederk.. NP DM 6500.-/für 
DM 1980.-. Tel. 06162 /7 25 35 
Je 1 Hamster-, Vogel- u. Zwergha- 
senkäfig. 2 härteverstellb. Sprun- 
grahmen. 1 Kettler-Hometrainer. 1 
neue el. Singer Nähmaschine, 1 Kl.- 
Standorgel Bontempi, 2-manuallge 
Orgel m. Stuhl v. Galante, 1 Schul- 
webrahmen, 4 mod. Kü.-Stühle, 2 
Matratzen, 2 x 1 m. div. Da.-Mäntel 
u. Da.-Bekleid.. Gr. 38, div. Ki.-Spie- 
le u.v.m., Tel. 069 /86 32 14 

ZusdiadefUr 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

Wohnzimmer Couchtisch, Eiche ru- 
stikal, echt Holz. 1.45 x 0.70 m. 
preisgünstig zu verkaufen. Tel. 069 / 
83 63 99 

Gut ertialtene elektronische Orgel 
Yamaha, 2 Manuale, Synthesizer, I 
Pedalbass, NP 9800.- für 2200.-we- 
8en Wohnungsaufl. abzugeben. Tel. 

69 / 86 32 05  
Ölgemälde, Motiv GelBler Spitzen In 
den Dolomiten, Gr. 118 x 86 cm Inkl. 
Rahmen, signiert Hook, gemalt ca. 
1930, wertgeschätzt DM 950.-, 
Tel. 069 / 89 47 89 

Wertvolle Polstereckgruppa, grüner 
Velours, Eiche rustikal, 5 Sitzele- 
mente. 1 Sessel, pass. Tisch. NP 
14 200.- für 2500.- weg. Wohnungs- 
aufl. abzugeb.. Tel. 069 /B6 32 05 
Holzkästen (27 x 14,5 x 8). f. Fllm- 
Negativ-Taschen. 24 x 36, 3-teilige 
Rosshaar-Matratze, guterhalten 
190 X 90. VB. Tel. 069 / 88 82 45 
Jungen City Bike, 24", gelb/ 
schwarz, DM 300.- zu verkaufen, 
Tel. 069 / 86 31 05, ab 12 Uhr 
Altdeutscher Schrank, Eiche dun- 
kel, 3.40 m. 7 Jahre. NP DM 7988.-, 
VB. Tel. 069 / 86 2912 
HaushaltsauflSsungl Antiker Kü- 
chenherd. altes Geschirr u. Töpfe. 
Mahgonl-Schlafzl., Kühlschrank, E.- 
Herd, kompl. Wohnzi., u. sonstiges 
zu verk.. Tel. 069 / 85 22 79 
Neuwertiges Wohnilmmer Schrank 
altdeutsch. Nuebaum. Couchgarni- 
tur. Couchtisch und Sidsboard, 
Preis VB. Tel. 06108/6 72 94 
Couchgarnitur (Einzelelemente), 
braun + 1 Sessel. VB 200.-. 
Tel. 06106 / 7 34 10 
Sportwagen Herlag, komplett mit 
FuBsack für DM 120.- zu verkaufen. 
Tel. 06104/4 93 66 
Wohnzimmerschrank, NuBbaum an- 
tik (altdeutsch), tadelloser Zustand. 
310 cm breit. 150 cm hoch, DM 
600.-, Tel. 06106/55 55  
Wegen Umzug: Couchgarnitur, 3slt- 
zig m. 2 Sesseln in mohair-beige u. 
1 Glastisch 0 1 m zu verk., VK DM 
2000.-. Tel. 069 / 84 28 20 
Keyboard Yamaha, PSR 200.1/2 
Jahr alt, NP 600.- für DM 450.-, 
Tel. 069 / 86 85 25, ab 13 Uhr 
Romantisches Bautkleld, Modell 
„Pronovias", G.-. 38, Halbarm, mit 
Reifrock u. Zubeh., NP 2200,- für 
900,-, 06181 / 6 02 22, ab 19 Uhr 
Kettler-Alu-Fahrrad, 3Gang Naben- 
schaitung DM 450,-, Tel. 069 / 
86 81 27 vo. Mo.-Do. 17,30 Uhr 

Aber die neue Schrankwand ist schon> 
bestellt Jetzt fehlfs am Platz. Wenn> 
man nur wüßte, wer das alle 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch elv.as zahlt: 
l^it einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
SageaSie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafürerwarten. 
Wenn Angetxat und Preis ütsereinstimmen, hatten 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLQNANZEIGE 
DIREKT&PRBSWE1IT 
_ZUM ERFOLG  

Wohnungsauflösung. Single-Zimmer 
(mit Metailbett.)Couchtisch Kirsch- 
baumfarbig. Platte aus Kacheln. 
Schuhschr., Spiegel. Waschm. Sie- 
mens Tel. 069 / 85 18 67 
Französisches Bett, Stoffbezug. 
180 X 2.00 m. 2 Nachttisch.. 2 
Nachttisch-Lampen, für DM 450.- zu 
verkaufen. Tel. 069 / 85 61 94 
8-mm-Tonfllmprojektor, für 240 m 
Spulen. Filmbetrachter. Leinwand, 
Projektionstisch, amerlk. Spielfilme, 
zusammen DM 300.-. Zum Abbau: 
Siemens Telefonanlage mit Zentrale 
und 6-Tastentelefon, viel Zubeh., 
100.-, Hohner Tischpiano, elektr., m. 
Koffer, 60.-, Akkordeon aus Kllngen- 
thal, 80 Bässe, 300.-, Hochlel- 
stungs-Segelflugmod., 2 m Spann- 
weite (ohne Funksteuerung), 120.-, 
Farb-TV m. FB. 70er Bild. 200.-. 
schnurloses Telef.. 100.-. Relse-Kof- 
fer-Schreibmaschine. sehr flach. 
100.-, Tel. 06073/617 73 
Schnurloses Telefon, Luxusgerät 
der Spitzenklasse, bis 750 m Reich- 
weite, Exportgerät, DM 175.-, 
Tel. 06073 / 6 27 62 
Ikaa-BoJ-Serta, (Kiefer), Kinderzim- 
mer, best, aus: Klelderschr., Bett, 
Bettkästen. Regale u. Schreibtisch, 
kompl. f. 400,-, Tei. 06103 /8 47 19 
Zwillingswagen Peg Parago, Marke 
Caravel Piu, Farbe welB m. blauen 
Streifen, für jed. Kl. 1 Körtjchen, 
von Geburt an + 2 Sportwag.-Auf- 
sätze (später umbaubar zum Sport- 
wag.), guter Zust., NP DM 1600,-, 
VB DM 650,-, Tel. 069 / 89 42 66 

Trockenes Buchenbrannholz, 
23 m', je DM 65.- und 4 Hänger voll. 
3 m', geschnitten und gehackt, je 
DM 345.-. Privat. Tel. nach 17 Uhr: 
06131 / 47 83 18. tagsüber: 06049 / 
73 89 
Kinderwagen, Hochstuhl, Lauflem, 
Wannenwickelauflage, alles neu. zu 
verkaufen. Tel. 06074 / 6 83 53 
HaushaltsauflSsung: Kommode, 
weiB, DM 50,-; SItzgamItur. 2er. 3er. 
Sessel, 2 Tische, DM 150,-; Ki.- 
Sportwag., Teutonia m. Wi./So.- 
Sack, DM 250.-; Schlafzi.. welB. Me- 
tallbett, Supermatratzen, 200 x 180 
cm; DM 800,-; Schrankwand m. 
Qlasvitrine, DM 750.-; Flohmarktarti- 
kel. etc., Tel. 06106 / 6 34 41 
Orlg. Biedermeier-Kommode mit 3 
Schubladen, vollständig restauriert, 
preiswert zu verkaufen. Tel. 06106 / 
59 02 oder 06103 / 6 72 21 

Elektroherd 4 Pl.. Bosch, Glasfront 
braun 180,-, AEG Abzugshaube 
braun, 35,-, Nirosta-Spüle 115m. 1 
Becken 50,-, Markise 3,50m x 
2,50m verstb. Gestell braun, Neube- 
spannung u. Montage mögl. 350,- 
Tel. 069 / 81 42 73 
Kohlenherd 100,-, ölofen 80,-, Gas- 
Beistellofen 80,-, Couchtisch 80,-, 
Kartoffelkiste 20,-, Rowenta Büge- 
lelsen 10.-. Saba Cassuttenrecorder 
35.-. Krawatten Stück 3.-, Schlauch- 
wagen 25.- Tel. 06104 / 7 24 88 

Sony Endstufe ES 55, 2mal 140 W 
Leistung, mit Holzseitenteilen, Orlg.- 
Verpackung. NP DM 1000.-/für DM 
580.-VB, Tel. 06106 / 2 13 63 
TA-64 K Barocomputer-mit Textsy- 
stem m. Drucker u. 2 Dlsk.-Laufwer- 
ken. DM 300.-. Tel. 06108 / 7 46 66 
4 neuw. Sommerralfen, 175 x 70 
SR 13 auf Feig. f. Ascona. Manta. 
Kadett C. DM 120,-: Kinderwagen 
m. So./Wi.-5ack. etc.. DM 150.-; 
dunkelbr. Leder-Gamitur. 3/2/1. 
DM250.-;TeL 06106 / 2 42 47 

Kindarrelsabett, DM 50.-, Kamln- 
Qamltur kunstgeschmiedet, Stän- 
der mK Integrierter Holzablage, DM 
150.-, Waschautomat „Privileg" 16 
Pr., wenig gebr., DM 450.-, 
Gardinenleisten, varsch. Längen, 
bis 400 cm, DM 5.-/bla 10.- Je nach 
Uinge,Tal. 069/84 30 64 
ExcI. Damanganlerobe, Gr. 36. von 
Escada. Bogner. Ungaro. Valentine 
usw.. zu verkaufen. Tel. 06104 / 
61335 

Qelaganhalt Super 8-Rlmkamera, 
Braun NIzo, Filmbetrachtgerät 
Braun, Super 8 Folienklebepresse 
Agfa, VB, Tel. 06108/7 51 51 
Ragalbretter, versch. Längen und 
Tiefen billig abzugeben, dazu pas- 
sende Stangen. Tel. 069 / 83 48 44 

EBzimmertiach, 85 x 135 cm, aus- 
ziehbar auf 195 cm, 6 gepolsterte 
Stühle, modern, Bche rustikal, DM 
400.-, Tel. 06182 / 59 36 

Zu veriiaufan; Bosch Einbauherd 
mit Automatik-Kochplatten, DM 
450,-. neuwertig, mit viel Zutwhör, 
Tel. 06182/6 75 68 bis 22 Uhr 
Badawannen-Wickelauflage mit Ba- 

. dewannenaufsatz + Badewanne, 
Nahrungsmitteiwärmer, Kinderther- 
mosflasche, Schlafsäcke, Kinderbe- 
kleidung von 0-10 Jahre, Preise VB, 

■Tel. 06104/7 2514  
Wohnzimmerschrank, hellbraun 3m 
X 2,20m X 0.50m, NP DM 3500,- VB 
DM 650,- Tel. 069 / 81 58 89 nach 
16 Uhr. 
2 Holz-Klndeitwtten, 60 x 1,20 m, 
ohne Matratzen zu verkaufen, Stück 
DM 80,-. Tel. 069 / 86 22 69 

Ordan, Ehranzalchen, Urtiundan, 
Helme, Säbel, Koppel, alte B0ch6r 
ü. deutsche Geschichte u.a. alte Ml- 
litärsachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 
Sucfie gut ertialtanen Spind. Tel. 
069 / 83 5511 
Oaaudit Arzberg-EBgeschIrr. Serie 
Savanna und Videofilm Blutst>ande. 
Tel. 069 1 86 62 01 
Hohner Akkordeon, evtl. reparatur- 
tMdürftig. von Privat gesucht. 
Tel. 069 / 53 22 26 
Suche: 24ar Mountaln-BIkes, Kie- 
ferbett. 90 X 200 cm. Gameboy- 
Spiele Quirk und Badman sowie 
Waschbeton-Platten, ca. 2 m', 
Tel. 069 / 84 69 43 
Oualltitavona, aKa Qemllda, Rah- 
men, Splalsaclmn, orig. Kunstge- 
genst., BOcher u. MOtwl vor 1900, 
zu kaufen ges.. 0610213 72 69 gew. 
Kaufe gebr. Möbel gegen bar, Tel. 
06102 / 5 39 04, 8-12 Uhr, gew. 
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser. Bücher. Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 
Villsroy a Boch Glasserie Trio, Ein- 
zelgläser zu kaufen gesucht, Tel. 
069 / 81 88 86 
Kaufe alte Möbel, Glas, Geschirr, 
Bücher, Gemälde und Hausrat, aus 
NachläBen u. Haushaltsaufl., Tel. 
069 / 64 89 93 34 

Vark. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98.-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Qebr. Haushaltagerfite billig zu 
verk.. z. B. Wasch., Wäschetr., Küh- 
l-u. Gefrlerschr., Geschirrspülm., Kü- 
chenmöbel, Spüle, E-Herde, Gash., 
(u. V. m.,) Tel. 069 / 85 49 53 
Abnehmen? Ich hat's geschaffti 
Herballfe, - 06103 / 88 68 3, P. Pio- 
trowski, Herballfe, Selbst Beraterin. 

Anbauschrankwand wegen Umzug 
günstig abzuget>en. Tel. 06106 / 
718 67 
Breites ausziehb. Sofa mit Sessel. 
60.-: Jugendzimmer m. Schrankbett 
u. Schreibtisch, DM 200,-; Entkal- 
kungsanlage Permo, DM 90,-; 2 Bet- 
ten DM 50.-: exkl. lila Cochtaikleld 
Vera Mont. Gr. 38/40. DM 90.-; 
grau-sllb. Abend-Seidenmantel m. 
rosa Seidenfutter. DM 90.-; 11 Bän- 
de Leica. VB; Tel. 06108 / 7 16 57 
Privileg MIkrowelle, 750 W + HelB- 
luft. 1500 W + Grill. 1100 W. welB. 
kaum gebraucht. DM 500,-, Tel. 
06103 / 6 34 49 
Klapplädan, orig. verpackt. Klefer, 
Rahmenstärke 35 mm, 8 Stück. 
0,46 X1,34 m, 8 Stück 0,50 x 1,34 
m, DM 120,-/Stück. 06108 / 7 46 68 
Helmorgel, Eiche. Preis nach VB, 
Computer-Schrank, m. Roilcontai- 
ner, welB, DM 100,-, beide sehr gut 
erhalten. Tel. 06104 / 6 37 70 
Korb-Kinderwagen mit Korbverdeck 
unrestauriert zu verkaufen Tel. 
06108/6 66 55 

Zahle mind. DM 200.- f. alten zer- 
legb. m. Holzkellen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank; suche auBer- 
dem alte Kommode. 06174 / 2 24 14 

Kaufe bei sofortiger Barzahlung 
antike Möbel, alte Bücher, Porzel- 
lan, Bestecke, Bilder. Gemälde usw. 
Tei. 06074 / 2 58 90 
Prajatverfer E-Kard gesucht Tal. 
06106/31 42 

Sehr gOnstIg abzugeben: Schlafzi.. 
Birke hell, verstellb. Lattenrost, 
neuw. Schlaraffia Matratze, EBzi., 
Schleiflack, weiS, Wohnzi., alt- 
deutsch, NulJb. antik, Hollywood- 
schaukel, stablies Sofa, hochwertige 
Pelz- u. Leder-Da.-Bekleldung, Gr. 
42 u. 44-46, Tel. 06181 / 65 07 15 

Atta Militärsachen. Orden. Ehrenga- 
t}en. Urkunden. Säbel etc., vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesuchtl Tel. 06102 / 5 13 62 

Such« Schreibmaschinentisch, 
Schmuckschrank/kasten u. Kirsch- 
baum-Kommode, Tel. 069 / 86 32 14 

Sie möchten Ihr Konto so 
oft in Anspruch nehmen 
können, wie Sie wollen. 
Ohne dafür ständig steigen- 
de Kosten in Kauf nehmen 
zu müssen. 

Das BfG Privatkonto: Für 
12,— Mark im Monat kön- 
nen Sie auf Ihrem BfG 
Privatkonto soviel bewegen, 
wie Sie wollen. Selbst die 
eurocheque-Karten für Sie 
und Ihren Partner, euro- 
cheque-Formulare sowie die 
BfG Kundenkarte, mit der 
Sie die Vorteile des zeitspa- 
renden Selbstbedienungs- 
Service am Geldautomaten 
und am Kontoauszugs- 
drucker nutzen, sind in der 
Monatspauschale enthalten. 

Die Bank. 

Sprechen Sie mit Ihrem per- 
sönlichen Kundenberater bei 
der Bftj Bank AG. Er wird 
Ihnen gerne alle weiteren 
Fragen zum BfG Privatkonto 
beantworten. Denn Ihre Zu- 
friedenheit ist unser Kapi- 
tal. Messen Sie uns an dem, 
was wir für Sie leisten. 

BfG-BankAG 
Filiale OfFenbach 
Berliner Straße 77 
6050 Offenbach l 

Telefon (0 69) 82 00 04 0 
Filiale Heusenstamm 

Frankfurcer Straße 4-1a 
6056 Heusenstamm 

Telefon (0 61 04) 50 41 
Filiale Darmstadt 

Rheinstraße 16A 
6100 Darmstadt 11 

Telefon (0 61 51) 10 09 0 
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Bauen Sie Ihre Karriere auf 

Schwäbisch Hall! 
Die kundenslärkste Bausparkasse Deutschlands 
hat einen interessanten Arbeitsplatz zu besetzen. 
Prüfen Sie deshalb kritisch, wie sich Ihre Karriere 
in Ihrer jetzigen Position entwickeln kann. 
Für den Raum Frankfurt und Offenbach suchen 
wir elne(n) 

Kundenberater/ in 

Kaufen und 
itlonswochen 

Dacharbeiten aller Art 
z. B. Frankfurter Pfanne plus ä 32,• DM 

Balkon-ZTerrassenbeschichtungl 
- 10 Jahre Garantie - 

Dauerhaft wasserdicht durch Beschlchtung mit Polyester-Elastomer 
auf vorhandene Untergründe. - Kein AbrIBI - Das Produkt Ist hoch- 

flexibel, so daß auch Fundamente, Fugen und KellerrAume 
at>gedichtet werden können. 

Ausführliche Auskunft und Beratung; 
ASQ GmbH JANKA Bedachungen, Dresdener 1 D > 

S450 Hanau 1 - Tel. •«- Fax 06181 / 25 34 21 

verkaufen im 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Aufgabe 
• Beratung unserer Kunden in 

allen wohnwirtschaftlichen 
Finanzdienstleistungen 

• Zusammenarbeit mit den genos- 
senschaftlichen Kreditinstituten 

Qualiflluition 
• kaufmännische Ausbildung 
• verkäuferisches Geschick 
Verdienst 
• überdurchschnittliches Einkom- 

men durch Festvergütung und 
leistungsabhängige Provisionen 

Im FInanzVerbund der 
Volksbanken Raitteisenbanken 

Leistungen 
• qualifizierte Ausbildung und kon- 

sequente Personalentwicklung 
• attraktive Altersversorgung 
• gute technische Ausstattung 

inclusive PC-Anlage 
• umfangreiche betriebliche Sozial- 

leistungen 
Sind Sie unser Karrierepartner? 
Dann schicken Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen bitte an die 
Bausparkasse Schwäbisch IHall AG 
Herrn Bezirksdirektor Roland Hansel 
Arndtstraße 4, 6204 Taunusstein 

Schwäbisch Halll-Ä 
Aul diese Steine können Sie bauen 

STELLENANGEBOTE 

STADT NEU-ISENBURG 
mi 

Die Stadt Neu-Isenburg sucht ab 1. 10. 1992 für die Dauer 
von ca. 2V2 Jahren eine/einen 

Verwaltungsangestellte/ 

Verwaltungsangestellten 
Folgende Tätigkeiten sind auszuüben: 
>■ Arbeiten In der Beschaffungsstelle 
► Bewirtschaftung der Telefonanlagen der Stadtverwal- 

tung 
► Bewirtsct-.aftung der Haushaltsmittel und Anweisungen 

der Rechnungen 
► Vertretung der Mitarbeiterin in der Beschafffungsstelle 
Interessierte Bewerberinnen und Bewerber richten bitte 
Ihre Bewerbung, mit den üblichen Unterlagen, innerhalb von 
drei Wochen nach Erscheinen der Anzeige an den 
Magistrat der Stadt Neu-Isenburg 
Hugenottenallee 53. 6078 Neu-Isenburg 

Wir sind eines der weltweit erfolgreichen Unternehmen 
auf dem Gebiet internationaler Expreßdienste. 

Für unsere Niederlassung Frankfurt 
in Rödermark-Urberach suchen wir 

Kmierfahrer 

mit Fuhrerschein Klasse 3 und guten Ortskenntnissen in 
und um Frank'urt. 

Für telefonische Vorabinformationen stehen wir Ihnen 
unter Telefon (06107) 7 54-2 IC gerne zur Verfügung. 

DHL Worldwide EjXpress GmbH 
F^anenweg 5a, 6092 Kelsterbach 

Sie besitzen eine kaufmännische Ausbildung, und Sie verfugen über 
mindestens zwei Jahre Berufserfahrung in der Buchhaltung. 
Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft eines führenden amerika- 
nischen Herstellers der Medizintechnik und suchen eine/n 

MITARBEITER/IN FÜR DIE 

BUCHHALTUNG 

D£:VILBISS| 
Medizinische Produkte 

Sie sind bereit, sich auch in Gebieten der Buchhaltung einzuarbeiten, 
in denen Sie bisher noch nicht tätig waren (z. B. Reisekosten, 
Mahnwesen). 

IVir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche und selbständige Tätig- 
keit in einem jungen expandierenden Unternehmen sowie eine 
attraktive Vergütung. 

Sie sollten nicht zögern, sich mit den üblichen Unterlagen zu bewer- 
ben. 

. DeVlLBISS 
I Medizinische Produkte (Deutschland) GmbH 
iMonzastraße 4 d 

D-6070 Langen 2, Telefon 0 61 03 / 7 60 90 

PutzhIKe, frdl. u. zuverl. 1x wöchentl. 
ca. 3 Std., spät. Nachm., nach Langen 
gesucht, Tel. 06103 / 2 61 66 

Wir vermitteln bundesweit IQr DM 
200 Damen und Herren. SBBS * Ge- 
samtdeutsche PV, Tel. 0691 
55 19 07. Die ehrliche und diskrete 
Partnervermittlung. 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN ^ 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES IT 

Modernes Industrieunternehmen mit Sitz im Raum Langen sucht ei- 
nen tüchtigen 

Hausmeister 
Als ideaier Bewerber sind Sie zwischen 40 und 50 Jahre alt, ein viel- 
seitiges, vor aiiem handwerklich und technisch t>6gabtes „Aiiround- 
talent", zuverlässig, flexibel und im Besitz eines Führerscheins 
Klasse III. 
Ihr neues, vielfältiges Einsatzgebiet ist eine zukunttssichere Dauer- 
stellung. die selbstverständlich mit zeitgemäßen Leistungen ausge- 
stattet Ist. 
Ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf und Referen- 
zen senden Sie bitte an unsere Personalabteilung, zu Händen von 
Frau Kühmei. 
AMP Deutschland GmbH, AmperestraBe 7-11, 6070 Langen, 
Telefon 06103/709-270. 

Hotzfenst«r, 48x48 cm, ..Merantl", 
lu, wei3, 2x gespritzt, DSL, je Fen- 

175.-. Tel. 06182/2 40 47 
itlket Klavier, 135 cm hoch, hell- 
aun, wunderschönes, geschnitztes 
^äuse mit Kerzenhalter (restau- 
irt), mechanisch komplett überholt 
lit Garantie), mit Moderator und ein- 
ibautem Luftt>efeuchter, VB 5500.- 
y|, Tel. 06074 / 4 32 46 

nxelb^tt, 120x200 cm. weiß lak- 
»rt. komplett mit Matratze zu ver- 

»*ufen, VB 200.-. Telefon 06074 / 
174 

0191 
wni 

ndarlahrrad, 22 Zoll, Rollschuhe, 
^littschuhe, Spielzeug, Spielhaus, 
ndertlsch, Plattenspieler, Talal, 
jireibmaschine, Garderobe, Ma- 
ßen. Tischtennisplatte zu verkau- 

Tel. 06104/13 44 

repräsentative Bilder aus Privat- sammelteller China, Volksrepublik- 
nmlung zu verk.: „Landschaft am serle „Ching-Te Chen - Die schönen 
mler See", v. Evelyn Kappus, der roten Kammer", Bradex-Nr. 10- 
quarell(1985),480.-DM, „Lyra,Göt- , jq., stck.), Bradex-Marktpreis 
der Musikanten", Linda Jung 1155.., Preis VB, Sammelteller 

962), Batik hinter Glas, 850.- DM, pQrstentjerg, Serie ,,Am malerischen 
K. 069 / 88 69 73 Rhein", Bradex-Nr. 22-F 82-7 (8 

Wir sind eines der iveltweit erfolgreichsten Unternehmen auf dem Gebiet inter-^ 
nationaler Luftkurierdienste. Mehr als 1400 Niederlassungen in über 
ISO Ländern bringen Geschäftsunterlagen und Warensendungen 
vxltweit von Schreibtisch zu Schreibtisch. 
Filr unsere Niederlassung Frankfurt in Kelsterbach 
suchen wir einein 

Mitar 

in der 'ßsannahme 

Bekanntes Unternehmen im Renovierungsbereich 
sucht erfahrene 

PROP AG AN DISTIN 
für Ausstellungsaktionen in Supermärkten im Groß- 
raum Offenbach. 
Wir arbeiten Sie in die (Vlaterie ein. Überdurchschnittlich 
hohe Bezahlung, kein Vdfkauf. Wir suchen Be»/erberin- 
nen z»/ischen 30 -1- 50 Jahren, die langfristig mit uns zu- 
sammenarbeiten wollen. 
Bitte rufen Sie uns an; 
PORTAS DEUTSCHLAND GmbH & Co KG 
Frau Meuer, von 9-14 Uhr 
DieseistraBe 1 - 3 ■ 6057 Dietzenbach-2 
Telefon (06074)404219 

PORflKS' 

Möchten Sie gerne selbständig ein eigenes Sachgebiet in der Auf- 
tragsabwicklung als 

Teilzeitkraft 
bearbeiten? Womöglich haben Sie Grundkenntnisse In EDV und ha- 
ben schon in technischen Büros gearbeitet? Sie lieben Abwechs- 
lung? Dann melden Sie sich bei Frau Eckert. 
Wir sind ein minleres Unternehmen in der Bauzulieferbranche und 
suchen zur Entlastung unseres bestehenden Teams eine kontakt- 
freudige Mitarbeiterin. Über die Art>eitszeitregelung und Ihr Gehalt 
sollten wir uns bei einem persönlichen Gespräch unterhatten. 
Bau Elemente Eckert GmbH 
Postfach 1122 • Offenbacher StraBe 103-105 • 6076 Neu-Isenburg 
Telefon (06102)3 40 23 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Stellenwechsel? 

Zu Ihren Aufgaben gehört die teltfonische, 
EDV-unterstützte Auftragsannahme sowie die Be- 

ratung unserer Kunden in bezug auf Preise, Laufzeiten 
sowie Exjxrrtdokumentationen. 

Sie verfügen über eine sympathische Tilefonstimme und arbeiten 
gerne im Team. Englische Grundkenntnisse sind von Vorteil. 

Wir bieten Ihnen einen interessanten Arbeitsplatz sowie alle für ein 
Großunternehmen üblichen Sozialleistungen. 

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte unter Angabe Ihres Gehalts- 
wumches an unsere Zentrale Personalabteilung, z.H. Frau Schick. 

woRU3wioeE3appess* 
DHL HMäwiä* Exprets CmtH, Hmmptferwttung Dtutsehtmmä, Lfoner 20,6000frmmkfuri mm Mmin 71 

ROM gehdrt zu den Markt* 
führcrn der Techolschen Ge- 
biudeausrüstung und des An- 
lagenbaus. Bundcswell setzen 
ca. 4.000 MiUrbdler, davon 

Kompetenz zur VerwtrUI- 
chung technbcber Spitzenlei' 
stungen ein. Über 40 Nie- 
derlassungen bieten maßge- 
schneiderte Problemlöaungen 

ca. 1.000 Ingenieure, Ihre an. 

Wir suchen für ROM-Frankfurt 
Technik für 

Mensch & Umwelt 

Gebäudetechniker 
für Wartung» Betreuung und Insundhallung verichiedener Ob- 
jekte. 
Sie haben eine «bgeschlosiene Ausbildung - möglichst im Be- 
reich Eiktro-/MSR-Technik. verfügen idealerweise Über 
Kenntnisse in der Klima- und Kiltetechnik. Wenn Sie außer- 
dem Freude am Umgang mit Kunden und den Führerschein 
Kl.m haben, könnten Sie "unser Mann " sein. 
Sind Sie interessiert? Dan steigen Sie bei uns eini 
Sprechen Sie mit: Harald Friger, Tel. 069-50002-286 

ROM-Frankfürt 
RUD.OTTO MEYER 
Bemer Strafte 107 
6000 Frankfurt 50 

EBzimmergamltur mit 4 Stühlen 4 
Kommode, weiß. DM 150,-, Couch- 
garnitur, 3-Sitzer, Kippcouch m. Fe- 
derkern + 2 Sessel, blau, neu April 
92, Preis VB. Tel. 06108 / 7 35 13 
Verkaufe PC Aighstreen, Typ 286/ 
16, Kompakt, mit Farbmonltor. div. 
Zubehör. DM 1400.-. Tel. 06104 / 
615 87, ab 16 Uhr ^ 
Heckenschere, B -f B, Ausleger 60 
cm, Heiko Sicherheitsleiter. 5 Stu- 
fen, Marken-Klapprad, 20er Reifen, 
rot. gut erhalten, Tel. 069 /63 11 154 
Kalvler zu verkaufen. VB DM 1500,-, 
Tel. 06104/36 91 
Haushaltsauflöaung: Fernseher, Ge- 
frierschr., Waschmasch.. Möbel, 
Lampen u. anderes preiswert zu 
verk.. Tel. 069/89 23 46 
Herren Lederkomhl, schwarz/rot, irkaufe C128 D.FIoppy 1571 (5,25) #.ir rm-mn 

Cl 'Sr rlos VB, Tel. 069 / 86 22 13 Sa. ab 9 Uhr 164 S, Drucker Star NU 10 + Geos ^ 
!8 2,0 + Geos LQ, nur zus., DM oder 86 21 54 wochentags ab 19 h 
150 -, Tel. 06074 / 3 12 12 

Gr. 48, Top-Zustand. für DM 380.- 

GrOnderzeH-'Waschkommode, Nuß- 
baum massiv, mit schönem, franz. 
Wurzelfurnier. Topzust.. orig. Be- 
schläge; Nachttisch, Nußbaum; 

Mchtitch, Glasplatte. 85x135. Ma- 
igonibeine. Nähmasch., funktlons- 
hig. 60er Jahre. 26 m? Styropor        
»ckenplatten m. Randleisten, Eiche- weichholzkommode; Vitrine: Eiche- 
tkor. Tel. 06074 / 9 96 75  Büffet (Unterteil); versch. Ölgemälde 
We E-Herd de Luxe, 4 Platten, "• Zinn'eile. Tel. 06101 /8 53 94 

schnuno«. T.l..on. postzugelas- lutkleld, lang, Gr. 36, mit Zubehör, 
«Ise VB, T. 06074 / 2 55 27 

latlc-KOcIw, hellblau, 6 m Ober- 
Unterschränke, kompl. mit E-Herd, 
Vilschrank u. Abzugshaube. DM 
iOO -, Tel. 06078 / 7 45 96 
Dmantltcliat Brautkleid, Gr. 36, 

m, bestickt m. Perlen u. Paillet- 
n, Rellrock u. Kopfschmuck, NP 
»0.-, Preis VB, Tel. 06182 / 2 18 46 

sen, mit 10 Rutnummerspeicher u. 
Wahlwlederholung, sehr gt. Zust., 
DM 360,-, Tel. 069 / 89 29 69 
Couchgarnitur, (Couch u. 2 Sessel), 
goldgelb, gut erhalten sowie Wohn- 
zimmerschrank, Nußbaum, zu ver- 
kaufen, Preis VB, Tel. 069 / 85 26 83 
Sonnenbsnk Ergollne 4 J. alt, 
DM 2500,-, Tel. 06104 / 6 59 44 

Fl-Tumi mit Stationstasten, Tuner Stck.), Bradex-Marktpreis DM 569 -, Preis VB, 069 / 84 34 66, ab 20 Uhr Tangentlal-Plattenspieler mit Glas   
ck + Boxen, Vollfernbedienung, NP , on/onn ...» 
m-, VB 550.-. Tel. 06074 / 7 09 27 
Ihnorgel „Crumar Häven 203", 
nanualig, 18 BaOpedale, VB 500.-, 

06074 / 2 75 06 

Bettkasten und Volant, 2fart}lg, 
GrundfartM braun, auf Rollen, mit 
Eckteil (Nußbaum). NP DM 2100.-, 
sehr gut erhalten. VB DM 800,-, 
auch einzeln abzuget>en, Tel. 069 / 
84 34 66 ab 20 Uhr :hlafcouch * 2 Sessel, Holzgesteli, 

bhnzimmerschrank altdeutsch, 2 
^derschränke, 2 m breit, preiswert Von Privat: 6 echte Perserteppiche 
»ugeben, Tel. 06162 / 39 72 
l'Wagen + pass. Bettbezug DM 

Herlag Holzlaufstall DM 70.-, 
aby-Wanne DM 35.-, Ki.-Kleidung 
SGr. 80, Tel. 06103/82612 

mit Zertifikat, sehr preiswert 
Tel. 06102/53513 

Qut erhaltene Nfthmaach'ne in sehr 
gutem Möbel eingebaut, DM 150.-. 
Tel. 069 / 83 55 11 

Igruppe, weiß, Tisch 110 0 +4 
:hwjngstühle, NP 2000.-, VB 500.-. 
laspl., 1 tO 0,1 cm stark, DM 120.-, 
irb-TV Telefunken (58 cm) m. fahrb. 
«ch (Gehäuse leicht besch.), ein- 
andfr. gep. Bild, NP 1600.-, VB DM 
K).-. viele Bücher zu verk., T. 
S102/12 26 
•g-Klnderwagen, Rückenlehne lie- 
»nd bis sitzend versteilb., Schiebe- 
^tung u. Räder versteilb., m. 
chirmchen, Fußsack u. Regenab- 
Kl<ung, pastellf. Karomuster, 
aumwollbez., maschinenwaschbar. 
^120,-, Tel. 06106/1 33 93 

50 gebr. Umzugskartona, div. Gr., 
DM50.-. Tel. 06104/6 62 87 

Kaumoetragen, 

fast wie neu- 

aberzukli 

geworden 

Adas Jogging-Anzug aus Leder, 
merika-Modell, Gr. XL, DM 290.-: 
Mas Damen-Wlldlederjacke, Gr. 
DM 180.-, beides neu und ungetra- 

"t. Tel. 06108/6 91 88 

Otmlkle, „Öl auf Holz", von 
Igitte Hölzer, Wertgutachten 
M 90 000,-, zu verk., Preis VB, 
^schr. erb. unter A 314 

■gendzlmmer, 1 J. alt, Preis DM 
250.-. Tel. 06106/7 47 95 

Sokf« KofttMi and o*u 
Kimnaw 0»«M und prai»- «wllMoinn rtui   lawiann Oopp»^)Ongw Owüwirrt noO< «1dm Sadwv, aui (Mnan *v < M dm «fMn lagpaactMn «1 Dtno iMWi 

«Mn gani KonMMi. S« hMtn e> gviz Iwg». 

naiANzncE 
DKKTfiHIEISIHllT 

Hiacka, Elche, U-Form, Auszieh- 
Kh, 2 Stühle, 2telllger Schrank, 

\^nn Sie sich zum 1. Ok- 750.- Tel. 06108 / 6 71 38 
tober twrufllch verändfln^ 
wollen sollten wir schoo Wdsrschrlnka, neuw., 3türig, DM -■ 50.-, 2türig 100,- DM, frz. Bett, 

2<I'2Q0 Inkl. Kissen u. Tagesdecke 
'U 250,-, Gästebett 90/200 m. Ma- 
"ze (neu) DM 100,-, Tel. 069 / 
»36,07, 8-11 u. 16-19 Uhr 

-ir 

heute miteinandor reden- 
Sekretärinnen, 
Phonotypistin- 
nen, Stenoty- 
pistinnen, Büro 
assistentinnen, 
Textverarbei- 
tungskräften 
bieten wir - auch schon 
früher - einen gut be- 
zahlten Dauerar- 
beitsplatz. 
Interessiert? 
Rufen Sie uns an! 
Waldstra0e45 
6050 Offenbach • 
« 069-64 USitl 

randstad. 
zeit-arbei 

Ntlco - Gründerzeit, ca. 1880, mit 
^•lem Motivaufsatz, nußbaum- 
•^'ert, Originalzustand, VB 1350.-, 
5182 / 6 77 79 

Stereo TV, 70er Bild, Video-Text, 
neuwertig, Preis VB, Tel. 06104 / 
6 73 77 

Schlafzimmer, oliv/braun, Bett 2x2 
m, Schrank, Herren- und Damen- 
Kommode. 800.-, Dreirad, 25.-, Her- 
lag-Kinder-Sportwagen. lindgrün, 
8Ö.-, Buggy. 20.-, Puppenwagen ro- 
sa, 20.-, Kettler Schwerkrafttrainer, 
neuwert-, 220.-. Tel. 06182 / 6 04 22 
Korbflaschen von 20-60 Uter billig 
abzugeben. Tel. 06108 / 64 58 
Fast neues, umbaubares Kinder- 
bett, 70 X 140 cm, mit Matratze, Fe- 
derbett und Kissen (waschbar), da- 
zu 4mal Bettwäsche und 4 Spann- 

Telefunken Magnetophon 204, 
DM 250.- VB, Kinder-Wanderstiefei, 
Gr. 36. DM 60.-, TKKG-Bücher. 1-53 
kompl. od. einzeln zuverk., Preis 
VCB. Tel. 06104 / 4 26 85 ab 13 Uhr 
Bosch-Küchenmaschine, neu sowie 
weiße Leinenhandtücher (lang) zu 
verkaufen. Tel. 069 / 89 54 13 
2 Angora-Bettdecken. 1,35 x 2,00 m 
2 Kopfkissen dazu, neu, NP 
DM 900,- für DM 500.- abzugeben. 
Tel. 06103/8 64 58 

Video-Kamera, JVC, 1 Mon. alt., mit 
komplettem Zubeh. und Tasche, NP 
1398.-, für DM 800.- VB, umstände- 
halber zu verk., Tel. 069189 52 20 
Küche, weiß, bestehend aus: Miele 
Geschirrspüler. Siemens E-Herd. 
Abzugshaube. 3 Unterschränke, 
Spüle, 2 Oberschränke. VB 1300.-, 
Alibert Bad-Unterschränke, moos- 
grün. VB 100.-, Do.-Bett, VB 150.-, 5 
Wl.-Relfen m. Felgen (Ford Escort), 
VB 250.-, mehrere defekt FSS u. Vi- 
deos, Preise VB. 06074 / 4 31 70 
Couchelemente, 5-telllg. auch elnzel 

I aufstellbar, braun, DM 350,-. Zapf- 
Puppe, Baby-Born, neuw., DM 65,-. 
Tel. 069/89 71 84 

Modernes Brautkleid, Gr. 40/42 mit 
Reifrock und kurzem Schleier, für 
DM 600.- (NP DM 820.-), Tel. 
06182 /6 56 62  
Qlas-Eckvltrlne, Eiche rustikal, mit 
Beleuchtung, DM 800,- VB, Tel. 
06181 /69 0018 
Haushattsauflösung: Für jeden et- 
was von A-Z in OF-Bleber, Linzer 
Str. 26, Fr. 4.9. von 17-20 Uhr 
Gut ert^altenen Wohnzlmmer-An- 
bauschrank, 9 Teile mit Glasvitrine. 
2,20 m br., Klefer natur Nachbil- 
dung. VB DM 200.-, 069 / 84 49 94 

Bett mit Ziermatratze, Sprungrah- 
men und Bettkasten, DM 130.- VB 
zu verkaufen. Tel. 069 / 83 22 35 
2 He.-Fahrrlder 26* u. 28*. 2 Da- 
mer-Fahrräder 26' u. 28'. Spüle 
100 X 60 Be. II., je DM 50.-. 1 Kas- 
settenrekorder. Tel. 06108 / 7 52 21 
Bauemschlafzimmer, 5teillg. grün, 
handbemalt. Kiefer, NP 10 000.-. 
wg. Umz. z. verk.. VB 4000.-, Bü- 
cherregal. Eiche 3 x 2,5 m, VB 600.-, 
Doppelbett m. Üt>erbau, Matratze u. 
Tagesdecke, VB 600.-, Gardinen. 
Tel. 06104 / 4 10 44. ab 18 Uhr 
Komplettes Kinderzimmer, Gitter- 
bett. umbaubar mit Matratze. Feder- 
bett, Sommerdecke, Kissen. Wickel- 
kommode mit Auflage, Kleider- 
schrank, 2türlg (Bettwäsche gratis), 
für DM 500.-, Tel. 069 / 86 95 77 

VHrtne, Mahagoni, um 1890, engl. 
Elchenkredenz aus den 20er Jah- 
ren, Bar, um 1950, günstig zu verk. 
Tel. 06106 /1 56 80. ab 20 Uhr 
Herlag-Kinderwagen, pasteil-bunt 
mit Korb und Matratze. DM 120.-, 
Badewanne mit Gestell, neuwertig, 
DM 40.-, Tel. 06103/2 78 35 
Leder-Reitstiefel, Größe 9, VB 70.-. 
Bronze-Figuren, massiv, VB. sign.. 
handbemalter chinesischer Couch- 
tisch. ca. 90 X 90, NP 2500.- VB 
650.-, s/w TV, 15.-. div. alte u. neue 
Steifftiere günstig, 1 altes Puppen- 
geschirr, 55.-. Tel. 06103/7 12 79 
Sammlerin verkauft, auf Grund von 
Wohnungsauflösung u.a.: alte Glä- 
ser, Karaffen, Teelöffel, altes Por- 
zellan, Tischdecken (Handarbeit/ 
weiß), div. Bilder alt/neu, alten Kri- 
stallspiegel, DM 80.- VB, sehr schö- 
nen. alten Blumenständer, alte Kü- 
chenwaage m. Messingschalen. 4 . 
alte Stühle. 2 x Korb, 2 x Stoff, alte 
Kristaiivasen, Tel. 06103/7 12 79 
Atari 2600 mit 23 Spielen, 170.-, 
Herren-Fahrrad, 3-Gang, 26", 170.-, 
neuwertig, Gameboy mit 6 Spielen 
und Caseboy (Hülle), 230.-. Tel. 
069 /83 27 24 
Qame-Boy mit od. ohne Spiele, DM 
100.-, Spiele v. 30.- bis 50.- DM, Tel. 
06106/1 31 12 
Qut erh. Couchgarnitur, d.-grün pl. 
Tisch zus. VB 250.-, Tel. 06106/ 
96 55 

Qrundig Stereo-Turm, kompl. zu 

^uhschrank f. 12 P. Schuhe, B. 85, 
• 76, DM 45.-, mit 2 Schubladen f. —   •   
5 P. Schuhe, B. 93. H. 92 DM 60.-; bettüchor, für DM 350.- zu verkau- 
^ndbett mit Rahmen und Feder- fen, Tel. 069 / 83 11 75 
^-Auflage kleferf. 90x190, VB. 
"82 / 2 16 41 Kombi-Kinderwagen dunkelblau. 

So.-u. Wl.-Fußsack DM 200,-, Stu- 

Verk. ISOtlg. Silber1>esteck, (100er 
Siiberaufl.) für 12 Pers., inkl. Des- 
sert- u. Fischbesteck, beste Sollnger 
Qualität, Mod. Augsburger Faden, in 
schönem Loderk., NP DM 6500.-/für 
DM 1980,-, Tel. 06162 /7 25 35 
Je 1 Hamster-, Vogel- u. Zwergha- 
senkäfig. 2 härteverstelib. Sprun- 
grahmen. 1 Kettler-Hometrainer, 1 
neue ei. Singer Nähmaschine, 1 Kl.- 
Standorgei Bontempi. 2-manualige 
Orgel m. Stuhl v. Galante, 1 Schul- 
webrahmen, 4 mod. Kü.-Stühle, 2 
Matratzen. 2 x 1 m, div. Da.-Mäntel 
u. Da.-Bokieid., Gr. 38, div. Ki.-Spie- 
le u.v.m.,Tel. 069 /86 32 14 

Zusdiadefür 

den Sperrmül! 

Wohin damit? 

Wohnzimmer Couchtisch, Eiche ru- 
stikal. echt Holz. 1.45 x 0,70 m, 
preisgünstig zu verkaufen, Tel. 069 / 
83 63 99 

Qut erhaltene elektronische Orgel 
Yamaha, 2 Manuale, Synthesizer, 
Pedalbass. NP 9800.- für 2200.-we- 
gen Wohnungsaufl. abzugeben. Tel. 

69 / 86 32 05 
Ölgemälde, Motiv GeIßler Spitzen In 
den Dolomiten. Gr. 118 x 86 cm Inkl. 
Rahmen, signiert Hook, gemalt ca. 
1930, wertgeschätzt DM 950.-, 
lel. 069/89 47 89 

Wertvolle Polstereckgruppe, grüner 
Velours, Elche rustikal, 5 Sitzeie- 
mente, 1 Sessel, pass. Tisch, NP 
14 200.- für 2500.- weg. Wohnungs- 
aufl. abzugeb., Tel. 069 /86 32 05 
Holzkästen (27 x 14,5 x 6), f. Film- 
Negativ-Taschen, 24 X 36. 3-teilige 
Rosshaar-Matratze, guterhalten 
190 X 90, VB. Tel. 069 I 88 82 45 
Jungen City Bike, 24", gelb/ 
schwarz, DM 300.- zu verkaufen, 
Tel. 069 / 86 31 05. ab 12 Uhr 
Altdeutscher Schrank, Eiche dun- 
kel, 3,40 m, 7 Jahre. NP DM 7983,-, 
VB. Tel. 069 / 86 29 12  
Haushaltsauflösungl Antiker Kü- 
chenherd. altes Geschirr u. Töpfe, 
Mahgoni-Schlafzi.. Kühlschrank, E.- 
Herd, kompl. Wohnzl.. u. sonstiges 
zu verk-, Tel. 069/85 22 79  
Neuwertiges Wohnzimmer. Schrank 
altdeutsch, Nußbaum. Couchgarni- 
tur. Couchtisch und SIdeboard, 
PreisVB, Tel. 06108/6 72 94 
CouchgamHur (Elnzelelemente). 
braun + 1 Sessel, VB 200.-, 
Tel. 06106 / 7 34 10  
Sportwagen Herlag, komplett mit 
Fußsack für DM 120.- zu verkaufen, 
TeL 06104/4 93 66  
Wohnzimmertchrank, Nußbaum an- 
tik (altdeutsch), tadelloser Zustand, 
31 (} cm breit, 150 cm hoch, DM 
600.-, Tel. 06106/55 55  
Wegen Umzug: Couchgarnitur, 3sit- 
zig m. 2 Sesseln in mohair-beige u. 
1 Glastisch 0 1 m zu verk., VK DM 
2000,-, Tel. 069 / 84 28 20 
Keyboard Yamaha, PSR 200, 
Jahr alt. NP 600.- für DM 450.-, 
Tel. 069 / 86 85 25, ab 13 Uhr 
Romantisches Bautkleid, Modell 
„Pronovias". Gr. 38. Halbarm. mit 
Reifrock u. Zubeh., NP 2200,- für 
900,-, 06181 / 6 02 22. ab 19 Uhr 
Kettler-Alu-Fahrrad, 3Gang Naben- 
schaitung DM 450,-. Tel. 069 / 
86 81 27 vo. Mo.-Do. 17,30 Uhr 

Aber die neue Schrankwand ist schon> 
bestellt. Jetzt fehlf s am Ratz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhat)er, der für das 
gute Stück ncx:h etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen.Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie datürenwanen. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLBNANZEKE 
DIREKT APROSWERT 
__ZUM ERFOLG  

Trockenes Buchenbrennholz, Zu verkaufen; Bosch Einbauherd 
23 m', je DM 65.- und 4 Hänger voll, Automatik-Kochplatten, DM 
3 m', geschnitten und gehackt, je 
DM 345.-, Privat, Tel. nach 17 Uhr: 
06131 / 47 83 18, tagsüber: 06049 / 
73 89   
Kinderwagen, Hochstuhl, Lauftem, 
Wannenwlckelauflage, alles neu, zu 
verkaufen, Tel. 06074 / 6 83 53 
Haushattsauflösung: Kommode, 
weiß. DM 50.-; Sitzgamitur, 2er, 3er, 
Sessel. 2 Tische. DM 150,-; Kl.- 
Sportwag., Teutonia m. Wl./So.- 
Sack, DM 250,-; SchlafzI., weiß, Me- 
taiibett, Supermatratzen, 200 x 180 
cm; DM 800,-; Schrankwand m. 
Glasvitrine, DM 750,-; Flohmarktarti- 
kel, etc.. Tel. 06106/6 34 41 
Orig. Biedermeier-Kommode mit 3 
Schubladen, vollständig restauriert, 
preiswert zu verkaufen. Tel. 06106 / 
59 02 oder 06103 / 6 72 21  

Elektroherd 4 PL, Bosch, Glasfront 
braun 180,-, AEG Abzugshaube 
braun, 35,-, Nirosta-Spüle 115m, 1 
Becken 50,-, Markise 3,50m x 
2,50m verstb. Gestell braun, Neube- 
spannung u. Montbge mögl. 350,- 
Tel. 069 / 81 42 73 
Kohlenherd ölofen 80,-. Gas- 
Beistellofen 80,-, Couchtisch 80,-, 
Kartoffeikiste 20,-, Rowenta Büge- 
lelsen 10,-. Saba Cassettenrecorder 
35.-, Krawatten Stück 3,-, Schlauch- 
wagen 25,- Tel. 06104/7 24 88 

450,-, neuwertig, mit viel Zut>ehör, 
Tel. 06182/6 75 68 bis 22 Uhr 
Bedewannen-Wickelauflage mit Ba- 

. dewannenaufsatz + Badewanne, 
Nahrungsmittelwärmer, Kinderther- 
mosflasche, Schlafsäcke, Kinderbe- 
kleidung von 0-10 Jahre, Preise VB. 
Tel. 06104 / 7 25 14   
Wohniimmerschrank. hellbraun 3m 
X 2,20m X 0,50m. NP DM 3500,- VB 
DM 650,- Tel. 069 / 81 58 89 nach 
16 Uhr. 

Orden, Ehrenzeichen, UrkurKton, 
Helme. Sat>el, Koppel, alte Bücher 
ü. deutsche Geschichte u.a. alte Ml- 
litärsachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 
Suche gut erfiatteiten Spind. Tel. 
069 / 83 5511 
T-*   Gesucht Arzberg-EBgeschlrr, Seile 
Savanna und Vldeofllm Blutsbande. 
Tel. 069 / 86 62 01 
Hohner Akkordeon, evtl. reparatur- 
bedürftig, von Privat gesucht. 
Tel. 069 / 53 22 26 
Suche; 24«r Mountaln-BIkas, Kie- 
fertjett, 90 x 200 cm, Gameboy- 
Spiele Quirk und Badman sowie 
Waschbeton-Platten, ca. 2 m^, 
Tel. 069 / 84 69 43 
QualHitsvolto, alle QemiMe, Rah- 
men, Spielaachen, orig. Kunatge- 
gentt, BOcher u. Mfibel vor 1900, 
zu kaufen ges., 0610213 72 69 gew. 
Kaufe gebr. MSbel gegen bar, Tel. 
06102 / 5 39 04, 8-12 Uhr, gew. 
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Glaser, Bücher, Bestecke. GemSIde, 
auch Möt)el aus Nachlassen der 
Vorkriegszelt. Tel. 06073 / 6 12 88 
VIMeroy a Boch Qlasssrie Trio, Eln- 
zelglBser zu kaufen gesucht, Tel. 
069 / 81 88 86  
Kaufe alte MBbel, Glas, Geschirr, 
Bücher, Gemälde und Hausrat, aus 
Nachlasen u. Haushaltsaufl., Tel. 
069 / 64 89 93 34 

Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantle, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschranke/E-Her- 
de ab SO,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ FIm. 
Qebr. Haushaltsgeriite billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wäschetr., Küh- 
l-u. Gefrierschr., Geschirrspillm., Kü- 
chenmöbel, Spüle, E-Herde, Gash., 
(u. V. m.,) Tel. 069 / 85 49 53 
Abnehmen? Ich hab's geschafft! 
Herbalife, » 0(5103 / 88 68 3, P. Plo- 
trowskl, Herbalife, Selbst. Beraterin. 

2 Holz-Kinderbetten, 60 x 1,20 m, 
ohne Matratzen zu verkaufen, Stück 
DM 80,-, Tel. 069 / 86 22 69 
Anbauachrankwand wegen Umzug 
günstig abzugeben. Tel. 06106 / 
7 18 67 
BreKea «utzlehb, Sofa mit Sessel, 
60,-; Jugendzimmer m. Schrankbett 
u. Schreibtisch, DM 200,-; Entkal- 
kungsanlage Permo, DM 90,-; 2 Bet- 
ten DM 50,-; exkl. lila Cochtaikleld 
Vera Mont, Gr. 38/40, DM 90,-; 
grau-sllb. Abend-Seidenmantel m. 
rosa Seidenfutter, DM 90,-; 11 Bän- 
de Leica, VB; Tel. 06108 / 7 16 57 
Privileg Mikrowelle, 750 W + HelB- 
luft, 1500 W + Grill, 1100 W, wel8, 
kaum gebraucht, DM 500,-, Tel. 
06103/6 34 49 

Wohnungsaufifisung, Single-Zimmer sony Endstufe ES 55,2mal 140 W 
(mit Metallbett,)Couchtlsch Klrsch- 
baumfarblg, Platte aus Kacheln, 
Schuhschr., Spiegel, Waschm. Sle- 
mens Tel. 069 / 85 18 67  
FranzSslachee Bett, Stoffbezug, 
180 X 2,00 m, 2 Nachttisch., 2 
Nachttisch-Lampen, für DM 450.- zu 
verkaufen, Tel. 069 / 85 61 94  
8-mm-Tonflimpro|aktor, für 240 m 
Spulen, Filmbetrachter, Leinwand, 
Projektionstisch, amerik. Spielfilme, 
zusammen DM 300.-. Zum Abbau: 
Siemens Telefonanlage mit Zentrale 
und 6-Tastentelefon, viel Zubeh., 
100.-, Hohner Tischpiano, elektr., m. 
Koffer, 60.-, Akkordeon aus Klingen- 
thal, 80 Bässe, 300.-, Hochlel- 
stungs-Segelflugmod., 2 m Spann- 
welte (ohne Funksteuerung), 120.-, 
Farb-TV m. FB, 70er Bild, 200.-, 
schnurloses Telef., 100.-, Reise-Kof- 
fer-Schrelbmaschine, sehr flach, 
100.-, Tel. 06073 / 6 17 73 

verk., DM 400.- VB, Tel. 06106 / 58 03 schnurioaea Telefon, Luxusgerät 
Brautkleid, Gr. 42 (Körpergr. 160 cm), der SpiUenklasse, bis 750 m Reich- 
Oberteil m. Pailetten u. Perlen, Reif- weite, Exportgerät, DM 175.-, 
rock u. div. Zubehör. DM 900.-, Tel. Tel. 06073 / 6 27 62 
06106/6 36 35, ab 18 Uhr |K.,.Bo|-Sori., (Klefer), Klnderzlm- 

^lla-KOch«nz*lte, 70 cm, beige- benwagen DM 100,-, Erstllngsaus- 
"un. Kühlschrank, E-Herd, stattung, 85 Teile, DM 85,-. Küchen- 
^instatzug, Spülmasch., DM 2000.-, schrank w., 1 m breit DM 100,-, Tel. 
«106106 / 6 12 35 06104 / 51 72 

Knaben-Fahirad, 24', 3-Gang, Marke mer, best, aus: Klelderschr., Bett, 
Jaguar, gut erh., 160.-; Couch-Tisch Bettkästen, Regale u. Schreibtisch, 
m. Keramik-Kacheln, 138x76x47 cm, kompl. f. 400,-, Tel. 06103 /8 47 19 
80.-; sechsarm. Deckenleuchter, 50.-; , „„ ~ _ ... 
Stehlampe, 25.-; alles Eiche rustikal; Zwilling.wagen Peg Pei»go, Marke 
Meerschw.-Kälig, 30.-, Tel. 06106 / 2 43 21 Streifen, lür jed. Ki. 1 Körbchen, 
 von Geburt an + 2 Sportwag.-Auf- 
Paatell-Nerzjacke, Gr. 44, wie neu, Sätze (später umbaubar zum Sport- 
Länge ca. 70 cm, für VB 1500.-, Tel. wag.), guter Zust., NP DM 1600,-, 
06106/21619 VB DM 650,-, Tel. 069 / 89 42 66 

Leistung, mit Holzseitenteilen, Orlg.- 
Verpackung, NP DM 1000.-/für DM 
580.- VB, Tel. 06106 / 2 13 63 
TA-64 K BDrocomputertnlt Textsy- 
stem m. DruQker u. 2 Dlsk.-Laufwer- 
ken, DM 300,-, Tel. 06108/7 46 66 
4 neuw. Sommerrelfen, 175 x 70 
SR 13 auf Feig. f. Ascona, Manta, 
Kadett C. DM 120,-; Kinderwagen 
m. So./WI.-Sack, etc., DM ISO,-; 
dunkelbr. Leder-Garnitur, 3/2/1, 
DM 250,-; Tel. 06106 / 2 42 47 

KIndeirelaebett, DM 50.-, Kamin- 
aamKur kunatgeachmiedet, Stän- 
der mit Integrierter Holzablage, DM 
150.-, Waschautomat „Privileg" 16 
Pr., wenig gebr., DM 450.-, 
Gardlnenlelaten, versch. Längen, 
bis 400 cm, DM 5.-/t>la 10.- Je nach 
Länge, TeL 069 / 84 30 64   
ExcI. Damengarderobe, Gr. 36, von 
Escada, Bogner, Ungaro, Valentino 
usw., zu verkaufen. Tel. 06104 / 
6 13 35  

. Qetogenheit Super 8-FHmkamera, 
Braun Nizo, Filmbetrschtgerät 
Braun, Super 8 Follenklebepresse 
Agfa, VB, Tel. 0610817 51 51 

. Ragalbrettcr, versch. Längen und 
Tiefen billig abzugeben, dazu pas- 
sende Stangen. Tel. 069 / S3 48 44 

EBzImmertlsch, 85 x 135 cm, aus- 
ziehbar auf 195 cm, 6 gepolsterte 
Stühle, modern, Elche rustikal, DM 
400.-, Tel. 06182 / 59 36 

Klappläden, orig. verpackt. Klefer, 
Rahmenstarke 35 mm, 8 Stück, 
0,46 X1,34 m, 8 Stück 0,50 x 1,34 
m, DM 120,-/Stück. 06108 / 7 46 68 
Helmorgel, Elche, Preis nach VB, 
Computer-Schrank, m. Rollcontai- 
ner, welB, DM 100,-, beide sehr gut 
erhalten. Tel. 06104 / 6 37 70 
Korb-Kinderwagen mit Korbverdeck 
unrestauriert zu verkaufen Tel. 
06108/6 66 55 
Sehr gOnstlg abzugelten: Schlafzi., 
Birke hell, versteilb. Lattenrost, 
neuw. Schlaraffla Matratze, EBzi., 
Schleiflack, welB, Wohnzl., alt- 
deutsch, NuBb. antik, Hollywood- 
schaukel, stabiles Sofa, hochwertige 
Pelz- u. Leder-Da.-Bekleldung, Gr. 
42 u. 44-46, Tel. 06181 / 65 07 15 

Zahle mind. DM 200.- f. alten zer- 
legb. m. Holzkeilen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank; suche auBer- 
dem alte Kommode. 06174 / 2 24 14 
Alts MlllUrsachsn, Ordan, Ehrenga- 
ben, Urkunden, Säbel etc., vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesuchtl Tel. 06102 / 5 13 62 
Kaufs bsi sofortiger Barzahlung 
antlks MBbel, alte Büchel, Porzel- 
lan, Bestecke, Bilder, Gemälde usw. 
Tel. 06074 / 2 58 90 
Prslswsitsr E-Hsrd gssuchL Tsl. 
06108/31 42 
SudM Schrslbmcschlnsntlsch, 
Schmuckschrank/kasten u. Kirsch- 
baum-Kommode, Tel. 069 / 86 32 14 

Das Ziel. 

Sie möchten Ihr Konto so 
oft in Anspruch nehmen 
können, wie Sie wollen. 
Ohne dafür ständig steigen- 
de Kosten in Kauf nehmen 
zu müssen. 

Der Weg. 

Das BfG Privatkonto: Für 
12,— Mark im Monat kön- 
nen Sie auf Ihrem BfG 
Privatkonto soviel bewegen, 
wie Sie wollen. Selbst die 
eurocheque-Karten für Sie 
und Ihren Partner, euro- 
cheque-Formulare sowie die 
BfG Kundenkarte, mit der 
Sie die Vorteile des zeitspa- 
renden Selbstbedienungs- 
Service am Geldautomaten 
und am Kontoauszugs- 
drucker nutzen, sind in der 
Monatspauschale enthalten. 

Sprechen Sie mit Ihrem per- 
sönlichen Kundenberater bei 
der BfG Bank AG. Er wird 
Ihnen gerne alle weiteren 
Fragen zum BfG Privatkonto 
beantworten. Denn Ihre Zu- 
friedenheit ist unser Kapi- 
tal. Messen Sie uns an dem, 
was wir für Sie leisten. 

BfG-BankAG 
Filiale Offenbach 
Berliner Straße 77 
6050 OfFenbach l 

Telefon (0 69) 82 00 04 0 
Filiale Heusenstamm 

Frankfurter Straße 44a 
6056 Heusenstamm 

Telefon (0 61 04)50 41 
Filiale Darmstadt 

Rheinstraße 16A 
6100 Darmstadt 11 

Telefon (0 61 51) 10 09 0 
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GESCHÄFTLICHl^r;^HOuHot«Hy:::r."H;; 

|HOiZI Coca-Cola 
City-Bike 
zu gewinnen! 
Spielen Sie mit beim 
nächsten Besuch! 

Vilbeler Urquelle stillet Mineralwasser l2/0.7-l-Kasten 8.25* 
EI>M)ii(iqu«k,ElnMlwnqMleitlnitrign^ 12/0.7-l-Kasten 7,28* 
Coca Cola, Fanta, Sprite, 
Coke light 20/0.5-l-Kasten 14.95 10/1.5-l-Kasten 19.95* 
Widw OflngwilillgrtMl, AlmdudhrKrtiilaitnioniile 12/0.7-l-Kasten 1545* 
ItoloniKher Minerakbinl! Champ Grapefruit Zitnxie 0,25 Liter -.79 

Uqu HOtZ HOIX "noux HOLX H« 

HO« HO« HOIX 

v^iTbezahtt^ macht! 
die sich ® /VEG Zv/eigang 

Bohrhammer Schlagbohrer 
AEG pneumatic 
2000 super   in Beton und ü 
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Siemens Cohstructa. AEG. Bosch. Miigte. Bauknecht 
J r^undendtenst 

.:■» 08938 87% gezogen Offenbach. Bleichslr. ^4 Ecke Waldsir. (Volksbank) Fintiaukuchpn 
Heusensramm NJerior Roder Wf?g 22 Telefon 06104 6.^04' 

STELLENANGEBOTE 

Veterano Otbomo 
36\A»I.%. 0.7 

Marlacron 
38 Vt)J.%, 0.7 

Kranz 
HImbaergeift 

40 VoJ. %. 0.7 
Napoleon Prtvi 

36 VoJ. %. 0.7 

Qordons Gin 16.98 38Voi.%,o,7 16.98 
«A AM Jiflermalttar ^ 14.98 35Voi.%.o,7 14.98 

Angalburgar 
12.98 35Vt>t.%.o.7 12,98 

Hulatkamp 10.98 38Vbl.%,0.7 10.98 

Präzision, 

AEG Electronic Pendelstichsage 
cTPE 500 
, stufenlose elektronische 
. SftuÄSub 

« Stationär einsetzb 

mmm 

000 SUW^' . p.gpit 
1 Spltie '1,?®ns Bohrlutter für 

0 Rectits-UnKsla^^^^^lj^^e 
* Oren"a'^'®'®"®aw"uber Stellrad 

Ot>erdor(er Weizenbier hell + dunkel 20/0,5-l-Kasten 21.00* 
EderPremiumPil», Export Privat, AK, Sport Malz 20/0,5-l-Kasten ll95* 
Fürstenberg-Pils 20/0,5-l-Kasten M.95* 
Beck's Spitzen Pilsener, Remmer light 24/0,33-l-Kasten 20.95* 
E>rele#ohenHeln QleisstraSe 1 
HalniMiueen Alfr»d-Delp-StraBe 54 
Heueen Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Seligenstddter Str. 68 
OI>«rtsluius«n ManeMrstrade 3 
QpoSauttAlm Benz-/Ecke Edisonstr. 
KI*HvAuh«lm Seligenstädter StraBe 60 
Klel^iKroteiiburg FaaanerlestraBe 7 

LangestraBe 3 PfttterstraBe 45 MtthltMim 

Selloenetactt Steinheimer StraBe 43 

DM 183.- 

AEG 

BorsigsiraBe 2 seTstr.t8 
SpreiKlIlnoen EisenbatinstraBe 141 

DieseTstMBe 1 ürl»«r«oh N«u-l»»nl>ur«l K.-Adenauer-StraBe 61 ^hleuasno^traBe 56a Profl-Zentrale. Auskünfte NI*«toP-Rod«n Telefon 069 / 2 28 17-0 Einstelnstrafle   
0ÄS?S?69 S.ne(.l<l.r,tr. 170 Oftonbaoh DIasel Benzin Berliner Str. 2^ LudwigstraBe 61 Senefeiderstr. 170 1,01® 1,27» 

0M3A9.- 

;l AEG 
aeg 

 ——■ m oorBtuno tintnt»"- • ppef» 
~o 

HO|J 

Apfel-Birnen-Kartoffelverkauf 

Am Samstag, dem 5. 9.1992, preiswert vom Bodensee. 
James Grieve, Grafensteiner, Summerred 

Hkl. 1  1 kg 1,40 10 kg 14.- 
Elgtar,Hkl. 1  1kg 2,- 14 kg 28.- 
Blmen: Williams Christ, Hkl. I. 1 kg 1,50 5 kg 7.50 
Kartoffel: „Wylia" 40 C l#n C 
l-ikl. I, vorw. festk 1 kg 0,48 1 £,«) Kg 6.- 
Zwiebel - . „ 
Hkl. I  1 kg P.60 D Kg 0.- 
8.00 Neu-ismburg, Gütertahnhof 12.30 Offenbach, Stadttialle, 
a.45 Egdsbach. Bahnhof Nasses Dreieck 
ä.OO Langen, Bahnhof Offenbach, Alter Friedhof 
9.30 Sprendlingen, Bahnhof „ „ P.Wr".''' "'"•rbahnhof 

10.00 Dreieichenhain. Bahnhol ]'']f ^ t S t'L 
10.15 Dlet2.nb.ch, Bahnhof " « 2 
10.30 Stelnberp, P.rt.pl,u ,4.00 HÄ' iSetoparKa... 

flegenOb. ESSO-Tankatelle i4.t5 Klein-Auhelm, Bahnhof 
10.45 Heusenstamm. Bahnhof 14.45 Hainburg, Bahnhof 
11.15 Obertthausen, Bahnhof 15.CO Klein-Krotzenburg 
11.30 Hausen, BOrgerhaus Feuerwehrhaus 
12.00 Bieber, Bahnhof 15.30 Setigenstadt, Bahnhof 
J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher StraBe 5 

Otfenba<^f'"^^^ffaOe 15 Helnrich-Krunj g,.82 
Silz 89 70 SB 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

Hit Preisvorleil; Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU r 

Telefon 069 , 84 60 00 

• Kunetstoffenater • Haustüren 
• Holzfenaler • Wintergärten 
k Aluminlumfenetar • Vordächer 
• RoEläden • Markisen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbacti • GeishornstraSe 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

□□ 
□ 
□ 

nrn 

y 

hcbGi^cn 

KDCHEN 

im Mühlfeld 13 
6450,Hanau8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

I Dielen, Parkett, Treppen... 
I selbst renovieren-zumPreis- I wie neu! Profi-Miet-Masch. + Lack 

• Info • 06106 / 41 43 + 6 23 07 I Rodgau/Weisk. (am Kreisel) 4 106103/4 90 18 Egelsb. 30 qm nur II Tag. Rufen Sie an! - 
1 

Anhäifgi 
' Anhifwvoffkhtufwn. EJnbou* 

Spezialhaus für 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmoblle/Einricirt. 
Anhangevorrichtungen, Vermietung 

Anhlrveevorrktitungen. Elnbcu-Schnallservtc« • z. B. VW GoH 479.-. DB 124 1080.-, Opel Rekord 1568.-, 3er BMW ab 579.-, Abhoipreis z. Sefbstteinbau 4b 210.-. 

V 

1080.-, Opel Rekord h 568.-, 3er BMW ab 579.-, Abholpreis z. Sefbstteinbau 4b 210.-. WohnmobUe-Elnrtehtungtn u. Fretzelt-Gainplng-Telle. Gamplng-Gasflascheo- tausch-Center. Anhlnger-Ersatztelle: ALKO-TelMager. Achsen, Fahrgestelle etc. 
_ TÜV- und Gasabnahme, Werkstatt, Service. 

■IZUtf JütgmCanutz,9 0etoe/1319g, Fn184^: H ■ mm 6054 Rodgau-Jügeshelffl, J.'Uebtg-Strafte 16 | ■ B W Geöffnet Mo.-Fr. 8-1B Uhr, Samstag 9-13 Uhr. Min. von Ffm., OK HU, A9, DA: direkt 1 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 105.- DM | 

preisw. Fern- und Ausl.-UmzOne 
Besser-Umzüge GmbH L 

TeL06102 / 2 73 24 
DAUNENBETTEN + Koptkissen ai- 
rekt vom Hersteller super Günstig! 
Betten-Heymann - Verkaufsstelle: 
6452 Hainstadt, Dresdner Str. 16. Te- 
lefon 06182 / 47 54    
Sonnenbank 
für privat und gawerWIch 

Heizkegel 

Heizkörper 

Kompiettmontage 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel.:0 61 06/40 51 

16"50*} ungtn •lltliiiv*' .<«t>rt$- . I 

KAMINO RUND 
SchamdelnanklaldanB,mit Schamotteroliren • Eilelitijilrahren» mit 
Wärmedämmung • Laichttieton mit Glasur • gegen leucKte, varsotten- 
deSchornsteine vorsorglich anzuraten bei Niedertremperaturheizungen ' 
Emauem von SchomitelnkSpfan mit Kllnltern • Klare Preise im voraus 
KAMINQ RUND GmbH • Schornsteintechnik /j> am 4 r 
6450 Hanau 7 (Steinheim)'Maybachstr. 17 UDlöl/D &U 1w 

Gärtnerei Pi8«hw - 

kaufen, wo es wächst 

Ab 3. September sind wir wieder für Sie da 

Jetzt aktuell: 
• Erlken, Callunen, Chrysanthemen 
• Grünpflanzen 
• blühende Zimmerpflanzen 
• Stauden • Erdbeerpflanzen 

und vieles mehr für die Herbstbepflanzung 
6054 Rodgau-Dudenhofen, EinhardstraBe 

(auBerhalb, Rieht. Seligenstadt) 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. von 9.30-18.30, 

Sa. von 8.30-13.00 Uhr 

'Sonn«<tfMn'n«l 60/ar>tur)0*'> .<«t>rt$- I x>n«39«tBsrp'«rte90.-.TZPrM990.-DM 
Soi.tcvpririfh Sonoenmuschfi Euskirchen 

Tei 069/52 20 80 
Aus 

ALT macht NEU! 

Preisknüljer 
für sämtliche 

DACH 
• -Artleiten #.Ümtleckungen • Flach- 
dachsanierungen •' Gielielverkleidungen 

• Reparaturen aller Art • 
Festpreis-Garantie! Chel kommt selbst! 
R.JUNG GmbH Malntall 
® 061 81'49 51 93 013 20" 

iinanaii;nm3!iini:iiT3nB,',nTn!mmai 

yisi/" ^r^mmwvE HANDELS- UND VERTRIEBS GMBH 
Autotransporter • Viehanhänger 
Alukoffer Tandem-Überlader 
Tandem-3 Seiten-Kippanhängor 
PKW- und Motorradanhänger 

Vermietung 
Vorführ- und Ge- 
brauchtanhänger 
Otbt Straß« 13 
6000 Frankfurt 60 CMij«t>-un<> Ttl*fana69/4120 6« SoviMhindkic 069/42 42 66 

Möchten Sie uns beim Verkauf 
unserer Qualitäts-Wurstwaren 

unterstatzen? 
Dann kommen Sie zu uns. 

Metzgerei M Q n c h 
Heusenstamm und Rödermark 

Telefon 06104 / 38 33 

Miele 
Kundendienst 

Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen samtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Mainhausen, Odenwaldstraße 1 

Telefon (06162) 2 23 90 
Firma hat noch Termine frei für: Fas- 
sadenanstrlch, Isolierung, Holzwerk- 
strelchen, kl. Verputzart»lten sowie 
Maier- u. Tapezlerartjeiten (Gerüst u. 
Dampfstrahlgerat vorhanden). 069 / 
89 79 73 ab 18 Uhr 

Unser Top°Modell: 
Exklusive Ele^nz - faszinierend 

und runktk)rTal. 

' Saunavergnu^ In neuer Dimension 
JAGUAR 

Vertretung 
 AUTOHAUS 
/^LON 

i^niana iAistbffe 

induatrtegetM am Sandbom4 
64S3Qaiganafdt/F 

06182/68027 

JAOUAR QMBH 

NEU-ISENBURG 
XJ< 4,0 M Rsdng/Orem/ChiKtin 
EZ 9/89,30 000 km DMMSOO. 
XJ6 3,6 A Aipin« Orsen/SavIM Qrey 
EZ8/89.5aKX)km DMS2 000.. 
XJ« 4,0 M Sotwrt/SavW« Qrey 
EZ 5/90,19 900 km DM5SOOO. 
XJ6 4,0 M Jad« OrHfi/Chlltwn 
EZ 7/90,14 000 km DIW62 350.. 
XJ( 4,0 M J«t Black/Pennhw 
EZ 7/91,18 800 km DMMOOO.. 
XJ6 4,0 A Qunmetal/Clintsm 
EZ 12/91,18 000km DM(9500.. 
Sovcralgn 4,0 M Savoy Qrsy/Parch. 
mont 
EZ 11/90,24 000 km DM72500. 
XJS V12 A QuflnMtatl/SavIll* Or«y 
EZ 3/92,13 500 km DM92'i06.- 
Daimlaf 4,0 A Wattmlnitw/Savill« 
^/91.3200 km DM 99 000.- 
• Leihwagen 
• InuhiungnahnM 
• IntpeMkmsfaatpralM 
• Jagiiar-Bo«itk|iw 
• iMtbig/Flnanzlwung 
• All« Q«brsuchtwag«fl mit OW- Garantie 
• VoifOhning u. U«f«ning nach Ab- 

•prach« Inn«i1ialb Deutschland! 

Jaguar-Vertretung 
 AUTOHAUS 
/^LON 

Verbuhdsteih- 
Rlaster 

für Ihrein Hof öder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zurn Festpreis 
FA.. HELMUTH 
06184/44,95 

Sonder- 
ansabot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschöden, zu Nfedrlgprei- 
sen, bei voller WBrksgarantie und 
Selbstabhoking abzugeoen. Herde. 
Wasch- und Trockenautomaten. Kühl- 
und GeMergaräte, Geschirrspülor, 
Staubsaumr, Bügelautomaten, 
Dunsthauben. Elnbaugerlte 

Lager Waldacker 
R0<tonnar1( (Wildacker) 

GoethestraBe 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

JAQUAn QMBH 
ifl 

(aa I4S) N7S iHMsaitsri 
Tiltl«iOI1S2/3M81 
Füllt 02 / 3 77 78 

SaaMst-Sasataa 
ItiIhMt 10O-1LN Mr 

m4 asRaiMI Itr 
■•MtiMwa ijtatdMnltta 

kilse Mratisi - 
kds Vnlaafl 

—Det peraflnacfae 
Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbelten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182/51 03 

Nur 50 X einer Neuverglasung 
kostet die Sanierung von 
beschlagenem Isolierglas 
Refckir®-Zentrale Rödermark 6074 Rödermark. Messenhäuser Stf.3 
1^lefon0M>74/67091 

JACUAR^ 

YES, 

IT'S 

TRUE! 
ab sofort 

auf alle Jaguar-Neuwagen 

3 JAHRE oder 

100 000 km 

GARANTIE 
Weitere Informationen zu die- 
sem Thema erhalten Sie von un- 
seren Verkaufsberatem, die 
Ihnen auch gern Ihr ßanz per- 
sönliches Leasingangebot ausar- 
beiten. VorzuKweise im Rah- 
men einer Probefahrt. Rufen Sie 
uns an. 
 AUTOHAUS  

AVALON 
JAGUAR Qfv/IBH 

Werner-Heisenberg-Straße 10 
6078 Neu-Isenburg 

Telefon 0 6! 02/3 80 01-3 
Telefax 0 6J 02 / 3 77 78 

Samstag und Sonntag 
von 9-16 Uhr geöffnet. 

Außerhalb der gesetzlichen 
Öffnungszeiten Keine Bera- 

tung, kein Verkauf. 

—Der persönliche Service.— 

Draht - Gewebe - Gitter 
"^OualiUI ••111671* DftAHT'HECK, 6230 Frankfurt 00 '' 
WeaterOachstr. 179.« 069/341031 

CB-Funk-Sho|i 
W. Schifar, Wellbornstraße 3 

Drelelch-Sprendlihgerr, 
Telefon 06103 / 37 32 33 

Pianohaus Atzert 
Klaviere u. Flügel, auch gespielt 

Miete. Mietkauf. Reparaturen 
Stimmen und Beratung 

Tei. 069/59 26 80. 6 Ffm, 
Jahnstr./Ecke Oederweg 

,R«ck« u. KÖpping GmbH 
0MM«ek»r4Mtaarfot«M>' 

Hamburg Hamsladt 
Tel. (06182) 72 48 

Repwaturschneidiensi 
Daclv, N«u- und 

Umdeckung 
Spenglerartwien schneN upd preetw«rt 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NEClÜjnA 
Information und Deckungskartsn 

Büro Oftentwch 
Biebarer StraO« 77 

• 069 / 81 26 17 und 81 5817 

Sie möchten einen beruflichen Neustart oder ins Arbeitsleben zurückkehren? 
Oder iTiöchten Sie sich einfach verändern? 

Dann kommen Sie zu uns I 

Wir Sind ein Unternehmen im FinanzVerbund der Volksbanken 
Flaiffeisenbanken mit vielfältigen Aufgaben im Bereich der Informations- 
verarbeitung und suchen zum nächstmögiichen Termin eine 

Mitarbeiterin 

für unseren Empfang 

Für diesen Arbeitsplatz wünschen wir uns eine tüchtige und freundliche 
Allroundkraft mit Erfahrung im Umgang mit Menschen, der Gästebowirtung und 
Im IHandling moderner Bürogeräte. Sie sollten Organisationstalent und 
Englischkenntnisse besitzen. Gute Umgangsformen und ein gepflegtes Äußeres 
setzen wir voraus 

Dafür bieten wir eine angenehme Arbeitsatmosphäre, ein leistungsgerechtes 
Einkommen und umfangreiche Sozialleistungen sowie einen modern 
eingerichteten Arbeitsplatz in verkehrsgünstiger Lage. 

Interessiert Sie dieses Angebot? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen an unsere Personalverwaitung. Wenn Sie Vorab-Fragen 
haben, steht Ihnen Frau Burkardt unter Tel.-Nr. 069 / 74 47-24 03 gern zur 
Verfügung. 

BIK 

Betriebswirtschaftliches Institut der 
Deutschen Kreditgenossenschaften BIK GmbH 
Am Platz der Republik (im Haus DG Bank) 
6000 Frankfurt 1 

899.- 

Super-Sonnen-Preise 
Florida 
ab Köln« 
13 Tage, Flug * Auto 
schon für 
13 Tage, Rüg + Auto 49AA 
schon für l£99i' 
Domlnikaniach« Republik 
ab Köln 47JA 
14 Tage VP. schon für I f'ISt" 
(alles inklusive) 
Sri Lanka 
ab Frankfurt 4C9A 
14 Tage ÜF. schon für I9w9i" 
Tel. 06131161 42 02, 06131 / 67 27 84 

Fax 06131 /67 27 84 
6S00 MaHiz, FrauenlobttraBe 86 
«Aufpreis von anderen Flughäfen 

FaWo auf Bauemhof, n. Bad Brücke- 
nau. 4-6 Pers., 45.- Tag, Tel. 09744 / 
3 07 

Kurhelm am Vogelstock 
6741 Vogelstockerhof b. Landau/ 
Pfalz, belhilfefähig. Ferien, Kurur- 
laub. Fasten, Ganzheitstherapie, 
natürliche Hellweisen, vegetari- 

sche Vollwerternährung. 
Prospekt: 

Telefon 06345 / 35 53 

Günstige Linienflüge 
ab Frankfurt hin und zurück 
ab DM: Rom 349.-, Nizza 
359.-, Barcelona 489.-, Valen- 
cia 489.-, Alicante 499.-, Ma- 
laga 539.-, Las Palmas 739.-. 
und weitere, sowie Mietwagen 

BURQ-REISEN 
Tel. 06081 /5 70 64 

Ferien pur in Trinidad zu si^r gün- 
stigen Prelsenl Information RDS Rei- 
sedienst, Tel. 06155/46 43 od. Fax 
13 20 V. 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr. Auch 
am Wochenende 

BAYERN 

E O 

Hailitturiaub in Bayam, reizv. Feri- 
enort. Schwäb. Alb. Nördiinger-Ries 
(500 m). waldr. u. helle Landschaft.gr. 
Wander- u. Radwegenetz, geolog. u.! 

STERNZOOmSOHE NU 

GÜmO VOM 24i.-m ..di« starken tdMn in Hob 

LIEBER ORDNUNGSLIEBE 

ALS AUS DEM LOT! 

Di« korrekt» Jungfrau 
istfurkkiraVer^ 
niiM. Bai Ihr muS all«« 
•«in« Ordnung hab«n. 
FOr «in gepkintas 
Vorhaben soiiten Si« 
sich don rkhrtgen 
Porhwr aussu<h«n. 
Jemanden, der 
dab«i genauso 
denkt wie Sie 
und alles ins Lot 
bringt. Das gewährt 
Ihnen nachhaltige und 
ungetrübte Freuden 

HOLZ PLUS SERVICE 
• Foch-AussteMung 
• Berufung 
• Sortiment 
• Ueferservice 
• Zuschnittservice 

*********** DAS ASIMlOGiSCHI 

ANGEBOT 

HolzfliesRn -gc 
50 X 50 cm DM 0?" 

Palisaden 
8 X 75 cm DM 1 r" 

Lamellenzaun 
180 X 180 cm 4 JOE 

DM a4r' 

die starken Ideen in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 9-12.30 Uhr 
Albrecht-Dürer-Straße 25 (direkt an der B 448) 

6053 Obertshausen ■ Telefon 06104 / 48 01 

mk. 

Sonntags von 13.00-17.00 Uhr Ausstellung geöffnet!! 
Beratung und Verkauf nur während der gesetzlichen öffnungsieiten. 

I BAY. WALD 11 TiEülWÄiCT 

Frische und Qualität ist unsere Stärke!!! 

Zum baldmöglichsten Eintritt suchen wir ausgebildete 

Bäcker 

Wir bieten neben einem sicheren Arbeitsplatz in einem neuen, hochmodernen Backbe- 
trieb ein ieistungsbezogenes Einkommen und umfangreiche Soziaiieistungen. 

Wir freuen uns auf Ihrer Bewerbung. Setzen Sie sich mit Frau 
Stuckmann, ® 069 / 42 08 72 59, in Verbindung. 

Glockenbrot Bäckerei GmbH & Co. OHG 
Robert-Bosch-Straße 3, 6000 Frankfurt-Fechenheim, * 069 / 4 20 87-0 

historisch hochlnteress. Umgebung, Bayer. Wald, Landhs., ruh. gel 
günst. ZI., FeWo u. Urt. a. d. Bauern- erb. GästezI. m. DU/WC u. ~ " 
nof - Vetfcehraverein 8886 Mflncha- enthaltsraum m. Kochgei. 
deggingen. Kr. Donau-Riea, T. 
19088 / 4 34 

neu- Junge Pudel In verschiedenen Far- 
erb. QSstezI. m. DU/WC u. Balk., Auf- ben und QröSen an verantwortungs- 

" ■ ■ Ü/F DM bewuBte Hundefreunde zu verkau- 
19.-. Farn. RoBgoderer, Hof 3, 8391 
TIttiing, Tel. 08504 / 24 59 

fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
•alon, Tel. 06108 / 7 27 54 

ODENWALD 

nuibL _ 

Sum^ngel 
6956 Umbacti-Krumbach Anerkannter ErtK>l<ing8ort J. Schwab. Tel. (06287) 701 

Herbstferien im Odenwald In waldreicher Höhenlage (400 m). Mod. Zimmer mit Do./WC u. Tel., sep. Qflstehaus, Sauna. Hallen- bad. SonnentMnk. FitneBraum. gemütl. Odenwald- Btube, Tischtennis-, Lese- u. TV-naum, Klnder- splelpl.. gr. Uegew., rustikales Grillrestaurant. FrühstOcksbOffet. 2 isolierte Kegelbahnen. Bierkel- ier, ÜF 47.- bis 50.- Df^ (auf Wunsch HP oder VP) 

IMINOBIUEN 

Für Ihre Maler-Tapezierarbeiter 
habe Ich noch Termine frei ju 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 / 85 55 87 

. Achtung, einsteigen 
W«r sucht Erfolg 
Im AuBendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 / 7 49 12 

Wir rufen zurück 

VERKAUF 
Schweiegerita, elektr. u. Schu^ 
Kit, neu u. gebr., ä schon ab IN 

reissagen, gebr. u. neue, bis 6.0 K> 
ä schon ab 150.-, Kompressoren 
Bohrmasch., Stromzeuger, Win- 
kelschi., Rasenmäher, KettensSü" 
Drehmasch, u. div. mehr zum Su^ 
Fa. Bastian, Weserstr. 20, NShe 
Bahnhof, 6070 l-angen.   
Kleinste Hunderatte der Welti 
0,5-2,5 kg, Chlhuahua-Welpen 
Tei. 06062 / 30 24 39223 _ 

Wir sind ein Montage- und 
Dienstleistungsunternehmsn 
und errichten Anlagen in der 
Mineralölwirtschaft, wie auch 
In industriellen Berelchen. 
Wir stellen ein: 

Wartungsmonteure 

Elektriker 

Heizungsmonteure 

Rohrschlosser 

A. H. Bokemeyer QmbH 
Anlagenbau 
Ottostraße 24-26 
6056 Heusenstamm 
Telefon: 06104/68 08-0 

Lagerarbeiter 
für unserVerkaufsbüro per sofort 
gesucht. Kommisslonierarbeiten. 
Stapler fahren und ailg. Lagerar- 
beiten. 
führerscheln Kl. 3 von Vorteil, 
REHAU aq + co. 
6057 Dietzenbach 2 
Telefon 06074 / 40 90-78 

NEU, NEUII Netwnverdienst von zu 
Mause zu vergeben. Briefmarken 
vom Papier ablösen bzw. sortleren. 
Info: unter Tel. 040 / 4 39 07 59 
Renovieren Sie teiber Ihre Paikett< 
oder Dieienbfiden mit dem Woodboy . 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Plattenmarkt, 
Heinr.-Krumm-Str. 15, OF-Waidhot, 
Tal. 069 / 89 20 81 

Hauishaltsauflösungen 
Entriimpelungen 

schnell preiswert 
Tel. 069/63 43 93 gew. oder 
06106 / 57 05 auch Sa./So. . 

Maler- und Tapezierarbelten 
fachlich gut und sauber 
von ihrem Malermeister 

Firma Hordt 
Telefon 06074 / 4 44 86 

VERMBCHfES 

URIElHHClir 

^ Mitterberg 
in der Oaclistein-Tauern-Region 

Das Erholungsgebiet Mittert>erg, oberhalb von Grdbming. bietet dem 
Feriengast mi'. seiner anerkannt hallklimatischen Luftqualitat in einem 
sonnigen, nebelfreien Hochplateau in ruhiger Lage (800 m Seehohe) zu 
alten Jahreszeiten erstklassige Erholung Zahlreiche Wanderwege in 
ebenem Gelände fuhren durch Wiesen und Walder und laden zu einem 
Urlaub em Mitterberg hat auch im Winter einiges zu bieten herrliche 
Loipen und präparierte Winterwanderwege, eine beleuchtete Rodelbahn 
und Pterdeschiitlenlahrten. für Sportliche sind die Traumpisten des Schi- 
Paradieses Dachstem-Tauern leicht zu erreichen' 
Dem Gast stehen Quartiere jeder Kategorie in Gastholen. Pensionen. 
Appartements, Bauernhofen und Privatquartieren zur Verfugung 

Auskunft und Prospekte 
Gemeindeamt Mitterberg. A-8962 Grobming, TeL 0043/3685/22319 

Kosmetiker/in 
Jahretkurt - aamttagi 

Visagist/in 
- 6 Tage - 

Med. Fußpflege 
- 6 Tage - 

atflndig neue Seminare 
in Gro6-Gerau und Wiesbaden 

Kosmetik- und 
FuBpflegeschulej^ 
KFS GmbH fi 
Frankfurter Str. 33 S, 
6080 QroB-Gerau q 
(06152) 5 83 06 
6200 Wissbaden 
Kalser-Fri«drfcti-Str. 70 
(0611) 37 69 54 

LAST MINUTE 

LAST-MINUTE 
24 Std. Uriaubsteiefon 

oai 1 / 3 «4 as 
Tel. Sofortbuchung 

0611 /3 94 50 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN ^ DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES T 

Die Kriminalpolizei rät: 

Langenselbold 
Wohnhaus mit Gewerbefiäche, 
2-Famlilenhaus m. Einlieger- 
wohnung. Werkstatt u. Hallen 
auf einem Areal v. 1281 m'. 
Sehr gepflegte Gesamtausstat- 
tung, z.B. Parkett u. Marmort}ö- 
den, B). 1979, Wfl. 300 m^. 
Kaufpreis: DM 1,2 Mio. Keine 
zusätzl. Käufercourtage. 
Qelnhauten-Stadtteli 
Zweifamilienhaus, ruhige Orts- 
randiage. Areal v. 816 m^, Wfl. 
300 m' DG mit 4 Zimmer ist feil- 
ausgebaut. KP: DM 650 000.-. 
Keine zusStzi. Käufercourtage. 
Brachttai-OT 
Einfamilienhaus, 3 Zimmer, Kü- 
che, Bad, Gä.-WC, neue Öl-Hei- 
zung, Wfl. ca. 70 mz, renoviert, 
Areal v. 69 m^. KP fOr nur DM 
160 000.-. Keine zusStzl. Käu- 
fercourtage. 
Qelnhauten-Stadtteli 
Ein Paradies für die junge Fami- 
lie. Auf einem Areal v. 1330 
steht dieses Reiheneckhaus. 4 
Zimmer. Wo.-Küche, Bad, 
Gä.-WC, FuBbodenhzg., Wfl. 
110 m2, B|. 84, Kfz-Stelipi. KRr 
DM 390 aOO.-. Keine zusätzl. 
Käufercourtage 

Bart>arossastraOc 2c 
6460 Gelnhausen 

#f*>^0e051 / 1 25 63 

SCHlOSSIl/fimOU BAUEN 

Haus-Info 

Fordern 
Sie uns! 

Am Rathaus 4 
D-6457 Maintal 3 
lM>n061 81/45881 

MIETfiESirCHE 

ßESSER GLEICH 2U| 
Dunkcre im 'S 0e^06 -[2,020' ^ V Immobilien die Freude machen 

Mieterwechsel ^ 
elnFalifGrdanFachmann.WIrslndlHIV' 
Makl«it>aro am Ort, seit Ober 20 Jah- 
ren. Durch unieren Kontakt zu allen 
groBen Finnen Im Umkreis haben wir 
auch für SIE den richtigen Mieter. Wir 
beraten Si« tiei der Auswahl der Inter- 
essenten und holen bei Bedarf vor Ver- 
tragsabtchiuB AuskOnfte ein. Wir blei- 
ben Ihr Ansprechparlner auch nach ei- 
ner Vennietung. 

- Wai das fOr Si* kostet - 
Lediglich einen Anruf - oder kommen 
Sie einfach In unser BOro. Wir nehmen 
uns ZeH fOr Siel 

Hellteherin-Wahrtagerin, Lebens- 
beratung, Gegenwart und Zukunft, 
viele Referenzen, Tel. 06106 / 6 19 59 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

KAUFSESUCHE 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 

Kleinste Hunderatte der Welti 
0,5-2,5 kg, Chihuahua-Weipen 
Tel. 06082 / 30 24 + 3 92 23 
Kaufe attet Porzellan, Pot6cäri»n,' 
Qemilde, Bücher, 
Bauer, Telefon 069 / 55 59 98 

Null Bock auf Hotel und OberfOllte 
Strinde? Lassen Sie sich verwöhnen 
von Sonne, Wind und Meerl Wir bie- 
ten ihnen einen Abenteuer-Aktlv-Ur- 
iaub auf unserer Luxus-Segei-Yacht. 
Info » 06446 /14 80, Fax: 64 24 

— Global Tours— 
Touristik QmbH 

Offenbacher StraBe 45 
Neu-Isenbura, Tel. 06102 / 3 30 06 

über 2000 Ziele weltweit. 

iS- 
Laet-Mlnutet Angebote 

Deutschlands größte Firma für 
Heiz-Kamine • Kachelöfen • Kachoikamine 

. Sin (li/> niosni.iuvw.ilii innt <|iinsli(|i> Pioisr 
Direkt ab Fabrik! Kamine, 

rKacheikamine, Kachelflfen, 
Heiz-Kamine, Ofenkacheln Poetkerte genagt Proepekt oratf« Dwehgehend geofhfwt 4 

     Ausstellung / freie Besichtigung: 
Bed VliM (Helisbtfs). Am S«ckbech*r Busch. Fertigtuu«aut>teltung Haut 6, Ttl. (06t 01)87021, öftnungazaltan; Mo-Oo 10.00*18.00 Uhr, S« 10.00- 

14.00 Uhr. Ig. Sa 10.00-1&00 Ulv, (01.04,- 30.00. Ig- Sa. von 10.00-16.00 Utv) 

vRoögau Jügesheim Ludwigstr, 105 

Wir wollen. 1 

das Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

Wir sind ein renommiertes Luftfahrtuntemehmen und suchen für FChrvngs- 
krifte und fliegendes Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
}eder Grö6e. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Kosten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz A Krftmmel- 
beln GmbH, Tel. 06181 / 65 9011 

Steinheim, Johannes-Eppert-Weg 
Es Ist aewetti Wir haben mit dem Verkauf von attraktiven Eigentumswohnun- 
gen und Appartements mit einer GröBe von 27 qm bis 95 qm Wohnfläche in 
bester Wohnlage begonnen. 
Die ruhige SOdlage, die ansprecherxJe Architektur, gut durchdachte Grundrisse 
und die hochwertige Ausstattung werden Sie ganz sk:her begeistern. Baubeginn 
in den nächsten Wochen. 
PieltbelspM«: 1-ZI.-ETW ab DM 133 000.-, 2-Zi.-ETW«> DU 249 000.- 

3-Zi.-ETW ab DM 313 000, Preise Inkl. Garagsnplatz 
QrundttOcktbetIchtIgung: FraHag, 17.30-19.00 Uhr 

Fraiz ft Krüflinwlbeln limnoblliei fimiiH, Tel. 06181/659011 

STEINHEIM-TRAUMHAFTES WOHNEN 
MAchten Sie aikiuslv und grofizOglg wohnen? Oder sind Sie an einer htrvoira- 
genden Kapitaianhig« Interessiert? - Dann sollten Sie schnea zugrtlfMil 

Schfinbornstraße 80 
Schkdte 2-ZL-ETW, 59 qm, beste 
Ausstattung, Westbik., Qaragenplatz. 
Ktufpralt:DM2$4S00.- 
Exkl. 4-Zi.-Dtehtliidlo, 136 qm, 2 Bä- 
der, groeer Sonnenbalkon in traumh. 
SQdlags, Qaragenplatz 
Kaufprait:DM 504S00.- 
Bezug: Dezember 1992 
BettehWgtinQeni 
Sonntagt: 11.00 bla 1Z00 Uhr 

Am Amelsenbrunnen 14 
GroezDglges 4-ZL-Diehttudk> in ar- 
chitektonisch reizvollem 5-FH. Zwei 
exklusive Tagasik:htbäder, hochwer- 
tige Ausstattung, groBar SOdwastbal- 
kon, Garagenplatz. 
Ktufpcelt: DM aSSOOO.- 
Bereits In den nächsten Wochen ken- 
nen Sie einzlehenl 
BetIcMIgungea- 
Sonmagt, 12.00 Ut 13.00 Uhr 

Franz t KrOmmelbeln Immobilien (3mbH, Tel 06181/65 9011 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 



Drei Monate ein stuck 

ZUHAUSE ZUM SONDERPREIS! 

ernen Sie uns kefinen; Denn wir berichten.über das, was um uns herum vorgeht. 

Über Sport in unseren Veremen, Politik in den Gemeinden, Veranstaltungen nebenan. 

Nutzen Sie das einmalige Angebot eines Testabonnements.der OFFENBACH-POST. • 

Ohne weitere Verpflichtungen für Sie, Einfach den Coupon ausfüllen und einsen'den an- 

OFFENBACH-POST, Leserservice,.Postfach 10 02 63, 6050 Offenbach, 

Dann.lie^die OFpENBACH-POSTdrerMonate lang • 

pünktlich auf Ihrem Frühstückstisch. • 

Unser Begrüßuhgsgesche'S 

für neue Abonnenten: Eine Stoppuhr 

Oitim/Uolirukrif» 

Die Bestellung kann innerhalb einer VM(^: 
werden. Zur Wahrung dieser Fnstgand ' 
dung des Widerrufs. 

Langen (rt) - Langens Stadtver- 
)rdnete haben am vergangenen 
Donnerstag wieder eine Menge zu 
,un bekommen. Bürgermeister 
Dieter Pitthan hat den Bera- 
ungsentvvürfe für den Nach- 
ragshaushalt 1992 und für den 
Haushalt 1993 vorgelegt und die 
Vorstellungen des Magistrats in 
!in Zahlenwerk von insgesamt 
150 Din A 4 Seiten verpackt. Nach 
Jer Haushaltsrede des Bürger- 
Tieisters wurde dem Antrag, die 
Vorlage zur Beratung an den 
Saupt- und Finanzausschuß zu 
iberweisen, einstimmig entspro- 
:hen. Bis zum 17.Dezember -an 
jiesem Tag soll der Haushalt ver- 
abschiedet werden- haben die Ab- 
jeordneten nun die Aufgabe, zu 
ien Vorstellungen des Magistrats 
Stellung zu nehmen und ihre ei- 
jenen Gedanken und Anträge 
lazu einzubringen. 

Der Nachtrag für das Jahr 1992, 
1er eine Korrektur des ursprüng- 
lichen Ansatzes auf die tatsächli- 
chen Gegebenheiten darstellt, hat 
sich in Einahmen und Ausgaben 
im Verwaltungshaushalt von 85,1 
luf 89,2 Millionen erhöht, im Ver- 
mögenshaushalt von 25,1 auf 24,6 
Millionen vermindert, schließt 

also mit einem, Gesamtvolumen 
von rund 113,8 Milionen ab. 

Die Verminderung im Vermö- 
genshaushalt 1992, so erläuterte 
Pitthan, seien im wesentlichen 
darauf zurückzuführen, daß eine 
Reihe von Investitionsmaßnah- 
men aus dem Jahre 1992 in das 
kommende Jahr hätten umgela- 
gert werden müssen. Dazu zähl- 
ten die Erschließung im Bauge- 
biet Wormser Weg, die Kanalsani- 
reung Lutherstraße/Gabelsber- 
gerstraße sowie der Ausbau des 
Geländes der geplanten Kompo- 
stierungsanlage. Andererseits 
seien neue oder zusätzliche Mittel 
beim Ausbau der Wingertstraße 
und der Lutherstraße, bei den 
Umbauarbeiten des Alten Amts- 
gerichts sowie beim Erwerb von 
Grundstücken benötigt worden. 

Die zur Finanzierung des Ver- 
mögenshaushalts geplante Ent- 
nahme aus der allgemeinen 
Rücklage habe entfallen und so- 
gar eine Zuführung in Höhe von 
rund 6,2 Millionen sei möglich ge- 
wesen, erklärte der Kämmerer, 
doch dieser Betrag diene wie- 
derum zur Finanzierung der in 
das Jahr 1993 überstellten Maß- 

Ausschüsse 

tagen wieder 
Langen (rt) - Zwei Aus- 

schußsitzungen stehen in die- 
ser Woche auf dem Programm 
der Stadtverordneten. Am 
Mittwoch, 9. September, um 20 
Uhr befaßt sich der Auschuß 
für Umweltschutz mit der Um- 
weltbilanz der Stadt Langen, 
mit dem künftigen Abfallsy- 
stem und mit je einem Antrag 
der Grünen (Klimabündnis 
zum Erhalt der Erdatmo- 
sphäre) und der Christdemo- 
kraten (Zisternen für Regen- 
wasser). 

In der Sitzung des Bauaus- 
schusses am Donnerstag, 10. 
September, um 20 Uhr, geht es 
um die Instandsetzung der 
Fußgängerbrücke am Rat- 
haus, um die Umgestaltung 
der CJartenstraße und um den 
Wettbewerb „Modellstadt so- 
zialökologischer Verkehr. 
Beide Sitzungen sind öffent- 
■Uch, und interessierte Zuhörer 
sind gern gesehen. 

nahmen von insgesamt 7,7 Millio- 
nen Mark. 

Für den Haushalt 1993 seien im 
mittelfristigen Finanzplan Kre- 
ditaufnahmen in Höhe von 10,5 
Millionen vorgesehen gewesen, 
fuhr Pitthan fort. Darauf könne 
nun "erzichtet werden, was wie- 
derum eine Entlastung des Ver- 
waltungshaushaltes wegen nicht 
anfallender Zinsen bedeute. Al- 
lerdings werde die Entnahme aus 
der allgemeinen Rücklage von 
vorgesehenen 10 auf 14,1 Millio- 
nen steigen. 

Im Verwaltungshaushalt seien 
die Ausgaben mit zehn Prozent 
höher eingesetzt als die Einnah- 
men. Als Gründe dafür nannte 
Pitthan Mehrausgaben beim Per- 
sonalaufwand von 2,4 Millionen, 
Mehrausgaben bei der Kreisum- 
lage von 1,7 Millionen und Mehr- 
ausgaben für Erstattungen, Zu- 
weisungen und Zuschüsse von ei- 
ner Million, alles Dinge, auf die 
die Stadt selbst keinen Einfluß 
habe. 

Den Verschlechterungen ge- 
genüber 1992 in Höhe von insge- 
samt 6,3 Millionen stünden we- 
sentliche Verbesserungen ledig- 
lich beim Gemeindeanteil der 

Liberale wollen wieder 

in das Stadtparlament 

Spitzenkandidaten sind guten Mutes 
Langen (rt) - Nach vierjähriger 

Abstinenz vom kommunalpoliti- 
schen Geschehen wollen Langens 
Liberale bei der Kommunalwahl 
im nächsten März die Fünf-Pro- 
zent-Hürde, an der sie bei der 
letzten Wahl nur ganz knapp ge- 
scheitert waren, wieder über- 
springen und in die Stadtverord- 
netenversammloung einziehen. 
Die fünf Spitzenkandidaten stell- 
ten sich in der vergangenen Wo- 
che der Presse vor und äußerten 
die Hoffnung, dieses Ziel zu errei- 
chen. 

Als Nummer eins wurde der 
43jährige Diplom-Mathematiker 
Dieter Bahr nominiert, Vorsitzen- 
der des Ortsverbandes und kein 
parlamentarischer Neuling. Er 
war von 1969 bis 1989 bereits 
Stadtverordneter. 

Auf dem zweiten Listenplatz 
steht der 58jährige Dipl-Ing. Gün- 
ther Krumm, als Vorsitzender 

verschiedener Vereine im Lan- 
gener Leben verwurzelt und von 
1984 bis 1989 bereits Stadtverord- 
neter. Als Nummer drei ist der 
36jährige Steuerberater Ulrich 
Krippner nominiert, ebenfalls mit 
Langener Verhältnissen bestens 
vertraut, und mit dem 28jährigen 
Rechtsreferendar Dieter Reb- 
scher und seinem gleichaltrigen 
Kollegen Klaus Rüffer wird ein 
relativ junges Team vervollstän- 
digt. 

Bedauert wurde von der FDP- 
Spitze, daß es nicht gelungen sei, 
eine Frau für eine der vorderen 
Positionen zu gewinnen. Auch ein 
Wahlprogramm wurde bereits er- 
arbeitet, das an alle Haushalte 
verteilt werden soll. Schwer- 
punkte sind Verkehrsprobleme, 
Kläranlage und ökologische Pro- 
bleme, Bauwirtschaft, Geschäfts- 
entwicklung, Sicherheit, Kultur 
und Finanzen. 

Einkommensteuer von voraus- 
sichtlich 2,1 Millionen und bei der 
Schlüsselzuweisung in Höhe von 
0,9 Millionen gegenüber. 

Die Finanzierung des Fonds 
Deutsche Einheit werde noch 
über Jahre hinaus einen „Kraft- 
akt ohne Beispiel" für die Kom- 
munen darstellen, erklärte Pit- 
than, und außerdem werde der 
Finanzspielraum der Kommunen 
durch bundes-und landespoliti- 
sche Entscheidungen enger und 
enger. Es könne nicht angehen, 
daß der Gesetzgeber in die kom- 
munale Finanzausstattung oder 
Aufgabenwahmehmung ein- 
greife, ohne die entsprechenden 
Mittel zur Verfügung zu stellen, 
beklagte sich der Bürgermeister, 
und nannte als ein Beispiel das 
Kindergartengesetz -jedes Kind 
ab drei Jshren hat ein Anrecht auf 
einen Kindergartenplatz-, das für 
die Stadt außer den Baukosten für 
neue Kindergärten eine jährliche 
Mehrbelastung von 2,5 Millionen 
aufbürde. Der Staat sei sehr 
schnell bei der Schaffung von 
Rechtsansprüchen, und die Kom- 
munen müßten sehen, wie sie da- 
mit fertig würden. 

EinGn Schsck über den stolzen Betrag von 29 466.11 Mark über- 
reichte Stadtverordnetenvorsteher Karl Weber (I) dem türkischen Journa- 
listen Mehmet Canbolat zur Welterleltung an das Schulbauprojekt Polatll 
In Langens türkischer Partnerstadt Tarsus. Karl Weber, der vor kurzem 
seinen 60. Geburtstag feierte, hatte darum gebeten, von persönlichen Ge- 
schenken Abstand zu nehmen und statt dessen für das Schulkbauprojekt 
eine Spende zu machen. Wie man sieht, wurde sein Wunsch respektiert, 
und das Ergebnis hat alle kühnsten Erwartungen bei weitem übertroffen. 
Weber dankt allen Spendern ganz herzlich für Ihre gute Tat. Foto: rt 

Brandschutztage vor der Tür 

Am Samstag eine Brandangriffsübung auf das Rathaus 
Langen (rt) - Die Brandschutz- 

tage der Langener Feuerwehr fin- 
den am kommenden Wochenende 
statt. Sie beginnen am Samstag 
um 15 Uhr mit einer Brandan- 
griffsübung auf das Rathaus, wo- 
bei angenommen wird, daß durch 
einen Schwelbrand einige Perso- 
nen eingeschlossen sind und ge- 
rettet werden müssen. 

Am Sonntag spielt sich alles in 
der Feuerwache an der B 3 ab.Von 
10 bis 17 Uhr ist dort ein Tag der 
offenen Tür, und die Feuerwehr- 
leute geben gern Auskünfte und 
führen ihre (Jeräte und Fahr- 
zeuge vor. Auch das Langener 
DRK ist beteiligt. Für Speis und 
Trank ist wie immer gesorgt. 

Um 10.30 Uhr und um 14.30 Uhr 

sind Übungen der Jugendfeuer- 
wehr, umll.30Uhr Vorführungen 
der Sprungretter, um 12.30 Uhr 
steigt eine Feuerwehr-Moden- 
schau, und um 13.30 Uhr eine 
Übung des DRK. Auf eine Histo- 
rische Übung darf man um 15.30 
Uhr gespannt sein, und um 16.30 
Uhr werden Rettungsübungen 
aus Höhen gezeigt. 

Polizei sucht 

Unfallzeugen 
Langen - Ein grüner Pkw mit 

einem ausländischen Kennzei- 
chen, von dem nicht mehr be- 
kannt ist als die Ziffern 
B .. .5152, mißachtete am ver- 
gangenen Mittwoch gegen 16.35 
Uhr an der Kreuzung Darmstäd- 
ter StrySüdliche Ringstr. laut 
Polizeibericht die Vorfahrt eines 
Audi-Lienkers. Es kam zu einem 
Zusammenstoß, bei dem am 
Audi ein Schaden von 3 500 
Mark entstand. Der flüchtende 
Pkw ist vome links erheblich 
beschädigt. Wer kann Angaben 
zu dem Flüchtigen machen? 
Hinweise nimmt die Polizei un- 
ter der Nummer 23045 entgegen. 

Für Mädchen gibt's eine 

Reitfreizeit in Büdingen 

Wenige Plätze stehen noch zur Verfugung 
Langen - Noch einige wenige 

freie Plätze gibt es für eine Reit- 
freizeit innerhalb des Kinder- 
und Jugendprogramms der 
Stadt Langen. Das Angebot 
richtet sich an Mädchen im Alter 
von 11 bis 13 Jahren. 

Die Reitfreizeit findet in den 
Herbstferien vom 11. bis 18. Ok- 
tober in Büdingen statt. Im 
fürstlichen Reitstall „Schloß- 
mühle" erleben die Teilnehme- 
rinnen die ersten Kontakte mit 
den Vierbeinern. Reiten und 
Pferde pflegen stehen im Mit- 

telpunkt, doch bleibt noch 
reichlich Zeit für ein abwechs- 
lungsreiches Beiprogramm. 

Im Preis von 234 Mark einge- 
schlossen sind Fahrt, Unter- 
kunft und Vollverpflegung in 
der Jugendherberge, Betreuung 
sowie Reitunterricht. Anmel- 
dungen werden im Rathaus, Ab- 
teilung für Soziale Dienste, 
Zimmer 319 (Telefon 203-212) 
entgegengenommen. Teilneh- 
merinnen, die zum ersten Mal 
mitfahren, werden bevorzugt 
berücksichtigt. 

Arbeitslosigkeit ging zurück 

Fachkräfte und kaufmännische Mitarbeiter gesucht 

I Ois sind die Spitzenkandidaten dar Langener FDP für die Kommunalwahi im Mirz des kommenden Jahres (v.l.) 
I llieter Bahr, Ulrich Krippner, Günther Krummn, Dieter Rebscher und Kiaus Rüffer. Foto: P 

Langen - Im Monat August 
konnte eine leichte Entlastung 
des hiesigen Arbeitsmarktes be- 
obachtet werden. Während in den 
letzten Monaten jeweils ein An- 
stieg der Arbeitslosigkeit zu ver- 
zeichnen war, reduzierte sich im 
Monat August die Zahl der Ar- 
beitslosen um 32 auf 1 501. Da- 
durch verbesserte sich die Ar- 
beitslosenquote von 4,1 auf 4,0 
Prozent. Im Großraum Frankfurt 
beträgt sie 5,1 Prozent. 

Vom Rückgang der Arbeitslo- 
sigkeit profitierten insbesondere 
die Frauen. Die Zahl der arbeits- 
losen Frauen reduzierte sich um 
26 auf insgesamt 696. Vorwiegend 
im Angestelltenbereich konnten 
qualifizierte weibliche Arbeits- 
kräfte in Arbeitsverhältnisse ein- 
münden. 

Die Zahl der Freisetzungen von 
Arbeitskräften ist im Vergleich zu 
den Vormonaten deutlich gerin- 
ger ausgefallen. 284 Personen, 107 
weniger als im Juli, meldeten sich 
in diesem Monat neu arbeitslos. 
Bezogen auf einzelne Wirt- 
schaftszweige ließen sich bei den 
Entlassungen keine Schwer- 
punkte erkennen. 

Am Monatsende wurden 329 ar- 
beitslose ausländische Arbeit- 
nehmer gezählt, 16 weniger als im 
Juli. Die Zahl der arbeitslosen Ju- 
gendlichen unter 20 Jahren be- 
trug Ende August 41 (minus 1). 

Für 101 arbeitslose Schwerbe- 
hindertewerden weiterhin behin- 
derungsgerechte Arbeitsplätze 
gesucht. Bei den Arbeitslosen, die 
auf eine Teilzeitbeschäftigung 
angewiesen sind, reduzierte sich 

die Zahl um sieben auf nunmehr 
204 Betroffene. 

Der Bedarf an Arbeitskräften ist 
wie auch in den vorausgegange- 
nen Monaten weiterhin rückläu- 
fig. Der Bestand an offenen Stel- 
len reduzierte sich binnen Mo- 
natsfrist um 27 auf478 Positionen. 
Während aus dem Bereich des 
Maschinenbaues und der Elek- 
troindustrie nur vereinzelte An- 
forderungen vorliegen, hatten der 
Handel, das Dienstleistungsge- 
werbe und das Handwerk weiter- 
hin Personalbedarf. Gesucht wur- 
den vorwiegend Fachkräfte sowie 
kaufmännische Angestellte mit 
einschlägigen Fachkenntnissen. 

96 Arbeitssuchende konnten 
durch Vermittlung des Arbeits- 
amtes in unbefristete Arbeitsver- 
hältnisse vermittelt werden. 
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Wassersparen ohne Komfortverzicht 

Stadtwerke geben wertvolle Tips, die auch für den Geldbeutel gut sind 
Langen - Nur 30 Liter Wasser 

haben die Menschen in vorindu- 
strieller Zeit täglich verbraucht. 
Heute wird pro Kopf die fünf- bis 
sechsfache Menge in Anspruch 
genommen, in Langen und 
Egelsbach 170 Liter Trinkwas- 
ser am Tag. Getrunken wird da- 
von nur eine verschwindend 
kleine Menge von drei bis vier 
Litern. Der weitaus größte Teil 
fließt durch die WC-Spülung 
und wird zum Baden, Duschen, 
Wäschewaschen und Geschirr- 
spülen benutzt. Dabei wird eine 
erhebliche Menge Trinkwasser 
regelrecht vergeudet. 

Hinzu kommt, daß die Grund- 
wasservorkommen zunehmend 
durch Nitrate, Pestizide und 
viele andere chemische Stoffe 
verunreinigt werden. Über 
Waschmittel, Reinigungsmittel 
und weitere Chemikalien sowie 
durch unachtsame Entsorgung 
von festen Abfällen über die Ka- 
nalisation tragen die Haushalte 
dazu bei, daß Abwässer schwe- 

rer zu klären sind und Schad- 
stoffe trotz Klärung in die Ober- 
flächengewässer gelangen. 

Verunreinigungen und der 
hohe Wasserverbrauch gefähr- 
den die Versorgungssicherheit. 
Weil mehr entnommen wird als 
wieder dem Grundwasser zu- 
fließt, ist im südhessischen 
Raum vor kurzem die Wasser- 
notstandsyerordnung in Kraft 
getreten. Über ihre Bestimmun- 
gen hinaus gibt es viele Mög- 
lichkeiten zum sparsamen und 
schonenden Umgang mit Was- 
ser. 

Die Stadtwerke Langen wer- 
den seit Jahren für einen ver- 
nünftigen Umgang mit dem 
kostbaren Gut. Wassersparen ist 
meist einfach und bedeutet 
keine Einschränkung der Le- 
bensqualität. Ein sparsamer 
Verbrauch des Trinkwassers ist 
ohne Verzicht auf Hygiene und 
gewohnten Komfort möglich. 

Wer duscht statt badet - am 
sinnvollsten mit eingebautem 

Durchflußbegrenzer und Du- 
schunterbrecher - spart bis zu 70 
Prozent Wasser. Auch beim Wa- 
schen und Zähneputzen kann 
der Verbrauch gedrosselt wer- 
den, wenn das Wasser nicht un- 
nötig aus dem Hahn sprudelt. 
Tropfende Wasserhähne müs- 
sen unbedingt abgedichtet wer- 
den. 20 Tropfen pro Minute ver- 
ursachen einen Wasserverlust 
von etwa 4 000 Litern im Jahr. 
Auch undichte Spülvorrichtun- 
gen an der Toilette können hohe 
Wasserverluste bringen. 

Normale Spülkästen geben 
auf Knopf- oder Hebeldruck 
zwischen neun und 14 Liter 
Wasser in das Toilettenbecken. 
Einbauvorrichtungen lassen 
hingegen eine bedarfsange- 
paßte Dosierung der Wasser- 
menge zu und bringen Einspa- 
rungen von bis zu 50 Prozent. 
Wasch- und Spülmaschinen 
sollten stets optimal gefüllt, vor- 
handene Sparschaltungen ge- 
nutzt werden. Bei wenig ver- 

schmutzter Wäsche kann auf die 
Vorwäsche verzichtet werden. 
Moderne Waschmaschinen und 
Geschirrspüler brauchen we- 
sentlich weniger Wasser, Strom 
und Waschmittel, ohne dafür 
unbedingt teurer zu sein. 

Zum Autowaschen sollten nur 
Waschstraßen (mit Umwelten- 
gel) benutzt werden. Am besten 
ist es, auf häufige Autowäsche 
zu verzichten. Der Garten sollte 
grundsätzlich nur nach Son- 
nenuntergang bewässert wer- 
den, damit möglichst wenig 
Wasser verdunstet. Zur Bewäs- 
serung eignet sich Regenwas- 
ser. Auch für die WC-Spülung 
und fürs Wäschewaschen 
kommt Regenwasser in Frage. 
Weitere Informationen hierzu 
erteilt der Energieberater der 
Stadtwerke Langen, Rainer Ro- 
thaug (Telefon 206-143). An ihn 
kann man sich auch bei allen 
anderen Fragen zum Wasser- 
sparen wenden. 

Kita Oberlinden 

„intemationar' 
Langen - Die Kindertagesstätte 

Oberlinden, Weißdomweg 60, fei- 
ert am Freitag, 18. September, ihr 
Sommerfest, das unter dem Motto 
„Internationale Begegnung" 
steht. Das Fest, zu dem neben den 
Eltern der Kita-Kinder alle Bür- 
gerinnen und Bürger eingeladen 
sind, dauert von 15 bis 19 Uhr. Be: 
schlechtem Wetter muß die Ver- 
anstaltung leider ausfallen. 

Vollwertkost 

bei der VHS 
Langen - Ein Kurs über Voll- 

wertkost beginnt am Mittwoch, 9. 
September, um 19 Uhr, in der 
Lehrküche der Stadtwerke. Er 
umfaßt drei Abende, jeweils mitt- 
wochs von 19 bis 22 Uhr. Die Ge- 
bühr beträgt 27 Mark. Hinzu 
kommt eine Lebensmittelpau- 
schale in Höhe von 30 Mark. 

Schriftliche Anmeldungen 
nimmt die Geschäftsstelle der 
Volkshochschule im Langener 
Rathaus, Südliche Ringstraße 80, 
Zimmer 220, Telefon 203-122 (vor- 
mittags) entgegen. 

Hausbrandbeihilfe kann jetzt 

im Rathaus beantragt werden 

Anträge sollten möglichst rechtzeitig gestellt werden 
Langen - Für die Heizperiode 

1992/93 kann ab sofort die Haus- 
brandbeihilfe beantragt werden. 
Wie der Magistrat mitteilt, nimmt 
die Anträge im Rathaus die Abtei- 
lung für Soziale Hilfen entgegen. 

Nach einem Beschluß des 
Kreisausschusses des Kreises Of- 
fenbach beträgt die diesjährige 
Hausbrandbeihilfe für Sozialhil- 
feempfänger und Bezieher von 
Kriegsopferfürsorge 660 Mark für 
Haushalte mit bis zu zwei Perso- 
nen. Haushalte mit drei und mehr 
Personen bekommen 840 Mark. 

Bezieher von Sozialhilfe erhal- 
ten die Hausbrandbeihilfe ohne 
besonderen Antrag mit der So- 
zialhilfezahlung für Oktober 1992. 

Wer keine laufende Hilfe zum Le- 
bensunterhalt nach den Bestim- 
mungen des Bundessozialhilfe- 
gesetzes bekommt, kann dennoch 
die Gewährung einer Hausbrand- 
beihilfe beantragen. Der Magi- 
strat empfiehlt, den Antrag recht- 
zeitig zu stellen, da sich der aus- 
zuzahlende Betrag bei späterer 
Beantragung monatlich um ein 
Siebtel verringert - entsprechend 
der verbleibenden Monate der 
Heizperiode, beginnend ab Sep- 
tember 1992 bis März 1993. 

Folgende Unterlagen sind bei 
der Beantragung von Hausbrand- 
beihilfe mitzubringen; Einkom- 
mensnachweise aller Haushalts- 
angehörigen wie Rentenmittei- 

lung, Nettolohnabrechnung 
neuesten Datums, Bescheide 
über Arbeitslosenunterstützung, 
Nachweise über den Bezug von 
Kindergeld, Wohngeld und ande- 
ren Leistungen sowie Nachweise 
über die Höhe der monatlichen 
Miete, abzüglich der anfallenden 
Heizkosten. 

Sprechstunden der Abteilung 
für Soziale Hilfen sind montags 
bis freitags von 8 bis 12 Uhr (außer 
mittwochs) und zusätzlich diens- 
tags von 16 bis 18 Uhr. Zu bean- 
tragen ist die Hausbrandbeihilfe 
in Zimmer 18 der Abteilung für 
Soziale Hilfen im Erdgeschoß des 
Rathauses. 

Der Richtkranz erhob sich in der vergangenen Woche über dem 
Neubau der Flugsicherung Im Industriegebiet Neurott. Der 120 Millionen 
teure Bau, der für weitere 120 Millionen noch ein hochtechnisiertes In- 
nenleben erhält, seil Im Jahre 1996 In Betrieb genommen werden (Wir 
berichten noch ausführlich). Foto; rt 

Zeichnen, Malen und das 

Aquarellieren bei der VHS 

Eginhard Schick leitet zwei Malkurse 

Die neuen städtischen Azubis 

sind ausschließlich weiblich 

Elf junge Damen fingen bei der Stadtverwaltung an 

Langen - Die Natur zu studie- 
ren, sie aufzunehmen und wie- 
derzugeben, das steht im Mittel- 
punkt des künstlerischen Schaf- 
fens des Langener Künstlers 
Eginhard Schick. Sein Wissen 
und seine langjährigen Erfahrun- 
gen bringt er in den von ihm ge- 
leiteten VHS-Kurs „Zeichnen 
und Malen" ein. In diesem Kurs, 
der am Dienstag, 8. September, 
beginnt, sollen die elementaren 
Beziehungen zwischen den tech- 
nischen und bildnerischen Ver- 
wirklichungsmitteln mit den da- 
für benötigten Werkstoffen und 
Werkzeugen erläutert und aus- 
probiert werden. 
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Grundkenntnisse und Erfah- 
rungen sammeln mit Aquarellfar- 
ben ist Anliegen des von ihm au- 
ßerdem angebotenen VHS-Wo- 
chenendseminars „Aquarellieren 
in der Landschaft". An drei 
Samstagen, beginnend am 12. 
September, möchte Eginhard 
Schick die Faszination der Aqua- 
relltechnik, Eigenarten des Aqua- 
rells und die Freude am Malen in 
der freien Natur vermitteln. 

Anmeldungen für beide Kurse 
nimmt die Langener Volkshoch- 
schule, Rathaus, Zimmer 220, Te- 
lefon 23 01 22, gerne entgegen; 
dort kann man auch weitere Ein- 
zelheiten erfahren. 

Langen - Elf junge Damen ha- 
ben in der vergangenen Woche bei 
der Stadt Langen ihre Ausbildung 
begonnen. Bürgermeister Dieter 
Pitthan begrüßte die neuen Kol- 
leginnen und wünschte ihnen ei- 
nen erfolgreichen Start ins Be- 
rufsleben. Die kommunale Ver- 
waltung biete ein abwechslungs- 
reiches Arbeitsfeld mit vielfälti- 
gen Tätigkeiten für die Bürgerin- 
nen und Bürger, sagte Pitthan. 

Unterschiedlich sind die Be- 
rufe, die die neuen Auszubilden- 
den und Praktikantinnen erler- 
nen. Begonnen haben am 1. Sep- 
tember drei Auszubildende für 
den Beruf der Verwaltungsange- 
stellten. Eine junge Dame möchte 
Gärtnerin werden, eine weitere 
Schwimmeistergehilfin. Ange- 
fangen haben außerdem zwei 
Vorpraktikantinnen, eine Berufs- 
praktikantin für den Beruf der 
Erzieherin, eine Berufsprakti- 

Dle neuen Auzublldenden bei der Stadt Langen mit Bürgermeister Dieter 
Pltthan, dem Leiter der Personalabteilung, Bernd Knörzer (m) Ausbil- 
dungslelterin Margrita Fey (rechts daneben) und zwei Jugendvertreterin- 
nen (hintere Reihe). Foto;P 

kantin für den Beruf der Sozialar- 
beiterin sowie zwei Helferinnen 
im Freiwilligen Sozialen Jahr. 

Zum neuen Berufsjahr hatte die 
Stadt insgesamt 19 Ausabil- 
dungsplätze angeboten. Insbe- 
sondere im Sozial- und Erzie- 
hungsbereich mangelte es jedoch 
an Bewerbungen, so daß nicht alle 
Plätze besetzt werden konnten. 

Zur Zeit befinden sich in Aus- 
bildung bei der Stadt Langen drei 
Beamtenanwärter des gehobenen 
Dienstes, acht Verwaltungsfä- 
changestellte, eine Gärtnerin, ein 
Schwimmeistergehilfe und eine 
Schwimmeistergehilfin, vier Vor- 
praktikantinnen, eine Berufs- 
praktikantin im Bereich Sozialar- 
beit, ein Berufspraktikant und 
eine -praktikantin für den Erzie- 
herberuf sowie zwei Praktikan- 
tinnen im Freiwilligen Sozialen 
Jahr. 

SDW lädt zur 

Versammlung 
Langen - Die Schutzgemein- 

schaft Deutscher Wald, Orts- 
gruppe Langen-Egelsbach, lädt 
alle Mitglieder für Freitag, 11. 
September, um 19.30 Uhr zu einer 
außerordentlichen Mitgliederver- 
sammlung in den Sitzungssaal 
der Sparkasse Langen in der 
Zimmerstraße 25 ein. 

Grund für die Versammlung ist 
das Ergebnis der Landesdelegier- 
tenversammlung in Wetzlar, auf 
der beschlossen wurde, daß alle 
Ortsverbände ab 1993 pro Mit- 
glied 30 Mark an den Landesver- 
band der SDW abführen müssen. 
Bisher wurden pro Mitglied 15 
Mark bezahlt. Da die Ortsver- 
bände auch an den Kreisverband 
zahlen müssen, will man darüber 
diskutieren, wie sich der Ortsver- 
band Langen-Egelsbach verhal- 
ten soll. 

Da es um wichtige Entschei- 
dungen geht, bittet der Vorstand 
um zahlreiches Erscheinen. 

Auch im kommenden Jahr wird 
die Stadt wieder Auszubildende 
einstellen. Gesucht werden zum 
1. September 1993 männliche und 
weibliche Auszubildende für fol- 
gende Berufe: Verwaltungsfa- 
changestellte, Schwimmeisterge- 
hilfen, Gärtner sowie Vorprakti- 
kanten für den Erzieherberuf, 
Berufspraktikanten für das Aner- 
kennungsjahr im Erzieherberuf, 
Berufspraktikanten der Fach- 
richtung Sozialarbeit oder Sozial- 
pädagogik für das Sachgebiet 
„Angelegenheiten ausländischer 
Mitbürger" und Helfer im Frei- 
willigen Sozialen Jahr. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Lichtbild und Kopien der letzten 
drei Zeugnisse sind zu richten an 
den Magistrat der Stadt Langen, 
Personalabteilung, Südliche 
Ringstraße 80,6070 Langen (Tele- 
fon 203-144 oder-115). 

„Grüner Drache" 

hat Elternabend 
Langen - Am Donnerstag, 10. 

September, um 20 Uhr findet im 
Gemeindehaus der Stadtkirche 
der Elternabend für die Eltern der 
neuen Wölflinge (8 bis 11 Jahre) 
des Stammes „Grüner Drache" 
(Christliche Pfadfinderschaft 
Dreieich) statt. Die Stammesfüh- 
rer Astrid Pons und Steffen Sein- 
sche werden die Wöflingsarbeit 
vorstellen, über das Oster- und 
das Pfingstlager 1992 im Rahmen 
eines Dia-Vortrages berichten 
und das Jahresprogramm be- 
kanntgeben. Es sind auch inter- 
essierte Eltern willkommen, 
deren Kinder noch nicht bei den 
Pfadfindern sind. 

Der Meute ,3alu" gehören Jun- 
gen und Mädchen im Alter von acht 
bis elf Jahren an. Es sind noch ei- 
nige Plätze frei. Interessierte Kin- 
der dieser Altersstufe (nicht jünger) 
können sich bei Astrid Pons, Havel- 
straße 2,6082 Mörfelden-Walldorf,» 
06105/4 32 49 melden. 

FORDERERKREIS 
TET 

Langen - Gleiche Städte - glei- 
che Nöte. Auch in Langens Part- 
nerstädten Long Eaton und Ro- 
morantin wüteten in den letzten 
Wochen heftige Stürme und Ge- 
witter, die Bäume entwurzelten, 
Dächer abdeckten und mit ihren 
Wassermassen Straßen und Kel- 
ler überfluteten. In beiden Städ 
ten waren die Feuerwehren tage- 
lang im Einsatz. Die Landwirte in 
der Sologne, dem relativ dünn be- 
siedelten Gebiet, dessen Mittel- 
punkt Romorantin ist, waren von 
den Regengüssen, die innerhalb 
kürzester Zeit enorme Wasser- 
mengen niedergehen ließen, we- 
nig begeistert. Seit drei Jahren 
herrschen dort Wassermangel 
und Dürre, und die Fluten, die 
nun niederprasselten, schwemm 
ten die Erde von den ausgetrock- 
neten und harten Böden und ris- 
sen Gräben auf, ohne nachhaltig 
in den Untergrund einzudringen. 

Romorantin selbst bereitet sich 
auf das größte Ereignis im Ablauf 
des Jahres vor: Die Gastronomi- 
schen Tage der Sologne vom 24, 
bis 26. Oktober. Diese Superschau 
des Nahrungsmittelgewerbes zog 
1991 mehr als 25 ODO Besucher an. 
In Vitrinen, auf Tischen und an 
Ständen waren die landwirt- 
schaftlichen Erzeugnisse der Re- 
gion präsentiert, ebenso wie die 
Produkte der Handwerksbe- 
triebe, die bei den Franzosen noch 
einen erheblich größeren Stellen- 
wert besitzen als bei uns - dort 
zieht man es noch immer vor, im 
Fachgeschäft statt im Super- 
markt für den häuslichen Tisch 
einzukaufen. Ganz zu schweigen 
von den Schau-Platten der Mei- 
sterköche, bei deren Anblick ei- 
nem das Wasser im Munde zu- 
sammenläuft. Vorführungen der 
handwerklichen Herstellung, z.B. 
von Brot, Konditorenwaren und 
Rezeptwettbewerbe finden im- 
mer die Aufmerksamkeit vieler 
Besucher. Bei der Beurteilung der 
erbrachten Leistungen werden 
Lehrlinge, Gesellen und Meister 
jeweils in ihren Kategorien be- 
wertet. 

Der Verkehrsverein Romoran- 
tin, das Syndicat d'Initiative, ab- 
gekürzt: SI, einer der Mitveran- 
stalter dieser Schau, wirbt in die- 
sem Jahr erstmals in Zusmme- 
narbeit mit dem Gewerbeverein 
Langen mit Plakaten und Pro- 
spekten in deutscher Sprache für 
den Besuch der Ausstellung. 

750 Kilometer auf der Auto- 
bahn, fast von Haus zu Haus, sind 
leicht zu bewältigen, zumal man 
bei dieser CJelegenheit die herbst- 
liche Sologne mit der herrlichen 
Färbung ihrer Wälder genießen 
kann. So haben sich auch schon 
mehrere Langener bei ihren 
Freunden für dieses letzte Okto- 
berwochenende zum Besuch an- 
gesagt. Wer auf eine Unterkunft 
im Hotel angewiesen ist, sollte 
sich baldigst um eine Zimmerre- 
servierung kümmern. Romoran- 
tin besitzt elf Hotels aller Katego- 
rien. Eine Liste haben der Gewer- 
beverein und der Fördererkreis 
zur Verfügung. Ein Anruf beim SI 
ist unter der Nummer 
0033.54.76.43.89 direkt in Romo- 
rantin möglich, aber dann bitte in 
französischer Sprache. 

OGV feiert mit 

Behinderten 
Langen - Ein Spielnachmittag 

mit behinderten Kindern, den der 
Obst- und Gartenbauverein vor 
einigen Wochen geplant hatte, 
mußte wegen schlechter Witte- 
rung ausfallen. Er wird nun am 
Freitag ab 14.30 Uhr auf dem Hof 
der Ludwig-Erk-Schule nachge- 
holt. Auch die Bevölkerung ist 
herzlich eingeladen. 

Isenheimer Altar 
Langen - „Der Isenheimer Altar 

und seine inhaltliche Bedeutung" 
ist das Thema eines Vortrags, den 
Brigitte Mann am Mittwoch, 9. 
September, um 20 Uhr im Ge- 
meindezentrum der Johannesge- 
meinde in der Uhlandstraße hält- 
Damit wird eine Vortragsfolgs 
zum Thema „Zum Heiligen in der 
Kunst" eröffnet, über die wir in 
unserer nächsten Ausgabe be- 
richten. 
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Moderne Kerb 
(rt) - Heute ist alles anders, 

heißt es oft, wenn Erinnerungen 
an vergangene Zeiten wachge- 
rufen werden. Dies trifft natür- 
lich auch auf die Kerb zu, die an 
diesem Wochenende in Langen 
gefeiert wurde. Gefeiert? Na ja, 
so wie einst ist es nicht mehr. In 
früheren Jahrzehnten war die 
Kerb das Größte, sorgte für eine 
willkommene Abwechslung 
vom Alltag und war eine Gele- 
genheit, bei der sich alle Ver- 
wandten und Bekannten auch 
aus den benachbarten Orten 
trafen. Bei Zwetschenkuchen 
und Kaffee saß man dann zu- 
sammen und plauderte. 

Das Massenangebot von Ver- 
güngungen, Veranstaltungen 
und Festen, die zahlreichen zur 
Verfügung stehenden Femseh- 
kanäle und Abwechslung im 
Urlaub stillen den Vergnü- 
gungshunger auf eine andere 
Weise; die Anziehungskrtaft der 
Kerb ist schwächer geworden. 
Dennoch; für die Kinder bedeu- 
ten Karussells und Rummel- 
platz immer noch eine Attrak- 
tion, und wenn auch die Ange- 
bote vom Zuckerstand nicht in 
der Fernsehwerbung vorkom- 
men, sie finden bei den Kerb- 
gänger immer wieder Anklang. 

Die Veranstalter machen stets 
neue Anstrengungen, um den 
Zug der Zeit nicht zu verpassen. 
Neben den alten Gepflogenhei- 
ten wie Gickelschmiß und 
Kerbverbrennung werden 
Country-Konzert und Kerb- 
Olympiade angeboten, am Im- 
biß gibt es neben den gewohnten 
Fischbrötchen und Bratwürsten 
auch Gyros und neuartige Spei- 
sen, und so darf man hoffen, daß 
dieses alte Volksfest auch künf- 
tig modern bleibt. 

Kerb mit Regen und Sonne 

Countrysound und alte Traditionen wurden vereint 
Langen (tst) - Der Regen machte 

dem Kerbverein am Samstag ei- 
nen Strich durch die Rechnung. 
So mußte der traditionelle Umzug 
zum Kerbauflakt eine Nummer 
kleiner ausfallen. Ohne die übli- 
che Begleitmusik zog das Lan- 
gener Kerbvolk dem auf einen 
Lastwagen gespannten Kerb- 
baum hinterher. Auch die Fah- 
nenübergabe und die Errichtung 
des Kerbbaums wollte man 
schnell über die Bühne bringen, 
denn Regenwolken drohten über 
dem Wilhelm-Leuschner-Platz. 
Zum Glück für dioe Kerbfreunde 
blieb jedoch der ganz große Regen 
aus. 

Nach der Fahnenübergabe 
durch Ersten Stadtrat Klaus-Die- 
ter Schneider konnte die Lan- 
gener Kerb mit der Aufstellung 
des Kerbbaums und der Inthroni- 
sation der Kerbbopp „WiUiiie" 
ungetrübt eingeläutet werden. 
Allerdings mußte der Baum- 
stamm vorher um etwa fünf Meter 
gekürzt werden, ehe das Spekta- 
kel beginnen konnte. „Den jun- 
gen Leuten fehlt wohl der Mumm 
in den Knochen", spöttelte der 
Altstadtbewohner Wolfgang Lich- 
tenberger. Allerdings war es nicht 
der fehlende Mumm, sondern die 
Angst, der hohe Baum könne vom 
Sturm umgeworfen werden. 

Woran es aber tatsächlich fehlt, 
sind die Kerbeburschen. Die letz- 
ten beiden Jahre gab es keinen 
Kerbeburschen-Jahrgang. Vorbei 
sind die Zeiten, wo man noch bis 
zu 50 Kerbmädels und Kerbbe- 
burschen hervorbrachte. Obwohl 
man Jahr für Jahr alle 18- bis 
20jährigen anschreibt und zum 
Mitmachen auffordert, finden si- 
och nur wenige. „Mir ist das alles 
ein Rätsel", so Michael Seipp, 
Vorsitzender des Kerbvereins. 
„Die meisten haben wohl Angst 
vor finanziellen Verpflichtun- 
gen". 

Auch das schlechte Image einer 
„Saufgemeinschaft" trage viel- 
leicht dazu bei, meinte Seipp, 
doch dies stimme nicht. „Wir trin- 
ken auch ab und zu einmal ein 
Bier, aber auch nicht mehr als an- 

dere Leute, sonst könnten wir un- 
sere organisatorischen Arbeiten 
überhaupt nicht erledigen." 

In der Tat bedeutet die Kerb für 
die Organisatoren viel Arbeit. Bei 
den Musikveranstaltunge»! im 
Festzelt gibt es vom Aufbau bis 
zur Einlaßkontrolle viel zu tun. 
Außerdem veranstaltet der Kerb- 
verein ein Kaffeetrinken mit der 
älteren Generation und ein Tref- 
fen mit Behinderten. 

Auch wenn die Langener Kerb 
nicht die gleiche Reputation wie 
ihr Pendant in Egelsbach besitzt, 
so ist sie doch fest im Langener 
geselligen Leben verankert. So 
kamen trotz des trüben und küh- 
len Wetters wieder viele Schaulu- 
stige am Samstagnachmittag zur 
Eröffnung. Viele Eltern beende- 
ten ihren Wochenendspaziergang 
mit den Sprößlingen am Kerb- 
platz zu einer Runde Karussell. 
Für den jungen Familienvater Ar- 
min Köhler ist das eine gewohnte 
Prozedur; „Meistens bleibt es 
nicht bei einer Runde Karussell, 
Popcorn und Luftbalons gehören 
auch zur Kerb." 

Die den Kinderstiefeln ent- 
wachsenen Besucher zog es mehr 
zum Autoscooter, ein willkomme- 
ner Ort der Kommunikation für 

Schüler und Teenager. Jung und 
alt lockte wie immer der Duft der 
Grillbuden und Süßigkeiten- 
stände. Nach einer Mahlzeit mit 
Bratwurst und gebrannten Man- 
deln zum Nachtisch konnte man 
gern auf das Abendbrot verzich- 
ten, zumal am Samstagabend 
Country-Musik im Festzelt auf 
dem Programm stand. 

Nach den großen Erfolgen mit 
der Beatles-Revivel-Band und 
Truck Stop in den vergangenen 
Jahren hatte man diesmal wieder 
hochkarätige Musiker eingela- 
den. Zu erleben war die bekannte 
Berliner Country-Band „Western 
Union". Sie begeisterte das Publi- 
kum mit ihrer .Stilvielfalt aus 
Country, Rock und herrlichen 
Balladen. Im Vorprogramm 
sorgte der Langener Country- 
Barde Tommy Scharf mit alten 
Klassikern für beste Stimmung. 

Am Sonntagnachmittag stieg 
die traditionelle Kerb-Oljrmpiade 
und am Montag der Gickel- 
schmiß. Darüber werden wir noch 
berichten. Heute abend geht die 
Kerb mit der Verbrennung der 
Kerbbopp „WiUiiie" auf dem 
Parkplatz am Schwimmbad zu 
Ende. Das Ist „Wllllile, der erste", Langens Kerbepuppe des Jahres 1992. Foto: tst 

Erster Stadtrat Klaus-Dieter Schneider überreicht auf der Rathaustreppe eine weitere Schleif e für die Tradltlons- 
fahne der Langener Kerb. Foto; tst 

Tommy Scharf, Country-Barde aus 
Langen, wußte Im Vorprogramm am 
Samstagabend die Country-Fans 
trefflich zu unterhalten. Foto; tst 

Produktive Schreibwerkstatt 

Eine Neuheit bei der Langener Volkshochschule 

I Kräften wird der Kerbbaum In die Vertikale gehievt. Nach zwanzig Minuten war es geschafft. Foto;tst 

Langen-Am Montag, 7. Septem- 
ber, beginnt ein künstlerischer 
Kurs, der in dieser Form bisher 
nicht abgehalten wurde. Hier wird 
nicht eine vorhandene Literatur ge- 
lesen und diskutiert, hier sind die 
Teilnehmer selbst gleichzeitig Au- 
toren und Lektoren. Die Werkstatt 
dient als Trainingsplattform für li- 
terarisch „handwerkliche" Übun- 
gen und zur Themenfindung. Vor- 
rang haben an den zehn Abenden (je 
zwei Stunden) zunächst Arbeiten, 
die in der Werkstatt angefangen 
werden und von den einzelnen Teil- 
nehmern im Laufe der Woche in 
Ruhe ausgearbeitet werden kön- 
nen. 

Spaß an Literatur, Begeisterung 
für gedankliche Freiheit, Freude 
am Aufschreilaen von Beobach- 
tungen und nicht zuletzt Neugier 

auf die Kritik der Gruppe sollten 
Anreize zur Teilnahme an diesem 
Kurs sein. Nebenbei soU jedem 
Teilnehmer das Wissen der anderen 
zur Verfügung stehen, werm es um 
klare Themenkreise geht. Dazu ge- 
hören Beobachtung und Recher- 
che, Protokoll und Klartext, Ah- 
nung und Gefühl, Sprachmelodie 
und -rhythmus. Vortragen und Zu- 
hören, Fremdwörterkunde, Form-/ 
StU-Analyse. 

Den Schreibenden soll CSelegeri- 
heit zur Aussprache gegeben wer- 
den, sie sollen stilistische Sicherheit 
erwerben durch die Rückfragen 
und Verbesserungsvorschläge der 
Zuhörenden. Im Wochentumus 
werden Kurztexte entstehen, z.B. 
Glossen und Kommentare zu kom- 
munalen Geschehen, Gedankenbil- 
der und Gedichte, Tatsachenbe- 

richte und Romankapitel. 
Jörg Jahn, der mit diesem Ebqjeri- 

ment sein Debüt als Kursleiter gibt, 
möchte sich dabei als Moderator 
verstehen, der dafür sorgt, daß alle 
gleichviel zu Wort, kommen. In 
Langen war er mehrere Jahre in 
verschiedenen Sparten Pressewart 
und hat neben altsprachlicher Vor- 
bildung auch Referentenerfahrung 
aus technischen Fachvorträgen. 
Sein besonderes Anliegen ist, daß 
sich in der Kursgruppe ein freund- 
schaftliches Klima bildet, deim 
Vorlesen selbstgeschriebener Texte 
ist auch immer ein Stück Vertrau- 
ensvorschuß. 

Die Teiliiehmergebülir beträgt 45 
Mark. Anmeldungen werden im 
Rathaus, Zimmer 220, Telefon 
203122, montags bis freitags von 8 
bis 12 Uhr angenommen. 

Neue Zinsbesteuerung ab 1993 

Dieses Papier ist bares Geld wert! 

Freisteltungsauftrag 

   
^Vetp®chiunQBU**oHie^" und Unte'd®!»" 
Unterkonten 

Mit der neuen Zinsbesteuerung ab 1.1.1993 werden die Sparerfreibeträge Icräftig erhöht. Sie 
können künftig Zinsen und andere Kapitalerträge bis zu 6.100 DIV1 - Verheiratete 12.200 DM - 
steuerfrei bekommen*. Das Ist lOmal mehr als heute. 

Worauf es ankommt: Sie geben uns rechtzeitig Ihren Freistellungsauftrag. Dann werden die 
Zinsen von uns bis zur Höhe des Freibetrags voll an Sie ausgezahlt, und zwar ohne Abzug von 
30% Zinsabschlagsteuer. Behördengänge sind nicht notwendig. Ihre Unterschrift auf dem 
Freistellungsauftrag genügt. Doch kein Grund zur Eile: Sie können uns Ihren Freisteilungsauftrag 
noch bis Ende dieses Jahres erteilen. Auftragsvordrucke halten wir für Sie bereit. 
Holen Sie sich auf jeden Fall schon jetzt unser Informationsblatt zur neuen Zinsbesteuerung. 

■ Reden wir darüber. 

FfBlfteWung""'" 
ctauerabzug Zin»»n obengenannten Honten 
 . ■ meine/unsere au   ninrtm hei 

'Abschluß des Gesntzgebungsverfahrens voraussichtlich im September 1992 Deutsche Bank 
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Schwimmer aus Long Eaton 

siegten im Vergleichskampf 

Schwimmwettkampf der Partnerstädte im Hallenbad 

Die erfolgreichsten Teilnehiner des Schwimmwettkampfes (v.l.) mit Peter Kölbel, Marketinglelter der Volksbank 
Drelelch (ganz links) und dem TV-VorsItzenden Klaus Dahl (ganz rechts): Oliver MIhlan (TVL), Beate Schmidt 
(Rödermark), Arnoud Cardin (Romorantln) und David Hldle (Long Eaton). Foto: Weinert 

,^us" im Vereinspokal 

SSG-Kegeldamen unterlagen Weiterstadt 

Langen - Die Wassersportabtei- 
lung des TV Langen hatte Gäste 
aus den Partnerstädten. Anlaß 
war der 13. Schwimmwettkampf 
zwischen AN Romorantin, TSC 
Long Eaton, dem TV Langen und 
als Gast der SSG Rödermark. 

42 englische und 26 französi- 
sche Gäste wurden in Privatquar- 
tieren untergebracht. Dank galt 
deshalb allen Familien, die die 
Gäste über die.se Zeit aufnahmen, 
sowie der Sparkasse Langen-Seli^ 
genstadt, der Volksbank Dreieich 
und dem Fördererkreis für euro- 
päische Partnerschaften, die 
diese Veranstaltung unterstütz- 
ten. 

Am Freitag wurde ein Ausflug 
mit den Gästen in den Holiday- 
Park nach Haßloch unternom- 
men, ehe am Samstag der 
Schwimmwettkampf im Hallen- 
bad ausgetragen wurde. In drei 
Altersklassen wurden 50 und 100 
Meter Schmetterling, Brust, Rük- 
ken und Freistil geschwommen. 

Die 200 Meter Lagen sowie Staf- 
felwettkämpfe über vier mal 100 
Meter Brust, vier mal 100 Meter 
Lagen und vier mal 100 Meter 
Freistil wurden am Sonntag ge- 
schwommen. 

Am Abend stieg dann eine 
große Abschiedsparty im Ge- 
meindehaus der Albertus-Ma- 
gnus-Kirche, an der die 
Schwimmer und Gastgeber sowie 
geladene Gäste teilnahmen, ins- 
gesamt ca. 200 Personen. Es 
wurde ein schöner Abend mit 
Überreichung der Pokale für den 
besten Schwimmer und den jüng- 
sten Teilnehmer eines jeden Ver- 
eins. Außerdem wurden Gast- 
und Erinnerungsgeschenke aus- 
getauscht. Als man auseinander- 
ging, schwärmten alle von den 
gemeinsam verbrachten schönen 
Tagen, in denen viele neue 
Freundschaften geschlossen wur- 
den. 

Die höchste Punktzahl in den 

Schwimmwettkämpfen, die na- 
türlich nicht unbedingt die Lei- 
stungstärke zeigt, da die einzel- 
nen Mannschatten nicht alle 
Strecken belegen konnten, er- 
reichte der TSC Long Eaton vor 
der SSG Rödermark, dem TV 
Langen und AN Romorantin. 
Aber nicht die Punkte, sondern 
die freundschaftliche Verbin- 
dung der Schwimm-Mannschaf- 
ten und den Begleitern machte 
den größten Erfolg aus. 

Am Montag morgen um 9 Uhr 
fuhren die französischen Gäste 
ab, die englischen Freunde blie- 
ben noch einen Tag länger. Sie 
flogen am Dienstag nach einer 
Flughafen-Rundfahrt um 14 Uhr 
von Rhein-Main wieder zurück 
nach England. 

Der TSC Long Eaton ist im 
kommenden Jahr Gastgeber des 
14. Vergleichswettkampfes. Als 
Termin wurde der 29. Juli bis 2. 
August abgesprochen. 

Langen - Die SSG-Keglerinnen 
sind in diesem Jahr erstmals im 
Vereinspokal dabei. Die Damen- 
mannschaft der SSG-Kegelabtei- 
lung bekam mit KV Weiterstadt 
eine Mannschaft ausgelost, die 
bereits in der Bezirksliga ange- 
siedelt ist. Die Nervosität war ent- 
sprechend. Christa Klingenhagen 
mit 321 Holz und Edith Bock mit 
328 blieben unter ihren Möglich- 
keiten. Heide Ruschin und Mo- 
nika Gitzen, beide erstmals in ei- 
nem Verbandsspiel eingesetzt, 
teilten sich die Partie und kamen 
zusammen auf 323 Holz. Esther 
Rakoczy erzielte 374 Holz und 
Brigitte Herth erreichte gute 394. 
Beste Langenerin, auch zum er- 
sten Male dabei, war Henni Böhm, 
die ausgezeichnete 416 Holz warf. 

Die Weiterstädterinnen zeigten 
eine geschlossenere Mann- 
schaftsleistung und hatten mit 
Heidemarie Menke eine ausge- 
zeichnete Spielerin dabei; sie er- 
reichte sogar 441 Holz, ein Ergeb- 
nis, das sich sehen lassen konnte. 
Die Langenerinnen kamen auf 
2 1&6 Holz gegen 2 255 der Weiter- 

städterinnen. 
Sonntags wurde dann anläßlich 

der Feier zum 20jährigen Beste- 
hen des SSG-Freizeit-Centers auf 
den hauseigenen Bahnen eben- 
falls gekegelt. Jeder Besucher 
mußte zehn Wurf in die Vollen 
leisten. Teilgenommen haben 29 
Erwachsene mit 46 Starts und 31 
Jugendliche mit 99 Starts. Mari- 
anne Steitz war mit 56 Holz beste 
dieses Demonstrationskegeins. 
Zweiter und dritter mit je 55 Holz 
waren Helmut Kalbhenn und Al- 
fred Schaffer. Bei den Jugendli- 
chen war Oliver Hein mit 51 Holz 
der beste, Jens Hallmann kam auf 
49 und Mark Spieß auf 48 Holz. 

Schwimmbad 

macht dicht 
Langen - Die Freibadsaison in 

Langen geht zu Ende. 
Schwimmstadion und Waldsee 
haben letztmals in diesem Jahr 
am Sonntag, 13. September, ge- 
öffnet. 

Die jüngsten Teilnehmer (v.l.) Monika Jecek (Rödermark), Michael Hay- 
wood (Long Eaton), Thomas PItault (Romorantin) und Michael Janke (TV 
Langen). Foto: Weinert 

Die Mannschaftskapitäne und der Präsident des TSC Long Eaton, Bill 
Camm, (ganz rechts) erhalten aus den Händen desTV-VorsItzenden Klaus 
Dahl (I) und des Abteilungsleiters der Schwimnmer, Willi Anthes (2. v.r.) 
den Wanderpokal für die Mannschaftswertung, die Ixng Eaton knapp vor 
Rödermark, Langen und Romorantin für sich entschied. Foto: Weinert 

„Gypsys" 

in Langen 

Am Samstag ist 
Langener Sommer 

Langen (rt) - Am Samstag, 12. 
September, ist „Langener Som- 
mer". Diese Veranstaltung des 
VW beginnt um 15 Uhr am Mu- 
sikpavillon an der Rechten Wiese 
mit einem Programm für Kinder 
mit dem Zauberer „Malogo". Von 
16 bis 17.30 Uhr sind die „Fidelen 
Sterzbacher" aufgeboten, um für 
gute Stimmung zu sorgen, und 
den Abschluß von 18.30 bis 20 Uhr 
macht der Orchesterverein Lan- 
gen/Egelsbach. 

Dazwischen, von 17.30 bis 18.30 
Uhr, wird ein Leckerbissen für 
Rock- und Pop-Fans geboten. Die 
„Gypsys" (Foto), eine ungewöhn- 
liche Rock-Band, will nach zahl- 
reichen erfolgreichen Auftritten 
auch das Langener Publikum er- 
obern. 

Zur Sperrmüllabfuhr gehören 

diesmal auch Kühlschränke 

Sammelaktion in der Woche vom 21. bis 25. September 
Langen - Die nächste Sperr- 

müllabfuhr beginnt in Langen am 
Montag, 21. September. Bis zum 
25. September werden daneben 
auch Kühlschränke und Altmetall 
abgefahren, und zwar jeweils ge- 
trennt voneinander. Die Abfuhr- 
tage sind im Stadtgebiet östlich 
der Bahnlinie, im Linden und im 
Gewerbegebiet Pittler-ZNassovia- 
straße identisch mit denen der 
Müllabfuhr. 

Eine Ausnahme besteht für 
Haushalte, die über Großmüllbe- 
hälter entsorgen. Am Beizborn, 
Lorscher Straße, Darmstädter 
Straße, Südliche Ringstraße und 
Walter-Rietig-Straße erfolgt die 
Abfuhr am Montag, 21. Septem- 
ber. An Anna-, Elbe-, Elisabe- 
then-, Luisen-, Margareten-, Ma- 
rien-, Mosel-, Nordend-, Sofien- 
und Weserstraße am Mittwoch, 

23, September. 
An diesem Tag wird außerdem 

in folgenden Gebieten eingesam- 
melt: Berliner Allee, Forstring, Im 
Buchenhain, Im Ginsterbusch, 
Im Hasenwinkel, Schloß Wolfs- 
garten sowie an den Straßen mit 
Vogelnamen. Am Donnerstag, 24, 
September, ist Abfuhr am An- 
emonen-, Farn-, Hagebutten- und 
Weißdornweg sowie in der Ne- 
benerwerbssiedlung, Im Loh und 
im Wohngebiet Neurott. Am Frei- 
tag, 25. September, kommen das 
Gewerbegebiet Neurott und der 
Leukertsweg (Außerhalb) dran. 

Die Abfuhr beginnt um 7 Uhr. 
Sperrmüll ist nach Definition des 
Langener Magistrates fester Ab- 
fall aus Haushaltungen und Ge- 
werbe. Darunter fallen CJe- 
brauchsgegenstände, die wegen 

ihrer Abmessungen nicht zur 
Aufnahme in die Müllbehälter ge- 
eignet sind, jedoch gemeinsam 
mit Hausmüll beseitigt werden 
können. 

Der Magistrat bittet darum, den 
Sperrmüll sowie das Altmetall 
und die Kühlschränke getrennt 
voneinander und erst am Tag der 
Abholung bereitzustellen. Der 
Sperrmüll muß gebündelt und 
verschnürt werden. Er darf die 
Größe von etwa einem Meter 
nicht überschreiten und nur so 
schwer sein, daß er von den mit 
der Abholung beauftragten Mit- 
arbeitern transportiert werden 
kann. Das Durchsuchen der Ab- 
fälle ist zur Vermeidung von Ru- 
hestörungen und wegen der Ent- 
stehung von Verunreinigungen 
auf den Straßen verboten. 

Skigilde wandert 

im Vorarlberg 
Langen - Die SSG Ski-Gilde lädt 

auch in diesem Jahr ihre Mitglieder 
zu einer Wanderwoche ein. Diese 
findet in der Zeit vom 1. bis 6. Okto- 
ber im Kleinwalsertal statt. Die Un- 
terbringung erfolgt in Mehrbett- 
Zimmem der Skihütte des TGS 
Walldorf Verpflegung, Bettwäsche 
und Handtücher sind mitzubrin- 
gen. Es ist geplant, das Frühstück 
in der Hütte einzxuiehmen und 
abends zum E^sen zu gehen. 

Weitere Informationen können 
dem Schaukasten (Nähe Haupt- 
post) entnommen, oder ab 15. Sep- 
tember bei Heimaim Jocham (Tele- 
fon 06103/24873) erfragt werden. 
Anmeldungei> sind ebenfalls an 
Hermann Jocham zu richten. 

„Biene Maja" 

für Kinder ab 6 
Langen - Zur ersten Auffüh- 

rung der neuen Spielzeit Theater 
für Kinder kommt am Mittwoch, 
23. September, um 15 Uhr die 
„Biene M^a" in die Stadthalle. 
Das Stück ist für Kinder ab sechs 
Jahren geeignet. 

Neuer Nähkurs 
Langen - Die Ev. Familien-Bil- 

dung bietet in der Ev. Stadtkir- 
chengemeinde, Frankfurter Str. 
3a, einen neuen Nähkurs an. 

Beginn ist am Mittwoch, 9. Sep- 
tember, um 9 Uhr. Anmeldungen 
nimmt Kursleiterin Elfriede 
Sommer (Telefon 86477) entge- 
gen. 

Schüler können Denkmale erforschen 

Wettbewerb um den Preis des Bundespräsidenten ist ausgeschrieben 
Langen - Junge Forscher zwi- 

schen acht und 21 Jahren können 
sich an dem von der Körber-Stif- 
tung, Hamburg, ausgeschriebe- 
nen &hülerwettbewerb zur deut- 
schen Geschichte um den Preis 
des Bundesprä-sidenten beteili- 
gen. Daraufhat der Magistrat auf- 
merksam gemacht und die örtli- 
chen Schulen zur Teilnahme er- 
muntert. 

Bei dem Wettbewerb, bei dem 
Cjeld, Bücher, Stipendien und die 
Teilnahme an einem exklusiven 
Akademie-Programm als Preise 
winken, geht es um das Thema 
„Denkmale - Erinnerung, Mah- 

nung, Ärgernis". Eine spannende 
und brisante Aufgabe, die Spaß 
machen kann: In der eigenen 
Umgebung Spuren der Ge- 
schichte ausfmdig machen, zum 
Beispiel Schauplätze aufsuchen, 
Zeitzeugen befragen, in Archiven 
und Bibliotheken stöbern. 

Was alt ist oder an Vergangen- 
heit erinnert, kann Denkmal sein, 
wenn viele Menschen es so be- 
greifen. Denkmale sollen CJe- 
schichte gegenwärtig machen, als 
Vorbild oder auch Abschreckung 
wirken, Nachdenken und Han- 
deln für die Zukunft anstoßen. 
Tun sie das noch? Taten sie das 

je? Das sollen die Jugendlichen 
mit ihren Forschungen heraus- 
finden, wenn sie Geschichte und 
CJegenwart konkreter Denkmale 
untersuchen und zum Beispiel 
darüber nachdenken, ob es Denk- 
male gibt, die heute besonders 
dringend gebraucht werden oder 
aber beseitigt werden sollten, weil 
sie politisch oder historich 
„falsch" erscheinen. 

Auch in Langen gibt es viele 
Überreste der Geschichte und 
Spuren, die zu Denkmalen 
führen. Es gibt Ehrenmale und 
Nacurdenkmale, ein Krieger- 
denkmal wurde von seinem Platz 

entfernt, ein Gedenkstein erin- 
nert an die französische Besatz- 
ungszeit. Das Langener Stadtar- 
chiv ist gerne bereit, Hilfestellun- 
gen zu geben. Stadtarchivar Her- 
bert Bauch (Rathaus, Zimmer 
227a, Telefon 203-126) verfüg 
über historische Dokumente, die 
wichtig für die Spurensuche sind. 

Eingereicht werden können zu 
dem Wettbewerb Einzel-, Grup- 
pen- und Klassenbeiträge. 
Umfang ist beliebig, da er vom 
Thema abhängt. Eine Betreuung 
durch Tutoren (Lehrer oder an- 
dere) ist möglich. Am 28. Februar 
1993 ist Einsendeschluß. 

Egelsbach (fm) - Eine wegwei- 
sende Entscheidung in Sachen 
Altenpflege trafen die CJemeinde- 
vertreter in ihrer Sitzung am 
Donnerstag abend. Das Parla- 
ment verabschiedete einen 
Grundsatzbeschluß, wonach in 
der CJemeinde zum frühestmögli- 
chen Zeitpunkt ein Altenwohn- 
und Pflegeheim errichtet werden 
soll. Die Entscheidung fiel ein- 
stimmig, bis auf eine Ausnahme. 
Die Grünen votierten gegen den 
geplanten Standort im Brühl. Der 
Grundsatzbeschluß sieht vor, daß 
der CJemeindevorstand dem Trä- 
ger der Einrichtung, dem DRK- 
Kreisverband Offenbach, im 
Neubaugebiet Brühl ein Grund- 
stück zur Verfügung stellt. Im 
Gegenzug dafür erhält die Ge- 
meinde die Belegungsrechte. Die 
Verwaltungsspitze soll außerdem 
mit dem vom DRK beauftragten 
Architekturbüro ein Grundkon- 
zept entwickeln. Begleitet wird 
das Projekt vom Sozial- und Kul- 
turausschuß und zwei Mitglie- 
dern des Seniorenbeirats. 

CDU-Fraktionschef Egon Jury 
sprach zuvor von einer „wunder- 
samen Wandlung des Parla- 
ments". Er erinnerte daran, daß 
seine Partei bereits 1985 einen 
Prüfungsantrag für ein Alten- 
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Pflegeheim unter Dach und Fach 

J'arlament verabschiedet Grundsatzbeschluß / CDU-Zusatzanträge abgelehnt 
wohn- und Pflegeheim gestellt 
hatte. Damals sei man auf taube 
Ohren gestoßen. Ein ähnlicher 
Prüfungsantrag der WGE von 
1991 sei dann plötzlich positiv 
aufgenommen worden. Dem Ge- 
meindevorstand warf er vor, „ge- 
schlafen" zu haben und die Vor- 
lage vom Hauptantrag der CDU 
„abgekupfert" zu haben. 

Dem widersprach Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen energisch. Er 
hielt dem CDU-Fraktionschef vor, 
„Duftmarken setzen zu wollen". 
Die beiden Anträge seien absolut 
nicht identisch. „Sie haben uns 
beauftragt, einen Träger zu su- 
chen. Der steht jetzt fest. Wie 
können Sie also sagen, daß die 
Anträge identisch sind?", wun- 
derte sich der Rathauschef. Au- 
ßerdem habe der Gemeindevor- 
stand immer alle Möglichkeiten 
für die Realisierung eines Pflege- 
heims in Betracht gezogen. 

SPD-Fraktionsvorsitzender 
Wolfgang Becker räumte ein, daß 
sich die CDU in dieser Sache 
früher bemüht habe als andere 
Parteien. Der Antrag aus dem 
Jahr 1985 sei aber eher „theoreti- 
scher Natur" gewesen, weil da- 
mals beispielsweise gar kein 
Grundstück in Aussicht gestan- 
den habe. Zudem sei es seinerzeit 

wichtiger gewesen, die ambu- 
lanten Dienste auszubauen. 

Dietrich Fischer, Fraktionschef 
der Grünen, äußerte sich ähnlich. 
„Wäre es damals nach der CDU 
gegangen, würde das Heim heute 
vielleicht im Industriegebiet 
stehen." Seine Partei sei zwar für 
den Bau eines Pflegeheims, aber 
gegen den Standort Brühl. Nach 
Auffassung der Grünen wäre der 
Standort Molkeswiese „nicht in- 
diskutabel gewesen". Die WGE 
hatte an der Vorlage nichts auszu- 
setzen. Was der (Jemeindevor- 
stand fertiggebracht habe, grenze 
„fast an ein Wunder", meinte 
Ludwig Fink. 

Die Planung des Gemeindevor- 
stands sieht vor, 30 Pflegeplätze, 
jeweils zehn Tages- und Zeitpfle- 
geplätze sowie 20 Seniorenwoh- 
nungen zu schaffen. Wie Eyßen 
sagte, seien diese Plätze auch 
ausreichend, falls sich der Anteil 
der über 65jährigen in Egelsbach 
bis zum Jahr 2030 verdoppelt ha- 
ben sollte. Zudem ließen sich die 
Zeit- und Tagespflegeplätze er- 
weitern. 

Die CDU gab sich damit nicht 
zufrieden, weil sich die Zahlen auf 
den Landesdurchschnitt bezie- 
hen. Sie hatte einen Ergänzungs- 
antrag formuliert. Dabei wollte 

Vorgeschmack: zur 
richtigen Einstimmung auf die 
bevorstehende Kerb vom 19. bis 
zum 22. September veranstal- 
tete die Egelsbacher Kerbge- 
meinschaft Jetzt ein zünftiges 
Grillfest an der Watdhütte. Bei 
Gegrilltem, Paella und Bier 
wußten die ehemaligen Kerb- 
jahrgänge den „92ern" so man- 
chen Ratschlag zu geben. Nach 
einem verregneten Nachmittag 
war das Wetter gegen abend 
wieder besser, 300 bis 400 
Leute, so schätzen die Veran- 
stalter, fanden sich an der 
Waldhütte ein. Für stimmungs- 
volle Unterhaltung sorgte ein 
Mitglied der Kerbgemeinschaft 
mit helBer Musik. Die „heißen 
Tage" der Egelsbacher Kerb 
beginnen am Samstag, 19. Sep- 
tember, ab 13 Uhr mit einem 
Umzug durch die Gemeinde, 
anschließend hieven die Bur- 
schen den Kerbbaum In die 
Höhe. Foto: tst 

die Union ein Institut beauftra- 
gen, speziell für Egelsbach eine 
Alters-Statistik zu erarbeiten. Mit 
ihrem Antrag stand die CDU al- 
leine da. Das galt auch für einen 
weiteren Ergänzungsantrag der 
Christdemokraten, in dem sie 
eine noch stärkere Einbeziehung 
des Seniorenbeirats bei der Pro- 
jektbegleitung forderten. Die 
Mitglieder sollten die Möglichkeit 
haben, in Gesprächen mit dem 
Architekten unmittelbaren Ein- 
fluß nehmen zu können. Schließ- 
lich, so Jury, seien es nicht zuletzt 
die Senioren gewesen, die mit der 
Sammlung von 4 000 Unterschrif- 
ten die Realisierung des Projekts 
vorangetrieben hätten. Der Vor- 
schlagwurde ebenfalls abgelehnt. 

Keine Diskussion gab es zu ei- 
ner Reihe von Tagesordnungs- 
punkten, die en bloc zur Abstim- 
mung kamen. Demnach kann das 
Umlegungsverfahren (Neuord- 
nung der Grenzen) im Schwarz- 
baugebiet Kammereck beginnen, 
der Gemeindevorstand Zu- 
schüsse bis zu 2 000 Mark zum 
Bau von Zisternen gewähren und 
der Christlichen Flüchtlingshilfe 
ein Haus (Im Geisbaum) in Er- 
bpacht zur Unterbringung von 
Asylbewerbern zur Verfügung 
stellen. 

Kollision bei 

Eyßen bringt erneut höhere 

(*ewerbesteuer ms Gespräch 

„Müssen über Anhebung sprechen" / Nachtrag vorgelegt 
Egelsbach (fm) - Den Nach- 

tragshaushalt für 1992 brachte 
Bürgermeister Heinz Eyßen am 
Donnerstag abend im Gemeinde- 
parlament ein. Durch den uner- 
warteten Verlust bei den Gewer- 
besteuereinnahmen in Höhe von 
nind 2,5 Millionen Mark (wir be- 
richteten) entbehre der Nachtrag 
..leider bereits einer gewissen Ak- 
tualität", wie Eyßen sagte. Ein 
zweiter Nachtrag werde unaus- 
weichlich sein. Im Zusammen- 
hang mit der finanzpolitischen 
Situation schnitt Eyßen auch ein 
Thema an, an dem sich die Egels- 
bacher Parlamentarier seit Jah- 
ren regelmäßig reiben. Man 
müsse, ungeachtet der nahenden 
Kommunalwahlen, über eine An- 
hebung des CJewerbesteuersatzes 
an das Niveau der Nachbarkom- 
"lunen sprechen. 

Das Volumen des Verwaltungs- 
haushalts hat sich von 24,2 auf 
24,8 Millionen Mark erhöht, wäh- 
rend der Vermögenshaushalt von 
5,6 auf 5,1 Millionen Mark zu- 
rückgeschraubt wurde. Somit er- 
6ibt sich ein derzeitiges Cliesamt- 

volumen von 29,9 Millionen, das 
aber zum Jahresabschluß durch 
die fehlenden Gewerbesteuerein- 
nahmen nach unten gedrückt 
wird. Erfreulich sei, so Eyßen, da.6 
die ursprünglich vorgesehene 
Kreditaufnahme von 935 000 
Mark nicht notwendig werde. 

Die Mittel für den Kindergarten 
Bayerseich sind um die Hälfte auf 
500 000 Mark gekürzt worden. 
Dafür sind 1,5 Millionen Mark als 
Verpflichtungsermächtigung 
vorgesehen. Ebenfalls nur noch 
die Hälfte, und zwar 300 000 Mark, 
stehen 1992 für die Umgestaltung 
des Berliner Platzes zur Verfü- 
gung. Der Restbetrag für den er- 
sten Bauabschnitt taucht eben- 
falls als Verpflichtungsermächti- 
gung auf. Geprägt ist der Vermö- 
genshaushalt außerdem von der 
Mittelrücknahme beim Straßen- 
bau. Die Maßnahme in der Lan- 
gener Straße habe man zurückge- 
stellt, bis Einigkeit über eine Ver- 
kehrsrahmenplanung und die 
künftige Funktion der Straße be- 
stehe, sagte der Bürgermeister. 

Ab die Post: Gut aus den Startiöchern kamen am Samstag und 
Sonntag rund 800 junge Sportler aus 25 Vereinen. Die Lelchtathletlkabtei- 
lung der SG Egelsbach hatte zum 18. Nationalen Schülersportfest gela- 
den. Auch der Leichtathletik-Nachwuchs des gastgebenden Vereins 
wußte sich am Berliner Platz gut In Szene zu setzen. Foto: fm 

Freizeit in den Kinderflohmarkt 

Wendemanöver Herbstferien im Bürgerhaus 
Egelsbach - Bei einem Wende- 

manöver in der Wolfsgartenstraße 
kam es zu einem Zusammenstoß 
zwischen einem Mazda und ei- 
nem Motorrad. Der 32jährige 
Krad-Lenker zog sich dabei 
leichte Verletzungen zu; während 
die 34jährige Pkw-Fahrerin mit 
dem Schrecken davonkam. Der 
Schaden beläuft sich auf rund 
16 000 Mark. 

Amtliche Bekanntmachung 
Der Entwurf der 1. Nachtrags- 
satzung der Gemeinde Egels- 
 r fr- 

agt. 
satz 2 Hessische Gemeindeord- 

bach fijr das Haushaltsjahr 1992 
mit Anlagen liegt gemäß § 97 Ab- 

Wie Eyßen erklärte, hielten sich 
Mehreinnahmen und Mehraus- 
gaben in etwa die Waage. Mehr in 
die Kasse fließt durch die Grund- 
steuer B (75 000 Mark), die Auto- 
matensteuer (30 000), den Anteil 
an der Einkommensteuer 
(500 000), die Zinseinnahmen 
(70 000) und durch den Holzver- 
kauf (70 000). Die größten Posten 
auf der Sollseite: Die Kanalbenut- 
zungsgebühren verringern sich 
um 240 000 und die Schlüsselzu- 
weisungen des Landes um 40 000 
Mark. Die Kreisumlage erhöht 
sich um 160 000 Mark. Für die Be- 
kämpfung des Borkenkäfers 
müssen zusätzlich 90 000 Mark 
lockergemacht werden. 

Der Rathauschef betonte, daß 
der Gemeindevorstand alle An- 
strengungen unternehmen 
werde, auch den zweiten Nachtrag 
ausgeglichen zu gestalten, ohne 
auf den Kreditmarkt zu gehen. 
Dazu müßten verschiedene Aus- 
gabenansätze allerdings noch 
deutlicher zurückgenommen 
werden. 

nung zur Einsichtnahme vom 9. 
September 1992 bis 11. Sep- 
tember 1992 und vom 14. Sep- 
tember 1992 bis 17. September 
1992 während der Dienststun- 
den montags bis mittwochs von 
8.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 
bis 15.30 Uhr, donnerstags von 
9.00 bis 12.00 Uhr und von 15.30 
bis 18.30 Uhr, freitags von 9.00 
bis 12.00 Uhr Im Rathaus, Frei- 
herr-vom-Stein-Straße 13, Zim- 
mer 15, öffentlich aus. 
Egelsbach, 9. September 1992 

Gemeindevorstand 
Gemeinde Egelsbach 

EyBen 
BCirgermeister 

Egelsbach - Vor zwei Jahren 
veranstaltete die Turnabteilung 
der SG Egelsbach zum erstenmal 
eine Kinder- und Jugendfreizeit 
in den Herbstferien. In diesem 
Jahr gibt es eine Neuauflage. Ziel 
ist das Turner- und Jugendheim 
„Loreley" bei St. Goarshausen. 30 
Mädchen und Jungen können 
dort eine abwechslungsreiche 
Woche (12. bis 16. Oktober) ver- 
bringen. 

Teilnehmen können Kinder (ab 
Schulalter) und Jugendliche, die 
Mitglied der Turnabteilung sind. 
Die Kosten betragen 100 Mark pro 
Kopf und beinhalten Übernach- 
tung, Vollverpflegung sowie Hin- 
und Rückfahrt. Anmeldungen 
sollten möglichst bald beim Ab- 
teilungsvorsitzenden Dr. Valen- 
tin Mayer oder während der 
Übungsstunden bei Christa Ma- 
yer erfolgen. Über die Teilnahme 
entscheidet die Reihenfolge der 
Anmeldungen. 

Jahrgang 1929/30 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 10. September, um 
14.30 Uhr am Schade-Markt in der 
Ernst-Ludwig-Straße (bei schö- 
nem Wetter mit dem Fahrrad). 
Einkehr ist ab 16 Uhr in der HSV- 
Gaststätte in Götzenhain. 

Egelsbach - Gelegenheit, man- 
ches Schnäppchen zu machen, 
bietet sich am kommenden 
Samstag, 12. September. Der El- 
ternbeirat der Egelsbacher Kin- 
dergärten lädt dann nämlich zum 
Kindergarten-Flohmarkt ins Bür- 
gerhaus am Berliner Platz. Von 14 
bis 16 Uhr kann zwischen Kinder- 
kleidung, Spielsachen und ande- 
ren nützlichen Dingen nach Her- 
zenslust gestöbert werden. 

Auch das leibliche Wohl soll 
nicht zu kurz kommen: Kuclien- 
bufet, Kaffee und Erfrischungen 
stehen bereit. 

Nach den Erfahrungen der letz- 
ten Jahre dürfen die Stände aus- 
schließlich von den Eltern von 
•Egelsbacher Kindergartenkinder 
beschickt werden. Der Erlös soll 
an die Kinderkrebshilfe gehen, 
teilt eine Elternsprecherin mit. 

Wir gratulieren 

Heinrich Weiß, An der V/oog- 
wiese 7, zum 87. Geburtstag am 
Mittwoch, 9. September 

Dr. Gerd Braune, Thüringer 
Straße 10, zum 8? Geburtstag am 
Donnerstag, 10. September 

Susanna Fischer, Schulstraße 
29, zum 86. Geburtstag am Frei- 
tag, 11. September 

Nach einem erfüllten Leben entschlief am 6. September 19.92 unsere liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und Ur-Oma 

Linna Kühn 

geb. BaBin 
• 17. 6. 1902 t 6. 9. 1992 

In stiller Trauer; 
Helga und Jochen Maul 
Else und Ottoman Hirschfeld 
Enkel und Urenkel 

6073 Egelsbach, Schillerstraße 47 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 11. September 1992, um 10.30 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 
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Enttäuschung auf der ganzen Linie Nachbarn waren im Derby 

Nach 0:2-Heimmederlage gegen Fulda herrscht bei der SGE Ratlosigkeit ^t Punkteteilung zufrieden 
Egelsbach - Enttäuschung und 

Ratlosigkeit herrschten am Frei- 
tag abend bei der SG Egelsbach. 
„Ich weiß manchmal nicht, was 
die Spieler im Kopf haben, wenn 
sie auf den Platz gehen", sagte 
SGE-Trainer Herbert Schäty 
kopfschüttelnd nach der 0:2- 
Heimniederlage gegen Borussia 
Fulda. Wieder einmal hatten bei 
seiner Mannschaft Anspruch und 
Wirklichkeit weit auseinanderge- 
klafft. Statt des erhofften Sieges 
erlitten die Egelsbacher eine wei- 
tere Bruchlandung. Dabei ge- 
nügte den Gästen eine mittelmä- 
ßige Leistung, um sich am Berli- 
ner Platz für das 0:7-Debakel der 
Vorsaison zu revanchieren. Ein 
bißchen Glück hatten die Fuldaer 
allerdings auch. Hack erzielte die 
Führung mit dem Pausenpfiff, 
Kreß machte in der 90. Minute ed- 
les klar. Daß der Sieg der Borus- 
sen in Ordnung ging, daran zwei- 
felte auch Schäty nicht. „Fulda 
war uns gedanklich um Längen 
voraus. Wir haben zweimal in 
Überzahl gespielt. Wer daraus 
nichts macht, hat den Sieg nicht 
verdient. Entscheidende Spieler 
bei uns sind weit von ihrer Best- 
form entfernt. Mit der Meister- 

schaft haben wir jetzt erstmal 
nichts mehr zu tun", gestand der 
SGE-Coach ein. 

Das Egelsbacher Spiel krankte 
gegen Fulda in allen Bereichen. 
Die beiden Sturmspitzen Müller 
und Aleksi6 konnten sich kaum in 
Szene setzen, im Mittelfeld ge- 
lang es weder Franusch noch Cy- 
rys, das Spiel ihrer Mannschaft ;n 
geordnete Bahnen zu lenken. 
Krapp bekam Fuldas gefährli- 
chen Angreifer Hack nicht unter 
Kontrolle. Die Gäste gingen be- 
herzter in die Zweikämpfe, waren 
oft den berühmten Schritt 
schneller. 

Dennoch ergaben sich für die 
SGE die ersten Torchancen. Cy- 
rys und Müller zielten aber zu 
hoch. In der 13. Minute feuerte 
Hack einen ersten Warnschuß in 
Richtung Egelsbacher Tor ab. Als 
Fuldas Meinhardt in der 20. Mi- 
nute nach einem Rempler gegen 
Müller eine Zeitstrafe aufge- 
brummt bekam, hofften die SGE- 
Fans auf eine Steigerung ihrer 
Mannschaft - vergeblich. Keine 
einzige Torchance sprang in die- 
ser Phase für die Platzherren her- 
aus. In der 34. Minute lag die Ful- 

daer Führung in der Luft, doch 
Torhüter Arnold rettete nach ei- 
nem Eckball in höchster Not. Se- 
kunden später strich ein Flach- 
schuß von Dreßel knapp an sei- 
nem Tor vorbei. 

AleksiCs einzige Möglichkeit 
vereitelte Fuldas Keeper Zeljko 
acht Minuten vor der Pause. Auf 
dem Posten war er auch bei Lö- 
weis abgefälschtem Distanz- 
schuß. Sein Gegenüber indes 
blieb in der 45. Minute keine Ab- 
wehrmöglichkeit. Nach einem 
Gaidas-Fehler kam der Ball über 
Kreß zu Hack, der den Ball aus 
knapp 15 Metern gekonnt über 
Arnold ins lange Eck schlenzte. 
Schiedsrichter Wagner aus Kriftel 
pfiff das Spiel gar nicht mehr an. 

In der zweiten Halbzeit setzte 
die SGE die Borussen zwar unter 
Druck, ließ aber jegliche Überra- 
schungsmomente vermissen. Zu 
durchsichtig war das Spiel ange- 
legt, das Umschalten von Defen- 
sive auf Offensive dauerte viel zu 
lange. Daran änderte sich auch 
während Popparitschs zehnmi- 
nütiger Strafe (50.) nichts. Bei 
ihren Bemühungen liefen die 
Platzherren zwangsläufig mehr- 

mals Gefahr, das 0:2 einzufangen. , . • 1 r> r» 
Daß es d^u nicht früher kam, lag Langen luid SV Dreieichenhaui trennten sich 3:3 
an Hpr Fnilnn#*r TTnpntisrnlnsRPn. ^ an der Fuldaer Unentschlossen- 
heit. „Wir haben uns in der zwei- 
ten Halbzeit nicht richtig aus der 'ore sahen die Zuschauer am 
Umklammerung befreien kön- ^onntagnachmittag im SSG-Frei- 
nen. Wenn wir eine unserer Kon- 
terchancen genutzt hätten, wäre 
mehr Ruhe ins Spiel gekommen", 
meinte Gästetrainer Uli Sude. So 
mußte er noch zwei bange Situa- 
tionen überstehen. In der 76. Mi- 
nute reagierte Zeljko bei einem 
Kopfball von Bellersheim ebenso 
glänzend wie bei einem Schuß des 
eingewechselten Michel in der 82 
Minute. Erlöst wurde der Fuldaer 
Coach erst in der 90. Minute. Als 
Arnold einen Schuß von Poppa- 
ritsch nicht festhalten konnte, 
war Kreß zur Stelle und staubte 
zum 2:0 ab. 

SG Egelsbach: Arnold; Strich, 
Gaidas, Krapp, Bellersheim, Kai- 
ser, Cyrys (75. Michel), Löwel, 
Franusch (66. Reljic), Müller, 
Aleksi6. 

Borussia Fulda: Zeljko; Hirsch, 
Meinhardt, Michel, Thomas, Les- 
ser (86. Reith), Schlieck, Kreß, 
Dreßel (77. Ferber), Hack, Poppa- 
ritsch. Frank Miü»! 

Langen (rt) - Insgesamt sieben 

leit-Onter, doch nur sechs davon 
;amen in die Wertung. In der 40. 
Jinute hatte der Langener Karl 
retroffen, doch der Schiedsrich- 
er -aber nur er- wollte ein Hand- 
piel gesehen haben. Er gab den 
'reffer nicht. Die Begegnung war 
nit dem letzten Aufeinandertref- 
fen, wo es für beide Teams um den 
Qassenerhalt ging, nicht zu ver- 
leichen. Beide Mannschaften 
lind spielstärker geworden und 
ichenkten sich diesmal nichts. 
Schon in der ersten Minute 

irüfte der Langener Betz den 
lainer Tormann Wiemer, der 
luch in anderen Situationen seine 
□asse bewies. So in der 5. Minuite 
lei einem Schuß von Golletz. Auf 
1er Gegenseite ging in der 10. Mi- 
lute ein Freistoß von Suss nur 
Lnapp am Tor vorbei, und in der 
4, Minute fand der Hainer Lü- 

derwaldt im SSCJ-Keeper Thierolf 
seinen Meister. 

In der 17. Minute war es dann 
soweit. Hammerl erzielte nach ei- 
nem Alleingang das 1:0 für den 
SVD, doch der Ausgleich fiel noch 
vor der Pause, als Karl in der 32. 
Minute nach einem indirekten 
Freistoß das Tor traf. Der zweite 
Treffer von Karl, der an diesem 
Tag bester SSG-Akteur wr, 
wurde -wie bereits erwähnt- nicht 
anerkannt. 

In der 47. Minute schnappte 
Wiemer einen Kopfball voln lürl 
weg, und in der 56. Minuite gingen 
dann die Platzherren mit 2:1 in 
Führung. Torschütze war Betz, 
der eine Flanke von Spielertrai- 
ner Sternheimer verwertete. 
Doch die Freude dauerte nur Se- 
kunden, denn im CJegenzug war 
Volker Großmann aus kürzester 
Dist.anz erfolgreich und glich aus. 
Vorangegangen war eine Unei- 
nigkeit zwischen Golletz und Tor- 

hüter Thierolf, die Großmann cle- 
ver nutzte. 

Lüderwaldt brachte danfi die 
Gäste in der 69. Minute mit 3:2 in 
Führung, doch schon fünf Minu- 
ten später schaffte Rühl den Aus- 
gleich. Es gab noch Tormöglich- 
keiten auf beiden Seiten, doch ein 
Treffer wollte nicht mehr gelin- 
gen. So waren am Ende beide Sei- 
ten mit der Punkteteilung zufrie- 
den. 

Im Vorspiel hatten sich die Re- 
serven mit einem 3:2 Sieg für die 
SSG getrennt. Langens Torschüt- 
zen waren Vollhardt, Bott und Si- 
monie. 

Es spielten; SSG: Thierolf, 
Benz, (^lletz, Karl, Rühl, Betz, 
Berg, Herbert, St.arke, Sternhei- 
mer, Dohmen (Kurtz, Zapke). 
SVD: Wiemer, Klein, Schwein- 
hardt, Kutschera, Gerhaid Groß- 
mann, Müller, Lüderwaldt, Suß, 
Rudolf, Hammerl, Volker Groß- 
mann (Heidenreich, Fichtner). 

Konnte bis jetzt die In Ihn gesetzten Erwartungen nicht erfüllen: SGE-MIt- 
telfeldspleler Thomas Kaiser blieb auch gegen Fulda blaß. Fotoiwenho 

SGE morgen bei den 

Eintracht-Amateuren 

Niederlage gegen Fulda verdaut? 
Egelsbach (fm) - Viel Zeit 

haben die Oberligakicker der 
SG Egelsbach nicht, um die 
0:2-Niederlage gegen Borussia 
Fulda zu verdauen. Bereits am 
morgigen Mittwoch, 9., müs- 
sen die Egelsbacher zum 
Nachholspiel bei den Amateu- 
ren der Frankfurter Eintracht 
antreten. Anpfiff am Rieder- 
wald ist um 17.45 Uhr. 

„In der Niederlage zeigt sich, 
ob Teamgeist da ist. Wir müs- 
sen die 0:2-Scharte gegen 
Fulda am Mittwoch in Frank- 
furt auswetzen", sagte SGE- 
Trainer Herbert Schäty nach 
dem Freitagspiel. Wiedergut- 
machung werden sicherlich 
auch die Eintracht-Amateure 
betreiben wollen. Sie verloren 
am Wochenende das Derby ge- 
gen den FSV Frankfurt mit 0:2 
und rutschten auf den viert- 

letzten Tabellenplatz ab. An 
ihr letztes Gastspiel am Rie- 
derwald hat die SGE schlechte 
Erinnerungen. In der Vorsai- 
son gab es eine klare 0:3-Nie- 
derlage. 

Ein Egelsbacher Erfolg, zu- 
mindest ein Punktgewinn, 
wäre umso wichtiger, weil die 
Mannschaft anschließend ein 
weiteres Auswärtsspiel be- 
streiten muß. Die Partie bei 
Viktoria Aschaffenburg wird 
voraussichtlich am Mittwoch, 
16. September, 17.45 Uhr, aus- 
getragen. Eines stand für Her- 
bert Schäty am Freitag bereits 
fest: Tnomas Lauf, dessen 
Reamat,euri,5ierungssperre am 
15. September abläuft, wird bei 
der Viktoria von Beginn an da- 
bei sein. Es kann schließlich 
nur besser werden. 

Oberliga Hessen 

SG Egelsbach - Borussia Fulda 
KSV Hessen Kassel - SC Neukirchen 
Rot-Weiß Walldorf - Kickers Offenbach 
Eintracht Haiger - FV Bad Vilbel 
FSV Frankfurt - Eintr. Frankfurt Am. 
Spvgg. Bad Homburg - Rot-Weiss Frankfurt 
VfR Bürstadt - Vikt. Aschaffenburg 
VfL Marburg - SV Wehen 

1 KSV Hessen Kassel 7 5 2 0 
2 Kickers Offenbach 7 5 2 0 
3 Borussia Fulda 6 4 11 
4 SV Wiesbaden 6 4 0 2 
5 Eintracht Haiger 7 3 2 2 
6 FSV Frankfurt 7 2 4 1 
7 Rot-Weiß Walldorf 6 2 3 1 
8 FV Bad Vilbel 7 3 13 
9 SV Wehen 7 2 3 2 

10 SG Egelsbach 7 3 13 
11 Spvgg. Bad Homburg 6 2 2 2 
12 SC Neukirchen 7 3 0 4 
13 VfR Bürstadt 7 2 14 
14 Eintr. Frankfurt Am. 6 2 0 4 
15 Rot-Weiss Frankfurt 7 115 
16 Vikt. Aschaffenburg 6 10 5 
17 VfL Marburg 6 0 15 

18:5 
19:9 
14:8 
10:10 
12:9 
10:8 
8:8 

13:10 
10:10 
11:12 
13:14 
18:15 
12:18 

8:11 
8:15 
9:18 
3:16 

0:2 
1:0 
1:1 
2:0 
2:0 
4:3 
3:0 
1:2 

12:2 
12:2 
9:3 
8:4 
8:6 
8:6 
7:5 
7:7 
7:7 
7:7 
6:6 
6:8 
5:9 
4:8 
3:11 
2:10 
1:11 

Am Dlenttag (8. September, 17.45 Uhr) spielen; Borussia Fulda - VfR Bürstadt. 
-19 Uhr): SV Wehen - Rot-WeiB V^alldorf, Viktoria Aschaffenburg - SV Wiesba- 
den. - 19.30 Uhr Kicker« OHenbach - Spvgg. Bad Homburg, FV Bad Vilbel - 
FSV Frankfurt. - Mittwoch (9. September, 17.45 Uhr); Eintracht Frankfurt Ama- 
teure - SQ Egelsbach, Rot-Weiss Frankfurt - Eintracht Haiger, SC Neukirchen - 
VfB Marburg. 

Am nichsten Samstag (12. September, 15.30 Uhr) spielen: Kickers Offenbach 
- VfB Marburg, SV Wehen - KSV Hessen Kassel, Borussia Fulda - FSV Frankfurt. 
- Sonntag (13. September, 15 Uhr): Eintracht Frankfurt Amateure - Eintracht 
Haiger. - 17 Uhn SV V)/Iesbaden - VfR Bürstadt. 

Goran Alekslö, hier im Zweikampf mit Fuldas Routinler Werner Dreßel, 
läuft seit Wochen seiner Form hinterher. Foto:wenho 

Die Handballherren der SGE 

nehmen Aufstieg ins Visier 

„Giraffen" wurden auf Suche 

nach einem neuen Ami fündig 

Team fast unverändert / Damen haben neuen Trainer Der dritte Platz bei einem Turnier in Osnabrück 
EgeUbach - Nur einen Neuzu- 

gang kann die erste Handball- 
Herrenmannschaft der SG Egels- 
bach vermelden. Markus Rose, er 
kam aus Schwerte bei Dortmund, 
hat sich der SG Egelsbach ange- 
schlossen. Ansonsten spielt die 
Mannschaft personell wie in der 
abgelaufenen Saison, da sie keine 
Abgänge zu verzeichnen hat. 
Trainer Gerd Eichele peilt als Sai- 
sonziel den Aufstieg in die Be- 
zirksklasse 2 an. Egelsbach zählt 
zu den drei Favoriten in der 
Kreisklasse und wenn die Mann- 
schaft von größerem Verlet- 
zungspech in einer langen Saison 
verschont bleibt, dürfte dieses 
Ziel erreichbar sein. 

In erster Linie gilt es, die Aus- 
wärtsschwäche zu beheben, so 
daß auch gegen schwächere 
Mannschaften gepunktet werden 
kann. In der abgelaufenen Saison 
war die SGE die stärkste Heim- 
maiinschaft. Die Vorbereitung 
verlief bis jetzt recht gut. Kondi- 
tionell ist die Mannschaft gut ge- 
rüstet. Das noch fehlende spiele- 
rische Verständnis wird noch in 
den anstehenden Vorbereitungs- 
spielen verl>essei't. Zum Kader 
der ersten Herrenmannschaft ge- 
hören: Thomas 2iecher, Thorsten 

Müller, Thomas Schneider (Tor), 
Gerhard Schubert, Uwe Schulz, 
Thorsten Hufnagel, Markus Rose, 
Sven Fritzsche, Kai Fritzsche, 
Roland Gärtner, Christoph 
Zschemek, Andreas Thiel, Frank 
Beise, Gerd Gaydoul, Jörg Eich- 
horn, Igor Batinic. 

Die zweite Herrengarnitur der 
SGE hat einen neuen Trainer. Sie 
wird nun von Walter Meinelt be- 
treut. Die Mannschaft wird es 
nicht leicht haben, die Klasse zu 
halten. Zumal mit Lothar Jost der 
Kopf der Mannschaft verlet- 
zungsbedingt ausfällt. Dies ist be- 
sonders für den Abwehrbereich 
ein Verlust. Es ist auch noch un- 
gewiß, wann er wieder ins Spiel- 
geschehen eingreifen kann. Auch 
Walter Meinelt wird der Mann- 
schaft, bedingt durch seine Trai- 
nertätigkeit, nicht mehr in vollem 
Maße zur Verfügung stehen kön- 
nen. In der A-Klasse Dannstadt 
möchte die SGE einen Mittelfeld- 
platz belegen. 

Die „alten" Hasen in der dritten 
Mannschaft werden versuchen, in 
der B-Klasse Darmstadt eine ähn- 
lich gute Rolle zu spielen wie in 
der Vorsaison und streben einen 
der vorderen Tabellenplätze an. 

Für die nun anlaufende Hallen- 

saison haben die Damen einen 
neuen Trainer. Es ist Alexander 
Willner (45), der vorher als Trainer 
in Bad Vilbel tätig war. Als Neu- 
zugang haben die Damen Marion 
Schmirmund, Torfrau vom TV 
Langen, zu vermelden. Anson- 
sten geht die SGE mit dem glei- 
chen Kader in die neue Runde. 

Wichtig für die Damen ist ein 
guter Saisonstart, und nicht wie 
im letzten Jahr ein Start mit 0:6 
F^inkten und dem letzten Tabel- 
lenplatz. Ziel der Damenmann- 
schaft wird ein gesicherter Mittel- 
feldplatz sein. Der Kader besteht 
aus: Liane Messer, Marion 
Schmirmund (Tor), Rita Jost. 
Anke Grundler, Sabine LoU, Rose 
Rauth, Birgit Kappes, Katrin 
Bunzel, Arya Hirner, Sybille 
Kirchner, Dagmar Spiller. 

Die zweiten Damen der SGE ge- 
hen ohne Veränderung in die 
neue Hallenrunde. Trainer Jür- 
gen Lenz will mit seiner Mann- 
schaft wieder einen guten Mittel- 
platz belegen. Sowohl bei den er- 
sten Damen als auch bei den 
zweiten Damen ist der Kader für 
die kommende Saison relativ 
dünn besetzt, daher sind Neuzu- 
gänge im Damenbereich gerne 
gesehen. 

Langen - Ein wichtiges Turnier 
für die Bundesliga-Basketballer 
des TV Langen fand am vergan- 
genen Wochenende in Osnabrück 
statt. Zum einen wollte Trainer 
Joe Whitney die Form seiner 
Schützlinge kurz vor Saisonbe- 
ginn noch einmal überprüfen, 
zum anderen stand Frank Sill- 
mon, ein 26jähriger Amerikaner, 
im Team, über dessen Verpflich- 
tung nach diesem Wochenende 
entschieden werden sollte. 

Um es vorweg zu nehmen: Joe 
Whitney konnte mit dem Verlauf 
zufrieden sein. Obwohl es gegen 
starke Konkurrenz nur zu einem 
Sieg und am Ende zum dritten 
Platz unter fünf Mannschaften 
kam, spielte seine Mannschaft, 
die auf Neuzugang Robert Win- 
termantel und am Samstag auch 
auf eisten Heinichen verzichten 
mußte, schon recht vielverspre- 
chend auf. ("iegen Erstligist 
Bramsche war man nahezu 
gleichwertig, verlor aber am Ende 
etwas zu hoch mit 59:72. Neben 
Rainer Greunke war Frank Sill- 
mon mit ebenfalls 17 Punkten er- 
folgreichster Akteur. 

Den einzigen negativen Aspekt 
gab es am Samstag in der Partie 

gegen den Gastgeber Osnabrück. 
Die Langener legten zunächst los 
wie die Feuerwehr und führten 
nach wenigen Minuten 15:1. Mit 
zunehmender Spielzeit ließ man 
sich dann aber vom Aufsteiger zur 
2. Liga Nord in Bedrängnis brin- 
gen. Bei Halbzeit lag man noch 
mit 32:26 in Führung, doch mit 
der Schlußsirene erzielten die 
Gastgeber das 55:52 zu ihrem Er- 
folg. Auch diesmal war Frank 
SiUmon mit 21 Punkten erfolg- 
reichster Langener Werfer. Aber 
auch Daniel Hallgrimson, der als 
Ersatz für Heinichen mitgefahren 
war, wußte zu gefallen und er- 
zielte zwölf Punkte. 

Gegen den finnischen Erstligi- 
sten Ousikaopunkti stand am 
Sonntagvormittag der erste Sieg 
fest. Bis zur Pause konnten die 
Finnen noch mithalten, doch 
dann setzte sich das druckvoUere 
Spiel der Langener bis zum 61:54 
Erfolg fort, wobei SiUmon mit 27 
Punkten für den Tagesrekord 
sorgte. 

Letzter Gegner am Sonntag war 
E>stligaaufsteiger SV Dortmund- 
Derne. Auch diesmal war der Un- 
terschied zur Erstliga nicht sehr 
groß, und mit der 56:68 Nieder- 

lage konnten die Langener zu- 
frieden sein. Norbert Schiebelhut 
bewies mit 13 Punkten seine 
Wurfstärke, Frank SiUmon 
brachte es auf 21 Punkte. 

Mit Frank SiUmon, einem 
27jährigen dunkelhäutigen US- 
Boy aus Alabama, scheint man 
den richtigen Mann für die kom- 
mende Saison an Land gezogen zu 
haben. Zwar ist er „nur" 1.98 gr 
doch er verfügt über eine unge- 
heure Sprungkraft, die ihm unter 
den Körben zugute kommt. Auch 
menschlich paßt er zum „Giraf- 
fen"-Team. 

Bis vor wenigen Wochen spielte 
er noch in Erie in der amerikani- 
schen Profiüga WBL, doch daW 
ging der Vereinssponsor in Kon- 
kurs, und Frank SiUmon war ar- 
beitslos. SiUmon ist verheirate' 
und hat eine dreijährige Tochtei- 

In Osnabrück spielten: Jürgeo 
und Klaus Neumann, Thonis' 
Knill, Norbert Schiebelhut, GöB 
Graichen, eisten Heinichen, B» 
ris Beck, Daniel HaUgrimson. 
Rainer Greunke und Frank SiU' 
mon. 

Der Club schlug sich selbst 

Der FC Langen unterlag dem SV Klein-Gerau 1:2 (1:0) 

Ver ist schneller? Langens Karl (rechts) gewann dieses Laufduell gegen 
len Dreleichenhalner Müller. Karl gelang In der 32. Minute der Treffer zum 
:1-Ausgleich. Fotoifm 

Langen (rt) - Mit dem SV Klein- 
CJerau stellte sich am Sonntag ein 
Neuling im Waldstadion vor, doch 
die Gastgeber waren gewarnt. 
Noch ungeschlagen befanden 
sich die Gäste auf dem zweiten 
Tabellenplatz. Daß dies nicht von 
ungefähr kam, konnten die Zu- 
schauer in den ersten zwanzig Mi- 
nuten feststellen, denn da waren 
die Gäste läuferisch und kämpfe- 
risch überlegen. Die Langener 
hatten sich vorgenommen, nach 
einem verkorksten Rundenstart 
ihre erstes Erfolgserlebnis zu ha- 
ben, zumal in den letzten beiden 
Spielen eine aufsteigende Ten- 
denz zu erkennen war. 

Als die Platzherren mitte der 
ersten Halbzeit stärker wurden. 

Verwirrung Im Strafraum des SV Klein-Gerau. Die artistische Einlage von Langens Hackfort (MKte) führte aber 
nicht zum Erfolg. Fotoifm 

Jugendfußball 
FC Langen 
CI: FCL - TG Dannstadt 4:0 (2:0) 

Ohne zu überzeugen, gewann 
die CI ihr Spiel gegen einen 
sch'vachen Gegner überlegen mit 
4:0 Toren. Damit ist das Minimal- 
ziel, das Erreichen der Kreisliga, 
geschafft. Die Tore erzielten Se- 
bastian Leiß, Patrick Schmidt, 
Manuel Hauptmannl und Sandro 
Trischmann. 
BI: FCL - SV Erzhausen 2:2 (0:0) 

Mit nur zehn Mann erreichte 
der „Club" dank einer geschlos- 
senen Mannschaftsleistung ein 
verdientes 2:2. Die Treffer zur 
zweimaligen Führung der Lan- 
gener erzielten Daniel Brandeis 
und Ilias Kousis. Mit etwas mehr 
Fortune hätte sogar noch ein Sieg , 
herausspringen können, aber 
auch so war man auf Langener 
Seite hochzufrieden. 

kam auch der Lohn. Oliver Bartel 
erzielte in der 33. Minute die 1:0 
Führung, mit der man auch in die 
Pause ging. 

Nach dem Wechsel war Langen 
feldüberlegen, zumal die Gäste 
einen Spieler wegen Schiedsrich- 
terbeleidung verloren hatten und 
nur noch mit zehn Akteuren auf 
dem Platz waren. Aber gerade in 
dieser Phase, wo man dem zwei- 
ten Treffer näher war als die Gäste 
dem Ausgleich, schlug das 
Schicksal in Gestalt eines Eigen- 
tors durch Hackfort zu. Das war in 
der 49. Minute. Danach wurde der 
Club offensiv, doch der Faden war 
gerissen. 

In der 73. Minute kam ein Steil- 
paß in die Langener Hälfte, ein 

Gästespieler setzte nach, um- 
spielte Torhüter Schlapp und 
wurde erst durch Schwierz ge- 
bremst, der die Notbremnse zog. 
Die Folge: Rote Karte für 
Schwierz und Elfmeter, der zum 
2:1 Sieg der Gäste führte. Trotz 
vorhandener Chancen brachten 
die Platzherren keinen Treffer 
mehr zustande. Sie haben sich 
wieder einmal selbst geschlagen. 

Es spielten: Schlapp, Hackfort, 
Schwierz, Zahalka, Lang, Pritzel, 
M. Grohmann, U. Grohmann, Sei- 
bel, Meyerhöfer, Bartel (Reichert, 
Kolodziej). 

Besser mschte es die Reserve 
im Vorspiel. Sie gewann 7:0 durch 
Treffer von Fischer (4), Chrysan- 
thos, Bartocha und Gieler. 

Hessenmeisterschaften 

im SSG-Freizeit-Center 

Senioren treten zum Mehrkampf an 
Langen - Erstmalig führt die 

Leichtathletik-Gemeinschaff 
Langen SSG/TV am 12. Sep- 
tember eine Hessische Mei- 
sterschaft durch. Um 12 Uhr 
werden auf dem Gelände des 
SSCi-Centers die Senioren im 
Fünfkampf zum Meister- 
schaflswettkampf antreten 
und eine halbe Stunde später 
die Seniorinnen zum Drei- 
kampf. 

Die Männer werden die Dis- 
ziplinen Weitsprung, Speer- 
wurf, 200 m-Lauf, Diskuswurf 
und 1 500 m-Lauf absolvieren, 
während die Frauen mit 100 m- 
Lauf, Weitsprung und Kugel- 
stoßen dabei sind. Die erziel- 
ten Leistungen werden jeweUs 
mit Punkten bewertet, so daß 

sich die Positionen der einzel- 
nen Wettkämpfer im Laufe des 
Wettkampfes laufend ändern. 

Diese Meisterschaften wur- 
den zur Durchführung an die 
LG Langen vergeben, weU 
diese viele Jahre hindurch 
vorbildlich Schüler- und Se- 
niorensportfeste durchgeführt 
hat und mit der Kunststoffan- 
lage die erforderlichen Vor- 
aussetzungen in Langen gege- 
ben sind. Trotzdem mußten 
noch Geräte ergänzt und die 
Diskusanlage neu angeschafft 
werden. 

Es werden interessante 
Wettkämpfe erwartet, die auch 
für Zuschauer anregend sein 
werden. 

Bezirksliga Offenbacli Beziricsliga Darmstadt West 
SG Qölzenhain - BSC 99 Offanbach 
Spvog. Hainsta(}t - Spi^. Dietesheim II 
FC Offenthal - Susgo Oftenthal 
Kickers Obertshsn. - SG Rosenhöhe 
SSG Langen - SV Dretetchenhain 
Alem. Kl.-Auheim - TSV Heusenstamm 
FV 06 SpierxJlingen - Tui1(. NeiHsenburg 
KV Mühlheim - SV Zellhausen 

1 SQ Götzen^iain 
2 SG Rosenhöne 
3 Spv«. Hainsta^ 
4 SV Oreiekitenhain 
5 SusQO Offenthel 
6 FC Offenthal 
7 Kickers Obertshsn. 
SSSGUngen 
9 Spvgg. Dietesheim II 

10 Aiem. Kl.-Auheim 
11 Türk. Neu-Isenburg 
12 SV ZeOhausen 
13 BSC 99 Offenbach 
14 TSV Heusenstamm 
15 FV 06 Sprendlingen 
16KVM0Nheim 

2 1 
2 1 
2 1 
2 1 
2 0 
1 1 
1 1 1 
1 1 1 

3 111 
3 111 
3 1 
3 1 
3 1 
3 0 
3 0 
3 0 

6:1 
3:1 

ausgef. 
2:2 
3:3 
1:1 
0:1 
V2 
5:1 
5:1 
5:1 
5:1 
4:0 
3:1 
3:3 
3:3 
3:3 
3:3 
2:4 
2:4 

3:10 2:4 

SV Erzhausen - SKV Weiterstadt 
TSV Nieder-Ramstadt - SV St Stephan 
SG Egelsbach II - SV Geinsheim 
Rot-V^ Darmstadt - SKV Buttelbom 
FC Langen - SV KleioOerau 
Eintr. Russeisheim - Opel Rüssetsheim 
SKG Ober-Ramstadt - GrüivWeiS Damistadt 
SKG Gräfenhausen - SV Dannstadt 98 II 

12:4 
9:3 
8:3 
8:4 
7:3 
4:3 
6:6 
6:7 
4:5 
3:7 
4:5 
4:6 

0 3 
0 3 

1:5 
1:4 
4:9 

1:5 
0:6 
0:6 

I SV Darmstadt 98 II 
2SVKlein^u 
3 SV Erzhausen 
4TSVNieder-Ramstadt 
5 SV Geinsheim 
6 Rot-WeiS Darmstadt 
7SKVBüttelbom 
6 SKV Weiterstadt 
9 Grün-VIM Darmstadt 

10 Opet Rüsseisheim 
II SKG Ober-Ramstadt 
12 SG Egelsbach II 
13 Bntr. Rüsselsheim 
14 SV SL Stephan 
15 FC Langen 
16SKQGrtfenhausen 

4 3 10 
4 3 10 
4 2 2 0 
4 2 2 0 
4 2 11 
4 2 11 
<211 

1 2 1 
0 3 1 

19:6 
11:4 
11:6 
11:6 
17:6 
14:12 
9:9 5:3 

4 0 3 1 
1 1 2 
1 1 2 
1 1 2 
0 2 2 
0 2 2 
0 0 4 

8:9 
8:9 
6:8 
4:8 
7:13 
5:11 
6:10 
6:12 
3:16 

g:5 

Das Gleichgewicht verlor hier SSG-MIttelfeldspleler Herbert. Die Langener 
gerieten Im Derby gegen den SV Drelelchenhaln aber nicht Ins Stolpern, 
holten einen verdienten Punkt. Foto:fm 

Am nichsten Sonntag (13. September, 
15 Uhr) spielen: SV Zellhausen - Kickers 
Obertshausen, SG Rosenhöhe - FC Of- 
fenthal. Susgo Offenthal - FV 06 Sprend- 
lingen, Türk. SV Neu-Isenburg - Spvgg. 
Mainstadt, Spvgg. Dietesheim II - SG Qöt- 
zenhain, SV Dreieichenhain - Alemannia 
Klein-Auheim, TSV Heusenstamm - Kik- 
kers-Viktoria Mühlheim. -17 Uhn BSC 99 
Offenbach - SSG Langen. 

Am nichsten Samstag (12. September, 
15 Uhr) spielen: SV Erzhausen • SV 
Darmstadt 98 Amat. - Sonntag (13. Sep- 
tember, 15 Uhr): Grün>Weiß Darmstadt - 
FC Langen, SKV Büttelborn - SG Egels- 
bach. Opel Rüsselsheim - Rot-Weiß 
Darmstadt. SV St. Stephan - SKG Ober- 
Ramstadt, SV Geinsheim - SKG Gräfen- 
hausen, SV Weiterstadt - TSV Nleder- 
Ramstadt. 

leben & genießen 

1000 g 

400-g-Schale 

Italienische Tafeläpfel 
»Jona Gold«, Klasse I 

Schweine-Kotelett zart oder 
Schweine-Kamm saftig 

3.99 Ikg 8.99 
Deutscher Sellerie 
mit Grün, Klasse II 

Stück -.99 

Gekochter Rollsaftschlnken 
mild gepökelt 

100 g 1.99 
Holländische Champignons 
Klasse I 

2.99 

Stockmeyer 
Dauerwurstaufschnitt 

•Krönung«, 3-fach 
 100 g 2.79 

dick & durstig 
4-Rollen-Packung 

Nutella 
Nuß-Nugat-Creme 
400-g-Glas 

2.69 

Wlesenhof Poularde 
gefroren, 1300-g- 
Stück ^ 44 

BacM's 0«l 
Spezial S 
0,5-Llter- ^ 
Flasche JLi 591 
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Geinsheim fertigte die 

SGE-Reserve mit 8:1 ab 

Titelaspirant war eine Nummer zu groß 
Egelsbach (fm) - In einem vor- 

gezogenen Punktspiel der Be- 
zirksliga Darmstadt West kam die 
Reserve der SG Egelsbach am 
vergangenen Donnerstag gegen 
den SV Geinsheim böse unter die 
Räder. Die Gastgeber wehrten 
sich zwar tapfer, gingen beim 1:8 
aber mit fliegenden Fahnen un- 
ter. Der Meisterschaftsfavorit aus 
Geinsheim war für die SGE- 
Mannschaft einfach eine Num- 
mer zu groß. 

Schon vor dem Anpfiff standen 
die Zeichen schlecht. Aus dem 
Oberliga-Kader konnte Trainer 
Walter I.iaue keinen Akteur ein- 
setzen, weil die „Erste" am Tag 
danach gegen Fulda spielte. Zu- 
dem fielen mit Kurz und Rauth 
kurzfristig zwei Stammspieler 
verletzungsbedingt aus. Somit 
mußte Walter Laue au.'' mehrere 
A-Jugendliche zurückgreifen. 
Das Ergebnis wollte der SGE-Co- 
ach denn auch nicht überbewertet 
sehen: „Der Gegner war kein 
Maßstab für uns. Wir haben gegen 
die spielstarken Geinsheimer 

eine Halbzeit lang mitgehalten. 
Nach dem Wechsel war meine 
junge Mannschaft einfach über- 
fordert. Nach dem frühen Tor zum 
3:0 ging die Disziplin verloren. 
Dennoch hat jeder gekämpft." 

In der ersten Halbzeit tat sich 
der Favorit aus Geinsheim gegen 
die gutgestaffelte SGE-Abwehr 
recht schwer. Zwei eklatante Ab- 
spielfehler nutzten die Gäste aber 
eiskalt zur 2:0-Pausenführung 
aus. Als die Geinsheimer kurz 
nach dem Wechsel auf 3:0 erhöh- 
ten, verlor die Egelsbacher Dek- 
kung die Übersicht. Die erfahre- 
nen Glasl, Henning und Unger 
führten ihre Mannschaft zu einem 
klaren Erfolg. Den Ehrentreffer 
für die Platzherren steuerten die 
Geinsheimer selbst bei. Beim 
Stand von 0:6 traf ein Gästespieler 
ins eigene Tor. 

SGE-Rfcserve: Nink; 
Schwanzer, Lama, Zelic, Cingulin 
(60. Sen), Galonska, Hackl (75. 
Pschorn), Hölzke, Avemaria, Ma- 
lecha, Wieczorek. 

Kreisliga A Offenbacli West 

BRIEFMARKEN 
LANGENER ZEITUNG, NR. 72, SEITE 0 

Alls OflenbKh - Hein Otfanbadi 
SC BuchacNag - TM, FV DreWi 
Sng, Nau-fMnt), II - SKG SprenlfingMi 
VfB Onentadi - S6 Di«t2tnbtch 
Türk. SC OtfanbKh - DJK Bche Ottanbacti 
SC SMnbarg - TQ Sprendlingen 
TV Dreieictienhain - R Oberrad 

Otlanbach - TSG Neu-Ieentiurg 
1 SC Budnchlag 3 3 0 0 19« 
2 Sm, Neu^ienb, II 3 3 0 0 9:4 

vmOflenbKli 
4 Arii Otfenbadi 
5 rrObetnd 

3 2 10 12:4 
3 2 1 0 9:4 
2 2 0 0 B:1 

An packenden Strafraumszenen herrschte im Derby zwischen der SSG und dem SVD kein Mangel. Hier gewann 
der Langener Setz das Kopf ballduell gegen Klein. Foto:fin 

eSCSteMwra 3 2 0 1 5:4 
7 Türk, SC OllenbK:!) 2 110 9:5 
gDJKEictieCment>ach 3 111 9:6 
9 Hebe Orlenbach 3 111 5:4 

10 TQ Sprendfcnen 3 1 0 2 5:7 
IITSGNeiMsenburg 3 1 0 2 4:1 
12TV[)reieicbenhaln 3 1 0 2 4:11 
13 SKQ Spiandlingm 3 0 1 2 4« 
14 Rot-WM Oflei^ 3 0 0 3 3:9 
ISSGDietzenbacti 3 0 0 3 3:13 
16 TM, FV Dreieich 3 0 0 3 721 
Am nichtten Sonntag (13. Septembi 
15 Uhr) (pialan: SG Dietzenbach - Spvg 
Neu-Isenburg II, SKG Sprendlingen - S 
Buchsctilag, Türk. FV Dreieich - Rot-We 
Offenbach, TSG Neu-Isenburg - Türk. S 
Offenbach, DJK Elche Offenbach 
Dreieichenhain. FT Oberrad - SC Stet 
berg. TG Sprendlingen - Aris Offenbad 
Hellas Offenbach - VfB Offenbach. 

Toijäger der 

Oberliga Hessen 
7 Tore: Hartmann (Offenbach) 
6 Tore: Haub (Bad Homburg) 
5 Tore: Proes (Bad Vilbel) 

LGr-Nachwuchs behauptete sich gegen starke Konkurrenz 

Die Langener Leichtathletik-Schüler holten bei den Bezirksmeisterschaften einen Titel und fünf Vizetitel 
Langen - Bei den Bezirksmei- 

sterschaften des Leichtathletik Be- 
zirks Darmstadt (er umfaßt unge- 
fähr den südlich von Frankfurt ge- 
legenen Teil Hessens), die in diesem 
Jahr am 22. und 23, August in Kel- 
sterbach stattfanden, zeigten die 
Langener Nachwuchsleichtathle- 
ten, daß dieser Sport in Langen 
wieder im Aufwind ist. Insgesamt 
ein Bezirksmeistertitel, vier Vizeti- 
tel und sechs weitere Urkimdenpla- 
zierungen waren die stolze Aus- 
beute der zwölf teilnehmenden 
Schülerinnen und Schüler der LG 
Langen in hochkarätig besetzten 
Teilnehmerfeldem, 

Den Auftakt bildeten am Samstag 
die Schülerinnen und Schüler C 
und D, bei denen Sebastian Kunze 
(M 9) mit Zeiten von 8,3 Sekunden 
im Vorlauf und 8,2 Sekunden im 
Zwischenlauf über ÜQ Meter die 
Zwischenläufe erreichte und im 
Weitsprung mit 3,42 Meter den 19. 
Platz erreichte; beides in gewohnt 
großen Teilnehmerfeldem. Benja- 

min Kölbel und Ingo Kästner waren 
in der Klasse M 11 am Start. Beide 
übersprangen im Hochsprung die 
für sie gute Höhe von 1,15 Meter 
und konnten sich im Mittelfeld pla- 
zieren. ESjenso dort landete Ingo 
Kästner im Weitsprung, wo er mit 
ihn nicht ganz zufriedenstellenden 
3,73 Meter auf Platz 19 kam. Im 
Ballwurf schien Benjamin Kölbel 
nicht seinen besten Tag erwischt zu 
haben, derm mit Weiten von 36 bis 
37 Meter konnte er sich ebenfalls 
„nur" im Mittelfeld plazieren, wo 
doch für ihn Weiten von 42 bis 44 
Meter eigentlich kein Problem sind 
und er damit in der Spitzengruppe 
gelandet wäre. Seine persönliche 
Bestzeit stellte Ingo Kästner im 50- 
Meter-Lauf ein, wo er erfreulicher- 
weise die Zwischenläufe erreichte 
und in Vorlauf und Zwischenlauf je 
7,8 Sekunden lief. 

In der Spitzengruppe setzte sich 
dann Dennis Knatz (M 10) im 1000- 
Meter-Lauf fest. In einem dramati- 
schen Rennen mit ständigen Füh- 

rungswechseln erlief er sich mit 
großem Kampfgeist in der Klasse- 
zeit von 3:30,6 Minuten den zweiten 
Platz und damit den Vizetitel; nur 
um einen Wimpemschlag (eine 
Zehntelsekunde) hinter dem Sie- 
ger, aber auch genausoviel vor dem 
Drittplazierten. Die ersten drei Läu- 
fer lagen hier so dicht zusammen, 
wie es dichter kaum geht. 

Genauso erfreulich war an diesem 
Tag die Leistung von Laura Kästner 
(W 10) in ihren 50-Meter-Läufen. Bei 
insgesamt 238 Teilnehmerinnen lief 
sie im Vorlauf mit 8,0 Sekunden die 
beste Zeit aller Vorläufe und mit 8,1 
Sekunden die beste Zeit aller Zwi- 
schenläufe. Damit ging sie gewis- 
sermaßen als Favoritin in den End- 
lauf. Nach zwei von andren Schüle- 
rinnen verursachten Fehlstarts 
koimte sie sich nicht mehr richtig 
auf den Start konzentrieren, lief 
aber trotzdem erstklassige 8,0 Se- 
kunden, womit sie aber „nur' 
Zweite wurde. Nichts soll jedoch 
darüber hinwegtäuschen, daß dies 

für Laura einen riesengroßen Erfolg 
bedeutet, an den zuvor niemand ge- 
glaubt hätte. 

Durchweg erfreulich waren dann 
die Ergebnisse am zweiten Tag. Er 
begann mit einem regelrechten 
Paukenschlag durch Martina 
Kunze (W 12): Ein völlig unerwarte- 
ter fünfter Platz im Weitsprung. An 
den Start ging sie mit einer bisheri- 
gen Bestleistung von 4,03 Meter. 
Nachdem das Einspringen über- 
haupt nicht klappen wollte, legte sie 
dann doch im ersten Versuch her- 
vorragende 3,99 Meter hin und im 
zweiten Versuch die erstklassige 
und von ihr noch nie erreichte Weite 
von 4,20 Meter, mit der sie zeitweise 
die Konkurrenz anführte. Die vier 
weiteren Versuche lagen dann 
ebenfalls alle über vier Meter. Im 50- 
Meter-Lauf erreichte sie mit für sie 
racht ganz zufriedenstellenden Zei- 
ten von je 7,8 Sekunden (nach der 
Verausgabung beim Weitsprung 
verständlich) immerhin die Zwi- 
schenläufe und verpaßte den End- 

lauf nur knapp. 
Einen weiteren Vizetitel holte sich 

Oliver Hein (M 13) im Hochsprung. 
Mit der eretklassigen Höhe von 1,51 
Meter bewies er seine konstant gute 
Form, die auch im 50-Meter-Lauf 
zum Ausdruck kam, denn auch hier 
reichte er ganz nahe an seine per- 
sönliche Bestleistung heran. Nach 
7,1 Sekunden im Vorlauf und 7,0 
Sekunden im Zwischenlauf erlief er 
sich im 50-Meter-E^dlauf wiederum 
mit hervorragenden 7,0 Sekunden 
den sehr guten fünften Platz. 

Das mit fünf Disziplinen umfang- 
reichste Programm absolvierte an 
diesem Tag Dennis Steffarm CM 14). 
Im 75-Meter-Lauf erreichte er mit 
10,3 Sekunden den Zwischenlauf. 
Bei seinem ersten Rennen über 80 
Meter Hvirden lief er die sehr gute 
Zeit von 14,3 Sekunden und errang 
damit den hervorragenden dritten 
Platz. Mit seinen 4,50 Meter im 
Weitsprung war er nicht ganz zu- 
frieden, dies bedeutete schließlich 
den zehnten Platz. Mit dem Hoch- 

sprungergebnis von 1,48 Met( 
konnte er dann zufrieden sein, dif 
bedeutete dann auch den sechste 
Platz. Über 1000 Meter erlief er sie 
dann am Schluß mit neuer Bestze 
von 3:14,4 Minuten den vierte 
Platz. Mit insgesamt drei Urkunde 
war er damit der erfolgfreichste un 
vielseitigste Langener Athlet bi 
diesen Bezirksmeisterschaften. 

Den Abschluß eines Wettkamp 
tages bilden wie immer die Mitte 
Streckenläufe, wo im 800-Meta 
Lauf vier Langener Schülerinne 
am Start waren. Maren Priew 
(W 12) erreichte in neuer Bestze 
von 3:09,4 Minuten den achte 
Platz. Auf der gleichen Strecke a 
lief sich Stefanie Klug (W 14) da 
einzigen Bezirksmeister-Titel fii 
die LG Langen bei diesen Meister 
Schäften, Miriam Levy (W 13) fügt 
einen weiteren z-Afeiten Platz hinzi 
ebenso wie Martine Steftann (W 11 
die ebenfalls in neuer persönliche 
Bestzeit von 2:53,3 Minuten Zweit 
wurde. 

Palmolive üQQ 
Geschirrspül- 
mittel 21 ■ 
'Äjax Glasrelfi | 
Nachfüllpack. 4 69' 
500 ml je 

Heitmann Fleckensalz 500 g 
Gardinensalz 
375 g je 

Somat Supra 
Itabs M kg 

m 

^ ■' 

Spee Waschmittel 3 kg 
Spee Color ^nn 
2,6 kg je ^yy 
Tempo 
Taschentücher 
21 X 10 tLm 
Camelia m qq 
Slipeinlagen 
)e 70 Stück ■ 
Danke Küchen 
tücher 4 - er 3?^ 

Polil}oy Möbel- 
Intenslvpflege 
200 ml 
Poliboy Möbel- 
Intensiv Spray 
300 ml 
Biff Bad- 
Universalreiniger 
500 ml 
DankeToilettenpapier^ 99 
3 ■ lagig, 8 x 200 Blatt "T ■ 

Moltex / Moltex Öko 
Höschenwindeln 
Doppel- 
spar- 
pack. je 27? 

Gard Haarspray/ 
Haarlack 
250 ml je 

y 
2?9 

Milumil . 
Milchnahrung T DyySpülung 099 

I W» 250 ml je 
LItamin 
Pflegedusche 
250 ml je 

1000 g je 
Natreen 
Konfitüre 
225 g je 

249 

Palmolive / Irischer 
Frühling Seife ß» ^ 
125g je 

FIssan 
Feuchttücher 
180-er 
Odol med 3 
Zahncreme 
75 ml je 

Meisterröstung egg 
500 g Vac, Pack, ^ ■ 

-199 

3?® 

799 TAl GINSCNG: 
B Tal Ginseng ^ 049' 

i 250 ml I ^7 ' 

049 «9» 
:60 Stück I ! 

|AS Pflegedusche 
250 ml je 
Ychabelle Deo 
Zerstäuber 
75 ml je  

Niemand in Deutschland verl<auft soviel (in DM!) DROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 

Aktionswochen 
Dacharbeiten aller Art 

z. B. Frankfurter Planne plus ä m' 32,- DM 
Balkon-ZTerrassenbeschichtung! 

- 10 Jahre Garantie - 
Dauerhaft wasserdicht durch Beschichtung mit Polyester-Elastomer 
auf vorhandene Untergründe. - Kein AbriBt - Das Produkt ist hoch- 

flexit>el. so daß auch Fundamente. Fugen und KeSlerräume 
abgedichtet werden können. 

Ausführliche Auskunft und Beratung: 
ASQ GmbH JANKA Bedachungen, Dresdener 1 D - 

6450 Hanau 1 - Tel. * Fax 06181 / 25 34 21 

wissen kommt nicht von ungefähr, Zeltungsleser wissen mehr! 

Robert Eurich si 
Langen, RhelnstraBe 32 
«■(06103)210 46 
,., oder gehen Sie zur Sparkasse. 

Kosmetik 

für Ihr 

Zuhause. 

Gönnen Sie Ihrem Haus oder Ihrer 
Wohnung etwas Schönheitspflege. 
Mit LBS-Sol'ortgeld: ein anderer 
Fußbviden. Tapetcnwechsel oderein 
neues Bad. Auch eine umwelt- 
freundliche Heizung oder andere 
Energiesparmaßnahmen lassen sich 
mit Sofortgeld schnell finanzieren. 
Einfach und unkompliziert. Spre- 
chen Sie mit mir. ich berate Sie 
gerne. 

LBS 

Bausparkasse der Sparkasvcn 
A Finanzgruppe 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 

. WER, 

WAS» 

Viele Menschen sammeln 
Brieftoiarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wis.sen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Briefltnarkenvereine wenden, 
die gerne Auskänfte geben. 
Ihre Anschriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 
weg 4, Telefon; 06073 / 54 97 

Die Briefmarkentausch- 
börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Fahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Cierard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071 /22 1 18. 

I^uschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tfele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 2P, 
Telefon: 06103/3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
Uhr. 

Erlensee 

Die Kriminalpolizei rät: 

Dach- 
Neu- «■ Unxleckungan 

Jürgen Rinker 
chunosgesaUschaft mt>H iMtraw 42. 6450 Henau Bedacr Nordstrs 

Referenzen m Ihrer Nachbarschart 
Ertyne KonlaklaufrWvne unler j Telefon Wixhausen 0 61 SO / 6 t9 70 \ 

MimESUCHE 
Berufstätige Frau sucht dringend 
1i^-2-Zl.-WohnurM in Langen oder 
Umgebung. Tel. 06103 / 5 ^ 62 von 
8-13 Uhr 

Schützen Sie sich vor 

SiraBeniäubetn. 

Zeigen Sie nie in der Öffentlichkeit, daß Sie viel 

Geld dabei haben, klemmen Sie Ihre 

Handtasche fest unter den Arm. 

Wir wollen, daß Sie sicher leben. 

Ihre Polizei. 

STADTHALtE LANGEN 

RUSSISCHE FOLKLORE IN VOLLENDUNG 
mit dem preisgekrönten Ensemble 

IVUSHKA 
aus Tambow, RuBiand 
Freitag, 18. 9., 20 Uhr 

Hervorragende Tänzerinnen und Tänzer 
in farbenfrohen Kostümen, 

ausgezeichneter Chor und perfektes Orchester 
mit typisch russischen Volksinstrumenten 

Eintrittskarten: 
Vorverkaufs-Büro am Rathaus 

Tel. 06103/20 31 45 

STADTHALLE LANGEN 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wachtersbacher Straße 5, 6456 
Langenselbold, Telefon: 
06184 / 38 30. 

Tauschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
l^uschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
T^szomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon: 
06103/7 91 93. 

T^uschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr Hir die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35,6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102 / 3 62 19. 

l^uschtage im Haus der 
Vereine, altes Peuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr, je- 
den dritten Donnerstag im 
Rathaus Obertshausen, 19 
Uhr 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
T^uschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Langenselbold 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
ben Ulbrich, Ttelefon: 06074/ 
97 3 58. 

"Biuschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

T^uschtage des Briefmarken- 
sammler-^hwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
wn der BriefmarkenfVeunde 
Kinzigtal e.V, jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der BVöbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 06106/7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Ulir, im So- 
ziäzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Telefon: 06182/34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, FViedensstraße 
7, Telefon: 06182/2 42 24. 

l^uschtage in der TGS- 
IVimhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Philatelist Bruno Nachtigal hat sich 

das Bundesverdienstkreuz verdient 

Landrat des Main-Kinzig-Kreises Eyerkaufer überreichte die Auszeichnung 
Der Philatelist vom Scheitel bis 

zur Sohle und der Kommunalpo- 
litiker alter Prägung, Bruno 
Nachtigal, wurde mit der Ver- 
dienstmedaille des Verdienstor- 
dens der Bundesrepublik 
Deutschland in der Klosterberg- 
halle Langenselbold geehrt. 

Der Geehrte ist seit 1952 in Lan- 
genselbold, seit 25 Jahren poli- 
tisch tätig, Mitbegründer des 
CDU-Stadtverbandes Langensel- 
bold und seit 20 Jahren dessen 
stellvertretender Vorsitzender 
Seit 1968 ist er im Gemeindevor- 
stand/jetzt Magistrat. In den 
50er Jahren war er in der Gewerk- 
schaft Bau-Steine-Erden, nach 
Berufswechsel in der Postge- 
werkschaft aktiv. Tätig ist er seit 
langen Jahren bei der Postbe- 
triebskrankenkasse in IVankfurt 
im sozialen Bereich, wo er sich 
große Verdienste erworben hat, 
so war er auch beim Autbau der 
Betriebskrankenkasse in den 
neuen Ländern als Berater tätig. 
Er war im Kirchenvorstand der 
ev. Kirche und als Gerichtsschöf- 
fe tätig. 

Bei den Briefmarkenfreunden 
Kinzigtal bekleidet er zur Zeit 
das Amt des P^essesprechers. 
Hier hat er schon zahlreiche Aus- 
stellungen prägend mitgestaltet. 
Besonders hervorzuheben ist die 
Werbeschau 200 Jahre Australien 
und die Briefmarkenserie „Wap- 
pen der Deutschen Länder". Er 
ist der Vater des Gedankens: Die 
Einheit Deutschlands auf Brief- 
marken sichtbar machen. Unter 
Briefmarkenfreunden genießt er 
hohe Anerkennung. 

Um das Zustandekommen der 
Partnerschaft zwischen Langen- 
selbold und Bad Klosterlausnitz/ 
Thüringen hat er sich verdient 
gemacht. Die Deutsche Post und 
die Bundespost hat die Partner- 
schaft mit Sonderstempeln ge- 

Bruno Nachtigal (rechts) erhielt das Bundesverdienstkreuz. Landrat Karl Eyer- 
kaufer übereicht die hohe Auszeichnung. 
würdigt. 

Unter anderem hat er die Be- 
reitstellung von medizinisch 
technischen Geräten für Bad Klo- 
sterlausnitz vermittelt. 

Aus der Oppositionsrolle her- 
aus hat er in der Kommunalpoli- 
tik kooperativ und konstruktiv 
mitgearbeitet, Kompromisse ge- 
sucht und gefunden. Bruno 
Nachtigal kümmerte sich um das 
Gemeindewohl, auch im Beruf 
hat er das Wohl der Stadt im 

Blickfeld. 
Im Magistrat hat er sich für die 

ärztliche Versorgung, die Schaf- 
fung und den Verkauf von Gewer- 
begelände, den Erwerb des 
Schloßgebäudes, einen Hotel- 
neubau eines Privatunterneh- 
mers im Industriegebiet sowie in- 
und außerparteilich für die sozia- 
len Belange der Arbeitnehmer 
eingesetzt. Seit 1981 ist er auch 
Mitglie in der CDA. 

Landrat Karl Eyerkaufer nann- 

iiiltiiii 

te seine Verdienste für unsere Ge- 
sellschaft beispielhaft. 

Der CDU-Kreisvorsitzende 
Aloys Lenz, der aus Termingrün- 
den verhindert war, schrieb ihm: 
„Sie haben stets einen kritischen 
Geist mit Bereitschaft zum Die- 
nen und zu öffentlichen Ehren- 
nämtem im Dienst für die Allge- 
meinheit verbunden." 

Alle Redner haben das Ver- 
ständnis der Gattin und der Bla- 
milie hervorgehoben und haben 
gedankt, daß sie bereit waren, auf 
den Gatten, den Vater, zu verzich- 
ten. 

Es wurde die Hoffnung geäu- 
ßert, daß diese Ehrung kein 
Schlußstrich unter dem Engage- 
ment des Geehrten ist. 

Er ist nun der dritte Inhaber 
dieser Auszeichnung innerhalb 
des CDU-Stadtverbandes in Lan- 
genselbold. 

Bruno Nachtigal ist nicht im- 
mer bequem oder populistisch, 
hat aberimmer „ein Ohr am 
Volk" und Achtung vor dem poli- 
tischen Gegner 

Er selbst sagte, daß er die Aus- 
zeichnung auch stellvertretend 
für die FVeunde und Kollegen in 
Politik und Verein entgegen- 
nimmt, denn ohne Zusammen- 
wirken aller sei lebendiges Han- 
deln unmöglich. In der Praxis 
kann nur etwas umgesetzt wer- 
den, wenn das Umfeld stimmt. 
Gemachte Vorschläge umzuset- 
zen ist in einer Gebietskörper- 
schaft stets schwierig, in der an- 
dere politische Mehrheiten herr- 
schen. 

Nicht unerwähnt bleiben soll 
der Dank an die Briefmarken- 
freunde Kinzigtal und insbeson- 
dere die Sammlerfreunde aus 
Langenselbold, ohne deren 
Teamgeist es nicht möglich wäre, 
mit relativ wenig Mitgliedern, au- 
ßerordentliches zu bieten. 

„500 Jahre 

Erdglobus 
Aus Anlaß der 10. Internationa- 

len Briefmarkenbörse in Sindel- 
fmgen vom 23. bis 25. Oktober 
gibt die Deutsche Bundespost ei- 
ne Sonderpostkarte heraus. Sie 
trägt den Aufdruck des 60-Pfen- 
nig-Sonderpostwertzeichens 
„500 Jahre Erdglobus". Auf der 
linken Hälfte der Aufschriftseite 
ist ein Erdglobus abgebildet. 

Entwurf des Wertzeichens: Pro- 
fessor Heinz Schillinger, Nürn- 
berg. Dmck: Offsetdruck der 
Bundesdruckerei Berlin. Wert: 60 
Pfennig. Größe: Postkartengrös- 
se. Papier: Postkartenkarton. 

Die Sonderpostkarte wird aus- 
schließlich durch die Versand- 
stellen für Postwertzeichen vom 
15. Oktober an und während der 
10. Internationalen Briefmarken- 
börse in Sindelfmgen abgegeben. 

Ein Erstausgabetag wird nicht 
festgelegt. Ein Ersttagsstempel 
wird nicht geführt, da bereits am 
10. September für das aufge- 
druckte Sonderpostwertzeichen 
Ersttagsstempel verwendet wur- 
den. 

Service am 

KOStbsrS alt© Uhren sind auf den fünf Briefmarken abgebildet, die die Deutsche Bundespost als 43. Wohl- 
fahrtsmarkenserie am 15. Oktober herausgibt. Drei weitere neue Marken erscheinen ebenfalls am 15. Oktober: zum 
50. Todestag des Kirchenmusikers und Komponisten Hugo Dister, 100 Jahre Verband Deutscher Maschinen- und 
Anlagenbau und anläßlich des ,.Tages der Briefmarke" das Motiv Ballonpost. 

Zur Förderung 

der Philatelie 
Der Bund Deutscher Philateli- 

sten beschloß zur Forderung der 
Philatelie in den neuen Bundes- 
ländern, Aussteilem aus den vor- 
genannten Gebieten für die Teil- 
nahme an Rangausstellungen im 
Jahr 1993 einen einmaligen Zu- 
schuß zu gewähren. Dieser be- 
trägt für Rang 3- oder Rang 2- 
Ausstellungen jeweils 50 Mark, 
für Rang 1-Ausstellungen sogar 
100 Mark. Er gilt nur einmalig, 
das heißt, für eine Wettbewerb- 
sausstellung und ein Ausstel- 
lungsexponat im Kalenderjahr 
1993. Die Förderung ist somit 
ausschließlich personenbezogen 
und unabhängig von der Anzahl 
von Exponaten eines Ausstellers. 

Kalender findet 

großes Interesse 
Die Vorankündigung dieses 

neuen, künftig jährlich erschei- 
nenden Kalenders stößt auch im 
Ausland auf reges Interesse. So 
besonders in Österreich und in 
der Schweiz und es ist vorgese- 
hen, räch Vorliegen der Erstaus- 
gabe auch trilaterale Gespräche 
zu führen, um die Interessen der 
drei großen Verbände diesbezüg- 
lich zu integrieren. Die Verbrei- 
tung dieses Kalenders im gesam- 
ten deutschsprachigen Bereich 
ist sicher gestellt, so daß ab Ende 
Oktober dieser 250 Seiten umfas- 
sende Jahreskalender für 12,80 
Mark erhältlich ist. Mit einem 
breiten Info-, Adreß- und Termin- 
teil für jeden Philatelisten. 

eigenen 

Stand 

Pos^ertzeichen 

in Österreich 
Die Österreichische Post gibt 

im Oktober zwei neue Briefmar- 
ken heraus: 

„300 Jahre Akademie der bil- 
denden Künste". Das Markenbild 
zeigt das Siegel der Akademie. 
Der Entwurf wurde von Catheri- 
ne Littasy-RoUier geschaffen. Ge- 
druckt werden 2,9 Millionen Mar- 
ken. 

„Kloster des Deutschen Ordens 
in Wien" der Serie „Stifte und 
Klöster in Österreich". Das Mar- 
kenbild zeigt eine Ansicht des 
Klosters. 

Die Serienmarke wurde ent- 
worfen von Werner Pfeiler. Ge- 
druckt werden nach Bedarf Blät- 
ter zu je 100 Stück. 

Zur Internationalen Briefmar- 
kenbörse '92 in Sindelfmgen, 23. 
bis 25. Oktober, wird der Bund 
Deutscher Philatelisten in die- 
sem Jahr präsent sein und an ei- 
nem 'Sammler-Service-Stand' 
das breite Informations- und Un- 
terstützungsangebot des Verban- 
des bereit halten. Computeraus- 
kunft über Vereine und Veran- 
staltungen, die neue 'philatelie 
1993' und der erstmals der Öffent- 
lichkeit mit Beginn der Messe 
vorgestellte Deutsche Philateli- 
sten-Kalender 1993 sind neben ei- 
nem gut sortierten Literaturange- 
bot erste Highlights dieser Mes- 
seaktivität. 

Ab 1993, beginnend mit der 
'Naposta', wird die Aktivität des 
Sainmlei Verbandes für alle nam- 
haften Messen mit einem neuen 
Konzept konzentriert, das noch 
mehr als bisher den Interessen 
der Messebesucher und 
Sammler entgegnkommen wird. 
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Nach einem in beinahe 60jähriger Ehe erfüllten Leben ist heute meine 
liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Oma und Tante 

Erna Luise Kühmel 

geb. Korneck 

im Alter von fast 86 Jahren friedlich eingeschlafen. 

Walter KUhmel 
Hella und Gerhard Kühmel 
Birgit und Guy Kercher 
Claudia West 
Nylia, Friedhelm und Timmy Neumann 

Langen, den 3. September 1992, Annastraße 42 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 8. September 1992, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Es wird im Leben 
Dir mehr genommen als gegeben. 

Für uns alle unfaßbar, hat uns mein gebebter Mann, Sohn, Schwiegersohn, 
Bruder, Schwager und Onkel 

Kurt Krug 
• 23.1.1948 

am 2. September 1992 \ael zu früh verlassen. 
Wir nehmen Abschied in Liebe und Dankbeirkeit: 
Gisela Krug geb. Müller 
Erich und Anni Krug ' 
Elisabeth Müller 
Alfred und Dieter Krug mit Familien 
Rainer und Ute Müller 
Erik, Gabi und Kim 
Tonio, Moni und Steffi 

6070 Langen, Rheinstraße 34 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 10. September 1992, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 
Von Beileidsbezeugungen am Grabe bitten wir abzusehen. 

Ein gutes Herz bat aufgehört zu schlagen. 

— Nach einem erfüllten Leben ist im gesegneten Alter von 
fast 93 Jahren unsere Schwiegermutter, Oma, Tante und 
Cousine 

Apolonia Pal 

geb. Glaser 

♦ 14. 9. 1899 + 5. 9. 1992 

sanft entschlafen. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied; 
Familien Endstrasser und Rupaner 

6070 Langen, Wallstraße 9 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 8. September 1992, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Requiem ist um 14.30 Uhr in der Liebfrauenkirche. 

Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben voller Liebe und Sorge 
für uns entschlief nach langem Leiden am 7. September 1992 unsere 
liebe Mutter, Schwiegermutter, Groß- und Urgroßmutter 

Hildegard Gärtner 

geb. Böse 

im Alter von 84 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Robert Gärtner und Familie 
Manfred Gärtner 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 68 

Die Beerdigung findet eim Donnerstag, dem 10. September 1992, um 
13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wissen kommt nicht von ungefäiir, Zeitungsieser wissen meiir! 

Endlich hast Du überminden, 
manche harten, schweren Stunden, 
manchen Tag und manche Nacht, 
hast Du in Schmerzen zugebracht. 
Nun schlafe sanft, Du gutes Herz. 

Plötzlich und unerwartet verstarb im Alter von 66 Jahren 
mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, 
Großvater und Freund 

Alfred Otto 

In tiefer Trauer: 
Erna Otto 
Axel und Doris Otto 
Wolfgang und Ulla Otto 
Norbert Otto 
Sylvia und Andreas 

6070 Langen, den 5, September 1992 
Elisabethenstraße 48 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 10. Septem- 
ber 1992, um 15.00 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

wMflQQil 

Amtliche Bekanntmachungen 
 A, ' ' 

Betr.: Haushaltssatzung 1993 
Der Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt Langen für das 
Haushaltsjahr 1993 mit Ihren Anlagen liegt gemäß § 97 Abs. 
2 Hessische Gemeindeordnung zur Einsichtnahme vom 9. 
bis 17. September 1992 während der Dienststunden (mon- 
tags bis freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr und montags bis 
donnerstags von 13.30 bis 15.30 Uhr) im Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80, I. Stock, Zimmer 109, öffentlich aus. 
Langen, 4. September 1992 

Der l^aglstrat der Stadt Langen 
Pltthan, Bürgermeister 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr. 1. Nachtragshaushaltssatzung 1992 
Der Entwurf der 1. Nachtragshaushaltssatzung 1992 der 
Stadt Langen für das Haushaltsjahr 1992 mit ihren Anlagen 
liegt gemäß § 97 Absatz 2 Hessische Gemeindeordnung zur 
Einsichtnahme vom 9. bis 17. September 1992 während der 
Dienststunden (montags bis freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr 
und montags bis donnerstags von 13..30 bis 15.30 Uhr) im 
Rathaus, Südliche Ringstraße 80,1. Stock. Zimmer 109, öf- 
fentlich aus. 
Langen, 4. September 1992 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pltthan, Bürgermeister 

Amtliche Bekanntmachungen 

XII. Wahlperiode dar Stadtverordnetenversammlung 

Einladung 

8. Sitzung des Ausländerbeirates 
der Stadt Langen 

am 
Dienstag, dem 15. 9.1992, um 19 Uhr 

im großen Sitzungssaal des Rathauses 
Tagesordnung 

Fragestunde 
1. Genehmigung des Protokolls 
2. Bericht des Vorstandes und der Geschäftsführung 
3. Berichte und Anträge aus den Arbeitsgruppen 
4. Resolution zu Konflikten in Heimatländern 
5. Bericht über die AGAH-Plenarsltzung 
6. Anfragen und Mittellungen 
Langen, den 25. 8.1992 Ulla Vidak 

Vorsitzender 

Elbe-Obst 
Heinz Humnielsiep 
2161 Hollern- 

Frische aus deutschen Landen 
AMIndtr ApM * 9kmn„ KL i, 1U kg Rol»rQravwwt«tam_DM12J0 jMiba^UwnM Qrttvt«.. CoiOrwMt Ing/MUt Elttar DM 16^ wailMMChdtt^ 
ApfttelfMO und Rote Orap«fniH 

VtrtiMif vom Lkw. an OonrMrttsg. 10. 8«plMnbor 1112 

DM11J0 DM 12.60 

14^ Lan9«n, Stadthcll« 18.00 Lang«n, Bahntiof 
15.30 Bohlsbach. B«ftln«r Platz 16.00 Langau, 80dl. Ringttr. Frtadhof 

Allgemeinpraxis 
Dr. Agathe Hancke 
Langen, Gartenstraße 72 

Sprechstundenbeginn: 
Donnerstag, den 10. September 1992 

jl^ngener^Rung 

• ••iiiaiiiiia • Hill ■■•■MM 

Hauptgesciiäftsstelie 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annaiimesteiien 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Itönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteile in 
Langen aufgegeben werden. 

Blindflug 

• ... ins Treibhaus 

Verkehrsprognosen geben von einer drastischen 
Steigerung des Flugverkehrs in diesem Jahr- 

zehnt aus. GLOBUS informiert über die Folgen. 
Wenn Sie mehr über die GLOBUS-Hefte des 

BUND erfahren v/ollen, schicken Sie uns diese 
Anzeige. Das IHeft zu diesem Thema erhalten Sie 

gegen 5.- DM (als Verrechnungsscheck! 

Bund tuf 
BUND - Urnweilzentnim 

Rotebühlslr.86/1 ■ 7000 Stultgart / 

Die Kriminalpolizei rät: 

Legen Sie ihr 

Zweirad an die 

Kette. 

Schließen Sieden 

Rahmen rriit einem/r 

StahlbügeiZ-kette an 

einem feststehenden 

Gegenstand ab. ; 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEEKÜNDIGUNGSBLATT Ft)R LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®21012 

ÄnzeigenA^ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 
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120 Millionen 

zum ersten... 
Langen (rt) - Für rund 12 

Millionen entsteht im Indu- 
striegebiet Neurott der Bau der 
Flugsicherungs-Regio- 
nalstelle, für den jetzt Richt- 
fest gefeiert wurde, und wei- 
tere 120 Millionen werden auf- 
gewendet, um den rund 
112 000 Kubikmetern umbau- 
ten Raum, ein hochtechnisier- 
tes Innenleben zu geben. Dies 
wird ab 1994 geschehen, um 
dann im Jahre 1996 den Be- 
trieb aufnehmen zu können. 

Im Jahre 1974 erwarb der 
Bauherr Bundesrepublik 
Deutschland das Gelände von 
der Stadt Langen, führte 1977 
bis 1978 einen Architekten- 
wettbewerb durch. Dn Zu- 
schlag erhielten die Freien Ar- 
chitekten Parade und Partner 
aus Düsseldorf. Im Jahre 1983 
wurden die Haushaltunterla- 
gen aufgestellt. Dann kam eine 
Zwangspause, da die Baumaß- 
nahme in Langen durch den 
Bundesminister für Verkehr 
zu Gunsten des neuen Flugha- 
fens München II zurückge- 
stellt wurde. 

In den Jahren 1989 und 1990 
wurden Entwurfs- und Aus- 
führungsplanungen durchge- 
führt, und im Juni 1991 er- 
folgte der erste Spatenstich; 
die Robauarbeiten begannen. 

Auf dem 24 000 Quadratme- 
ter großen Gelände wurden 
21 300 Kubikmeter Beton und 
2 500 Tonnen Bau- und Profil- 
stahl verarbeitet. Daraus ent- 
standen drei Gebäuderinge, 
die durch Brücken miteinan- 
der verbunden sind. Ab 1994 
wird man mit der Installation 
der Inneneinrichtung begin- 
nen, die aus modernsten Gerä- 
ten und Anlagen bestehen 
wird. Dieser Neubau ist die 
letzte Maßnahmen der 
Bundesbauten in Langen. 

Im Luftraum begimit bald eine neue Ära 

Flugsicherung im Neurott feierte Richtfest / Ab 1. Januar 1993 liberalisierter EG-Verkehr 

Langen (rt) - Wenn ab 1. Januar 
1993 die neuen EG-Richtlinien 
des liberalisierten Luftverkehrs 
für den europäischen Luftraum in 
Kraft treten, werden Verkehrszu- 
wächse, vor allem im regionalen 
Luftverkehr, die unausbleibliche 
Folge sein. Diese Prognose stellte 
der Präsident der Flugsiche- 
rungs-Regionalstelle Frankfurt, 
Joachim Lischka, in seiner An- 
sprache beim Richtfest für den 
Neubau dieser Bundeseinrich- 
tung im Langener Neurott. 

Zum anderen erhalte die deut- 
sche Flugsicherung im kommen- 
den Jahr eine grundlegend neue 

Struktur. Aus der Bundesbehörde 
Bundesflugsicherung entstehe 
die private „Deutsche Flugsiche- 
rung GmbH", die dann die Flug- 
sicherungsaufgaben in Deutsch- 
land übernehmen werde. Zur Ka- 
pitalausstattung werde der neu 
gebildeten Gesellschaft das ge- 
samte Anlagevermögen der seit- 
herigen Bundesflugsicherung in 
Höhe von 1,5 bis 1.7 Milliarden 
Mark übertragen. Darüber hinaus 
werde angestrebt, das gesamte 
Personal zu übernehmen, um so 
eine nahezu reibungslose Fort- 
setzung der Flugsicherungsdien- 
ste zu gewährleisten. 

Der zuständige Bundesmini- 
ster für Verkehr knüpfe daran die 
Erwartung, daß damit die Voraus- 
setzungen geschaffen seien, um 
der Flugsicherung die notwen- 
dige Flexibilität für Investitionen 
zu geben, verkürzte Ausbildungs- 
gänge für Personal einführen zu 
können, Spielräume für Lei- 
stungsanreize zu schaffen und 
insgesamt die Anwendung mo- 
derner, in der freien Wirtschaft 
üblicher Managementsmethoden 
zu gewährleisten. Diese Erwar- 
tungshaltung sei Ansporn und 
Herausforderung zugleich. 

Der neuen Behörde, die ab dem 
Jahre 1996 in Langen tätig sein 
werde, komme dabei eine große 
Bedeutung zu. Dabei müsse der 
Zeitpunkt der Inbetriebnahme in 
Anbetracht der ständig steigen- 
den Flugbewegungen im Bereich 
der Regionalkontrollstelle unver- 
rückbar sein, betonte Lischka 
und spielte dabei auf Zeitver- 
schiebungen in der Vergangen- 
heit an. 

Der schwierigste Teil beginne 
nach Fertigstellung der Bau- 
werke mit der technischen Aus- 
tattung. Wenn diese Dienststelle 
in Betrieb gehen werde, verfüge 

 -c - 

Zum Richtfest der Flugsicherung Im Neurott hatten sich zahlreiche Gäste eingefunden. Im Hintergrund die Bauten 
des Paul-Ehrllch-Instltuts. 

Ältere Generation verdient den Dank 

Alte-Bürger-Ehrung des VW mit einem sehr unterhaltsamen Programm 
Langen (rt) - Was im Jahre 1936 

mit der ersten Ausfahrt der über 
|75 Jahre alten Bürger Langens 
■begann und später dem hohen 

JVerkehrsaufkommen weichen 
mußte, setzt der Verkehrs- und 
S^erschönerungs-Verein seit vie- 
len Jahren mit den Alte-Bürger- 
Ehrungen fort, einer Veranstal- 
tung, die sich von Jahr zu Jahr zu 
Jahr großer Beliebtheit bei Lan- 
[ens Seniorinnen und Senioren 
rfreut. Am vergangenen Sams- 
ag war es wieder soweit, und viele 
ler rund 2 400 Eingeladenen -so 
iele Bürgerinnen und Bürger 
Iber 75 gibt es in Langen- waren 
rotz unfreundlicher Witterung 
lern Ruf in die Stadthalle gefol^. 
VW-Vorsitzender Werner Wie- 

ike begrüßte die Gäste und erin- 
lerte daran, daß die ältere Gene- 
■ation durch ihren Fleiß, ihre 
Sparsamkeit und ihr Engagement 
luch schlimme Zeiten überwun- 
ien und den Grundstein für den 
heutigen Wohlstand gelegt habe. 
Dafür gelte es zu danken, und die 
Ute-Bürger-Ehrung solle als ein 

kleines Zeichen dieses Dankes 
verstanden werden. 

Bürgermeister Dieter Pitthan, 
der die Grüsse der städtischen 
Gremien überbrachte und den 
Gästen Gesundheit und Zufrie- 
denheit wünschte, hatte vorher in 
alten Zeitungen blättern lassen 
und führte die Anwesenden ge- 
danklich zurück in das Jahr 1952. 
Dabei hatte er sich speziell auf das 
damalige Wetter bezogen, und 
man konnte feststellen, daß diese 
Wetterkarte nahezu die gleiche 
war wie 40 Jahre später, also im 
Jahr 1992. Da war ebenfalls von 
Stürmen die Rede, von heftigen 
Regenfällen und Überschwem- 
mungen, von ungewohnten Käl- 
teeinbrüchen, aber auch von ei- 
nem schönen Herbst, den der 
Bürgermeister auch für dieses 
Jahr und im übertragenen Sinne 
den Seniorinnen und Senioren 
für ihren Lebensabend wünscht«. 

Dann wurden die Helferinnen 
und Helfer des Deutschen Roten 
Kreuzes aktiv, die diese Veran- 
staltungen von Anbeginn beglei- 

ten. Sie servierten leckeren Ku- 
chen und duftenden Kaffee, und 
die Anwesenden ließen es sich 
schmecken und wurden nicht 
müde, Erinnerungen auszutau- 
schen. Manche sehen sich das 
ganze Jahr über nicht, nur bei 
dieser Veranstaltung. 

Als die Kaffeegedecke abge- 
räumt waren, begann auf der 
Bühne ein buntes Programm. 
Hans Hoffart moderierte, und 
dann ging es Schlag auf Schlag. 
Nach seiner Betrachtung, wie es 
früher war, als es die modernen 
Hilfsmittel im Haushalt noch 
nicht gab („Trotzdem waren die 
Menschen zufrieden") folgte ein 
Beitrag aus dem Publikum. Irma 
Lautenschläger gab Reminiszen- 
sen auf „alte Zeiten", und Paula 
Schäfer, Schriftführerin des VW, 
rief das Jahr 1948 in die Erinne- 
rung zurück. 

Mit der „Schnellpolka" von Jo- 
hann Strauß, dargeboten von zwei 
Jugendlichen der Ballettschule 
Mißlitz, kam Bewegung auf die 
Bühne. Die mehrfachen Hessen- 

Wir wollen 

daß Sie sicher leben. 
'"t gefüllt war die Stadthalle am vergangenen Samstag bei der Alte-Bürger-Ehrung des VW. Foto: rt 

sie über die modernste Technik. 
Diese Technik verstehe sich als 
ein integraler Bestandteil des 
europäischen Flugsicherungs- 
und Verkehrsflußsteuerkonzep- 
tes und werde dazu beitragen, die 
europäische Verspätungshürde 
im Luftverkehr endlich zu über- 
springen. 

Dem Fortgang der Bauarbeiten 
wünschte Lischka einen unge- 
trübten Verlauf. „Möge das voll- 
endete Bauwerk das halten, was 
der Rohbau zu versprechen 
scheint", beendete der Präsident 
seine Ansprache. 

Nur Baubeginn dringlich 

Baustopp für Oberlinden abgelehnt 
Langen (rt) - Mit einem Dring- 

lichkeitsantrag wollte die Frak- 
tion der FWG-NEV auf der Stadt- 
verordnetensitzung in der ver- 
gangenen Woche beschlossen ha- 
ben, daß die Straßen Forstring 
und Im Ginsterbusch in Oberlin- 
den nicht in der vom Magistrat 
vorgeschlagenen Form umgebaut 
werden sollen. Bereits erteilte 
Aufträge seien mit sofortigher 
Wirkung zu stornieren. 

In der Begründung hatten die 
Antragsteller geschrieben, daß 
die Verkehrssicherheit auf den 
genannten Straßen durch die ge- 
nannten Maßnahmen erheblich 
beeinträchtigt würden. Dieoe 
Maßnahmen seien darüber hin- 
aus zur Verkehrsberuhigung 
nicht erforderlich, in der gegebe- 
nen Situation unverhältnismäßig 
und nach geltenden Vorschriften 
nicht zwingend. Die bislang ge- 

troffenen Maßnahmen zur Ein- 
richtung einer Tempo-30-Zone 
reichten nachweislich aus, das 
kollektive Bewußtsein der Ver- 
kehrsteilnehmer zu wecken. 

Rainer Bicknase (SPD) sprach 
sich gegen den Antrag aus. Das 
Parlament habe nach vielen Bera- 
tungen und nach einer Bürgeran- 
hörung die Maßnahmen be- 
schlossen. Es sei an der Zeit, ge- 
troffene Beschlüsse auch in die 
Tat umzusetzen. Das einzige, was 
jetzt dringlich sei, sei der Baube- 
ginn. SPD und CDU sprachen sich 
gegen die Stimmen von FWG- 
NEV und Grünen gegen die Auf- 
nahme des Antrags auf die Tages- 
ordnung aus. Damit war das 
Thema erledigt Selbst wenn der 
Antrag als Normalantrag in die 
nächste Sitzung kommt, dürften 
sich die Mehrheitsverhältnisse 
kaum ändern. 

und deutschen Meister, dazu 
Vize-Europameister, begeisterten 
das Publikum mit ihrer tempera- 
mentvollen Darbietung ebenso 
wie anschließend die große Miß- 
litz'sche Tanzgruppe mit dem 
Dornröschen-Walzer" von 
Tschaikowski. 

Großes Interesse fand auch 
eine Demonstration des Langener 
Fechternachwuchses. Die Jung- 
fechter des Turnvereins zeigten 
Ausschnitte aus ihrem Fechtoro- 
gramm, und viele der Besucher 
machten zum ersten Mal in ihrem 
Leben mit dieser Sportart Be- 
kanntschaft. 

Mit von der Partie war auch der 
Frauenchor des SSG unter der 
Leitung von Reiner Malkmus und 
gab in zwei Auftritten Proben sei- 
nes Könnens. Die vorgetragenen 
Weisen im Volkston fanden gro- 
ßen Beifall und trugen sehr zur 
guten Stimmung bei. Die Stim- 
mung, zwischendurch immer 
wieder vom Blasorchester des 
Turnvereins angefacht, stieg auf 
einen Höhepunkt, als die „Wild- 
ecker Herzbuben" angekündigt 
wurden. Es stellte sich heraus, 
daß es Langener Buben, wenn 
auch im Outfxt der echten waren, 
Mitglieder der LKG, die mit „Her- 
zilein" und „Hallo, Frau Nachba- 
rin" ins Volle trafen und sogar 
eine „Frau Nachbarin" mitge- 
bracht hatten, die im Saal Kvichen 
verteilte. Mit einem „Couplet" be- 
teiligte sich auch der Alt-Bürger 
Arthur Rosenberg am gelunge- 
nen Programm, und als das TV- 
Blasorchester zum Abschied 
spielte, waren sich alle einig, wie- 
der einen schönen Nachmittag 
erlebt zu haben. 

Die „Wlldecker Herzbuben" kamen aus Langen. Es waren die LKG-AktIven 
(v.l.) Uwe Frledberger, Jens Dudkowlak und Michael Gilberg mit einer 
mitreißenden Parodie. Foto; rt 

Eine Gruppe der Ballettschule MIBIItz mit dem „Domröschen-Walzer" von 
Tschaikowski. Fnln: rt 
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Begegnung mit Behinderten 

Obst- und Gartenbauverein lädt für heute mittag ein 
Langen - Das ursprünglich für 

den 14, August vorgesehene Be- 
gegnungsfest des Obst- und Gar- 
tenbauvereins mit Behinderten 
mußte leider wegen Regens aus- 
fallen und soll nun am heutigen 
Freitag nachgeholt werden. Ab 15 
Uhr wird auf dem Schulhof der 
Ludwig-Erk-Schule ein buntes 
Unterhaltungsprogramm ange- 
boten, zu dem alle Langener recht 
herzlich eingeladen sind. Für das 
leibliche Wohl stehen Kaffee, Ku- 
chen, Grillwürstchen und Kaltge- 
tränke bereit. 

An diesem Nachmittag soll das 
gemeinsame Miteinander durch 
Spiel und Spaß gestärkt werden. 
Darum bittet der OGV die Bevöl- 

kerung um rege Teilnahme. Beim 
Hindernisparcous, Torwand- 
schießen, Büchsenwurfstand, der 
Mohrenkopfwurfmaschine oder 
sonstigen Ball- und Geschicklich- 
keitsspielen soll gezeigt werden, 
daß Behinderte zur Gesellschaft 
gehören. Musikalisch wird der 
Nachmittag von Akkordeonspie- 
lern, den „Gänseblümchen" und 
einem Leierkastenmann um- 
rahmt. Außerdem hofft man auf 
das Erscheinen eines Clowns. Von 
den Eltern und Kindern der Ja- 
nusz-Korczak-Schule sowie der 
Sokita Wolfsgarten wird ein Floh- 
markt organisiert. 

Der Veranstalter will durch 

diese Aktion die Langener Behin- 
derteneinrichtungen Janusz- 
Korczak-Schule und deren Förd- 
erkreis, die Behindertenhilfe in 
Stadt und Kreis Offenbach e.V. 
Behindertenwohnheim Zinkey- 
senstraße, die DRK-Sonderkin- 
dertagesstätte Schloß Wolfsgar- 
ten und die Erich Kästner-Schule 
in ihrer Öffentlichkeitsarbeit un- 
terstützen und darstellen. Ebenso 
sollen die Arbeit und Nachwuchs- 
sorgen des Betreuungspersonals 
der Bevölkerung nähergebracht 
werden. Durch dieses Fest soll das 
Zugehörigkeitsgefühl für Nicht- 
behinderte sensibilisiert und für 
Behinderte gestärkt werden. 

Finanzamt 

geschlossen 
Langen - Wegen seines dies- 

jährigen Betriebsausflugs 
bleibt das Finanzamt Lengen 
am Dienstag, 15. September, 
geschlossen. 

Leser sagen ihre Meinung 

Es sind 11,5 Millionen 

Theaterring 
Langen - Die La- und Lb-Miete 

des Theaterrings am Staatsthea- 
ter Darmstadt sieht am 15. Sep- 
tember das Schauspiel „Der 
Zwerg". Spioelbeginn ist um 20 
Uhr; der "riieaterbus fährt um 19 
Uhr an den bekannten Haltestel- 
len ab. 

Für die Ya- und Yb-Miete gibt es 
am 19. September um 19.30 Uhr 
die Operette „Die Fledermau-". 

Modebewußte 

Einbrecher 
Langen (rt) - In ein Beklei- 

dungshaus am Stresemann- 
ring wurde in der vergangenen 
Nacht zwischen 22 30 und 6 
Uhr eingebrochen. Die Täter 
kamen durch die Hintertür 
und kleideten sich mit wert- 
voller Kleidung ein, ehe sie ab- 
räumten. Nach bisheriger 
Übersicht wurden 304 Herren- 
anzüge, 350 Herrensakkos, 700 
Hosen, 189 Jacken, 33 Damen- 
und Herren-Lederjacken, 269 
Herrenpullover und 403 Her- 
renhemden im Einkaufswert 
von rund 200 000 Mark gestoh- 
len. 

Ein Bewohner des Hauses, 
der zur PVühschicht fuhr, be- 
merkte den Einbruch und ver- 
ständigte die Polizei. 

Wolfgang Spier ist morgen 

auf der Bülme der Stadthalle 

Komödie Berlin bringt das Lustspiel „Rache ist süß" 

Zur Vorlage des Entwurfs für 
den Haushalt der Stadt Langen 
für das Jahr 1993 schreibt ein 
Leser: 

In der LZ vom 4.9.92 wird be- 
richtet, daß sich der Etat der Stadt 
Langen für 1993 um 8 Mio DM er- 
höhen werde. Das ist falsch. Bezo- 
gen auf den Etat von 1992 (ohne 
Nachtrag) von 110,2 Mio DM (LZ 
v. 1.9.92) sollten 1993 laut Magi- 
strat 121,7 Mio (ohne Nachtrag) 
ausgegebnen werden. Das sind 
11,5 Mio DM Zuwachs, d.h. bezo- 
gen auf 1992 eine Steigerungsrate 
von 10,4 Prozent. 

Da gibt es fast täglich Appelle 
an Länder und Gemeinden, eben- 
falls wie der Bund 3 Prozent nicht 
zu überschreiten, um ohne Zu- 
satzbelastungen der Bürger Geld 
für die Finanzierung der Einheit 
frei zu bekommen. Das ist sicher- 
lich schwierig und vor allem auch 
spürbar. Aber was geht das die 
verantwortlichen Gremien in 

Langen an? Anscheinend nichts 
(s.o.). 

Auch der Nachtrag 92 mit 3,7 
Mio DM enthält wieder, bezogen 
auf den C^samthaushalt, mit Si- 
cherheit ca. 1 Mio DM für die Ver- 
nichtung von Sachgütern, die die 
Steuerzahler schon einmal be- 
zahlt haben. Man nennt das 
„Rückbau" von Straßen, die man 
bei der jetzigen Finanzmisere 
zum Nulltarif unterlassen könnte. 
Wenn man den Nachtrag, wie in 
Ihrer Zeitung geschehen, auf die 
Summe von 1992 addiert, dann 
sind es ,,nur" die 8 Mio DM. Da 
werden Apfel mit Birnen vergli. 
chen, denn auch 1993 wird es ei- 
nen Nachtrag geben! In der öf- 
fentlichen Stadtverordnetensit- 
zung am 3.9.92 wurden diese 8 Mio 
DM allerdings auch genannt. Das 
ist schlicht Schönfärberei. 
Heinz Kunze 
Forstring 94 

Langen - Mit ihrem „Sommer- 
hit", dem Lustspiel „Rache ist 
süß" des Engländers Donald 
Churchill, gastiert die Komödie 
Berlin am Samstag, 12. Septem- 
ber, um 20 Uhr in der Stadthalle 
Langen. 

Im Mittelpunkt des Amüse- 
ments steht der pfiffige Anstrei- 
cher, Tapezierer und verhinderte 
Schauspieler Walter. Er träumt 
davon, ein richtiger Shakespeare- 
Mime zu sein. Als Walter das Ar- 
beitszimmer eines Industriellen 
renoviert, gerät er unversehens in 
den Streit zweier Damen, natür- 
lich um ein und den selben Mann. 

Was liegt näher, als daß der ver- 
hinderte Schauspieler Walter die 
Rolle des betrogenen Ehemannes 
übernimmt? Schnell ist der sich 
nur ein wenig Zierende überredet, 
den Gatten zu mimen. 

Was nun folgt und nicht verra- 
ten wird, hätte sich der brave An- 
streicher in seinen kühnsten 
Träumen nicht ausmalen können. 
Der zweistündige Bühnenspaß 
der Berliner Komödie am Kurfür- 
stendamm hat jedenfalls einige 
besondere Pointen, Witz und 
Tempo bis zum Schluß, wenn 
Walter, etwas ermattet und stolz 

über seinen so ganz und gar uner- 
warteten Erfolg bekennt: „Schau- 
spieler sein ist doch das Größte". 

In der Paraderolle für einen Ko- 
mödianten wird, wie in Berlin, 
Wolfgang Spier zu sehen sein, der 
auch Regie führt. Die beiden 
Frauenrollen haben Gaby Gasser 
und Ricci Höhlt übernommen. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
zwischen 19 und zehn Mark er- 
hältlich im Vorverkaufsbüro am 
Rathaus (Telefon 203145). Die 
Abendkasse ist am Samstag ab 
18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
203146). 

FWG-NEV wird 40 Jahre alt Langen - Wir treffen uns am 
Dienstag, 15. September, um 
16.30 Uhr in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 19. September, um 15 
UIhr im Restaurant „Deutsches 
Haus". 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 16. September, um 18 
Uhr im Gasthaus „Zum Lämm- 
';hen" zur Besprechung unserer 
80-Jahrfeier am 10. Oktober. 

Jahrgang 1927/28 
Langen - Die „Buben" des Jahr- 

gangs treffen sich heute abend, 
am Freitag, 11. September, ab 20 
Uhr im Gasthaus „Zum Reben- 
stock". 

Jahrgang 1932/33 
Langen - Die erste Zusammen- 

kunft zur Vorbereitung einer Fei- 
erlichkeit im kommenden Jahr ist 
am Dienstag, 22. September, um 
19.30 Uhr im Gasthaus „Zum 
Lämmchen". 

SSG-Senioren 

treffen sich 
Langen - Der Ruhestandskreis 

der SSG trifft sich am Dienstag, 
15. September, um 15 Uhr im 
Clubhaus. 

Ü^n^ener^itung 
Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachricnten 
Hainer Wochenblatt 

Qetchiftsttell« und Redaktion: Oarm- 
städter StraDe 26. 6070 langen, 
Telefon 06103/21011 
Redaktion: Dr. Hermann-Josef SeggewIB 
(Ltg.), Hans Hoffart, Frank Mahn 
Anzeigen: Wilhelm Hüsemann 
Vertag und Druck: 
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CO KG. 6050 Offenbach am Main, QroBe 
MarktstraBe 36 - 44, Postfach 10 02 63 
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Abbestellungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Quartalsende beim 
Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung infolge 
höherer Gewalt oder infolge von Störun- 
aen des Art>eitsfriedens bestehen keine 
/^Sprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
Mon«tefc«zugepreie: (inklusive Mehr- 
wertsteuer und TrSgenohn); 
LANGENER ZOTUNG / Egelsbacher 
Nachrichten (dienstags / freitags): 
7.50 DM (einschl. Trägerlohn und 7% 
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Älteste Wählergemeinschaft im Kreis feiert am Sonntag 
Langen - In diesem Jahr kann 

die älteste Wählergemeinschaft 
im Kreis Offenbach, die Freie 
Wählergemeinschaft - Nichtpar- 
teigebundene Einwohnervertre- 
ter Langen, auf ihr 40jähriges Be- 
stehen zurückblicken. Seit ihrer 
Gründung im Jahre 1952 sind die 
Parteifreien auch ununterbro- 
chen in der Langener Stadtve.-- 
ordnetenversammlung vertreten. 

Diesen Geburtstag nehmen die 
Freien Wähler zum Anlaß, zu ei- 

nem Empfang in die TV-Turn- 
halle am Jahnplatz einzuladen. 
Dieser findet am Sonntag, 13. 
September, ab 10.30 Uhr statt. 
Dazu sind alle interessierten Lan- 
gener Bürgerinnen und Bürger 
eingeladen. 

Um 11 Uhr beginnt der offizielle 
Teil, in dessen Mittelpunkt die 
Ansprache des Vorsitzenden des 
Verbandes der freien, unabhängi- 
gen und überparteilichen Wähler- 
gruppen für das Land Hessen, 

Ernst Klingelhöfer, steht. Zu die- 
sem Empfang werden auch Grün- 
dungsmitglieder der FWG-NEV 
anwesend sein. 

In der laufenden Legislaturpe- 
riode ist die FWG-NEV mit acht 
Abgeordneten in der Stadtverord- 
netenversammlung vertreten, 
stellt eine Stellvertreterin des 
Stadtverordnetenvorstehers und 
ist mit einem ehrenamtlichen 
Stadtrat im Magistrat vertreten. 

Kinder flüchteten nach 

einem Zusammenstoß 

Wem gehört das Damenrad „Sprick"? 
den Jungen das Rad und 
flüchteten von der Unfallstelle 
zu Fuß. Einer der Jungen 
„humpelte" dabei. Das Fahr- 
rad wurde 50 Meter vom Un- 
fallort entfernt aufgefunden. 
Es besteht, obwohl nicht als 
gestohlen gemeldet, der Ver- 
dacht, daß es entwendet wor- 
den war. Es handelt sich um 
ein Damenrad der Marke 
Sprick, orange. Der rechtmä- 
ßige Besitzer des Fahrrades 
möge sich bitte bei der Polizei 
in Langen (Telefon 06103/ 
23045) melden. 

Langen - Am Montag mittag 
fuhr ein S^jähriger Langener 
mit seinem Ford auf der Bahn- 
straße und bog in die Zimmer- 
straße ein. Dort kamen ihm 
zwei etwa elfjährige Jungen 
entgegen, die gemeinsam auf 
einem Fahrrad saßen. Sie fuh- 
ren auf der falschen Fahr- 
bahnseite. Einen Moment spä- 
ter stießen sie gegen den Ford, 
das Rad fiel um, einer der Jun- 
gen stürzte auf den Boden, der 
zweite fiel über die Motor- 
haube des Pkw. 

Blitzartig ergriffen die bei- 

Kein Ausflug der 

Senioren des TV 
Langen - Der für Mittwoch, 16. 

September, geplante Ausfiug der 
Altenkameradschaft des Turn- 
vereins muß leider ausfallen. Wir 
treffen uns wieder am Mittwoch, 
14. Oktober, wie gewohnt um 
16.30 Uhr in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Beratungstermin 

für junge Eltern 
Langen - Im Rahmen der Ge- 

sundheitsvorsorge führt das 
Kreisgesundheitsamt am Diens- 
tag, 15. September, von 14 bis 15 
Uhr eine Beratung in der Stadt- 
halle durch, bei der Vorsorgeun- 
tersuchungen von Säuglingen 
vorgenommen werden. 

IQeintierzüchter laden 

zur Freilandschau ein 

Die .Züchter zeigen wieder ihre Erfolge 
Langen - Die Züchter des 

Kleintieizuchtvereins Langen 
laden alle interessierten Bür- 
gerinnen und Bürger zu einer 
Freilandschau auf ihr Vereins- 
gelände an der B 3 (zwischen 
Lanpen und Egelsbach) ein. 
Diese Schau findet am Sonn- 
tag, 13. September, von 10 bis 
17 Uhr statt. Dabei wollen die 
Züchterinnen und Züchter ei- 
nen Ausschnnitt aus ihrer 
diesjährigen Zucht vorstellen. 

So werden sich wieder Ka- 
ninchen, Hühner, Gänse und 
Tauben aus vielen Rassen in 

ihrer vielfältigen Art den Be- 
suchern zur Schau stellen. Die 
Vereinsmitglieder stehen dar- 
über hinaus zu Auskünften zur 
Verfügung. 

Mit dieser Schau will der 
Verein seinen Besuchern ei- 
nen Einblick in ein schönes 
Hobby geben. Vor allem auch 
Kinder und Jugendliche wer- 
den Gelegenheit haben, die 
Tiere kennenzulernen, die sie 
möglicherweise nur aus dem 
Bilderbuch kennen. Für Essen 
und Trinken ist gesorgt; der 
Eintritt ist frei. 

Per Rad zu den Dampfloks 

Tanzclub „Blau-(jold" nicht nur auf dem Parkett aktiv 
Langen - Um den Zusammen- 

halt seiner Mitglieder zu festigen, 
unternimmt der Tanzclub „Blau- 
Gold" regelmäßig mehrmals im 
Jahr entsprechende Anstrengun- 
gen, um zwischen den rein tanz- 
sportlichen Veranstaltungen ab- 
wechslungsreiche Treffen zu or- 
ganisieren. Diesmal hatte man 
sich eine Radwanderung vorge- 
nommen, die von Langen über 
Egelsbach ins Kranichsteiner Ei- 
senbahnmuseum führte. 

Dort konnten die fast vierzig 
Teilnehmer dieser Tour hoch- 
interessante .A-usstellungsstücke 
bewundern. Ob es die inzwischen 
längst ausgemusterten Dampflo- 
komotiven waren, die dereinst in 

rasender Fahrt über die Gleise der 
Deutschen Reichsbahn ratterten 
oder die tenderlosen kleineren 
Exemplare, von denen eines sogar 
schon über hundert Jahre alt ist 
und trotzdem jederzeit innerhalb 
von sechs Stunden abfahrbereit 
wäre, alle Ausstellungsstücke 
fanden das ungeteilte Interesse 
der Langener Tänzer, von denen 
einige die technischen Gegeben- 
heiten einer Dampfmaschine 
noch aus eigener beruflicher Tä- 
tigkeit parat hatten. Bei so viel 
Wissensdurst durfte man zum 
Schluß auch einmal im Führer- 
stand so einer alten D-Zug-Lok 
„herumtanzen", was natürlich 
der krönende Abschluß der Be- 

sichtigung darstellte. 
Als man dann am späten Nach- 

mittag wieder nach Langen zu- 
rückgeradelt war. hatte man nicht 
nur eine gesellige Veranstaltung 
bei schönem Sonntagswetter hin- 
ter sich, sondern unter vielen al- 
ten Stücken Neues kennenge- 
lernt. 

Die nächste Veranstaltung wird 
dann wieder ganz ernsthaft dem 
eigentlichen Zweck des Tanz- 
clubs, nämlich dem Tumiertanz 
gewidmet sein, denn in den ersten 
Novembertagen findet in der 
Stadthalle Langen ein Tanztur- 
nier für Lateinamerikanische 
Tänze mit Ball statt. 

Zum Heiligen in der Kunst 

Vortragsreihe der Johannesgemeinde 

Soin 25jährigGS Jubiläumim öffentlichen Dlenst.und bei den Langener Stadtwerken konnte Jetzt Pro- 
kurikt Peter Wiede (m) feiern. Bürgermeister Dieter Pitthan als Vorsitzender des Aufsichtsrates und Stadtwerke- 
Direktor Norbert Breidenbach dankten dem Jubilar für seine erfoigreiche Tfitigkeit und lobten seine fachliche und 
menschliche Qualifikation, die In hchem MaBe dam Unternehmen gedient habe und ihn zu einem wertvollen Mit- 
glied der Oeschüftsieltung mocne. Foto: rt 

Langen - Mit einem Vortrag von 
Brigitte Mann über den „Isenhei- 
mer Altar und seine inhaltliche 
Bedeutung" eröffnete die Johan- 
nesgemeinde am Mittwoch eine 
Vortragsreihe, die unter dem 
Thema „Zum Heiligen in der 
Kunst" steht. An weiteren drei 
Mittwochabenden will man wei- 
tere Referate mit anschließenden 
Diskussionen anbieten. 

Diese Vortragsfolge habe eine 
doppelte Zielsetzuung, war vom 
Kirchenvorstand zu hören. Sie 
wolle religiöse Motive in der bil- 
denden Kunst vorstellen, dann 
aber auch zeigen, daß die bil- 
dende Kunst selbst einen religiö- 
sen Anspruch erhebe. 

Am kommenden Mittwoch, 16. 
September, um 20 Uhr im Ge- 
meindezentrum der Johannesge- 
meinde in der Uhlandstraße heißt 
das Therma „Zum Dialog zwi- 
schen Kirche und Kunst". Es re- 
feriert Martina Limp aus Heppen- 
heim. 

Eine Woche später, am Mitt- 

woch, 23. September, steht eine 
Führung durch das Museum für 
moderne Kunst in Frankfurt 
(Nähe Dom) auf dem Programm. 
Die Führung beginnt um 18 Uhr. 
Außerdem sprechen an diesem 
Abend Dr. Horst Hermann über 
„Religiöse und ästhetische Erfah- 
rung. Gottes Begegnung im 
Schöpfungsrausch" und Jean 
Christoph Amman, Direktor des 
Museums über „Das Heilige i® 
der Kunst", ein Beitrag von de! 
Documenta 1992. 

Beendet wird die Vortragsreihe 
am Mittwoch, 30. September, um 
20 Uhr im Gemeindezentrum mf 
einem Vortrag von Prof. RainiC 
Jochims aus Maintal: „Mondri^ 
und der Geist des Clalvinismus". 

Zu allen Veranstaltungen, die 
gegen 22 Uhr beendet sein sollet 
sind alle interesierten Bürger ein- 
geladen. Die Referentinnen und 
Referenten hätten ihre Beiträge 
so strukturiert, daß lebhafte Aus- 
sprachen zu erwarten seien, ver- 
sichern die Veranstalter. 
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Streichorchester 

kann beginnen 
(rt) - Langen ist eine kultur- 

beflissene Stadt, bietet in sei- 
nem Musentempel eine vielsei- 
tige Auswahl an Theater und 
Konzerten, Ausstellungen und 
Vortragsabende vermitteln 
Kultur aller Richtungen, und 
außerdem hat man eine ganze 
Anzahl von Musikgruppen und 
Orchestern. 

Seit letzter Woche ist die Pa- 
lette der Klangkörper um einen 
erweitert worden. Zu den Ka- 
pellen, die mit Blasinstrumen- 
ten umzugehen wissen, hat sich 
nun ein 45köpfiges Ensemble 
gesellt, das ganz andere Töne 
produziert und sich aus den 
Stadtverordneten zusammen- 
setzt; das städtische 
„Streich"-Orchester. 

Freilich wird es darauf ver- 
zichten, mit dem Fidelbogen 
über die Saiten zu streichen, 
sondern wird eher mit dem Rot- 
stift durch die Seiten des städti- 
schen Etatentwurfs fahren. 

Für die Ersten Geigen besteht 
wenig Anlaß, in höchsten Tönen 
zu jubilieren, denn die vorgege- 
benen Noten passen eher zu ei- 
nem „Largo in moU" als zu ei- 
nem „Allegro in strahlender 
Dur-Tonart". Immerhin 
kommt eine Melodie dabei her- 
aus, die durchaus annehmbar 
sein kann, wenn die Arrangeure 
mit guten Notenkenntnissen 
und Fantasie an ihre Arbeit ge- 
hen. Wahrscheinlich wird der 
„Kontrabaß" in manchen Pas- 
sagen herauszuhören sein, und 
möglicherweise wird es auch zu 
Paukenschlägen kommen. Aber 
das gehört zur Musik. 

So kann man dem kommu- 
nalen „Streich"-Orchester nur 
eine gute Bogenführung und das 
entsprechende Taktgefühl wün- 
schen, damit eine Melodie her- 
auskommt, die die Bürger ein 
ganzes Jahr lang hören können, 
meint 
Ihr Tobias 

Die Kerbverbrennung 
Langen (rt) - Traditionsgemäß 

endete die Langener Kerb mit der 
Verbrennung der Kerbbopp „Wil- 
liiie" am Dienstagabend auf dem 
Parkplatz des Schwimmstadions 
in der Teichstraße. Zuvor waren 
die Organisatoren der Kerb, der 
Langener Kerbverein und die we- 

=BNE um AnHESS£= 
In Sachen immobilien 
suchen wir dringend 

Anx*Hi« 

1- und 2-Fam.-Häuser 
Sanierungsobjekte 
AbrlBgrundstücke 

Bei Verkaufsangeboten können wir 
auf einen großen Kundenstamm 

zurückgreifen. 
HEINZ BARTSCH IMMOBtUEN 

Tel. 06103 / 5 17 43, Fax; 5 20 54 

Das Ende der 92er Langener Kerb. Die Kerbbopp „Williiie" geht in Flammen auf. 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen [ 
= Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung | 
S ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- = 
g weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden | 
S Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- i 
S ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen = 
= Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. = 
S Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für | 

M 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark | 
= 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark i 
= 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark | 
g 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) i 

S Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- | 
S gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. | 
S Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. i 
S Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener ! 
= Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 
S diesem Spiel ist ausgeschlossen. Namen der Gewinner werden am Freitag kommender Woche veröffent- [ 
S licht, die Preise werden gegen Vorlage des Personalausweises in der Geschäftsstelle der Langener Zei- \ 
s tung, Darmstädter Straße 26 in Langen, ausgezahlt. i 

Vor 109 Jahren, am 26. August 1883, wurde die Stadtkirche eingeweiht. 
Gleichzeitig wurde langen zur Stadt erklärt. Es ist Zufall, daß die Langener 
Kerb, die schon weitaus älter ist, am letzten August- bzw. ersten Septem- 
berwochenende gefeiert wird, also mit der damaligen Kirchweihe nichts 
zu tun hat. Übrigens wurde die katholische Kirche St. Albertus Magnus 
ebenfalls an einem letzten Augustwochenende eingeweiht. Foto: ast 

„Williiie" in Flammen 

war letztes Kapitel 
nigen Kerbeburschen, durch die 
Altstadt gezogen, und hatten laut 
jammernd das Ende der Kerb be- 
klagt. Andrerseits mögen sie auch 
froh darüber gewesen sein, daß 
der damit verbundene Streß nun 
ein Ende hatte. 

Zieht man ein Fazit aus diesem 
einst so großen Langener Volks- 
fest, muß ein zurückgegangenes 
Interesse der Bevölkerung be- 
klagt werden. „Da haben wir uns 
so viel Mühe gegeben, haben gute 
Kapellen nach Langen geholt und 
auch sonst manches aufgeboten, 
und das Echo war nicht so, wie es 
der Aufwand verdient gehabt 
hätte. Da kann doch nicht nur das 
ungünstige Wetter zu manchen 
Stunden schuld gewesen sein", 
bedauerten die Initatoren. 
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= Lottozahlen: 

S Wort mit vier Buchstaben: AHOI 
§ Gewinner: Ann! Werner, Berliner Allee 51, 6070 Langen 

p Wort mit iünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
p Gewinner: KEINER 

g Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
S Gewinner: KEINER 

M Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
= Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 3 370.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtschreibung, Bibliographisches 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Sommerfest mit Soimenschein 

Bei Albertus-Magnus wurde wieder mal zünftig gefeiert 

Foto: rt 

Langen - Das Wetter meinte es 
diesmal gut mit der Gemeinde St. 
Albertus Magnus. Zwischen zwei 
Regentagen hielt der Himmel still 
und ließ zum Sommerfest die 
Sonne scheinen. Mehrere hun- 
dert Gemeindeglieder waren der 
Einladung gefolgt, so daß dieser 
Tag der Begegnung zu einem vol- 
len Erfolg wurde. 

Eingeleitet wurde der Tag mit 
einem überfüllten Gottesdienst, 
dem die Mitwirkung der Chor- 
und Orchestergemeinschaft „Ju- 

bilate Deo" unter der Leitung von 
Pfarrer Elmar Jung eine beson- 
dere Note verlieh. Die ganze Ge- 
meinde beteiligte sich an den got- 
tesdienstlichen Gesängen von 
Taize. 

Anschließend traf man sich für 
einige Stunden zum geselligen 
Tun im Pfarrsaal und auf dem 
zum Sommerfest geschmückten 
Außengelände der Pfarrge- 
meinde. Es gab ein gemeinsames 
Mittagessen, anschließend Kaf- 

fee und Kuchen und später Köst- 
liches vom Grill. 

Dazwischen rollte ein buntes 
Programm ab, das vom Haus- 
herrn, Pfarrer Johannes Kratz, 
moderiert wurde. Daran beteiligt 
waren die Kindergartengruppe 
mit Gesang und Folklore sowie 
der Kirchenchor. Daneben gab es 
genügend Gelegenheit zu Unter- 
haltungen von Tisch zu Tisch, 
wovon reger Gebrauch gemacht 
wurde. 

TOP GEBRAUCHTE IN GROSSER AUSWAHL 

Kadett, 4tüha. Kat., 55 kW. Bi. 89, 
45 000 km, pTatin. Radio. Glasdach 

13 900.- 
Kadett Caravan Club, Kat., 55 kW, Bj. 
90, 60 000 km. rot, Anhängerkupp- 
lung 15 900.- 
Kadett Cabrio, Kat., 55 kW, Bj. 68, 
27 000 km. weiß, Alufelgen 21 900.- 

Kadett QL, Diesel, 4türig. 40 kW. BJ. 
88, 57 000 km, blau. Glasdach, 5- 
Gang, 14 500.- 
Vectra QT, Stürlg, Kat.. 85 kW. Bj. 89, 

• ZV, Glas- 
19 900.- 

Omega Diamant, Kat.. 85 kW. Bj. 90, 
39 000 km, blaumet., Radio, ulas- 
dach 24 900.- Aktuelle Finanzlerungsmöglichkelten 

OmMa Sportive, 85 kW, BI. 90. 
000 km, blau, Radio, ABS, el. Fen- 30 

sterheber 28 900.- 

85 000 km, schwarzmet.. 
dach, Alufelgen 
Vectra QLS, 4türig, Kat.. 85 kW, Bj. 
89, 35 000 km. platin, Radio, Color- 
glas 19 900.- 
Omega, Kat.. 85 kW. B|. 89. 86 000 
km, rot. Radio. Automatik 16 900.- 

OmMa CD. Kat., 85 kW, Bj. 88, 54 000 km, stahlgrau, Glasdach, Ra- 
dio, Alufelgen 19 900.- 

Omega QL. Kat.. 85 kW, Bj. 92,19 000 
km, rot, Zentralverriegelung, Klimaan- 
lage, Radio 29 900.- 

Omega 3000, Kat, 130 kW, Bj. 89. 
80 000 km, weiß, Automatik, Kimaan- 
lage 24 900.- 

Omega 3000, Kat., 130 kW, Bj. 90. 
33 000 km, rot, Radio, Glasdach, el. 
Fensterheber 35 900.- 

OmMa Caravan Club, Kat., 85 kW, Bj. 
89, 65 000 km, Silber, Radio. Glas- 
dach. Anhängerkupplung 22 9CK).- 

Omega Caravan. Kat., 85 kW. Bj. 88. 
> OOf • 

Z. B. VW Golf 
Preis  DM 13 900.- 
Anzahlung  DM 3 900.- 
Restsumme DM 10 000.- 
Laufzeit: 
36 Monate  ä DM 298.70 
Finanzierung ohne Schlußzahlung 
4,9 % effektiver Jahreszins 

Z. B. VW Golf 
Preis DM 13 900.- 
Anzahlung   DM 3 900.- 
Restsumme  DM 10 000.- 
Schlußzahlung DM 4 000.- 
nach 36 Monaten DM 6 000.- 
Laufzeit: 
36 Monate ä DM 217,70 
7,9 % effektiver Jahreszins 

Senator 2.5 i. 103 kW. Bj. 85,109 000 
km, Silber, SSD, el. Fensterheber, 
Zentralverriegelung 8 900.- 

105 000 km, 
lung, Radio 

weiß. 

Ein Angebot der OPEL-BANK 

AUTOHAUS SCHNABEL 

GmbH & Co. KG 

Omega Caravan, Kat., 85 kW, Bj. 90. 
91 000 km. weiß, ABS 17 900.- 

FRANKFURTER STRASSE 98 ■ SELIGENSTADT • TEL. 0 61 82/80 80 
Offnungizciicn: Mo,-Fr. 7.30-18.30 Uhr. Sj. 8.00-I4.00 Uhr 

Besichtigung aurti Sonntag von 10.00-18.00 Uhr, krinr Beratung, kein Verkauf 

Senator 3,0 I, Kat., 115 kW, Bj. 86. 
123 000 km, platin, Automatik, Glas- 
dach, Radio 19 900.- 

Aatra Caravan QL, 44 kW, Bj. 91, 
3000 km, blaumet.. Radio, ^ang 

21 9M.- 

Attra QT, Stürig, Kat., 66 kW. Bj. 91, 
29 000 km, schwarzmet., Glasdach, 
Radio, Zentralverriegeiung 22 900.- 

Aatra QL, 5türlg, Kat., 44 kW, Bj. 92, 
14 000 km, graumet., Glasdach, Ra- 
dio, Zentralverriegelung 21 900.- 

Calibra 2,0 I, Kat., 85 kW. BJ. 91. 
16 000 km, schwarzmet., Klimaan- 
lage. SSD, Radio 34 500.- 

Flat TIpo, Kat., 57 kW, Bj. 91, 4000 
km, rot, Radio, SSD, ei. Fensterheber. 
Zentralverriegelung 15 900.- 
Austln Mini, 31 kW, Bj. 12/86, 52 000 
km. rot 5 900.- 
BMW 520 Diesel, 85 kW. Bj. 86. 
78 000 km. grün, Radio, SSD 

14 900.- 
Mazda 626,59 kW. Bj. 86, 70 000 km, 
weiB, Radio. Heckspoiler 9 900.- 
RanauH R 21, Kat., 79 kW. Bj. 89. 
41 000 km, rot, SSD, Radio, Aiufei- 
gen 19 900.- 
VW Qoif Diesel, 4türig. Kat., 40 KW. 
Bj. 87, 83 000 km, rot, SSD, Radio, 5- 
Gang 13 900.- 
Ford Sierra, 5türig, Kat., 74 KW, Bj. 
88, 39 000 km. blaumet., Radio. ZV, 
SSO, Colorglas 17 900.- 
Isuzu Campo, 66 kW. Bj. 89. 81 000 
km, rot, 1. Hand 14 900.- 

1 kw> i,M» ra 
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Fragebogen baldigst an 

die Stadt zurücksenden 

Wehrpflichtige sollen erfaßt werden 

Ani*fgt 
^ ^ ^ mndig lOr »ommtft» Kundtn Bn- und MihfftmWinhlmti («ich Wohn- und QinliIfWilii» I ■Mir SUCnKBl mr KipmUnligi. EHniHMiiiiwu>iiiiii>mii und Qgf. auch Anlauf durch unti Wwe tpfchtn | 

* stt mW unt. iptnn $*» Obf gttlgnm wfQptn und wlauttn ffflcMtn. I 

V X Volksbank Dreieich Immobilien GmbH ' 0U 

FU/A/T/LmClA 

Aus den Kirchen 

TOP-FINANZIERUNG* 
Anzahlung DM 5 600.- 
36 Ratend DM 298.- 
Flnanzierungs- 
endprels DM 16 328.- 
effektiver 9 0/ 
Jahreszins Oiww /O 

Super-Leasing** 
24 Monate 
25 000 km Gesamtlauflei- 
stung 
Sonderzahlung DM5 389.- 
monatUche Rate 88i" 

*Ein Angebot der Fiat Kredit Barüc 
••Ein Angebot der File Fiat Lxasing 

Das Sondermodell fiat Uno PIHK - mehr Farbe für den 
grauen Alltag. 
• Die individuelle Sonderlackierung in pink mit .Design- 

Schriftzug sorgt für Abwechslung auf der Straße. 
• Spritziger, sparsamer 1.0 i.e.-Motor mit 33 kW (45 PS) und 

geregelter 3-Wege-Kal. 
• Zur Außenfarbe passende Innenraumgestaltung für 

schöneres Fahren. 
• Angenehmes Innenraumklima durch grüne Wärme 

schutzverglasung. 
• Nichts für Schwarzseher, der Preis: 

Bei uns DM IS 800,- 

""™in:HEnS 
Mainzer Straße 46 • 6072 Dreieich-Offenüial • Telefon 0 60 74/5 00 64 ■ Telefax 0 60 74/6 76 44 

Es ist wieder soweit. Am Samstag, 12. Septem- 
ber 1992, findet die seit Jahren beliebte Veranstaltung 
des Verkehrs- und Verschönerungsvereins statt, der 

Langener Sommer 

Das Programm beginnt um 15 Uhr am Musikpavillon an 
der Rechten Wiese. 

15.00 bis 16.00 Uhr Zauberer „Malogo" zeigt den 
Kindern seine Kunst 

16.00 bis 17.30 Uhr „ridele Sterzbacher" bringen 
das Publikum in Stimmung 

17.30 bis 18.30 Uhr Rockband „Gypsys" sorgt für 
einen fetzigen Sound 

18.30 bis 20.00 Uhr Orchesterverein Langen/Egels- 
bach unterhält mit flotten Wei- 
sen 

Für Speis und Trank sorgt der Kerbverein Langen. Der 
Eintritt Ist frei. 

Einladung zum 

Langener 

Sommer 

Pcnvrhängm- 
wttc 

mehnvnLi;^ 

Kreils 

22.6.-22.7. 

Auch wenn verschiedene Perso- 
nen es gerne möchten; Man kann 
Sie zu keiner Zusage zwingen. 
Die Entscheidung liegt ganz al- 
lein bei Ihnen, beraten Sie sich 
allerdings mit Ihrem Partner. 

Daß Ihre Vorschläge auf Wider- 
stand stoßen, sind Sie ja ge- 
wöhnt. Lassen Sie sich nicht aus 
der Ruhe bringen. Am Ende wer- 
den Sie Ihren Standpunkt doch 
durchsetzen können. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Löwe Sie haben sich in einen Streit ein- 
gemischt, der Sie eigentlich 
nichts angeht. Nun werden Sie 
auch die Konsequenzen tragen 
müssen, selbst wenn Ihnen das 

23.7.-23.8. überhaupt nicht behagt. 

Sie erhalten eine erfreuliche Wassermann 
Nachricht, und Ihre Laune steigt 
augenblicklich. Nutzen Sie die 
positive Grundstimmung, um 
Dinge zu erledigen, die schon 
länger liegengeblieben sind. 21.1.-19.2. 

Ertiälttich in der Geschäftsstelle der 

ibnjcncrZcitung 

Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 14.90 

Anulg« 

Morgen ist der „Langener Sommer" 

Zauberei für Kinder, viel Musik und Unterhaltung am Musikpavillon 
Langen (rt) - Etwas spät, aber 

kalendermäßig noch in der war- 
men Jahreszeit, stellt sich mor- 
gen, am Samstag, 12. September, 
am Musikpavillon an der rechten 
Wiese der „Langener Sommer" 
ein. Es handelt sich um die Ver- 
anstaltung des Verkehrs- und 
Verschönerungs-Vereins, die sich 
seit Jahrn großer Behebtheit bei 
jung und alt erfreut. Die Veran- 
stalter hoffen, daß auch die für 
das Wetter Verantwortlichen 
sommerlich eingestellt sind und 
die Himmelsschleusen geschlos- 
sen haltren, denn bei Regen kann 
diese Freiluftveranstaltung nicht 
stattfinden. 

die Grenzen bekannte Rock- 
gruppe „Gypsys" gibt ihre Visi- 
tenkarte in Langen ab. Von Metal 
über Rock und Blues bis zum 
Swing reicht das Repertoire die- 

ser Gruppe, und bei vielen Kon- 
zerten und Galas konnten diese 
Vollblutmusiker ihr Publikum 
begeistern. Dies wollen sie auch 
am Musikpavillon tun. Hier ma- 

chen vier hervorragende Solisten 
miteinander Musik, aber dabei ist 
immer noch genügend Platz für 
Witzchen und Neckereien. Man 
darf sich auf diesen Auftritt 
freuen. 

Den musikalischen Abschluß 
des Tages macht ab 18.30 Uhr der 
Orchesterverein Langen/Egels- 
bach, der in diesem Jahr sein 
90jähriges Bestehen feiert und 
sich in der Region zu einer musi- 
kalischen Größe entwickelt hat. 
Mit seinem vielseitigen Reper- 
toire wird er ein Konzert hinlegen, 
das für jeden Geschmack etwas zu 
bieten hat. 

Langen - Mit Stichtag 1. Juli hat 
der Magistrat allen Wehrpflicht- 
igen des Jahrganges 1974 einen 
Fragebogen zur Erfassung zuge- 
sandt. Der Magistrat bittet nun 
alle Wehrpflichtigen, schnellst- 
möglich ihren Fragebogen ausge- 
füllt zurückzusenden. 

Adresse ist Stadt langen, Rat- 
haus, Südliche Ringstraße 80 
(Zimmer 9 a). Dort sollen sich 
auch alle männlichen Personen, 
die keinen Fragebogen erhalten 
haben und zum Geburtsjahr 1974 

zählen (beispielsweise Landfah- 
rer, Seeleute und Personen ohne 
festen Wohnsitz), persönlich zur 
Erfassung melden. 

Ein Antrag auf Zurückstellung 
vom Wehrdienst aus persönli- 
chen, insbesondere häuslichen, 
wirtschaftlichen oder beruflichen 
Gründen, kann dem Fragebogen 
formlos beigefügt werden. Dazu 
sollten dann auch die erforderli- 
chen Nachweise mitgeschickt 
werden. 

Kirche - Kunst 
Langen - Der nächste Vortrags- 

abend in der Johannesgemeinde 
am Mittwoch, 16. Septemljer, be- 
faßt sich mit dem Thema Kirche 
und Kunst. Bilder begleiten die 
Menschheit seit Anbeginn. Auch 
das Christentum blickt auf eine 
Bildgeschichte zurück, die fast so 
alt ist wie es selbst. Gibt es einen 
Dialog zwischen Kirche un 
Kunst? 

Kerbborsche 83 „olympiareif' 

/^cht Mannschaften an der Kerbolympiade beteiligt 
Langen (rt) - Die Kerb-OIym- 

piade am Sonntag hatte auch 
diesmal von ihrer Anziehungs- 
kraft nichts eingebüßt. Acht 
Teams, von vergangenen Veran- 
staltungen dieser Art miteinander 
gut vertraut, bemühten sich in 
den verschiedenen Disziplinen, 
die erforderlichen Punkte zu 
sammeln, um am Ende auf dem 
Treppchen zu stehen und „flüs- 
sige Medaillen mit Schaum- 

krone" in Empfang zu nehmen. 

Die Aufgaben waren wieder 
eher lustig als sportlich. Da muß- 
ten Tischtennisbälle mit dem 
Mund aus einer Wanne mit Was- 
ser geholt werden, waren Bierkä- 
sten aufeinander zu stapeln, galt 
es, Luftballons aufzublasen und 
nach erfolgtem Knall ein Getränk 
mit dem Strohhalm zu sich zu 
nehmen, mußte auf Herzen ge- 

schossen und Rollski gelaufen 
werden. 

Den Sieg holten sich die Kerbe- 
burschen von 1983 vor dem Team 
von .Black Power" und den Lan- 
gen Latten der LKG. Außerdem 
waren beteiligt die Mannschaften 
von Getränke-Franz, Fantastic 
Four, Die Sinnlosen und zwei 
Teams der Gaststätte „Wilhelms- 
ruhe". 

Musik ganz anderer Richtung 
folgt ab 17.30 Uhr. Die weit über 

Wiedersehen mit „Ivushka" 

Russisches Folklore-Ensemble kommt nach Langen 
Langen - Von einem begeister- 

ten Publikum nahezu euphorisch 
gefeiert wurden die Künstlerin- 
nen und Künstler des russischen 
Folklore-Ensembles „Ivushka" 
im Oktober letzten Jahres in der 
Stadthalle. 

Mit einem völlig neuen Pro- 
gramm kommen die 50 Tänzerin- 
nen und Tänzer, Sängerinnen 
und Sänger mit ihrem Orchester 
am Freitag, 18. September, um 20 
Uhr zum einzigen Gastspiel im 
Rhein-Main-Gebiet erneut in die 
Langener Stadthalle. 

Mit einer verblüffenden Leich- 
tigkeit singen, tanzen und musi- 
zieren diese Spitzenkönner, ver- 

zaubern ihr Publikum, welches 
das Ensemble regelmäßig nur 
nach etlichen Zugaben von der 
Bühne entläßt. Alle sind sie mit 
dem ganzen Herzen dabei, die 
Künstlerinnen und Künstler, die 
über die Bühne wirbeln, wie auch 
ihr Publikum. Der berühmte 
Funken springt bei den Spitzen- 
leistungen dieser sympathischen 
Truppe sofort über. Gäbe es im 
Olympia-Jahr auch eine Goldme- 
daille für Folklore-Ensembles, 
Ivushka wäre ein ernster Anwär- 
tpr. 

Eintrittskarten zum Preis von 
15 Mark (Begünstigte zahlen 12 
Mark) sind erhältlich im Vorver- 
kaufsbüro am Rathaus (Telefon 

06103/203145). Die Abendkasse ist 
am 18. September ab 18.30 Uhr 
geöffnet (Telefon 06103/203146). 

Caritas dankt 
Langen - Im Juni/Juli wurde im 

Bereich der Pfarrgemeinde St. 
Albertus Magnus die Caritas- 
Haussammlung zum ersten Mal 
als Briefsammlung durchgeführt. 
Mit dem aus dieser Sammlung in 
der CJemeinde verbleibenden Be- 
trag von 3 276,45 Mark wird 
zweckgebunden Familien und Al- 
leinstehenden in Not geholfen. 
Der Sachausschuß für Caritas 
und Soziales dankt allen Spen- 
dern. 

Evangelische 
Gemeinden 
Samstag, 12. September 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

ab 14 Uhr Kinder-Kleiderbasar 
Sonntag, 13. September (13. 
Sonntag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr (jottesdienst mit Ein- 
führung der neuen Konfirman- 
dinnen und Konfirmanden (Pfar- 
rerin Eich-Ganske) 

11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Prawitz) 

11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
(Pfarrer Kades) 
k Stadtkirche 

10 Uhr Ciottesdienst (Prädikant 
H. Vater) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 14. September 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

19 Uhr Friedensgebet 
Dienstag, 15. September 
Gemeindehaus i^aukfurter Str. 
3a 

16 Uhr Treffen Frauenhilfe 
Mittwoch, 16. September 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

20 Uhr Treffen Frauenkreis 
Gemeindehaus Johannesgem., 
Carl-Ulrich-Straße 

20 Uhr Vortrag im Rahmen der 
Reihe „Das Heilige in der Kunst"; 
Thema; Zum Dialog zwischen 
Kirche und Kunst, Referentin; 
Frau Martina Limp, Heppenheim 

Stadtmission 
Sonntag, 13. September 

Missionsfest Bad Liebenzell 
Dienstag, 15. September 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 13. September 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Eschenbacher, Mörfelden) 

10 Uhr Kindergottesdienst 

„Sieben Mark Qebe ich. sind sie damit einverstanden?" 
fra^ eine Besucherln des Flohmarktes die Verkäuferin. In der Hand hält 
sie eine Lampe. Die Frau hinter dem Tisch Ist einverstanden mit dem Han- 
del. Beide Frauen lachen: „Ohne Handeln macht es keinen Spaß. Das Ist 
eben Flohmarkt". So dachten wohl alle, die am vergangenen Samstag den 
Platz vor dem Rathaus sowohl als Anbieter wie als Besucher bevölkerten. 
Es wurde gehandelt und gefeilscht. Kleine Szenen zeigten die Hartnäk- 
klgkelt der Käufer oder auch die Weigerung der Verkäufer, mit den Preisen 
noch welter nach unten zu gehen. Zu kaufen bekommt man nahezu alles, 
vom Geweih oder dem defekten Klavierhocker bis zu Sammeltassen aus 
Omas Aussteuer. Kinderkleidung, Bücher, Schalplatten und Spiele oder 
Hausrtat sind et>enso zu bewundern und vor allem zu erwerben. Doch 
selbst wenn kein Bedarf an Second-Hand-Waren besteht, Ist der Unter- 
haltungswert eines Flohmarktes nicht zu unterschätzen, Staub an den 
Händen vom Wühlen Inbegriffen. Text/Foto: ast 

Einen Scheck in Höhe von 1 700 iVlark überreichten die Inhaber der Apotheke am Liitherplatz, 
Werner Sauerwein, der Löwen-Apotheke, Hans-Dieter Knoll, und der Braun'schen Apotheke, Heinrich Steingass, 
der stellvertretenden Leiterin des Behindertenheims In der ZInkeysenstraBe. Das Geld stammte aus dem Erlös 
einerTombola, die während des Festes der Geschäftsleute rund fim den Lutherplatz und der oberen BahnstraBe 
von den Apotheken Inszeniert worden war. Die zahlreichen Preis mit einem Blutdruckmeßgerät als Hauptgewinn 
waren von den drei Apothelen gestiftet worden. Text/Foto: ast 

Stier Daß jemand einen wichtigen Ter- 
min vergessen hat, regt Sie auf, 
ist aber nicht weiter tragisch. 
Noch können alle Dinge so recht- 
zeitig erledigt werden, daß kein 

21.4.-20.5. Schaden entsteht. 

Zwillinge Ihr Partner ist in letzter Zeit et- 
was zurückhaltend geworden. 

yXyyL Forschen Sie nach den Gründen, 
ohne direkt zu fragen, und wid- 

^ men Sie Ihrem Partner mehr Zeit 
21.5.- 21.6. und Aufmerksamkeit. 

Jungfrau Lassen Sie sich ruhig von einem 
Menschen beraten, der umfang- 
reiche Erfahrungen gesammdt 
hat. Dadurch werden Sie Anre- 
gungen erhalten, auf die Sie von 

24.8.- 23.9. allein nie gekommen wären. 

OTÜS'iPIE 

fUr unsere 
Leser 

Die Fete beginnt um 15 Uhr, 
und die erste Stunde ist vor allem 
den Kindern gewidmet, jedoch 
auch für Erwachsene sehr unter- 
haltsam. „Zauberer Malogo" wird 
seine Künste zeigen und mit sei- 
nen magischen Kunststückchen 
für allerlei Verblüffung sorgen. 

Im Anschluß daran ist Stim- 
mungsmusik angesagt. Die „Fi- 
delen Sterzbacher", ein bekann- 
tes Langener Stimmungs- und 
Instrumentalquartett, wird in die 
Akkordeontasten greifen und mit 
seiner urigen Art für vergnügli- 
che Unerhaltung sorgen. 

Apropos Geschmack; für Gau- 
men und Magen ist natürlich 
ebenfalls gesorgt. Dafür ist in be- 
währter Weise der Langener 
Kerbverein zuständig, der mit 
Leckereien vom Grill sowie mit 
einem umfangreichen CJetränke- 
angebot aufivartet. So werden die 
Besucher einen schönen Nach- 
mittag erwarten können. Der Ver- 
anstalter empfiehlt Autofahrern, 
ihre Fahrzeuge bereits auf den 
Parkplätzen an Stadthalle und 
Hallenbad abzustellen. Von dort 
aus sind es nur wenige Schritte 
zum Ort des Geschehens. Der 

Die „FIdelen Sterzbacher" Im bayerischen OutfIt. Auch Ihre Musik läßt In Eintritt für den „Langener Som- 
Bezug auf Stimmung nichts zu wünschen übrig. Foto:P mer" ist frei. 

Toilette am Jahnplatz nötig 

Sie drehen sich im Kreis. Um mit Skorpion 
sich selbst wieder ins reine zu 
kommen, müssen Sie Abstand 
von der Hektik des Alltags be- 
kommen. Verbringen Sie das Wo- 
chenende einmal ganz allein. 24.10.-22.11. 

Daß man sich einfach über Sie Schütze 
hinweMesetzt hat, empört Sie 
über alle Maßen. Sie müssen nun 
vehement protestieren oder kön- 
nen sicher sein, daß es bald wie- 
der geschehen wird. 23.11.-21.12. 

Bei kritischen Bemerkungen rea- Fische 
meren Sie unverhältnismäßig ^ 
heftig. Daraus läßt sich ablesen, 
daß Sie von Ihrem Vorhaben 
doch nicht so überzeugt sind, wie 
Sie nach außen hin tun. 20.2.- 20.3. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 12. bis 18. September 1992 

Widder Jemand meint allen Ernstes, er 
habe das Recht, über Sie zu be- 
stimmen. Sie sollten ihn umge- 
hend eines Besseren belehren. 
Lassen Sie sich Ihre Freiheit 

21.3.-20.4. nicht beschränken. 

Sie dürfen nicht erwarten, daß 
radikale neue Vorschriften sofort 
greifen. Eingefahrene Strukturen 
lassen sich nicht so einfach auf- 
brechen; Etwas Geduld müssen 
Sie schon aufbringen. 

Waage 

n 
24.9.-23.10. 

Das beliebte Spielchen mit den Bierkästen. Der Rekord 
diesmal bei 19 aufelnandergestapelten Kisten. 

Foto: rt 

ift mußte man haben, um die Ballons schnell zu Platzen zu bringen. Foto:rt 

Langen - „Im Bereich des 
Friedrich-Ludwig-Jahn-Platzes 
(Wochenmarkt) wird eine öffent- 
liche Toilettenanlage errichtet. 
Diese soll auch eme Behinder- 
tentoilette beinhalten." So lautet 
ein Antrag, den die CDU-Fraktion 
jetzt an die Stadtverordnetenver- 
sammlung gerichtet hat. 

Den zahlreichen, vorwiegend 
weiblichen Besuchern und Kin- 
dern des Marktes müsse eine Toi- 
lette zur Verfügung stehen, heißt 

es in der Antragsbegründung. 
Diese sollte immer geöffnet sein, 
um auch den Passanten und Ein- 
käufern im Bereich der Innen- 
stadt außerhalb der Marktzeiten 
zur Verfügung zu stehen. 

Die Toilette in der TV-Turnhalle 
sei nur den Marktbeschickern zu- 
gänglich und dies auch nur wäh- 
rend der Marktzeiten. Es sei somit 
keine öffentliche Bedürfnisan- 
stalt, die jedoch dort dringend 

vonnöten sei, erläutern die An- 
tragsteller die Situation. 

Die erforderlichen Kosten seien 
zu ermitteln und im Haushalt 
1993 einzustellen, damit die Toi- 
lettenanlage in Verbindung mit 
dem dort geplantem Bau eines 
Regenrückh^tebeckens errichtet 
werden könne, schlagen die 
Christdemokratren vor und hof- 
fen auf Zustimmung durch die 
anderen Fraktionen. 

Ungewohnt, aber lustig, vor allem für die Zuschauer, 
das Slalomfahren auf Rollskleren durchs Festzelt. 

Foto: rt 

Viel Spaß hatten am Montag rund 100 behinderte Kinder und ihre Betreuer. Der Kerbverein und die Firma 
Hausmann hatten die Kleinen vom Schloß Wolfsgarten und der Januscz-Korczak-Schule auf den Rummelplatz 
am Alten Rathaus eingeladen. Neben Karussell-Freifahrten wartete auch ein Mittagessen auf die behinderten 
Kinder. Foto: Enders 
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Hauptstr. 72 - 6072 DREIEICH Bahnstr. 7 - 6070 LANGEN 

So stellen sich die Kinder einen Abenteuersplelplatz vor. Das Modell fand auch die Aufmerksamkeit der KommU' 
nalpolitiker. Potoir 

Großes Zuschauerinteresse bestand bei der Eröffnung der Bilderausstellung von Schulkindern Im Rathaus-Fo- 
ver, Foto: rt 

Die Senioren des TTC wurden deutsche Vizemeister in der Mannschaft, 
ein großartiger Erfolg (v.l.): Horst Werkmann, Gerhard Armer, Siegfried 
Budzisz, Heinrich Lammers und Hans-Werner Reldl. poto: rt Kinder malten „ihre^^ Natur 

Ausstellung im Rathaus-Foyer fand großen Gefallen 

Die 3. Herren (v.l.): Norbert Degen, Wilfried Kiopper, Hans Sehring, Hart- 
mut Sander, Winfried Teichert, es fehlt Robert Löbig. Sie wurden Meister 
der Bezirksklasse. 

Die 5. Herren wurden ohne Punktverlust Krelskiassenmeister (v.l.): Malte 
Brettel, Michael Heiterhoff, Thomas Müller-Ali, Ulrich Völker, Robert Gärt- 
ner. Es fehlen Thomas Rolf, Jörg SehrIng und Michael Miebach. Foto rt 

TTC strebt höhere Ziele an 

Bei acht gestarteten Herrenteams drei Meisterschaften 

und bedanbkte sich bei allen Be- 
teiligtem, bei den Kindern in er- 
ster Linie, aber auch bei den Er- 
zieherinnen und Eltern, die durch 
besonderes Engagement dazu 
beigetragen hätten. Auch Bürger- 
meister Dieter Pitthan war des 
Lobes voll über das Gezeigte, was 
beweise, daß Kindergärten keine 
Kinderbewahranstalten seien, 
sondern zu Kreativität und Selb- 
ständigkeit anregten. 

Staunen erregte eine große Eu- 
ropakarte. man sah einen Som- 
mertag in der Kita, einen Igelaus- 
flug, Urlaub auf dem Bauernhof, 

die Entwicklung vom FVoschlaich 
zum EVosch, einen Regenbogen 
und vor allem Dinosaurier und 
ihre Umgebung, wie sie sich die 
Kinder vorstellten. 

Langen (rt) - Einmal nicht die 
Werke bekannter Maler waren zu 
einer Bilderausstellung im Rat- 
haus-Foyer zusammengestellt 
worden, sondern Gemälde von 
Kindergartenkindern. Sie halten 
die Natur als Thema und ließen 
der Fantasie der Kinder genü- 
gend Spielraum. 

Zur Eröffnung der Ausstellung, 
die morgen wieder ihre Pforten 
schließt, ging der Vorsitzende des 
Gesamtelternbeirats der städti- 
schen Kindergärten, Berthold 
Matyschok, kurz auf die Idee ein, 
die zu dieser Ausstellung führte. 

durchgängigen Besetzung mit 
jüngeren Spielern bezahlt. Die 
Meisterschaft in der 2. Kreis- 
klasse wurde auch hier, ohne ei- 
nen Punkt abzugeben, erreicht. 

Nachwuchs den 

September beginnende Vorrunde 7 ' 
1992/93 sind abgeschlossen. Mit F ^ . 
dem traditionell veranstalteten [l '* ' 
Grillfest in der Waldhütte in Egel- I 
sabach wurde die neue Saison X 1 
eingeläutet. Na dann „Gut Spiel". \ Y 

Mini-Fechter j ' , 
in Moosbach | . 

Langen-Bei einem Turnier der I , 
Mini-Fechter in Moosbach starte- | Ib 
ten 120 Teilnehmer in den Jahr- I 
gängen 1984 - 81 im Florettfech- - ^ 

darunter Marc Keferstein / 
und Florian Werner vom TV Lan- 
gen. Trotz guter Leistungen ka- '1 L wKm. i 
rnen sie nicht über die Vorrunde f / f 
hinaus. Die Säbelfechter Simon ! / / B ' 4 
Reichhardt und Christoph Biela 1 / / I 
konnten nach zweiten Plätzen in 1 / / H / ■ 
der Vorrunde die Zwischenrunde ja/ 4 H J 
erreichen. Dort kam für Simon L m, K ^ I / 
Reichhardt das Aus Christoph T ' 
Biela konnte sich für das Finale OTa 
qualifizieren, wo er den achten Die erste Herrenmannschaft des TTC (v.l.): Arno Thomas, Peter Sohala Horst 
Platz belegte. Heinrich Limmers, Volker Gärtner und Georg Thomas. 

Die Bilder waren in verschiede- 
nen Tfechniken hergestellt wor- 
den, und die erwachsenen Besu- 
cher kamen aus dem Staunen 
nicht heraus, mit welcher Akribie 
die einzelnen Szenen dargestellt 
waren. Diejungen Künstler waren 
verständlicherweise stolz auf das 
gute Echo, das diese Ausstellung 
hervorgerufen hat. 

Ein weiterer Höhepunkt zum 
Saisonende war das Abschneiden 
der Langener Senioren bei den 
deutschen Mannschaftsmeister- 
schaften. Die Teilnahme am deut- 
schen Endturnier sicherten sich 
die Langener durch Siege bei den 
hessischen und südwest- 
deutschen Titelkämpfen. Mit 
Heiner Lammers, Horst Werk- 
mann, Sigi Budzisz, Hans Werner 
Reidl und Ersatzmann CJerhard 
Armer wurden sie in Neuhausen 
deutscher Vizemeister. Im näch- 
sten Jahr möchte man den Titel 
holen. 

Hessen-Championat war eine 

herausragende Veranstaltung 

Die besten Dressurreiter trafen sich im Kronenhof 

Langen - „Ich lerne Deutsch" 
heißt es wieder ab 14. September 
im Mütterzentrum, wenn sich 
fVauen aus vielen Ländern zum 
Sprachkurs in der Zimmerstraße 
3 in Langen treffen. Die Sprach- 
kurse haben schon lange TVadi- 
tion im Mütterzentrum, und die 
Nachfrage zeigt, daß ein solches 
Angebot auch gerne angenom- 
men wird. „Wir sind sehr stolz 
darauf, wieviele unterschiedliche 

Nationalitäten bei den Kursen zu- 
sammenkommen", sagt Monika 
Maier-Luchmann, Sprecherin des 
Vereins. „Unsere Kursleiterinnen 
unterichteten unter anderem tür- 
kische, polnische, spanische und 
marokkanische FVauen. Im letz- 
ten Jahr zeigten besonders auch 
Asiatinnen sehr großes Interesse, 
so daß wir Teilnehmerinnen aus 
Japan, Taiwan, Indonesien, Korea 
und Thailand begrüßen konn- 
ten." 

Eine ganz spezielle Einladung 
geht auch diesmal an Aussiedle- 
rinnen, die ihre Deutschkennt- 
nisse verbessern möchten. Kin- 
der können selbstverständlich 
mitgebracht werden; sie werden 
während der Unterrichtszeit im 
Spielzimmer betreut. 

Die Deutschsprachkurse finden 
für Anfangerinnen und Fortge- 
schrittene jeweils montags und 
mittwochs von 9.30 bis 11.30 Uhr 
statt. Eine Kurseinheit umfaßt 
zwölf Doppelstunden und kostet 
48 Mark. Der erste Kursblock be- 
ginnt am Montag, 14. September, 
und endet am 4. November; ein 
Zwischeneinstieg ist aber jeder- 
zeit möglich. Der Unterricht fm- 

beteiligt. Dabei wurde er dreimal 
erster, dreimal dritter und einmal 
sechster Zum Abschluß der TXir- 
niertage ritten die Berufsreiter 
spontan eine Quadrille mit acht 
Pferden, was für die Zuschauer 
einen weiteren Höhepunkt be- 
deutete. Die Reiter hatten sich - 
wohl aus ihrer Begeisterung über 
das gut gelungene "Rirnier- zu 
dieser Zugabe entschlossen. 
Stimmen von Teilnehmern und 
Richtern nach der Veranstaltung 
an die Adsresse des Langener 
Reit- und Eahrvereins: „Das war 
sehr gut gelungen. Ihr solltet so 
weitermachen!" 

durchgeführt, wobei hervorra- 
gender Reitsport geboten wurde. 
„Das war eine runde Sache" ur- 
teilten die Teilnehmer, und auch 
die Zuschauer kamen auf ihre 
Kosten. Einer der Höhepunkte 
war natürlich das Hessen-Cham- 
pionat, wobei die Aufgabe für die 
Reiter dadurch erschwert wurde, 
daß sie nicht nur mit ihrem eige- 
nen Pferd ihre Übungen vorfüh- 
ren, sondern auch mit einem 
fremden, ungewohnten Pferd ins 
Dressurviereck mußten. 

Im Finale des Championats, das 
von 19 Reitern bestritten wurde, 
siegte Paul Schmidt aus Darm- 
stadt vor Gerhard Pietsch (Lan- 
gen) und Ulrich Baumhauer 
(Kronberg). Auch in der Dressur- 
prüfung der Klasse S mit Pferde- 
wechsel lag Paul Schmidt ganz 
vorn. Es folgten Ulrich Baum- 
hauer und Gerhard Pietsch. 

Neben dieen beiden war Pietsch 
an sieben weiteren Wettbewerben 

Langen (rt) - Eine Woche nach 
seinem erfolgreichen Reit- und 
Springturnier hatte der Langener 
Reit- und B^hrverein erneut zu 
einem T\irnier auf den Kronenhof 
eingeladen. Diese Veranstaltung 
war ausschließlich der Dressur 
gewidmet, und da gleichzeitig das 
Championat der Hessischen Be- 
rufsreiter damit verbunden war, 
befand sich die Dressurreiterelite 
Hessens am Start. 

Daß dieser hochkarätige Wett- 
bewerb nach Langen kam, ist in 
erster Linie Gerhard Pietsch zu 
verdanken, der als Pferdewirt- 
schaftsmeister arn Kronenhof tä- 
tig ist und dort Pferde bis zur 
höchsten Klasse ausbildet. Docn 
er ist nicht nur eiun guter Ausbil- 
der. sondern auch ein hervorra- 
gender Reiter, was er bereits beim 
Reit- und Springturniuer unter 
Beweis stellen konnte, wo er als 
bester hervorging. 

Ein Wochenende lang wurden 
wieder zahlreiche Wettbewerbe 

Auch die Arbeit auf dem Ju- 
gendsektor kann sich sehen las- 
sen. Vier Spieler der männlichen 
Jugend, die in der vergangenen 
Saison in der Verbandsliga antra- 
ten, wurden nun entsprechend 
ihrer Spielstärke in die Herren- 
mannschaften integriert. Ein gu- Trainingszeiten 

der SSGi^Skigilde 

Werkmann, Siegfried Budzisz, 
Foto; rt 

Langen - Das Hallentraining 
der SSG-Skigilde für Kinder und 
Jugendliche hat wieder begon- 
nen. Kinder bis zwölf Jahre tref- 
fen sich dienstags von 18 bis 19 
Uhr in der WaUschule, Jugendli- 
che im Anschluß daran von 19 bis 
20 Uhr. 

Für Erwachsene beginnt das 
Circletraining zur Vorbereitung 
auf die Wintersaison am Mitt- 
woch, 23. September, wieder in 
der Sporthalle der Adolf-Reich- 
wein-Schule. Die Trainingszeiten 
sind unverändert, mittwochs von 
20 bis 22 Uhr. 

Angebotsinformation 
llires Frische-Treffpunktes 

Nicolait Franz. 
Frischkäsecreme 
mit Frucht 
40% Fett i. Tr. 
verschiedene Sorten 

Q( 
Becher I 

Äpfel aus neuer Ernte! 
Granny 
Smith 

r.;- I Qi 

Neben den Siegern gab es auch 
den „großen Pechvogel" des TVir- 
niers. Erik Schlaudraff aus Rilda 
erhielt den Merck-Sonderpreis, 
eine Pferdedecke, als TVost dafür, 
daß er das Finale aus Prix St. 
CJeorges und Intermediaire nur 
um einen einzigen Punkt verpaßt 
hatte. 

f Deutsches 
Rotkraut 
oder 
Weißkraut 

vielseitig verwendbar 
je I kg 

jpC Französische 
"T Birnen 

„Alexandrine" 
voller Geschmack, 
süß und gm 
saftig. 1 ac 
Kl. I. 1 kg 

Frische 
Hähnchen-Crilier 

ti Q< Frosta 
Suppengemüse 
Brechbohnen 
oder Rosenkohl 
[tiefgefroren 
pe 1000 g- 
peutel 

Truthahn- 
Frischwurst 
Aufschnitt 
4-fach sortiert, 
CMA prämiert 
100 g ig 

Deutscher 
Kohlrabi Deutscher 

Eisbergsalat 

Hoch'Zeit für 

wahre Feinschmecker. 

Kl, I 
Stück Kl. I. 

Stück 
Hochzeits-Cuvee 
Sekt, trocken, aus besten 
Provienzen 
0,75 I-Flasche 

I a Salami- 
Aufschnitt 
3-fach sortiert 
100 g _ 

Dänischer 
Höhlenkäse 
50 % Fett i. Tr, 
100 g t§ 

^ "Deutscher 
- I Federweißer 

■1 Liter-Flasche Fleischgenießer haben jetzt Hochsaison. Denn jetzt gibt's herrlich frisches 
Schweinefleisch, zart abgehangenes Rindfleisch und delikates Kalbfleisch bei 
TENCELMANN & SCHADE, Ihren neuen Treffpunkt für Fleischkenner! 

Schweine- Kasseler Frisches 
Schnitzel, goidgeib geraucht, Schweinefüet 
-Schinkenbraten, vonn Schweinekamm zart, vielseitig 
Schinken-Rollbraten ^ verwendbar 

I dazu schmeckt: 
Uwiebelkuchen 
|frisch vom Blech, 
.(erhältlich in 
iMärkten mitM^ 
Backshop) W 

ptück i 

Crillscheiben 
vom Schweinebauch 
gewürzt, herzhaft 
' kg __ ^ 

Foto: tm Gerhard Pietsch vom Langener ReR- und Fahrvarain bal aalner Vorführung In dar Draaur. 
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W Unser Wissen^ 

f Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Unser Wissen 

Dire Sicherheit 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Oioe Folkloregruppe „Sousta" zeigte auf dem Wassergassenpflaster Ihre Tänze In den entsprechenden Landes- 
trachten. Foio: asi 

Ohne Regenschirm ging nichts an diesem Samstag. Wenn es auch zwischendurch Immer wieder aufklarte; sichef 
war sicher. Foto a« 

usa- 
samz OFFENBACH-POST 

flutohous Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
□auerhatte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

• Verkauf und Kundendienst ' 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Ini Geisbaum 19 • 6073 Egelsbach • Tel. 061Ö3/4 30 2Ö 

Inspektionen • Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate ■ Unfallabwicklung • ASU ■ TÜV im Hause 

Die besondere Reise für Senioren 

Ab Frankfurt: 
Reises 28.10.-04,11.1992 
Reises 04.11.-11.11.1992 
Reise7 11.11.-18.11.1992 
Reise 8 18.11.-25.11.1992 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Vericauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohatis Schäfer 
IVI itsubishi-Vertragshändler 

Ihr Fachteam im V der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 4011 

NNTSUBISHI 

SEITE 8, LANGENER ZEITUNG, NR. 73 LANGEN FREITAG, 11. SEPTEMBER 1992 FREITAG, 11. SEPTEMBER 1992 
LANGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 73, SEITE 9 

„Quetschefest" litt ein 

wenig unterm Wetter 

Modenschau war wieder der Knüller 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 ■ Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH.OFFENTHAL 

anaa LANCIA 

Karossen« + Lack 

pimng 

Karosserie-Unfallinstandsetzung • Lackieningen 
Daimlerslraße 5 6072 Dreieichenhain ■ Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 
Pro Erscheinungstermin 

DM 35.- 
zzgl. MwSt. 

Auros MAOf ro« CfJIMANir Vertragshändler 

Autohaus 
rnrnam^d 

Klaus ^ 
Hainer Chaussee S9. t072 Oreleich. Tel. 01103-14213 

Langen (ast) - Vor den und Häu- 
sern standen Tische und Bänke, 
die Geschäftsleute hatten ihre 
Stände aufgebaut, das „Quet- 
schefest" in der Wassergasse 
konnte beginnen. Grilladen, 
Fischspezialitäten und Kuchen 
verlockten zu einem ersten Früh- 
stück, doch nicht immer hatte 
man beide Hände frei, da die eine 
den Regenschirm halten mußte. 
Bei allem Ernst der Vorbereitun- 
gen; beim Wetter mußte man sich 
auf das Glück verlassen, und dies 
war den Wassergässern nicht den 
ganzen Tag über hold. 

Den angebotenen kürzesten 
Weg per Fahrrad nach Frankfurt 
wollten sich nur sieben Bürger 

  ' " — zeigen lassen, dafür herrschte bei 
Auf dem Laufsteg wurde neue Mode vorgeführt, die man selbstverständ- den Informationen der Umwelt- 
llch In der Wassergasse laufen kann. Foto: ast beraterin größerer Andrang. Gro- 

ßen Zulauf hatte zeitweise der 
Stand, an dem man mit einem 
Schluck Hochprozentigem etwas 
gegen die unfreundliche Witte- 
rung tun konnte. Aber auch die 
Angebote der Geschäfte fanden 
den Gefallen der Besucher, die 
sich diese inzwischen zur Tradi- 
tion gewordene Veranstaltung 
nicht entgehen lassen wollten. 

Am Vormittag zeigte die Folk- 
loregruppe „Sousta" ihre Tänze, 
und am Nachmittag war die Mo- 
denschau -wegen Regens etwas 
verspätet begonnen- der große 
Knüller. Eine Tombola mit einem 
Einkaufsgutschein von 500 Mark 
als Hauptpreis und weiteren at- 
traktiven Gewinnen fand regen 
Zuspruch. Der Erlös wird einem 
guten Zweck zugeführt. 

Zum QSQSnSCitiQCn Ksnnonlsrnsn trafen sich am Samstag die Schülerinnen und Schüler der 
neuen Französlschklasse des Drelelch-Gy mnaslums mit Ihren Eltern Im Clubraum der Stadthalle zu einer kleinen 

Paul Temple 
und der Fall Madison 
 KRIMINALROMAN VON FRANCIS DURBRIDGE 
&pynghl by Bastei-VFrlag Gustsv H Lübbe GmbH «i Co., BcrRiKb Gladbach, durch Verlag von Graberg A Gorg, Frankfurt .im Main 

„Ich glaube, ich gehe mal für ein paar Minuten 
an DecK, Paul. Ich mochte noch einen letzten 
Blicit auf die New Yorker Skyline werfen " 

„Ist es nicht ein bißchen spat, Steve? Du woll- 
test dir doch noch ein anderes Kleid anziehen, 
ehe wir zum Dinner gehen." 

.,Ja, ich weiß, aber mein Kopf wird dadurch 
ein bißchen klarer werden." 

„Du wirst mir doch hoffentlich nicht schon 
seekrank? Wir haben doch erst vor zehn Minuten 
abgelegt." 

„Nein, Liebling, ich bin in Ordnung. Ich habe 
einfach das Gefünl, daß ein bißchen Seeluft mit 
guttun wird." 

„Dann zieh dir wenigstens etwas über Und 
verlauf dich um Himmels willen nicht. Du 
kennst unsere Kabinennummer?" 

„Ich weiß, daß wir auf dem Signaldeck sind, 
und die Kabinennummer ist achthundertsound- 
soviel, nicht wahr?" 

„Wir sind auf dem Sportdeck, und das hier ist 
Kabine 8020." 

Mr und Mrs, Paul Temple befanden sich auf 
der Rückreise von New York. Hingeflogen waren 
sie mit der Concorde, und nun kehrten sie auf 
gemächlichere Weise mit der modernisierten 
und neu ausgestatteten „Princess Diana" nach 
London zurück. Temple hatte an der Internatio- 
nalen Konferenz für Kriminalistik teilgenom- 
men. Man hatte ihn, den bedeutenden Krimino- 
logen und weltbekannten Autor, als Hauptred- 
ner eingeladen. Sein New Yorker Verlag hatte 
das Erscheinen von Temples neuestem Buch 
zeitlich mit der Konferenz abgestimmt und alle 
Reisekosten für ihn und Steve übernommen. 
Nach einer Woche voller Vorträge, Seminare, Si- 
gnierstunden und Femsehinterviews freute er 
sich darauf, den Atlantik statt mit zwei Mach in 
der Concorde per Schiff in fünf Tagen mit einer 
Geschwindigkeit von 29 Knoten zu überqueren. 

Steve war nicht ganz ehrlich gewesen, als sie 
sagte, sie sei in Ordnung. Sie war nicht sehr see- 
fest, und sobald sie sich an Bord eines Schiffes 
befand und keinen sicheren Boden mehr unter 
den Füßen wußte, begann sie sich unwohl zu 
fühlen. Sogar auf diesem riesigen Dampfer, der 
die Länge von drei Fußballfeldem hatte, kam sie 
sich irgendwie gefangen und eingeschlossen vor 

Wie immer fühlte sie sich an Deck sofort bes- 
ser und freute sich, daß sie diesen herrlichen 
Augenblick nicht versäumte. Der mächtige 
Passagierdampfer, der klein wirkte neben den 
hoch in den Himmel ragenden Wolkenkratzern 
von Manhattan Island, glitt soeben zwischen 
dem erhobenen Arm der Freiheitsstatue und 
den Zwillinestürmen des World Trade Center 
hindurch. Überall in der Stadt funkelten be- 
reits die Lichter der Büros, in denen Angestellte 
bis in die frühen Morgenstunden arbeiten wür- 
den. Sie versuchte, in dem dichten Häuserge- 
wirr das Waldorf Astoria auszumachen. Das 
Hotel war in den vergangenen sechs Tagen ihr 
Zuhause gewesen. 

„Diese Skyline ist einfach phantastisch, was?" 
Steve drehte sich sofort um. Der Akzent klang 

amerikanisch, aber sie war sich nicht sicher, ob 
die Bemerkung an sie gerichtet gewesen war Sie 
wußte aus Erfahrung, wie man mit den Annähe- 
rungsversuchen von Fremden umging, die den 
Reizen einer attraktiven Frau ohne Begleiter 
nicht wiederstehen konnten. 

„Der Big Apple. Bei diesem Anblick bekomme 
ich immer einen Kloß in den Hals." 

Steve drehte den Kopf. Der Mann, der neben 
ihr an der Reling stand, trug einen weißen Anzug 
und eine bunte i^awatte. Er hatte graue, sich auf 
der Stim lichtende Haare, aber sie schätzte ihn 
auf höchstens Anfang Fünfzig. Sein Gesicht war 
gerötet - ob von der Sonne oder wegen zu hohem 
Blutdruck, wußte Steve nicht. Seiner ganzen Er- 
scheinung nach war der Mann offensichtlich sehr 
wohlhabend, und seine Körperfülle ließ auf einen 
Hang zum guten Leben schließen. 

„Ich habe gerade das Waldorf Astoria gesucht. 
Dort haben mein Mann und ich gewohnt." 

„Oh, Sie sind Engländerin! Ich liebe den eng- 
lischen Akzent. Wie lange waren Sie hier?" 

„Nur eine Woche. Wir sind mit der Concorde 
hergeflogen, haben uns aber entschlossen, aus 
der Rückreise einen kleinen Erholungsurlaub zu 
machen." 

„Das Beste, was Sie tun konnten. Angenehmer 
als auf einem Schiff wie diesem kann man fünf 
Tage nicht zubringen." 

Der Amerikaner stützte sich mit der Hand auf 
die Reling und schaute hinauf zu dem roten 
Schornstein. Der frische Seewind blies den 
blaßblauen Rauch der drei Dieselturbinen nach 
Westen. 

„Komisch", sagte Steve. „Ich kann das Empire 
State Building nicht sehen." 

„Es ist, glaube ich, gerade hinter dem World 
Trade Center verschwunden. Sie werden es 
gleich sehen können. Haben Sie die ganze Woche 
in New York verbracht?" 

„Den größten Teil. Mein Mann hat an der 
ICACA-Konferenz teilgenommen." 

Sein Gesichtsausdruck hatte sich trotz der 
zweimaligen Erwähnung ihres Mannes nicht 
verändert. 

„Wie hat es Ihnen gefallen?" 
„New York? Es hat mir außerordentlich gut 

gefallen." 
„Das ist schon eine tolle Stadt, was?" Sein Lä- 

cheln war ansteckend. „Wissen Sie, ich habe 
schon viele Engländerinnen sagen hören, daß sie 
nicht in Nev/ York leben möchten. Aber ich ver- 
stehe einfach nicht, warum sie das sagen. 
Schließlich hat New York doch einfach alles zu 
bieten." 

„Vermutlich möchten sie gerade deshalb nicht 
dort leben." 

„So?" Seine Stimme klang jetzt ein bißchen 
mißtrauisch, wachsam. „Das ist mir zu spitzfin- 
dig." 

„Ist das Ihre erste Reise nach England?" fragte 
Steve, die sich entschieden hatte, die Unterhal- 
tung wieder in konventionellere Bahnen zu len- 
ken. 

„Hm, hm, ich glaube ja." Er nickte und fügte 
dann emst hinzu: „Wenigstens nehme ich nicht 
an, daß ich schon einmal dort war" 

„Sie nehmen es nicht an...?" Steve lachte, 
hielt seine Bemerkung für einen Scherz. „Wissen 
Sie es denn nicht?" 

„Nun, sehen Sie, ich..." Er zögerte, dann än- 
derte er abrupt sein Benehmen. Er streckte die 
Hand aus. „Vielleicht sollten wir uns miteinander 
bekannt machen. Mein Name ist Portland, Sam 
Portland." Er drückte Steve kräftig die Hand. 

„Ich bin Mrs. Temple." 
„War der große, müde aussehende Herr, mit 

dem ich Sie gesehen habe, Ihr Mann?" 
„Ja, das war mein Mann." 
Sam Portland betrachtete sie mit größerem In- 

teresse. „Ich habe viel über Ihren Mann gelesen, 
. Mrs. Temple, aber irgendwie hätte ich nie ge- 
dacht, daß er so aussieht." 

„Im Vertrauen gesagt, sieht er auch normaler- 
weise nicht so aus." Steve lächelte. „Er leidet an 
den Folgen einer Überdosis amerikanischer 
Gastfreundschaft." 

„Oh, ich verstehe", sagte Portland mit einem 
verschwörerischen Lachen. 

„Morgen wird er wieder ganz anders ausse- 
hen", versicherte Steve ihm. 

„Wir werden morgen vielleicht alle ganz an- 
ders aussehen." 

„Warum? Bekommen wir schlechtes Wetter?" 
Als Portland den alarmierenden Unterton in 

Steves Stimme hörte, hob er die Hände. „Nein, 
nein! Sind Sie nicht seefest?" 

„Nicht besonders", gestand Steve. 
„Nun, das geht schon in Ordnung. Ich küm- 

mere mich darum", versprach Portland augen- 
zwinkemd. 

(Fortsetzung folgt) 

Die itrimiiMlpoilzei lit: 

SdiüeBen Sie Fenster, 

Türen, Kofferraum und 

Schiebedach ihres Autos 

sorgfäHlg. 

Wir wollen, daB Sie Sieker leiieii. 
ihre 

Logenplätze hatten diese jungen Besucherinnen und Besucher einge- 
nommen, damit Ihnen nichts von der Modenschau entging. Foto: ast 

Reisetauben waren erfolgreich 

Viele Preise geholt / Goldmedaille für Erwin Muthig 
Langen - Der Brieftaubenver- 

ein „Klub 03-Langen" hat auch in 
diesem Jahr wieder Meistertitel 
und viele Preise nach Langen ge- 
holt. Insgesamt 17 aktive Züchter 
beteiligten sich an dem Reisepro- 
gramm der Reisevereinigung 
Südmain (9 Vereine aus dem 
Westkreis Offenbach)., 

Tauben von Günter Berk, Rai- 
ner Göbel, Dieter Gorzawski, Ju- 
stus Lötz, Peter Cordey, Erwin 
Muthig, Ewald Subgang, Manfred 

Helmut Teuber, Helmut 
Ziegler, Reinhard Berger und Er- 
hard Schulz nahmen an den 13 
Altflügen aus Frankreich teil. 
Darunter waren drei Kreisflüge, 
ein Bezirksflug (Züchter aus Süd- 
hessen) und der Nationalflug aus 
Liomoges (Südwestfrankreich, 
725 km). 

Klubmeister (mit Alttauben) 
wurde Erwin Muthig vor Manfred 
und Helmut Teuber und Ewald 
Subgang. Erwin Muthig wurde 4. 

in der RV-Südmain. Klubmeister 
(mit Taubenweibchen) wurde 
Helmut Ziegler vor Erwin Muthig 
und Manfred und Helmut Teuber. 
In der RV-Südmain errang Hel- 
mut Ziegler in dieser Disziplin 
den Meistertitel. Klubmeister 
(mit jährigen Tauben) wurde Die- 
ter Gorzawski vor Helmut Ziegler 
und Erwin Muthig. 

Der diesjährige Höhepunkt war 
der Nationalflug aus Limoges. 
Dort starteten ca. 40 000 Tauben 
aus Westdeutschland. Fünf Klub- 
züchter waren national mit 84 
Tauben beteiligt, sie errangen 31 
Preise. Dies bedeutet 37 Prozent 
Preisausbeute, bei der besonders 
starken Konkurrenz ein hervor- 
ragender Erfolg! Die Kreisme- 
daille in CJold errang Erwin Mu- 
thig, die Silber- und Bronzeme- 
daille Helmut Ziegler. Muthig 
und Ziegler hatten je zweimal die 
schnellste Taube in der RV-Süd- 
main, sogenannte 1. Konkurse. 

Zum Abschluß der diesjährigen 
Reisesaison für Brieftauben wer- 
den noch vier Jungtierflüge bis 
von Basel durchgeführt. Hieran 
beteiligen sich außer den vorge- 
nannten Club-Freunden noch Pe- 
ter und Magda Lazar, Georg und 
Cornelia Winkel und Ulrich Bäu- 
mer. 

SPD-Senioren 

treffen sich 
Langen - Die Senioren der SPD 

im Ortsverein Langen treffen sich 
zu ihrer monatlichen Zusammen- 
kunft wieder am Freitag, 18. Sep- 
tember, um 15 Uhr in der Tages- 
stätte Südliche Ringstraße 107. 

Über die Art der Beteiligung am 
kommenden Wahlkampf und 
wichtige tagesaktuelle Probleme 
möchten die Teilnehmer spre- 
chen und beraten. Interessenten 
und Freunde der SPD sind wie 
immer sehr willkommen. 

Großer 

Seniorentreff 

ander 

Türkischen 

Riviera 

Herbst 1992 

Für Sie im Reisepreis 

enthalten. 

• Flug von Frankfurt nach Antalya und zu- 
rück In modernen Düsenmaschinen der 
Türkish Airlines 

• Bustransfer vom Flughafen Antalya zum 
Hotel und zurück 

• Doppelzimmer mit Bad/Dusche und WC 
• reichhaltiges Frühstück und delikates, 

kalt/warmes Abendbuffet 

• Folklore-Nachmittag Im antiken Theater 
von Side 

• Relsekranken-, Reisegepäck- und 
Relse-Rücktrittsversicherung 

• Rahmenprogramm im Hotel, Vorträge, 
Diskussionen unter Leitung von Exper- 
ten 

• Hapag-Lloyd-Relseleitung auf den Flü- 
gen und Im Hotel 

• Flughafensteuern und Flugsicherheits- 
gebühr In Deutschland 

• Die Hotels liegen In Belek direkt am 
Strand (20 km von Antalya) 

• Tennisplätze, Gärten, Sonnenterrassen 
und Swlmnlng Pool 

DM 

im Doppelzimmer pro Person 

Einzelzimmerzuschlag: DM 100.- 

ab/bis Flughafen Frankfurt 

OPEL 
.nrtu in 

Vertragshändler AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54. Tel. 06103/21061 

Zeitungsleser 

wissen mehil 

Beratung und Buchung: 

Hapag-Lloyd-Rcisebüro, 
Offenbach-PoBl 
Lefter-Service« 
Roßmarkt 21, 
6000 Frankfurt am Main 1, 
Telefon 069/21 62-280 

Mercedes Benz 
Ihr gutor Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PittlerstraBe 53 • Telefon 06103/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AQ 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 06102/40 89 
6078 Neu-Isenburg 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
P«uo«ot-Ta:botV«rtraBslindf«r 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egalsbach • Schleslerstraße 7 
Telefon 06103 / 4 56 83 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

^DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
n EN JjjjL I 
ES TTJ 

Rebeveranstalter: 

Kommen Sie mit uns - genießen Sie eine sonnige Wociie bei 21° C 
Schnittstemperatur im Kreise Gleichgesinnter. Erstklassige Hotels, 
Gastfreundschaft und ein vielseitiges Unterhaltungs- und Fitneßprogramm 
wie ein Folklore-Nachmittag im antiken Theater von Side bieten 
und Kurzweil. 

Diese und andere Auaflüge 
können Sie iip Kote! buchen; 

Aspendos - die antike Stadt mit Theater und 
Aquädukt aus der Rönierzeit. 
Perge - mit den eindrucksvollen Ausgrabungen 
aus hellenistischer, römischer und byzantinischer 
Zeit. 
PhaeeÜs - mit ausgedehnten Ruinen, die noch 
wenig erforscht sind. 
Antalya - die malerische Hafenstadt an der Tür- 
kischen Riviera mit dem orientalischen Basar. 
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FrÜhOrkennung durch einen Lungenfunktionstest Ist bei Atem- 
wegserkrankungen wie chronischer Bronchitis wichtig, da die Lunge rela- 
tiv schmerzunempflndllch Ist. Erst bei starker Schädigung meldet sich 
das Atemorgan. Zeichen für Bronchitis sind Husten und Auswurf über län- 
gere Zeit, Kurzatmigkeit und Atemnot. Foto: wedopress 

Walking ist 

optimaler 

Venensport 
Walking heißt zügiges Gehen 

und dieser Sport stammt aus den 
USA. Aktuellen Untersuchungen 
zufolge ist Walking ideal für 
kranke Venen, weil im Vergleich 
zum gemächlichen Schlender- 
schritt die Wadenmuskelpumpe 
aktiviert und der venöse Blut- 
Rückstrom um ein Vielfaches be- 
schleunigt werden. Die Ursache 
dafür liegt nach Angaben der 
Christian-Neureuther-Gesell- 
schaft in der Gangart: Die Riße 
werden mit der Perse zuerst auf- 
gesetzt und rollen über den gan- 
zen Riß bis zu den Zehenspitzen 
ab. Die Körperhaltung ist auf- 
recht gestrafft, der Blick nach 
vorne gerichtet und die Arme 
schwingen bei jedem Schritt mit. 

Bester Boden für Walking sind 
Park- und Waldwege sowie Strän- 
de mit festem Sand, da den Püßen 
genügend Widerstand für ein 
rhythmisches Abrollen geboten 
wird und Gelenke, Bänder, Mus- 
kulatur gleichmäßig beansprucht 
werden. Harte oder unebene Bö- 
den bewirken, daß Beine und Ri- 
ße rascher ermüden. Patienten 
mit Besenreisern oder Krampfa- 
dern sollten beim Walking Kom- 
pressionsstrümpfe tra- 
gen. G&f 

„Zeitbombe" P^chopharmaka 

Hunderttausende von Autofahrern fahruntauglich? 
Millionen Autofahrer stehen 

täglich unter Drogen. Nicht un- 
ter den harten, verbotenen, 
sondern unter ganz legalen, 
vermeintlich harmlosen 
Schmerz- oder Beruhigungs- 
mitteln. Auf deren Konto gehen 
rund 20 Prozent aller Unfälle. 
Besonders tückisch ist die 
Kombination mit Alkohol. 
Viele Medikamente beeinträch- 
tigen die Rihrtüchtigkeit er- 
heblich stärker, als vielfach an- 
genommen wird. Morgens eine 
Kopfschmerztablette, zum Mit- 
tag ein Gläschen Wein - das 
kann schon richtig Promille ge- 
ben. Arzneimittel verstärken 
die Wirkung des Alkohols, der 
Körper braucht manchmal 
Tage, um die Pharmaka wieder 
völlig abzubauen. Deshalb Vor- 
sicht, wenn Sie im Beipackzet- 
tel auf den Satz „ .. . kann das 
Reaktionsvermögen einschrän- 
ken" stoßen. Gerade die frei 
verkäuflichen Mittelchen sind 
schwer kalkulierbar, weil hier 
oft die ärztliche Beratung fehlt. 
Die Liste der Medikamente, die 
die flahrtüchtigkeit beeinflus- 
sen, ist lang; 

Beruhigungsmittel - In vie- 
len sind Benzodiazepine, ein 

stark beruhigender Wirkstoff, 
der in hoher Dosis die Blahr- 
tüchtigkeit erheblich ein- 
schränke. Der Körper braucht 
24 Stunden, um ihn nur zu 50 
Prozent abzubauen. 

Schlafmittel - Sie wirken oft 
über die Nachtruhe hinaus. Die 
Dosierung sollte deshalb mög- 
lichst gering sein. Wer 15 
Abende hintereinander ein 
Schlafmittel nimmt, hat die Re- 
aktionsfähigkeit eines Führers 
mit 0,8 Promille. 

Anti-Grippe-Mittel (inklusive 
Hustensäfte) - enthalten oft Co- 
dein und Antihistaminika, bei- 
des beruhigende Substanzen, 
die müde machen. 

Blutdrucksenkende Mittel - 
können bei Therapiebeginn 
oder einem Präparatewechsel 
zu Müdigkeit, Schwindel nund 
Benommenheit führen. 

Allergie-Medikamente - Hi- 
staminpräparate, z. B. gegen 
Heuschnupfen, können Ermü- 
dung und damit ein verminder- 
tes Reaktionsvermögen bewir- 
ken. 

Aufputschmittel und Appe- 
titzügler - bringen den Orga- 
nismus kurzfristig in Schwung, 
führen aber zu innerer Unruhe 

und verleiten zur Selbstüber- 
schätzung. Stimulantia sind oft 
die Ursache für schwere Un- 
fälle. 

Psychopharmaka - dazu ge- 
hören Neuroleptika zur Be- 
handlung der Schizophrenie, 
Antidepressiva bei schlechter 
Stimmung und Angstzustän- 
den und "IVanquilizer, die eine 
beruhigende Wirkung haben. 
Psychopharmaka können sich 
antriebssteigernd oder -sen- 
kend auswirken. Das E^hrver- 
halten wird von allen beein- 
flußt, kritische Verkehrssitua- 
tionen werden oft falsch einge- 
schätzt. 

Augen-Medikamente - soge- 
nannte Ophthalmika erweitem 
oder verengen die Pupillen. 
Das führt zu verstärkter Licht- 
empfindlichkeit und einer Ver- 
schlechterung des Sehvermö- 
gens. 

Narkosemittel - Nach einer 
Vollnarkose gilt 24-stündiget, 
Autofahrverbot. Auch örtliche 
Betäubungen wie die Spritze 
beim Zahnarzt haben es in sich: 
Zwei Stunden muß man den 
Wagen mindestens stehen las- 
sen. IT 

Ordnung in Hausaptheke Mücken sind schwirrende Quälgeister 

Ein neues biologisches Gegenmittel arbeitet nach dem „Tamkappenprinzip 
Zweimal jährlich Medikamente aussortie- 

Fieberthermometer, anatomische 
Pinzette, Splitterpinzette, Heiz- 

Eine Hausapotheke muß kom- 
i)£itiausgestattet und übersicht- 
lich sortiert sein, so das R+V-In- 
focenter für Sicherheit und Vor- 
sorge. Material zur Ersten Hilfe 
sind Verbandmaterialien unter- 
schiedlicher Größe, Verbands- 
chere, Sicherheitsnadeln und 
Gummihandschuhe. Zur Ersten 
Hilfe empfiehlt das Infocenter 
den für Kraftfahrzeuge vorge- 
schriebenen DIN-Verbandska- 
sten. Zu den Materialien für die 
häusliche Krankenpflege zählen 

kissen oder Gummiwärmflasche. 
Arzeimittel sollten nach dem in- 
dividuellen Bedarf bereitgehalten 
werden. Ein- bis zweimal jährlich 
sollte eine Inventur vorgenom- 
men werden. Verschmutzte Wun- 
dauflagen und Verbände sowie 
Medikamente mit abgelaufener 
Verwendbarkeitsfrist oder verlo- 
ren gegangenem „Waschzetteln" 
sollten dabei aussortiert werden. 

Ambulante Kur gegen 

den Knochenschwund 
Osteoporose ist Entkalkung des Skeletts 

Die Krankheit kommt schlei- 
chend - und wenn sie bemerkt 
wird, ist es oft zu spät. Immer 
mehr Menschen leiden an Osteo- 
porose, dem Verlust der Kno- 
chensubstanz. Insbesondere äl- 
tere Menschen, aber auch EVauen 
in den Wechseljahren sind be- 
dingt durch die Hormonumstel- 
lung des Körpers bedroht. Im 
Spätstadium der Krankheit ist 
der Knochenabbau soweit fortge- 
schritten, daß bereits ein gerin- 
ges TVauma zum Bruch führt. 
Wissenschaftler gehen davon aus, 
daß mit der stetig steigenden Le- 
benserwartung auch die Zahl der 
Osteoporosekranken weiter zu- 
nehmen wird. Da sich die Medi- 
zin erst in den letzten Jahren in- 
tensiver mit diesem weit verbrei- 
teten Leiden befaßt hat, gibt es 
nur wenige Therapien gegen die 
Entkalkung des Skeletts. 

Erste Erfolge mit einer speziel- 
len Osteoprosekur gegen Kno- 
chendichteverlust meldet das 

Staatsbad Salzuflen. Im größten 
nordrhein-westfali sehen Kurort 
wird seit einem Jahr eine ganz- 
heitlich angelegte Gruppen-The- 
rapie zur Vorsorge und zur Reha- 
bilia*.ion angeboten. In den drei 
Kurwochen lernt der Gast in klei- 
nen Gruppen seine Lebensein- 
stellung und seine Lebensge- 
wohnheiten so einzurichten, daß 
er dar Krankheit mit Aussicht auf 
Erfolg begegnen kann. Dazu ge- 
hört eine umfassende Ernäh- 
ru'.igsberatung ebenso wie das 
G'.Tippengespräch mit dem Medi- 
z'.ner, dem Psychologen und dem 
Beweg'angstherapeuten. Der in- 
terdisziplinäre Ansatz der Bad 
Salzufler Kur ist so breit ange- 
legt, daß auch Pensionen und Ho- 
tels, in denen die Teilnehmer un- 
tergebracht sind, an dem Pro- 
gramm beteiligt sind - die Mitar- 
beiter wurden in der Zubereitung 
einer caiciumreichen Diät ge- 
schult. 

Sommerzeit ist Mückenzeit. 
Und das gilt in diesem Sommer 
ganz besonders, denn der Wmter 
war mild. Zu mild, um die schwir- 
renden Quälgeister angemessen 
zu dezimieren, die nachts auf 
fette Beute gehen. Dabei sind es 
bekanntlich nur die Weibchen, 
die uns um unsere wohlverdiente 
Nachtruhe bringen. Denn die 
Männchen sind harmlose Vegeta- 
rier und stechen nicht; sie tragen 
nur indirekt durch die Befruch- 
tung der Weibchen bzw. durch die 
Vei Gehrung der Spezies zur 
Quälerei bei. 

Das Motto der Mücke lautet: 
immer der Nase nach. Sie ortet 
ihre Proteinmahlzeit, die sie für 
ihre Eier benötigt, mit Hilfe des 
Geruchssinns. Studien haben ge- 
zeigt, daß vor allem Kinder be- 
troffen sind, da sie eine dünnere 
Haut als Erwachsene haben. 
Doch auch bei ausgewachsenen 
Menschen zeigt die Mücke Präfe- 
renzen. Hellhäutige Zeitgenos- 
sen sollen eher auserkoren wer- 
den als dunkelhäutige, Frauen 
eher als Männer. Auch der Genuß 
von Knoblauch oder Bärlauch 
soll auf die Rüsseltiere abweisend 

wirken. Doch wer einmal durch 
die sommerlichen Walder Skan- 
dinaviens gewandert ist, der mag 
an solche Unterscheidungsmerk- 
male nicht recht glauben. 

In der Apotheke gibt es ein 
breites Angebot an sog. Repel- 

lents, also an insektenabwehren- 
den Mitteln. Der Nachteil vieler 
Substanzen liegt jedoch in ihrer 
Zusammensetzung. So weist das 
Bundesgesundheitsamt darauf 
hin, daß gewisse Produkte für 
Säuglinge und Kleinkinder nicht 

Schöner Blutsauger: Eine Mücke ruht sich auf einem Grashalm aus. 
Foto: Mauritius-Rauschenbach 

geeignet sind. Die weltweit ver- 
breitetste Substanz ist DET (Di- 
ethyl-tolu-amid). Toxikologische 
Studien haben gezeigt, daß die 
Haut innerhalb von sechs Stun 
den die Hälfte der aufgetragenen 
DET-Lösung aufnimmt. Die 
R)lge: Gesundheitliche Beein- 
trächtigungen können nicht aus- 
geschlossen werden. 

Neu angeboten wird jetzt ein 
biologisches Mittel, das nach dem 
„Tbrnkappenprinzip" funktio- 
niert. Großflächig eingerieben, 
täuscht es die Mücke, die ein po 
tentielles Öpfer als solches nicht 
mehr riechen kann. Doch kein 
Mückenschutz ist vollkommen, 
außer vielleicht dem Moskito 
netz. Kommt es also dennoch ein- 
mal zu einem Stich, so erweist 
sich die Substanz (Dschungel- 
milch) durch die ätherischen Öle 
als abschwellend und juckreiz- 
stillend. Ihr großer Vorteil: die 
rein pflanzlichen Wirkstoffe sind 
auch für Kinder vollkommen un 
gefährlich. Eine Chance also, den 
immerhin rund 3000 Mückenar- 
ten ein Schnippchen zu schla- 
gen. Media Concept 

Gehimtraining hilft gegen Vergreisung 

Eine „Sportart" gewinnt zu- 
nehmend an Bedeutung: Denk- 
sport oder, auf neudeutsch, CSe- 
him-Jogging, entwickelt sich 
zunehmend zum Lieblingssport 
der Senioren. Eine Reihe von 
Kursen, Büchern und Übungs- 
heften mit Programmen für 
mehrere Wochen trainieren 

Geist und CJedächtnis. Bereits 
nach wenigen Tagen verbessert 
sich spürbar die CJehirnslei- 
stung, ohne Streß und Lei- 
stungsdruck zu verursachen. 
Gehirnforscher wissen heute, 
daß man auch im Alter noch 
lernfahig ist. Voraussetzung ist, 
daß es sich um eine „gutartige 

Altersvergeßlichkeit" handelt 
und nicht um schwere Hirnlei- 
stungsstörungen aufgrund von 
Durchblutungsstörungen. 

Ein von dem Münchner Psy- 
chologen Reinhard Hollunder 
entwickeltes CJedächtnis-Fit- 
neß-Programm ist eine Me- 
thode fürs Selbsttraining. Vier 

kostenlose Programme mit sy- 
stematischen Tests überprüfen 
die geistige Leistungsfähigkeit 
(Fblge 1), trainieren das Ge- 
dächtnis (Folge 2), die Wahrneh- 
mung (Folge 3) sowie die Logik 
(Folge 4). Sie sind in Apotheken 
erhältlich. G&f 

Lippenherpes konunt inrnier zur Un-Zeit 

Auftreten bei geschwächtem Immunsystem, Streß und Sonnenbestrahlung 
Nach heutigen Erkenntnis- 

sen tritt der in der Bevölkerung 
weitverbreitete Lippenherpes 
bei den Betroffenen häufig 
dann auf, wenn deren Immun- 
system ohnehin geschwächt ist. 
Zu den bekannten Faktoren ge- 
hören allgemeine körperliche 
und psychische Belastungen, 
aber auch Ekel, fiebrige Er- 
krankungen, intensive Son- 
nenbestrahlung, Streß oder die 
mit hormoneller Umstellung 
verbundene Menstruation. In 
vielen F^Ien stellt die Erkran- 
kung aufgrund der mit ihr ein- 
hergehenden Schmerzen und 
der psychischen Belastung eine 
starke Beeinträchtigung dar. 

Herpesbläschen an der Lippe 
bekommen regelmäßig ca. 15 
Prozent der Bevölkerung. Etwa 
zehn Millionen Bundesbürger 
leiden immer wieder unter ei- 
nem erneuten Ausbruch dieser 
Erkrankung, manche bis zu 4 
bis 5inal im Jahr. Hervorgeru- 

fen wird die Infektion durch 
das Herpes-simplex-Virus (Typ 
1), mit dem mehr als 80 Prozent 
der Erwachsenen infiziert sind. 
Die meisten werden schon in 
der frühen Kindheit ange- 
steckt, und zwar durch Küssen 
(z. B. Mutter- Kind). Das Her- 
pes-simplex-Virus zeichnet 
sich dadurch aus, daß es im 
Körper zurückbleibt, wenn ein- 
mal eine Infektion stattgefun- 
den hat. 

egel ohne schwer- 
Krankheitssymp- 

't, wanden die Vi- 

Nach der Primärinfektion, 
die in der Regel ohne schwer- 
wiegende 
tome verläuft, 
ren entlang der Nervenbahnen, 
die an die Ersterkrankungs- 
stelle heranreichen, bis in die 
entsprechenden Nervenknoten 
im Bereich der Schädelbasis. 
Dort können sie eine Zeitlang - 
während der sogenannten La- 
tenzphase - völlig unauffällig 
verbleiben, ohne Schaden am- 

zurichten. Sie werden vom Im- 
munsystem in Schach gehal- 
ten. 

Kommt es jedoch zu einer 
Schwächung des Abwehrsy- 
stems z. B. bei körperlicher An- 
strengung, Streß oder intensi- 
ver Sonneneinstrahlung, wer- 
den die Viren wieder aktiviert, 
wandern an die Hautoberfläche 
und rufen dort erneut die 
schmerzhaften Bläschen her- 
vor. Da der Herpes bei vielen 
immer wieder auftaucht, löst al- 
lein schon der Gedanke an die 
Krankheit Streß aus. Meistens 
bekommen die Betroffenen 
also Lippenbläschen, wenn sie 
ihn überhaupt nicht brauchen 
können. Dies sind häufig Situa- 
tionen, die für die betreffende 
Person besonders wichtig sind 
- sei es eine hohe Arbeitsbela- 
stung oder bei Sportlern z. B. 
das intensive Training und der 
Wettkampf^streß. 

TVotz intensiver Fbrschung 
gibt es bis heute noch kein Me- 
dikament, das vor einer Infek- 
tion mit den HeiT)es-Viren 
schützt oder das die im Körper 
schlummernden Viren endgül- 
tig vernichten könnte. Es gibt 
jedoch sogenannte Virostatika, 
die die Vermehrung der Viren 
wirkungsvoll hemmen können. 
Mit einer rechtzeitigen virosta- 
tischen Behandlung ist es sogar 
möglich, daß sich die Bläschen 
erst gar nicht bilden. Die mei- 
sten kennen die Vorboten eines 
erneuten „Schubes" - ein Bren- 
nen und Ziehen im Lippenbe- 
reich. Im Idealfall sollte zu die- 
sem Zeitpunkt, dem sogenann- 
ten Prodromalstadium, mit der 
Behandlung begonnen werden. 
Der Wirkstoff Aciclovir, der in 
Cremeform aufgetragen wird, 
kann bei diesem frühen Thera- 
piel)eginn die Bläschenbildung 
verhindern und die Abheilung 
deutlich beschleunigen. 
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Der Rekordsommer bringt Uppenherpes zum Blühen: Viel Sonne k*"* 
zum Rezidiv führen. Foto: Weil«*" 

Schmunzel - ECKE 

Ohne Worte 

TREPPEW GmbH 
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Von Elefanten 
„Hui, hier geht's rund", staunte 

der Elefant, der in die Waschmaschi- 
ne fiel. 

* 
Jumbo schleppt sich aus dem Por- 

zellanladen, humpelt in die nächste 
Drogerie und stöhnt: „Fünf Meter 
Heftpflaster, bitte!" 

* 
„Was muß ein Hausbesitzer tun, 

wenn sich ein Elefant auf seinen 
Zaun setzt?" - „Sich einen neuen 
Zaun kaufen!" 

* 
Fragt ein Elefant einen Verkehrs- 

polizisten: „Wie komme ich am 
schnellsten ins Museum?" - „Lassen 
Sie sich ausstopfen!" 

So kann es gehen 
Stubenfliegenmutter und Stuben- 

fliegeritochter spazieren über eine 
Glatze. „Wie sich die Welt doch än- 
dert und nur zum Schlechten", 
seufzt die Mutter. „Was meinst du, 
Mama?" - „Schau dir diese kahle, 
trostlose Umgebung an, mein Kind. 
Als ich in deinem Alter war, gab es 
hier nur einen schmalen Fußweg!" 

* 
„Hey, du siehst aber schlecht aus", 

sagt ein Schäferhund zum anderen. 
„Du solltest schnellstens zum Arzt 
gehen." - „War ich längst", kommt 
die traurige Antwort. „Der hat nicht 
feststellen können, was mir fehlt." - 
„Dann mußt du zum Psychiater." - 
„Völlig zwecklos. Ich darf ja nicht 
auf die Couch!" 

♦ 
„Warum willst du dich denn unbe- 

dingt scheiden lassen?" stellt die 
Buchfinkendame ihre Nachbarin zur 
Rede." - Darauf die traurige Ant- 
wort: „Mein Mann hat 'ne Meise!" 

* 
Galant hilft er ihr aus dem kostbar 

bestickten Hochzeitskleid. „Vorsich- 
tig", flüstert sie. „Vielleicht brauche 
ich es noch einmal!" 

* 
„Warum macht Dietmar um jede 

Kneipe einen großen Bogen?" - „Weil 
er von seiner Frau femgesteuert, 
wird!" 

Ein Strauß Anekdoten 

Erster Blick 
Ludwig XV, erfuhr von dem Ad- 

jutanten Bouret, daß Marie Antoi- 
nette, die Verlobte des Thronfol- 
gers, angekommen war, 

„Wie gefällt sie Euch?" fragte 
er, 

„Sie ist sehr schön, Majestät." 
„Hat sie einen hübschen Bu- 

sen?" 
„Majestät, ich wagte nicht, 

nach ihrem Busen zu blicken," 
Der König schüttelte ärgerlich 

den Kopf: „Bouret, Ihr seid ein 
Esel, Wenn man eine Frau beur- 
teilen will, dann schaut man zu- 
erst nach dem Busen," 

Gekontert 
Der Dichter Fontane und der 

Arzt Virchow umwarben die glei- 
che Dame, Bei einem gesell- 
schaftlichen Zusammentreffen 
gerieten sie auf das sonst gemie- 
dene Thema, 

Der Arzt stichelte: „Ich werde 
sie heilen, wenn sie nach der Lek- 
türe Ihrer faden Romane darnie- 
derliegt," 

Der Dichter gab zurück: „Und 
ich werde sie zur Unsterblichkeit 
erwecken, wenn sie an Ihren fal- 
schen Rezepten verendet ist," 

Der Vielschreiber 
Was heute bei manchen Krimi- 

nalschriftstellem üblich ist, daß 
sie nämlich ihre Kriminalstories 
von einem Heer von Schreibern 
zusammenbrauen lassen und daß 
sie dann nur den Namen dafür 
hergeben, hat schon Dumas der 
Ältere erfunden. 

Als er einmal nach einem seiner 
Romane gefragt wurde, konnte er 
keine Auskunft geben, . 

„Aber Sie haben das Buch doch 
geschrieben?" wurde er erstaunt 
gefragt, 

„Gewiß", sagte Dumas, „aber 
ich habe es nicht gelesen," 

Pause in der Vererbung 
Der sehr gebildete Staatsmann 

Wilhelm von Humboldt hatte ei- 
nen Sohn, der in der Schule nur 
sehr mäßige Leistungen erbrach- 
te, Eines Tages hielt ihm sein Leh- 
rer die Leistungen seines Vaters 
vor Augen, 

Der junge Humboldt war je- 
doch nicht auf den Kopf gefallen. 
Er erwiderte: „Herr Lehrer, die 
Begabung unseres Geschlechts 
pausiert Bei mir nun einmal," 

Gut gegeben 
Ein Kollege aus alten Stumm- 

filmtagen wollte den unverwüst- 
lichen Hans Albers auf die Schip- 
pe nehmen. So sagte er: „Wie ich 
höre, ist bei dir in puncto Frauen 
jetzt auch Feierabend," 

„Wieso?" parierte Albers 
schlagfertig, „Hat sich deine 
Frau darüber beschwert?" 

Was ist von wem? 
Gustav Mahler hatte Carl Ma- 

ria von Webers hinterlassene 
Oper „Die drei Pintos " vollendet 
und in Leipzig zur Auffühnmg 
gebracht. Der sächsische König 
war sehr beeindruckt und bat 
Mahler zu sich in die Loge, 

„Sachen Se mal, mein Gute- 
ster", fragte der König, „was ist 
an der Oper nun ,gewebt' und 
was ist ,gemahlt'?" 

Manöverkritik 
Nach einem ziemlich verun- 

glückten Manöver versammelte 
der alte Wrangel die Offiziere zur 
Kritik, Er sarte: „Meine Herren, 
es freut mir sehr, Sie alle iesund zu 
sehen, Det is aber ooch det eenzi- 
je, was mir heute jefreut hat," 

Geständnis 
Paul Morgan, der Filmschau- 

spieler und Humorist, wurde auf 
einer Gesellschaft einem Bankier 
vorgestellt, „Ich freue mich sehr, 
Sie kennenzulernen", sagte der 
Bankier, „Ich habe Sie schon in 
vielen Filmen bewundert. Und 
nun höre ich, daß Sie auch eine 
große Rolle im Theater spielen 
werden. Da muß ich Sie sehen! Ich 
muß allerdings - ganz unter uns - 
gestehen, daß ich seit drei Jahren 
in keinem Theater mehr war," 

„Oh, das macht doch nichts", 
lächelte der Humorist liebens- 
würdig, „Ich meinerseits muß Ih- 
nen - ebenfalls ganz unter uns - 
gestehen, daß ich seit zehn Jah- 
ren in keiner Bank mehr war," 

Kleine Überraschung 
„stimmt es eigentlich, daß alle 

Schafe dumm sind?" - „Ja, mein 
Lämmchen!" 

„Ich verdrehe allen Frauen den 
Kopf!" - „Wie? Ausgerechnet du?" - 
„Ja, wenn ich eine Frau intensiv an- 
sehe, dreht sie gleich ihren Kopf zur 
Seite!" 

Eine alte Dame sucht im überfüll- 
ten Bus verzweifelt einen Sitzplatz, 
Da winkt ihr ein sitzender Mann zu: 
„An der übernächsten Haltestelle 
müssen Sie schwer auf Draht sein, da 
steige ich aus!" 

Fahrscheinkontrolle im Bus: „Na, 
meine Junge, für einen Kinderfahr- 
schein bist du doch schon viel zu 
groß", schimpft der Kontrolleur, Dar- 
auf der Junge bissig: „Na, dann hören 
Sie aber auch auf, mich zu duzen!" 

Sagt ein Gepäckträger zu seinem 
Kollegen: „Stell dir vor, gerade habe 
ich einem Typen seinen Koffer zum 
Zug getragen, und hinterher drückt 
er mir etwas in die Hand und meint: 
,Hier, für Ihren Kaffee!'" - „War es 
viel "lYinkgeld?" - „Ach was - es wa- 
ren zwei Stück Zucker!" 

„Ist das Ihr Sohn, der in meinem 
Strohhut Sand holt?" - „Nein, Mei- 
ner ist der, der gerade probiert, ob 
Ihr Walkman auch unter Wasser 
spielt!" 

* 
Der Verkehrspolizist stoppt eine 

Autofahrerin: „Was fällt Ihnen denn 
ein, mit 70 durch die Stadt zu rasen?" 
Darauf die Frau: „Glauben Sie mir, 
Herr Wachtmeister, das ist der Hut, 
der mich so alt macht!" 

Witzig, witzig 
An der Grenze fragt der Zöllner: 

„Kognak? Whisky? Zigaretten? Ta- 
bak?" - Darauf Knallmeier irritiert: 
„Nein, danke, habe ich alles. Aber 
wenn Sie vielleicht ein Glas Milch da 
hätten?" 

* 
Im Ferienheim meint Inge zu Uta: 

„Du, ich finde, der Kaffee schmeckt 
heute wie Spülwasser." - Darauf die 
Angesprochene: „Aber das ist doch 
Tee." - Ruft die Heimleiterin aus der 
Küche: „Will noch jemand Kakao?" 

Zahlenrätsal Mixrätsel 

Schachaufgabe Nr. 38 
G. Thema. DSZ 1980 
Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß:Ka7, Tb2, Le6, h2, Sd5, 
Ba3, b6, c3, h4: (9) 
Schwarz: Kd3, Ba4, h5; (3) 

S'abcdefgh 

Die Zahlen sind durch Buchstaben zu 
ersetzen. Gleiche Zahlen bedeuten 
gleiche Buchstaben. 
1, 1 3 5 13 13 6 14 

Schiffstyp 
2, 2 10 7 5 15 16 8 

Verkehrsmittel 
3, 3 6 8 8 5 7 17 

dt. Dichter 
4, 3 5 9 6 4 1 12 

poln. Uniformrock 
5, 2 3 5 18 12 7 9 

Hifthorn Rol.inds 
6, 4 5 10 13 18 6 7 

Stadt am Neckar 
7, 5 3 10 6 7 12 16 

Stadt in Thüringen 
8, 6 14 12 8 10 16 8 

holl, Humanist 
9, 6 9 5 1 6 9 9 

Preiszettel 
Die ersten und dritten Buchstaben 
nennen - von oben nach unten gelesen 
- den Namen eines Komponisten und 
eine von ihm stammende Operette, 

Silbendomino 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten 
Bedeutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten relesen - nennen einen deut- 
schen Erzähler. 
ARNE + HÄTZ = Frisur- 

teil 
POSE -f KIRA = Frucht 
RUT -I-THEKE = Schmuck- 

LAUF -I- ESCH = Werltzeug 
LEIM + NUSS = Stoffart 
KERBE -HAUS = Haken- 

büchse 
ANNE -I- POLO = franz. 

Kaiser 
GARN -I- HEIL = türk. Was- 

serpfeife 

Die nachfolgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine fortlaufende 
Kette zweisilbiger Wörter ergibt. 
Die Endsilbe des einen ist immer die 
Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe erge- 
ben zusammen ein Druckmittel 
gegen Schuldner. 
box - faust - haus - pfand - stall - tier. 

Rätselgleichung 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute - a e e e i - sind den 
folgendenMitlauten-drfrdnstg- 
so beizuordnen, daß sich eine Oper 
von Richard Strauß ergibt. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: är - au - bie - de - ei 

- ein - ger - gramm - her - in - iso - la 
-ment - miss - nen - nis - no - rei - rei 
-se - sei - sen - sern - stock - streich 
-stru - ten - to - ton - tor - wech - sind 
10 Wörter nachstehender doppelsin- 
niger Bedeutungen zu bilden 

1. Kfz-Gewicntseinheit, 2. von 
einer Engländerin ausgestoßener 
Laut, 3. Hausflur der als Erfri- 
schungslokal dient, 4. Einfahrt zu 
einer italienschen Insel, 5. Malerge- 
rät, 6. Rangierer, 7. Tätigkeit der 
Musiker zwischen den Pausen, 8. 
Knüppel, mit dem man Insekten 
verscheucht, 9. verdrußbringendes 
Läuseei, 10. Schlußteil eines chinesi- 
schen Menüs 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
eine kurze Feststellung, daß ein 
Raubtier an der Kette Ue^. 

Wortfragmente 
ömms - achb - efä - eska - 

sdemb - benw - erfr - arnni - 
nnd - htinf - enne -tenic - ösenn - 

chtg - enle - ried - 11t 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie ein Zitat 
aus Schillers „Wilhelm Teil" erge- 
ben. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

N.L. GERSAU - KOELN 
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Gesucht wird x 
(a-b) -)- (c-d) (e-f) -t- (g-h) -I- i = x 

Es bedeuten: a) Aas, b) Best.Artikel, 
c) US-amerik.Währung, (Ü röm. 
Hausgott, e) Scheinhieb, f) Richen 
f.Tellur, g) einged. Fruchtsaft, h) 
Windschattenseite, i) Zeichen f.Ra- 
dius; X = ein mittelaltl. Fürstenhaus. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Dd3 - dStü Ke8 x d8; 2. 
Ld2 - a5t, Kd8 - e8 (c8); 3. Tdl - d8 
matt! Solche Kombinationen sind 
immer wieder bewundernswert. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Tiefland, 2 
irreführen, 3 einwandern, 4 Fah- 
nenflucht, 5 Einfaltspinsel, 6 Nach- 
laßempfänger, 7 schachern. 8 Chef- 
dekorateur, 9 Hosenbund, 10 Auto- 
maten, 11 Estrich, 12 Reisauflauf, 13 
Fotomontage, 14 Eu'enspiegel. — 
Tiefenschaerfe. 

Besuchskarte: Versandleiterin. 
Zahlenrätsel: 1 Doktor, 2 Rogate, 3 

Edmund, 4 Crespi, 5 Hassee. 6 Spo- 
ren, 7 Lorsch, 8 en bloc, 9 Ramses = 
Drechsler/Schneider. 

Silbenrätsel: 1 Similistein, 2 Tor- 
pedo, 3 Rezept, 4 Andromeda, 5 
^line, 6 Spanier, 7 Einstimmigkeit, 
8 Veranda, 9 Oberammergau, 10 
Nachtigall, ll'Kanister, 12 Onensive 
= Strasse von Konstantinopel. 

Kombinationsrät*«!: Mit Speck 
fängt man Mäuse. 

Silbendomino: Lichtstrahl, Strahl- 
trieb, triebhaft, haftbar, Bargeld, 
Geldstück, Stückzahl, Zahltag, Tag- 
traum, Traumwelt, Weltstadt, Stadt- 
bahn, Bahnhof, Hofrat, Rathaus, 
Hausbrand, Brandherd, Herdplatz, 
Platznot = Notlicht. 
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W&gweis&rzu Fachleuten. &n Service der 

Altbausanierung • Fassadenverkleidung • Dachgebflik 
Dachstuhlausbau • Dachfenstereinbau • Qauben 
Vordficher • Pergolen • Gerüstbau 

Sn[]LfQDuD®[?®D -S I 

K]®DQ[k@D' \ 
Norbert Hunkel - NeckarstraBe 54 - 6070 Langen « 
Büro: Rostadter StraSe. Drelelch-Sprendlingen. 
Tel. 06103 / 6 29 23 

Langener'Steinmetzbctneb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäler 
Bildhauer und Steinmelzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. T84. Frledholstr. 36-38 
Telelon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer Sduiiier 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K, BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse17' 
Telefon 0 61 03/235 12 

GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- Elektrolnstallatlonen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel. 06103 / 7 85 57 Voltastraße4 
Fax; 06103 / 7 86 68 6070 Langen 

LVAI_ 
Versicherungen 

Heidrun 
Beuchert-Dracker 

Wingertstraße 67 - 6072 Dreieich 
Telefon/Fax: 06103 / 6 96 91 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

SICHERHEITSFÄLLUNGEN 

und KAMINHOLZ 

Telefon 06103 / 2 81 88 
Thomas Diehl 

WwwiMwwwwwwwwwwwmwwwwwwwwwwwwv^ 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Krandienst Hunkel 
ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunternehmer und 
Tepplchbodenverleger, Höhe bis 22 m, Stunde DM 98.50 

inkl. Fahrer 
6070 Langen, NeckarstraB« 54 

Büro: Rostadter Straße, Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/6 29 23 

g*gr. 192S 

H. STEITZ OMBH 
Pvlalergeechan 

VOLLWARMESCHUTZ - VERPUTZ 
ANSTRICH - LACKIERUNQ - TAPEaEREN 

H«k<rtcMr. 32, Td 08103/22842 

FAMILIENANZEIGEN LANQENER ZErrUNQ, NR. 73, SEfTE 13 

An alle Hautbetitzer im Qabiat 
LANOEN - EQELSBACH - DREIEICH 

WIR Stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
QarUatbau Langen QmbH, NeckaratraSe 54 

Büro: RostSdterStraBe, Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 6 29 23 

DtoLatolung Klantpnaral, Installation, OatlMliung 
Ihr* iM«M WaniM 
In 3 StuiKton. 
Ohne Au8l>au der atten Wanne. . 
Ohne fniesenschaden. 

J'BÄIITL-4' 
Schafgass« 7 - Telefon 2 34 01 
8070 LANQEN/Hsssen 

»Pietät« KARt DAUM 
Erd-, Feuer-, See-ÜbCrführungen 

Sarglager • Sterbewäsche r Zierurnen 
Ausführung' kompletter Beisetzungen 

Alle Forrnalitäten, auf Artruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Kfz-Zulassungsdienst 
• Anmeldungen __ 

,   , • Abmeldungen I \gmM IoeejJO 0 Ummeldungen & LwZFI Hkl 
TÜV-Vorfahrten usw. Versicherungen 

E. REHIG 
HelnrlcliatraBe 35 • 6070 Langen 

Beachten Sie bitte meine neue Telefon-Nr. 
oeio3 / s 43 ia 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-19 Uhr 

HIER 
könnte Ihre Anzeige plaziert sein 
zum Preis von DM 35.- -FMWSt. 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

S21011 

UNGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 16. September 1992; 
Dres. Schreiber, Annastr. 2 
Tel. 2 37 40 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 11.9. Braun'sche Apothel<e 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Sa., 12.9. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

So., 13.9. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

Mo., 14.9. Apotheke am Bahnhof 
LIebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

Di., 15.9. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 3061 

Mi., 16.9. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstraße 102, Tel. 2 52 24 

Do., 17.9. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

EGEISSACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 16. September 1992; 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 11.9. Braun'sche Apotheke, Langen 
Sa., 12.9. Münch'sche-Apotheke, Langen 
So., 13.9. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Mo., 14.9. Apotheke am Bahnhof, Langen 
DI., 15.9. Rosen-Apotheke, Langen 
Mi., 16.9. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Do., 17.9. Egelsbach-Apotheke 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 16. September 1992; 
Dr. Augstein, Offenthal 
An der Tränk 57, Tel. 06074 / 6 76 39 

Apothekendienst 

Fr., 11.9. Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 33714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
TeL 06074/71 51 

Sa., 12.9. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

So., 13.9. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 673 32 

Mo., 14.9. Dreleich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Di., 15.9. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mi., 16.9. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Drelelchplatz 1, Tel. 813 25 

Do., 17.9. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Widrige Rufmnmem 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 
12./13. -f 16. September 1992; Wilfried Köppert, 
Sprendlingen, Lindenstraße 34, Telefon 061031 
3 21 31 

Dreleich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuervi'ehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

(gIIFi!EB ^ 
transparent Gmbll 

00103 / 2 62 73 • Fai 0003 / 2 68 00 • Maftx» 06103 / 64181 

Endlich 

wieder lieferbar 
, SHARP Laserdrucker JX9500 E 
6 Selten/Minute ' Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 

' 512 KB RAIM (len Einstleg In die Ijsertechnologle 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Informa- 
Kompatlbel zu: tlonen erhalten m 
HPUll.FXBO Sie bei uns I 
IBM Pro Printer 

Wir machen Computerwiesen transparent- 

FARBENHAUS LEHR 

FartMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. S C H N E I D E R 
Rolladanfabrfk Inh. G. Zinn 
RollSden aus Kunststoff, Holz. Aluminium 
RolKore, Rollgitter, Scherengitter. Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

für Ihre Feste 
z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 
Und alles frei Haus geliefert. 

R. Fu8, BahnttraBe 36 
Wiener Feinbäckerei Ä'ÄLg'ÄBS'är'**" 

Tel. 06103/S 1111 

Pictdt SEHRING Inn. Poter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Übeiiführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nactit, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

Die 
WeU 

erstickt in 
^stiktiiten, 

äeEinkmstßsdii 
kann^ vemüten. 

Elektro-Anlagen STECH 
Factigesctiatt für Elektrotechnik 
AutfQhrung von 
Elektroanlao«n aller Art 
LIefsrung -f Monlaga von 
EI«ktn>Gerfllen u. Lampen 
Kunderidienti + tachn. Beratung 

Reparaturen 
Planung -f Montage von 
Nachtspelcher-Helzg. 
WArme-Pumpen 
ISO-Venallurtgen 

6070 Langen/Hessen 
WIesgSBchen 44 

« 0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

TOPAS Ihr Partner für Hard-, Software 
und Netzwerke 

Bei uns 
wIrdSERVICI 

groß geechrtetwn, 

Ueferantfür Produkte der Uli LASER Cooperation 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Veraicherungen 

SchlllerstraBe 10 • Längen 
Telefon 06103/2 28 93 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann Ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

öffnungszaiten 
Mo. 13.00-18.00 Uhr • Di.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 

Sa. 8.00-13.00 Uhr 
Rheinstraße 24 • 6070 Langen • Telefon 06103/2 29 49 

N^+Uimieclaini 
Spenglerariwiten 
Fordarrf Sie una 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordatraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tal. Wixhausen 06160-81970 

Kfz-Zulassungsdiens 
/ . E. Rettig 

// \\ 
OUBZBD 

IJ LT 

Anmeldungen 
Abmeldungen 
Ummeldungen 
TÜV-Vorfahrten usw. 

Heinrichstr. 35 • 6070 Langen • Tel. 06l03 / 5 43 18 

Es ist so schwer, wenn sich der Mutter Augen schließen, 
die Hände ruh 'n, die einst so viel geschafft, 
still und heimlich unsere Tränen fUeßen, 
ein liebes, treues Mutterherz wird zur Ruh' gebracl.L 

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Mutter, Schwiegermutter, 
Oma, Schwester, Schwägerin, Tante, Patin und Cousine 

Elisabeth Schlapp 

geb. Lohr 
♦ 12. 6.1910 t 9. 9.1992 

In stiller Trauer: 
Karl-Heinz Jahn und Frau Gisela 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, HügeJstraße 3 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 15. September 1992, um 
10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung von 

Michael Stopka 

findet am Freitag, dem 18. September 1992, 
um 11.00 Uhr auf dem Waldfriedhof in 

Dreieichenhain statt. 

Am 7. September 1992 verstarb 

Frau Hildegard Gärtner 

im Alter von 84 Jahren. 
Frau Gärtner war bis zu ihrem Ausscheiden wegen Erreichens der Alters- 

grenze über 14 Jahre bei der Stadt Langen beschäftigt. 

Mit Dank und Anerkennung für treue, pflichtbewußte Tätigkeit trauern wir 
um unsere ehemalige Mitarbeiterin und Kollegin. 

Wir werden sie in ehrender Erinnerung behalten. 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pitthan 
Bürgermeister 

Der Personalrat der Stadt Langen 
Heer 

Personalratsvorsitzender 

Für die herzliche Anteilnahme in Wort, Schrift sowie Kranz-, Blumen- 
und Geldspenden, die uns beim Heimgang unserer lieben Entschlafe- 
nen 

Christine Kollmann 

zuteil wurden, sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. Besonders 
danken wir Frau Pfarrerin Eich-Ganske, Herrn Dr. Dworeck, den 
Stadtschwestern sowie allen Freunden, Bekannten, Nachbarn und al- 
len, die ihr das letzte Geleit gaben. 

Im Namen der Angehörigen; 
Maria Kolb 

Langen, im September 1992 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREr 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Jhr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDERB 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

utuvm 
Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Solmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 2161 
Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 6 74 50" 

6070 Langen vormals Blumen-Schickedanz 
BahnstraBe9,Tel.(06103)2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

Trauerkleidung 
lür Damen und Herren finden.Sie bei uns 

in großer Auswahl Und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort.ausgeführt in 

. Russetstieim, Bonner StraHe 40, Tel-4 14 14 
Langen, am lulherplaH. G^rtenstfane 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

DEGIMA Fördertechnik & Service GmbH 
W - 6070 Langen 

Sy^Fax: 06103 / 7 11 40 

Amtl. Bekanntmachungen 

Stadtwark« Langen OmbH 
HitxMirtglittf Ungm: IHRB: Harr Dr. Friedrich Keller wurde 2um 1. Juli 1992 als 
NacMolgar für daa ausgeschiedene Vorslandsmltglled der Energieversorgung Otten- 
bach AG, Herr Ottmar Busch, In den Autsichtsrat der Stadtwerke Langen QmbH ge- 
wShlt. [il* OeschiftafOhrung 

Wir heiraten 

ßernltard .J4eckei Uta ^oÜe 

6070 oCan^gn, ^^nnaitra^$ 32 
Lirckiick« 'Drauun^ findti am .Samiia^, 

d»m /9. .^«pUmitr f992, um 16 Uhr in <l$r 
jUan^tnar .StadtJtirc k. ,uu. 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
- Haupt' und Flnaniaustchuß - 

Am Donnerstag, dem 17. 9.1992. und vorsorglich am Dienstag, dem 
22. 9.1992.20 Uhr. findet die 31. Öffentliche Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses im Staatveroranetensitzungssaai aes Hatnau- 
ses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80. statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des AusschuSvorsItzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. 1. Nachtragssatzung der Stadt Langen für das Haushaltsjahr 

1992; hier: 1. Anderungsvorlage 
4. 1. Nachtragssatzung der Stadt Langen für das Haushaltsjahr 

1992 
5. Bekanntgabe der vom Magistrat der Stadt Langen gemäß § 100 

HGO genehmigten über- und außerplanmäßigen Ausgaben. 
6. Prüfung der Jahresrechnung Haushaltsjahr 1990 
7. Satzungsänderung; hiar: 1. Satzung zur Änderung der Satzung 

über die Erhebung einer Steuer auf Spielapparate und auf das 
Spielen um Geld odor Sachwerte im Gebiet der Stadt Langen 

8. Geschwindigkeitskontrollen in Langen 
9. Verwendung städtischer Liegenschaften; hier: Nebengebäude 

Altes Amtsgericht 
10. Flugplatz Egelsbach; hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN 

vom 23. 8. 92 
11. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

12. Grundstücksangelegenheit; hier: Erwerb eines Grundstücks 
13. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Hinweis: Die endgültige Entscheidung über einen Ausschuß der Öf- 
fentlichkeit beim TOP 12 bleibt dem Ausschuß vorbehalten. 
Langen, den 11. September 1992 

Der Vorsitzende des Haupt- und Finanzausschusses 
Stv. Gerlach 

Ein herzliches Dankeschön 
all denen, die uns zu unserer 

goldenen Hochzeit 

mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreu- 
ten. Ganz besonderen Dank Frau Pfarrerin Eich- 
Ganske, Herrn Bürgermeister Pitthan, dem Landrat 
Herrn Lach, dem Ministerpräsidenten des Landes 
Hessen, Herrn Eichel, dem Männerchor ,,Lieder- 
kranz" und dem Damenquartett, dem Jahrgang 1913/ 
14 sowie allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten. 

Selma und Wilhelm Schäfer 

Langen, Leukertsweg 48, im August 1992 

Praxiseröffnung 
am 14. September 1992 

Hartmut J. Schnall 
Heilpraktiker 

6070 Langen-Oberlinden, Weißdornweg 13 
Sprechzeiten: Montag-Samstag 9-12 Uhr und 

nach telef. Vereinbarung 
Telefon 06103/7 85 71 

wir kehren Ihren Gehweg, Hof oder Selbsthilfe - Lebensberatung 
Parkplatz von Hand oder mit Kehrma- KARTENLEGEN 
schlnen, BECHT-Straßenrelnlgung Praxis f. esoterische Psychologie 
Tel. 06103/5 10 38 Tel. 06103 / 3 21 14 

LARK 

MjS^sein! 

06103 

7 59 30 
Bevor Sie sich entscheiden! 

manvÄii^ errekhiMf 

%"r-- y''■ •" fj'. 

f ? 
rVv:\ 
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Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
- SozIalautschuB - 

Am Mittv/och, dem 16. 9.1992,20 Uhr, findet die 16. öffentliche Sit- 
zung des Sozialausschusses im Stadtverordnetensitzungssaal des 
Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(Öffentlicher Teii) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Zentrum für Gemeinschaftshilfe: hier: Erfahrungsbericht üher die 

Auswirkungen der Gebührensatzung für die Inanspruchnahme 
von Leistungen des Zentrums für Gemeinschaftshilfe 

4. Jahresbericht zur Situation in den städtischen Kindertagesstätten 
5. Aktuelle Fragestunde 
Langen, den 11. September 1992 

Der Vorsitzende des Sozialausschusses 
Stv. Eiiers 

Berufstätige Frau sucht dringend 
1i/3-2-Zi.-Wohnung in Langen oder 
Umgebung. Tel. 06103 / 5 ^ 62 von 
e>13 Uhr  
Dipiom-Phytiker, 26 J., NR, Wochen- 
endfahrer. sucht drlnoend (möbl.) 
Zimmer oder 1-ZI.-Whg. in Lanaen 
oder Umgebung. Tel. 0531 / 34 29 35 
ab 16 Uhr (rufe zurück). 

'Geh* mal wieder ins Kino 

VEilMIETUNfiEII 
Suchen Sie eine Mietwohnuna? 
Neuartiger Service, 07232 / 86 42, 
Haist GmbH 
4-Zi.-Wohnung, Da.-Wixhausen, 110 
m2. ab sofort an kinderloses Paar zu 
vermieten. Miete DM 1600.- + Uml., 
Tel. 06150/8 18 45 
Biete Mitwohnmöglichkeit einer Frau 
oder jungem Mann In Langens bester 
Wohngegend. 2 möbi. Zimmer, 
Küchen- und Badbenutzung. MM DM 
900.- Ind. Zuschriften unter Off. 1771 
an die Langener Zeitung. 

I/Futatli/ /tkmtf./ 
START! T«gl. 20 Uhr (16 J.) •f Si. + So. auch 17.30 UhrB * Sa. aucti 22.45 Uhr SV Sigoumey Weaver 

ALIEil-3 
Es ist wieder da Ein WeKall-Tlafan- Alptraum 

3. Wo. TSgl. 20 Uhr (16 J.) I -f Sa. So. auch 17.30 Uhr I 4 Sa. auch 22.45 Uhr SV I I Mal Qibson Danny Qk>ver I 
BREmmmicT l a. f 

(ME PROFIS smo IUROCR | 
(Lethal Wheapon 3) Das Action-Ereignis 

BfinfHivnN 
Achtungl Am Dienstag findet um 22.30 Uhr air>e 

SNEAK PREVIEW 
I statt. Sie sahen einen RIm | vor BundesstartI 

IMMOBILIEN 

Sie wollen verkaufen? 
Wir haben die Käufer! 

Sprechen Sie zuerst mit uns. 
Wir verkaufen Ihr Haus. Ihre 
Eigentumsvi^ohnung oder Ihr 
Grundstück schnell und rei- 
bungslos - für Sie kostenlos. 

06105-6019 

denn Immobilien sind Vertrauenssachel 

Qreetsiel/Nordttee, komf. PeWo., i 
Terratee, Kamin, Telefon, TV. Frei | 
vom 10.10.-17.10.. Telefon 021961 

Alkohol- 

Probleime? 

,> ilA 

★ HIGHSCHOOL 
★ SPRACHKURSE 
★ JUGENDREISEN 
Deutsch-Amerikanische Sludiengeselischalt e V. 
Lessingstr. 7,6108 Weiterstadt. T.0615O5 29 28 

iteiftitl 

w Spezialitäten-Metzgerei 
^ Party-Service 

Hotel 
Sie kümmern sich 

. um Ihre 

Gäste 

Wir kümmern uns 
um ihr 

Büfett 

Kalte/warme Büfetts 

für geschäftliche und 

private Feiern! 
Komplette-Tischdekoration und Aufbau 
Telefon: Metzgerei - 06150 / 23 51 

Hotel - 06150/30 82 + 83 
Telefax: 06150/ 1 57 57 

Willi Hamm • Kreuzstr. 26-30 ■ 6108 Weiterstadt 1 

Qrandau-OT. 2-FH, 1200 m2 Grdst., 
Bj. 66. 210 m2 Wfl.. DM 550 000.-. 

lartin Immobilien 06185/29 33 
Nldda-OT, EFH, ca. 1500 m2 Grdst., 
ca. 300 mz Wfl., 3 Wohneinheiten 
mögl. plus Gewert>efl.. ca. 200 
sauberer Betrieb. Tqp-Ausstattg.. in- 
teressant für Büro, uomputerfirme 
etc. sowie Anlage, DM 980 000.-. 
Martin Immobilien 06165/29 33 
Schöneck-KilianttAdten, von Privat, 
sofort frei, großes Wohnhaus. DM 
398 000.-. Tel. 03185/21 84 
Ortenberg*OT, ETW, Erstbezug. 
Fernblick, Jew, Qartenanteii, ca. 100 
m2 DM 276 000.-. ca. 115 m2 DM 
307 200.-. Martin Immobilien 06185 / 
29 33 

DER 

RICHTIDE 

VERKAUFSPREIS 

MEMER 

IMMOBIUE 

Ein praktisciner Ratgeber aus 
der 30-jährigen Praxis des 
Immobilienmaklers im Rhein- 
Main-Gebiet. Die Ergebnisse 
dieser breit angelegten Un- 
tersuchungen geben viel- 
schictitige Informationen über 
die Möglichkeiten, die eigene 
Immobilie so teuer wie mög- 
lich zu verkaufen. Eine klare 
Entscheidungshilfel 

I Bestell-Coupon 
Ich bestelle gegen Rechnung 
1 Exemplar 
„DER RICHTIGE VERKAUFS- 
PREIS MEINER IMMOBILIE" 
von Gerhardt Hornivius. 

I DM 13,80 inkl. Versand 

STADTHALLE LANGEN 

RUSSISCHE FOLKLORE IN VOLLENDUNG 
mit dem preisgekrönten Ensemble 

I V U S H K A 
aus Tambow, Rußland 
Freitag, 18. 9., 20 Uhr 

Hervorragende Tänzerinnen und Tänzer 
in farbenfrohen Kostümen, 

ausgezeichneter Chor und perfektes Orchester 
mit typisch russischen Volksinstrumenten 

Eintrittskarten: 
Vorverkaufs-Büro am Rathaus 

Tel. 06103/20 31 45 

STADTHALLE LANGEN 

HAIISTER 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 37 

Hauptgescliättsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten; 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieiclienhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbacli: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

OPEN IHOUSE (Schnupperabende) 
beim SQUARE DANCE Club WItches & Wizzards 
Jeden Freitag im September, ab 20 Uhr, im Bürgerhaus Nle- 
der-Roden. Nähere Auskünfte bei: A. Schneider, Telefon 
06103/2 29 90, ab 19 Uhr 

VERKAUF 

Elnmach-Pdrslsche zu verkaufen, 
Tel. 06103 / 2 87 84 

UNTERRICHT 
Nachhilfe! Preiswerte Nachhilfe von 
Privat - Mathe, Englisch, Deutsch, 
Latein, Chemie und Physik - bis 
einschl. 10. Klasse. Tel. 06103/ 
2 95 25 

ffiotorrad 

bcMcidunß 

Sprendlinger Landstraße 46 
6050 Offenbach/Main 

Freitag, 11. September 1992 Einzelpreis: 1.10 DM 96. Jahrgang 

Festspielen drohte erneut Abbruch 

„Vorübergehender Liquiditätsengpaß" bei Konzertagentur / Stadt half aus 

SokideAiife/S 
• preiswerte Nachhilfe 
• Hausaufgabenbetreuung 
• Sprachkurse   

Langen, Bahnstraße 75, Tel. 1 94 18 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 14-17 Uhr 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT rtjR 
INDUSTRIE UND WIRTSCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNG 
für Fremdsprachenkorrespondenten. 
3sprachige Wirtschaftsassistentinnen. 
Fachübersetzer und Dolmetscher 

Stein Steinweg 9 d S-Bahn-Anschluß) urxJ  - JO Prankfurt/M. 1 I. (069)2912 44/28 41 13 
SPRACHAUSBILDUNQ 
für Anfänger und Fortgeschrittene, 
schriftliches und mündliches 
Training in der Umgangssprach« 

Lehrgangsbeginn April und Oktober > Tages- und Abendklassen 

STELLENANGEBOTE 

Einsenden an: Horni\'ius-lmmobilien, 
Jourdanaliee 16.6002 Walldort 
TEL (061 05) 7 1055 FAX 743 75 

ilien.l 

V 

Apfelemtezeit 

Wir nehmen Ihre Termine zum Keltern ab sofort an. Täglich 
(außer sonntags) naturreiner Süßer aus der Kelter. 

A. Eitelmann • Langen 
Wilhelmstraße 2 • Telefon 16 54 

Mitarbeiter/in 

für den Verl<auf mit Freude an Stoffen und Einrichten 
für unsere Gardinenabteilung sofort oder später ge- 
sucht. Teilzeitarbeit ist möglich. 
Hubert Neles, Mode im Raum, Elisabethenstr. 16, 
6000 Frankfurt/Main 70, Telefon 069/61 08 91, 
Herrn oder Frau Neles. 

•Ii 

_ Mit einer . 

Fanvlienanzeige 

Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gem und aufmerksam wird die Langener Zeitung In vielen Haushalten gelesen. 

^£än0ener2a'tun0 
^9^ im MwnnwonncHraw 

■iiiiiiiiiiaiiiiini I 

Hauptgeachaftsstelle Langen 
DarmtUdtef StraBe 26 
Telefon 21011-12 

Öffnungezeiten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

Wettere Annahmeetelien: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren ündner 
Solmlscfia WelherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Schrelbwaren-Wilke, 
Bahnstraße 57 

AnzetgenechluS für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen. HauptstraOe 20 
geb. Finke 

25 mm hocli, 2tpaltlg, DM 22.80' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Otfenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoch, ItpaHlg, DM 18.24 * 
* PreiM Inkl. MwSL 

40 mm hoch, 2tpaltii|, DM 36.48' 

Für die kleinen Besucher des Ringstraßenfestes am 
vergangenen Samstag hatten die Organisatoren ein Zelt aufgebaut, 
In dem die Kleinen malen und basteln konnten. Trotz des regne- 
rischen Wetters fanden sich zahlreiche Anwohner zum Feiern ein. 
Im großen Zelt nutzten sie bei Kaffee und Kuchen die Gelegenheit, 
die nachbarschaftilchen Beziehungen weiter auszubauen. Doch 
nicht nur diesem Zweck diente das Fest. Der Erlös des Festes 
kommt einem Kinderheim bei Zagreb zugute. Diesen Zweck erfüllte 
auch die Tombola, deren Preise Dreleichenhainer Betriebe und Ge- 
schäfte gespendet hatten. Für das Heim in der Nähe von Zagreb 
hat der DRK-Kreisverband Offenbach eine Patenschaft übernom- 
men. Mit den Spenden kann die Not der Kinder, die an Unterernäh- 
rung leiden, gelindert werden. Auch medizinisches Material bringt 
das DRK nach Kroatien. Text/Foto;as'. 

Dreieich (fm) - Den Dreieicher 
Festspielen drohte in der vergan- 
genen Woche kurz vor dem offizi- 
ellen Ende zum zweitenmal in der 
laufenden Spielzeit ein frühzeiti- 
ger Abbruch. Vor wenigen Wo- 
chen war es die Klage von zwei 
Anwohnern, die den Festspielen 
fast das frühzeitige „Aus" be- 
schert hätte. Jetzt waren es finan- 
zielle Schwierigkeiten des Haupt- 
veranstalters Mirco von Specht. 
Der Leiter der gleichnamigen 
Konzertdirektion konnte noch 
ausstehende Gagen für Künstler 
und Hotelrechnungen nicht be- 
gleichen. Daraufhin sprang die 
Stadt Dreieich in die Bresche, 
streckte kurzfristig 85 ODO Mark 
aus ihrem Kulturetat vor. Hätte 
sie das nicht getan, wären die 
letzten Vorstellungen ins Wasser 
gefallen. Von Specht hat ein nota- 
rielles Schuldanerkenntnis un- 
terzeichnet und sich damit ver- 
pflichtet, den Betrag zurückzu- 
zahlen. Die überplanmäßige Aus- 
gabe wurde am Dienstag nach 
träglich vom Stadtparlament ge- 
billigt, nachdem zuvor der Haupt- 
und Finanzausschuß in einer 
Sondersitzung eine entspre- 
chende Empfehlung ausgespro- 
chen hatte. 

„Wir sind aus moralischen 
Gründen in Vorleistung getreten. 
Besonders gegenüber heimi- 

schen Unternehmen haben wir 
die Verpflichtung, Beträge, mit 
denen sie kalkuliert haben, vor- 
zustrecken. Auch das Balletten- 
semble aus Estland und die Städ- 
tischen Bühnen Gera hatten ihre 
Gage eingeplant", erklärte Bür- 
germeister Bernd Abeln die Ei- 
lentscheidung. Rechtlich habe 
dazu keine Verpflichtung bestan- 
den. Stadtkämmerer Werner 
Müller führte neben der „morali- 
schen" Verpflichtung einen wei- 
teren Grund an, der die Stadt dazu 
veranlaßte, der Konzertagentur 
unter die Arme zu greifen und da- 
mit das Finale der Festspiele zu 
sichern. Die Stadt ist mit zehn 
Prozent an den Einnahmen aus 
dem Kartenverkauf beteiligt. Weil 
ein Großteil der Tickets auch für 
die letzten Vorstellungen bereits 
im Vorverkauf abgesetzt worden 
war, hätte die Stadt im Falle eines 
Abbruchs mit Regreßansprüchen 
rechnen müssen. 

Der Zuschuß der Stadt hatte 
sich 1991 auf knapp 150 ODO Mark 
belaufen. Für dieses Jahr war ein 
Zuschuß in Höhe von 120 ODO 
Mark vorgesehen. Im schlimm- 
sten Fall, so hat Werner Müller 
ausgerechnet, könnte diesmal ein 
Loch von 355 000 Mark im Stadt- 
säckel entstehen. Das wären die 
bereits erwähnten 120 000 Mark, 

lolzspielzeug 

aus Sri Lanka 
Dreieichenhain - Die Dritte- 

Velt-Gruppe der Burgkirchenge- 
neinde ist an beiden Burgfest- 
Tagen wieder mit einem Stand 
'ertreten. Neben den „traditio- 
lellen" Produkten wie Kaffee, 
Tee und Honig gibt es auch dies- 
nal ein breites Angebot an Hol- 
arükeln und Gewürzen aus Sri 
.anka. Inge Ismar hat bei ihrem 
üngsten Aufenthalt im früheren 
eylon in Werkstätten Holzspiel- 

:eug, zum Beispiel Hampelmän- 
ler und Puzzles, gekauft. Die Ge- 
würze stammen aus eigenem An- 
lau und verhelfen den Familien 
;u einem kleinen Einkommen. 

Grymnastik im 

nassen Element 
Dreieich - Badegymnastik im 

Hallenbad wird seit kurzem im 
ledermann-Sportprogramm der 
itadt Dreieich angeboten. Wer 
»ch durch Bewegung im nassen 
Clement fithalten möchte, hat 
iazu montags von 16 bis 16.45 Uhr 
'nd dienstags von 9.15 bis 10 Uhr 
yelegenheit. Eine geprüfte 
ijbungsleiterin steht mit Rat und 
'at zur Seite. Die Teilnahme ist 
ür Hallenbadbesucher kostenlos. 

Planung geändert: Statt 24 

jetzt 28 Seniorenwohnungen 

Bürgerhilfe rechnet mit Baubeginn im Frühjahr 1993 
Dreieichenhain (fm) - Die Bür- 

gerhilfe Dreieich geht davon aus, 
daß im Frühjahr 1993 auf dem jet- 
zigen Parkplatz am Haus Diet- 
richsroth mit dem Bau von 28 alt- 
engerechten Wohnungen begon- 
nen werden kann. Die Planungen 
für das Projekt sind abgeschlos- 
sen. Der Vorstand der Bürger- 
hilfe, der Verein ist Träger des Al- 
ten- und Pflegeheims Dietrichs- 
roth, und der Beirat haben den 
Bau des Wohntrakts einstimmig 
beschlossen. Geschätzte Kosten: 
11,5 Millionen Mark. 

Der erste Entwurf mußte aller- 
dings überarbeitet werden. Auf 
die vorgesehene Tiefgarage muß 
die Bürgerhilfe verzichten. „Dies 
hätte nur durch einen oder meh- 
rere Mäzene bewerkstelligt wer- 
den können. Und die haben wir 
leider nicht", erklärt Heinz Wolff, 
stellvertretender Vorsitzender 
der Bürgerhilfe. Die zweite Ände- 
rung: Der geplante Gemein- 
schaftsraum im Dachgeschoß 
fällt weg. Fachleute hatten dem 
Verein dazu geraten, weil ihrer 
Auffassung nach nicht mit einer 

ausreichenden Nutzung gerech- 
net werden konnte. Dort entste- 
hen jetzt vier Ein-Zimmer-Appar- 
tements, wodurch sich die Ge- 
samtzahl der Wohnungen auch 
von ursprünglich 24 auf 28 erhöht 
hat. 

„Wir schlagen damit zwei Flie- 
gen mit einer Klappe. Einmal 
wurden Wünsche nach kleineren 
Wohnungen laut, die wir damit 
erfüllen können. Zum anderen 
werden sich durch die zusätzli- 
chen Wohnungen zwar die Bau- 
kosten erhöhen, nach dem Bezug 
wird sich dies aber finanziell wie- 
der ausgleichen", ist sich die Bür- 
gerhilfe sicher. Somit entstehen 
13 Sozialwohnungen (54 Quadrat- 
meter) sowie 15 frei finanzierte 
Wohnungen (elf mit 70 Quadrat- 
metern und die vier Ein-Zimmer- 
Appartements mit 36 Quadratme- 
tern). Für alle Bewohner wird ein 
gestaffeltes Betreuungspaket an- 
geboten, das von der Rufbereit- 
schaft bis zur Vollzeitpflege 
reicht. 

Alle Wohnungen haben auf der 
Südseite einen Balkon. Ebenfalls 

auf der Südseite wird im Unterge- 
schoß eine große Terrasse für alle 
Bewohner angelegt. Viel Wert hat 
die Bürgerhilfe auch dem Sicher- 
heitsaspekt beigemessen. So 
sorgt ein Notrufsystem rund um 
die Uhr für schnelle Hilfe. Gleich- 
zeitig kann in der Zentrale festge- 
stellt werden, wenn sich ein Be- 
wohner längere Zeit nicht be- 
merkbar macht und Hilfe benöti- 
gen könnte. 

Außer den 28 Wohnungen, die 
allesamt rollstuhlgerecht geplant 
wurden und in den Obergeschos- 
sen liegen, entsteht im Parterre 
ein neues Tagespfiegeheim, weil 
das bisherige aus dem Altbau ver- 
legt wird. Außerdem ist die Ein- 
richtung von sieben Betten zur 
Kurzzeitpflege vorgesehen. Ein 
Caf6 im Erdgeschoß rundet die 
Planungen ab. Von den CJesamt- 
kosten werden, so die Bürger- 
hilfe, 5,3 Millionen durch Land, 
Kreis und Stadt gedeckt. Zwei 
Millionen Mark bringt der Verein 
selbst auf. Den Rest muß die Bür- 
gerhilfe über Kredite finanzieren. 

Stadt informiert über 

geplantes Pilotprojekt 

Biotonne für die Hainer Haushalte 
ter Müller vom Ingenieurbüro Dreieichenhain (fm) - Im 

Oktober möchte die Stadt in 
Dreieichenhain ein Pilotpro- 
jekt zur getrennten Sammlung 
von Biomüll starten. Dazu wird 
den Haushalten kostenlos eine 
zusätzliche Tonne zur Verfü- 
gung gestellt. Die Teilnahme 
an dem Pilotversuch erfolgt 
auf freiwilliger Basis. Ziel der 
Stadt ist, Erfahrungen für die 
spätere Einführung der Bio- 
müUkompostierung in den an- 
deren Stadtteilen zu sammeln. 

Am Montag, 14. September, 
19 Uhr, findet dazu ein Infor- 
mationsabend im Burghofsaal 
statt. Diplom-Ingenieur Gün- 

für Umwelttechnologie, der 
den Pilotversuch begleitet, Er- 
ster Stadtrat und Umweltde- 
zernent Werner Müller und 
Mitarbeiter des städtischen 
Umweltamtes stehen den 
Dreieichenhainern für Aus- 
künfte zur Verfügung. 

Bislang ist das Interesse der 
Hainer recht gering. Von den 
mehr als 2 000 Haushalten ha- 
ben erst knapp 80 eine Tonne 
tjeim Umweltamt bestellt. „Ich 
hoffe, daß sich mindestens 500 
zum Mitmachen entschlie- 
ßen", so Umweltdezement 
Müller. 

in der Fahrgasse findet morgen der 14. Hainer Töpfermarkt statt. Die Ar- 
beltsgemeinschaft Hayner Weiber hofft auf eine größere Resonanz als Im 
Vorjahr. Danmis siiiuite das weiter nicht mit, die Besucherzahl hielt sich 
In Grenzen. Fotoifm 

die Vorleistung von 85 000 Mark 
und Verluste aus dem Kartenver- 
kauf von 150 000 Mark. 

Mirco von Specht geht indes 
davon aus, daß er die 85 000 Mark 
zurückzahlen kann, weil es sich 
nur um einen „vorübergehenden 
Liquiditätsengpaß" gehandelt 
habe. Die finanziellen Probleme 
führt er auf den Einbruch beim 
Kartenverkauf wegen des 
schlechten Wetters zurück. „Das 
hat uns in den letzten beiden Wo- 
chen 10 000 Karten gekostet, aber 
das ist mein Risiko", sagte er. Bei 
einem CJesamtetat der diesjähri- 
gen Festspiele von 2,5 Millionen 
Mark sei die Summe „eigentlich 
nicht der Rede wert". Er habe seit 
Jahren draufgelegt, zuletzt 
300 000 Mark. Von Specht möchte 
auch im nächsten Jahr in Dreieich 
Festspiele veranstalten. Schließ- 
lich habe er viel investiert und 
Festspiele aufgebaut, die inzwi- 
schen ob ihres hohen künstleri- 
schen Anspruchs einen guten Ruf 
hätten. Auch hätten ihm mittler- 
weile verschiedene Sponsoren si- 
gnalisiert, einzusteigen. ,Aber 
dafür müssen die Festspiele poli- 
tisch längerfristig auf sichere 
Beine gestellt werden", betonte 
von Specht. 

Wie es mit den Festspielen wei- 
tergeht, steht derzeit in den Ster- 
nen. Bürgermeister Bernd Abeln 

„fände es schade, wenn es sie 
nicht mehr geben würde". Er sei 
auf jeden Fall für eine Fortset- 
zung, weil die Festspiele nicht nur 
eine Bereicherung für Dreieich, 
sondern eine Aufwertung für die 
kulturelle Bedeutung der gesam- 
ten Region darstellten. Daß die 
Stadt jetzt für die Konzertdirek- 
tion eingesprungen ist, sei aller- 
dings keine Dauerlösung. „Wenn 
wir die Burgfestspiele im näch- 
sten Jahr wieder durchführen 
wollen, in welcher Form auch im- 
mer, müssen wir von vornherein 
entsprechende Mittel im Haus- 
halt bereitstellen", sagte der Ver- 
waltungschef. Als „positiv" be- 
wertete er die Vorschläge der 
Hayner Altstadt-Initiative (siehe 
untenstehenden Kasten). 

Auch Kämmerer Werner Müller 
steht einer Fortsetzung aufge- 
schlossen gegenüber, kann sich 
aber mit Abelns Vorschlag nicht 
anfreunden. „Erst müssen ein 
Konzept her und konkrete Zahlen 
auf den Tisch. In einem Umfang 
von 2,5 Millionen Mark sind Fest- 
spiele mit mir nicht machbar. Das 
wäre aus meiner Sicht nicht zu 
verantworten. Wir können doch 
nicht, zum Beispiel im Sozialbe- 
reich, einen Sparkurs fahren und 
davon dann die Kultur ausklam- 
mern", so Müller. 

HAI: „Spielregeln" für 

Festspiele erforderlich 

Sieben Vorschläge der Altstadt-Initiative 
Dreieichenhain (fm) - „Die 

Art und Weise, wie die Fest- 
spiele zu Ende gingen, stimmt 
uns bedenklich. Schließlich 
sind hier mehr als nur drei 
Groschen an Steuergeldern im 
Spiel, so daß Freude nicht 
recht aufkommen mag." Die 
Hayner Altstadt-Initiative 
(HAI) empfindet ob des un- 
rühmlichen Endes der Fest- 
spiele keine Genugtuung. 
„Uns wäre eine vernünftige 
Festspiel-Lösung lieber gewe- 
sen, aber leider wurden die 
Sorgen der Bürger in der Alt- 
stadt und um die Burg herum 
nicht so ernst genommen wie 
die der Veranstalter", heißt es 
in einem Schreiben der HAI an 
die Stadtverordneten. Dreiei- 
chenhain brauche dringend 
verbindliche „Spielregeln" für 
die Durchführung von Groß- 
veranstaltungen. Diese, so die 
HAI, könnten nur funktionie- 
ren, wenn sie durch die betrof- 
fenen Anwohner miterarbeitet 
und mitgetragen werden. Die 

Initiative hat einen Vor- 
schlagskatalog aufgestellt, wie 
sie sich „humane" Festspiele 
vorstellt: 
• Die Festspiele sollen sich 

über höchstens vier Wochen 
erstrecken. Dadurch hätten 
die Anwohner die Möglichkeit, 
Urlaub zu nehmen und zu ver- 
reisen. 
• Die Festspiele sollen in 

den Ferien stattfinden, damit 
schulpflichtige Kinder nicht 
übermüdet in den Unterricht 
gehen müssen. 
• Die Aufführungen sollen 

um 22 Uhr enden. 
• Pro Tag sollen höchstens 

zwei Veranstaltungen über die 
Bühne gehen. 
• Musicals sollen wegen 

ihrer Lautstärke nicht in der 
Burg gespielt werden. 
• Musiktheater und 

Sprechtheater sollen sich die 
Waage halten. 
• Allgemein gültige Lärm- 

schutzwerte sollen eingehal- 
ten werden. 

Breite Angebotspalette 

bei Hainer Töpfermarkt 

Morgen 14. Auflage in der Fahrgasse 
Dreieichenhain - Parallel zum 

25. Burgfest findet am morgigen 
Samstag der 14. Hainer Töpfer- 
markt der Arbeitsgemeinschaft 
Hayner Weiber statt. Vom Obertor 
bis zum Burgvorplatz bauen Ke- 
ramiker ihre Stände auf. Der 
Markt beginnt morgens und dau- 
ert bis gegen 18 Uhr. 

Das Angebot wird diesmal be- 
reichert durch einen Stand des 
Volkskundemuseums Veste Otz- 
berg mit seinen bäuerlichen, tra- 
ditionellen Töpferwaren und aus- 
gesuchtem hessischen Kunst- 
handwerk. Außerdem wird auf 
dem Markt Kunsthandwerkliches 
aus den verschiedensten Materia- 
lien angeboten: Blumen, Puppen, 

Holzspielzeug und vieles mehr. 
Besonders ans Herz legen 

möchten die Hayner Weiber den 
Besuchern die Stände der Praun- 
heimer Behinderten-Werkstätten 
und des Rockenbergvereins 
Buchschlag. Dieser Verein be- 
treut seit 1977 Jugendliche der 
Strafanstalt Uockenberg/Butz- 
bach und hilft ihnen beim Wie- 
dereinstieg in die Gesellschaft. 

Die AG selbst greift mit einem 
Stand noch einmal ihr diesjähri- 
ges Kerbthema „Kinder in Not" 
auf. Der Reinerlös soll für diese 
Aktion verwendet werden. Wie 
immer bieten die Hayner Weiber 
außerdem Zwiebelkuchen und ei- 
nen guten Tropfen an. 
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Bewußtsein für die Umwelt schärfen 

Gestern begannen im Bürgerhaus Sprendlingen die Dreieicher Energietage 
Dreielch (fm) - Nachdem die 

„Wasserwoche" 1991 auf großes 
Interesse bei den Dreieicher Bür- 
gern gestoßen war, lädt das städ- 
tische Umweltamt in diesem Jahr 
zu den Dreieicher Energietagen 
ins Bürgerhaus Sprendlingen ein. 
Das Amt hat die Federführung für 
die Veranstaltung, beteiligt sind 
außerdem die Stadtwerke, örtli- 
che Handwerksbetriebe und die 
Beratungsgemeinschaft „Die 
Energieberater". Die Dreieicher 
Energietage wurden gestern 
abend eröffnet und dauern noch 
bis Sonntag. 

Die Bevölkerung kann sich im 
Bürgerhaus zum Beispiel über 

Energie- und Klimaprobleme und 
die Möglichkeiten von Energie- 
einsparungsmaßnahmen in allen 
Bereichen informieren. Das Um- 
weltamt hofft, daß viele Bürger 
die Anregungen in den eigenen 
vier Wänden in die Tat umsetzen. 
Im Mittelpunkt steht eine Aus- 
stellung, die das Amt gemeinsam 
mit Vereinen, Verbänden, Gewer- 
bebetrieben, Schulklassen, 
Stadtwerken und den „Energie- 
beratem" auf die Beine gestellt 
hat. Sie ist heute, morgen und am 
Sonntag jeweils von 9 bis 18 Uhr 
geöffnet. 

Begleitend zur Ausstellung 
werden Fachvorträge angeboten. 

Am heutigen Freitag um 19 Uhr 
referiert Rüdiger Schweer vom 
hessischen Umweltministerium 
im Bürgerhaus über Möglichkei- 
ten der Energieeinsparung. 
„Standort Dreieich - Lösungen 
und Strategien" heißt eine Podi- 
umsdiskussion mit Fachleuten 
aus verschiedenen Bereichen, die 
am Samstag, 17 Uhr, stattfindet. 

Auch die Unterhaltung kommt 
während der Energietage nicht zu 
kurz. Am Sonntag ab 11 Uhr steht 
ein Jazz-Frühschoppen mit „Ha- 
rald's Tailgate Jazz-Band" auf 
dem Programm. Nicht nur für 
Kinder führt das Trio „Blinklich- 
ter" aus Heidelberg um 15 Uhr das 

DSS ZWCitG HundSrSnnSn beim VdH Orelelchenhaln fand am 
Sonntag wieder großen Zuspruch. Wegen des Andrangs bei der Anmel- 
dung mußte der Start sogar um eine Stunde verschoben werden. Die Teil- 
nehmer kamen nicht nur aus Drelelch. Aus Rüsselshelm, Darmstadt, 
Wiesbaden und Braunfels wurden Meldungen registriert. 55 Hunde spur- 
teten schließlich In sieben Klassen über den 50 bzw. 25 Meter langen Par- 
cours. Wie die Besitzer Ihren Vierbeiner zu Höchstleistungen motivierten, 
blieb Ihnen überlassen. Klatschen, rufen, vorneweglaufen; alles war er- 
laubt, nur an der Leine durften die Hunde nicht geführt werden. Das Bild 
oben zeigt Petra Hunkel vom ausrichtenden Verein bei den Startvorberei- 
tungen. Sobald sie das Kommando gegeben hatte, ging die Post ab (Bild 
unten). Im nächsten Jahr soll es eine Neuauflage geben. Fotos:fm 

Messe setzt auf Heimisches 

Dreverta '92": Schaufenster für Dreieicher Gewerbe j) 
Dreieich - Nahezu abge- 

schlossen sind die Vorbereitun- 
gen für die diesjährigen Dreiei- 
cher Verkaufstage, die „Dre- 
verta '92". Dies teilt der aus- 
richtende Vorstand der Interes- 
sengemeinschaft fortschrittli- 
cher Gewerbetreibender „ac- 
tive 2 000" mit. Rund 80 Aus- 
steller wollen am 19. und 20. 
September im Bürgerhaus 
Sprendlingen und auf der an- 
grenzenden Freifläche ihr viel- 
fältiges Angebot präsentieren. 
Mehr als 100 Anfragen haben 
dem Veranstalter vorgelegen. 

Von „A" wie Auto bis „Z" wie 
Zeitung sei alles vertreten. Die 
„active 2 000" freut sich beson- 
ders, daß zum „Auffüllen" lee- 
rer Flächen nicht bundesweit 
gesucht werden mußte, son- 
dern sich ausschließlich Be- 

triebe der näheren Umgebung 
präsentieren. 

Zum umfangreichen Unter- 
haltungsprogramm gehören 
eine Modenschau, Kinderbelu- 
stigung und ein Spielmobil. 
Auch eine Tombola soll veran- 
staltet werden. Hauptpreis: 
Eine „tolle" Reise, Weiterhin 
gibt es ein High-Tech-Gerät, ein 
Fahrrad und viele Trostpreise 
zu gewinnen. Für das leibliche 
Wohl wird mit Spezialitäten aus 
Bayern, Franken und Hessen 
gesorgt, auch Leckeres aus der 
Partnerstadt Joinville wird ge- 
boten; Käse und Wein. 

Im besten Licht will sich die 
Stadt Dreieich zeigen; Am eige- 
nen Messestand im Bürgerhaus 
werden Bürgermeister Bernd 
Abeln und Erster Stadtrat Wer- 
ner Müller den Bürgern Rede 

und Antwort stehen, Fragen 
über das öffentliche Dienstlei- 
stungsangebot beantworten 
und Tips, etwa zur Anmeldung 
eines Gewerbes, geben. Für In- 
teressenten hält die Stadt auch 
Informations-Taschenbücher 
und Faltpläne bereit. 

Neu ist das Beratungsange- 
bot der Frauenbeauftragten, die 
seit Dezember vergangenen 
Jahres im Amt ist. In Zusam- 
menhang mit dem Projekt, Ak- 
tion kindgerechte Stadt" steht 
ein Preisrätsel für Kinder. Erste 
Ergebnisse der Aktion sollen 
auf Schautafeln verdeutlicht 
werden. Anliegen der Stadt, so 
Bernd Abeln, sei es, Wünsche 
der Kinder in die Stadtplanung 
miteinzubeziehen und unbüro- 
kratisch umzusetzen. 

Stück „Halt die Luft an" auf. Kar- 
ten für diese Aufführung gibt's im 
Bürgerhaus (Telefon 600 038). 

Zu sehen ist im Bürgerhaus 
darüber hinaus eine Ausstellung 
mit dem Titel „Öko-Cartoons". 
Bekannte Karikaturisten haben 
auf witzige Art und Weise Um- 
weltthemen aufs Korn genom- 
men. Von „A" wie Abfall bis „V" 
wie Verpackungsflut kommentie- 
ren sie mit spitzer Feder die Um- 
weltproblematik. 

Schließlich können sich die Be- 
sucher an einem Energiequiz be- 
teiligen. Die Ziehung der Ge- 
winner ist für Sonntag, 13 Uhr, 
vorgesehen. 

Rossini-Oper 

in Frankfurt 
Dreieichenhain - Die erste 

Theaterfahrt des hiesigen Besu- 
cherrings in der Spielzeit 1992/93 
führt am Mittwoch, 30. Septem- 
ber, ins Opernhaus Frankfurt. Die 
Aufführung der Oper „Der Bar- 
bier von Sevilla" (in italienischer 
Sprache) von G. Rossini beginnt 
um 19.30 Uhr. Abfahrt mit dem 
Theaterbus ist an den bekannten 
Haltestellen ab 18.30 Uhr. 

Gastkarten können bis Diens- 
tag, 15. September, bei H. Rieger, 
Eschenweg 12, Telefon 8 14 39, 
bestellt werden. Wer dem Thea- 
terring beitreten möchte, kann 
sich ebenfalls an ihn wenden. 

Jahrgang 1916 
und 1917 

Dreieichenhain - Wir treffen 
uns am heutigen Freitag, 11. Sep- 
tember, um 16 Uhr auf dem Drei- 
eichplatz. Nach einem Spazier- 
gang kehren wir im Klubhaus der 
Hundefreunde ein. 

Mütterberatung 

in Erk-Schule 
Dreieichenhain - Die nächste 

Mütterberatung des Kreisge- 
sunriheitsamtes in Dreieichen- 
hain findet am Donnerstag, 17, 
September, von 14 bis 15 Uhr in 
der Ludwig-Erk-Schule statt, 

WC-Spartasten 

sind vergriffen 

Dreieich - Die Spartasten für 
den Toilettenkasten, die beim 
Umweltamt der Stadt kostenlos 
erhältlich waren, sind vergriffen. 

Naturfreunde 
Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Unser Ver- 
einstreffen findet am Freitag, 18, 
September, um 17 Uhr im Natur- 
freundehaus statt. An diesem 
Abend wird auch über die Fahrt 
nach Baiersbronn im Oktober ge- 
sprochen, Deshalb sollten sich 
möglichst viele Teilnehmer ein- 
finden. 

An Sonntag, 27. September, 
steht ebenfalls ein Ausflug auf 
dem Programm. Wir besuchen 
Sch'.oß Frankenstein. Treffpunkt 
für die Abfahrt ist um 10 Uhr an 
der Turnhalle des TV Dreieichen- 
hain. 

Für Kerbjubiläum wird 

Werbetrommel gerührt 

Beim Burgfest gibt's schon Souvenirs 
Dreieichenhain - An diesem 

Wochenende ist es soweit: Die 25. 
Auflage des Burgfestes kann stei- 
gen. Bei diesem Jubiläum wird 
bereits die Werbetrommel für eine 
weitere Jubiläumsveranstaltung 
in Dreieichenhain gerührt. Im 
nächsten Jahr wird zum 275.mal 
die Kerb gefeiert. Am Stand des 
Kerbvereins gibt es am Samstag 
und am Sonntag die ersten Ker- 
butensilien zu kaufen; Bierkrüge, 
Ebbelwoibembel und Autoaufkle- 
ber. Die AG der Vereine hofft, daß 
insbesondere die siebenfarbigen 
Aufkleber auf eine rege Nach- 
frage stoßen werden. Schließlich 
sollen sie durch eine weite Ver- 

breitung schon frühzeitig auf die 
Jubiläumskerb aufmerksam ma- 
chen. 

Die Bierkrüge und die Bembel 
sind die ersten Produkte einer 
ganzen Reihe von Kerbsouveni- 
ren. Die Krüge ziert neben dem 
eigens für das Jubiläum entwor- 
fenen Kerbmotiv auch das Hainer 
Stadtsiegel aus dem 17. Jahrhun- 
dert. Die Herstellung wurde von 
einem Dreieichenhainer Unter- 
nehmen gesponsort. Die Bembel 
und die Aufkleber hingegen hat 
der Kerbverein vorfinanziert. Für 
weitere Vorhaben werden noch 
Sponsoren gesucht. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 12. 9.: 16,30 Uhr Trau- 
ung in der Schloßkirche Philipps- 
eich; Helmut Müller und Gabriele 
Würz, 18 Uhr Wochenschlußan- 
dacht in der Schloßkirche 
Philippseich (Präd, Vater) 

Sonntag, 13. 9.: 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche zum 
Thema Menschenrechte und Ver- 
folgung (Pfr. Steinhäuser), 11.15 
Uhr Kindergottesdienst mit Tau- 
fen in der Burgkirche (Pfr. Stein- 
häuser) 

Montag, 14. 9.: 15 Uhr Mütter- 
Caf6-Spontan im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 20 Uhr Kirchenchor- 
probe im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 

Erster Stadtrat führt Kandidatenliste an 

SPD-Delegiertenversammlung stellte Vorschlagsliste für den Kreistag auf 
Dreieich - Der SPD-Stadtver- 

band Dreieich wählte in seiner 
Delegiertenversammlung in Of- 
fenthal die Kandidaten für den 
Kreistag und die Verbandsver- 
sammlung des Umlandverbandes 
Frankfurt, Erster Stadtrat Werner 
Müller führt die Vorschlagsliste 
der Dreieicher Genossen für den 
Kreistag an. Ihm folgen Stadtver- 
ordnetenvorsteher Günther Vogt, 
die Sozialausschußvorsitzende 

Barbara Schmidt, Stadträtin Inge 
Hermeier und der Vorsitzende 
des Haupt- und Finanzausschus- 
ses, Alfred Fischer. Brigitta Ja- 
kob-Engelken und Heinz-Georg 
Stöhs komplettieren die mit gro- 
ßer Mehrheit gewählte Liste. Für 
den Umlandverband nominierten 
die Sozialdemokraten erneut Mi- 
chael Jesgarek, der der Verbands- 
versammlung seit 1985 angehört. 

Nach den Wahlen stellte Land- 
rat Josef Lach den Entwurf des 
Kreiswahlprogramms der SPD 
vor. In seinem Referat ging er 
ausführlich auf die Schulpolitik 
ein. Die Einführung gymnasialer 
Oberstufen in der Weibelfeld- 
schule in Dreieich und in der 
Rodgauschule in Rödermark be- 
zeichnete Lach als politische Er- 
folge der vergangenen Jahre. 

Zum Abschluß wurde aus den 

Reihen der Delegierten die For- 
derung erhoben, die SPD müsse 
engagierter Positionen hinsicht- 
lich der gewalttätigen Ausschrei- 
tungen gegen Asylbewerber be- 
ziehen. Die Delegiertenversamm- 
lung beauftragte einstimmig den 
Parteivorstand mit der Planung 
und Durchführung einer Veran- 
staltung zum Thema Flüchtlings- 
und Einwanderungspolitik. 

Will gelernt sein: Die 

„Kunst des Babysittens" 

Arbeiterwohlfahrt bietet Kursus an 

Forum zu Ju^endpolitik 

im Juz Dreieichenhain 

Kreis-SPD auf der Suche nach Lösungen 

Ist 

GOTT 

für uns 

wer mag 

wider uns 

sein? 
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Dreielch - Die Familienbil- 
dungsstätte der Arbeiterwohl- 
fahrt Kreisverband Offenbach- 
Land bietet ab Freitag, 18, Sep- 
tember, einen Babysitter-Kursus 
für Jugendliche ab 16 Jahren an. 
An drei aufeinander folgenden 
Freitagen erlernen die jungen 
Teilnehmer die „Kunst des Baby- 
sittens". Neben vielen pflegeri- 
schen Übungen wie Wickeln, Ba- 
den, Füttern von Kleinkindern 
stehen aber auch Spielideen für 
etwas ältere Kinder sowie Unfall- 
verhütung und Erste-Hilfe-Maß- 
nahmen auf dem Programm. 

Die Babysitter-Ausbildung ist 
kostenlos, nach erfolgreicher 
Teilnahme bekommen die Ju- 

gendlichen den bekannten „Ba- 
bysitter-Führerschein" der Fami- 
lienbildungsstätte und werden in 
die Vermittlungskartei aufge- 
nommen. Interessierte Eltern 
können dann unter der Telefon- 
nummer 6 80 07 (Ortsverein der 
Awo Dreieich) Namen und Tele- 
fonnummern der Babysitter er- 
fragen. 

Die Kursleitung hat die Kinder- 
krankenschwester Waltraud 
Berg-Heil. Anmeldungen sind 
unter den Telefonnummern 
06074/36 94 und 06074/3 29 35 
möglich. Die Ausbildung erfolgt 
im Haus der Arbeiterwohlfahrt 
Dreieich in Sprendlingen, Eisen- 
bahnstraße 9. 

Drelelch - Unter dem Titel 
„Schule - Skateboard - Schläge- 
reien" lädt die SPD des Kreises zu 
einem Forum ein. In lockerer 
Form, umrahmt von musikali- 
schen Darbietungen, wollen 
Praktiker der Jugendarbeit und 
verantwortliche Kommunalpoli- 
tiker mit den Besuchern Fragen 
auf diesem Feld erörtern und Lö- 
sungen suchen. 

Das Forum findet statt am 
Dienstag, 15. September, um 20 
Uhr im Juz in der Hainer Chaus- 
see in Dreieichenhain. Teilneh- 
men werden Christa Bräun, Ju- 
gendbildungsstätte Dietzenbach, 
Thomas Geiss, Evangelische Kir- 
che Dreieich, Thomas Jühe, Spre- 

cher der Jusos im Kreis Offen- 
bach, und Dreieichs Erster Stadt- 
rat Werner Müller. 

Matthias Kurth, Vorsitzender 
der Kreis-SPD, sieht die kommu- 
nale Jugendpolitik derzeit in ei- 
ner „Sackgasse". Di» vorhande- 
nen kommunalen Strukturen 
reichten weder von Art noch nach 
Umfang aus, „vorhandene Sozia- 
lisationsdefizite auszugleichen 
und Fehlentwicklungen zu ver- 
hindern". Die Jugendarbeit in 
den Kommunen müsse finanziell 
und personell verstärkt werden. 
Die Jugendlichen müßten bei der 
Planung und der Ausführung von 
Konzepten (Mlhzeitig beteiligt 
werden. 

Dienstag, 15.9.: 15 Uhr Konfir- 
mandenunterricht, 18 Uhr Jugend- 
chor im Gemeindehaus Fahrgasse 
57, 19.15 Uhr Flötenquartett im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57,19.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 20.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Mittwoch, 16.9.: 19 Uhr Kinder- 
und Jugendausschuß im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57, 20 Uhr Kir- 
chenvorstandssitzung im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 

Doiuierttag, 17.9.: 15 Uhr Kin- 
derchor Gruppe 1 und 2 im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 20 Uhr 
Christliche Flüchtlingshilfe Drei- 
eich im Gemeindehaus Fahrgasse 
57 

Freitag, 18.9.: 15 Uhr Gemein- 

debrief zum Verteilen vorbereiten 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57 

Samstag, 19. 9.: 18 Uhr Wochen 
Schlußandacht in der Schloßkirche 
Philippseich (Präd. Kollbacher) 

Sonntag, 20. 9.: 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Präd. 
Kollbacher), 11.15 Uhr Kindergot- 
tesdienst 

Die Kirchenvorsteher und Kir- 
chenvorsteherinnen und die Pfar- 
rer befinden sich von Freitag, 
18. 9., bis Sonntag, 20. 9. 92, zu ei- 
ner Rüstzeit. 

Katholische 
Kirche 
St. Marien 

Sa., 12.9.: 18 Uhr Firmgottes- 
dienst mit H. H. Weihbischof W. 
Rolly in Gö, 

So., 13. 9.: 9,30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 14 Uhr Tauffeier in 
Gö. 

Mo., 14. 9.: kein Gottesdienst. 
Di., 15. 9.: 18 Uhr Rosenkranzge- 

biet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 16. 9.: 9 Uhr hl. Messe in Gö, 
Do., 17. 9.: 18 Uhr hl. Messe in 

Gö. 
Fr., 18.9.: 9 Uhr hl. Messe in 

Drh. 
Sa., 19.9.: 18 Uhr Eucharistie- 

feier mit Verabschiedung von 
Herrn OStR. Pfarrer Wilhelm 
Scherbaum durch Herrn Dekan 
Dietmar Giebelmann in Gö. 

So., 20.9.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Gö. 

Tennine: Di., 15.9.; 18 Uhr 
Tischtennisgruppe H. Dietz in 
Drh., Mi., 16. 9., 19.30 Uhr Arbeiü- 
kreis „Liturgie" in Drh., Do., 17,' 
17-17.45 Uhr Sprechstunde des 
Pfarrers in Gö., 19.45 Uhr Probe 
des Kirchenchores in Drh., Ff ' 
18. 9., 20 Uhr ökumen. Bibelge- 
spräch im ev. Gemeindehaus in 
Gö. 

Infogespräch mit 

Dreieicher CDU 
Dreielch - Unter dem Titej 

„Jede Menge Sport, Soziales unil 
Kultur" lädt der CDU-Stadtver- 
band für heute, Freitag, 11.. ® 
Uhr, Mitglieder und Interessier« 
Bürger zu einem Informationsg^ 
spräch in den Bürgersaal Buw 
schlag ein. Die Stadträtin Ju'J' 
DröU und die Stadtverordnew 
Gertrud Herwig werden aus ihr«» 
Arbeitsbereichen berichten. 
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Ausländerbeirat: Gremium 

für mehr als 1 000 Bürger 

Wahlen im März ? / „Hätten sowieso, jetzt müssen wir" 
Ggelsbach (re) - „Um eine bes- 

sere Interessenvertretung der 
ausländischen Einwohner zu ge- 
währleisten, erscheint es gebo- 
ten, in Städten und Gemeinden 
mit mehr als 1 000 ausländischen 
Einwohnern die Einrichtung von 
Ausländerbeiräten gesetzlich 
vorzuschreiben und ihre Organi- 
sation gesetzlich abzusichern," 
So lautete die trockene Begrün- 
dung des Hessischen Innenmini- 
steriums für eine Gesetzesände- 
rung, die, im Dezember 1991 in 
den Hessischen Landtag einge- 
bracht, seit dem 20, Mai diesen 
Jahres in Kraft ist. Im Klartext; 
Wer mehr als 1 000 ausländische 
Bürger in seiner Gemeinde hat, 
muß fortan einen Ausländerbei- 
rat wählen lassen. 

So auch in Egelsbach; Die Ge- 
meinde hatte am 31, Dezember 
1991 insgesamt 9 420 Einwohner. 
1 079 von ihnen zählen zur 
„nichtdeutschen Bevölkerung". 
Mit dem Überspringen der 
1 OOOer-Grenze besteht jetzt also 
auch die gesetzliche Verpflich- 
tung zur Einführung eines Aus- 
länderbeirates, geplant war das 
Gremium in Egelsbach indes 
schon lange vor der Wiesbadener 
Maßgabe. 1989 beschlossen die 

Gemeindevertreter nach einem 
SPD-Antrag einstimmig, dessen 
Einführung vorzubereiten. Der 
Hessische Städte- und Gemein- 
debund hatte sich seinerzeit ge- 
gen die obligatorische Einfüh- 
rung von Ausländerbeiräten ge- 
wandt. 

„Nachdem sich die Änderung 
der Hessischen Gemeindeord- 
nung angekündigt hat, haben wir 
natürlich mit den Vorbereitun- 
gen für Satzung und Wahlord- 
nung erst einmal abgewartet", 
sagt Gemeindesprecher Manfred 
Kraus. Nach dem Beschluß des 
Landtags bringt Kraus die Situa- 
tion auf die einfache Formel; „Wir 
hätten sowieso, jetzt müssen 
wir." 

In Egelsbach gibt es derzeit le- 
diglich ein Ausländerkomitee, 
das einen monatlichen Bera- 
tungsdienst anbietet. Zwei Hono- 
rarkräfte werden hierzu von der 
Gemeinde bezahlt. Mit über 200 
Bürgern bilden Jugoslawen die 
größte Gruppe ausländischer 
Einwohner, gefolgt von Türken, 
Spaniern und Italienern. Insge- 
samt sind 53 Nationen vertreten. 
Allerdings; „Die Spitze halten 
wohl Amerikaner", meint Kraus, 

Videokamera zeigt es: 

Neuer Kanal muß her 

Schäcien in der August-Bebel-Straße 
Egelsbarh (re) - Der Abwasser- 

kanal in der August-Bebel-Straße 
in dem Abschnitt zwischen Ost- 
endstraße und Offenthaler Stra- 
ße muß dringend erneuert wer- 
den. Dies teilte Bürgermeister 
Heinz Eyßen den Gemeindever- 
tretern in der jüngsten Sitzung 
mit. Videoaufnahmen hätten ge- 
zeigt, daß dort „erhebliche Kanal- 
schäden" (Löcher in der Wan- 
dung) bestehen, die sofort beho- 
ben werden müssten. 

Der Auftrag für die Verlegung 
der neuen Rohre in der August- 
Bebel-Straße ist bereits verge- 
ben, er beläuft sich auf rund 
260 000 Mark. Diese Summe 
nimmt der Gemeindevorstand 
aus Geldern, die für eine Kanal- 
umlegung in der Lessingstraße 
vorgesehen waren. „Kanalumle- 
Bung" bedeutet, daß die Fließ- 
richtung der Abwässer wegen 

Voränderungen im Netz gewech- 
selt wird. 

Für Kanalbaumaßnahmen ste- 
hen im 92er Haushalt 800 000 
Mark bereit, weitere 360 000 
Mark kommen aus Ausgabe- 
resten des Vorjahres. Mit diesem 
Geld sollten ursprünglich drei 
Projekte realisiert werden; Der 
Kanalneubau in der Diesel- und 
Woogstraße und die Umlegung in 
Kirchstraße / Frankfurter Straße 
und eben in der Lessingstraße, 

Die beiden erstgenannten Maß- 
nahmen sind bereits realisiert, es 
verbleibt ein Rest von rund 
300 000 Mark. Da die Erneue- 
rung in der August-Bebel-Straße 
keinen Aufschub duldet, ent- 
schloß sich der Gemeindevor- 
stand, die Kanalumlegung in der 
Lessingstraße erst 1993 vorzu- 
nehmen, die Mittel müssen dann 
neu bereit gestellt werden. 

„sind aber meist nicht in Egels- 
bach angemeldet." Am Rande; 
Obgleich der Zuwachs an auslän- 
discher Bevölkerung mit 11,7 
Prozent von 1990 auf 1991 relativ 
hoch war. liegt Egelsbach bei der 
Belegung mit Asylbewerbern mit 
150 Personen im Rückstand. 
„Wenn wir hier vom Kreis plötz- 
lich bedrängt würden, würde es 
sehr eng werden mit der Unter- 
bringung", fürchtet Manfred 
Kraus. 

Seit 1972 gibt es demokratisch 
gewählte Ausländerbeiräte in 
Hessen, der Wiesbadener ist zu- 
gleich der älteste in Deutschland. 
Ausländerbeiräte vertreten als 
Bindeglied die Interessen der 
Ausländer in der Gemeinde vor 
dem Parlament. Zu ihren Aufga- 
ben zählen Kontaktpflege, Ar- 
beitskreise und die Durchfüh- 
rung von Veranstaltungen, die 
der Verständigung zwischen 
Deutschen und Ausländern die- 
nen. Die Gemeinde, so sieht es 
das neue Gesetz vor, hat den Bei- 
rat rechtzeitig über ihn betreffen- 
de Fragen zu unterrichten. Das 
Gremium hat ein Vorschlags- 
recht in Ausländerfragen, politi- 
sche Entscheidungsgewalt ist 
ihm versagt. Gemeindevorstand 
und -Vertretung können, 
die Ausschüsse müssen den Aus- 
länderbeirat zu Fragen, die Aus- 
länder betreffen, hören. Und; 
„Dem Ausländerbeirat sind die 
zur Erledigung seiner Aufgaben 
erforderlichen Mittel zur Verfü- 
gung zu stellen." 

Wählbar sind alle Ausländer 
über 18, auch Staatenlose, die ih- 
ren Wohnsitz seit mindestens 
sechs Monaten in der Gemeinde 
haben, wählen dürfen diejenigen, 
die seit drei Monaten hier woh- 
nen. Der Beirat soll nach Geset- 
zesvorlage aus mindestens drei 
und höchstens 37 Mitgliedern be- 
stehen. 

Wann die Vertretung der aus- 
ländischen Mitbürger Egelsbachs 
zum ersten Mal zusammen kom- 
men wird, steht noch nicht fest, 
das Wahlamt muß nun die Aus- 
schreibungen machen, die Ge- 
meinde und eine Kommission die 
Vorbereitungen treffen. In die- 
sem Jahr wird's wohl nichts mehr 
werden, Gemeindesprecher 
Kraus kann sich die Wahlen pa- 
rallel zu den Kommunalwahlen 
im März 1993 vorstellen. 

„Völlig OrientierungslOS ,so Bürgermeister Heinz Eyßen, laufe der Verkehr Im Kurt-Schumacher- 
Rlng teilweise. Die Vielzahl an Einkaufsmärkten fordert Ihren Tribut: In seiner Funktion als Straßenverkehrsbe- 
hörde will Eyßen nun das Fahren auf der breiten Straße durchs Gewerbegebiet mit Fahrbahnmarkierungen ge- 

Foto: Enders ordnet wissen. 

Kein Besuch 

in Wixhausen 
Egelsbach - Der Egelsba- 

cher Geschichtsverein teilt 
mit, daß der im Besichti- 
gungsprogramm für 1992 an- 
gekündigte und für Samstag, 
26. September bereits festge- 
legte Besuch des Heimatmu- 
seums Wixhausen aus techni- 
schen Gründen ausfallen 
muß. 

Einen neuen Termin für die 
Besichtigung des Heimatmu- 
seums und der evangelischen 
Kirche in Wixhausen will der 
Egelsbacher Geschichtsverein 
sobald als möglich bekanntge- 
ben. 

„Tag der 

Heimat" 
Egelsbach - Einen „Tag der 

Heimat" veranstalten die Sude- 
tendeutsche Landsmannschaft 
und der Bund der Vertriebenen 
am kommenden Sonntag, 13. 
September, ab 14.30 Uhr im Saal- 
bau-Eigenheim in Egelsbach. 

Unter dem Motto „Für Recht 
und geschichtliche Wahrheit" 
wollen die Verantwortlichen den 
Besuchern ein buntes Programm 
bieten, an dem der Orchesterver- 
ein Langen-Egelsbach, der Senio- 
rensingkreis und die Siebenbür- 
ger Tanzgruppe Neu-Isenburg 
mitwirken. Die Schirmherrschaft 
hat Bürgermeister Heinz Eyßen 
übernommen. 

Schaulaufen 

bei der SGE 
Egelsbach - Sportler aus 

ganz Hessen hat die SGE Roll- 
sportabteilung zu ihrer Offe- 
nen Clubmeisterschaft am 
morgigen Samstag zur Kunst- 
laufbahn an der Heidelberger 
Straße eingeladen. Die Mei- 
sterschaften beginnen um 8.30 
Uhr, gegen 13 Uhr starten die 
Kürvorträge. 

Am Sonntag (13.) dann ab 15 
Uhr das jährliche Schaulau- 
fen, ein Leckerbissen für Roll- 
sport-Fans. In diesem Jahr 
stehen die Kürvorträge und 
Schautänze unter dem Motto 
,Amerika", 

,Aktionsstand" 

auf Wochenmarkt * 
Egelsbach - Die Jungsoziali- 

sten aus Langen und Egelsbach 
veranstalten am Samstag, 12, 
September, von 10 bis 14 Uhr auf 
dem Egelsbacher Wochenmarkt 
einen „Aktionsstand gegen die 
Änderung des Artikels 16 des 
Grundgesetzes". 

Mit dieser Aktion wenden sich 
die Jusos zum einen gegen tlie ih- 
rer Ansicht nach unsinnige Ände- 
rung des Artikels, zum anderen 
soll der Info-Stand auch unter 
dem Motto „Toleranz statt Frem- 
denhafl" stehen und man will So- 
lidarität mit Ausländern zeigen. 

Theaterring 

Darmstadt 
Egelsbach - Die nächste Vor- 

stellung in der Miete L A des The- 
äterrings im Staatstheater Darm- 
stadt ist am Dienstag, 15. Septem- 

um 20 Uhr. Gegeben wird die 
^Per „Der Zwerg" von Alexander 
^fnlinsky. Abfahrt des Theater- 
ousses ist erst um 19.15 Uhr an 
den bekannten Haltestellen. 

Die Kunst des 

Blumensteckens 
Egelsbach - Die Katholische 

Frauengemeinschaft lädt ein, die 
Kunst des Blumensteckens zu 
lernen; Am Mittwoch, 16. Sep- 
tember, um 20 Uhr im Pfarrsaal 
(Mainstraße). Mitzubringen; eine 
flache Blumenschale, Blumen, 
Zweige, Blätter und eine Blumen- 
schere, Referentin ist Frau Fink. 

Endgültig 
,so drückte es 
Bürgermeister 
Heinz Eyßen re- 
solut aus, sollen 
verkehrsberuhi- 
gende Maßnah- 
men In der Frled- 
rlch-Ebert-Straße 
sein, die die Ge- 
meinde dort bald 
einführen will. 
Die „provisori- 
sche" Verkehrs- 
beruhigung Ist 
Jetzt aufgehoben, 
well die Stadt- 
werke Langen 
Gasleitungen 
verlegten. Wel- 
cher Art die „Ra- 
ser-Bremsen" 
sein werden steht 
noch nicht fest; 
dies soll erst ein- 
mal In Gasprä- 
chen mit den An- 
wohnern, dem 
Straßenbauamt 
und der Polizei 
gekijtrt werden. 

Foto: Enders 

„Talk-TrefiP" der CDU 

MdB Dr. Klaus LippoM in Egelsbach 
Egelsbach - Zum „Talk-Treff 

mit dem Bundestagsabgeordne- 
ten Dr. Klaus Lippold lädt die 
Egelsbacher CDU am Montag, 14 
September, um 20 Uhr auf die 
Empore des Bürgerhauses. Die 
CDU will damit eine Informa- 
tions- und Diskussionsveranstal- 
tung in einem „neuen Gewand" 
präsentieren. 

Der stellvertretende Vorsitzen- 
de Wolfgang Heidler wird Klaus 
Lippold zu vier Themenblöcken 
befragen; „Neue Bundesländer", 
„Innere Sicherheit", „Rolle 

Deutschlands in Europa und der 
Welt" und „CDU im Wandel ?". 

Im Anschluß an jeden der The- 
menblöcke soll den Bürgern Ge- 
legenheit gegeben werden, dem 
Bundestagsabgeordneten ihre 
Meinung zur Bonner Politik dar- 
zulegen. 

In einer Vorankündigung heißt 
es, daß Heidler der „zunehmen- 
den Politikverdrossenheit mit 
klaren Alternativen" entgegen- 
wirken will, die CDU dürfe ihr 
Heil nicht in Annäherung an die 
linke Mitte suchen. 

Umleitungen zur Kerb 

beginnen am Mittwoch 

Straßen für den Autoverkehr gesperrt 
Egelsbach - Die Egelsba- 

cher Kerb braucht Platz; An- 
läßlich des Festes am kom- 
menden Wochenende wird die 
verlängerte Heinestraße ent- 
lang des Berliner Platzes vom 
Mittwoch, 16. September, bis 
Mittwoch, 23. September, für 
den Autoverkehr gesperrt. 
Dies teilte die Gemeindever- 
waltung jetzt mit. 

Von Samstag, 19. Septem- 
ber, bis Montag, 21. Septem- 
ber bleiben außerdem die 
Kirchstraße zwischen Rhein- 
straße und Frankfurter Straße 
und die Goethestraße zwi- 
schen Kirchstraße und Rat- 

hausstraße geschlossen. 
Die Umleitung für die „tol- 

len Tage" in Egelsbach erfolgt 
über die Rheinstraße und die 
Rathausstraße. 

Auch die Bushaltestellen 
sind betroffen; Die Station 
„Am Bürgerhaus" wird aufge- 
hoben, die „Am Berliner 
Platz" wird an die Wilhelm- 
Leuschner-Schule in der 
Rheinstraße verlegt. 

Der Bus in Richtung Langen 
fährt über die Rheinstraße, 
Heidelberger Straße, Schiller- 
straße und hält an der Halte- 
stelle „Heidelberger Straße". 



Aus dem Geschäftsleben 

Egelsbach - Erfolgreich ge- 
kurvt sind die Egelsbacher Roll- 
sportler bei den Offenen Vereins- 
meisterschaften der TGS Vor- 
wärts Prankfurt am vergangenen 
Samstag. Rund 80 Teilnehmer 
aus sieben hessischen Vereinen 
schnürten die Rollschuhe. 

Melanie Wagner lief am besten 
für die SGE: In der Gruppe Junio- 
ren kam sie auf den zweiten Platz 
und brachte einen Pokal mit nach 
Hause. Die weiteren Ergebnisse: 

Wir gratulieren 

August Kühn, Dresdner Straße 
31, zum 87. Geburtstag am Sams- 
tag, 12. September. 

Luise Eilender, Bahnstraße 37, 
zum 83. Geburtstag am Samstag, 
12. September. 

Else Keim, Langener Straße 43, 
zum 87. Geburtstag am Sonntag, 
13. September. 

Heinrich Schack, Auf der TVift 
27, zum 84. Geburtstag am Sonn- 
tag, 13. September. 

Katharina Rau, Messeler Stra- 
ße 3, zum 80. Geburtstag am Mon- 
tag, 14. September. 

Christine Schad, Bahnstraße 
9, zum 93. Geburtstag am Diens- 
tag, 15. September. 

Jasmin Ziemann belegte bei 
den Anfängern A den vierten 
Platz, in der Gruppe Anfänger B 
kam Astrid Münstermann auf 
Rang sechs vor Karina Ziemann 
auf dem siebten. Alexandra Küll- 
mer erreichte bei den Anfängern 
C Platz neun. 

Die „Häschen" Carolin Kölle 
(Gruppe 1) und Tanja Küllmer 
(Gruppe 3) erreichten die Ränge 
neun und acht. 

Kirchliche 

Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 13. September 

10 Uhr, Gottesdienst (Pfarrerin 
Köbler). 

11 Uhr, Kindergottesdienst. 
Mittwoch, 16. September 

19 Uhr, Bleierabendmahl. 
Donnerstag, 17. September 

10 Uhr, Abfahrt zum Ausflug 
der Evangelischen BVauenhilfe. 
Gemeinde St. Josef 
Freitag, 11. September 

9 Uhr, Eucharistiefeier. 
Samstag, IZ. September 

14 und 16 Uhr, Eucharistiefeier. 
Sonntag, 13. September 

10.15 Uhr, Eucharistiefeier. 

. \ 

Ein kerzliches Dankeschön 

allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
für die zahlreichen Geschenke und Glückwünsche an- 
läßlich unserer 

silbernen Hochzeit 

Eine besondere Freude haben uns die Frühaufsteher 
aus der Woogstraße bereitet. 

Sophia und Jürgen Werkmann 

6073 Egelsbach, Woogstraße 19 A, im September 1992 

Angehalten: Die Zelten wurden nach alter Sitte per Hand gestoppt. Jedem 
Läufer sein eigener Zeltrichter. Foto: fm 

Volleyball zur Kerb 

Drittes Himier in der Sporthalle 
Egelsbach - Kerbzeit ist in 

Egelsbach seit 1990 auch Voll- 
eyballzeit. Bereits zum dritten 
Mal lädt die Abteilung Volley- 
ball der SGE am Kerbsonntag 
zu einem Hirnier für FVeizeit- 
mannschaften. Am 20. Sep- 
tember werden ab 10 Uhr acht 
Teams in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle ihre Kräfte 
messen. 

Der Modus gibt vor, daß in 
jedem Team mindestens zwei 
weibliche Mitstreiterinnen auf 
dem Spielfeld sein müssen. 

Die acht Vertretungen kom- 
men aus Homberg/Efze, Kel- 
sterbach, Langen, Offenthal 
und Sprendlingen (zwei), er- 
gänzt wird das Feld von den 
Teams der Sparkasse Langen- 
Seligenstadt und des Veran- 
stalters. 

Das Endspiel über zwei Ge- 
winnsätze ist für 15.45 geplant, 
die Siegerehrung soll um 16.30 
stattfinden. Neben den sportli- 
chen Wettkämpfen erwartet 
die Besucher CJegrilltes und 
eine Kuchentheke. 

Jahrgang 1928/29 Jahrgang 1919/20 
Egelsbach - Der Jahrgang 1928/ 

29 Egelsbach trifft sich am Kerb- 
montag um 10.30 Uhr zum Prüh- 
schopen im Eigenheim Saalbau 
in Egelsbach. 

Egelsbach - Der Jahrgang 
1919/20 Egelsbach trifft sich am 
kommenden Montag, 14. Septem- 
ber, um 16 Uhr im „Reiterhof 
Zühl". 

Ihre Vermählung geben bekannt 

SSG muß zum 

BSC Offenbach 
Langen (rt) - Obwohl die SSG- 

F\jßballer Personalprobleme ha- 
ben, da einige Stammspieler noch 
nicht oder nur bedingt zur Verfü- 
gung stehen, ist der Start in die 
neue Verbandsrunde recht er- 
freulich verlaufen. Ein Sieg, ein 
Unentschieden und eine Nieder- 
lage gab es bisher, und mit ausge- 
glichenem Punktekonto steht 
man auf dem achten Tabellen- 
platz. 

Ob dies so bleibt, wird man am 
Sonntag sehen, wenn die SSG - 
ausnahmsweise erst um 17 Uhr- 
beim BSC Offenbach antritt. Die 
Offenbacher befinden sich auf 
dem 13. Tabellenplatz und haben 
von allen Mannschaften bisher 
die meisten Gegentoree einstek- 
ken müssen. Erst am vergange- 
nen Wochenenden gab es eine 
empfindliche 1:6 Niederlage ge- 
gen die SG Götzenhain. 

Beide Kontrahenten hatten in 
der vergangenen Saison gegen 
den Abstioeg zu kämpfen, und 
erst in einer Qualifikationsrunde 
gelang beiden der Klassenerhalt. 
Verständlich, daß man in diesem 
Jahr eine ähnliche Situation ver- 
meiden möchte. 
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Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch Im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Thomas und Andrea Kannstätter 
Alexander und Katy Karl 

Egelsbach, Im September 1993 

Spitzenleistungen gab's zuhauf 

Schülersportfest der SGE-Leichtathleten am vergangenen Wochenende 
Egelsbach - Die Abteilung 

Leichtathletik der SG Egelsbach 
richtete am vergangenen Wo- 
chenende ihr traditionsreiches 
Schülersportfest aus. Auch in die- 
sem Jahr war das TVeffen gut be- 
sucht: 1 067 Meldungen, 31 Ver- 
eine, 46 Staffeln. 65 Kampfrichter, 
unzählige Helfer und zahlreiche 
Spitzenleistungen, die Aufnahme 
in die hessische Bestenliste fin- 
den werden, sind die stolze Bilanz 
eines gelungenen Wochenendes. 
Auch die Langener und Egelsba- 
cher Schüler konnten mit einigen 
hervorragenden Leistungen auf- 
warten. 

Sybille Oster (W13) von der SG 
Egelsbach gewann in einem 
spannenden Endkampf den Weit- 
sprung mit 4,24 Meter. Im Hoch- 
sprung wurde sie mit 1,30 Meter 
fünfte. Bei den Schülerinnen 
CW12) wurde Martina Kunze von 
der LG Langen im 50 Meter-Lauf 
mit 7,5 Sekunden dritte. Nma 
Lampe CW12) von der SGE wurde 
hier vierte mit 7,6 Sekunden. Den 
60 Meter-Hürdenlauf absolvierte 

sie in 11,1 Sekunden und belegte 
Platz 3. Die 4 x 50 Meter-Staffel in 
dieser Altersklasse der SGE mit 
"Kcheuschner, Wagner. Kinkel 
und Lampe konnte einen hervor- 
ragenden zweiten Platz in 29.6 
Sekunden erreichen. 13 Meter im 
Speerwurf reichten Sabrina Kin- 
kel fWll) für den zweiten Platz. 
Martine Steffan (W11) von der LG 
Langen bekam den dritten Platz 
für eine Weite von 12,66 Meter. 

Martine siegte dann klar auf der 
800 Meter-Strecke in guten 2:53,6 
Minuten vor Sabrina Kinkel mit 
2:55.8 Minuten. Beim Kugelstoß 
konnte Pamela Fimmel (Wl 1), LG 
Langen, mit 6,11 Meter den zwei- 
ten Platz belegen. Kirsten Mix 
(Wl 1) von der SGE wurde mit 5,11 
Meter vierte. Beim Hochsprung 
erreichte sie mit 1,10 Meter Platz 
3. 

Lea Hoffmann (WIO), SGE, 
konnte beim Hochsprung mit 1,15 
Meter den zweiten Platz erzielen. 
Beim Ballwurf siegte sie mit 33 
Meter vor ihrer Vereinskamera- 
din Nadine Waletzko, die gute 31,5 

Meter warf. Nadine wurde im 
Hochsprung mit 1,05 Meter vierte. 

Die 4 X 50 Meter-Staffel der 
Mädchen (WIO) mit FVeytag, 
Heck, Schönfeld und Kraus kam 
mit 33,4 Sekunden auf den zwei- 
ten Platz. Die D-Schülerinnen 
Ripper, Becker, Baumgart und 
Lindemann kamen beim Staffel- 
lauf ebenfalls auf Platz 2. Diesen 
erreichten sie auch mit 4 545 
Punkten in der Dreikampfmann- 
schaftswertung. Bei den Schülern 
konnten Sebastian Karg (M13), 
Jochen Hartmann (M14) und 
Björn Schneider (M13) von der SG 
Egelsbach und Oliver Hein (M13) 
von der LG Langen einmal mehr 
ihre gute Form bestätigen 

Sebastian Karg gewann das Ku- 
gelstoßen mit 9.69 Meter, wurde 
beim Speerwurf mit 40,42 Meter 
zweiter, ebenso beim Diskus mit 
22,42 Meter und erreichte beim 50 
Meter-Endlauf in 7,1 Sekunden - 
zeigleich mit Platz drei und vier - 
den fünften Rang. Björn Schnei- 
der gewann den Speerwurf mit 
41,20 Meter, 'AOirde fünfter im 

Hochsprung mit 1,40 Meter und 
sechster im 60 Meter-Hürdenlauf 
in 11,9 Sekunden. 

Jochen Hartmann gewann den 
1 000 Meter-Lauf in 2:58,0 Minu- 
ten, wurde zweiter bei den 80 Me- 
ter-Hürden in 14.0 Sekunden und 
beim Speerwurf mit 33,5 Metern. 
Fterner erreichte er zwei vierte 
Plätze: beim Hochsprung mit 1,45 
Meter und beim 75 Meter-Lauf in 
10,0 Sekunden. 

Oliver Hein erreichte im 50 Me- 
ter-Lauf Platz 6 in 7,5 Sekunden 
und wurde fünfter beim Hoch- 
sprung mit 1,40 Meter. Die 1 000 
Meter legte er in 3:18,5 Minuten 
zurück und erreichte einen guten 
zweiten Platz. In der Dreikampf- 
mannschaftswertung der Schüler 
D erreichte Egelsbach mit Ma- 
yerle, Berghoff, Oster, Schelian 
und Deisinger mit 7 567 Punkten 
den zweiten Platz. Die 4 x 50 Me- 
ter-Staffel dieser Altersklasse ge- 
wann in 33,2 Sekunden Egelsbach 
I mit Mayerle, Oster, Berghoff 
und Schelian. 

Nach der Pause kam die Wende 

SGE feiert nach 0:2-Rückstand bei Eintracht-Amateuren noch einen 5:2-Sieg 

Solt 25 Jahron arb«lt*t Wllhalm Knauf (link«) b«l der Matzger«! Joet 
In Egelabach. im Rahmen einer kleinen Feier tMdankta alch Firmeninhaber 
Günther Rauth (rechte) b«l «einem treuen Mitarbeiter. Wilhelm Knauf be- 
gann aelne Fieiecherlehre bei der Metzgerei Joet, legte die Meieterprüf ung 
ab und iat nun ai« Leiter der Produktion titig. Zu eelnen Aufgaben gehört 
auch die Lehrlingaauablldung. Foto: p 

Egelsbach - Die SG Egelsbach 
riß am Mittwoch abend ein Spiel 
aus dem Feuer, das schon verlo- 
ren schien. Nach einer völlig in- 
diskutablen Leistung in der er- 
sten Halbzeit lag die SGE bei den 
Amateuren von Eintracht FYank- 
furt mit 0:2 im Rückstand. Die 
.Adlerträger" versäumten es 
mehrmals, ihre Führung auszu- 
bauen. Von den wenigen Egelsba- 
cher Zuschauern hätte zu diesem 
Zeitpunkt wohl keiner mehr auch 
nur einen Pfifferling auf die ei- 
gene Mannschaft gesetzt. Umso 
größer war das Erstaunen zu Be- 
ginn des zweiten Spielabschnitts. 
Plötzlich gewannen die Gäste die 
Zweikämpfe, ließen den Ball lau- 
fen und schössen die Tore. Durch 
IVeffer von Sven Müller (2), Oliver 
Löwel, Dragan Reljic und Jochen 
Krapp drehte die Schäty-Elf den 
Spieß noch herum, feierte einen 
5:2-Sieg. 

Was die ohne die verletzten 
(Vank Dörr und Peter Cyrys an- 
getretenen Egelsbacher in den er- 
sten 45 Minuten am Riederwald 
boten, grenzte an , Arbeitsverwei- 
gerung". Die Gäste sahen den 
Kombinationen der frankfurter 
tatenlos zu, ließen sich vom 
Bundesliga-Nachwuchs regel- 

vorführen. Von der Aggres- 

sivität, mit der man der jungen 
Eintracht-Mannschaft den 
Schneid abkaufen wollte, war 
nichts zu sehen. Zu allem Über- 
fluß leistete sich Herbert Gaidas 
bereits in der sechsten Minute im 
Strafraum ein unnötiges Foul an 
Bunzenthal. Da blieb Schieds- 
richter Kessler aus Birstein keine 
andere Wahl, als auf den Elfme- 
terpunkt zu deuten. Okocha ließ 
sich die Chance zum Führungs- 
treffer nicht entgehen. „Der Feh- 
ler von Gaidas hat bei uns zu einer 
Blockade im Kopf geführt", är- 
gerte sich Schäty über das alles 
andere als clevere Verhalten sei- 
nes Abwehrspielers. Als Gaidas 
nach 23 Minuten nach einem er- 
neuten Foul gegen Bunzenthal 
eine Zeitstrafe erhielt, zog Schäty 
die Konsequenz. Er brachte Jo- 
chen Michel für den Ex-Edenko- 
bener 

Der Eintracht gab der Füh- 
rungstreffer weiteren Auftrieb. In 
der zehnten Minute parierte Ma- 
thias Arnold einen Schuß von 
Würzburger, dem Jochen Krapp 
zuviele FVeiheiten ließ. Die nutzte 
der Frankfurter Mittelstürmer in 
der 20. Minute, als er Arnold nach 
Paß von Bunzenthal mit einem 
Heber zum 2:0 überwand. Reis 
und Würzburger vergaben in der 

Folge weitere hochkarätige Mög- 
lichkeiten. Vor dem Frankfurter 
Tbr wurde es im ersten Abschnitt 
nur einmal gefährlich. Sven 
Müller verlängerte einen FVeistoß 
von Günter FVanusch an die Latte. 

Wie verwandelt kamen die 
Egelsbacher dann aus der Kabine. 
,,In der Pause hat es kein Donner- 
wetter gegeben. Ich habe in aller 
Ruhe an unsere fußballerischen 
Mittel, die wir zweifellos besitzen, 
erinnert", sagte Herbert Schäty. 
Auf die und auf kämpferische lü- 
genden besann sich seine Mann- 
schaft dann tatsächlich. Die 
Wende wurde in der 47. Minute 
eingeleitet. Zitouni brachte Löwel 
im Strafraum zu B^ll. Den Straf- 
stoß verwandelte Sven Müller 
zum 1:2. Nur drei Minuten später 
standen Zitouni und Müller er- 
neut im Blickpunkt. Der Frank- 
furter spuckte seinem Gegen- 
spieler ins CJesicht. Logische 
Fblge: Roie Karte. In der 73. Mi- 
nute verlor die Eintracht ihren Li- 
bero King für zehn Minuten. Er 
war gegen Müller überhart einge- 
stiegen. Im Gegensatz zum Spiel 
gegen Fülda nutzte die SGE ihre 
zahlenmäßige Überlegenheit 
diesmal aus. In der 75. Minute ge- 
lang dem eingewechselten Reljic 
nach Vorarbeit von Krapp und 

Abgehoben: Schwere Verrenkungen mußten die Teilnehmerinnen beim 
Hochsprung vollführen, um die l^tte zu übertreffen. Foto: fm 

Ausflug nach Neuer Belag 

Ronneburg für Parkplatz 
Egelsbach - Der Herbstausfiug 

der Evangelischen Frauenhilfe 
startet am Donnerstag, 17. Sep- 
tember, um 10 Uhr am Kirch- 
platz. Ziel ist Ronneburg. Die 
Rückkehr nach Egelsbach ist für 
19 Uhr geplant. 

Gäste, auch die Männer, siond 
willkommen. Anmeldung bei 
Frau Lucas, S 4 94 54 oder bei den 
Pfarrämtern. 

Egelsbach - Erneuert wird 
demnächst der Hof hinter dem 
Rathaus in der Freiherr-vom- 
Stein-Straße. Dies beschlossen 
die Gemeindevertreter in ihrer 
jüngsten Sirzung. 

Nach Auskunft von Bürgermei- 
ster Heinz Eyßeii sei der Platz 
durch Aufwerfungen und Risse 
stark beschädigt. Die Maßnahme 
soll 28 000 Mark kosten. 

Gelandet: Gewaltige Sätze sorgten dafür, daß der Weltsprung-Wettbewerb 
nicht Im Sande verlaufen Ist. Foto: fm 

Für Melanie lief's gut 

SGE-RoUsportler in Frankfurt gestartet 

Pokal: Lämmerspiel für 

die Rapp-Elf Endstation 

SVD verlor 0:3 / Sonntag gegen Auheim 

Dreieichenhain (fm) - In der 
Bezirksliga Offenbach ist der SV 
Dreieichenhain noch ungeschla- 
gen. Nach drei Spieltagen stehen 
5:1 Punkte und der vierte Tabel- 
lenplatz zu Buche. Im Kreispokal 
kam am Mittwoch hingegen das 
Aus für die Mannschaft von TVai- 
ner Volker Rapp. Die zweite 
Runde gegen den Tabellenführer 
der Bezirks-Oberliga Ost, TSV 
Lämmerspiel, war für die Hainer 
Endstation. Die klassenhöheren 
Gäste zogen mit einem 3:0-Erfolg 
in die nächste Runde ein. Große 
Hoffnungen hatte man sich bei 
den Hainern aber ohnehin nicht 
gemacht. 

Dafür will der SVD am Sonntag 
seinen Höhenflug in der Punkt- 
runde fortsetzen. Gast im Haag ist 

um 15 Uhr der Tabellenzehnte 
Alemannia Klein-Auheim. Nach 
dem 3:3 bei der SSG Langen 
möchten die Platzherren am 
Sonntag natürlich beide Punkte 
einfahren. Nach seiner Verlet- 
zung, die ihn gegen die SSG zum 
Zuschauen zwang, wird Rocco 
Nequirito wieder mit von der Par- 
tie sein. Jens Bardonner hat wie- 
der Anschluß gefunden, wird ver- 
mutlich auf der Bank Platz neh- 
men. Verzichten muß Volker 
Rapp auf Ali Pompizzi, der beim 
2:0-Erfolg in Heusenstamm die 
Rote Karte sah und eine vierwö- 
chige Sperre aufgebrummt be- 
kam. Er ist erst wieder am 4. Ok- 
tober zum Derby gegen den FC 
Offenthal spielberechtigt. 

SVD-Handballer flogen 

aus Pokalwettbewerb 

Jugendfußball 
SSG Langen 

F: SSG - TSG Neu-Isenburg 2:2 
(2:0) 

Ein unnötiger Punktverlust. 
Die SSG'ler übernahmen vom 
Anstoß weg die Initiative, und 
nach kurzer Zeit erzielte Marco 
Betz nach Eckball von Patrick 
Müller das 1:0. Die Neu-isen- 
burger hatten sich noch nicht von 
dem Schock erholt, da tauchte 
Marco Betz erneut vor dem Tor 
auf und markierte das 2:0. 

In der zweiten Halbzeit konnten 
die jungen SSG-Kicker den Fladen 
der ersten Hälfte nicht mehr auf- 
nehmen. Ein relativ harmlos aus- 
sehender Schuß überraschte den 
sonst wenig beschäftigten Tor- 
wart der SSG und führte zum 2:1- 
Anschlußtreffer Ein Deckungs- 
fehler auf Langener Seite ließ die 
TSG ausgleichen. Fünf Minuten 
vor Spielende brach der Schieds- 
richter aufgrund eines Wolken- 
bruchs das Spiel vorzeitig ab. 

SGE-Reserve 
in Büttelbom 

Egelsbach - Vier Spieltage sind 
in der Bezirksliga Darmstadt 
West absolviert. Die Reserve der 
SG Egelsbach hat derzeit mit 3:5 
Punkten den zwölften Platz inne. 
Nach der 1:8-Niederlage gegen 
den übermächtigen SV CJeins- 
heim geht es für die Mannschaft 
am Sonntag (15 Uhr) beim SKV 
Büttelborn darum, den Anschluß 
ans Mittelfeld nicht zu verlieren. 

Die personelle Situation wird 
sich für Trainer Walter Laue etwas 
erfreulicher darstellen als gegen 
Geinsheim. CJegen den Meister- 
schaftsfavoriten mußte er zahl- 
reiche A-Jugendspieler aufbieten, 
die im rauhen Bezirksligage- 
schäft keine Erfahrung haben. 
Weil das Spiel der ersten Mann- 
schaft bei Viktoria Aschaffenburg 
verlegt wurde, wird Laue auf ei- 
nige Spieler aus dem Oberligaka- 
der zurückgreifen können. 

„Giraffen" sind in der 

nächsten Pokalnmde 

Uberraschende 10:13-Niederlage in Bieber Sieg in Rattelsdorf/Jetzt in Speyer 

Dreieichenhain (KI) - Die erste 
Handball-Pokalpjnde der Män- 
ner im Kreis Offenbach/Hanau/ 
Gelnhausen endete mit einigen 
Überraschungen. So ist auch der 
SV Dreieichenhain völlig überra- 
schend ausgeschieden. Beim zwei 
Klassen tiefer angesiedelten TV 
Bieber unterlag der SVD mit 10:13 
und damit hatte absolut niemand 
gerechnet. 

In der ersten Hälfte war das 
Spiel noch völlig ausgeglichen. 
Zur Pause lagen die favorisierten 
Gäste, die insgesamt arg ent- 
täuschten, noch mit 6:5 vorne. 
Nach dem Wechsel drehte der C- 

Ligist auf. Nun bestimmte der 
Außenseiter das Spielgeschehen 
und drehte den Spieß um. Mit nur 
noch vier Treffern in der zweiten 
Hälfte konnte der SVD das Spiel 
auch nicht gewinnen. Da wurde 
auch das letzte Aufbäumen ver- 
mißt. Bieber wirkte da wesentlich 
ehrgeiziger und gewann schließ- 
lich auch verdient. Bernd Bu- 
mann und Klaus CJerhardt fehl- 
ten, doch das allein kann nicht als 
Entschuldigung gelten. 

SVD: Wunderlich, Schlegel, A. 
Göckes, Buch (5), Bunk, N. (Jök- 
kes (2), Ruhl (1), Hobbhahn (2), 
Mix, R. CJerhardt, Buchauer. 

Langen - Die erste Hauptrunde 
im Pokal des Deutschen Basket- 
ballbundes blieb ohne besondere 
Überraschungen und brachte die 
erwarteten F^voritensiege. Le- 
diglich der knappe 77:76-Erfolg 
von Post SV Karlsruhe beim Liga- 
konkurrenten Lotus München 
war ein wenig überraschend. 

In einer vorgezogenen Begeg- 
nung hatten die „Giraffen" mü- 
helos beim Regionalligisten 
Spvgg. Rattelsdorf gewonnen. 
Am Mittwoch, 23. September, 
spielen die Langener in der 2. 
Runde beim TSV Speyer. 

Hier die Ergebnisse im einzel- 
nen: 

Spvgg. Feuerbach - Bayern Mün- 
chen 70:82 
Spvgg. Rattelsdorf - TV Langen 
70:82 
BG Chemnitz - Steiner Bayreuth 
74:97 
TSV Ansbach - TSV Speyer 88:94 
KuSG Leimen - FC Baunach 74:81 
BC Wiesbaden - DJK Würzburg 
70:103 
USC Freiburg - BG Offenbach/ 
Neu-Isenburg 91:92 
TSV Berghausen - SV Obere- 
lchingen 80:84 
Lotus München - Telekom 
Postsv Karlsruhe 76:77 
MTSV Schwabing - Eintracht 
Frankfurt 104:110. 

Müller das erlösende 2:2. Doch es 
sollte noch besser kommen. 
Nachdem Aleksit eine Ecke von 
Franusch verlängert hatte, war 
Krapp zur Stelle und erzielte mit 
einem Kopfball die 3:2-Führung 
(80.). Nur zwei Minuten später er- 
höhte Löwel im Nachschuß auf 
4:2, nachdem Michel zuvor an 
Schimek gescheitert war. Den 
Schlußpunkt setzte Müller in der 
86. Minute nach Paß von Reljic. 
„Nach seinem Elfmetertor ist bei 
Sven Müller der Knoten geplatzt. 
Er war der überragende Spieler in 
der zweiten Halbzeit", lobte 
Schäty seinen Stürmer. 

Eintracht-Trainer Ramon 
Brendroth war sichtlich sauer: 
„Im Spiel elf gegen elf waren wir 
eindeutig besser. Zitounis Platz- 
verweis und die Zeitstrafe für 
King konnten wir nicht verkraf- 
ten." 

Eintracht-Amateure: Schi- 
mek; King (85. Alvarez da Silva), 
Zitouni, Kaymak, Brandl, Schlös- 
ser, Komljenovic, Bunzenthal, 
Okocha (85. Becker), Reis, Würz- 
burger. 

SG Egelsbach: Arnold; Strich, 
Krapp, Bellersheim, Gaidas (34. 
Michel), Simm, Löwel, Kaiser (61. 
Reljic), Franusch, Aleksiö, 
Müller. Frank Mahn 

Kerbschoppen im Pfarrhof 
Egelsbach - „Wußten sie 

schon, daß Kerb ursprünglich das 
Pest zur FCirchweih war ?", fragt 
die evangelische Kirchengemein- 
de. Deshalb lädt die CJemeinde in 
diesem Jahr zur „Schoppenwirt- 
schaft" in den Pfarrhof (Schul- 
straße). Weil es um Kirche und 

Kirchweih geht, wird der Erlös 
zur FCirchenrenovierung nächstes 
Jahr verwendjt. Am Freitag (18.) 
und am Samstag (19.) gibt es ab 19 
Uhr Live-Musik, am Sonntag (20.) 
ab 15 Uhr Kaffee und am Montag 
(21.) soll ab 10 Uhr ein zünftiger 
Frühschoppen stattfinden. 

lAoo—V 
Honf-Jnrgen FiKher 
Leiter der 

Niederlassung Offenbach j 
Spessartring 9 • 6050 Offenbach/M. • Telefon 069/850001-0 I 

■ . *>■ ••»«»MWK.ai'. w.-i . 
Steuerte beim 5:2-Sleg der SG Egelsbach bei den Eintracht-Amateuren 
einen Treffer bei: Oliver Löwel. Foio:wenho 

Wenn's nicht stimmt, sprechen Sie mit mir. 

Gibt es den 

ersten Sieg? 
Langen (rt) - Vier Spieltage sind 

in der neuen Verbandsrunde 
schon vergangen, und noch im- 
mer wartet der FC Langen auf sei- 
nen ersten Sieg. Zwei Niederla- 
gen und zwei Unentschieden 
stehen bisher auf dem Konto, und 
dies ergab einen Punktestand von 
2:6, der die Mannschaft auf den 
vorletzten Tabellenplatz ver- 
bannte. 

Sicher kann die Mannschaft 
mehr als sie bisher gezeigt hat, 
und es bedarf wahrscheinlich nur 
eines Erfolgserlebnisses, um den 
Knoten platzen zu lassen. Mögli- 
cherweise kann es dies am Sonn- 
tag geben, wenn man bei Grün- 
weiß Darmstadt antritt. Die 
Darmstädter befinden sich zwar 
auf dem neunten Tabellenplatz 
im Mittelfeld, doch der Schein 
trügt, denn es gibt nur einen Un- 
terschied von einem Punkt, und 
schnell können sich die Platzver- 
hältnisse in der Tabelle ändern. 
Eine weitere Niederlage aller- 
dings könnte dazu führen, daß 
man sich am T^bellenende fest- 
setzt und dann unter den Dauer- 
streß des unbedingten Gewinn- 
enmüssens gerät. 

Wiederaufstieg ist das erklärte Ziel 

Tischtennis-Abteilung des TV Dreieichenhain geht in die neue Spielzeit 

— Anzeige. 
Ihre Anspriidie sind für uns «ine 
Herausfordening. 
Ihren Anforderungen setzen wir unsere 
Leistung entgegen. Das gilt für alle 
Mitarbeiter unserer Niederlassung. Denn 
Ihre Zufriedenheit ist unser Maßstab. 

Frank Lötz 

Claudia Lang 

Frankfurter Straße 13, 6073 Egelsbach 
Kirchliche Trauung: Sonntag, den 20. September 1992, um 14.00 Uhr 

In der evangelischen Kirche Egelsbach. 
Polterabend Ist am Donnerstag, dem 17. September 1992, 

ab 19.00 Uhr in der Wolfsgartenstraße 62. 
Uns're Qäste woll'n wir bitten: Haltet fest an alten Sitten! 

Scherben sind Symbol für Glück, Müll und Plastik bleibt zurück, 
stopft den Unrat In die Tonne, dann Ist Poltern eine Wonnel 

Erhard Staudenmaier und Tho- 
mas Kanzler wollen sich ebenfalls 
für ihr schlechtes Abschneiden in 
der vergangenen Runde revan- 
chieren. 

Das dritte Team mit Neuzugang 
Andreas Ebel an Nummer zwei 
hat einen vorderen Mittelfeld- 
platz geplant. In der zweiten 
Kreisklasse spielen außerdem 
noch Helmut Gerbig, Wolfgang 
Hirschmüller, Peter Schornik, 
Stefan Auler, Jörg Wagner und 
Horst Wolfraum. 

Die vierte Mannschaft spielt mit 
Christian Kuhn, Jörg Stelzen- 
müller, Thorsten Nickel, Thomas 
Reißert, Markus Gerhard und 
Thorsten Jeske. 

Wie im letzten Jahr tritt die 
Tischtennis-Abteilung wieder mit 
einer Jugend- und zwei Schüler- 
mannschaften an. Mike Hattink, 
Henok Tzehaye, Alfred Jladzi- 

mehmedovic und Alexander Weis 
spielen in der ersten Kreisklasse 
1 gegen Seligenstadt. Als Ersatz- 
leute stehen Matthias Jeske, 
Wolfgang Kindt und Jürgen Wi- 
che zur Verfügung. 

Die erste Schülermannschaft 
mit Andreas Wittrock, Jürgen 
Lenhardt, Daniela Hörpel und Ar- 
nold Pallmer wird sicherlich auf 
die kommende Saison gespannt 
sein. Die zweite Schülermann- 
schaft spielt in der zweiten Kreis- 
liga 1 und besteht fast aus lauter 
Anfängern: Patrick Engel, Chri- 
stian Seifang, Benjamin Groß, 
Zsolt Mischke und Ersatzspieler 
Christoph Kaiser müssen schon 
am Freitag gegen Heusenstamm 
antreten. 

Am Sonntag, 30. August, trug 
die Jugendabteilung ihre Ver- 
einsmeisterschaften aus. Sieger 
bei der Jugend wurde erwar- 

tungsgemäß Mike Hattink vor 
dem starken Thomas TTunk, der 
neu in den Verein kam. Dritter 
wurden Henok Tzehaye und An- 
dreas Wittrock, vor Alfred Hadzi- 
mehmedovic, Alexander Weis, 
Matthias Jeske und Jürgen Len- 
hardt. Der an diesem T^g sehr gut 
aufgelegte Andreas Wittrock 
konnte sich bei den Schülern den 
ersten Platz sichern. Zweiter 
wurde Jürgen Lenhardt, vor Da- 
niela Hörpel und Benjamin Groß. 
Patrick Engel, Christian Seifang, 
Christoph Kaiser und Sebastian 
Weis mußten sich mit den ande- 
ren Plätzen zufriedengeben. Auf- 
grund des großen Erfolgs dieser 
Veranstaltung plant die Jugend- 
abteilung eine Dreitagestour nach 
Amorbach im Odenwald, die vom 
16. bis 18. Oktober stattfinden 
wird. 

Grohmann (rechts), hier im Spiel gegen Kiein-Gerau, und der FC 
in dieser Saison noch immer ohne Sieg. Ob's am Sonntag 

Darmstadt klappt? Foto:fm 

Dreieichenhain - Die Vorberei- 
tungen der vier Herren- und drei 
Jugendmannschaften der Tisch- 
tennis-Abteilung des TV Dreiei- 
chenhain auf die Saison 92/93 sind 
in vollem Gange. Nach der ver- 
korksten letzten Runde kann das 
Ziel für die erste Herrenmann- 
schaft nur der direkte Wiederauf- 
stieg in die Bezirksliga sein. Mit 
der Aufstellung Uwe Ganz, An- 
dreas Birke, Marius Müller, 
Bernd Staacks, Ralph Aust und 
Klaus Ressel wollen die Hainer 
am Samstag im ersten Spiel gegen 
den TV Hailer antreten. Ein erstes 
Testspiel gegen Lanzingen 
konnte mit 9:2 gewonnen werden. 

Auch die zweite Mannschaft 
versucht in der 1. Kreisklasse 1 
vorne mitzu.spielen und trifft in 
ihrem ersten Spiel auf Marköbel. 
Roland Gaussmann, Stefan Endl- 
weber, Thomas Beer, Peter Kulm, 
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Jugendfiißball 
FC Langen 
E 2: TSV Pfung:stadt - FCL 0:4 
(0:4) 

Nach ihrem bisher hervorra- 
genden Abschneiden in der 
Punktrunde zeigte die E 2 auch in 
der 2. Pokalrunde eine gute Lei- 
stung und gewann ungefährdet. 
Torschützen waren Adrian Stanik 
(2). Andreas Rehwald und Julian 
Bürklein. 
E 1: TSV Pfungrstadt - FCL 3:1 
(2:1) 

Etwas unglücklich unterlag die 
E 1 in der zweiten Pokalrunde. 
Dabei fing alles so gut an. Bereits 
nach sieben Minuten erzielte 
Sandro Scroppo die Langener 
Führung, doch zwei Fehler in der 
Langener Abwehr führten zur 
Pausenführung der Gästgeber. 
Im zweiten Spielabschnitt waren 
die Langener zwar die spielbe- 
stimmende Mannschaft, doch 
konnten die Tormöglichkeiten 
nicht genutzt werden. Ein Konter 
führte dann noch zum 3:1-End- 
stand. 
E 1: FCL - FC Arheilgen 14:1 (4:1) 

Gut erholt vom Pokal-K.o. zeig- 
ten sich die Langener am Montag, 
als sie die Gäste aus Arheilgen 
klar und deutlich bezwangen. Die 
Tore erzielten Francesco 
d'Adamo (5). Sandro Scroppo (5), 
Mladen Janjic (2), Michel Wer- 
witzke und Christian Freisens. 
E 1: FCL - SSO Langen 8:3 (3:0) 

In einem EYeundschaftsspiel 
kam der 1. FC zu einem klaren Er- 
folg durch die TVeffer von Sascha 
Thomin (3), Michel Werwitzke (2), 
Sandro Scroppo (2) und fVancesco 
d'Adamo. 
C 1: FCL-TSG46 Darmstadt 4:1 
(1:0) 

Durch Tbre von Michael 
Schmidt (Handelfmeter), Markus 
Wenz, Sebastian Leiß und Tho- 
mas Brandeis erreichte die C 1 die 
3. Pokalrunde. Hervorgehoben 
werden sollte Christian Keitzel, 
der, erstmals als Vorstopper ein- 
gesetzt, eine ausgezeichnete Par- 
tie lieferte. 
Samstag, 12. September; 
F 1: FCL - SYS Griesheim, 11.15 
E 2: FCL - SKV Hähnlein, 12.15 
E 1: SV Weiterstadt - FCL, 12.15 
D 2: FCL - SKV Hähnlein, 14.00 
D 1: TG 75 Darmstadt - FCL, 13.15 
C2: FCL - TSG 46 Darmstadt, 
14.15 
C 1: JSG Braunshardt/Schnep- 
penh. - FCL, 14.15 
A 1: Spvgg. Weiskirchen - SSG/ 
FCL, 14.30 
Sonntag, 13. September: 
B 1: FCL - FC Alsbach, 10.30 

Handballer des TVL bei 

Wochentumier siegreich 

Veranstalter SG Egelsbach auf Platz drei 

Die Sieger des Egelsbacher Handball-Turniers, die erste Mannschaft des Turnvereins Langen. Foto: r1 

Egelsbach - Das von den Hand- 
ballern der SG Egelsbach erst- 
mals ausgerichtete Wochentur- 
nier in der Dr. Horst-Schmidt- 
Halle hat sich als gelungen erwie- 
sen. Von Montag bis Sonntag 
wurden den Zuschauern span- 
nende und zum Tjil auch hoch- 
klassige Partien geboten, die sehr 
fair verliefen. So sah sich die SGE 
in ihrer Intention bestätigt, den 
teilnehmenden Mannschaften 
kurz vor dem Punktspielbeginn 
noch einmel eine Standortbe- 
stimmung zu ermöglichen. 

Die Vorrunde wurde in zwei 
Gruppen mit je vier Mannschaf- 
ten absolviert, wobei die danach 
feststehenden Tabellenersten das 
Endspiel, die folgenden Teams 
Plazierungsspiele bestritten. Im 
Spiel um Platz sieben trennten 
sich die SKG Sprendlingen und 
die zweite Mannschaft der SG 
Egelsbach unentschieden. Somit 
belegten beide den siebten Platz. 
Im Duell um Platz fünf siegte 
Bischofsheim gegen den TV 
Münster, der sich aber dafür den 

Basketballdamen sind stark veijüngt 

Die Oberliga-Saison beginnt am 20. September gegen den TSV Grünberg 
Langen - Noch vor Jahresfrist 

sah sich der TV Langen gezwun- 
gen, für seine Basketball-Damen 
auf den Platz in der Regionalliga 
freiwillig zu verzichten. Es stan- 
den nicht mehr genügend spiel- 
starke Spielerinnen für die Re- 
gionalliga zur Verfügung. Daß 
dies eine richtige Entscheidung 
wai bewies der sechste Platz in 
der hessischen Oberliga am Ende 
der Saison 1991/92. 

Inzwischen kennt TVainer 
Bernd Neumann die Liga und 
kann auch die Spielstärke seiner 
Langener Damen gut einschät- 
zen. Zielstrebig hat er für diese 
Saison einen Spielerinnenkader 
gebildet, mit dem ein Platz „unter 
den ersten drei" angepeilt wird. 
Der TVainer selbst hat sich „ver- 
stärkt" durch den Erwerb der 
TVainer-Lizenz und durch sein 
Sportstudium. 

Die Mannschaft ist ausgegli- 
chener als im Vorjahr, auch wenn 
der Wechsel von Junioren-Natio- 
nalspielerin Andrea Hohl zum 

Bundesliga-Aufsieiger Osnabrük- 
ker SC zunächst eine Schwä- 
chung bedeutete. Immerhin er- 
zielte sie in der vergangenen Sai- 
son pro Spiel im Schnitt 21 
Punkte und damit ein Drittel der 
Mannschaft. Auch mit Alexandra 
Albrecht geht eine Spielerin in die 
zweite Mannschaft, die über viele 
Jahre eine feste und verläßliche 
Größe der 1. Damen war. 

Mehr als nur ein Ersatz dürfte 
jedoch das Aufrücken von Nina 
und Silke Heger und Veronika 
Tomasevic aus der erfolgreichen 
B-Mädchenmannschaft zu den 1. 
Damen sein. Vom BC Darmstadt 
kommt die 17jährige Nina Ger- 
des, die als große Flügelspielerin 
eingesetzt werden kann. Für 
mehr Größe und Sicherheit unter 
dem Korb wird sicher auch Ulrike 
Köhm-Greunke sorgen, die es 
ebenso wie Ehemann Rainer noch 
i;inmal wissen will und aus der 
zweiten Mannschaft aufgerückt 
ist. Einen Joker hat der TVainer 

noch im Ärmel: seit zwei Wochen 
trainiert eine Ungarin mit der 
Mannschaft. Sie bringt stattliche 
190 cm und reichlich Spielerfah- 
rung aus ihrer Heimat mit. Wenn 
es gelingt, ihren Au-pair-Dienst 
mit den TVL-Terminen in Ein- 
klang zu bringen, ist sie genau 
das, was den TVL-Damen fehlt, 
nämlich eine große Centerspiele- 
rin. 

Aus der Mannschaft des Vor- 
jahres sind Silke Dietrich, Heike 
Hoffmann und Britta Walther 
(alle im Aufbau), Ulrike Keim und 
Katrin Rollwage (beide als Flügel) 
sowie Heike Dietrich als Centerin 
im Aufgebot geblieben. 

Der Auftakt ist am 20. Septem- 
ber in eigener Halle gegen Auf- 
steiger TSV Grünberg. Ein Wört- 
chen um den Aufstieg werden si- 
cher die beiden Regionalliga-Ab- 
steiger BC Darmstadt und Post 
Gießen sowie BC Wiesbaden mit- 
reden. Auch die Bundesliga-Re- 
serve von SG Aschaffenburg wird 
weit vorn erwartet. Schwer einzu- 

Zwei erste Plätze für 

Turnerinnen des SVD 

Erfolge bei Wettkämpfen in Dietzenbach 

Eine dritte E-Jugsndmannschaft haben die Fußballer der SSG Langen gebildet. Uber diesen 
regen Zuspruch an Nachwuchs Ist man an der Rechten Wiese stolz. Zwar hat die Mannschaft auch In Ihrem 
dritten Punktspiel In Folge, diesmal bei der SG Rosenhöhe In Offenbach, verloren, wooei aie Nieaeriage mit 
0:11 recht deutlich ausfiel, doch sind deutliche Fortschritte durch die Arbelt von Trainer Dragisa Stankovlc (r) 
zu erkennen, und man sieht dem ersten Sieg hoffnungsvoll entgegen. Unser Bild zeigt (hintere Reihe v.l.) Assat 
MIrza, Homit Kaslkol, Marco Tancosic, Asnaln Kaiser, Andreas Hell, Zaid Röbel, (vordere Reihe v.l.) Dominik 
Ochs, Cemll Akkok, Manfred Gasteier, Björn Pages, (Hegend) Torwart Matthlas Petry. Foto: P 

Dreieichenhain - Eine kleine 
Gruppe des SV Dreieichenhain 
beteiligte sich arn vergangenen 
Wochenende an den Wettkämp- 
fen auf dem Wingertsberg in Diet- 
zenbach. Die SVD-Mädchen 
konnten beachtliche Plätze bele- 
gen. 

In der Leistungsstufe 3 wieder- 
holte Diana Keßler ihren Erfolg 
vom Gau-T\irnfest und konnte 
souverän mit 8,85 Punkten den 
ersten Platz belegen. Diana er- 
zielte am Boden mit 2,65 Punkten 
von 3 möglichen ihre Höchstwerr 
tung. Am Barren erturnte sie 2,10, 
am Sprung erreichte sie 2,25 und 
am Balken 1,85 Punkte. 

FViederike Willige hatte dieses 
Mal am Boden mit 2,8 von 3 mög- 
lichen Punkten einen tollen Start. 
Am Barren erreichte sie 2,5 und 
am Balken 2,6 Punkte. Die Hocke 
am Kasten, deutlich verbessert, 
brachten ihr 2,05 Punkte. Mit 9,85 
Punkten ließ sie sich die Goldme- 
daille nicht mehr entreißen. Im 
gleichen Wettkampf zeigte Doro- 
thea Willige ebenfalls hervorra- 

B^irneßpreis sicherte. 
Das Spiel um Platz drei zwi- 

schen der SGE I und dem SV 
Crumstadt sollte eines der span- 
nendsten und auch ansehnlich- 
sten Spiele des TVirniers werden. 
Nach einem furiosen Start mußte 
die SGE noch bis zur letztpn Se- 
künde zittern, um die klassenhö- 
heren Crumstädter mit 22:21 zu 
besiegen und Platz drei zu bele- 
gen. Im Endspiel standen sich mit lem Holz weniger. Grün-Weiß 
dem TV Langen und der TGS errad kam mit 2 139 Holz auf 
Walldorf die Favoriten gegen- itz 4. Die neu gebildete Mann- 
über, wobei in den Gruppenspie- laft der SSG Langen landete 
len Langen den besseren Ein- t 2 102 Holz auf dem 5. Platz, 
druck gemacht hatte. Dies setzte rtuna Obertshausen schaffte 
sich auch im Endspiel fort, das dei 63 und die KSV Rödermark 
TV Langen überlegen mit 21:14 S3 Holz, 
für sich entschied und somit aus 3ic beste Einzelkeglerin kam 
den Händen von Bürgermeister in siegreichen SKV Rodgau 
Heinz Eyßen den Preis für den er- 
sten Platz erhielt. 

Nach dem geglückten TXirnier- G waren Doris Chlupsa und 
verlauf gab sich der Vorsitzende nni Böhm mit je 375 Holz die 
der Abteilung Handball, Lothai blfjreichsten. Am kommenden 
Jost, optimistisch, auch im näcli 
sten Jahr ein solches "Rirnier zi 
veranstalten. 

schätzen sind die übrigen Teams: 
EOSC Offenbach, TSG Sulzbach, 
TSV Krofdorf und Gymnasion 
Oberursel. 

Sicher ist, daß den TVL-Damen 
die Zukunft gehört. Schon jetzt 
stehen vier Spielerinnen im Auf- 
gebot, die im Juni den deutschen 
Meistertitel bei den B-Mädchen 
gewannen. Eine fünfte wäre si- 
cher auch dabei, nämlich Nina 
Pauschert. Sie weilt jedoch für ein 
Jahr als Austauschschülerin an 
Amerikas Westküste. „Spieler- 
vermittler" Paul Hallgrimson hat 
diesmal seine guten Beziehungen 
für eine talentierte Basketballerin 
eingesetzt, nachdem bisher meist 
nur Jungen diesen Teil der TVL- 
Jugendarbeit genutzt hatten. 
Weitere Talente reifen in Silke 
Dietrichs A-Jugend heran, so daß 
die TVL-Damen sobald nicht wie- 
der auf einen Regionalligaplatz 
freiwillig verzichten, sondern ihn 
möglichst bald wieder erkämpfen 
sollten. 

gende Übungen am Barren und 
Boden. Auch am Balken durfte sie 
mit 2,25 Punkten zufrieden sein. 
Die Hocke am Kasten muß noch 
viel geübt werden, damit die 
Punkte reichen, um das TVepp- 
chen zu erklimmen. Dorothea be- 
legte einen sehr guten fünften 
Platz mit 9,25 Punkten. Daniela 
Benz kam im gleichen Wettkampf 
auf Platz 15, Christine PVey auf 
Platz 17 und Antje Seitz auf Platz 
18. Janina Keller und Tanja Sem- 
pert hatten dieses Mal viele Unsi- 
cherheiten in den Übungen, so 
daß nur die Plätze 15 und 18 her- 
aussprangen. 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

Für die weibliche C-Jugend des 
SV Dreieichenhain beginnt am 
Wochenende die Punktrunde in 
der Handball-Kreisliga. Gleich 
steht ein Derby auf dem Plan, 
denn am Samstag ist um 14.30 Uhr 
in der Weibelfeidschule der HSV 
Götzenhain der Gegner. 

„Optinüsten"-Regatta hatte guten ^^d auf dem Waldsee 

Langener Teilnehmer schlugen sich erfreulich gut in einem sehr respektablen Starterfeld 
Langen - Der Wassersportver- 

ein hatte am letzten Wochenende 
die Jüngsten unter den Seglern an 
den Waldsee geladen. Ausge- 
schrieben war eine Regatta für die 
Kinderbootsklasse Optimist. Ge- 
startet wurde in zwei Gruppen: In 
der Gruppe B, für Teilnehmer bis 
zwölf Jahre sowie in der Gruppe 
A, für die 12- bis 14jährigen. Für 
die Seglerinnen und Segler der 
Gruppe A ging es dabei um wich- 
tige ^nkte, die über die Plazie- 
rung in der nationalen Jahresran- - 
gliste mitentscheiden werden. 

Für die Starter aus Langen waren 
in beiden Gruppen die Stadtmei- 
ster-Titel zu vergeben. 

Mit 28 Meldungen für die A- 
Klasse und zwölf für die B-KIasse 
kam ein respektables Feld zu- 
sammen, in dem auch Teilnehmer 
aus Rheinland-Pfalz und Baden- 
Württemberg zu finden waren. 
Zwei Windstärken reichten aus, 
um den leichtgewichtigen Sport- 
lern ein ordnungsgemäßes Abse- 
geln der Strecke zu ermöglichen. 
Der erste Lauf wurde arn Samstag 

absolviert, die restlichen beiden 
bei gleichen Bedingungen am 
Sonntag. 

Für vier der fünf Teilnehmer 
vom Wassersportverein Langen 
war es nach dem im BVühjahr be- 
gonnenen TVaining der erste Start 
bei einer Regatta. Axel EVanz, 
Markus Oswald und Nina Bern- 
hardt, die in dieser Reihenfolge 
die Plätze fünf, sechs und sieben 
der B-Gruppe belegten, legten da- 
bei eine furiose Leistung hin - 
konstante Ergebnisse in allen drei 

Läufen, die für die Zukunft hoffen 
lassen. 

Der jüngste Langener Teilneh- 
mer, Florian Oswald, belegte den 
11. Platz und segelte ebenfalls alle 
drei Wettfahrten durch. In der A- 
Gruppe startete Axel Bartsch für 
den WSV und konnte sich im Ge- 
samtklassement Rang 21 sichern. 
Anzumerken ist, daß er nach zwei 
25. Plätzen im ersten und zweiten 
Lauf dann im dritten den 11. Platz 
ersegelte und so demonstrierte, 
daß man auch mit ihm in der 
nächsten Saison rechnen muß. 
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angens Sportkegler aktiv 

)en Emst-Ludwig-Brück-Pokal holte der SKV Rodgau 
Uingen - Die Kegelabteilung 

SSG Langen richtete nun 
hon zum 3. Male das Ernst-Lud- 
g-Brück-Gedächtnisturnier 
s. dieses Mal ergänzt mit einem 
jnenturnier. Die Frauen waren 
1 Samstag aktiv. Insgesamt sie- 
n Mannschaften waren ange- 
lten. Beste Mannschaft war der 

RKC Rodgau mit 2 213 Holz, 
zweiter Stelle mit 2 149 Holz 

idete der SKV Weiterstadt und 
Itter wurde die TSG Bürgel mit 

Ima Schmidt warf mit 406 Holz 
sehr gutes Ergebnis. Bei der 

Sonntag müssen die Langenerin- 
nen beim KSV Bischofsheim ihr 
erstes Punktspiel in der A-Klasse 
absolvieren. 

Am Sonntag waren die Herren 
an der Reihe mit zwölf Mann- 
schaften. Turniersieger wurde 
hier wie bei den Damen der RKC 
Rodgau mit ausgezeichneten 
2 447 Holz. Die SSG Langen I lag 
mit 2 445 Holz nur zwei Zähler zu- 
rück und kam auf den 2. Platz. 
Dritter wurde der TV Dreieichen- 
hain I mit 2 357 Holz. Die weiteren 
Plazierungen waren SKV Langen 
I, SSG Langen III, KSV Röder- 
mark, SSG Langen II, SKV Lan- 
gen II, Treu dem Sport, Grün- 
Weiß Oberrad I und II. Die 2. 
Mannschaft des TV Dreieichen- 
hain spielte außer Konkurrenz 
mit. Es gab hervorragende Ein- 
zelergebnisse, beste Kegler mit 
441 Holz waren Josef Balog und 
Walter Herth mit 425 Holz von den 
Gastgebern, gefol^ von G. Groh- 
mann vom TV Dreieichenhain mit 

Bürgermeister Heinz Eyßen Ql 
reicht dem Kapitän der Sleg( 
mannschaft einen Wappentell 
der Gemeinde. Foto: 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
A: SC Buchschlag - TVD 2:2 

Eine völlig unbefriedigende 
Leistung boten die Hainer am 
Samstag im Dreieich-Derby. Ge- 
gen einen keinesfalls starken 
Gegner fand man in keiner Phase 
des Spiels den gewohnten Rhyth- äHZ SOllVCFBll JVldSlCr 
mus, alle Aktionen waren mehr 

ifstieg in die Gauklasse angestrebt 

neue Damenmannschaft der SSG-Kegelabtellung (jeweils von links, 
ten beginnend) Doris Chlupsa, Edith Bock, Brigitte Herth, Hennl Böhm, 
inlka Gltzen, Christa Klingenhagen, Esther Rakoczy und Heide Ruschln. 
fldem Foto fehlen Annl Hartmann und Anita Otto. Foto: P 

üewehrschützen wurden 

konnten zwar bis zur 60. Minute jmgen - Bei den diesjährigen 
einen 2:0-Vorsprung herausschie- »desrundenkämpfen in der 
ßen, doch blieb der TVD weiterhin zipUn Standardgewehr konnte 
blaß. Die Gastgeber, über 90 Mi i. Mannschaft der Langener 
nuten kämpferisch überzeugend, lutzengesellschaft, bestehend 
witterten ihre Chance und kon- i Hans Feind, Holger Funk, 
terten geschickt. Die beiden TYef- iner Orth und Alois Vanek, den 
fer zum Ausgleich waren die logi- istertitel erringen, 
sehe Folge. Nach diesem erneuten fe auf den letzten Kampf ge- 
Punktverlust weisen die Hainer , Xell Dietzenbach, als ersatz- 
nun 3:3 Punkte auf und stehen im Kihwächt zwei Punkte abgege- 
Mittelfeldder'Pabelle,dürfensicli iwerden mußten, vioirden alle 
jedoch mit diesen Leistungen ndenkämpfe gewonnen. So 
eher nach unten als an die ange ren es denn am Ende 18:2 
strebte Tabellenspitze orientie bei einem Rundendurch 
reri- initt von 1 050 Ringen. Die 
Es spielten: M. Yivly, B. Tüfek nnschaftsschützen hatten fol- 
cioglu, Ch. Wächter, P Welker, o ujg Durchschnittsergebnisse: 
Regenfuß, N. Durrani, Y. Yücetas, is Vanek (265) 3; Rainer Orth 
St. Böger, J. Marti, U. Kremlinj l)l;HansFeind(260)9;Holger 
und K. Ecran (S. Fil). A (260) 2 
C: Eiche OfTenbach - TVD 8:5 Is nächstes Ziel steht nun der 

Einen offenen Schlagabtausd stieg in die Gauklasse an, der 
lieferten sich die Mannschaft^ direkten Vergleich mit den 
aus Offenbach und Dreieichen Stern anderer Schützenkreise 
hain. Ein Hainer Sieg war an die 
sem Tag durchaus möglich, dod 
die Mannschaft versiebte zahirei 
ehe glasklare Chancen. Die Ton 
für den TVD erzielten Svei 
Scheele (4) und Simo Marjanovic 

gend des TVD um 14.30 Uhr aU 
eigenem Platz gegen die JSG Ot logen 
fenthal. 

Punktspielstart 

für SGE-Herren 
Die Ergebnisse im einzelnen - 

Gruppe A: 1. Platz F. Winter (SC 
Inheiden), 2. J. Brune (SCT), 3. P 
Hasselbach (SC Westerwald); 
Stadtmeisterschaftswertung; 1. 
Platz Henrike Lerch (DSC Lan- 
gen), 2. Jan Kaminski (DSCL), 3. 
Axel Bartsch (WSVL); Gruppe B: 
1. Platz K. König (SC Eich), 2. Eva- 
Lou Knihs (SCI), 3. P Knihs (SCI); 
Stadtmeisterschaftswertung; 1. 
Platz Axel FVanz (WSVL), 2. Mar- 
kus Oswald (WSVL), 3. Nina 
Bernhardt (WSVL). 

Unter dem Motto 
Ssen grüßt Bremen" fuhren 
' 13amen- und zwei Herren- 
Wschaften der Faustballab- 

des TVL nach Bremen. 
" des starken Regens am 
i^g pfiff der Veranstalter das 

Egeisbach - Am Sonntag, i#Turnier an. Unter den zwölf 
September, startet die erst ,^schaften befanden sich 
Handball-Herrenmannschaft vier Langener Teams. Jede 
Egelsbach in die neue Punii' 'ischaft bestand aus zwei Da- 
spielsaison, in der das Ziel ob« ' sowe drei Herren. Das gut 
mitspielen und wenn mögl'® Turnier lud förmlich 
Aufstieg heißt. Zum Start geg« ''eiern ein. Nach jeder Spiel- 
Kirch-Brombach II beklagt d] e siegte mindestens eine 
SGE allerdings großes VerW "^ischaft des T^/L, so daß die 
zungspech, trotzdem soll an di mitgereisten Fans ihre 
gute letzte Saison angeknüpl "ige mehrmals hochleben 
werden. Das Spiel in der heirn konnten, 
sehen Dr. Horst-Schmidt-Hau 6se Stimmung übertrug sich 
beginnt um 17.15 Uhr, 

ermittelt wird. Allen am Schieß- 
sport Interessierten bietet die 
Schützengesellschaft an, an den 
Schießtagen (dienstags ab 19 Uhr, 
samstags ab 14 Uhr oder sonntags 
ab 10 Uhr) einfach mal reinzu- 
schauen ins Schützenhaus in 
Oberlinden, sei es zur Informa- 
tion oder um selbst einmal ein 
Gewehr in die Hand zu nehmen. 

TELEGRAMME 
HANDBALL: Die SG Wallau- 

Massenheim bestreitet ihr Auf- 
taktspiel im Europapokal der 
Landesmeister bei UHK Vogel 
Pumpen Wien am 27. Septem- 
ber (10.30 Uhr). Das Rückspiel 
findet am 3. Oktober, 15 Uhr, in 
Rüsselsheim statt. 

422 und A. Kmetec von der SSG 
mit ebenfalls 422 Holz. 

Die 1. Mannschaft der SSG 
hatte am Vormittag bereits ein 
Spiel um den Vereinspokal zu ab- 
solvieren, Gegner war der KV 
Mühlheim. Im Gegensatz zu den 
Spielen in der Punktrunde mußte 
jeder Spieler ungewohnte 200 
Wurf leisten. Die Langener sieg- 
ten mit einer geschlossenen 
Mannschartsleistung und er- 
reichten 4 630 Holz gegen 4 585 
der Gastgeber. Nächster Gegner 
im Pokal ist am 11. Oktober auf 
eigenen Bahnen der Zweitbun- 
desligist Aschaffenburg. 

Am Samstag, 12. September, 
spielen ab 14.30 Uhr die 3. und 4. 
Mannschaft der SSG und am 
Sonntag um die gleiche Zeit die 1. 
und 2. Mannschaft auf den Bah- 
nen in der Stadthalle um die er- 
sten Punkte. Hier gibt es gleich 
zwei Derbies, und zwar gegen die 
1. und 2. Mannschaft der SKV 
Langen. 

Brück-Turnler der SSG-Kegelabtellung haben sich die Siegerinnen sammelt. Erstmals waren In diesem Jahr auch Damenteams beteiligt. ver- 
Foto: rt 

Auf „Dream-Teams" Spuren 

Basketball-Minis trainieren für Basketball-Dreikampf 
Langen - Zahlreiche Anrufe 

von interessierten Eltern zeigen 
den Verantwortlichen der Basket- 
ball-Abteilung des Turnvereins 
Langen, daß Basketball derzeit 
eine gefragte Sportart ist. Das be- 
ste Einstiegsalter für Kinder, die 
bisher wenig Erfahrung in Ball- 
und Mannschaftsspielen gesam- 
melt haben, ist das Mini-Alter. 
Basketball-Minis sind die Ge- 
burtsjahrgänge 1982/83. 

Beim TVL gibt es zur Zeit eine 
gemischte Mini-Gruppe von etwa 
zwanzig Kindern. Geplant ist je- 
doch, mit je einer Mädchen- und 
Jungenmannschaft ab November 
am Spielbetrieb teilzunehmen. 
Dann werden diese beiden TVL- 
Teams gegen Mannschaften der 
anderen Basketball-Vereine im 
Umkreis von Darmstadt spielen. 

Bis dahin besteht noch genü- 
gend Zeit, so daß auch Anfänger 
noch iri die Mannschaften inte- 
griert werden können. Vor allem 
der ältere Jahrgang 1982 hat es 
dabei etwas leichter, den An- 

schluß zu schaffen. 
Für alle TVL-Minis und auch für 

die Mädchen und Jungen der D- 
Jugend (Jahrgänge 80/81) gibt es 
vor Saisonbeginn noch einen gro- 
ßen Test im Basketball-Drei- 
kampf. Die wichtigsten Elemente 
Passen, Werfen und Dribbeln 
werden im Training besonders in- 
tensiv geübt und sollen am 18. 
Oktober und 1. November im Mit- 
telpunkt des großen Kinder-Bas- 
ketball-Tages im TVL stehen. Wer 
dann alle drei Übungen so gut be- 
herrscht, daß die verantwortli- 
chen Trainer dies mit der offiziel- 
len Dreikampf-Urkunde des Hes- 
sischen Basketball-Verbandes 
belohnen, erhält danach seinen 
TVL-Spielerpaß und darf an den 
Punktspielen teilnehmen. 

Bis dahin heißt es fleißig trai- 
nieren. Anfänger, die noch Inter- 
esse am Mitspielen haben, mel- 
den sich möglichst bald im Trai- 
ning bei Ulrike Keim und Claus 
Neumann (Minis) oder bei Sonja 

Weber (D-Mädchen) bzw. Denis 
Dietrich und Tim Neumann (D- 
Jungen). Die Trainingszeiten in 
der Georg-Sehring-Halle in Ober- 
linden: Minis; Montag und Don- 
nerstag von 14.30 bis 16 Uhr 
D-Mädchen Mittwoch von 15 bis 
16.30 Uhr 
D-Jungen; Dienstag von 14.30 bis 
16 Uhr und Freitag von 14.30 bis 
15.30 Uhr. 

Wer es sich noch nicht zutraut, 
bei den TVL-Basketballern mit- 
zumachen und noch jünger ist, 
kann es zumindest mal probieren. 
Dafür gibt es in den Grundschu- 
len sogenannte Talentaufbau- 
gruppen (TAG) für die 3. und 4. 
Klassen. Auskunft erteilen die 
Klassen- oder Sportlehrer sowie 
der Leiter dieser Gruppen, Claus 
Neumann (Telefon 27862). Und 
für die Jüngsten gibt es beim TVL 
die Ballspielgruppe, genannt „Gi- 
räffchen", die Katrin Rollwage je- 
den Mittwoch von 14 bis 15 Uhr in 
der Sehring-Halle durchführt 

Bei den Basketball-Minis des TV Langen, hier mit Trainer Bernd Neumann, können Interessierte Mädchen und 
jungen Jederzeit einsteigen. Foto p 

^austball-Herren wurden erst im Finale gestoppt 

Am Samstag spielt die A-ja^Uer Erfolg für Langener bei Turnier in Bremen / Bei den Damen lief es weniger gut 

immer mehr auf die spielenden 
Mannschaften. So wunderte es 
keinen, daß auch die Damen, per 
Hechtbagger auf dem durchnäß- 
ten Rasen, immer mehr Bälle er- 
kämpften. Am späten Nachmittag 
konnte der aus Schweinfurt enga- 
gierte Hobbyfilmer Joachim die 
zweite Langener Mix-Mannschaft 
auf dem Siegerpodest filmen. Die 
siegreiche Mannschaft spielte in 
folgender Aufstellung; Regina 
und Wolfgang Fiebig, Bernd Rei- 
ter, Petra Scherer und Dieter Er- 
icksen. 

Am sonnigen Sonntag konnte 
der Turnierausrichter ebenfalls 
viele Männer- sowie Damen- 
mannschaften begrüßen. Für den 

TVL starteten zwei Damen- und 
zwei Herrenmannschaften. Da die 
Schlagfrau Karola Kuhn leider 
nicht antreten konnte, mußten 
die Mannschaften ganz neu ge- 
stellt werden. Gegen höherklas- 
sige Mannschaften erkämpften 
die Damen keinen Sieg und er- 
reichten am Ende nur die beiden 
letzten Plätze. 

Für die Damen I spielten; Beate 
Papendiek, Ursula Fleischer, An- 
nette Horch, Petra Scherer und 
Marion Bärtl. Für die zweiten Da- 
men kamen Annette Umbach, 
Kerstin Funk, Christine Laloi, 
Carmen Schmidt, Regina Fiebig 
und Karin Kohl zum Einsatz. 

Die Männer spielten in zwei 

Gruppen. Der TVL Männer I er- 
reichte als Vorrundendritter das 
Halbfinale. Die zweite Mann- 
schaft verfehlte nur knapp dieses 
Ziel und kam in die Plazierungs- 
runde. Dort belegte sie einen gu- 
ten 7. Platz. Die erste Herren- 
mannschaft mußte nun gegen 
den Gruppenersten der anderen 
Gruppe antreten. Eine sehr stark 
aufspielende Abwehr und ein 
schlagkräftiger Angriff erbrach- 
ten den gewünschten Erfolg. Man 
besiegte den Favoriten mit einem 
Ball. . 

Auch das zweite Halbfinalspiel 
wurde gewoiinen, und so stand 
man zur Überraschung und 
Freude aller im Finale. Hier traf 

man auf die Sportfreunde aus 
Berlin. Auf nassem Rasen war die 
Langener Abwehr erneut kaum zu 
bezwingen. Lange Ballwechsel 
sorgten für Spanung. Aufgrund 
vonKonzentrationsproblemen im 
Angriff verlor man dieses Finale 
nur knapp mit drei Bällen. 

Die Herrenmannschaften spiel- 
ten in folgender Aufstellung; 
Herren I: Dieter Ericksen, Wolf- 
gang Fiebig, Ullrich Hillgärtner, 
Torsten Reuter, Jochen Lam- 
precht und Jürgen Bolz. Herren 
II; Rene Steckenreiter, Thomas 
Bauernsachs, Thomas Barthel- 
mes, Bernd Reiter, Thomas Wild, 
Thomas Bärtl, Robert Laaß und 
Thomas Schmidt. 

Jugend^hall 
SG Egelsbach 
C 1: JSG Bickenbach/Seeh.-Ju- 
genh. - SGE 0:5 (0:2) 

Die C-Jugend spielte von An- 
fang an mit viel Druck auf das 
gegnerische Tor, doch konnten 
die Chancen lange nicht genutzt 
werden. In der 30. Minute wurde 
der Führungstreffer erzielt. Da- 
mit war der Bann gebrochen und 
die Mannschaft der SGE ging mit 
einer sicheren 2;0-Führung in die 
Pause. 

Auch in der zweiten Halbzeit 
dominierten die Egelsbacher. Da 
bei den Seeheimern die Kraft 
nachließ, war es für die SGE mög- 
lich, noch drei weitere Tore zu 
schießen. 
F 1: SGE - Grün-Weiß Darmstadt 
11:0 

In der zweiten Pokalrunde zeig- 
ten die Egelsbacher Jungs eine 
tolle Leistung und ließen dem 
schwachen Gegner aus Darm- 
stadt keine Chance. 
B 1: SG Eintracht Rüsselsheim - 
SGE 1:0 

Die B-Jugend der SGE verlor 
am Samstag bei Eintracht Rüs- 
selsheim mit 0:1. Der Gegner 
hatte bisher nur hohe Niederla- 
gen hinnehmen müssen, so 
glaubten die SGE-Spieler, dieses 
Spiel mit Leichtigkeit zu ge- 
winnen. In der ersten Halbzeit 
fand die SGE nicht zu ihrem Spiel 
und nur der glänzend aufgelegte 
Torwart Mirko Werny konnte die 
Mannschaft bis zur 35. Minute vor 
einem Rückstand bewahren. Un- 
konzentriertes Abwehrverhalten 
bei einem Freistoß bescherte den 
Rüsselsheimern die Führung, 

Nach einer Standpauke von 
Trainer Weber in der Pause er- 
spielte sich die SGE zahlreiche 
Torchancen, doch kein Ball fand 
den Weg ins Tor. Auch nicht, als 
die Rüsselsheimer nur mit zehn 
Spielern auskommen mußten. 
Nachdem Rüsselsheimer Eltern 
den Schiedsrichter tätlich ange- 
griffen hatten, brach der das Spiel 
zunächst ab, setzte es jedoch we- 
nig später wieder fort. Durch 
diese Niederlage hat sich die B- 
Jugend mit 7:3 Toren und 6:2 
Punkten vorerst von der Tabel- 
lenspitze verabschiedet. 
Vorschau: 
Samstag, 12. September: F 1;TSG 
Wixhausen - SGE, 11.15 Uhr; E 2; 
SGE - SC Victoria Griesheim, 
12.15 Uhr; E 1: SKG Bickenbach - 
SGE, 12.15 Uhr; D 1; TSG Wix- 
hausen-SGE,13.15Uhr;C 1;SGE 
- FCA 04 Darmstadt, 14,15 Uhr; 
B 1: Bezirkspokalspiel Georgen- 
hausen - SGE, 16 Uhr, 

JugendhandbaU 
TV Langen 

Gleich im ersten Rundenspiel 
landete die E-Jugend des TVL ei- 
nen 15:9-Sieg gegen die SG Ar- 
heilgen. Die Langener Jungen 
waren technisch überlegen und 
man merkte deutlich Fortschritte 
im Zusammenspiel. Besonders 
erfreulich war, daß sich jeder 
Spieler, sogar der Torwart, der ei- 
nen Siebenmeter verwandelte, in 
die Torschützenliste eintragen 
konnte. 

F- pielten: Benny Ritter (1); 
Joi ^ecskemethy (4), Florian 
Keh. I (1), BeijaminRoß(l), Chri- 
stian Steinbacher (1), Toni de Vita 
(1), Stefan Laucht (1), Michel Wer- 
witzke (5). 
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Zum Auftakt 9:4-Sieg über Pfungstadt 

Optimaler Start für SGE-Tischtennisherren / Damen mit wechselndem Erfolg 
Egclsbach - In der Kreisliga 

Darmstadt gelang der ersten 
Mannschaft der Abteilung Tisch- 
tennis der SGE zu Beginn der 
Punktrunde 92/93 ein sicherer 9:4- 
Erfolg bei Concordia Pfungstadt. 
Obwohl auf Egelsbacher Seite in 
den vergangenen Wochen kaum 
Doppeltraining stattgefunden 
hatte, waren die Doppelpaarun- 
gen Waldhaus/Rosam. Bellinskis/ 
Friese und Bender/Huckelmann 
allesamt erfolgreich. Auf dieser 
3:0-Rihrung ließ sich natürlich 
gut aufbauen. Während Spitzen- 
spieler Bellinskis seine beiden 
Einzel jeweils erst im Entschei- 
dungssatz unter Dach und F^ch 
bringen konnte, landete Rosam 
zwei sichere Zwei satzerfolge. Die 
beiden restlichen Zähler steuer- 
ten Bender und Huckelmann bei. 

Der zweiten Mannschaft gelang 
ein Auftaktsieg gegen die TSG 
Ober-Ramstadt mit 9:7. M. Bor- 
muth und Schroth waren an die- 
sem T^g gut in Form und steuer- 

ten jeweils zwei Einzelsiege und 
den gemeinsamen Dolppelsieg 
bei. Ebenfalls punkten konnten 
Rickert und von Deessen sowie 
das Doppel R. Schneider/von 
Deessen. 

Recht unglücklich verlor die 4. 
Mannschaft ihr Auftaktspiel mit 
7:9 gegen den SV Darmstadt 98. 
Im alles entscheidenden Schluß- 
doppel unterlag die Paarung H. 
Bormuth/Ehlen im Entschei- 
dungssatz mit 23:25. Aber den- 
noch waren diese beiden die 
überragenden Spieler mit zwei 
Einzelsiegen und dem Eröff- 
nungsdoppel holten sie zusam- 
men fünf der insgesamt sieben 
Zähler Je einen Sieg steuerten 
noch Hofbauer und Hauer bei. 

Ebenfalls einen gelungenen 
Saisoneinstieg hatten die Damen 
bereits am vergangenen Mittwoch 
beim TSG Wixhausen. Sie gewan- 
nen mit 8:3 Punkten. Nach den 
beiden Doppeln war das Spiel 
noch ausgeglichen, jedoch konnte 

man in den folgenden Einzelbe- 
gegnungen mit guten Leistungen 
überzeugen. Die Punkte holten; 
Loll/de Masi, Loll (3), de Masi (2), 
Schneider (2). Einzig Müller blieb 
an diesem Tag ein Sieg noch ver- 
sagt. 

Ihr zweites Spiel verloren die 
Damen gegen den TV Seeheim II 
recht unglücklich mit 6:8. Konnte 
man diese Mannschaft in der zu- 
rückliegenden Saison noch klar 
schlagen, so tat man saich diesmal 
schwer. Bis zum Stande von 6:6 
hielt man noch mit, doch in den 
anschließenden Einzeln, die 
durchaus zu einer Punkteteilung 
hätten führen können, unterlag 
man jeweils klar in zwei Sätzen. 
Erfolgreichste Spielerin an die- 
sem Tag war S, Loll mit drei Ein- 
zel- und einem Doppelsieg mit 
Partnerin de Masi. Die restlichen 
zwei Zähler erspielten sich de 
Masi und Schneider. 

In ihrem ersten Verbandsspiel 
traf der Aufsteiger SGE I in der 

Kreisliga auf einen sehr starken 
TTC Darmstadt und verlor mit 
9:21 Punkten. Ohne A. Höper, für 
den A. Brunner einsprang, war die 
Jugendmannschaft chancenlos. 
Lediglich J. Branke holte den Eh- 
renpunkt in Fbrm eines Einzel- 
sieges. 

Klar überlegen war die Jugend- 
mannschaft im Pokalspiel gegen 
die Gäste aus Nieder-Ramstadt, 
sie gewannen 5:0. Rir die Gastge- 
berspielten und siegten S. Warzel, 
A. Höper und S. Kaden. 

Das erste Punktspiel der neu- 
formierten Schülermannschaft 
gegen den TTC Darmstadt zeugte 
von großer Nervosität. Lediglich 
R. Gabert konnte bereits im er- 
sten Spiel überzeugen und siegte 
auch in seinem zweiten Einzel. 
Sehr unglücklich hingegen verlor 
A. Zeh mit 27:29, während die an- 
deren Spieler N. Ahmad, M. 
Schmuck und J. Bayer sich ver- 
gebens mühten. 

FViesenkampf: Vier 

Titel für TVL-Pechter 

Bei Hessenmeisterschaften aufgetrumpft 
Langen - Die Hessenmei- 

sterschaften im Friesenkampf, 
einem Mehrkampf aus Luftge- 
wehrschießen, einer Laufdis- 
ziplin (Damen: 100 m, Herren: 
1 000 m), Kugelstoßen, 
Schwimmen und Fechten ver- 
liefen für die Fechter des TV 
Langen sehr erfolgreich. An- 
nika Barsch, Sarah Colin, Mi- 
chael Grosser und Wulf Jonen 
wurden in ihren Altersklassen 
jeweils Hessenmeister und 
qualifizierten sich damit für 
die Deutschen Meisterschaf- 
ten, die an gleicher Stelle am 
19. und 20. September stattfin- 
den. 

Die besten Ergebnisse aller 
angetretenen Langener Fech- 
terinnen und Fechter erzielte 
Annika Barsch mit sehr guten 
Ergebnissen im Schwimmen, 
in der Leichtathletik und in 

ihrer bisher schwächsten Dis- 
ziplin, dem Flechten, die zu 
ihrer stärksten wurde. Dort 
konnte sie die Höchstpunkt- 
zahl erreichen, da sie alle ihre 
Gefechte gewann sowie Mi- 
chael Grosser, der auch im 
Fechten positiv überraschte. 
Die anderen Teilnehmer vom 
TV Langen belegten folgende 
Plätze: Wolfgang Dittmar 3 
Platz bei den Senioren, Gerald 
Jaschel 6. Platz bei den A-Ju- 
gendlichen und IVank Hellen- 
thal 7. Platz bei den Männern 

Der schöne Erfolg wäre den 
Fechtern ohne die tatkräftige 
Unterstützung der Langener 
Schützengesellschaft nicht 
möglich gewesen. Dort konn- 
ten die Fechter unter sehr 
sachkundiger Anleitung zwei 
Monate lang für das Luftge- 
wehrschießen trainieren. 

Rainer Schützen meisterlich 

Mit dem Kleinkalibergewehr ungeschlagen Titel geholt 

„Packung*' für die A-Jugend 

SGE-Kicker hatten beim 0:5 in Ginsheim keine Chance 
Dreieichenhain - Die Landes- 

rundenkämpfe in den Disziplinen 
Kleinkalibergewehr und Sportpi- 
stole sind beendet. Die Schützen- 
gesellschaft Dreieichenhain kann 
auf eine erfolgreiche Saison zu- 
rückblicken. Den Meistertitel si- 
cherten sich die Gewehrschützen 
und einen guten dritten Platz 
können die Pistolenschützen ver- 
zeichnen. 

Der letzte Rundenkampf der 
Kleinkaliberschützen Dreiei- 
chenhain gegen Sprendlingen 
wurde mit 35 Ringen Vorsporung 
gewonnen. Die Kleinkaliber- 
schützen schlössen mit 16:0 
Punkten ungeschlagen auf dem 
ersten Platz ab. Auf dem zweiten 
Platz landete die Mannschaft aus 
Neu-Isenburg, gefolgt von Hau- 
sen, Bieber und Sprendlingen. 
Nun werden die Hainer wieder in 
die erste Grundklasse aufsteigen. 

Die Schützen erzielten im Wett- 
kampf gegen Sprendlingen fol- 
gende Ergebnisse: Andreas Keim 
erreichte 247 Ringe, Petra Leon- 
hardt 236, Lothar Gutzmer 233 
und Wolfgang Schnell 232 Ringe. 
Als Ersatzleute schössen Horst 
Stroh und Monika Merz. 

Im Durchschnitt von allen 
Rundenkämpfen liegt Andreas 
Keim mit 259 Ringen an der 
Spitze. Danach folgen Lothar 
Gutzmer mit 254 Ringen, Petra 
Leonhardt mit 249, Wolfgang 
Schnell mit 245 und Horst Stroh 
mit 233 Ringen. Ein Blick auf die 
Tabelle der vergangenen Runde 
zeigt auf, daß die Kleinkaliber- 
schützen im nächsten Jahr hart 
trainieren müssen, um nicht wie- 
der abzusteigen. Denn die Ergeb- 
nisse der ersten Grundklasse sind 
doch um einiges höher als die in 
der zweiten. 

Die Sportpistolenschützen der 
SG Dreieichenhain stehen nach 
abgeschlossener Runde in der 3. 
Grundklasse auf dem dritten 
Platz, Sie werden im nächsten 
Jahr wieder in der Grundklasse 
starten. Mit 6:10 Punkten sind sie 
zwar punktgleich mit Neu-Isen- 
burg, die Hainer erreichten je- 
doch insgesamt eine höhere 
Ringzahl, Sieger dieser Klasse 
wurde Hainstadt mit 16:0 Punk- 
ten, Zweitplazierter ist die Lan- 
gener Mannschaft. 

Die Durchschnittsergebnisse 
der Sportpistolenschützen führt 
Norbert Och mit 269 Ringen an. 
Gefolgt von Karl Heinz Schäfer, 
der 263 Ringe erreichte, Hainz 
Steinheimer mit 250 Ringen, Kurt 
Knipp 240 Ringe, Henry Eichhorn 
238 Ringe, Fritz Werkmann 232 
Ringe und Gerhard Kammholz 
mit 223 Ringen. 

Egelsbach - Eine deftige 0:5 
(0:2)-Schlappe mußte die A-Ju- 
gend der SG Egelsbach am ver- 
gangenen Sonntag beim VfB 
Ginsheim hinnehmen. Die SGE 
hat nun 5:3 Punkte und erwartet 
als nächsten Gegner Spitzenrei- 
ter RW Walldorf. Nach diesem 
Spiel wird abzusehen sein, wohin 
die Reise der A-Jugend in dieser 
Saison geht. Gegen Ginsheim 
fanden die Egelsbacher nie zu 
ihrem Spiel und kassierten be- 
reits nach sieben Minuten das 0:1, 

Der Gast war zwar bemüht, das 
Spiel zu ordnen, doch die Spieler 
verloren zu viele Zweikämpfe und 
offenbarten im Defensivbereich 
und im taktischen Verhalten 
eklatante Schwächen. In der 33. 
Minute fiel das 2:0 für den VfB, als 
SGE-Keeper FYank Schwab einen 
Schuß aus halbrechter Position 
zu kurz abwehrte, und der Gins- 

heimer Linksaußen den Ball aus 
zwei Metern unbehindert über die 
Linie drückte. 

In der 40. Minute verletzte sich 
Spielführer Ralf Hölzke und 
wurde nach nur drei Minuten der 
zweiten Hälfte gegen Micael Bo- 
krezion ausgewechselt. Nach dem 
Seitenwechsel kam lyad Zreig für 
Lucian Hoffmann ebenfalls neu 
ins Spiel. In der 53. Minute dann 
das endgültige Aus für die SGE. 

Brot Freu(n)de 
ffOrdlewett 
pwcQiro'icöwswM^öö y 

Nach einer schönen Rechtsflanke 
köpfte ein mitgelaufener Gins- 
heimer Stürmer unhaltbar aus 
vier Metern ein. Nach 66 Minuten 
gar das 4:0 für die Gastgeber. 
Nach einem sehenswerten Allein- 
gang eines Ginsheimer Spielers 

klatschte Torwart Schwab 
Ball zunächst ab, doch gegen 
Nachschuß war auch er machtl 

Drei Minuten später die ein 
echte Torchance für die 
Egelsbach. Ferit Tek traf mit 
nem FVeistoß aus 18 Metern 
die Latte des Ginsheimer Geh: 
ses. SGE-TVainer Baumert we( 
Seite in der 70. Minute noch 
mal aus. Für Coskun Durgi 
brachte er Tolga Özdenses 
neuen Stürmer. In der 80. Mim 
fiel schließlich das 5:0, als 
Ginsheimer Spieler aus sec 
Metern unbedrängt einschoß 

SGE: Schwab, Mekonnen 
krezion, Zegarac, Campb 
Kern, Tek, Kurpiela, Hölz 
HofTmann, Durgun, ZeravicaC 
cael Bokrezion, Zreig, Özdens 

DÜRKHEIMER 

DAS GRÖSSTE WEINFEST DER WELT 

11.-15. UND J 8.-2 I.SEPTEMBER 1992 
in Bad Dürkheim an der Deutschen Weinstraße 
Informationen; Verkehrsamt der Stadt (063 22) 79 32 76 

T ) Zu-Woi,!. a, i>u,, 

Wir haben wieder frisclien 

APFELMOST, 1-l-FI. 1,60 DM 
sowie eine große Auswahl an 

TAFELÄPFELN 

Obsthof am Mühlbach 
6108 Weiterstadt/Schneppenhausen 
Albrecht-Dürer-Strafte 35 • Telefon 06150/515 20 
Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9.30-12.00, 14.00-18.00, Sa. 9.00-12.00 Uhr 

Aktionswochen 
Dacharbeiten aller Art 

z. B. Frankfurter Pfanne plus ä m^ 32,- DM 
Balkon-ZTerrassenbeschichtung! 

- 10 Jahre Garantie - 
Dauerhaft wasserdicht durch Beschichtung mit Polyester-Elastomer 
auf vorhandene Untergründe. " Kein AbriBI - Das Produkt ist hoch- 

flexibel, so daß auch Fundamente, Fugen und Kellerräume 
abgedichtet werden können. 

Ausführliche Auskunft und Beratung: 
ASG GmbH JANKA Bedachungen, Dresdener 1 D - 

6450 Hanau 1 - Tel. + Tax 06181 / 25 34 21 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 /7 81 10 

D-l-E-B-U-R-e 

NISSAN 
NISSAN 

AUTOHAUS ELLER GMBH • LAGERSTR. 31 A 
6110 DIEBURG • TEL. 06071 / 24021 

ProbIflfnIose. sautiera 
und schnelle Montage 

Service und Kundendienst 
durch eigene Monteure 

SpitzenOuslitit 
in weiB. weifi/bfiun, 
oder verschiedenen 

Holzfartten 

KUNSTSTOFFENSTER 
ROLLADEN HAUSTÜREN 
MARKISEN ROLLVORHANGE 
JALOUSIEN ROILTORE 
Eigene Fat)rikalion von Norm- und 
Sondergrößen mit Montagebetneh 
RICHARD 5CHUM GMBH 
Kunslsloflensterlabrik 
Dieselslraße 49 
6052 Muhlheim/Mair> 
Telefon (0610B)&343 
Telefax (06108)7 84 30 

Besuchen Sie unsere Musterausslellurtg' ^ - 

Btockhaus 
15 qm 
nur OW 

7.2ß0'' 

Uriaubszelt - Gartenzelt 
Qal7hamorl^''aus GmbH odi^ueryer cwoflöhm staoe m 

6100 Damistadt. 9 06151 / 89 57 97 

Mobiltelefone 
Mobiltelelan Vertriebs QmbH 

Bieberer Str./Ecke SpleBstraBe 
« 069/85 8917 

BEKANNTSCHAFTEN 

Frauen aus Polen u. Ukraine suchen 
Partner. Wir bringen Ihnen die Frau 
Mrsöniich, sofort Kontakt möglich. 
Partnerschaftsbüro Lötz, Mozartstr. 
7 a. 6390 Usingen. Tel. 06081 / 

1 63 53. Fax 06031 /1 67 37 

gibt es noch! 

Und wo7 Im Biospärenresarvat 
Hohe Rhön, wo der Wacholder 
wäch«t. Wenn Sie mehr über die Naturparadiese in den neuen 
Bund^ändern wissen möchten, 
dann fordern Sie unsere Zeitung 
"f^turschutz in Ostdeutschland" an 
(Bitte 1.- DM Rückporto beilegen). 

Name. Vorname 

Naturschutzbund Deutschland e. V. 
Eichwalderslr. 100.0 - 1251 Gosen 

€än0encr^'tung 

^■«uiLmiiiMmiiMiuii 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer ^ 
Wochenblatt 

JSsWT*-E ® tB 0 B und UntwtMttuno 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

.. das amtliche Bekanntmachungsorgan 

.. die große Lokalzeitung 

.. die Vereinszeitung 

.. die Familienzeitung 

.. die Veranstaltungszeitung 

.. die Sportzeitung 

.. die Kulturzeitung 

.. die Unterhaltungszeitung 

.. der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

lU 
X 
ü 
(O 
I- 

o 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26, 6070 Langen 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 
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STELLENANGEBOTE 

LBS Hessen-Thüringen - ein wichtiger Ver- 
bundpartner innerhalb der S-Finanzgruppe. 
Wir sind Marktführer in Hessen und die lei- 
stungsstarke Bausparkasse der Sparkassen in 
Thüringen. 

Mit Menschen, die über ein hohes Maß an 
Leistungswillen und Motivation verfügen, 
wollen wir gemeinsam neue Ziele erreichen. 
Da7.u suchen wir für unsere Abteilung Ver- 
tragsg^eschäft in Frankfurt 

Sachbearbeiter/innen 

Sie sollten neben einer Banklehre möglichst 
auch über Erfahrungen im Bauspar-Passiv- 
geschäft verfügen. 

Ihre Aufgabe uinfaßt die vollständige Bear- 
beitung der Kundenaufträge, wobei wir auf 
einen freundlichen, qualifizierten Beratungs- 
service besonderen Wert legen. 
Sind Sie interessiert? Dann senden Sie bitte 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
mit Angabe Ihres Gehciltswunsches (Jahres- 
bruttobezüge) an 

Landesbank Hessen-Thüringen 
Girozentrale 
Abteilung Personalbetreuung 
Postfach 11 08 33 
6000 Frankfurt am Main 11 

LBS 
III SSI N-l III U|N(.I N 

Bausparkasse der Sparkassen 
A Finanzgruppe 

Die SAMSON AG ist ein weltweit aktives Industrieunternehmen der Meß- und Regeltechnik 
mit 1600 Mitarbeitern. Wir entwickeln, fertigen und vertreiben mit großem Erfolg Geräte der 
Regelungstechnik für die Industrie und die Gebäudetechnik. Wir bieten 

Lehrstellen für 

Realschüler/innen 
Die Grundlage unseres Erfolges Ist die berufliche Qualifikation unserer Mitarbeiter. 
Deshalb wird Ausbildung bei SAMSON ganz groß geschrieben. Ab September 1993 bilden 
wir Realschüler u. -Schülerinnen In folgenden Berufen aus: 

• Industriemechaniker 
• Zerspanungsmechaniker 
• Energleelektronlker 

• Industriekaufmann 
• Kaufmann für Bürokommunikation 
• Technischer Zeichner 
• Werkzeugmechaniker 
Die Ausbildung erfolgt In modern ausgestatteten Büroräumen und Werkstätten. 
Kommen Sie zu SAMSON. Bei uns haben Sie auch nach der Ausbildung gute Auf- 
stiegsmöglichkeiten sin krisenfesten Arbeltsplätzen! 
Übrigens, wer uns vorher kennenlernen möchte, den laden wir zu einer 
unverbindlichen "Schnupperlehre" vom 04.01. - 07.01.1993 ein. 
Telefonische Auskünfte gibt Ihnen gerne Frau Spliethoff in der 
Personalabteilung, Tel. 069/4009-693. 

SAMSON AG ' Meß- und Regeltechnik - Personalabteilung 
Welsmüllerstraße 3 Pf. 10 19 01 6000 Frankfurt/Main-Ost 

LBS Hessen-Thüringen - ein wichtiger Ver- 
bundpartner innerhalb der S-Finanzgruppe. 
Wir sind Marktführer in Hessen und die lei- 
stungsstarke Bausparkasse der Sparkassen in 
Thüringen. 
Wir suchen für unsere Kreditabteilung in 
Frankfurt qualifizierte 

Kreditsachbearbeiter/innen 

die über ein hohes Maß an Leistungswillen 
und Motivation verfügen. Sie sollten neben 
einer fundierten Ausbildung über gute 
Kenntnisse im Kreditgeschäft verfügen; spe- 
zielle Kenntnisse im Realkredit- und Bau- 
spargeschäft wären von Vorteil. 
Ihre Aufgabe umfaßt die Kreditbearbeitung 
vom Antrag bis zur Rückzahlung. Dies 
schließt die Prüfung und Überwachung von 
Kreditsicherheiten, die Fertigung von Schät- 
zungen und Beleihungsvorlagen sowie die 
anfallende Korrespondenz und Beratung ein. 
Sind Sie interessiert? Dann senden Sie bitte 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
mit Angabe Ihres Gehaltswunsches (Jahres- 
bruttobezüge) an 
Landesbank Hessen-Thüringen 
Girozentrale 
Abteilung Personalbetreuung 
Postfach 11 08 33 
6000 Frankfurt am Main 11 

LBS 
Hi ssj \-M.ll KIN(.I S 

Bausparkasse der Sparkassen 
A Finanzgruppe 

Ihre Chance bei einem 
internationalen Spitzenkonzern 

Die ALICO Deutschlarxj 
gehört zum Finanzdienst- 

lei8tur)gskonzern An>erlcan 
Intematkmal Qroup. Dieser 

ist mit mehr als 31 000 Mitar- 
t>ettem in 130 Lflndernlederlas- 

sungen auf allen Kontlr>enten ei- 
nes der größten und erfolgreteh- 

sten internationalen Unterr>ehmen 
seiner Brar)che. Die ALICO Deutsch- 

land profitiert von ihrer internationaien 
Bnt>indur>g urtd besitzt ein leisturtgsffihi- 

ges Management, das die kur)der)orien- 
tierte und flexible Unternehmensphilosophie 

entscheidend geprftgt hat. 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 

eine/n engagierte/n Innendienstmitarbetter/in für 
unsere 

Vertriebsabteilung 

Ihr vielseitiges Aufgabengebiet umfaßt die Betreuung von unab- 
hängigen Vertriebspartnern. Vermittlerorganisationen und Koo- 

perationspartnern. die Abwicklung von Provisionszahkingen, das 
Erstellen von Vertriebsstatistiken sowie das Angebotswesen. 

Erfahrung im Umgang mit Kunden und Organisattonsgeschick sollten 
Sie mitbringen. Idealerwelse haben Sie eine qualifizierte AusbikJung im 

Versicherungs- oder Bankbereich und verfügen über gute EDV-/PC-Kennt- 
nisse. 

Wir sprechen hier auch AuBendienstmltartMiter/innen an, die sich in den Innen- 
dienst verändern möchten. 

Es erwartet Sie eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit t}el leistungsge- 
rechten Bezügen. 

Wenn Sie jung und flexibel sind und Interesse haben, in unserem engagierten Team mit- 
zuarbeiten. dann senden Sie uns ihre Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie uns einfach 

an. Telefon 069 / 67 80 05-0, Frau Hess. 

üliCO 
DEUTSCHLAND LEBENSVERSICHERUNG AG 
TriftstraSe 53, 6000 Frankfurt 71 

Suchen Sie einen Arbeitsplatz mitten im Herzen 
von Frankfurt - mit den besten Verkehrsver- 
bindungen und mit individueller Arbeits- 
zeit, auch Teilzeit oder stundenweise? 
Pann kommen Sie in unser Team als 

FTAoder 

Apothekenhelferin 

Auch wenn Sie Ihren Beruf einige Jahre nicht mehr ausgeübt haben aber 
wieder Spaß daran hätten, geben wir Ihnen die Gelegenheit, sich wieder 
einzuarbeiten. Unser Team und das nette ßetriebsklima werden Ihnen 
dabei helfen. lnteressiert?Dann rufen Sie einfach mal unseren Chef, Herrn 
Ortwin Theobald, an. Odersenden Sie ihm Ihre Bewerbung zu. I 

Telefon 069 - 23 30 47 i 

Apotheke im Hauptbahnhof I 

6000 Frankfurt am Main 1 l 

Ihre Chance bei einem 
internationalen Spitzenkonzern 

Die ALICO Deutschland gehört 
zum FInanzdIenstlelstungskonzern 

American International Group. Die- 
ser Ist mit mehr als 31 000 Mitarbei- 

tern In 130 Ländernlederlassungen auf 
allen Kontinenten eines der größten und 

erfolgreichsten Internationalen Unter- 
nehmen seiner Branche. Die ALICO 

Deutschland profitiert von Ihrer Internatio- 
nalen Einbindung und tjesitzt ein leistungsfä- 

higes Management, das die kundenorien- 
tierte und flexible Unternehmensphilosophie 

entscheidend geprägt hat. 
Zur Verstärkung unseres Teams In der Hauptver- 

waltung suchen wir Mitarbeiter/Innen für unsere 
Abteilungen 

Service und Beitragseinzug 

Sie werden eine vielseitige und interessante Tätigkeit Inner- 
halb der Vertragsbetreuung ausüben bzw. über ein gutes 

Zahlenverständnis verfügen, um wichtige Aufgaben In unserer 
Beitragsbuchhaltung zu übernehmen. 

Idealerwelse bringen Sie Erfahrung aus dem Lebensversiche- 
rungsreich mit; dies Ist jedoch nicht Voraussetzung. Viel Eigen- 

initiative und Spaß an der Artieit sind für uns ebenso wichtig wie die 
t>enötigte fachliche Qualifikation. Wir legen Wert auf Gewissenliaftlg- 

keit und Umsicht t>di der AufgabenerfüNung. 

Unsere Tarife sind kundenfreundlich - unsere Mitart>elter sollten dies 
ebenfalls sein. 

Wenn Sie jung und flexitiel sind und Interesse haben, In unserem engagier- 
ten Team mitzuarbeiten, dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen 

oder rufen Sie uns einfach an. Telefon 069 / 67 80 05-0, Frau Hess. 

ühra 
DEUTSCHLAND LEBENSVERSICHERUNG AG 
ThftttraS« S3. 6000 Frankfurt 71 

Nicht alltäglich 
ist die Tätigkeit unserer 
Mitarbeiter. Selbständiges 
Arbeiten in verschiedenen 
Unternehmen lAßt wenig 
Platz für Routine. Ganz 
wichtig: Bezahlung und 
soziale Absicherung stim- 
men. Überzeugen Sie sich! 
Wir suchen; 
SeicretiriiMn, 
PkOMtypittlimM 
SteMty^tlMM, 
BürMSSlStMtllMI 
Textverartieltmgskrifte 
Interessiert? 
Rufen Sie uns an! 

Waldstraße 45 
6050 Offenbach 
« 069-64 82 51 81 

-ir randstad 
zeit-arbeit 

Sofort Arbeit und 
gleich gutes 
Geld verdienen. 

tüchtige Lageristen 
und Produktionshelfer 

Rufen Sie an 
Wir Informieren Sie 
Waldstraße 45 
6050 Offenbach 
«069-64 82 51 81 

U 

bJ) 
Cd 

-ir randstad 
zeit-arbeit 

FAHRZEU6E 
Wotinmobil« vefmletet: 0611 / 40 89 75 gew. 

HEIRAT 

• Jürgen ist Arzt 
uncT wohnt auf dem 
Lande. Er ist 39 Jahre. 

1.65 groB und ein herzensguter, 
^mpathischer Mann. Nach einer 
Enttäuschung sucht er ein ehrli- 
ches Mädchen (Frau), wo eben- 
falls eine feste Bindung sucht. 
„Übrigens, ich segle gerne, liebe 
Musik, die Natur und kann von mir 
behaupten, daß ich anpassunsfä- 

'Jin. K*  
ige 

mein Aussehen sollst DU (SIE) 
schwarz. Augen dunkelbraun und 
selbst beurteilen. Ruf einfach mal 
an '. Uber Tel. 06184/6 2714 
auch Sa. u. So., Institut CHRI- 
STINE QmbH, Buchbergblick 39, 
6456 Langenselbold. 

Originalfoto 

HS.0.8. 
Wo bist Du?" Bri- 
gitte. Blondes, 
wildes Haar. Augen 
- so klar wie das 
Meer. Zärtliche Lip- 
pen verführen Dich 
. . . Brigitte geht 
lächelnd vorbei. Du 

siehst ihr nach. Die hauten^n Jeans 
wirken sehr sexy. Das weiM T-Shirt 
sitzt lässig. Die junge zarte Haut macht 
die weichen weibli(^n Fomten begeh- 
renswert. Brigitte ist die tolle Frau. Un- 
kompliziert. F^iBig. Eine Frau, die Dich 
wahnsinnig macht. „Ja. Ich such Dich. 
Ich lietM den Wind. Die Wellen. Mich zu 
bewege. Uebe Freunde. Musik - aber 
l(eine Discos. Jetzt bin ich 23. WeiBt Du, 
Ich bin Iceine Frau für eine Nacht. Ich su- 
che Dich, weil ich bei Dir bleiben will 
... Ich koche wahnsinnig gem. Mit Dir 
in duftenden Gräsern liegen. Deine 
Haut spüren, die Liebe fühlen, mich 
ganz fallen lassen. Du - komm. Du soll- 
test schon älter sein, denn ich suche 
Geborgenheit... Ruf an." 
Obw fsL 06164/6 27 14 auch 8a. utkI 
8o., Institut CHRISTINE GmbH, Buch- 

^ bergbitek 39. 64S6 LangertseiboM. 

• Juniorchef 
Micha, 32 J., ein wahnsin- 
nig gutaussehender Typ. 

Durchtrainiert, mit dunklem Haar 
und braunen, treuen Augen. „Be- 
ruflich brauch ich den Erfolg, es 
macht mir viel Spaß, bei meinen 
Angestellten bin Ich beliebt. Am 
Wochenende werde Ich Tennis 
spielen oder vielleicht segeln ge- 
hen.Den nächsten Urlaub planen. 
Ich liebe es, unter Palmen zu lie- 
gen. Oder soll ich einfach in mei- 
ner tollen Wohnung bleiben, so 
richtig oemütlich Musik hören? 
Wenn icn dich doch nur schon ge- 
funden hatte! Deine Wünsche er- 
füllen, Dich lieben und zärtlich zu 
Dir sein. Ja! Zärtlichkeit und 
Treue - Dich wünsch ich mir so 
sehr. Ruf an, wir vrarden be- 
Stimmt das glücklichste Paar.. 

Iber Tel. 06184/6 27 14 aiicti 
Sa. ur>d So., Instftut CHRISTINE 
QmbH, Buchbergbllck 39, 64S6 
Lar»gens«lbold. 

{ IJ" 
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Heizung»-, Sanitär- und EleMrolechnik 

tHR NEUES BAD — 
alle Arbeiten und Lieferungen aus einer Hand 

• Planung • Beratung 
• Dnmontage • Abtransport 

I Lieferung 
• Heizung 
• Fliesen 
• Wartung 

I Installation 
• Elektro 
• Holzartjelten 
• Service 

Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellungen mit 
1500 In Offenbach und Drelelch und erleben Sie die 
Vielfalt moderner Badgestaltung. 

Laforsch Heizungs-, Sanitär GmbH 
6060 OffwitMch-Bleber 
Ferd.-Porache-StraO« 1 
Telefon 069/S9 SO 77-6 

6072 DreMch-DreieictMnhaln 
InduitfleitriB« 2 
Tstofon 06103/6 20 SS 

keine Beratung und kein Verkauf am Sonntag 

HEUSENSTAMM 

Preisgünstige 2. Walil Hösclienwlndeln 
vom SECONDS WINDELSHOP 

auf dem Parkplatz Ausflugslokal 
WILDHOF, Dietzenbacher Str. 201 

Freitag, den 11 September 1992 
Freitag, den 2. Oktober 1992 
Freitag, den 23. Oktober 1992 

Verkaufszelt: 8.00-12.00 Uhr 
„Sconds" Windelshop GmbH, Auf der Trinnel, 5440 St. Johann 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialisl 

DI« Nr. 11n Europa. PORTKr Ausstellungs-Cenfer Dietzenbach DieselBlf^ße 1 - 3 ^ _ _ - _ ^ ^_ 6057 Dietzertbach-Sleinbarg dt 0o0 74/4041 27 

Ries^nsp^ß! 

PAr M» L—r ■aitrtr ZeHwe® I" 

19.90 

Bodenseeobst- und Kartoffelverkauf! 

Am Samstag, dem 12.9.1992, prima Apfel und Birnen vom 
Bodensee 
Qrafensteiner, James Qrteve, «n 
Summerred, Hkl. 1  1kg 1,30 1Z K9 13>DU 
Elstar, Hkl. 1  1kg 1.60 12 kg 18.00 
Birnen; Williams Christ, Hkl. I. 1 kg 1,60 5 kg 8.00 
Kartoffel: „Wylla" 
Hkl. I. vorw. festk 1kg 0,48 1Z,5 Kg D.OU 

Hku*^.' 1 kg 0.60 5 kg 3.00 
8.00 NM-lMnburg, Q0t«f1>ahnhof 13.15 Off«nb«ch, 
8.30 Wtttdorf, Bahnhof Nimm 
8.45 nWrfaklM. Bahnhof 13.46 Offonbach, Attar Frtadhof 
9.15 E0altbach. Bahnhof ««Bahnhof 
9.30 Ungan. Bahnhof J} ]® KSSt!?"' ISlS!®* ^ in nn Stainhalm, Stadttpartcataa 
0 M «•«> K'^ Auhrtm, Bl^t 1? « Hilntiwg. Bihnnol 

H ÄC S?*""''; 'I* '® Ob«-Rod«i, Bahnhof 
31« ÄHIIÜl"*"™' « M NI«t«-Rodm, Bahnhof 12.15 OtMftthauHn, Bahnhof ,5.15 oudanhofan, Bahnhof 
12.30 Hauaan, BOrgafhaut 15.45 JOgaahalni, Bahnhof 
12.45 Btabaf, Bahnhof 18.00 Hamhautan, Bahnhof 

18.15 Waitkirchan, BOrgarhaut 
J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher Straße 5 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholi - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

schnell 

bequem 

preiswert 
Rosbacher Urquelle stilles Mineralwasser l2/0,7-l-Kasten 8.25* 
Hirschquelle, Heilwasser 12/0,7-l-Kasten 11.95* 
trischa Orangenllmontde, Zitronenilmonade l2/0.7-l-Kasten 848* 
Rapp's Wetterauer GoM Apfelwein, Apfelsaft 12-l-Kasten 16.95* 
Frisch von der Kelterl 
SOBer und Rheingauer FedemvelBer 

hGbei^cn 

KLJCHEN 

im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Domkaat Jacobi 1880 
38 Vol. %. 0.7 13.98 3evbi.%,o.7 13.98 

Bommertunder Zinn 40 
38Vol.%.0.7 13.98 40Vbl.%.0,7 13.98 

Prinzregent Luitpold Welzenbier hell + dunkel 
Hennlnger Eipott, Henninger Kalter Pilsner Primat 
Glaabtbriu PMsener „Privat", Seilgenstidter Export 
AltenmOnster Brauertiier urig-wCrzIg, hopfig-herb 
Jever Pils, Jever llght 
Krombacher Pils 
TradctMKnRSIr^" 

20/0,5-l-Kasten 19.95* 
20;0,5-l-Kasten 16.95* 
20rt),5-l-Kasten 17.50* 
16A).5-I-Kasten 18.95* 

20/0,b-l-Kasten 22.95* 
20/0.5-l-Kasten 21.95* 

GleisstraSe 1 
Halnhaius«ffi Alfred-Dalp-StraBe 54 
Mausen Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Sdl^enstadter Str. 66 
Ot>«rt»tMius«n MaiteserstraBe 3 
OroSauh^lm Benz'/Ecke Edisonstr. 
Kl«lffi-Auh«lin Seligenstadter Straße 60 
Ki»ln Krot»»nburg FasaneriestraBe 7 

L«no«n LangestraBe 3 Prttterstraße 45 Mühlh«lfn BorsigstraBe 2 DieseTstraBe 1 
N*u-l««nlMiro SchleussnerstraBa 56a NI*d«ff*-Ro«i«n Einsteinstraße ^ OI>*r-Ro<t*n OdenwaldstraBe 69 Off«nl>aioh Berliner Str. 258 LudwigstraBe 61 Senefelderstr. 170 

Steinheimer StraBe 43 
Spr^ndllno^n EisenbahnstraBe 141 
K.'Adenauer-StraBe 81 

Profi-Zentrale, Auskünfte Telefon 069/2 26 17-0 
Profi-Tank SanafaMarttr. 170 

0,99» 1,25» 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

Büro Offenbach 
Bieberer Straße 77 

« 069/81 26 17 und 81 58 17 

j^^^echa u. Köpping GmbC^L 

JAGUAr 
Vertretung 

 AUTOHAUS  
As/ALON 

JAQUAR QMBH 

NEU-ISENBURG 
Vorführwagen 

XJ6 3,2 Ragancy Bariey 
Automatikgetnebe. Leder. 
Met.-Lack, beheizte Sitze vom. Kli- 
maanlage. EZ 3/92. 10 000 km 

DM 70 900.- 
XJ6 4,0 Sovaraign 
Ramenco/Parchmertt 
Automatikgetriebe. ESSO. EZ 2/92, 
12 500 km 92 900.- 
XJS 4.0 Coup« 
Brookhards Green/Parctiment 
Automatikgetriebe, Leder, beheizte 
Sitze vom, EZ 4/92, 6000 km 

DM 94 900.- 
Gebrauchtwagen 

XJ6 3,2 M Savoy Grey/Pennlne 
ESSD, Met.-Uck, EZ 9/91 

DM 5« 900.- 
XJ6 4,0 A Qunmetall/Clilltem 
EDDS, Klima, Met.-Uck, EZ 12/91, 
leOOOkni DM69 500.- 
XJS-Cabila V12 A 
WastnlnstEir Blue/lsls Blu« 
EZ 7/88,28 000km DM83 000.- 
XJS-CouiM V12 A 
Gunmetall/Saville Grey 
EZ 3/92,13 500 km DM92g00.- 
• Lsihwsgwi • iniaMungiuhme 
• InipsirtlonilMtpa .u 
• Jsgiiv-Botitiqu« 
• LMilng/Fln«nil«fiing 
• AR* Qsbrauchtwagm mit 

GW-Qwantl« 
• VortOhning u. Uefwung iMdi 

Abtoradw immtub Dsutich- 
landt 

Jaguar-Vertretung 
 AUTOHAUS  
>^^LON 

JAQUAR QMBH 
IWunbwg-Stride 10 

(an der B 45) 6078 Nw-Itonburg 
Teldofi 06102 / 3 80 01 

Fax 06102 / 377 78 
Samstag-Sonntag 
geöffnet 9-16 Uhr 
und «ufierhalb der 

gaaetzlki^hen LadenscbluSzeiten 
keine Bei atuna - 

kein Verkauf 
"Der persönliche Service^ 

HamtMjrg Hamstadt 
Tel. (06182) 72 48 

Reparaturschocbdienst 
Daclv, Neu* und 

Umdeckung 
Spengler artMrten »chr>efl ifid preiswert 

Motorrad - Service 
Beratung • Verkauf 
Service • Ersatzteile 

20 Jahre HONDA PRAXIS 
kornman Ihrem Service ngiite I 

DAS TOP-BIKE DES MONATS 

TOP ONE 

DOMINATOR 

Spartip 
VorfOhrmotorrftder MODELL 92 
NX 650 Dominator DM8 900.- 
XL 600 V Transalp DM9 600.- 
XRV 750 Africa Twin DM 12 500.- 
ST 1100 Pan European 

DM 19 600.- 
Qebrauctite werketattgepi^'ft 

VT 500 E (20 kW) DM 5 000.- 
ST 1100 (91). 7000 km 

DM 17 800.- 

o.horten/tdn 
motorrMer gMMbedterctr. 36 «06150/815 67 6100 darmtladt-wUh. 

^K>lAIINORUND' 
Schomtf •iMdtUildani.mit Schamotterohran • Edildihlrohran« mll 
WJrmsdämmung • LilcMbaton mll Glasur • gegsn leuchte, versotten- 
deSchornsteine vorsorgllchanzuratenlielNiedenremperaturheizunoeii 
Emaaem «on Schomtlelnkiplan rnt Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schornsteintechnik /C 411 4E 
6450Hanau7(Steinheim)'Maybachstr. 17 UDIol/D Oi 13 

Wündersdiöiie 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Riesenartwiten im 
Komplett-Service. 

IWOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

Kaufen und « 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM14.- 

VERKAUF 
MercadaalSOEM+SDunlopSPee Trockenaa Buchenbrennholz, 
'5/70 SR 14, DM 200.-; 4 Mercedes 23 m', je DM 65.- und 4 Hanger voll, 
10 SE M+S Uniroyal 205/70 HR 14, 3 m', geschnitten und gehackt, je 
U 100.-; 2 neue Steppdecken, DM 345.-, Privat, Tel. nach 17 Uhr: 
irko Cllnlsan, auch geeignet für 06131 / 47 83 18, tagsüt>er: 06049 / 
lulMlIergiker, weiB, waschbar bis 73 89 
i", trocknergeelonet, 135x200 cm,    
M 100.- p. St., Tel. 06182 / 2 36 64 Kompreaaor Typ Otto Boge, Modell RM 850-25, Ausgangsleistung 850 

L/Mln., Höchstdruck 15 Atü, 850 U/ 
Min., komplett bis auf Luftzwischen- 
behaiter, Qesamtzustand sehr gut, 
Preis VB, evtl. mll Zubehör, Tel. 
06108/4 53 15, nach 18 Uhr 

irkauf* altdeutschen Couchtiach, 
it erhalten, für DM 100.-, Tel. 
1182/16 26 
guchgamKur (3er/2er/1er), heii- 
r«un, neuwertig, f. DM 900.- zu 
Kk., Tel. 06103/6 46 61 
Kkaufe Wohnzimmerschrank 60er 
tire, VB 50.-, Fernseheckschrank 

, Beistelltisch Klefernachb. 80x80, 
.-, Stehlampe 5 -, Hutablage u. 
liegel 10.-. Jugendbett m. Bettka- 
gn braun, 20.-, Lattenrost 1x2 m 

Matratze 1x2 m 20.-, Nähmasch. 
Klikriegsmod. 50.-, EBtlsch aus- 
itib. 20.-, Küchentisch 10.-, Gäste- 
itt neuw. 50.-, Gasheizung f. Bad 
I.-. Doppelbett 2x2 m, Nacht- 
hränk. 10.-, Zwischenzähler 5.-, 
«tcar 20.-, Hochstuhl m. Tisch 40.-, 
ibybadewanne 5.-, fester Liege- 
^gy blau 25.-. Türgitter 5.-, Gae- 
olf-Mantel, Gr. 44. NP 1200 VB 

-. neuw. Brautkleid, Gr. 36, lang, 
350.- 0. Zubeh., Brautkleid, Gr. 

SammsHeller China, Volksrepublik- 
Serie „Ching-Te Chen - Die schönen 
der roten KammerBradex-Nr. 10- 
I 50-1 (12 Stck.), Bradex-Marktprels 
DM 1155 -, Preis VB, Sammelteiier 
Fürstenberg, Serie ,,Am malerischen 
Rhein". Bradex-Nr. 22-F 82-7 (8 
Stck.), Bradex-Marktpreis DM 569.-. 
Preis VB, 069 / 84 34 66, ab 20 Uhr 

KOchenbutfat. Klefer, Tisch. Stühle, 
und Truheneckbank mll Kissen 
preiswert. Chicco- Gehfrei, DM 35.- 
Tel. 069 / 86 12 39 
AutokinderaHz, Römer Peggy u. RO- 
mer KIddy, ab 8 Mon., je DM 35 -, Rö- 
mer Vario (neu), DM 30.-, Tel. 06106 / 

1 68 84 
Prsnatal Triset Kinderwagen, grau- 
blau, Luftballonmotiv Inkl. Zubehör, 
NP 800.-, VB 300-, Farb-TV, Grundig, 
gut erh.. 56 cm. VB 290.-. Tel. 06106 / 
7 68 03 

Schlafzimmer, Birke. DM 250.-. Kü- 
che, DM 100.-, gr. Schlafcouch, auf- 
klappb., DM 100.-, alles gut erhalten. 
Tel. 06106/1 52 67 
TV-Dachantenne m. 5 Progr. u. 
drehb. UKW-Empfang, 5 J. all, gün- 
stig abzug., Tel, 06074 / 9 87 28 
Wohnungsauflösung: Rodgau-Jü- 
gesheim, Paul-Gerhardt-Slr. 5, MI.. 9. 
9.92.13-20 Uhr. Sa.. 12.9.92.10-12 
Uhr 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
AnUkss Klavier, 135 cm hoch, hell- Altdeiit Wohnzbnnwrschrank, Tisch Dia-Proi*ktor mit Tisch und Lein- 
braun. wunderschönes geschnitztes m. Marmorpl.. kl. Sldetx)ard zus. DM wand VB DM 265 - Tel 069 / 
Gehäuse mit Kerzenhaller (restau- 200.-; HelSluftherd DM lOO.-zu verk.. 81 34 30 
riert), mechanisch komplett überholt Tel. 06071 / 3 34 30 
(mit Garantie). Mit Moderator und ein- ^ . .. - ■■ ■ — - . tv-l- 2 Oemlkto, ..öl auf Holz", von Verkäme 2 g^gitte Holzer. Wertgutachten 

?2'J SM%"Äd"~der'?ercm ^r^A au™'' ... , . ^uschr. erb. unter A3i4 defekt, für je 50 DM. Auloiautspre- 

gebautem Lufttwfeuchter. VB 5500.- 
DM. Tel.: 06074 / 4 32 46 
Zu verkaufen: SchwebetOiwi- 
•chrank (Moorelche) mit Beleuch 
tung, B. 3 m, H. 2.40 m. VB 500.-, Tel. "''»l- 06104 / 6 23 61 
06182 / 2 27 77 ab 18 Uhr 

clier Boston 767. toller Klang, für 250 Pag-Parago KImterwagen, Modell . T.i ,000«.   „Flieger", welB/türkis, Sitz-ZUege- 
stellung (als Erstlingswg. zu ver-     2 Polstersessel (neu t>ezogen) ä DM wenden). Schieber umlegb. Inkl. 

HauahaltsaufMaung sehr vieles neu 50.-. 1 Schaukelstuhl, DM 80.-, 1 FuBsack, extra Trageta. 330 - 
und originalverpackt. Samstag, 12. Femsehsessei, DM 200.-. 1 Trimmrad Hochstuhl „Qeuthner" BSr-Mot 
Sept., ab 14 Uhr. Dreieich-Sprendiin- (Hometrainer), DM 350.-, Tel. 06106 / 80.-. Paldl-Klnderbelt 70 x 140 oran- 
gen. Moselstr. 5. 30 19 von 7-16 Uhr. 
Klappbett mit neuer Matratze zu ver- Trtchtsrgrammophon, alter Christ- 
schenken. Tel. 06103 / 8 56 93 baumständer. dreht mit Musik. guBei- 
     serne Wandgarderobe (7 Haken). 
Neuwartig« Vitrine u. Sklebonl, El- preisw. unter Tel. 06182 / 6 65 15 
ehe rustikal, bekles ca. 1,55 lang, ta- 
delloser Zust. Preis VB; Teewagen. Sehr gute braune Ledergamltur, 3- 
Elche rustikal. 80.-; 3 Coucheiemente Sitzer + 2 Sessel + 1 Hocker, DM 
150.-; Yucca-Palme 2,20 m. Preis VB; 600.-. Regal-Anbauwand, B. 1,72, H. 
Dachgepflckträger für Kadett 100.-. 2,33, T. 0.40, teils Türen, teils offen, 
Tel. 06182 / 2 68 55. DM 100.-, Tel. 06104 / 37 48 

Komfortable gepfl. Einbauküche, 
Eiche sand/beige, L-Form, 
2mx3,05m, Einzeller 2,50m. Gr.Kühl- 
schrank, HelSluftherd, Dunstabzugs- 
haube, Spülmaschine. VB DM 
4500,-, Tel. 069 / 81 87 58 
Schnuriosas Telefon, postzugelas- 
sen, mit 10 Ruinummerspeicher u. 
Wahiwiederhoiung. sehr gt. Zust. 

(42, Körpergr. 170 cm lang 0. Zu- DM 360,-. Tel. 069 / 89 29 69 
350.-, div. Schreib- u. Rechen- 

ichlnen. Verschenke 2 braune 
isel. 1 Matratze 1 x2 m. div. Floka- 
Tel. 069 / 89 65 23 

Polstermöbel neu beziehen 
■ Bezugsstoffe zu reduzierten Preisen 
■ Besuch kostenlos und unverbindlich 
■ Feste Preiszusagen an Ort und Stelle 

Poistermölwlfabrik-innenausbau. V 06074 / 9 03 81 
6074 Rödermark/Ober-Roden, OdenwaldstraBe 47 

1,20 m auf 2 m ausziehbar u. 
ihle gepolstert, mahagoni-far- 
DM 300,- zu verk.. Tel. 061(M / 
75 
ifbeantworter, NP 200.-, 3 Mon. 

mit Cassette und FernabIrage 
DM 140.-, Tel. 06106/95 28 

hgamitur, 3er, kiappb., 2er. 1 
isei. Tisch ausziehb., DM 800,- 

I, Küchenlisch, 4 Stühle. DM 100.- 
Tei. 06104 / 6 11 44 

»naetisassal m. Hoizgestell DM 
0,-. 2 Teppiche 2 x 3 m DM 20.- 
DM 50.-, Tel. 069 / 88 73 03 
litikala Couchgarnitur, Elche, 
ilsterung grün, für DM 1500.- inkl. 
sch, blau/goldenes Porzelian-Tele- 
n, Tel. 06106 /1 53 44 od. 1 50 39 

Kachttischlampen u. kleine Glas- 
Khe, diverse Brücken, günstig zu 
»l( Tel. 06104/7 93 94 ab 18 Uhr. 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknechf 
 Kundendienst 

Ers.itrteitdrenst - 
JL .0>88 38 87 Äe'rln 
gelogen Ottenbach. Bleichstr. 24 Ecke Waldstr. (Volksbank) Emoaukuchen 

Heusenstamm. Nieder-Roder'Weg 22. Telefon 06l 04 - 6 30.45 

Spezialhaus für 
Anhinger von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmobile/Elnrlcht 
Anhingevorrichtungen, Vermietung 

AnhAng«vorTlchtiino«n, Elnbau-Schrt^liMtvic« • z. B. VW Golf 479.-, 06 124 1060.-, Opel Rekofd b 568.-, 3er BMW ab 579.-. Abholpreb z. Selt)stteinbau ab 210.-, WohnmobUe-Elnrtctitunoen u. Fretzett-Camplno-mle. CatnpIng^jttflMchen- tauMh-Center. AnhAnger-Emtzttll«: ALKO^TelMagtr. Achten, FkhrgeMelle etc. 
TÜV- und Qasabnahme, Werltstatt Servk». 
JOraen Camatz, « 06106'/1 31 99, Fai 1 64 13 6054 RoteMKlögeehelm, J.-Ueblg-Str»Be 16 (Ind.-GeWet) Geöffnet Mo.-Fr. »>16 Uhr, Sametag 9-13 Uhr. Ca. 20 Mtn. von Rm.. OF. HU. AB. DA; direkt an der B 45 

Der 100 HX von Nissan 

Finanzierung: fabelhaft! 

K) Nestchen, Regenverdeck, Son- 
ischirm, 180 -, Baby-Steppbett 
Bettzeug 15.-. div. Babysachen 

iGr. 86 u.a. Schneeanzüge. Jak- 
n, Schuhe, Schlafsäcke. Um- 
indskleidung. alles sehr gut erhai- 
n, günstig abzugeb , Brautkleid. 
■ 36/38 mit Zubehör. NP 1000.-, 
>250.-Tel. 069/84 6914 

It erh. BOgelmaschine DM 250,-, 
«. 069 / 88 62 86 

Altdeutscher Schreibtisch mit Glas- 
platte 50 -, Büroschreibtisch 50.-, 6 
Barhocker, Schmiedeeisen, 120.-, 
Puppenwagen, 50.-, Tel. 06108 / 
6 95 36 Od. 64 81. 
Mahagoni-Vitrine VB DM 1400.- 
Sideboard, Mahagoni, VB DM 500.-, 
Sitzgruppe, engl. Stil, Mahagoni. VB 
DM 3500 -, Tel. 069 / 54 42 33 

u schade für 

en Sperrmüll! 

tohin damit? 

MSSAN 100 NX. Das rassige Sportcoupe mit den abnehmbaren 
Glasdach-Häuten. 1,6-1-16-VentU-Motar, 66 kW (90 PS), geregel- 
ter Kat. Und Top-Komfort: Sportsitze, Servolenkung, höhen- 
verstellbare Lenksäule, zwei elektrisch einstellbare Auften- 
spiegei, Drehzahlmesser, umklappbare RUcksitziehne. Da fahren 
Sie fq>ortlich und zu finanziell fabelhaften KonditioRen. 

EIN ANGEBOT DER NISSAN BANK GMBH 
effektiver Jahreszins, 
26% Anzahlung, 
12 bis 47 Monate Laufzeit 

Nissan Motor Deutschland GmbH, Nissanstr. 1,4040 Neuss l 

4,99% 

Nissan-Fahrer haben gut lachen. 

Endverkaufspreise, Beratung und Service bei folgenden Nissan-Partnern: 

6110 Dieburg 
Aulohaus Eller GmbH 
Lagerstraße 31g, Tel.: (06071} 2 40 21 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Han5-Böckler-Str.l,Tel.:(0 60 74)4 11 98 

6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Aulohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstr. 14, Tel.: (0 61 03) 8 83 55 

64S0 Hanau 8, Autohaus Schweizer 
GmbH, Ernst-Leitz-Str. 1/Ecke Dieselstr. 
Tel.: {061 81)69 09 73 

6052 Mühlheim/Main 
Aulohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2, Tel.: (0 61 08) 62 62 

6050 Offenbach 
B+B Autohaus GmbH, Waldstraße 217 
Tel.: (0 69) 84 75 54-55 

6050 Offenbach 
Aulohaus Buchsbaum 
Andr6slr 19-21, Tel.: (0 69) 88 00 77 

6054 Rodgau 3 
Autohaus K. H. Zani GmbH 
Borsigstr. 32,Tel.: (061 06) 7 3031 

6453 Seligenstodt, Aulohaus 
Schameitat & Kornelt GmbH, Seligen- 
Städler Sir. 97, Tel.: (0 61 82) 6 74 51 

30800 00l.S 

E^IMiSSAM 

Aber die neue Schrankwand ist^horu 
bestellt Jetzt fehlfs am Ratz. Wenn^ 
man nur wüf3te, wer das alte 
Stück gebrauctien kann! 
Sie linden sicher ganz schnell 
einen Uebhaber, der (ür das 
oute Stück ncx;h etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, wasS 
Sie anzubieten haben und 

I vvas Sie dafür erwarten. l A 
I Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 

Sie ganz schnell Erfolg, 

KLEINANZEIGE 
DiREKT&PRBSWERT 
 ZUM ERFOLG  

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Kolbe-Da. Sportrad, 26". Sachs 3- 
Gang, 2 Gepäckträger 150 -, Kolbe- 
He.-Rennsportrad, 10-Gang, 100.-, 
Kiapprad 50.-, 069 / 88 74 69 
Kohlenherd 100,-, ölofen 80,-, 
Couchtisch 1,40 X 0,70, höhen- 
verstb. ,80,-, KartoHeikiste 20,-, 
3 M + S 165 SR 13 (Fulda), je 30.-, 
2 X 175 R14 (Dunlop), je 30.-, 
1 X 6.70/15 Michelin 30.-, 
Toi. 06104/7 24 88 

Schlafzimmer, Bettanlage. 3 m 
Spiegelschrank, Eiche-rustikal, Echt- 
holz furniert, DM 700 -, Tel. 06104 / 
7 13 76 
Elchenvitrine mit Blelverglasung, 
2türig, 190 X 114 x 46. Bestzustand. 
Eiche mittei, DM 480 - Tel. 06181 / 
6 51 82 

Antikes EBzImmer, großer Tisch, 6 
Stühle, Giasvitrinenschrank, groto 
Kommode, VB 5000 -, Tel. 06108/ 
17 75 
Cartler-Oamenuhr, neu. DM 1300, 
Schreibtisch mit Stuhl, DM 50.-, 

•«»-Kinderwagen, BÄ-B6 Komfort, ^ 
isteiifarben, große Tragetasche nu Kn „ " » . = 13^ 5Q. pgyg |,g| Espregsomaschi- 

ne, DM 150.-, Tel. 06108/7 16 57 

ge/weiß Inkl. Matr. u. Umbauselten. 
60.-. WIckelauflg. Entenmot.. 10.-, 
gr. Husky-Hund zum draufsitzen, 
10 -, Chicco-WIckeita., blau/weiß. 
15.-, Warmhalte-Teller. 5.-, Fla- 
schenwärmer. 15.-, 069 / 86 93 13 
WlekeWsch wa<B, gut erhalten für 
VB DM 50.-, 2 paar Motorradstlefel 
für je VB DM 30.-, Tel. 06106 / 53 66 
Mirklln-HO, alt/neu, konventionell 
und Digital und Literatur zu verkau- 

"fen, Tel. 06103/8 64 54 
HaushaltsauflSsung. Schiafz. Rü- 
ster 1928 m. Matratzen. Kipp- 
kautsch. 3 Sessel. Stehlampe, Kü- 
Möbel u.v.m., Roiistuhl. Krücken 
günstig abzug. Tel. 069 / 83 32 99 
od. 06104 / 4 47 12 

Und so wird es gemacht[ 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

i zum kleinen Preis 

\un<J 
W\e 

Ä«« 

Vieles, das Ihnen Im Wege steht, findet noch Liebhat>er. Oder; Vie- 
les, was Sie gut gebrauchen könnten, Ist anderswo völlig überflüs- 
sig. VJenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden nnöchten: War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufall aus! 
I^it einer privaten KLEINANZEtQE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Geäuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST' 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 530 000 
Leser Im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühl- 
heimer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Rö- 
dermark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Stein- 
helm und Kleln-Auhelm, Dreielch Stadt-Anzeiger, Seligenstädter 
Heimatblatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt. Stadtan- 
zeiger für Offenbach - Mühlhelm - Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodgau - Seligenstadt ■ Hainburg - Mainhausen, Stadtpost 
für Dreieich • Langen • Egelsbach • Groß-Zimmerner Lokal- 
Anzeiger. 

Auflage: 291 400 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Flleß- 
satzanzelge bis zu 4 Zellen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von ^ Ind. 

■ "Tb MwSt. 
Jede weitere Zelle kostet DM 1.- zusätzlich, wot>el die MwSt. im 
Preis enthalten ist. 
* Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

Zwllllngs-Klnderwagen, 
l.aufgitter 150 x 90 cm, Kinderklei- 
dung ab Gr. 62. zu verkaufen, 
Tel. 06108/7 26 37 
Wir räumen unseren Dachboden 
und Keiler. Garagenaufiösung in der 
Alicestr. 34 in OF/BQrgel. Sa. v. 
15-19 Uhr, Glas. Porzellan, Bilder, 
Bronzefigur, Welchhoiz-Schrank, 
viele Sachen aus Omas Zeiten, 
Rennrad, Waschmaschine, 
Gardinen, Staubsauger 

Nikon Speediigt SB-17. TTL-Blitz zu 
F-3. neuw., orginalverpackt, DM 
250.- Hasselblad Sonnar C 4/150, 
Chrom, UV-Filter. Sonnenblende, DM 
1500,-.Qossen Lunaslx 3. neuw., or- 
ginalverpackt. DM 250,- Tel. 069 / 
81 7714 

Qrflnderzelt-Vitrlnenschrank, Die- 
lenschrank und Kommode, Kommo- 
de, Nußbaum massiv mit schönem 
franz. Wurzelfurnier, Topzust., orlg. 
Beschläge: Nachttisch, NuStnum. 
Fernseh-Schrank. Nußbaum, alt- 
deutsch und Steintöpfe 15-301., 
Tel. 06101 /8 56 37 ab 18 Uhr. 

Verk. 144ttg. Silbertieateck, (100er 
Silberaufi.) für 12 Pers.. Inkl. Des- 
sert- u. Fischbesteck, beste Solinger 
Qualität, Mod. Augsburger Faden, in 
schönem Lederk., NP DM 650ü.-/für 
DM 1980,-, Tel. 06162 fT 25 35 
KInderkofflblwagen, 290.-, passen- 
de Wäsche 50.-. Autositz bis 9 Mo- 
nate, 90 -, 1a Qualität, sehr gut er- 
halten. Tel. 069 / 85 64 26 
Stoffpuppen, handgeartieitet und 
div. Puppenmöbel aus Platzmangel 
zu verk., Preise von DM 40.- bis DM 
200.-, Tel. 06074 / 9 99 20 
Kinderwagen Marke Zetiwa mit her- 
ausnehmbarer Tragetasche, Klnder- 
BMX-Rad, 20 Zoll, neu, 2 Kinderräd- 
chen 16 u. 18 Zoll zu verk. Tel. 
069 / 84 30 30 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarktstraBe 36-^, SOSO Offenbaeh/Maln 

Benutzen Sie bargeldloaet Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, Ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, Ich nehme teil am nichsten Flohmartitl Hier lat meine private 
Kleinanzeige: 

J i Name: Tel.: 
StraSe: Ort: 
Bank: BL^: Konto: 
Selbatverttindllch können Sie dleaen Coupon aber auch In unteren 
Qeaehiltaatellan abgeben und sofort bezahlen. 

HIFI-Turm mit Stationstasten, Tuner 
+ Tangential-Plattenspieier mit Gias- 
rack + Boxen, Voiifernbedlenung, NP 
1400.- VB 550.-, Tel. 06074 / 7 09 27 

1 Babyt»d«wann«, beige, DM 10. 2 
Federbetten, 135x200, je DM 50: Ba- 
bybekieldung, Gr. 56-62; 1 Schwan- 
gerschaftsbiuse, Qr. 44'46, langär- 
melig, lila, M-t-B, DM 30; 1 Schwan- 
gerschaftsbiuse, kurzärmelig, weiß, 
Qr. 44, M-fB, DM 20.-; 1 Schwanger- 
schafts-Jeans, Qr. 44/46, schwarz, 
M+B, DM 30.-, Tel. 06106 / 2 35 88 

Totale HaushaKsauflBsung wagen 
Trauarfall, 6070 Langen, Südi. 
RIngstr. 168, Ecke Wllheimstr. bei 
Przybilla 
SEQA aAMEQEAR mit 6 Cassetten 
u. Adapter, 2 Wochen ah, für DM 
450.- zu vark. Tel. 06071 / 4 47 41 

t 
Qlastlach, 1,60x1,00 m m. moder- 
nem, weitem Untergestell u., 6 frel- 
achwinganden, weißen Stühlen, 1 
Hochbett, 1 2trg. Schrank, günstig 
abzug., Tel. 08106 /1 84 10 Samstag 

MarmoAseh, nlerenförmlg, Kl.-Dreh- 
traktor m. Anhänger, Kl.-Tlsch mit 
2sr Sitzbank u. Stuhl, Buchenholz, 
Preise VB, 069 / 64 89 91 67, AB 

Aquarium (0 I, kompl. mit Fischen, 
Pflanzen etc., DM 100.-, Roßhaar- 
matratze, neuw., 190 X 110, DM 
100.-, Schuhschrank, DM 26.-, 
Tel. 09104 / 6 20 44, ab 14 Uhr 

Vecfceufe Pelttereekgruppe, dun- 
kelbelge. 6 Elemente mK Sessel und 
Kacheltlsch, Bche rustikal, DM 
ISO.-, Tel. 00074/317 81 

Video-Kamera (Camcorder) Sharp 
VL MX 7 S, NP 2400.-, für DM 1800.- 
{U verk.. Tel. 06103 / 3 29 20 
WohnungsaiifMsung: MötMl. 
Wäsche und Flohmarktartikel. 
Tel. 069 /85 13 49 

FOr Jungen In Qr. 104-128,2 Bkxi- 
sons, Hosen, Pullover, Jogglngan- 
züge, Hemden. U-Hemden, Strumpf- 
hosen. Kniestrümpfe u. Schlüpfer 
alles spottbillig, Tel. 06104 / 35 70 
2 Jungen-Anorak, Qr. 176, mit war- 
men Futter, „Besl-Modell", DM 
100 -, ein „^kluslv Pecouct-Mo- 
dell", DM rö.- mit Leder, leicht am 
Arm bechädigt. DM 70.-. Windjacke. 
Qr. 176, Modell „Campi", DM 70.-, 
Tel. 06074 / 59 55 

Franz. Bett m. Tagesdecke, Stoff- 
bezug, 1,80 X 2,00 m. 2 Nachttisch., 
2 Nachttisch-Lampen, für DM 450.- 
zu verkaufen. Tel. 069 / 85 61 94 
HIHel Wer befreit mich von einem 
meiner vielen Kermaik-Biumen-Ober- 
töpfe? Habe 36 Stück mit einem 0 
V. 6-22 cm, auch 2 Hydro-Töpfe, 0 
20 u. 22 cm, Tel. 06104 /35 70 
Chicco Wintersack, fast neu, 40,-; 
Spannbettücher 70 x 140 cm, 5,-; 
Fisher Price Telefon, 7,-; Kl.-Garde- 
robe, 4.-; Bilderbücher f. Kleinklnder/- 
Kindergartenalter; 06104 /35 70 

Kaufe bei sofortiger Barzahlung 
antike Möliel, alte Bücher, Porzel- 
lan. Bestecke, Bilder, Gemälde usw. 
Tel. 06074 / 2 58 90 
Qualitltsvolle, elte Gemäkle, Rah- 
men, Spielsachen, orig. Kunatge- 
genat, BOcher u. MSbel vor 1900, 
zu kaufen ges., 0610213 72 69 gew. 
Kaufe gebr. MObel gegen bar, Tel. 
06102 / 5 39 04, 8-12 Uhr. gew. 
Kaufe gegen bar altes Porzellan. 
Gläser. Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 
Kaufe alte MObel, Glas, Geschirr, 
Bücher, Gemälde und Hausrat, aus 
Nachläßen u. Haushaltsaufl., Tel. 
069 / 64 89 93 34 
Kaute alte Ansicfitskarten u. Bilet- 
umachlige von 1850 bis 1950 aus 
aller Welt, kleine Mengen und auch 
Sammlungen, zahle mind. DM 1.- 
pro Stück. Tel. 069 / 89 37 94 
Orden, Ehrenzelchen, Urkunden, 
Helme. Säbel. Koppel, alte Bücher 
ü. deutsche Geschichte u.a. alte Ml- 
iltärsachen ges.. Tel. 06172 / 3 47 78 
Suche VorkriegsUechspleizeug der 
Fa. Lehmann. Tel. 069 / 86 88 45 
Suche Dachgepäckträger. für VW- 
Golf II, Tel. 069 / 81 77 14 
Kieklerschrank, bis 1.50 m breit, 
(helles Holz), gesucht.. Tel. 069 / 
85 87 87 
Kaufe Bücher. Schallplatten. Porzel- 
lane. Bestecks, Bilder usw. alles vor 
1940. Tel. 06105 / 7 58 90 
Suche cmerikanlsche Loks und 
Wagen v. Märklln sowie deutsche 
Stromlinienloks. Bitte auch and. 
Fabr. anbieten. Tel. 06196 / 2 91 68 
AKa Mllltlrsachen, Orden, Ehrenga- 
ben. Urkunden, Säbel etc„.vor 1945 
von Sammler gegen gute ^Zahlung 
gesuchtITei. 06102/513 62 
MIrklln Elaenbahn, auch alt und 
defekt sowie Zubehör, von Privat 
gesucht. Tel. 0611 / 52 02 78 
4 FahrradhaKerungen für Thule- 
Qrundtriger zu kaufen gesucht. Tel. 
06108/6 91 88 

Veik. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Voilgarantle, z.B. AEQ ab 98.-. 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
OeiH. Haushaltsgerite billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wäschetr., KUh- 
l-u. Qefrlerschr.. Qeschin'spülm., KD- 
chenmfibel, Spüle, E-Herde, Qash., 
(u. V. m.,) Tel. 069 / 86 49 53 
Aboahmen? Ich hab's geschaffti 
Herballfe, - 06103 / 88 68 3, P. Pio- 
trowskl, Herballfe, Seibat. Beraterin. 
'Klelatergerlt Marita BiraehneMer, 
Walzenbralta 1,10 m. mit Unterge- 
stell und Meterzähler, fast neu, NP 
1200.- für 500.-, Tel. 06074 / 9 71 42 
NaBaehnaMer mit VIdia-Blatt, 
Schnakitlefe bla 12 cm, ROttalplal- 
te, Marke Waber, Boaeh-Hammer, 
26 kg, 06039 /59 16, Sa. ab 17 Uhr 

ZelehenmeaeMne „Ingenieur II", 6 
8chreH)tlacha, BOroatOhla, Tel.: 
0S182/21SeS 
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Großer Antikmarkt 13"°% 

Hsssoii'Ccntcr Bcr9en~Enkh6im Veiksuf 10—18 Uhf 
SIE... 
.. haben Erfahrung als Lagerisl/Kommissionierer 
.. sind flexibel und leistungswillig 
.. können sich schnell auf komplexe Aufgaben einstellen 
.. besitzen eine Fahrerlaubnis für Gabelstapler 

DANN... 
.., sind sie unser Wunsch-Mitartwiter 
Für unsere Logistik-Projekte in Nieder-Roden sowie in Dietzenbach 
suchen wir professionelles Lagerpersonal, dem höchste Qualitäts- 
ansprüche gerade gut genug sind. Wenn Sie bereits Erfahrungen 
aus diesem Aufgabengebiet -nitbringen könnten, würden wir Sie 
gerne in unsere Teams aufnehmen. 
Interesse??? Dann bitte nachstehende Telefon-Nummer für einen 
Gesprächstermin wählen: 
SCHENKER EUROCARGO AG 
SenefelderstraBe 2 
HERR LEfJZ bzw. HERR WERNER 
Tel. 06106 / 7 00 34 10 oder 34 08 
Betr.-Stätte 6054 Rodgau 3 

HON 

Telefonische Händlerberatung in Teilefragen 

Chance für jungen Kaufmann mit ausgeprägtem 
technischem Verständnis 

Wir planen unsere 
Aktivitäten für die 90er 
Jahre. Chancen und 
ausgezeichnete 
Perspel<tiven für 
quaiifizierte Fach- und 
Nachwuchskräfte. 

Die schnelle Belieferung unserer 
Vertragshändler mit Teilen ist über 
unser modernes Teilezentrum in Of- 
lenbach am Main sichergestellt. 

Die Abwicklung der Aufträge erfolgt 
üixr modernste Bestellverfahren, 
z. B. BTX. 

Darüber hinaus bieten wir unseren 
Vertragspartnern die Möglichkeit 
der telefonischen Beratung. 

Ihre Aufgabe wird es sein, unsere 
Vertragshändler für unterschiedlich- 
ste Produkte zu betreuen. 

Sie txantworten am Telefon Anfra- 
gen in tiezug auf Teile-Bestellnum- 
mern, klären Bestellvorgänge und 
unterstützen unsere Vertragshänd- 
ler in Fragen der Teilebevorratung. 
Hiert>ei können Sie Ihre technischen 
Kenntnisse sehr gut einsetzen 
An Ihrem Arbeitsplatz verfügen Sie 
über alle Hilfsmittel, die Sie für Ihre 
Aufgabe txnötigen: Bildschirm, Ka- 
taloge, Mikrofilme etc. 
Wichtig ist uns, daß Sie über eine 
gute Ausdrucksweise verfügen und 
auch turbulente Situationen mit kla- 

rem Kopf zuverlässig und freund- 
lich meistern können. 
Wenn Sie sich in diese Aufgabe ein- 
arbeiten möchten, was durch be- 
reits vorhandene gute Kenntnisse 
der HONDA-Produkte erleichtert 
würde, freuen wir uns darauf, Sie 
kennenzulernen. 
Mit der Vortxreitung eines Vorstel- 
lungsgespräches haben wir unsere 
Personalberatung Horst Mangold, 
Postfach 13 34, 6507 Ingelheim am 
Rhein, Telefon (06132) 75420, be- 
auftragt, an die Sie auch bitte Ihre 
schriftliche Bewerbung senden. 

UNI DATA Spedition GmbH 
Dienstleistungspartner und Speziallst für 
den Transport empfindlicher Güter 
Am Einsatzort Dietzenbach bieten wir qua- 
lifizierten 

Lagerfacharbeltem 

mit guten Deutschkenntnissen in Wort und 
Schrift beste Entwicklungs- und Aufstiegs- 
chancen. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an unsere 
Hauptniederlassung 

UHI-DATA Speditiott GmbH 
z. H. Herrn Caroli, Hessenring 23, 
6082 Mörfelden, Tel. 06105 / 285-141 
Kontakt mit Zeitarbeitslirmen nicht er- 
wünscht!! 

VPS 
PaSONALSBmCEGmbH 
sucht in Festoinstellung: 
• Lagerarbeiter/innen 
• Staplerfahrer 
wir Informieren Sie gerne. 

069 / 5 97 60 83 

Wir suchen 
für sofort oder später 

Lagerleiter 
mit EDV-Kenntnissen, möglichst aus der 

Kfz.-Branche. 
Damen und Herren, auch aus der 2. Reihe, 
bieten wir die Möglichkeit, sich einzuart>eiten. 

Unsere Konditionen werden Sie 
zufrieden stellen. 

Wir suchen SIE! 

Die Sekretärin 
mit Französischkenntnissen 
Rufen Sie uns an. Wir informie- 
ren Sie gerne. 
VPS Personal Service GmbH 

069 / 5 97 60 83 

SÄiOlO 
Alfred-Detp-StraOe 46 - Tel. 06106 / 40 47 

RODGAU-HAINHAUSEN 

Wir sind ein namhaftes Consulting-Unternehmen für den Bereich 
Immobilien und Finanzen. 

Für unser Zweigbüro in Offenbacli 

suchen wir Damen 
auf SOO-DM-Basls für den Bereich 
Telefonmarketing 

Wenn Sie eine angenehme Teiefonstimme hat>en, Spaß am Telefo- 
nieren und gute Laune bei ihnen kein Fremdwort Ist, dann sind Sie 
bei uns richtig. 
Passlack Consulting Vertriebsgesellschaft mbH 
Zweigbüro Offenbach/Main. Tel. 069 / 84 20 46, Montag bis Don- 
nerstag 9-16 Uhr, Freitag 9-15 Uhr. 

Als Nebenverdienst können Sie bis 
DM 48C - monatlich netto zu Ihrer fe- 
sten Arbeit dazuverdienen. Wir su- , 
chen ständig zuverlässige Zeitungs- 
zusteiler für die Offenbach-Post vor 
6.00 Uhr. 
Hat>en Sie Interesse, rufen Sie urrs 
an. Tel. 069 / 8 06 32 54 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im AuSendlenst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 49 12 

Wir rufen zurück 

VEHtMIETUNGEN VERMISCHTES 
Kleinste Hunderaste der WeHl 3-ZW, Langen, Dachgesch.,75m2,3- 0,5-2,5 kg, Cftlfiuahua, Tel. 06082 

Miete 1300 - DM + NK +_Kt.; 4- 30 24 od. 3 92 23 
Ig pÄtzUM-"™" NK^kt H1ls.h.rin.W.hr«ifl«ln. Lebens 
Nickels-feske Immobilien. Tel. 069/ 
81 32 54 sich., viele Referenzen, T. 06106/ 

MENSCHEN 

PERSPEKTIVEN 

PerspekKven Ihrer 

Ausbildung zum 1.9.1993 

Inspetctoranwärter/in 
(Voraussetzung: Fachhochschul- oder Hochschulreife, 
dl Staatsangehörigkeil, Einstellung zum 1.10.1993) 
Assistentanwärter/in 
(Voraussetzung: Mittlere Reife, dt Staatsangehörigkeit) 
Archiv-lnspektoranwärter/in 
(Voraussetzung: Fachhochschul- oder Hochschulreife, 
dL Staatsangehörigkeit gute Kenntnisse in Französisch 
und Latein) 
Technische/r Inspektoranwärter/in 
Fachrichtungen: Hochbau, Tiefbau, Vermessung 
(Voraussetzung: Dipl.-Ing. (FH), dt Staatsangehörigkeit) 
VerwaKungsfachangestellte/r 
F^angestelite/r für Bürokommunikation 
Assistent/in an Biblk>theken 
Kommunikatk)nselektroniker/in 
Energieelektroniker/in 
Industiemechaniker/in 
Kraftfahrzeugmechaniker/in 

-elektriker/in 
Gärtner/in 
Forstwirt/in 
Tierpfleger/in 
Ver- und Entsorger/in 
Schwimmeistergehilf^-in 
Vermessungstechniker/in 
Herrenschnekier/in 
Hauswirtschafler/in 
Arztheifw/in 
Sozialmedizinlsche/r Assistent/in 
(Voraussetzung: at)geschlossene Ausbildung in der Krankenpflege) 
Gleisbauer 

Stadt Frankfurt AM Main 
Amt für Aus- und Forlbildung, Gerbermühlslr. 48, Tel. 069/212-38812 
Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht. 
An 8ewerbungsunlerlogen erwarten wir einen Lebenslauf, d>e beiden letzten Schulzeugnisse, 
ein Lichtbild, Nachweis über einschlägige Praktika etc. 

YIN/IOS AC3 

GRUPPE COCKEBILL SAMBRE 

■ YMOS ist Entwickler 
und Hersteller an- 
spruchsvoller Metaii- 
und Kunststoff- 
produlcte. 

■ Wir beliefem die 
europäische Auto- 
mobil-, Sanitär- und 
Hausgeräteindustrie. 

■ Unser Jahresumsatz 
liegt t>el 700 Mio. DM; 
wir beschäftigen rund 
5.000 Mitariieiter. 

■ Zur YMOS-Gruppe 
gehören Auslands- 
gesellschaften in 
Belgien und England 
sowie Partnerunter- 
nehmen in Frankreich 
und Spanien. 

AUSBILDUNG - macht Spaß 

Sie gestalten mit uns Ihre berufliche Zukunft 

YMOS bildet in 11 Berufen der Elektronik, Kunststofftechnik, Industrie-, 
Werkzeug-, Zerspanungsmechanik und Bürokommunikation aus. Für 
Abiturienten haben wir ein Ausbildungsangebot zum Studium an der 
Berufsakademie Mosbach. Teamorientiertes Vorgehen auch außerhalb 
der Lehrwerkstatt und projektbezogenes Lernen bestimmen die Aus- 
bildung. Auch nach der Ausbildung fördern wir unsere Mitarbeiter durch 
umfangreiche Weiterbildungsmaßnahmen. 

YMOS 
AKTIENQESELLSCHAFT 
Industrieprochikt« 
FeldstraSe 
6063 Obertshausen 2 

Sind Sie interessiert? Dann rufen Sie uns an oder bewerben Sie sich doch. 
Vorabfragen beantworten Ihnen gerne Herr Wewior für gewerblich/tech- 
nische Berufe unter Telefon-Nr. (06104) 702 -294und Frau Casas-Zapletal 
für kaufmännische Berufe unter Telefon-Nr. (06104) 702-556. 

STELLENANGEBOTE 
Jungsi 
Zl.-Wo ohnung. Tel 07082121 71 

B E T R I X 
' C O S M E T I C 

GESCHAFTUCHES 
FlOgal/Piano* führender Marken, 
Pianohaus Guckel, HospitalstraBe 8, 
Offenbacb, Telefon 069 / 81 38 12 

EIN PROCTER & GAMBLE UNTERNEHMEN 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin 

TEILZEIT-SEKRETÄRIN 

Forschung & Entwicklung 

für die selbständige Abwicklung aller Sekretariatsaufgaben sowie zur Unter- 
stützung der Führungskräfte F + E bei Verwaltung, Korrespondenz und allge- 
meinen Schreib- und Büroarbeiten. 
Wir denken an Bewerberinnen mit einer kaufmännischen Ausbildung sowie 
einschlägiger Berufserfahrung, Kenntnissen in Maschinenschreiben und 
Textverarbeitung sowie gutem kaufmännischem Englisch in Wort und Schrift. 
Wenn Sie Interesse an einer vielseitigen und anspruchsvollen Tätigkeit haben, 
sollten Sie uns Ihre aussagefähige Bewerbung (Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
niskopien) umgehend einreichen. 

Kaminsanierung % 
mit V4A.Stahlrehr-Ktmmllaohr 
Kamlnkopfrip. m. Kllnktr 

KAMINBAU t 
8750 Aschaffenbürg, SctiM. 3 a 
Tel. 06021/95477 
tl'Affi.MgiirOSIIie/ranFiWtner 
U-Am. GoUbtclt 06021/Sß« R Smt 

Langener 
Modellbahnmarkt 

Tausch, An- + Verkaut von Mo- 
dellelsenbahnen und Zubehör al- 
ler Spurwelten am 27. Sept. 1992, 
von 10-15 Uhr In der Stadthalle. 
6070 Langen. Info: 069 / 76 61 84 

oder 0611 /2 15 59 

ts im Bad 
Badideen und Atmosphäre in 

unserer Ausstellung 

BETRIX COSMETIC GMBH & CO 
Personalabteilung ■ Frankfurter Straße 151 • 6072 Dreieich 

Telefon (06103)302219 oder 302218 
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Die GREBE QRiJPPE ist einer der gröSten 
konzernunabhängigen Hersteller von In- 
dustrielacken. Dynamik. Flexibilität und In* 
novation garantieren unseren Marktertolg. 
Wir lösen für unsere anspruchsvollen Kun- 
den komplexe Lackprobleme und verfügen 
üt>er wegweisende Technologien. 

Wir suchen ab sofort eine/n 

Chemielaborant/in 
Drogist/in 
Chemiefachwerker/in 

fOr unser Pulverlacklabor 
Wir bieten ihnen die Möglichkeit zur 
selbständigen, eigenverantwortli- 
chen Arbeit bei einem leistungsge- 
rechten Entgelt sowie den tarifli- 
chen Vergünstigungen der chemi- 
schen Industrie. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung 
unter Angabe der Sie interessieren- 
den Position an: 
SCHRAMM LACKE GMBH 
EIN UNTERNEHMEN 
DER QREBE GRUPPE 

. Rer8onal4t>teiiung.. 
Herrn Wingenfeld 
Postfach 10 17 63 
6050 Offenbach am Main Telefon 069 / 86 03-267 

GREBE GRUPPE 

IMMOBILIEN 

I STEINHEIM-TRAUMHAFTES WOHNEN 
Möchten Sie exklusiv und grofizOgig wohnen? Oder sind Sie an einer hervorra- 
genden Kapitalanlage interessiert? - Dann sollten Sie schnell zugreHenl 

Schönbornstraße 80 
Schicke 2-ZI.-ETW, 59 qm, beste 
Ausstattung, Wsstbik., Garaganplatz. 
Kaufprall: DM 254 500.- 
Exkl. 4-Zi.-Dach(tiidlo, 136 qm. 2 B9- 
der, groBer Sonnenbalkan In traumh. 
Südlage, Garagenplatz 
Kautpnlt:DM 504 500.- 
Bezug: Dezember 1992 
BatlchUgungtn: 
Sonntigi; 11.00 bli 12.00 Uhr 

Am Ameisenbrunnen 14 
Großzügiges 4-ZI.-Dachitudlo In ar- 
chitektonisch reizvollem 5-FH. Zwei 
exklusive Tagesllchtbider, hochwer- 
tige Ausstattung, großer Südwestbal- 
kon, Garagenplatz. 
Kaufpraii: DM 395 000.- . ^ 
Bereits In den nSchsten Wochen kön- 
nen Sie elnzlshenl 
Besichtigungen: 
Sonntags, 12.00 bli 13.00 Uhr 

Franz & Krfimmalbeln Immobilien QmbH, Tel. 06181/65 9011 

Wir sind ein ranonimlertai LuWahrtunttniehmtn und suchen für FQhrvnga- 
krifte und lllegtndn Ptraontl stindig 

Wohnungen und Htkuser 
jeder QröBe. Ihnen entstehen dat>ei selbstverstflndllch keineritl Kotten. Wen* 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Fftni & KrAmmel* 
bein QmbH, Tel. 06161 / 65 9011 

Mieterwechsel ^ 
<|n Fall für den Fachmann. Wir sind IHR 
MiklerbOfo am Ort, Mit Qlwr 20 Jah- '•n. Durch uhMrtn Kontakt zu allen 
groBen Firmen Im Umkreis haben wir 
>uch für SIE den richtigm Mlstw. Wir 
watsn Ü« bei der Auswahl der lnt«r- 
Hiemen und holen bei Badarf vor V«r- 
^gtabschluB AuskOnftt ein. Wir blal- Mn Ihr Anoprtchpwtnsr auch nach *1- 
"•r Vermietung. 

- Was das tOr Sie kostet - 
Ml^h einen Anruf - oder kommen 
Si« einfach In unssr BOro. Wir nehmen 
*"is ZsH für Siel 

Zeltungsleser 
wissen mehrl 

3 
scHiOuurunou iamn 

Am Raihaus 4 
D-6457 Maintal 3 
lM«fon061 81/45881 

ummem 

•muE/t 

SInntal-Oberzell 
Bauplatz mit kleinem Wochenend- 
haus. Areal V. 1170 m^, voll erschlos- 
sen. GRZ 0,4 u. GFZ 0,8. KP; DM 
138 000.-. Keine zusStzl. KSufercour- 
tage 
Birsteln 
Einfamilienhaus m. Nebengebäude 
auf einem Areal v. ca. 450 m*. 5 Zim- 
mer, 2 Bäder, Wohnküche, halb un- 
terkellert, In zentraler Ortslage. Für 
einen Kaufpreis von DM 245 000.- 
erfüllt steh Ihr Traum vom Eigenheim. 
Keine zusätzl. Käufercourtage. 
BaugnindstOck In Lieblos 
mit einer Größe von 837 m®, in sehr 
bevorzugter Wohnlage können Sie 
ein voll erschlossenes Grundstück 
für KP DM 500 000.- erwerben. 
Jossgrund-Lettgenbrunn 
nach Bad Orb sind es 9 km. 2-Faml- 
llenhaus auf einem Areal v. 1105 m^ 
Grdst. Ist teilbar. Bj. 1957/61, EG: 4 
ZI., Wohnkü., DU, OG: 2 Zi., Kü., Bad. 
weiter ausbaubar, Olzentraihzg., Iso- 
vergl., Wfl. 150 m^, Nfl. 75 m^. KP DM 
ÜSOiXI.-. Keine zusätzl. Käufercour- 
tage. 

H 

At)t-P«ttr-Str, 2S«29 ■ Ttl. (06162) 27077 
6453 SELIGENSTADT 

Veifbundsteln- 
Pflaster ^ 

für Ifiren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 
' zum Festpreis 

' FA. HELMUTH 
06184/44 95 

Balkongeländer 
und 

Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteiier 
Informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erblo 12 8752 Louloch 
Telelon(06093)457 

67091lst nicht 08/15 
Blindes Isolierglas wird, ohne 
Glasaustausch weder Mat\ Wie? 
REKIAR "-Zentrale Rödermark 
6074 Rödermark. Messenhäuser Str. 3 

Telefon 060 74/6 70 91 
DAUNENBETTEN + Kopfkissen di- 
rekt vom Hersteller super günstigl 
Betten-Heymann - Verkaufsstelle: 
6452 Hainstadt, Dresdner Str. 18, Te- 
lefon 06182 / 47 54 

UNTEiHllCMT 

Kosmetiker/in 
Jahreskurs - samstags 

Visagist/in 
- 6 Tage - 

Med. Fußpflege 
- 6 Tage - 

ständig neue Seminare 
in Groß-Gerau und Wiesbaden 

Kosmetik' und 
FuBpflegeschule^^ ^ 
KFSGmbH ^ 
Frankfurter Str. 33 z' 
6080 Groß-Gerau 
(06152) 583 06 
6200 Wiesbaden 
Kaiser*Friedrich-Sir. 70 
(0611) 37 69 54 

bu^Et 

n^marKT l^STDFFE 

cmtMina nnnuKqN 

c?p 
IsiviNI^NBT 

trtdustrtogebiei am Saodbom4 e4&3Satigensta(fl. 
06162/68027 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell ^ preiswert 
Tel. 069/63 43 93 gew. oder 
06106 / 57 05 auch Sa./So. 

Maler- und Tapezierarbeiten 
fachlich gut und sauber 
von Ihrem Malermeister 

Firma Harth 
Telefon 06074 / 4 44 86 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
fuhrt kurzfristio und günstig aus 

Umdeckung/Neuaecl^ung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 06181 /7 81 10 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 105.- DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 7 2 73 24 

Hir Prelsvorleil: Fenster direkt vom Hersteller 
m FENSTERBAU i 

Telefon 069 84 60 00 

• Kunstatoffenster • HauatOran 
• Holzfanalar • WInlergSrtsn 

Alumlnlumfanatar • Vordichar 
• RollSdan • Marfclaan 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach - QeishornstraSe 16 - Telefon 069 / 84 60 00 

□□ 

TiEimjuiKr 
Klalnita Hunderasse dar Waltl 
0,5-2,5 kg, Chihuahua, Tel. 06082 / 
30 24 od. 3 92 23 
Junga P'udal In verschlndenen Far- 
ben und QröBen an verantwortungs- 
bewuBte Hundefreunda zu verkau- 
fen. 24 Jahra Hundazuctit und Pudal- 
aalon, Tal. 0610S / 7 27 54 

FAHRZEUGE 
Wohnwagen Hymar Nova 500 mit 
Qashelzung, Qebl8sa, Vorzeit und 
Delchsalhauba zu verkaufen. Preis 
VB, 069 / 83 39 07  
DB 123,200 T, Farbe WalB, EZ 12/81, 
3. Hand, Tü 3/94, ASU 3/93,200 Tkm, 
1. Motor, Ventilschaftdichtungen 
mllStan arnauert werden, sonst In ar- 
atklasslgam Zustand. Bis auf kleine 
Flackan kein Rost. RC-Starao, 4 
Lautsprecher, CB-Funk, 1 Satz M+S- 
Ralfan. MwSt. auswalsbar, da Flr- 
manfahrzaug, VB 7500.-. Tel. 06104 / 
e 39 42, Fax 6 73 42   

WESTFALIA-EICHMAMN 

über 50 Jahre Erfahrung 
Das sollten Sie nutzen. Präzision auf Rädern 
dasBUIEIEIZS Für Anhängekupplungen, 
ANHANGER UND CAMPING IM RHEIN-MAIN-GEBIET 
Werkilatt- und AL-KO-Seivic«, Erutztell«, TOV- und Qai-Abnahim, sowie 
 lOr Sl« Jb. 

wartin, oder Mn- 
Anhing« zu Suptrabhol- 

1200 kg;— prelMn. Z.B.^ kg/DM 1490.-, 1000 kg/2B90.-, 1200 kg/2998.' 
OrtMr SIraBe 13 ' 6000 Frankfurt - TMfm 069/419040 ' Telelax 069/410241 
Eno-Sommw, Srnnlwimw Str. 95,6453 S^iganstailt. 0618^754 

Motoiit- Eir>boumoM 

Anhöngviiuppking 

PKW-Anhänger 

Kaufe aKaa Porzellan, Postkarten, 
QamlMa, BQehar, 
Bauer. Telefon 069 / 55 59 98 

DIpl.-Ing., (27 J.), In Dauerstellung, la- 
dig, auont M-mi-Wohng. Im Umkreis 
von OF, A. Flage, Domniatz 8, 4320 
Hattingen, Tel. 02324 / 4 02 24, An- 
rufbeantworter/Rückruf 
OawarlMrtuina pralawert (Zuatand 
unwlehtki), 30 bia 80 m>, ab aofort 
oder 1. n. gaaueht, Tal. 0931 / 
1 «1 20, Pax 0991 /1 46 32 

2-ZW von Manager gesucht, Tal. 
09S1 /1 41 20 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Varlo-Garage In über 100 Typen 

Eine davon Ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/67913. 
Er hat viel Erfahrung 

Ferllggaragen QmbH ■ Postfach 61 ■ 8751 Niedemberg 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

LOST AN FOUND 
Ersteigern Sie Ihren „Wunderkoffer" bei der öffentlichen 

Fundsachen-Auktion 
I. A. der Fluggesellschaften des Frankfurter Flughafens und 
der Lufthansa am Samstag, dem 12. September 1992, In 

der TSV-Sporthalle, Jahnstraße 3, 6056 Heusenstamm 
Beginn 12 Uhr, SaalSffnung 10 Uhr. 

Zum Angebot kommen die Fundsachen des Monats Mal 1992 
Information: Auktionshaus Wendt, Elisabethenstraße 46, 
6100 Darmstadt, Tel. 06151 / 29 35 15, Fax 06151 / 2 43 29 

JAGUAR 

YES, 

IT'S 

TRUE! 

ab sofort 
auf alle Jaguar-Neuwagen 

3 JAHRE oder 

Für Ihre tilaler-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 / 65 55 87 

Dielen, Parkett, Treppen... selbst renovieren > zum'2 Preis- wie neu! Profl>Miet-Masch. * Lack •f Info • 06106 / 41 43 ^ 623 07 Rodoau/Welsk. (am Kreisel) 4 06103 / 4 90 16 Egelsb. 30 qm nur 1 Tag, Rufen Sie an! -  i 1 
Null Bock auf Hotel und überfüllte 
Strinde? Lassen Sie sich verwöhnen 
von Sonne, Wind und Meerl Wir bie- 
ten Ihnen einen Abenteuer-Aktlv-Ur- 
laub auf unserer Luxus-Segel-Yacht. 
Inlo * 06446 /14 80, Fax: 64 24 
Herbstfarian In Rousslllon, sehr 
komf. Fe.Wo. am Strand, 4 Fers., 
300.-/Woche, ruhlg/sonnig/ho. Berge. 
« 06021 / 7 48 83 
Ungarn, Plattensee, FeWohnungen 
(bis 5 Pers.), 5 Min. v. Strand, ab 
S0.-/Tg., * ab 18 Uhr, 06196/ 
2 42 08 

100 000 km 

GARANTIE 
Weitere Informationen zu diesem 
Thema erhalten Sie von unseren 
Verkaufsberatem, die Ihnen 
auch gern Ihr ganz persönliches 
Leasingangebot ausarbeiten. 
Vorzugsweise im Rahmen einer 
Probefahrt. Rufen Sie uns an. 
 AUTOHAUS  

AVALON 
JAGUAR QMBH 

^emer-Heisenberg-Straße 10 
6078 NeH-henburg 

Telefon 06102/3 80 01-3 
Telefax 06102 / 3 77 78 

Samstag und Sonntag 
von 9-16 Uhr geöffnet. 

Außerhalb der gesetzlichen 
Öffnungszeiten keine 

Beratung, kein Verlcauf. 

—Der persönliche Service — 

Aus 
ALT macht NEU! 

Preisknüller 
für sämtliche 

DACH 
• -Artleiten • Umdeckungen • Flach- 
dachsanierungen f Gieiielverldeidungen 

• Reparaturen, aller Art • 
Festpreis-Garantie! cWl kommt selbst! 
R. JUNG GmbH IVIaintall 
ra 0 61 81/49 51 93 bis 20" 
Ihr Fachbetrieb im Rhein-Main-Gebiel 

Sonnenbank 
r privat und g«w«reilch •Drn« OM 

16,50*' D 00 /•nign9*n •ffthl'v«' J•^rH- ~ | < SmOä'V-t 890, -. TZ-PTM 990,- DM 
Ti'l 009/52 20 80 

Renovleran Sl« ulbar Ihr* Pirkatt 
oder DIalanbBden mit dem Woodboy 
Parkettschielf-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Plattenmukt, 
H*lnr,-Krumm-8tr. 16, OF-Waldhof, 
Tal. 06« / 89 20 61 

Günstige Linienflüge 
ab Frankfurt hin und zurück 
ab DM: Ronn 349.-, Nizza 
359.-, Barcelona 469.-, Valen- 
cia 489.-, Alteante 499.-, Ma- 
laga 539.-, Las Palmas 739.-. 
und weitere, sowie Mietwagen 

BURG-REISEN 
Tel. 06081 /5 70 64 

Super-Angebote 
auch für Herbstferien 

Türkilche Riviera 
Club Eha 
1 Wo. DZ/HP  999.- 
2 Wo. DZ/HP 1399.- 
Qreen Park*** 
1 Wo. DZ/HP  949.- 
2 Wo, DZ/HP 1249.- 
TOrfcitche Ägfils 
Beach Club 
1 Wo. DZ/HP  799.- 
2 Wo. DZ/HP 1099.- 
ittanbul 
Hotel MInlayon*** 
1 Wo. DZ/ÜF  719.- 
Nur Flug-Antalya:  500.- 

Reisebüro G u. G 
Telefon 06131 125 32 21 

Fiorida Travei Service 
bietet Superpreis 

FLORIDA 
ab Köln' 
13 Tage, Flug + Auto 

schon für 899.- 
13 Tage, Flug, Auto 
+ Hotel schon für 1199.- 
DOMINIKANISCHE 
REPUBLIK 
ab Köln 
14 Tage VP schon für 1749.- 

(alles Inklusive) 
SRI LANKA 
ab Frankfurt   
14 Tage ÜF schon für 1539.- 

Tel. 06131/61 42 02 
06131/67 27 64 

Fax 06131 / 67 27 64 
6500 Mainz, Frauanlobitraee 66 
' Aufpreis von anderen Flughäfen 

'—Global Tours — 
Touristik QmbH 

Offenbacher StraBe 45 
Nau-Iunbura, Tel. 06102 / 3 30 06 

Uber 2000 Ziele weltweit. 
Laat-Mlnutaa Angebote 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstalefon 

0«1 1 / 3 8« 
Tel. Sofortbuchung 

0611 /3 94 50 

Miele 
Kundendienst 

Ersatzteil-Verkauf 
Wir ropnrioren.und vc;rknufcn srtmtlichp Fabrikhte 

Werner GiribH 
Mnlnhnugen, Odenwnldstrnne -1- 

Telofon C06182) 2 23 90 

NordM«kQat«, FeWo z. verm., beate 
I 'Lage, Nähe Sylt ab 38.- DM. Hauspro- 
1 apekt anf. K. Qonnsen, Dorfstr. 34,. 

I 2266 Emelsbüll, Tel. 04665 / 2 23 

WaiMlem Im Cderberolir>d - 
wohnen wie mitten Im Wild idMl für Gruppen und Clubt. z.B.  - To.) DM 95.- >fMt«n, tuf irung n>0gl., Protp. anf. Wawhotel Pttifon „Zum Feitenkel- ler"i 3M9 Uobfnmi-SachMnberg. Tel. 00464 / 276. Ftv 06464 /12 67 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt stmtllche 

M«l*rarbttlt«n 
prelagUnstIg aus. 

Talafon 06162 / 61 03 
Kimnlagan-Saitilnafa, T. 06106 / 6 IS 59 

Pension Panorama 
SOdhangUuM direkt am Wald. ZI. m. Du. u. WC. ZH. im Oft. ReranteUchktit auf Pony u. Oro6pferden, Dt VP 43.- bis 49.' DM (Inkl.) Tal. 060M/26 61 

bietet artwiaama Ferian im itaatüch anark. 
Luftkurort 6121 HtttartWtngen. NB In nihigar . Ue^.. Parkpi., Angatn, Tsnnla ib^m. FrOhAie.-WdO.- DM. 



DREI MONATE EIN STUCK 

ZUHAUSE ZUM SONDERPREIS! 

hr Zimmermann verllest den Richtspruch: Am Freitag wurde der Kranz über der „architektonisch reizvollen 
Inlage" im Leukertsweg hochgezogen. Foto: Enders 

Ein Vertreter der Bauträgerfirma erläuterte der versammelten Pollt-Promlnenz die technischen Einzelheiten des 
Großprojekts. Foto: Enders 

Weihnachtsmarkt hat 

noch Standplätze frei 

Interessenten sollten sich bald melden 
Leuschner-Platzes werden zu 
Füßen der Stadtkirche zirka 60 
Aussteller Adventsstimmung 
verbreiten. 

la! Ich möchte die OFFENBACH-POST drei Monate lang 
zum Sonderpreis von insgesamt DM 67,25 probelesen. 
Wenn Sie mich dann ansprechen, entscheide ich, ob ich 

die OFFENBACH-POST zum Preis von DM 26,90 im Monat 
abonniere. 

Riini/vornami 

StraH/Hiutnummir 

PLI/WokMrt 

lllfflM 

MtiS/UaUrschntt 

Die Bestellung kann innartiaib einer Woche «chriftlich widerrufen 
werden. Zur Wahrung dieser Frist genügt die »chtzeitigB Absen- 
dung des Widerrufs, 

Daton/UatoucliriU 

Langen - Der schon traditio- 
nell gewordene Langener 
Weihnachtsmarkt findet auch 
in diesem Jahr am 28./29. No- 
vember und am 5./6. Dezember 
statt. Noch ist der Sommer 
nicht zu Ende, da laufen beim 
Verkehrs- und Verschöne- 
rungsverein die Vorbereitun- 
gen und Planungen bereits auf 
vollen Touren. Rund um den 
Vierröhrenbrunnen, im Be- 
reich des neugestalteten 
Kirchplatzes und des Wilhelm- 

Gewerbetreibende, Vereine 
und Hobby-Künstler, die ihre 
Produkte am Weihnachts- 
markt anbieten und verkaufen 
möchten, können sich noch bis 
zum 1. Oktober anmelden, An- 
meldungen werden von Walter 
Metzger, Telefon 2 65 30, ent- 
gegengenommen. 

Ein „Brennpunkt" wurde aufgelöst 

Im Leukertsweg wurde Richtfest gefeiert / 89 neue Wohnungen entstehen 
Langen (re) - „Am Anfang stand 

der Wunsch, einen sozialen 
Brennpunkt zu sanieren." Das 
aus der Sanierung dann gleich 
eine .Auflösung" geworden ist, 
freute Bürgermeister Dieter Pit- 
than um so mehr. Am Freitag fei- 
erte der Rathaus-Chef mit den 
Handwerkern und der versam- 
melten Polit-Prominenz Richtfest 
für die neue Wohnanlage im Leu- 
kertsweg. 60 Miet- und 29 Eigen- 
tumswohnungen für sozial 
schwache Bürger sind dort in der 
Entstehung. 

Pitthan erinnerte daran, daß 
eine Sanierung der sogenannten 

Einfachstwohnungen, die einst 
dort standen, nicht rentiert hätte. 
Die Stadt entschloß sich, den Bau 
einer neuen Wohnanlage auf dem 
5 000 Quadratmeter großen Ge- 
lände in private Hände zu legen. 
Nach einjähriger Bauzeit sieht 
Pitthan nun „die sozialpolitische, 
die städtebauliche und die woh- 
nungsbaupolitische" Kompo- 
nente der neuen Anlage trefflich 
unter einem Dach vereinigt. 

Die Wohnungen sollen bis zum 
Frühjahr 1993 fertiggestellt wer- 
den. Auf vier Etagen werden dann 
insgesamt 6 563 Quadratmeter 
Wohnfläche geschaffen sein. Im 

G-NEV sieht sich als ein Bindeglied 

ischen Bürgern und der Verwaltung 

eie Wählergemeinschaft feierte am Sonntag ihr 40j ähriges Bestehen 

Langen (tst) - Der Gesangver- 
in „Frohsinn" eröffnete am 
onntag vormittag den Festakt 
um 40jährigen Bestehen der 
'WG-NEV mit einem Geburts- 
agsständchen. Neben Bürger- 
neister Dieter Pitthan und Stadt- 
wordnetenvorsteher Karl Weber 
«fanden sich auch Vertreter der 
»deren Fraktionen im Stadtpar- 
sment unter den Gästen. Im Mit- 
«Ipunkt der Feierlichkeiten 
landen die Reden des FWG-NEV- 
teitzenden Heinz-Georg Seh- 
ing sowie des Vorsitzenden des 
ferbandes der Freien Wählerge- 
neinschaften für das Land Hes- 
en, Ernst Klingelhöfer. 
Mit der NEIV hat Langen die äl- 

Kte Freie Wählergemeinschaft 
|n Kreis Offenbach. Im Jahr 1952 
U'd sich unter der Leitung des 
-angener Optikermeisters Alfred 
3«der die Gruppe „Nichtpartei- 
'ebundene Einwohnervertreter" 
Tsammen. Ihr Ziel war es, eine 
nabhängige, nur den Interessen 
«r Langener Bürgerschaft die- 
lende Vertretung ins Parlament 

bringen. Seitdem ist die NEA^ 
® Langener Stadtparlament 
^dig mit einer eigenen Frak- 
ion vertreten. 
Der seit 1981 amtierende Vor- 

'kende Heinz-Georg Sehring 
'ürdigte in seiner Rede die Ge- 
hichte und Stellung der NBA'' im 
'Utischen Leben der Stadt Lan- 
n. „Wir sind immer auf den di- 
ckten Kontakt zum Bürger ange- 
esen", so Sehring, „und stellen 
'mit eine Brücke zwischen Bür- 

gern und Stadtverwaltung her". 
Die NEIV, die sich erst 1989 eine 

Satzung gab, und seit 1991 ein 
eingetragener Verein ist, versteht 

Der Vorsitzende der FWG-NEV Langen, Heinz-Georg Sehring, hob die be- 
sondere Stellung der Freien Wählergemelnschaften In der Partelenland- 
schaft hervor. Foto:tst 

Keller wurde eine Tiefgarage mit 
87 Abstellplätzen gebaut. Die 29 
Eigentumswohnungen hat die 
Stadt allesamt an Bewerber ver- 
geben, die bisher in einer Lan- 
gener Sozialwohnung leben. Da- 
mit, so Pitthan, würden Sozial- 
wohnungen frei, für die die Stadt 
ein Belegungsvorschlagsrecht 
hat. Dieses habe man auch für die 
neuen Mietwohnungen, die nach 
„sozialer Dringlichkeit" vergeben 
werden sollen. 

Der Bauträger, eine Firma aus 
Erlangen, hat der Stadt ein SOjäh- 
riges Nutzungs- und Belegungs- 
recht eingeräumt. Vereinfacht: 

Die städtischen Interessen wik- 
kelt die Privatfirma ab, Langen 
sichert sich die Mietwohnungen 
durch langfristige Bindung, So- 
zialwohnungen werden durch die 
Vergabe von Mietwohnungen frei. 
Und; Die Stadt will kommunales 
Wohngeld gewähren und so dafür 
sorgen, daß die Mieter nur die 
Miete bezahlen, die ihrem Ein- 
kommen entspricht. All dies und 
den städtebaulichen Aspekt 
durch eine „architektonisch reiz- 
volle Anlage, die sich harmonisch 
und akzentuiert in das Gebiet 
einfügt" (Pitthan), dürfe als Mo- 
dell bezeichnet werden. 

sich nicht als gewöhnliche Partei. 

Nach einer Verfügung von 1985 
sind die Freien Wählergemein- 
schaften den Parteien zwar nicht 
gleichgestellt, jedoch in ihrer Be- 
deutung gestärkt. Seit 1986 trägt 
die NEV Langen den Zusatz FWG 
(Freie Wählergemeinschaft). 
„Notwendiges kommt vor Wün- 
schenswertem", gab Heinz-Georg 
Sehring die Marschroute der 
FWCr-NEV bekannt. Es sei die 
Aufgabe aller politischen Ki-äfte 
vor Ort, der Staatsverdrossenheit 
entgegenzuwirken, forderte Seh- 
ring. Die NEV werde ihren Beitrag 
dazu auf kleiner Ebene leisten. 
Sehring appellierte an die Bürger, 
Bereitschaft zu zeigen, politisch 
mitzuarbeiten. „Die Aufnahme 
von Nichtmigliedern ist bei der 
NEV schon lange Praxis", ver- 
teilte der NEV-Vorsitzende Sei- 
tenhiebe in Richtung der eta- 
blierten Parteien. 

Im Gegensatz zum Prinzip der 
Freien Wählergemeinschaften, 
sich aus der Bundespolitik her- 
auszuhalten, versuchte sich, 
Landrat a.D. Ernst Klingelhöfer 
an dem heißen Eisen Asyl. Der 
Landesvorsitzende der Freien 
Wählergemeinschaften in Hessen 
forderte angesichts „de? Drucks 
der Straße eine Beendigung des 
Asylmißbrauchs und damit eine 
Änderung des Artikels 16". Kein 
Wort fand Ernst Klingelhöfer je- 
doch für die Opfer und Täter der 
unzähligen Anschläge auf Asyl- 
bewerberunterkünfte. 

Leichtverletzte bei Unfall 
Langen - Eine Leichtver- 

letzte und Schaden in Höhe 
von rund 18 000 Mark forderte 
ein Auffahrunfall, der sich am 
Sonntag morgen im Kreu- 
zungsbereich der B 486/K 168 
ereignete. Weil die Ampel Rot- 
licht zeigte, hatte sich ein 
Rückstau auf der Bundes- 
straße gebildet. Ein 29jähriger 

Pkw-Lenker, der in Richtung 
Mörfelden unterwegs war, er- 
kannte die Situation offen- 
sichtlich zu spät. Er fuhr auf 
einen Seat auf und schob die- 
sen auf einen Mercedes. Die 
54jährige Beifahrerin im Mer- 
cedes erlitt leichte Verletzun- 
gen. 

Menschenrettung stand im Mittelpunkt einer Feuerwahrübung 
am vergangenen Samttag zur Eröffnung der Brandschutztage. Objeki war 
das Rathaus, wo durch einen angenomtnanan Schwalbrand Reinigungs- 
personal von der Außenwelt abgeschnitten war. Foto; ast 
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Eher ein Rückschritt Neue Zinsbesteuerung ab 1993 

Öko-Cartoons von bekannten 

Karikaturisten im Rathaus 

Auch Schüler beschäftigten sich mit dem Thema „Müll' 

Belm „Langener Sommer" am vergangenen Samstag hatten erst einmal die Kinder Spaß mit dem Zauberer Ma- 
logo, der mit seinen magischen Kunststückchen verblüme. Foto: ast 

„Die kluge Närrin" konrnit 

auf die Stadthallenbühne 

Eine Komödie des „spanischen Goethe" Lope de Vega 

Langen - Unter dem Motto „Das 
kommt uns nicht in die "röte" 
präsentiert die Stadt Langen seit 
dem gestrigen Montag bis zum 3. 
Oktober im Rathaus-Foyer Kari- 
katuren zum Thema Umwelt. Be- 
kannte Künstler beschreiben in 
ihren „Öko-Cartoons" tierisch sa- 
tirisch, bissig und treffend unsere 
heutige ökologische und mensch- 
liche Lage. Gleichzeitig laden 
diese Cartoons zum Schmunzeln 
und Nachdenken ein, ohne gleich 
mit dem drohenden Zeigefinger 
zu winken. 

Nordsee, Müllflut, saurer Re- 
gen, Klimakollaps sind neben 
Energieverschwendung und Che- 
mie in Lebensmitteln und Trink- 
wasser einige der Themen, mit 
denen sich neun Karikaturisten 
mit spitzer Feder beschäftigen. 
Einfühlsam aber treffend wissen 
die Künstler auf heikle Themen 
und menschliche Schwächen 
hinzuweisen, dabei kommt auch 

der übereifrige Umweltfreak 
nicht zu kurz. Beispielhaft wer- 
den dem Betrachter in dieser 
Ausstellung trotz allen Ernstes 
drängende Umweltprobleme auf 
leichte Art und mit einfachen 
Mitteln nähergebracht. 

Zu besichtigen ist die Ausstel- 
lung zu den Öffnungszeiten des 
Rathauses montags bis freitags 
zwischen 8 und 12 sowie dienstags 
von 16 bis 18 Uhr. 

Gleichzeitig stellen Schüler 
und Schülerinnen der fünften 
und sechsten Klassen der Drei- 
eich-Schule Langen ihre Werke 
zum Thema „Müll" im ersten 
Stock des Rathauses aus. Anhand 
einfallsreicher und kunstvoller 
Ideen kann man hier erfahren, 
was Jugendliche dieser Alters- 
klassen zu diesem Thema zu sa- 
gen haben. Plakate, Skulpturen 
und Plastiken erklären und be- 
schreiben anschaulich die Müll- 

problematik der heutigen Zeil 
Ein von den Schülern un( 
Schülerinnen selbst erstellter Ka 
talog führt mit Kommentaren zi 
den Werken durch die Ausste 
lung. 

Gleisbauer 

machen Lärm 
Langen - Bürger, die in der 

Nähe des Bahnhofs wohnen, 
tun gut daran, sich in den 
nächsten Tagen nachts Watte 
in die Ohren zu stopfen. Wie 
die Deutsche Bundesbahn 
mitteilt, werden dort Gleis- 
bauarbeiten durchgeführt, die 
Lärm verursachen. Krach gibt 
es in den Nächten vom 16. zum 
17., vom 19. zum 20. und vom 
20. bis 21. September zwischen 
19 und 6 Uhr. 

Allerhand los 
(rt) - Feuerwehrübung, offene 

Türen im Feuerwehrhaus, Frei- 
landschau bei den Kleintier- 
züchtern, Langener Sommer für 
alt und jung, Geburtstagsfeier 
der Freien Wähler, Theater, 
gleich zeimal Jazz der Spitzen- 
klasse. Da sage nur einer, in 
Langen sei nichts los. 

Die Palette am Wochenende 
war breit gefächert, so daß sich 
jeder aussuchen konnte, was 
ihm am besten zusagte. Viele 
haben dies genutzt. Wer den- 
noch über mangelnde Aktivitä- 
ten meckert, ist offenbar nicht 
ausreichend informiert, macht 
sich vermutlich nicht die Mühe, 
in die Zeitung zu schauen. Wer 
sich freilich nur am Bildschirm 
sein Wissen holt und glaubt, 
damit über das Zeitgeschehen 
am Ort orientiert zu sein, der 
darf sich nicht wundern, wenn 
er manches verpaßt, was ihm 
möglicherweise gefallen hätte. 
Da bleibt eben nur meckern. 

„Mach mit" wieder 

mit wertvollen Tips 

Neue Ausgabe des Umweltblattes 

Langen - Vom fruchtbarsten 
Bühnenschriftsteller, den die 
Weltliteratur kennt, dem „spani- 
schen Goethe" Lope de Vega, 
stammt die Komödie „Die kluge 
Närrin", die am Donnerstag, 24. 
September, um 20 Uhr vom Thea- 
ter unterwegs in der Langener 
Stadthalle gezeigt wird. Die In- 
szenierung hat Harald Leipnitz 
übernommen. 

Zeit seines Lebens war Lope de 
Vega, Schöpfer des nationalen 
spanischen Theaters, in Aben- 
teuer, Skandale und Liebesaffä- 
ren verwickelt. Er wurde 1562 in 
Madrid geboren, besuchte die Je- 
suitenschule und studierte Theo- 
logie. Lope de Vega war zweimal 
verheiratet; er führte mitunter 

gleichzeitig zwei Hausstände und 
hatte zahlreiche legitime und ille- 
gitime Kinder. 1614 wurde er zum 
Priester geweiht, ohne allerdings 
seine Lebensführung grundsätz- 
lich zu ändern; 1627 erhielt er den 
theologischen Doktorgrad. Er 
verstarb 1635 in seiner Heimat- 
stadt Madrid. 

Immer wieder haben bedeu- 
tende Regisseure wie Otto Fal- 
kenberg an den Münchner Kam- 
merspielen, Gustav Gründgens 
am Deutschen Schauspielhaus 
Berlin, Boleslaw Barlog am Schil- 
ler-Theater und Günther Flek- 
kenstein „Die kluge Närrin" mit 
großem Publikums- und Pres- 
seerfolg inszeniert. Harald Leip- 
nitz hat bei seiner Inszenierung 

dieser erfolgreichen Komödie des 
Universalgenies Lope de Vega die 
Titelrolle mit Simone Rethel be- 
setzt. Zum vielköpfigen Ensem- 
ble zählen ferner Staatsschau- 
spieler Kurt MüUer-Graf, Ma- 
nuela Joest, Christine Werner und 
Dieter Henkel, die alle zusammen 
mit Simone Rethel im letzten Jahr 
mit „Don Gil von den grünen 
Hosen" schon in der Stadthalle 
glänzten. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
zwischen 19 und zehn Mark er- 
hältlich im Vorverkaufsbüro am 
Rathaus (Telefon 203145). Die 
Abendkasse ist am 24. September 
ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
203146). 

Durch artistische Einlagen besticht das russische Folklore-Ensemble „Ivushka". Das preisgekrönte 
Ensemble stellt sich am Freitag, 18. September, 20 Uhr, In der Stadthalle vor. Da sind russische Volkslieder 
von einer schönen Jungfrau und ihrem alten Vater, von der unendlichen Welte des Landes, komische und akro- 
batische TSnze, Chor und Orchestermusik In einem rasanten Kaleidoskop voller Tempo und Leidenschaft zu 
sehen und zu hören. Karten sind erhältlich Im Vorverkaufsbüro am Rathaus. Foto:p 

Langen - Seit gestern wird er- 
neut an alle Haushalte eine Aus- 
gabe des Langener Umweltblattes 
„Mach mit" verteilt. Leitthema 
diesmal ist die Ozonproblematik. 
„Ozonloch auch über der Nord- 
halbkugel", das war die Schrek- 
kensnachricht zu Beginn dieses 
Sommers. Über das Ozonloch so- 
wie auch über die Ozonbelastung 
am Boden, Ursachen und Auswir- 
kungen auf die menschliche Ge- 
sundheit, die Tier- und Pflanzen- 
welt will dieser Artikel aufklären. 
Praktische Tips und Hinweise für 
jedermann bezüglich dieses The- 
mas werden ebenfalls ausführlich 
geschildert. 

Aktuell informiert das Umwelt- 
amt in seiner neunten Ausgabe 
über den Wassernotstand und 
über interessante Wassereinspar- 
möglichkeiten, die sogar finan- 
ziell gefördert werden. 

Wie gewohnt behandelt das 
„Mach mit" praktische Tips, z.B. 

über Mückenschutzmittel, che- 
mische Keule oder geht es auch 
anders? Wiederum ein Thema in 
diesem Sommer die Salmonellen- 
belastung von Lebensmitteln, 
Der Zusammenhang oder Nicht- 
Zusammenhang zwischen Salmo- 
nellen und der Verpackung der 
Lebensmittel wird dargestellt. 
Weiterhin sind interessante Anre- 
gungen über Mulchen, Kompo- 
stieren und umweltbewußtes Ein- 
kaufen nachzulesen. 

Die Stadtwerke berichten dies- 
mal über Energieeinsparung und 
Abgasminderung durch Brenn- 
werttechnik. Näheres, auch über 
finanzielle Fordermöglichkeiten, 
erfährt man in diesem „Mach 
mit". Nicht wegzudenken natür- 
lich sind die Lesetips und Ter- 
mine zum Umweltschutz in Lan- 
gen und weitere aktuelle Infos. 
Bei Bedarf ist das „Mach mit" im 
Langener Rathaus kostenlos er- 
hältlich. 

iiie Tagesfahrt 

Senioren 
Langen - Im Informations- und 
'nterhaltungsprogramm für Se- 
oren der Stadt Langen ist für 
immenden Donnerstag, 17. 
ptember, eine Tagesfahrt ange- 

itzt. Der Ausflug führt nach 
[ontabaur und Hadamar. Durch 
ie mittelalterliche Stadt Monta- 
lur ist eine Stadtführung vorge- 
ihen. In Hadamar können sich 
ie Tteilnehmer über die Glasver- 
•beitung und Glasveredelung 

er informieren. 
Anmeldungen zu diesem Ta- 
isausflug sind erforderlich und 
rden im Rr.thaus, dritter Stock, 

immer 318, Telefon 203 213, ent- 
igengenommen. 

Feuerschutz für Schule 

kann installiert werden 

Der Kreistag bewilligte 53 500 Mark 
Langen - Auf seiner letzten 

Sitzung hat der Kreisausschuß 
Offenbach die Vergabe von 
Peuerschutzbaumaßnahmen 
in dem Neubau der 5. Grund- 
schule in Langen beschlossen. 
Landrat Josef Lach berichtete 
vor der Presse, daß sich der 
Auftrag auf insgesamt 53 500 
Mark belaufe. 

Bei den Arbeiten handelt es 
sich einerseits um die Verklei- 

dung der Lüftungskanäle in 
der Schule, die das gesamte 
Haus vom Keller bis zum Dach 
durchziehen. Sie werden mit 
Gipsplatten abgedeckt ge- 
nauso wie eine Reihe von 
TY-ennwänden zwischen ver- 
schiedenen Räumen. Die ent- 
sprechenden Arbeiten dienen 
dem notwendigen Innenaus- 
bau und werden in kurzer Zeit 
abgeschlossen sein. 

Abwasserproblem bald lösen 

Liberale werfen der Stadt schwere Versäumnisse vor 
Langen - „Die starken Regen- 

falle in der letzten Zeit haben das 
große Defizit der Abwasserkana- 
lisation im Gebiet der Stadt Lan- 
gen vielen Bürgern verdeutlicht", 
stellte der stellvertretende Orts- 
vorsitzende der Langener FDP, 
Roland Kirchner, fest. 

In den Bereichen Oberer Stein- 
berg, mittlere Bahnstraße, Neu- 
baugebiet Westendstraße und in 
Oberlinden seien mehrmals eine 
Vielzahl von Kellern vollständig 
unter Wasser gesetzt worden, weil 
entweder die Kanaldeckel in der 
Straße von den Wassermassen 

hochgedrückt worden seien und 
das Wasser in die Keller lief oder 
durch die Abflüsse in den unter- 
erdigen Räumen hochgedrückt 
wurde, erläuterte Kirchner. 

„So begrüßenswert der ver- 
mehrte Wohnungsbau in Langen 
ist, so hätte jedoch die Stadt Lan- 
gen Sorge dafür tragen müssen, 
daß das Abwassersystem und vor 
allem auch die Regenwasser- 
sammlerkapazitäten ausreichend 
dimensioniert sind", sagte der 
stellvertretende FDP-Vorsit- 
zende. 

Jedem Bürger sei einsichtig. 

daß durch die Errichtung von Ge- 
bäuden und Straßen bei Regen- 
fällen vermehrt die Abwasseran- 
lagen in Anspruch genommen 
würden, da große Flächen versie- 
gelt würden. Die FDP fordert da- 
her die Stadt Langen auf, die Be- 
seitigung dieses Defizits umge- 
hend einzuleiten und bei weiteren 
Bebauungsmaßnahmen voraus- 
sehend zu planen. „Es kann nicht 
sein, daß die Bürger ständig 
durch fehlerhaftes Handeln an 
ihrem Eigentum geschädigt wer- 
den", sagte Kirchner abschlie- 
ßend. 

So manches Schnäppchen konnten Eltern am Samstag I 
nachmittag im Gemeindehaus der Stadtkirche machen. Belm Basar „rund' 
um das Kind" wurden Kleidung, Splelze'<q, Bücher und vieles mehr zu^ 
günstigen Preisen angeboten. Bei Kaffee und Kuchen konnten sich dielv, 
Besuchervom„ElnkaufsstreB" erholen. Foto:fm 

Langener Pfadfinder beleg:ten den zweiten Platz 

Strecke beim „Hessenhajk" führte 40 Kilometer durch Wald und Flur 

'erkstattgespräch mit 

\utor aus der Ex-DDR 

Horst Kleineidam heute in der StadthaUe 

Langen - Vom 4. bis 6. Septem- 
ber fand in Balduinstein in der 
Nähe von Limburg der alljährli- 
che „Hessenh^k" der Pfadfinder 
statt. Ein „H^k" ist ein Gelände- 
spiel, das mehrere Tage dauert 
und bei dem es zum großen Teil 
auf eine zu erbringende Lauflei- 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 17. September, um 15 
Uhr im Restaurant „Deutsches 
Haus", 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 17, September, um 
17,30 Uhr in der TV-Gaststätte, 

stung ankommt. 

Nach Anreise und Einführung 
in den Spielablauf am Freitag 
ging es für Anita Deanovic, Chri- 
stof Jung, Ingo Eberhard und Ste- 
fan Leiter, die Vertreter des Lan- 
gener „Stammes von Falken- 
stein", arn Samstag früh los. Ins- 
gesamt war ei ne Strecke von rund 
40 Kilom<!tern zu bewältigen, die 
durch anhaltenden Regen und 
matschige Waldwege zunehmend 
erschwert wurde. Außerdem 

mußten an neun Stationen neben 
sportlichen und musischen Wett- 
bewerben Aufgaben wie Weben, 
Kornmahlen oder Pfannkuchen- 
backen gelöst werden. Übernach- 
tet wurde im mitgetragenen Zelt, 

Am Sonntag mußten die vier 
schon um sechs Uhr aufstehen, 
um noch drei Stationen erreichen 
zu können und gegen Mittag wie- 
der in Balduinstein einzukehren. 
Diesmal spielten 14 Gruppen aus 
ganz Hessen gegeneinander, wo- 

bei aber nur zehn Gruppen das 
Ziel erreichten. Die Langener 
Pfadfinder belegten diesmal 
knapp hinter einer Gruppe aus 
Taunusstein den hervorragenden 
zweiten Platz, der die Strapazen 
der Teilnehmer schnell vergessen 
ließ. 

Wer Interesse an der Arbeit des 
Stammes „von Falkenstein" hat, 
kann bei Stefan Leiter unter der 
Telefonnummer 2 51 99 Näheres 
erfahren. 

Werkwoche für Kinder 

Angebot während der Herbstferien 
Langen - Im Rahmen der 

Ferienangebote der Stadt Lan- 
gen findet auch in diesem 
Herbst wieder eine Werkwo- 
che für sieben- bis zwölQährige 
Kinder statt. Im Mittelpunkt 
steht diesmal das Herstellen 
von Marionetten verschiede- 
ner Bauart, aber auch Spiel 
und Spaß werden nicht zu kurz 
kommen. Der Zeitraum für die 
Werkwoche ist vom 5. bis 8. 
Oktober, jeweils von 14 bis 17 

Uhr im „Grünen Gump"; der 
Teilnahmebetrag beläuft sich 
auf zehn Mark. 

Da das Angebot der Werk- 
woche in den vergangenen 
Jahren auf eine rege Nach- 
frage gestoßen ist, wird zu ei- 
ner frühzeitigen Anmeldung 
geraten. Nähere Informatio- 
nen und Anmeldung im Rat- 
haus, Zimmer 319, Telefon 
203 212. 

Leser sagen ihre Meinung 

Langen - Die literarischen 
Verkstattgespräche der Theodor- 
Jäubler-Gesellschaft und der 
itädtischen Kulturabteilung wer- 
ien nach der Sommerpause mit 
lehr interessanten Autorenlesun- 
!en fortgesetzt. Am heutigen 
Jienstag, 15., um 20 Uhr wird 
äorst Kleineidam in den Club- 
«um der Langener Stadthalle 
lommen und dort aktuelle Texte 
rorstellen. 
Horst Kleineidam v/urde 1932 

m polnischen Gebhardsdorf ge- 
»ren. Mit 15 Jahren siedelte er 

nach Neugersdorf, einer 
Kieinstadt in der Oberlausitz, ar- 
leitete in einem Textilbetrieb als 
Weber und machte eine Zimmer- 
nannslehre. 1951 ging er in die 
Bundesrepublik, um als Kohlen- 
teuer und Bauarbeiter seinen 
Unterhalt zu verdienen. 1958 
kehrte er in die DDR zurück, um 
•wie er erklärt - „an der Verwirk- 

lichung großer Menschheitsuto- 
pien mitzuwirken". Dort studier- 
te er von 1963 bis 1966 am Leipzi- 
ger Institut für Literatur „Johan- 
nes R. Becher". Anschließend ar- 
beitete er als freischaffender Au- 
tor in Ostdeutschland, schrieb vor 
allem Theaterstücke; seine jüng- 
sten Arbeiten waren das Schau- 
spiel ,.Bethlehem - oder die Ge- 
burt des Königs" (1990) und 
„Sächsischer Reigen" (1991, frei 
nach Arthur Schnitzler). Ferner 
veröffentlichte Horst Kleineidam 
einen Roman und produzierte 
einen Fernsehfilm. 

Die „Literarischen Werkstatt- 
gespräche", die im Herbst 1990 
begonnen wurden, dienen vor al- 
lem der Förderung und der Aus- 
einandersetzung mit der aktuel- 
len Gegenwartsliteratur, aber 
auch der Anregung und Ermuti- 
gung zu eigenen literarischen 
Versuchen, halle zu Gast. Foto:p 

Eine Damenband swingt 

beim SSG-Oktoberfest 

Kartenvorverkauf hat schon begonnen 
Langen - Das traditionelle Ok- 

toberfest der Sport- und Sänger- 
Gemeinschaft Langen steigt am 
Freitag, 16. Oktober, um 20 Uhr 
wieder in der Stadthalle, Die SSG- 
Verantwortlichen präsentieren 
wiederum in Zusammenarbeit 
mit der Stadthallenverwaltung 
„Die Bayrische 7", die bereits 
beim Oktoberfest vor zwe4i Jah- 
ren zu begeistern wußte. Die sie- 
ben jungen, vielseitigen Musike- 
rinnen, die ihre Instrumente ex- 
zellent beherrschen, gelten in 
Fachkreisen als Deutschlands 
führende Damen-Kapeile. 

Live-Musik, dargeboten von 
„Eddy's Top-Sound-Music", gibt 
es auch im Biergarten zu hören. 
Als besondere Attraktion erwartet 
die Festbesucher Show-Einlagen 
mit „La Marionette", Theater 
„Pico Bello". Jahrmarktatmo- 

sphäre mit Wurfbuden und Grill- 
station sowie wiederum eine se- 
henswerte Tombola mit tollen 
Preisen runden das Programm 
ab. 

Eintrittskarten sind bei allen 
Abteilungsleitern der SSG, bei 
den FViseurgeschäften Bechtel 
(Sehretstraße) und Johann (F^hr- 
gasse) sowie im Vorverkaufsbüro 
am Rathaus (Telefon 203 145) er- 
hältlich. Rir weitere Fragen und 
Kartenwünsche steht außerdem 
Vorstandsmitglied Joachim Krü- 
ger (Telefon 2 15 63) zur Verfü- 
gung. 

Finanzamt zu 
Langen - Wegen eines Betriebs- 

ausflugs bleibt das Finanzamt 
Langen am Dienstag, 15. Septem- 
ber, geschlossen. 

bares Geld wert! 

Mit der neuen Zinsbesteuerung ab 1.1.1993 werden die Sparerfreibeträge l<räftig erhöht. Sie 
Icönnen künftig Zinsen und andere Kapitalerträge bis zu 6.100 Dl\/I - Verheiratete 12.200 DM - 
steuerfrei bekommen*. Das ist lOmal mehr als heute. 

Worauf es ankommt: Sie geben uns rechtzeitig Ihren Freistellungsauftrag. Dann werden die 
Zinsen von uns bis zur Höhe des Freibetrags voli an Sie ausgezahlt, und zwar ohne Abzug von 
30% Zinsabschlagsteuer. Behördengänge sind nicht notwendig. Ihre Unterschrift auf dem 
Freistellungsauftrag genügt. Doch kein Grund zur Eile: Sie können uns Ihren Freistellungsauftrag 
noch bis Ende dieses Jahres erteilen. Auftragsvordrucke halten wir für Sie bereit. 
Holen Sie sich auf jeden Fall schon jetzt unser Informationsblatt zur neuen Zinsbesteuerung. 

■ Reden wir darüber. 

Deutsche Bank 

Beilagenhinwei« 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ker^, liegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, Siemensstr. 8,6073 Egelsbach, bei. 
auf den wir hiermit hinweisen. 

län^cnerZtftung 
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Das fünfte Fruits-Festival steigt am Samstag, 24. Oktober, ab 19.30 Uhr In der Stadthalle. Mit dabei 
Ist die Langener Formation „Guts" (Bild). Bryan Alexander, Frank Sicker, Alex Holzapfel, RIcky Ray Rector und 
Franz Halbritter wollen dem Publikum mit einer deftigen Mischung aus Heavy Metal, New Wave und Rockmusik 
der siebziger Jahre ordentlich einheizen. Neben „Guts" sind aus Langen die „Heinz "ngers", beim Frults-Festlval 
1991 stürmisch gefeiert, und die „3 O'Clock Heroes" mit von der Partie. Die Kölner Band „Rausch" soll dann 
für den krönenden AbschluD einer helBen Rocknacht sorgen. Der Karten vorverkauf hat bereit« begonnen. Tickets 
sind bei der städtischen Kartenvorverkaufsstelle am Rathaus, Telefon 203 145, zum Preis von zehn Mark zu 
haben. Foto:p 

Zum Artikel „In jedem Haus- 
halt ein ,gelber Sack"' vom 
Dienstag, 1. September: 

Nun hat also der „Grüne Punkt" 
Langen erreicht! Bezahlen müs- 
sen wir ihn ja nach Angaben der 
DSD schon geraume Zeit mit 
durchschnittlich zwei Pfennig pro 
Artikel bzw. Verpackung. Es wird 
also sowieso Zeit für die somit be- 
reits im voraus finanzierten Lei- 
stungen der DSD. 

Mit Erstaunen habe ich dem 
Bericht entnommen, daß wir ab 
1993 eine „blaue Tonne" bekom- 
men, in der wir unser Altpapier 
entsorgen bzw. dem Recycling 
zuführen, wie's die DSD so schön 
nennt. Kaum haben wir uns also 
daran gewöhnt, daß wir unser Alt- 
papier zum Container bringen, 
wird wieder umgestellt. Hat man 
sich bei der Stadt Langen darüber 
Gedanken gemacht, wo die Bür- 
gerinnen und Bürger „ihre" blaue 
Tonne abstellen? Wenn jeder 
Haushalt bzw. jedes Haus eine 
blaue Topnne erhalten soll, wer- 
den nicht wenige Platzprobleme 
bekommen! 

Und dann die „Krönung des 
Ganzen": Jeder Haushalt erhält 
monatlich zwei(!) „gelbe Säcke", 
in die er seine Leichtstoffverpak- 

kungen entsorgen muß. Dies 
kann er, so der Magistrat, „pi 
blemlos im Haus aufbewahren' 
da sie mit einem Geruchsvet 
Schluß versehen sind. Aber w 
denn bitteschön? Wer nicht p 
rade seinen Haushalt aufbau 
oder gründet, hat doch sohl 
nach wenigen Jahren sein® 
Haushalt - also seine Wohnung 
bis in den „letzten Winkel" be 
wohnt, verbaut oder zugekraw 
Wo also lagert man „seine gelba 
Säcke"? 

Wahrscheinlich lautet die Aul 
wort: „So groß sind die doch g* 
nicht, da wird man doch ein Ed 
eben finden". Aber wer - wie vn 
- schon jetzt Kunststoff getreiH 
sammelt, weiß, daß diese Kuns^ 
stoff(Leicht)-Verpackungen df 
größten Anteil des HausmüU 
ausmachen und den größt« 
Platzanteil verbrauchen. Od« 
kriegt auch jeder einen Häckslc 
Wo bleiben die Kunststoffconfi 
ner irn Bauhof und am „AlW 
Rathaus"? 

Insgesamt gesehen erschein 
mir der Fortschritt des „Grünfl 
Punkts" wohl auch für Lang« 
eher ein Rückschritt. Schade! 

Klaus Dieter Vögl" 
WiesenstraSeZ 6070 Lan^ 

es 

I Dieses Papier ist 

An ^ t, 
Deutsche Ban* 
Filiale 

Freistellungsauftrag 

Freistelluofl 
nnvNummerlnV. 

und Einnahm«" «us 
und VerpKhtuno »ui lotQ« unWfdepots Unterttooten 

Vetmietuno 

F,ri»tellunfl VO"' Steuerabzug ^^.„e/unse.e auf den 
Abschluß de^ Gesetzgebungsverfahrens voraussichtlich im September 1992 
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BI: Katastrophe 

noch verhindern 

Initiative gegen den Flugplatz-Ausbau 
Egelsbach (re) - Der geplan- 

te Ausbau des Egelsbacher 
Flugplatzes bleibt nicht un- 
umstritten: Die „Bürgerinitia- 
tive Egelsbach gegen den 
Fluglärm" wendet sich jetzt 
gegen die Erweiterung. In ei- 
ner Informationsschrift for- 
dern die Initiatoren, den Aus- 
bau zu stoppen. Von den Poli- 
tikern verlangen sie „eindeu- 
tige Stellungnahmen" über 
die Planungen und die Beteili- 
gung der Bürger, etwa bei ei- 
nem möglichen Planfeststel- 
lungsverfahren. 

Ulrich Eppendahl von der 
Bürgerinitiative: „Wir wollen 
den Flugplatz nicht wegha- 
ben, sondern nur verhindern, 
daß er noch weiter ausgebaut 
wird." Seit 1972 besteht der 
lockere Zusammenschluß 
Egelsbacher Bürger. „Da- 
mals", so Eppendahl, „war der 
Ausbau schon einmal Thema, 
jetzt hat die Flugplatzleitung 
die Pläne wieder aus der Schu- 
blade geholt, nur daß sie noch 
größer sind." 

Die BI befürchtet durch die 
geplante Vergrößerung „we- 
sentlich mehr Lärm und Ge- 
stank", eine Zunahme des Zu- 
liefererverkehrs auf den Stra- 
ßen und durch Hubschrauber 
sowie eine „mögliche Verpe- 
stung" des Bodens, etwa 
durch Kerosin. 

Vor allem die Verbindungen 
zum Frankfurter Flughafen 
sind der BI ein Dorn im Auge: 
Durch die Verlagerung eines 

Teils der Allgemeinen Luft- 
fahrt nach Egelsbach, würden 
in Frankfurt Kapazitäten für 
Großflugzeuge frei. Die Folge: 
,.Noch mehr Lärm." Eppen- 
dahl und seine Mitstreiter be- 
rufen sich dabei auf eine Koa- 
litionsvereinbarung des Hes- 
sischen Landtags vom März 
1991, die besagt, daß Frank- 
furter Flugbewegungen nicht 
auf Ausweichplätze in der Re- 
gion verlegt werden dürfen. 
Dem widersetze sich der Hes- 
sische Verkehrsminister mit 
seinen Planungen für Egels- 
bach. 

Auch die Kompetenzen der 
Fluglärmkommission gehen 
Eppendahl nich weit genug. 
Er bemängelt, daß das Gremi- 
um lediglich beratende Funk- 
tion, keine Entscheidungsge- 
walt hat. In der Kommission 
sitzen neben Vertretern der 
Bürgerinitiativen aus Egels- 
bach und Erzhausen noch die 
Bürgermeister der beiden Ge- 
meinden, die Flugsicherung, 
Flugsportvereine und die Poli- 
zei. Den Vorsitz hat der Regie- 
rungspräsident. 

Ulrich Eppendahl ist sicher, 
daß die Forderungen der BI 
den Wünschen der Egelsba- 
cher Bürger entsprechen, er 
jedenfalls habe „noch keinen 
getroffen, der anderer Ansicht 
ist." Die Bevölkerung müsse 
„die Katastrophe abwenden" 
und den Politikern zeigen, daß 
nicht alles zu machen sei. 

Fahrerflucht: 

Polizei sucht 

helles Auto 
Egelsbach (re) - Die Polizei- 

station Langen ist auf der Suche 
nach einem beigefarbenen Auto, 
das vorne rechts stark beschädigt 
ist. 

Der unbekannte Fahrer dieses 
Wagens hat am frühen Sonntag 
morgen gegen 0.45 Uhr in der 
Weedstraße vor dem Haus Num- 
mer 25 Unfallflucht begangen. 
Nach Angaben der Polizei fuhr 
der Unbekannte auf einen grü- 
nen Wagen der Marke „Merce- 
des" auf, der am Straljenrand 
parkte. Den entstandenen Scha- 
den geben die Beamten mit rund 
2 300 Mark an. 

Hinweise auf den Verursacher 
nimmt die Polizeistation Langen 
unter der Nummer 06103 / 2 30 45 
entgegen. 

Genossen helfen 

beim Abholen 

der Mülltonnen 
Egelsbach (re) - Im Rahmen 

des Egelsbacher Müllkonzepts 
müssen die neu anzuschaffenden 
Mülltonnen entweder selbst ab- 
geholt oder gegen einen Aufpreis 
geliefert werden. 

Hilfe bei der Durchführung des 
nicht unumstrittenen Konzeptes 
bekommt der Gemeindevorstand 
jetzt vom SPD-Ortsverein: Die 
Sozialdemokraten meinen, daß 
„eine ganze Reihe" von Bürgern 
keine Möglichkeit zur Selbstab- 
holung hat, oder der Lieferpreis 
eine „Härte" darstellen würde. 
Deswegen bieten die Genossen 
schon jetzt an, die Mülltonnen 
auf Anfrage kostenlos ins Haus 
zu liefern. Eine Anlaufstelle will 
die SPD noch rechtzeitig be- 
kanntgeben. 

VHS: Noch gibt es freie Plätze 
Egelsbach - Ab Montag, 19. Ok- 

tober, beginnen bei der VHS 
Egelsbach neue Kurse im Aqua- 
rellieren, in Spanisch für Fortge- 
schrittene und im Puppenma- 
chen. In den gestarteten Kursen, 

vor allem in Französisch und 
Englisch fürWiedereinsteiger 
und bei den Entspannungsübun- 
gen, Beginn 1. Oktober, 20 Uhr, 
sind noch Plätze frei. Näheres un- 
ter der Tele.''onnummer 4 29 06. 

Der Krelskuiturreferent Hans Preissner beim „Tag der Heimat" Im Egels- 
bacher Saalbau. Foto: Enders 

Selbstbestimmung für 

alle Völker gefordert 

„Tag der Heimat" in Egelsbachs Saalbau 

Platz für die Mädchen 

Jugendpflege will „Frauen-Power" fördern 
Egelsbach - Eine Mädchengru- 

pe bietet die Jugendpflege Egels- 
bach seit September an. Jeden 
Donnerstag können sich die jun- 
gen Damen zu Unterhaltung oder 
Musik in der Teestube treffen. 
Auch Aktivitäten können geplant 
und ausgeführt werden. 

„Trotz anhaltender Bemühun- 
gen um die Gleichstellung von 
Männern und Frauen zeigt sich in 
der täglichen Arbeit mit den Ju- 
gendlichen, daß die Jungen das 
Geschehen im Jugendraum maß- 

geblich bestimmen" schreibt die 
CJemeinde. Mit der Mädchen- 
gruppe soll dem nun entgegenge- 
wirkt werden. Die Mädchen be- 
kommen einen Raum, in dem sie 
ihre Vorstellungen und Ideen zur 
Freizeitgestaltung umsetzen kön- 
nen. 

Neben der Möglichkeit, sich zu 
treffen, wollen die Mitarbeiterin- 
nen Rat und Hilfe bei Problemen 
mit Eltern, Schule und Ausbil- 
dung geben. 

Egelsbach (re) - Unter dem 
Motto „Für Recht und geschicht- 
liche Wahrheit" hatte der Kreis- 
verband des Bundes der Vertrie- 
benen (BdV) am Sonntag nach- 
mittag in den Egelsbacher Saal- 
bau geladen. Auf dem Programm 
standen Volkstänze, Musikstük- 
ke, Ehrungen und Reden. Unter 
der Schirmherrschaft von Bür- 
germeister Heinz Eyßen wirkten 
der Orchesterverein Langen- 
Egelsbach, der Seniorensing- 
kreis Egelsbach und die Sieben- 
bürger Tanzgruppe aus Neu- 
Isenburg mit. 

Als Festredner trat der CDU- 
Landtagsabgeordnete Rudolf 
Friedrich auf. Auch Landrat Josef 
Lach, selbst Heimatvertriebener, 
richtete Grußworte an die Ver- 

Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen, 
ist voller Trauer unser Herz. 
Dich leiden sehen, nicht helfen können, 
das war für uns der größte Schmerz. 

Marie Fink 
geb. Engel 
27. 8. 1909 11. 9. 1992 

In stiller Trauer; 
Erich und Helga Fink 
Walter und Margot Nungesser geb. 
Enkel und Urenkel 
und alle Angehörigen 

Fink 

6073 Egelsbach, Weedstraße 26 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 15. September i992, um 13.45 Uhr airf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

Kindergarten Bayerseich: 

keine ^ißbodenheizung 

Bauausschuß folgt Instituts-Vorschlag 
Egelsbach (re) - Der geplante 

Kindergarten in Bayerseich wird 
keine Fußbodenheizung erhal- 
ten. Dies beschlossen die Mitglie- 
der des Bau- und Umweltaus- 
schusses in ihrer Sitzung am ver- 
gangenen Donnerstag. Dem Ver- 
zicht auf die Fußbodenheizung 
vorausgegangen war eine Emp- 
fehlung der „Hessen-Energie", 
einem von der Landesregie- 
rung beauftragten Prüfinstitut, 
das die Maßnahme als unwirt- 
schaftlich eingestuft hatte. 

Beschlossen dagegen wurde 
der Einbau von sogenannten 
Wärmetauschern, die helfen sol- 
len, Energie einzusparen. Beide 
Maßnahmen gehören zur Niedri- 

Sondermüll wird 

nicht gesammelt 
Egelsbach - Die für den 26. 

September vorgesehene Samm- 
lung von SondermüU muß ausfal- 
len. Wie die CJemeinde Egelsbach 
mitteilt, sind die Lagerkapazitä- 
ten des Entsorgers, der „Hessi- 
schen Industrie Müll GmbH" zur 
Zeit erschöpft. Über einen neuen 
Termin wird noch verhandelt. 

genergiebauweise, mit der der 
Kindergarten errichtet werden 
soll. Über die Niedrigenergie. 
bauweise hatte es in der Vergan- 
genheit harte Auseinanderset- 
zungen im Parlament gegeben. 
Die CDU lehnte sie wegen ihrer 
erheblichen Mehrkosten ab und 
forderte, den Kindergarten in 
herkömmlicher Bauweise zu er- 
richten. SPD und Grüne brachten 
das Projekt aber doch „durch". 

Die Niedrigenergiebauweise 
bringt Mehrkosten von rund 
400 000 Mark mit sich. 50 Prozent 
davon werden von Wiesbaden 
übernommen. Die restlichen 
200 000 Mark hat die Gemeinde 
Egelsbach zu tragen. 

Langen - Nicht ganz zufrieden 
mit dem Abschneiden der ersten 
Herren war TVL-Bundesligatrai- 
ner Joe Whitney, denn beim T\ir- 
nier in Rattelsdorf belegten die 
„Giraffen" lediglich Rang drei. 
Schuld daran war eine etwas un- 
glückliche wie unnötige Nieder- 
lage gegen den Regionalligisten 
DJK Bamberg, der die offensicht- 
lich vorhandene Unterschätzung 
durch die Langener mit einem 
hauchdünnen 85:84-Erfolg be- 
strafte und damit den Weg ins 
Endspiel versperrte, wo mit dem 
TSV Breitengtißbach der einzige 
Zweitligist als Gegner gewartet 
hatte. So belegte man am Ende 
Rang drei, was aber den spiele- 
rischen Leistungen der „Giraf- 
fen" nicht gerecht wmrde, denn 
mit Ausnahme des Ausrutschers 
gegen Bamberg zeigten Frank 
Sillmon und seine Mannschafts- 
kameraden durchaus anspre- 
chende Leistungen. Sie können 
somit dem ersten Punktspiel am 
kommenden Sonntag gegen die 
BG Offenbach/Neu-Isenburg 
durchaus optimistisch entgegen- 
blicken. 

Im ersten Tbrnierspiel war die 
Spvgg. Rattelsdorf ein am Ende 
leicht bezwungener Gegner. Vor 
zwei Wochen hatte man sich ge- 

An Kerb bleibt 

das Rathaus zu 
Egelsbach - Nix läuft an 

Kerb: Der Egelsbacher Ge- 
meindevorstand teilt mit, daß 
am Kerbmontag, 21. Septem- 
ber, alle Einrichtungen der 
CJemeinde und das Rathaus 
geschlossen bleiben. 

Kursus: Mit allen zehn 

Fingern in die Tasten 

Egelsbachs Stenografenverein lädt ein 

Sammlung. Der Kreis-Chef blick- 
te in die Zukunft, forderte, daß 
ein friedliches Europa das Ziel al- 
ler Völker sein müsse. 

Rudolf Friedrich, auch Mitglied 
im BdV-Landesvorstand, forderte 
stellvertretend für seine Organi- 
sation die Selbstbestimmung für 
alle Völker und Volksgruppen in 
Europa, nur dies könne einen 
wirklich gesicherten Frieden be- 
wirken. Das Heimatrecht müsse 
verbindlich anerkannt werden, 
das Bekenntnis zur polnischen 
und tschechischen Heimat stam- 
me nicht aus dem Drang, die 
Menschen dort zu beherrschen, 
sondern aus der Liebe zur Hei- 
mat. Weiterhin müßten, so Fried- 
rich, Vertreibungen geächtet wer- 
den, dies sei auch eine Frage der 
Moral. Schließlich forderte der 
Christdemokrat noch eine „ob- 
jektive Aufarbeitung" der CJe- 
schichte. Dem Niedergang des 
Kommunismus müsse eine „freie 
CJeschichtsbetrachtung" folgen, 
die „kommunistischen Verfäl- 
schungen" in polnischen und 
tschechischen Schulbüchern 
dürften nicht fortbestehen, sagte 
der Landtagsabgeordnete 

Der Vorsitzende des BdV- 
Kreisverbandes Franz Strinja sah 
den Tag der Heimat - er wurde 
zum 42. Mal begangen - als einen 
„Tag der Wehmut und Trauer" 
hir die Heimatvertriebenen, weil 
sie nur in Gedanken in ihrer Hei- 
mat weilen könnten. Er sagte, 
daß noch immer unschuldige 
Menschen vertrieben würden. 
Den Besuchern des Tages der 
Heimat wünschte er abschlie- 
ßend, daß sie für die „Probleme 
und Klärung" für die Zukunft ge- 
rüstet seien. Vor allem Mensch- 
lichkeil sollte an der Seite der 
Heimatvertriebenen stehen. 

Egelsbach Am Montag, 28. Sep- 
tember, um 17.30 Uhr geht es wie- 
der los: dann beginnt in der Emst- 
Reuter-Schule, Heidelberger 
Straße 19 (Saal 2, Filmsaal) in 
Egelsbach der neue Lehrgang im 
Maschinenschreiben/Textverar- 
beitung, eine Grundausbildung 
für Anfänger ohne Vorkenntnisse 
im Maschinenschreiben oder 
Einsteiger, die ihre Kenntnisse im 
Maschinenschreiben auffris'-.J;en 
möchten. 

Es wird an elektronischen 
Schreibmaschinen mit Hinwei- 
sen für das Maschinenschreiben 
an Textsystemen ausgebildet. 
Neben dem Erlemen des Zehn- 
Finger-Tast-Schreibens, der Er- 
arbeitung des Tastenfeldes, der 
Schreib- und Anordnungsregeln 
und formgerechter Briefgestal- 
tung wird die Schreibsicherheit 
gefördert und die Schreibfertig- 
keit gezielt gesteigert. 

Der Lehrgang läuft über 50 
Doppelstunden. Der Unterricht 
findet jeweils montags und don- 
nerstags von 17.30 bis 19 Uhr statt. 

Fachlehrer Karl Thomin leitet die 
Grundausbildung. Trainings- 
stunden im Maschinenschreiben 
sind donnerstags jeweils um U 
Uhr. 

Ein neuer Lehrgang in Kurz- 
schrift - Grundausbildung für 
Anfanger - beginnt ebenfalls am 
28. September und erstreckt sich 
über 45 Doppelstunden, jeweils 
montags um 18 Uhr in der Ernst- 
Reuter-Schule (Saal 4). Diesen 
Lehrgang leitet Dipl.-Pädagogin 
Ingeborg Schumann. 

Die Gmndausbildungslehr- 
gänge in den Schreibtechniken 
bietet der Stenografen verein 1952 
Egelsbach e.V. in Zusammenar- 
beit mit der Volkshochschule 
Egelsbach an. Informationen zu 
den Unterrichtsangeboten in den 
Schreibtechniken können unter 
der Telefonnummer 06 1 50/677! 
(abends) vom Unterrichtsobmani 
Ingeborg Schumann oder mon- 
tags und donnerstags während 
der Unterrichtsstunden vom Vor- 
sitzenden Karl Thomin eingeholt 
werden. 

BekarertmachungiMt Wir gratulieren 

ötfenUlcha Bekanntmachung 
VsrkOrzung dar Sperrttunde anKBIIch 
dar Egalsbachar Kerb 1992 
AnlSBIIcnaer Egelsbacher Kerb 1992 wird 
die Sperrstunde In der Nacht vom 19. zum 
20. September auf 4 Uhr und In der Nacht 
vom 20. zum 21. September auf 3 Uhr 
festgesetzt. 
Egelsbe 

Elisabeth Teschauer, In den 
Obergärten 52, zum 83. Geburts 
tag am Mittwoch, 16. September- 

Elisabeth Horn, Thüringc 
Straße 27, zum 80. CJeburtstag 
Mittwoch, 16. September. 

Egelsbach, 2. 9. 1992 
Der Bürgermeister 

als Ordnungsbehörde 
EyBan 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Hurra, unsere Enkeltochter 

Nadine 
ist da. 

In großer Freude 

Horst und Monika Seyffer 
6073 Egelsbach, RhelnstraBe 24 
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Unnötige Niederlage verhinderte den 

möglichen Tumiersieg der „Giraffen" 

Regionalligist DJK Bamberg blockierte den Einzug in das Endspiel 
gen diese Mannschaft in der er- 
sten Pokalrunde noch etwas 
schwerer getan, doch diesmal wa- 
ren die Langener dem Regio- 
nalliga-Vizemeister der vergan- 
genen Saison in allen Belangen 
überlegen. In der Offensive war 
PVank Sillmon in keiner Phase zu 
stoppen und hatte am Ende 30 
Punkte auf seinem Konto. In der 
Verteidigung bot der lange Boris 
Beck eine starke Partie, wo er un- 
ter anderem fünf gegnerische 
Schüsse abblockte. Endergebnis: 
88:68 (42:32) für den TVL. 

Auch der zweite Regionalligist, 
Ealke Nürnberg, war dem Lange- 
ner Angriffswirbel nur selten ge- 
wachsen. 95:58 hieß es nach 40 Mi- 
nuten für die „Giraffen", bei de- 
nen der ehemalige Nürnberger 
Udo Breithaupt ebenfalls kurz 
zum Einsatz kam. BVank Sillmon 
mit 18, Rainer Greunke mit 17 
und Boris Beck mit zwölf Punk- 
ten waren die erfolgreichsten 
Korbschützen in einer doch recht 
einseitigen Partie, 

Am Sonntag morgen stand 
dann das Halbfmale gegen DJK 
Bamberg auf dem Programm. 
Nach den vorangegangenen gu- 
ten Spielen war es eigentlich un- 
verständlich, warum die Lan- 
gener in dieser Partie das nötige 

Bezirksiiga onenbach Bezirksliga Darmstadt West 

Engagement so lange vermissen 
ließen. Im Angriff schlichen sich 
immer wieder unverständliche 
Fehler ein, die zu Ballverlusten 
führten und auch in der Verteidi- 
gung ließ man die nötige Aggres- 
sivität vermissen. Daß sich auch 
ein Regionalligist nicht im 
Schongang besiegen läßt, de- 
monstrierten die FYanken mit viel 
Einsatz. Zur Pause lagen sie mit 
49:39 in Front, ehe nach dem 
Wechsel und einer deutlichen 
Gardinenpredigt das Spiel des 
TVL doch etwas druckvoller 
wurde. Kurz vor Schluß sahen die 
Langener schon wie der sichere 
Sieger aus, als man mit zwei 
Punkten führte und in Ballbesitz 
war. Doch dann wurde eine harte 
Attacke an FVank Sillmon nicht 
geahndet, die Bamberger holten 
sich den Ball und trafen mit der 
Schlußsirene einen Dreier zum 
begeistert gefeierten 85:84-End- 
stand. In der Defensive fiel ledig- 
lich Rainer Greunke auf, der im- 
merhin neun Ballgewinne auf sei- 
nem Konto verzeichnen konnte. 

Wie schon bei TXirnierbeginn, 
so war auch im letzten Spiel, der 
Partie um Rang drei, die Spvgg. 
Rattelsdorf der Gegner. Aufge- 
rüttelt durch die dürftige Vorstel- 
lung im Halbfinale boten die Lan- 

71834 L .J 

gener hier noch einmal eine kon- 
zentrierte Leistung. Nachdem 
FVank Sillmon zuvor den Dun- 
king-Wettbewerb gewonnen hatte 
- er übersprang zwei Mitspieler, 
um dann den Ball durch die Ma- 
schen zu hämmern - ließ man den 
Gastgebern nicht den Hauch ei- 
ner Chance. Natürlich kon- 
zentrierten sich die Franken in er- 
ster Linie auf BVank Sillmon, des- 
sen Ausbeute sie durch die ,lie- 
bevolle" Betreuung auf 13 Punkte 
begrenzen konnten. Doch dafür 
traten andere in die Bresche, allen 
voran Carsten Heinichen mit 18 
Punkten, Rainer Greunke mit 15 
Punkten und Thomas Krull. dem 
13 Zähler gelangen. Ohne jemals 
gefährdet zu sein, gewann man 
nach deutlicher 43:27-Pausenfüh- 
rung am Ende klar mit 82:59, was 
Rang drei bedeutete und einen 
doch noch versöhnlichen 
Abschluß. 

In Rattelsdorf spielten: Jürgen 
Neumann (21), Klaus Neumann 
(4), Felix Arndt (19), Carsten Hei- 
nichen (50), Rainer Greunke (39), 
Thomas Krull (33), Götz Graichen 
(5), Norbert Schiebelhut (21), 
Frank Sillmon (92), Robert Win- 
termantel (24), Boris Beck (27), 
Udo Breithaupt. 

Für Thomas Lauf ist 

die Wartezeit vorbei 
Morgen Debüt gegen Aschaffenburg 

Egelsbach (fm) - Beim Ta- 
bellenvorletzten Viktoria 
Aschaffenburg ist die SG 
Egelsbach am morgigen Mitt- 
woch (17.45 Uhr) zu Gast. Die 
Begegnung war verlegt wor- 
den, weil die AschafTenburger 
am vergangenen FYeitag im 
DFB-Pokal gegen den VfL Os- 
nabrück spielten. Bei der 0:6- 
Niederlage der Viktoria konnte 
Egelsbachs TVainer Herbert 
Schäty kaum Erkenntnisse 
über den morgigen Gegner ge- 
winnen, weil der Zweitligist 
einfach zu überlegen war. Der 
SGE-Coach hofft, daß seine 
Mannschaft an die Leistung an- 
knüpfen kann, die sie in der 
zweiten Halbzeit bei den Ein- 
tracht-Amateuren an den T^g 
gelegt hat. „Wir wollen die Ver- 
unsicherung der Aschaffen- 
burger nutzen und beide Punk- 
te holen", kündigte Schäty an. 
Die Partie findet nicht am 
Schönbusch, sondern in 
Aschaffenburg/Damm statt. 

Optimistisch ist er unter an- 
derem deshalb, weil er morgen 
zum erstenmal Thomas Lauf 
einsetzen kann. Daß der frü- 
here Oberliga-Torjäger nach 
Ablauf seiner Sperre von Be- 
ginn an einlaufen wird, stand 

Vom Pech verfolgt: Frank Dörr. 
Fotoifm 

für Schäty schon vor Wochen 
fest. „Die Viktoria wird sich auf 
drei offensive Spieler einstel- 
len müssen", meinte der SGE- 
TVainer. Disponiert hatte 
Schäty auch mit FVank Dörr. 
Doch bei dem brach eine alte 
Verletzung wieder auf, er fallt 
aus. Zuschauen muß auch 
Herbert Gaidas, allerdings we- 
gen zuletzt schwacher Lei- 
stungen. Peter Cyrys ist nach 
seiner Bänderdehnung wieder 
fit. 

SG Rosenhöhe — FC Offenthal 4:4 
SV Dreieichenhain — Alem. Kl.-Auheim 2:3 
Susgo Offenthat — FV 06 Sprendlingen 4:0 
Spvgg. Dietesheim II — SG Götzenhain 1:1 
Türk. Neu-Isentxjrg — Spvog. Hainstadt 4:2 
SV Zeilhausen — Kickers Obertshsn. 3:3 
BSC 99 Offent)ach — SSG Langen 1:0 
TSV Heusenstamm — KV Mühlheim 2:0 

1 SusgoOffenthal 3 3 0 0 11:3 6:0 
2 SG Götzenhain 4 2 2 0 13:5 6:2 
3SGRosonhöhe 4 2 2 0 13:7 6:2 
4 Spvgg. Hainstadt 4 2 1 1 10:7 5:3 
SSVOreieichenhain 4 2 1 1 10:7 53 
6 Alem. Kl.-Auheim 4 2 1 1 6:9 5:3 
7 FC Offenthal 3 1 2 0 8:7 4:2 
B Türk. Neu-Isenburg 4 2 0 2 8:7 4:4 
9 Kickers Obertshsn. 4 12 1 9:9 4:4 

10 Spvgg. Dietesheim II 4 12 1 5:6 4:4 
11 BSC990ffenljach 4 2 0 2 4:10 4:4 
12 SV Zellhausen 4 1 1 2 7:9 3:5 
13 SSG Langen 4 1 1 2 6:8 3:5 
14 TSV Heusenstamm 4 1 1 2 3:5 3:5 
15 KV Mühlheim 4 0 0 4 4:11 0:8 
16 FV 06 Sprendingen 4 0 0 4 1:8 0:8 

Am nichtten Sonntag (20. September, 
IS Uhr) spielen: Spvgg. Hainstadt • 
Susgo Offenthal, FV 06 Sprendlingen - SG 
Rosenhöhe, FC Offenthal - SV Zellhau- 
sen, Kickers Obertshausen • TSV Heu- 
senstamm. Kickers-Viktoria Mühlheim - 
SV Oreielchenhaln, BSC 99 Offenbach - 
Spvgg. Dietesheim II. SG Götzenhain - 
Türk. SV Neu-Isenburg. SSG Langen - 
Alemannia Kleln-Auheim. 

SV Erzhausen — SV Darmstadt 98 II 1:1 
SV Geinsheim — SKG Grälenhausen 5:1 
SKV Büttelbom — SG Egelsbach II 7:1 
SKV Weiterstadt — TSV Nieder-Ramstadt 1:2 
Griin-Weiß Darmstadl — FC Langen 0:1 
Opel Rüsselsheim — Rot-Weiß Darmstadt 1:1 
SV St. Stephan — SKG Ober-Ramstadt 5:3 

1 SV Darmstadt SB Ii 5 3 2 0 20:7 8:2 
2 TSV Nieder-Ramstadt 5 3 2 0 13:7 8:2 
3 SV Klein-Gerau 4 3 1 0 11:4 7:1 
4 SV Geinsheim 5 3 1 1 22:7 7:3 
5 SKV Büttelbom 5 3 1 1 16:10 7:3 
6 SV Erzhausen 5 2 3 0 12:7 7:3 
7 Rot-Weiß Darmstadt 5 2 2 1 15:13 6:4 
8 SV St. Stephan 5 12 2 r:13 4:6 
9 SKV Weiterstadt 5 12 2 9:11 4:6 

10 Ooel Rüsselsheim 5 0 4 1 7:9 4:6 
lIFCUngen 5 12 2 7:12 4:6 
12 Eintr. Rüsselsheim 4 112 5:11 3:5 
13 Grün-Weiß Darmstadt 5 0 3 2 8:10 3:7 
14 SKG Ober-Ramstadt 5 1 1 3 7:13 3:7 
15SGEQelsbachll 5 1 1 3 8:20 3:7 
16 SKG Gräfenhausen 5 0 0 5 4:21 0:10 

Am Donnerstag (17. September, 18 Uhr) 
spielen: SKG Gräfenhausen • SKV Büttel- 
born. 
Am nichsten Samstag (19. September, 
17 Uhr) spielen: Rot-Weiß Darmstadt - SV 
Klein Gerau. - Sonntag (20. September, 
15 Uhr): Eintracht Rüsselsheim - Grün- 
Weiß Darmstadt, SG Egelsbach II • Opel 
Rüsselsheim, FC Langen - SV St. Ste- 
phan, SKG Ober-Ramstadt - SV Weiter- 
stadt 

Erneut hohe Niederlage 

SGE-Reserve verlor in Büttelbom 1:7 
Egelsbach - Nach der 1:8-Pak- 

kung gegen den SV Geinsheim 
mußte die Reserve der SG Egels- 
bach am Sonntag eine weitere ho- 
he Niederlage einstecken. Beim 
SKV Büttelborn mußte sich die 
SGE mit 1:7 geschlagen geben. 
Das Ergebnis fiel allerdings um 
einige Tore zu hoch aus, denn die 
Gäste boten 60 Minuten lang eine 
gute Leistung. 

Zur Halbzeit lag die SGE mit 0:1 
in Rückstand. Kurz nach der 
Pause traf Peter Seitel zum 1.1. 

Als nach 60 Minuten Frank Dörr 
verletzt ausscheiden mußte und 
sich die Gäste zudem noch eine 
Zeitstrafe einhandelten, geriet 
die SGE auf die Verliererstraße. 
Büttelborns Spielertrainer Stefan 
lief in der letzten halben Stunde 
zu großer Form, erzielte allein 
fünf Treffer. 

SGE-Reserve: Nink; Dörr (60. 
Avemaria), Cingulin, Galonska, 
Seitel, Rauth, Sen, Zelic, Wesp, 
Wieczorek, Malecha. 

Der neue Kader der Langener „Giraffen" (hintere Reihe v.l.) Manager Jürgen Barth, Betreuer Heinz Becker, Trainer Joe Whitney, Norbert Schiebelhut, 
Udo Breithaupt, Boris Beck, Felix Arndt, Robert Wintermantel, Thomas Krull, Frank Sillmon, Geschäftsführer Wolfgang Klinner, (vordere Reihe v.l.) 
Carsten Helnichen, Jürgen Neumann, Rainer Greunke, Götz Gralchen, Bernd Neumann und Klaus Neumann. Foto: rt 

SSG-VoUeyballer in den Startlöchem 

Nächstes Wochenende beginnt Punktrunde / Damen bei TUrnier Zweite 
Langen - Es ist soweit: Am 

kommenden Wochenende be- 
ginnt die Punktrunde für die 
SSG-Volleyballer. Bei einem letz- 
ten Test am Samstag belegte die 
erste Damenmannschaft, in die 
nach ihrem spektakulären Auf- 
stieg in der vergangenen Runde 
große Erwartungen gesetzt wer- 

den, bei einem TXirnier in Auer- 
bach den zweiten Platz. Mit Tech- 
nik und Kondition zeigte sich 
TVainer Ralf Bender noch nicht 
ganz zufrieden, lobte aber den 
großen Einsatz seiner Mann- 
schaft, der ja auch für den Auf- 
stieg mit entscheidend war. 

Mit Spannung erwartet wird 

auch der Saisonauftakt der neu- 
formierten ersten Herrenmann- 
schaft. Nachdem sich nach dem 
Abstieg aus der Verbandsliga ei- 
nige Spieler zurückzogen, galt es, 
vor Rundenbeginn jüngere 
Spieler aus der bisherigen zwei- 
ten Mannschaft zu integrieren. 
Inwieweit dies gelungen ist, wird 

sich am Samstag, 19. September, 
ab 15 Uhr in der Adolf-Reichwein- 
Schule gegen Heusenstamm und 
Weiterstadt zeigen. Ebenfalls 
Heimrecht hat am Sonntag ab U 
Uhr das dritte Herrenteam gegen 
Ober-Roden und Dreieichenhain 
in der Erich Kästner-Schule. 

HL 
M ■ I J 

leben & genießen 
italienische Tafeltrauben 
hell »Italia«, Klasse I 

\älensina 
Apfelsinensaft, 
Apfelsinennektar, 
Apfelsinensafl- 
getränk Rus Cal- 
clum, Grapefnilt- 
nektar oder Multl- 
vitamin-Fnjcht- 
saft, 0,7-lJter- 
Packung 

1.79 

lOOO-g-Schale 2.49 

Rinder-Braten hohe Rippe 
oder Rinder-Guiasch saftig 
aus dem Vorderviertel 

Neuseeländische Kiwi 
Klasse I 

1kg 11.99 

stück -.29 

Lange Würstchen 
herzhaft und knackig 
100 g   1.49 

Belgische Fieischtomaten 
Klasse I 

1000 g 3.99 

Hacl<fieisch 
gemischt, vom Rind und Schwein 

8.99 Ikg 

Daiimayr Kaffee 
Prodomo 
gemahlen 
500-g-Packung Südmiich 

Sahne-Känn^en 
12 % i%tt, 165-g-Dose 

■ ■ ■ ■ oder L«lcht 
4%f%tt 
170-g-Dose -.79 

Zewa Softis 
15 X 10 Stück- 
Packung 

2.991 

1 
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Seibel traf zum ersten Sieg 

in der noch jungen Punktehatz 

Grünweiß Darmstadt unterlag dem FC Langen 0:1 (0:1) 

Nach drei guten Spielen kam 

nun eine schwache Vorstellung 

BSC Offenbach besiegte die SSG Langen mit 1:0 (1:0) 
Langen (rt) - Na also. Nach vier 

sieglosen Spieltagen, die den FC 
Langen in bedrohliche Nähe des 
Tabellenendes gebracht hatten, 
zeigte die Mannschaft bei 
Grpnweiß Darnmstadt, daß sie 
auch nich gewinnen kann. Mit 
dem knappsten aller Ergebnisse 
hatte man am Ende die Nase vorn 
und konnte sich auf den elften 
Tabellenplatz verbessern. 

In der ersten halben Stunde war 
das Spielgeschehen verteilt, und 
man merkte beiden Mannschaf- 
ten an, daß sie diese Partie ge- 
winnen wollten. Dann aber wur- 
den die Langener stärker, und in 
der 37. Minute erzielte Stefan Sei- 
bel nach guter Vorarbeit von 
Meyerhöfer und Uwe Grohmann 
das 1:0. Dieser Treffer gab der 
Mannschaft Sicherheit. TVainer 
Günther Dutinö mußte die Ab- 
wehr umstellen, da neben „Rot- 
sünder" Schwierz auch Lang 
nicht zur Verfügung stand. Mit 

Markus Grohmann als Libero 
hatte er einen guten Griff getan, 
und auch Dirk Gieler fügte sich 
gut in das Team ein. So konnte 
man den knappen Vorsprung mit 
in die Pause nehmen. 

Nach dem Wechsel wurden die 
Platzherren stärker und zwangen 
Langens Abwehr zu Schwerar- 
beit. Doch man stand gut gestaf- 
felt, und allen voran Torhüter 
Schlapp wußte man zu glänzen. 
Er wurde zum großen Rückhalt 
seiner Mannschaft und entschärf- 
te die bestgemeinten Schüsse, 
unter anderem einen scharfen 
FYeistoß von Darmstadts Spieler- 
trainer Kiekbusch. Aber auch 
Pritzel betätigte sich zweimal als 
Retter, als er Bälle von der Torli- 
nie holte. 

Die offensive Spielweise der 
Platzherren eröffnete Platz für 
Konter, und einer davon hätte in 
der 70. Minute fast zum 2:0 ge- 
führt, doch Uwe Grohmanns 

Schuß war der Tarpfosten im 
Weg. Dem folgenden Anrennen 
der Platzherren hielt Langens Ab- 
wehr stand, und am Ende stand 
ein glücklicher, aber verdienter 
1:0 Erfolg. 

Es spielten: Schlapp, Hackfort. 
Gieler, Zahalka, M. Grohmann, 
Freisens, U. Grohmann. Seibel, 
Meyerhöfer, Bartel, Pritzel (Rei- 
chert, Bartocha). 

Das Vorspiel der Reserven ent- 
schieden die Langener durch zwei 
Tore von Jörg Fischer mit 2:1 für 
sich. 

Am Donnerstag 

ein Pokalspiel 
Langen (rt) - Am Donnerstag, 

17. September, um 18 Uhr wird im 
Langener Waldstadion ein Pokal- 
spiel angepfiffen. Dazu erwartet 
der FC Langen die Mannschaft 
von Germania Pfungstadt. 

Langen (rt) - Das war eine Par- 
tie, die man aus Langener Sicht 
schnell vergessen sollte. Obwohl 
die Langener während des ge- 
samten Spiels eine optische 
Überlegenheit hatten, nutzten sie 
diese nicht zum möglichen Sieg, 
sonderen waren mehr damit be- 
schäftigt, an den eigenen Mitspie- 
lern herumzunörgeln. 

Bis zur 20. Minute stimmte die 
Einstellung noch. In der 4. Minute 
verfehlte Golletz per Kopf das 
Tor, nachdem Sternheimer einen 
Eckstoß auf seine Stirn gezirkelt 
hatte. In der 15. Minute schoß 
Starke aus 25 Metern vorbei, und 
eine Minute später gelang Betz 
nach einem Alleingang aus spit- 
zem Winkel kein TVeffer. 

Ab der 20. Minute dann verla- 
gerte sich das CJeschehen mehr in 
die Langener Hälfte. Zunächst 
mußte Torhüter Thierolf, der zum 
besten Spieler seiner Mannschaft 
wurde, per Glanzparade klären. 
In der 25. Minute dann war er 
machtlos, als nach einem Eckstoß 
per Kopf das 1:0 für die Platzher- 

SCHUCKER 

AgfaColor XRG 200 
Kleinbildfarbfilm^ f\C\ 
24 + 3 .Z|Ö9 
Aufnahmen'' ^ 

Weißer Riese 3 kg 
Supra 
2 kg je 

Quanto 
1 I 
fifleister Proper 750,nii 
Meister Proper 
Badreiniger 
750 ml . je Mm m 

Perwoll flüssig 
750 ml 
Ectit 
Wannenspray 
500 ml 
Sil 
Fleckensalz 
1,5 kg 

00 - WC Reiniger 
flüssig 750 ml 

Born 
Höschen- 
windeln 
Ultra 
Doppelspar- 
pack, versch. 
Sorten je 

Größe Fotoaktion 
Farbbild 13 x 18 
vom Kleinbild' 
Negativ ffj^^ 

Farbbild 13 x 18 
-.59 
13x18 

imten wmm 

=.79 
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iHoffmann's Gardinenneu 500 ml 
Gardlnenwasct)pulver, 
800 g je 

Dan Klorix 
750 ml, extra frisch 

Qalgonlt It/Iilde Kraft 
1100 g ' ■ ( 
Tabs 35-er je , | 

Calgonit flüssig 
11 

8?9 

Kleenex Boutique Tücher 
100 Stück _m ^ A 
Kleenex Watte Pads | 
65 Stück 

Ychabelle 
For Men Deo 
150 ml je 
Plenitude 
Liposomes 
50 ml 
Bleib Jünger 
Forte Drages 
120 Stück 

SOLAGUTTAE 
Knoblauch 
kapseln 
240 Stück 

Carefree Slipeinlagen 
45-er oder 
35-er 
extra lang je 3?® 

mi GINSCNG 
forte 

20 Pastillen 

Kaloderma 
Creme 
20Ö ml je 
Kaloderma 
Lotion 
400 ml je 
Efasit 
Fußbalsam 
75 ml 
Efasit Vital 
Fußbad 
400 g 
Penaten Creme 250 ml 
Ölpflegetücher 
120-er je 

5?® 

449 

499 

Wilkinson Contact Klingen/ 
Duplo Klingen 
10-er je 

Mouson Vitamin 
Aufbaucreme 
50 ml 

5?® 

9?® 

Natreen Tabletten 
Nachfüllpack ^ wä QQ 
2000 Stück ■ ■ 

5?® 

Das Beste 
aus der Nalur 

versch. Sorten 
190 g je 

Hipp 
Vollkorn- 
früchte- 
breie 

Natreen flüssig 
250 ml 
Hormocenta 
Creme 
75 ml |e 16?® 
Card Shampoo 
400 ml 
Spülung 300 ml je 
Irischer Frühling Deo Spray 
150 ml _ no 
Duschgel ^ 
250 ml je 

Mein 01 
100 ml 

Kinder Biovit 
Kaubonbons 
20 Stück 
Drei Wetter Taft Hi 
Haarlack 
Ultra stark 
250 ml je 

Guhl Shampoo/ 
Spülung 
100 ml je 

ren erztielt wurde. 
Eine Möglichkjeit zum Aus- 

gleich hatte Rühl in der 41. Mi- 
nute, doch sein Schuß wurde zur 
Ecke gelenkt. 

Nach dem Wechsel mußte Benz 
in der 51. Minute auf der eigenen 
Torlinie klären, bei vier gefährli- 
chen Offenbacher Kontern 
glänzte Thierolf, Langen spielte 

im Mittelfeld recht gut mit, doch 
an der Strafraumgrenze war man 
mit dem Latein am Ende. Man- 
cher war mit seinen gedanken 
wohl nicht beim Spiel. 

Es spielten: Thierolf, Benz, Gol- 
letz, Karl, Rühl, Betz, Berg, Her- 
bert, Starke, Sternheimer, Doh- 
men (Kurtz, Zapke). Das Spiel der 
Reserven fiel aus. 

Sport der Jugend 

Jugendfußball 
SSG Langen 
El: JSG OfTenbach - SSG 1:3 (0:0) 

Nach einer überlegen geführ- 
ten ersten Halbzeit, in der jedoch 
kein TVeffer gelang, erzielte Matt- 
hias Stiller in der 40. Minute den 
Führungstreffer. Der einzige 
Konter der Gastgeber brachte 
dann den Ausgleich, doch fünf 
Minuten vor Schluß gelang Den- 
nis Weiland nach prächtigem So- 
lolauf der Siegtreffer. E2; SO 
Dietzenbach -SSG 1:3 (0:2) 

Gegen einen nicht schlechten 
Gegner zeigte die E2 ihr wahres 
Gesicht und gewann ungefährdet. 
D: SSG - SO Nieder-Roden 1:0 

In der ersten Halbzeit setzten 
die Gäste deutliche Akzente, doch 
Langens Ab wehr um Torhüter 
Michael Pelke hielt stand. Fünf 
Minuten vor dem Ende erzielte 
Patrick Arnold den Siegtreffer. 
Bester Spieler war Timo Löffel. B: 
SSG - TV Hausen 1:4 (0:2) 

Verletzungsbedingt mußte 
man auf einige C-Jugendliche zu- 
rückgreifen, zeigte jedoch ein gu- 
te Leistung. Die Gäste nutzten ih- 
re körperliche Überlegenheit zu 
einer 2:0 Führung bis zur Pause. 
Nach dem Wechsel nahm die SG 
das Heft in die Hand, mußte aber 
in ihrer Drangperiode zwei weite- 
re vermeidbare Kontertore hin- 
nehmen. Das SSG-Team kämpfte 
weiter und kam zehn Minuten vor 
Schluß zum verdienten Ehrent- 
reffer. C: SSG -VfB OfTenbach 
6:0) 

Im dritten Spiel gab es den drit- 
ten klaren Sieg. Von Anfang an 
hatte man den Gegner im Griff, 
zeigte ein gefalliges Kombinati- 
onsspiel und ging bis zur Pause 
4:0 in Führung. Nach dem Wech- 
sel verflachte das Spiel, und es 
fielen nur noch zwei TVeffer. 

A: SSG • FC Dietzenbach 4:0 
Es war eme harte Partie mit vie- 

len Verletzungen. Zeitstrafen und 

zweimal Rot für Dietzenbacher 
Spieler. Das 1:0 fiel bereits in der 
ersten Minute durch einen Straf- 
stoß von I.Schwitzke. Den folgen- 
den strürmischen Angriffen der 
Gäste hielt die Abwehr mit Uhl, 
Knipp, Kuhn und Torwart M. 
Schwitzke stand. Einen eher 
harmlosen Schuß von I. Schwitz 
ke ließ Dietzenbachs Torhüter 
zum 2:0 passieren, und als Lan- 
gen nach dem Wechsel besser 
wurde, folgte das 3:0 durch einen 
20-Meter-Schuß von A. Heberer I. 
Schwitzke stellte erneut durch 
Elfmeter den Endstand her. 

B: JSG Seligenstadt - SSG 10:0 
Mit nur sieben B-Jugendlichen 

und Ersatz aus der C-Jugend hat- 
te man gegen die starken Gastge- 
ber trotz aufopferungsvoller CJe- 
genwehr keine Chance. C: SSO • 
TSV Heusenstamm 3:2 (1:1) 

Im Spitzenspiel der Kreisklasse 
lieferten sich zwei bisher unge- 
schlagene Mannschaften einen 
spannenden Fight. Langen war 
spielerisch stärker, konnte jedoch 
auf dem knochenharten Hart- 
platz seine Chancen nicht nutzen, 
Die Gäste gefielen durch ein 
schnelles Konterspiel und gingen 
1:0 in Führung. Kurz vor der Pau- 
se glich Langen aus. Die zweite 
Halbzeit begann mit einem 
Schock für die SSG. Nach weni- 
gen Minuten ging Dietzenbach 
nach einem Abwehrfehler mit 2:1 
in Führung, doch dann drängte 
die SSG den CJegner in dessen 
Hälfte und kam durch zwei weite- 
re Tore zum verdienten Sieg. 
Dienstag, 15. September 
C: SSG - BSC Offenbach 18.30 
Mittwoch, 16. September 
E: Kickers Offenbach - SSG 18.30 
F: Teutonia Hausen - SSG 18.30 
Donnerstag, 17. September 
D: JSG Langen - SSG Langen 
18.30 
A: SSG - CJermania Bieber 18.30 
E2: SSG - JSG Offenthal 17.30 

Niemantd in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 
Früh übt ■Ich. Die F-Jugend der SSG Langen. Foto; Ii 
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Viele Menschen sammeln 
Brieftnarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Briefmarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Ttelefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 

weg 4, Tfelefon: 06073 / 54 97 
Die Briefmarkentausch- 

börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, E^r- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: CSerard Houtman, 
Steinstraße 57, Tslefon: 
06071/22 1 18. 

"Riuschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreiefich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon: 06103/3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wächtersbacher Straße 5, 6456 
Langenselbold, Telefon: 
06184/38 30. 

l^uschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

T^uschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigt^ e.V, jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der FVöbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Briefhiarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 

eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon: 
06103/7 91 93. 

■ftuschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegt, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

T^uschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102/3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr, je- 
den dritten Donnerstag im 
Rathaus Obertshausen, 19 
Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendhche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069/81 88 93. 

T^uschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
T^uschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghäus, Luisenstraße 53, 
hinteres CJebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074/ 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches CJemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 06106 / 7 54 83. 

T^uschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Telefon: 06182/34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, FViedensstraße 
7, Telefon: .06382 / 2 42 24. 

l^uschtage in der TGS- 
"lürnhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Lebensgrundlage ist in Grefahr 

Sonderbeitrag zur Erhaltung der tropischen Regenwälder 

4 

Mit dem Sonderpostwertzei- 
chen „Rettet den TVopischen Re- 
genwald" beginnt die Deutsche 
Bundespost die fortlaufende Rei- 
he „Für den Umweltschutz" und 
setzt zugleich die Serie aktueller 
Themen fort. Die Briefmarke soll 
zu den Bemühungen um den Er- 
halt des tropischen Regenwaldes 
beitragen; sie soll mithelfen, das 
ernste Problem nahezubringen 
und das Bewußtsein für den Na- 
tur- und Umweltschutz in der 
breiten Öffentlichkeit fördern. 

Die letzten Schätzungen der 
u.a. auch für die Fbrstwirtschaft 
zuständigen Welternährungsor- 
ganisation (FAO) zum Ausmaß 
der jährlichen Zerstörung tropi- 
scher Walder belaufen sich für 
das Jahr 1990 auf 16,8 Mio Hektar 
gegenüber 11,3 Mio Hektar ge- 
genüber 11,3 Mio Hektar 1980. 
Die jährliche Zerstörung von TVo- 
penwald in aller Welt entspricht 
flächenmäßig der CJesamtfläche 
Österreichs, Dänemarks und der 
Niederlande. Am stärksten be- 
droht sind die Länder Südost- 
Asiens, Madagaskar, West-Afri- 
kas sowie des Amazonasraumes. 

Der Zerstörung der TVopenwäl- 
der fallen nicht nur die in ihnen 
beheimateten Pflanzen und Tiere 
zum Opfer. Sie bedeutet für im- 
mer mehr Menschen den Verlust 
von Beschäftigung, Einkommen 
oder ihrer Lebensräume. Sie trägt 
zur Bodenerosion und vielerorts 
auch zur Ausbreitung der Wüsten 
sowie langfristig zur Erwärmung 
der Atmosphäre und damit zu 
Klimaänderungen bei. 

Die Entwaldung geht auf eine 
Reihe von Faktoren zurück, die 
von Land zu Land unterschiedli- 
ches Gewicht haben. Weltweit ist 
der größte Tfeil der Zerstörung 
tropischer Regenwälder der 
bäuerlichen Brandrodung (ca. 60 
Prozent) zuzuschreiben, die vor 
allem durch Armut, Überbevölke- 
rung und vielfach auch durch un- 
günstige Bodenverteilung be- 
dingt ist. Daneben geht die Wald- 
zerstörung auch auf großflächige 
Erschließungs- und Entwick- 
lungsprojekte (ca. 30 Prozent) zu- 
rück. Unsachgemäße Holznut- 
zung (ca. 10 Prozent) ist ein drit- 
ter wichtiger Faktor der TVopen- 
waldzerstörung. Vom CJesamthol- 
zaufkommen in den TVopen (rd. 
1,5 Mrd cbm) werden ca. 83 Pro- 
zent, in Afrika sogar 91 Prozent, 

Die Sonderbriefmarke mit Zuschlag wurde von Sabine Wilhelm, Bad Neustadt, 
entworfen. 
zur Energiegewinnung genutzt. 
Ledighch rd. vier Prozent dieses 
Gesamtholzaufkommens werden 
exportiert; drei Prozent der Expo- 
te gehen in die Bundesrepublik 
Deutschland. 

Einigkeit besteht heute inter- 
national darüber, daß der Zerstö- 
rung der tropischen Regenwälder 
Einhalt geboten werden muß. Die 
Bundesregierung und viele ande- 
re Geberländer haben ihre bilate- 
rale Hilfe für Maßnahmen zur 
TVopenwalderhaltung in den letz- 
ten Jahren erhöht. TVopenwalder- 
haltung hat ebenfalls hohe Priori- 
tät in der multilateral gewährten 
Entwicklungshilfe. Und den- 
noch, die zur Verfügung stehen- 
den Mittel reichen angesichts des 
immensen Ausmaßes der Aufga- 
be bei weitem nicht aus, der Zer- 
störung Einhalt zu gebieten und 
zumindest einen Teil der zerstör- 
ten Regenwaldgebiete aufzufor- 
sten. 

Die Erhaltung der tropischen 
Regenwälder ist eine globale CJe- 
meinschaftsaufgabe. Sie erfolgt 
zur Erhaltung der Lebensgrund- 
lagen für die Bevölkerung der 
TVopenländer und darüber hin- 

aus vor allem auch zur Erhaltung 
eines bedeutenden Naturerbes 
der Menschheit. Schätzungen er- 
geben, daß von drei bis zehn Mil- 
lionen Tier- und Pflanzenarten 
der Erde 25 bis 40 Prozent in tro- 
pischen Regenwäldern beheima- 
tet sind. Für viele Arten, deren 
Bestand mit zunehmender Indu- 
strialisierung, insbesondere seit 
Mitte dieses Jahrhunderts, in ho- 
hem Maße gefährdet ist, ist tropi- 
scher Regenwald der einzige 
Überlebensraum. 

Außerdem ist der große Vorrat 
an Biomasse in tropischen Re- 
genwäldern ein für die Stabilität 
des Klimas wichtiger C02-Spei- 
cher. 

Hauptverursacher des anthro- 
pogen bedingten Anstiegs des 
C02-Gehalts der Atmosphäre 
und damit einer Klimaerwär- 
mung ist aufgrund hohen Ener- 
gieverbrauchs vor allem die Be- 
völkerung der Industrieländer, 
die deshalb in besonderem Maße 
in ihrem eigenen Interesse an der 
Erhaltung tropischer Regenwäl- 
der interessiert und deshalb auch 
bereit sein sollte, hierzu einen 
Sonderbeitrag zu leisten. 

Numisbriefe voll 

im Trend 
Ein Numisbrief verbindet Münze, 
Briefmarke und Sonderstempel 
zu einem bestimmten Thema in 
einer einzigartigen Kombination 
und einer oftmals künstlerisch 
sehr ansprechenden Form. Jüng- 
stes Beispiel wie solch ein ge- 
lungenes „Kleinkunstwerk" aus- 
sieht, ist der Numisbrief zu Ehren 
der Bildhauerin und Grafikerin 
Käthe Kollwitz, der 1992 zu ihrem 
125. CJeburtstag herausgegeben 
wurde. Überhaupt bieten aktuelle 
Ereignisse sowie Jubiläen, Ge- 
burts- und Tbdestage berühmter 
Persönlichkeiten immer wieder 
Anlaß zur Herausgabe eines sol- 
chen Sammlerstückes. 

Beim Käthe-Kollwitz-Numis- 
brief handelt es sich um einen of- 
fiziellen Numisbrief der Deut- 
schen Herzstiftung, deren 
Schirmherrin Barbara Genscher 
ist. Die FVau des früheren Außen- 
ministers nutzt den Numisbrief 
auch als Dankeschön für die 
Spender oder als originelles Ge- 
schenk für wichtige Gäste. 

Wo sich Philatelie und Numis- 
matik treffen, beginnt ein reizvol- 
les Sammelgebiet. Die Vorteile 
liegen auf der Hand, Sammler 
von Münzen und Briefmarken 
schlagen sozusagen zwei Fliegen 
mit einer Klappe, denn der Nu- 
misbrief bietet beides, Wertzei- 
chen und Geldstück, in einem an. 
Ein weiterer Vorteil: Das Sam- 
melgebiet Numisbriefe ist im 
Vergleich zur Philatelie noch 
sehr jung, denn erst Mitte der 
70er Jahre sind die ersten Numis- 
briefe erschienen. So sind bishe- 
rige Ausgaben noch gut zu über- 
blicken, und es lohnt sich auch 
jetzt noch, aktiv in das Numis- 
brief-Sammelgeschehen einzu- 
steigen. 

Und es lohnt sich nicht nur we- 
gen der Aussicht, in relativ kur- 
zer Zeit „komplett"' zu sein. Die 
Besonderheit der Numisbriefe 
liegt nämlich auch in der erhebli- 
chen Wertsteigerung, die sie seit 
ihrem Erscheinen erfahren ha- 
ben. Das hat seinen Grund in den 
streng limitierten Auflagen - von 
einigen älteren Ausgaben wurden 
zum Teil nur 2000 Stück aufge- 
legt! Durch ansteigendes Kaufin- 
teresse in den letzten Jahren wur- 
den die verfügbaren Numisbriefe 
immer knapper. Heute werden 
sie zum Groiiteil schon als Rarität 
gehandelt. 

Sorgsame Pflege und gezielte Förderung 

Der Bund Deutscher Amateurtheater feiert seinen 100. Geburtstag 

Das deutsche Amateurtheater 
ist ein wesentlicher Teil unseres 
Kulturlebens. Dem Tlieaterspie- 
len wohnt auch aus der Sicht des 
CJemeinwohls eine bedeutsame 
soziale Rinktion inne. Für den in 
unserer Welt von seinem Werk 
meist entfremdet arbeitenden 
Menschen hat das Agieren auf 
der Bühne eine befreiende Wir- 
kung. Darum verdient das Ama- 
teurtheater sorgfaltige Pflege 
und gezielte Förderung. Es kann 
davon ausgegangen werden, daß 
sich in der Bundesrepublik 
Deutschland etwa eine Million 
Menschen in ihrer BVeizeit aktiv 
mit dem Hobby Theater beschäf- 
tigen. Die Dachorganisation 
„Bund Deutscher Amateurthea- 
ter" (BDAT) feiert seinen 100. CSe- 
burtstag. Dieses Ereignis wird 
von der Deutschen Bundespost 
mit einer Sonderbriefnjarke be- 
gleitet. 

Der BDAT mit seinen Mit- 
gliedsverbänden sowie bundes- 
weiten Arbeitskreisen für Figu- 
rentheater und Seniorentheater, 
den angeschlossenen Institutio- 
nen und Einrichtungen für das 
Amateurtheater, vertritt als 
Dachverband für das organisierte 
deutsche Amateurtheater die In- 
teressen aller Formen des dar- 
stellenden Spiels. 

Der BDAT ist Mitglied der Bun- 
desvereinigung Kuturelle Ju- 
gendbildung (BKJ), der ASSITEJ 
(Internationale Vereinigung des 
Theaters für Kinder und Jugend- 
liche), der Weltamateurtheateror- 
ganisation AITA (Association In- 
ternationale du "Öie^afetre Ama- 
teur) und verwaltet das Sekreta- 
riat des CEC (C^entral European 
C^mmittee) in der ATTA. Beson- 
ders eng sind die Kontakte zu den 
Theaterverbänden in den 
deutschsprachigen Ländern Zen- 
traleuropas: Österreich (ÖBV), 
der Schweiz (ZSV) und Südtirol 
(BSV); dokumentiert durch einen 

Zum 100jährigen Bestehen des Bundes Deutscher Amateurthaater entwarf 
Professor Peter Steiner die Sondermarke mit zwei Theaterfiguren. 
gemeinsamen FVeundschaftsver- 
trag. Neuerdings ist der BDAT 
Mitglied und präsent im Deut- 
schen Kulturrat (Rat und Fonds 
Darstellende Künste) sowie im 
Kinder- und Jugendtheaterzen- 
trum in der Bundesrepublik 
Deutschland. 

Jugendarbeit ist dem BDAT ein 
besonderes Anliegen. Sie ist be- 
sonders wichtig für die Sicherung 

der Zunkunft des deutschen 
Amateurtheaters. Deshalb wurde 
eine selbstständige Organisation 
Deutsche Theateijugend im 
BDAT, mit regionalen Jugend- 
verbänden in allen Bundeslän- 
dern, gegründet. Gleiche Ziele 
verfolgt die bevorstehende Grün- 
dung eines Förderkreises deut- 
sches Amateurtheater und eines 
künstlerischen Beirates Ama- 
teurtheater, mit namhaften Thea- 

termachern aus Ost und West, zur 
Unterstützung des BDAT-Präsi- 
diums in künstlerischen Belan- 
gen - vor allem zur Installierung 
eines neuen Ausbildungspro- 
grammes für Spieler und Spiel- 
leiter im Amateurtheater (NAP). 

Der BDAT bezweckt die Plege, 
Förderung und Verbreitung des 
Amateurtheaters im Kinder-, Ju- 
gend- und Erwachsenenbereich 
einschließlich des Seniorenthea- 
ters. Er betreut Saalbühnen, Frei- 
lichtbühnen, Figurentheater und 
alle Sonderformen. Zu seinen 
Hauptaufgaben gehört die Schu- 
lung (Aus- und Weiterbildung) 
seiner Mitglieder, die Wahrung 
und Vertretung ihrer Interessen 
nach innen und außen. Er sorgt 
für die theaterwi,ssenschaftliche, 
theaterpädagogische und organi- 
satorische Betreuung der Büh- 
nen. Mitgliederdienste des 
BDAT: allgemeine Beratung, 
ständige Information, Versiche- 
rungsschutz, Vermittlung und fi- 
nanzielle Förderung von Spielbe- 
gegnungen im In- und Ausland, 
Plakatdienst, Dokumentation, 
Zeitschrift SPIEL & BÜHNE 
usw. 

Der BDAT ist offen für Ama- 
teurtheatervereine jeder Art. Er 
freut sich über jeden Neuzugang, 
weil die Interessen einzelner in 
einem großen Verband besser zu 
vertreten und erfahrungsgemäß 
mit zahlenmäßig größeren Ver- 
bänden gemeinsame Vorhaben 
und Forderungen besser durch- 
zusetzen sind. 

Redaktion 
Die Brieftnarken-Redak- 

tion: Walter Hauck, 6110 Die- 
burg, Minnefeld 4, Telefon: 
06071 / 24 0 97. 
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Wen^ Risiko 

diipcn Garantie 
■ Gebrauchtwagenlcauf muß l<eine Glücicsache sein 

Für den „Gebrauchten" einen möglichst hohen Preis zu erzielen, das 
Ist der Wunsch aller Autobesitzer, die Ihr altes Fahrzeug durch einen 
Neuwagen ersetzen möchten. Doch die derzeitige Marktsituation meint 
es mit den Verkäufern nicht l>esonders gut, denn die Gebrauchtwagen- 
halden wachsen wieder. Nach Angaben des Kfz-Gewerbes stehen derzeit 
etwa 1,1 Millionen Autos Im Wert von 20 Milliarden Mark auf den Höfen 
deutscher Händler. Entsprechend erfreulich sind deshalb die Aussichten 
für die Käufer. 

• Nachdem der erste Nachholbedarf in den neuen Bundetlindern gedeckt Ist, nimmt das 
Angebot an gebrauchten Fahrzeugen wieder zu; Gute Zelten für Käufer, schlechte für 
Verkäufer. Wer jetzt seinen alten Wagen los werden möchte, muß oft Preiszugeständnisse 
machen, vor allem bei großvolumigen Pkw zu Preisen über 20 000 DM. 

Grillen ja - aber richtig 

■ Wer Fehier macht, schiadet seiner Gesundiieit 

Grillen Im Freien Ist In den letzten Jahren In unseren Breiten fast zu 
einer Art Volkssport geworden, obwohl es - wie jeder weiß - nicht ganz 
ohne Risiko Ist. Einige Vorsichtsmaßregeln sind schon zu beachten: 
Keinesfalls sollte man Kinder das Grillfeuer entfachen oder allein daran 
hantleren lassen. Und selbstverständlich sollte das Grillfeuer niemals 
unbeaufsichtigt oder ungelöscht zurückgelassen werden. Auch hinsicht- 
lich der eigenen Gesundheit Ist Sorgfalt und ein wenig Fachwissen nicht 
von Nachtet): 

Wußten Sie schon... 
. . . daß eine Kündigung wegen 

Eigenbedarf nur dann wirksam 
ist, wenn der Vermieter sein be- 
rechtigtes Interesse an der Woh- 
nung schriftlich darlegt? (Az.: 1 
BvR 1319/91) 

* 
. . . daß Mieter die Gemein- 

schaftsantenne auf den Empfang 
weiterer Programme umrüsten 
dürfen, wenn sie die Kosten selbst 
tragen? (Az.: AG Hamburg 48 C 
1264/89) 

* 
. . . daß Umzugskosten als Wer- 

bungskosten von der Steuer ab- 
setzbar sind, wenn der Woh- 
nungswechsel beruflich bedingt 
ist? (Az.; BFH VI R 77/89) 

* 
.. . daß sich sämtliche Eigentü- 

mer einer Wohnungseigentums- 
anlage an den Kosten für War- 
tung und Instandhaltung des Auf- 
zugs beteiligen müssen, auch 
wenn nicht alle Bewohner den 
Fahrstuhl benutzen? (Az.: Bayr. 
OLG 2 Z 157/91) 

* 
.. . daß Studenten, die Leistun- 

gen nach dem Bundesausbil- 
dungsförderungsgesetz (Bafög) 
erhalten, keinen Anspruch auf 
Wohngeld haben? (Az.: BVG O M 
14/91) 

Wegen des Überangebots, so ver- 
mutet man bei den Verbraucherver- 
bänden, sei in den nächsten Wochen 
und Monaten mit Preissenkungen 
für Gebrauchtwagen zu rechnen. 
Schon heute sind insbesondere 
poße, hubraumstarke Modelle rela- 
tiv preisgünstig zu haben. Allerdings 
kommt es darauf an, bei wem man 
das Fahrzeug erwirbt. Gut 50 Pro- 
zent aller An- und Verkäufe spielen 
sich zwischen Priviitleuten ab, die 
andere Hälfte des Marktes teilen sich 
Neuwagenhändler mit Gebraucht- 
wagenabteilung (Marktanteil rund 
40 Prozent) und reine Gebrauchtwa- 
genhändler (rund 10 Prozent). Die 
Preisunterschiede sind beträchtlich. 

Spitzenreiter bei den Preisen sind 
nach Beobachtungen der Verbrau- 
cherverbände eindeutig die Neuwa- 
genhändler. Aber auch im Ge- 
brauchtwagenhandel muß der Käu- 
fer meist deutlich mehr bezahlen, als 
wenn er den Wagen von einem Pri- 
vatmann erwerben würde. Kein 
Wunder, denn Händler müssen dem 
Kunden die Mehrwertsteuer berech- 
nen, wenn der Wagen nicht „in Kom- 
mission", d. h. im Auftrag eines 
Kunden verkauft wird. 

Andererseits zeigt es sich immer 
wieder, daß der technische Zustand 
der bei einem Neuwagenhändler ge- 
kauften Gebrauchtautos im Schnitt 
besser ist als bei anderen Anbietern. 
Zudem bieten mehr und mehr dieser 
Händler Gebrauchtwagen „mit Ga- 
rantie" an. Ein solches Garantiever- 
sprechen kostet zwar einige Hun- 

dertmarkscheine, kann sich aber be- 
zahlt machen. 

Als Faustregel gilt: F^r Käufer ei- 
nes älteren Wagens der gehobenen 
Preisklasse ist eine Garantie eher 
von Nutzen als für Käufer eines jun- 
gen Mittelklassewagens. Das zeigt 
sich schon, wenn man die Preise für 
Austauschmotor und -getriebe bei- 
der Wagenklassen vergleicht. Und je 
älter ein Wagen ist, desto wahr- 
scheinlicher wird es, daß ein teures 
Fahrzeugteil kaputt geht. Wichtig ist 
jedoch, sich vor Vertragsabschluß 
genau anzusehen, zu welchen Bedin- 
gungen die Garantie gilt und welche 
Schäden ausgeschlossen sind. 

Wird ein gebrauchtes Fahrzeug 
unter Ausschluß der Gewährleistung 
gekauft, sollte sich der Käufer - 
gleichgültig, ob beim Händler oder 
beim Privatkauf - vom Verkäufer 
möglichst viele Eigenschaften des 
Fahrzeugs vertraglich zusichern las- 
sen: Vor allem Unfallfreiheit, Kilo- 
meterstand, Leistungsfähigkeit des 
Motors usw. Wenn Zweifel über den 
Zustand und die Verkehrssicherheit 
bestehen, sollte ein öffentlich be- 
stellter und vereidigter Kfz-Sach- 
verständiger zu Rate gezogen wer- 
den. Das kostet zwar etwas, lohnt 
sich aber fast immer. Außerdem gilt: 
Auf jeden Fall den Kfz-Brief zeigen 
lassen, um das Datum der Erstzulas- 
sung, die Zahl der Vorbesitzer und 
die Art der Nutzung des Autos fest- 
zustellen. Die im Kfz-Brief enthalte- 
nen Angaben sind objektive Daten, 
auf die man sich verlassen kann. 

So ist der richtige Zeitpunkt für 
das Auflegen von Fleisch und Wurst 
erst gekommen, wenn die Holzkohle 
nicht mehr brennt, sondern nur noch 
glüht. Denn: Beim Verbrennen von 
Holzkohle und Fleisch entstehen 
einige unerwünschte Stoffe, zu de- 

nen vor allem das krebserregende 
Benzo-a-pyren gehört. 

Beim richtigen Grillen - also ohne 
verbrennendes Fett - sind nach Un- 
tersuchungen der Bundesanstalt für 
Fleischforschung in Kulmbach die 
auf dem Fleisch nachgewiesenen 

Benzo-a-pyren-Werte sehr gering 
und damit gesundheitlich unbedenk- 
lich. Je fetter jedoch das Fleisch, je 
stärker die Rauchentwicklung durch 
in die Glut tropfendes Fett, desto 
mehr Benzo-a-pyren entsteht. 

Deshalb: Nichts Verbranntes es- 
sen, aufpassen beim Rösten und eine 
das Tropffett in ihren Rillen auffan- 
gende Grill-Aluschale benutzen. 
Man kann auch Geräte wählen, die 
jede Gefahr praktisch vermeiden: 
Holzkohlengrills mit aufrecht ste- 
hendem Kohlenkasten, bei denen das 
Grillgut am Drehspieß seitlich vor 
der Kohle gegart wird. 

Wichtig auch: Nichts Gepökeltes 
grillen, denn das Nitrit der Pökel- 
salze wandelt sich bei starker Hitze 
in krebserregende Nitrosamine um. 
Wählen Sie also frisches Fleisch und 
Bratwurst! Meiden Sie Kassler. 
Brühwurst und alles Geräucherte! 

Am 12. September 1992 entschlief nach kurzem, schwerem Leiden meine liebe 
Frau, Tochter, Schwester, unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter 
und Schwägerin 

Else Frieß 

geb. Gaußmann 

im Alter von 55 Jahren. 

In tiefer Trauer: 
Willi Frieß 
Wilhelm Gaußmann 
Willi Gaußmann und Frau Arini 
Peter, Uli und Jutta 
Petra, Alexander und Jerry 
sowie alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, Daimlerstraße 7 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 17. September 1992, um 10.30 Uhr 
auf dem Waldfriedhof in Dreieichenhain statt. 

HERZLICHEN DANK 

unseren Verwandten, Freunden, Nachbarn, Bekannten und der Stadt 
Langen für die aufrichtige Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen, 
Kranz-, Schalen-, Bukett- und Geldspenden und die Begleitung zur 
letzten Ruhestätte unserer lieben verstorbenen Mutter 

Hildegard Gärtner 

Besonderen Dank Herrn Kaplan Schäfer. 

Manfred Gärtner 
und 
Familie Robert Gärtner 

Langen, im September 1992 

NtKfuliatfw. ZwKrvwh*« 

Mit Obst 

überleben 
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Brot 
für die weit 
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Nachruf 
Am 9. September 1992 verstarb 

plötzlich und unerwartet 

Herr Otto Röhrich 

Zollbetriebsinspektor 
im Alter von 63 Jahren. 

Wir verlieren mit ihm einen allseits geschätzten 
Kollegen, dem v/ir ein ehrendes Gedenken 

bewahren werden. 
Der Vorsteher des 
HauptzoUamts 
Frankfurt am Main 
Flughafen 

Der Personalrat beim 
Hauptzollamt 
Frankfurt am Main 
Flughafen 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge, Wasche. Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung konv 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme 
- Blumendekorationen - Grabmalangelegenhelten - alle Tormalitfiten 
- auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

Dach- 
Neu- + UmcJeckungen 

Jürgen Rinker 
Bedachungsgesellschaft mbH • Nordstraße 42. 6450 Hanau 

Referea^en in Ihrer Nachbarschaft 
ErtHtte Kontaktaufnahrne unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 819 70 

MISEIlpR 

KfMWui-iMdwUW- Mozartstr9 
5100A»ch«n 

VERMISCHTES 

Natta/r Hautfrau od. Rantnar (mit 
Pkw) tägl. ca. 1 Std. für Einkäufe gas., 
Tel. 06103 /5 14 15 

Aktionswochen 
Dacharbeiten aller Art 

z. B. Frankfurter Pfanne plus ä 32,- OM 
Balkon-ZTerrassenbeschichtungl 

- 10 Jahre Garantie - 
Dauerhaft wasserdicht durch Beschichtung mit Polyester-Elastomer 
auf vorhandene Untergründe. • Kein AbriBI - Das Produkt ist hoch- 

flexibel. so daS auch Fundamente, Fugen und Kellerräume 
abgedichtet werden können. 

Ausführliche Auskunft und Beratung: 
ASQ GmbH JANKA Bedachungen, Dr*s<lener 10- 

6450 Hanau 1 - Tel. + Fax 06161 / 25 34 21 

STADTHALLE LANGEN 

RUSSISCHE FOLKLORE IN VOLLENDUNG 
mit dem preisgekrönten Ensemble 

I V U S H K A 
aus Tannbow, Rußland 
Freitag, 18. 9., 20 Uhr 

Hervorragende Tänzerinnen und Tänzer 
in farbenfrohen Kostümen, 

ausgezeichneter Chor und perfektes Orchester 
mit typisch russischen Volksinstrumenten 

Eintrlttünarten: 
Vorverkaufs-Büro am Rathaus 

Tel. 06103 / 20 31 45 

STADTHALLE LANGEN 

j£än0mer^iitung 
eCELSBACHEa NAOllUCHnM *l»Tt>t««CWB>OtJHO«»L*rr rOB LAWOtW tllUI ■OH«B«CW 
■ ••■la ■■iiiiiilllfliiitiM I 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
IMittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen itönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelie in 
Langen aufgegeben werden. 

Raus aus dem Haus^ — rein ins Vergnügen! 

Sonntag 20 9 92 Prqsramin 

Eintritt frei 

18.00 Uhr Offizielle Eröffnung 

durch Schirmherr ^ 

Herr Bürgermeister Bernd Abeln , 

10.00 bis 19.00 Uhr 

Modenischau 

13.00 - 15.00 lind 

17.00 mit Kindermodenschau 

bis 18.00 Uhr 

Modenschau 

11,00 - 13.30 und 

15.00 mit Kindermodenschau 

... viel Action für Kinder... 

Große Tombola! 

An beiden Tagen Verlosung 

mit tollen Preisen! < 

Ein Zusainmerischluß der Volksbank Langen-pietzenbach und der Volksbank preieich 

DREVERTA 

Dreieicher Verkauffstage 

19. Sept. + 20. Sept. 92 

Bürgerhaus Sprendlingen + Freigelände . 

Volksbank Dreieich 
    



- Anzeige - - Anzeigr - 

Grußwort zur 

DREVERTA'92 
Alle Gäste und die zahlreichen 

Aussteller heiße ich zu den Drei- 
eicher Verkaufstagen 1992 herz- 
lich willkommen. 

Die hohen Besucherzahlen 
der letzten Jahre und die stei- 
gende Nachfrage nach einem 
Standplatz zeigen das große In- 
teresse an dieser Verkaufsaus- 
stellung, die nun schon zum 
viertenmal in Dreieich ihre Pfor- 
ten öffnet. Über 80 Aussteller 
aus dem Dreieicher Raum bieten 
an zwei Ausstellungstagen ihre 
Produkte an und wollen allen In- 
teressenten beratend zur Seite 
stehen. Mit mehr als 3500 Qua- 
dratmetern Ausstellungsfläche 
nimmt die Dreverta in unserer 
Region inzwischen eine bedeu- 
tende Rolle für die bürgernahe 
Präsentation von Dienstleistung, 
Gewerbe, Handel und Handwerk 
ein und hat sich einen festen 
Platz im Veranstaltungskalender 
erobert. 

Auch die Stadt Dreieich prä- 
sentiert sich wieder mit einem 
Informationsstand. Sie will die 
vielfältigen Dienstleistungen und 
Aufgaben einer Verwaltung zei- 
gen und mit den Bürgerinnen 
und Bürgern ins Gespräch kom- 
men. 

Ich möchte Sie dazu einladen, 
das große Beratungsangebot zu 

AUSSTELLER-ÜBERSICHT DREVERTA '92 BEREICH BÜRGERHAUS: 
Stand-Nr. Fiimen-Name 

nutzen und am kommenden Wo- 
chenende hereinzuschauen. 

Mein besonderer Dank gilt der 
,,active 2000" und den fleißigen 
Organisatoren. Sie haben auch 
dieses Jahr keine Mühe ge- 
scheut, die Dreverta zu einer 
runden Sache zu machen. 

Den Ausstellern wünsche ich 
viel Erfolg und eine rege Beteili- 
gung, allen Besucherinnen und 
Besuchern informative und un- 
terhaltsame Verkaufstage in 
Dreieich. 

Ihr 

Bernd Aheln 
Bürgermeister der Stadt 

Dreielch 

Grußi 

.,active 2000" und alle Aus- 
stellerfreuen sich über Ihren Be- 
such. 
Bis dann 

Ihr 

Horst-Günter Flick 
1. Vorsitzender 

Swort zur DREVERTA '92 

Liebe Besucherin. 
lieber Besucher! 

Wir sind stolz und freuen uns, 
in diesem Jahr eine deutlich er- 
weiterte ,,Dreverta" präsentie- 
ren zu können - erweitert in der 
Fläche, aber auch in der Ange- 
botsvielfalt. 

Fast 80 Aussteller scheuten 
weder Mühe noch Kosten, die 
voraufgegangenen Ausstellun- 
gen noch zu überbieten. Eine 
,,Dreverta" der Spitzenklasse. 

An dieser Stelle gebührt auf- 
richtiger Dank an alle ,,Akteure" 
- angefangen von den Planern 
im Vorstand der ,,active 2000" 
über die Mithilfe der Mitglieder 
sowie dem unermüdlichen Ein- 
satz dar Aussteller selbst. Nicht 
vergessen möchten wir unseren 
Bürgermeister, Herrn Bernd Ab- 
eln, der wieder die Schirmherr- 
schaft übernommen hat. Dank 
auch den Behörden und Ämtern, 
die unbürokratisch und tatkräftig 
zur Seite standen. 

So öffnen sich am 19. und 20. 
September '92 die Tore zur 
größten Gewerbeaussteilung, 
verbunden mit Vorführungen 
und Verkauf, in Dreieich. Viele 
Attraktionen spiegeln den Ideen- 
reichtum der Aussteller und An- 
bieter. An beiden Tagen, jeweils 
3mal ist ,,Modenschau-time" - 
mit Kindermodenschau und viel 
Kurzweil angesagt. Wir Informie- 
ren über tragbare .Mode zu er- 
schwinglichen Preisen. 

Auch für das leibliche Wohl ist 
wieder gesorgt. Lukullische 
Grüße aus Italien und Bayern 
sowie Franken und Hessen, ab- 
gerundet durch die Vielfalt aus 
unserer Partnerstadt Joinville, 
lassen keinen Wunsch offen. 

Hallo Kinder - auch ihr seid 
diesmal mit von der „Partie" - 
unser Zauberer läßt eure Her- 
zen höher schlagen, aktiv tätig 
sein - eine Forderung der Zeit. 
Unser Karussell dreht sich Im 
Kreis und vieles mehr. 

Und - fast hätte ich es verges- 
sen: Unsere Tombola - diesmal 

' mit 2 Verlosungen - eine am 
Samstag um 18 Uhr - eine am 
Sonntag um 17 Uhr - Mitma- 
chen ist angesagt. Hauptpreise 
diesmal: je 1 Reisegutschein i.m 
Wert von 3500.-, je 1 High-Tech- 
Gerät und je 1 tolles Fahrrad ... 
und weitere attraktive Preise. 
Auch der „Kinderschutzbund" 
wird sich freuen, denn er Ist 
diesmal auch auf der Gewinner- 
seite. 

Habe ich Sie nun neugierig ge- 
macht? - Dann auf, mit der gan- 
zen Familie am Samstag, dem 
12.9., ab 10 bis 19 Uhr, am 
Sonntag, dem 20. 9., ab 10 bis 
18 Uhr zur,,Dreverta. 
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„Atelier Rirb + Tbn, Ute Schäfer-Nied 
Jerichow Naturkosmetik 
Jeans-Express, Handels-GmbH. 
Rapid-Leuchten GmbH., Gerhard Engel 
H.+L. FYank - Uhren + Schmuck, Ursula Schäfer 
Günther Krumm GmbH., Systeme 
Bühne 
Schneider + Piecha, BVau Mayer 
Engel-Moden - L. Spatz 
Schneider -i- Recha, Frau Mayer 
„Salon Kreativ", Mathias Knop 
„AJ-Kosmetik", Andrea Richter, Iris Kraft 
Karl-O. Reeg 
„Das Atelier", S. Rieber 
Dreieicher Buchhandig., Sabine Ihrcke-Gorges 
„Der Wollkorb", Rosemarie Englert 
„M-Design", Manuela Kaut-Fessel 
„Kinderladen", Petra Riepenhausen 
E^ch-Immobiüen, Barbara Eyrich 
„Offenbach-Post", Herr Hüsemann 
Genossenschaftsbank eG., Herr Teufel 
High Technology Engineering, Michael Stusch 
CITY-Kauf, Horst flick 
Möbel Lippold GmbH, Herr Lippold jun. 
„MEDI-MAX", B. Hanke 
Kinder-Schutz-Bund 
Büro + Zeichentechnik, Großmann 
Stadt Dreieich 
Deutsche Verkehrswacht, Herr Klaut 
„Boutique Hänsel + Gretel", B. Lecker + R, Engler 

„MEDI-MAX", B. Hanke 
Fisch-Lichtner, Karl-Friedrich Lichtner 
„Wagner Umweltschutz", Stephan Wagner 
„Studio S", Cornelius Schenkelberg 
„Das Inserat" Verlag GmbH. 
THEUPA-Automobil-&rvice, Peter Theuer 
„MARSCHA-HANDEL", H. L. Scharfenben iberg 
„Restaurant Königlich Bayr. Amtsgericht", Fr. 
Ulrich Kaulje 
STROH, Herr Wolfgang Peter 
Camping Center, VOPEL-Sport 
Camping Center, VÖPEL-Sport 
T.I.V. Handels-GmbH., Camping 
Autof^aus Gruber, Eduard Gruter-Renault 
Klaus Müller 
Erwin Köhler 
SPRINGBURG 
KARUSSEL 

Riedel 

Anschrift 
6072 Dreieich, Lacheweg 37, Tfel. 3 47 20 
6072 Dreieich, Buchschlager Allee 28 
6072 Dreieich, Rob.-Bosch-Str. 14, Tfel. 3 50 05 
6072 Dreieich, Eisenbahnstr. 102, Tfel. 6 40 28 
6072 Dreieich, Hauptstr, 22, Tel. 6 27 88 
6070 Langen, Ohmstr. 20, Tfel. 7 90 91 
6072 Dreieich, Eisentiahnstr. 10, Tfel. 6 32 39 
6072 Dreieich-Gö, Dietzenbacher Straße 1, Tfel. 8 28 01 
6072 Dreieich, Eisenbahnstr. 10, TO. 6 32 39 
6072 Dreieich, Kurt-Schuhmacher-Ring 2, Tfel. 37 32 17 
6072 Dreielch, Rob.-Koch-Str. 7, Tfel. 6 92 74 
6072 Dreieich, Darmstädter Str. 9, Tfel. 6 71 58 
6072 Dreieich, Oberwiesenweg 54, Tfel. 3 61 81 
6072 Dreieich, FVankfurter Str. 3-5, Tfel. 3 66 77 
6072 Dreieich, JYankfurter Str. 25, Tel. 3 62 22 
6072 Dreieich, FVeih.-v.-Stein-Str. 6, Tbl. 6 78 39 
6072 Dreieich, Dietzenbacher Str. 5, Tel. 8 74 71 
6072 Dreieich, Rob.-Bosch-Str. 14, TO. 3 60 95 
6072 Dreieich, Hauptstr. 20, TO. 6 30 08 
6072 Dreieich-Gö, Rheinstr. 10, TO. 8 40 35 
6072 Dreieich, Sudentenring 184, TO. 3 54 42 
6072 Dreieich, Hauptstr. 10, TO. 6 16 26 
6072 Dreieich, Frankfurter Str. 123, TO. 3 50 11 
6072 Dreieich, Rob.-Bosch-Str. 2-8, Tfel. 3 50 63 

6072 Dreieich, Vogtei 6, Tfel. 6 82 38 
6072 Dreieich, Hauptstr. 15-17. TO. 60 M) 
6050 Offent)ach, In d, Wiesenstr. 7, Tel. 069 / 87 34 96 
6072 Dreieich, Eisenbahnstr. 92, TO. 6 22 13 
BEREICH FREI-GELÄNDE 
6072 Dreieich, Rob.-Bosch-Str. 2-8, TO. 3 50 63 
6072 Dreieich, Hauptstr. 18, TO. 6 70 11 
6072 Dreieich, Dreieichenhain 
6072 Dreieich, Hainer Chaussee 11, TO. 6 84 50 
6082 Mörfelden-W, Hessenring 4, TO. 06105 / 28 60 
6072 Dreieich, Offenbacher Str. 49, Tfel. 3 33 07 
6074 Rödermark, Am Kreuz 37 b, Ttl. 06074 / 9 97 92 
6072 Dreieich, Eisenbahnstr. 144, TO. 6 69 01 
O-9650 Klingenthal, Obere Marktstr. 6, Tel. 76 37 
6072 Dreieich, Hauptstr. 13, TO. 6 76 57 
6095 Gustavsburg, Am Flurgraben 42-44, Tfel. 06134 / 5 20 55 
6095 Gustavsburg, Am Flurgraben 42-44, TO. 06134 / 5 20 55 
6054 Rodgau 1, Justus-Liebig-Str. 16, TO. 06106 / 1 31 99 
6072 Dreieich, Otto-Hahn-Str. 23, Tfel. 37 34 54 
6474 Ortenbei^, Berliner Str. 27, Tel. 06046 / 4 02 
6072 Dreieich, Schulstr. 40, Tel. 6 85 13 

Branche 
Keramik-Kuiut 
Kosmetik 
Bekleidung 
Leuchten-Verkauf 
Uhren + Schmuck 
Tblekommunikation 
Sanitätshaus 
Moden 
Sanitätshaus 
FYiseur 
Kosmetik 
Raumausstattung 
Fotoatelier 
Buchhandlung 
HandartieitenWolle 
Textilien 
Kindermoden 
Immobilien 
Zeitungswesen 
Bank 
E.D.V. 
Tbxtilien 
Möbel-Küchen 
HiFi-Video-TV 

Büroeinrichtungen 
Informationsstand 
Information 
Kinderbekleidung 

HiFi-TV-Video 
Fisch-Spezialitäten 
Umweltschutz 
Druckerzeumisse 
Anzeigen-Werbung 
Automobil-Handel 
Getränke-Wein 
Restauration 
Gravuren-Werbung 
Bad u. Heizung 
Camping-Fi^izeit 
Camping-FYeizeit 
Anliänger-Fi^izeit 
Automobil-Handel 
Zäune-Überdachg. 
Elektrowerkzeuge 

BEREICH AUSSTELLERZELT 
ZELTI; 

Kauer GmbH., Herbert Kauer 
MARKETING ART, Guido-Emil Borgwardt 
M+M-Bürosysteme, Mincke + Mückle OHG 
R.B.S.-Computertechnik, Herr Saper 
„Bistro"-Verkehrsverein, Dreieich e.V. 
Comiti de Jumelage 
H.T.E.-High Technology, Engeneering, M. Stusch 
Stadtwerke Dreieich 
TELEKOM, Deutsche Bundespost 
Volksbank Dreieich eG., Frau Scherhag 
Heinrich Günther 

V.A.G. Autohaus, Janko GmbH. 
Autohaus Kaiser + Sikora, Suzuki-Händler 
Bruno Berthold KG, Herr Hetterich 
Holz u. Design, Karl-Lutz Hartmann 
Erwin Köhler 
Hans-Jürgen Mann 
Heinrich Günther, RPM-Werksvertretung 
Autohaus Gallert + Opitz GmbH., Herr ( 
Autohaus Schäfer OHG, Klaus &häfer 
„Pizzeria ROMA", Pasquale Minerva 
Bernhardt-Räder 

INFO-STAND „active 2000" 
DEUTSCHES ROTES KREUZ - RETTUNGSWAGEN 

6072 Dreieich, Jahnstr. 8, TO. 6 80 80 
6070 Langen, Paul-Ehrlich-Str, 1, TO. 7 85 66 
6073 Egelsbach, Im Geisbaum 2, TO. 4 30 17 
6078 Neu-Isenburg, Waldstr. 130, Tel. 06102 / 2 57 73 
6072 Dreieich, Hauptstr. 15-17, 6 84 50 (Schenkeltierg) 
F-52300 Joinville 
6072 Dreieich, Sudetenring 184, Tfel. 3 54 42 
6072 Dreieich, Eisenbahnstr. 140 
6000 FYankfurt a. M., Hanauer Landstr. 231 
6072 Dreieich, Offenbacher Str. 1, Tel. 30 31 12 
8758 Goldbach, Aschaffstr. 8, TO. 06021 / 5 17 47 
ZELTH; 
6073 Egelsbach, Im Geisbaum 21, TO. 4 49 19 
6072 Dreieich, Siemensstr, 4, TO. 8 46 70 
ZELT m: 
6072 Dreieich, Rostädter Str. 1, Tel. 6 10 11 
6072 Dreieich, Weimarstr. 22, TO. 8 26 21 
6072 Dreieich, Schulstr. 40, Tel, 6 85 13 
6072 Dreieich, Kabelstr. 7, TO. 8 35 72 
8758 Goldbach, Aschaffstr. 8, Tfel. 06021 / 5 17 47 

allert - Seat 6070 Langen, Mörfelder Landstr. 27, Tfel. 7 27 93 
6072 Dreieich, Max-Planck-Str. 7, TO. 3 40 11 
6072 Dreieich, Hauptstr. 3, TO. 6 81 81 
6509 Flomborn, Langgasse 41, TO. 06735 / 267 
SONDEREINRICHTUNGEN 

Sanitär-Heizung 
Marketing 
Büroeinrtg. 
Computertechnik 
Kaffee + Kuchen 
Käserei 
E.D.V. 
Information 
TOekommunikation 
Bank 
Türrenovienmg 

Autohandel 
Auto-Händler 

Holzfachhandel 
Holzinnenausbau 
Elektrowerkzeuge 
Baudekoration 
Bedachungen 
Automobil-Handel 
Automobil-Handel 
Restaurant 
Weingut 

FUcht 
12 qm 
16 qm 
12 qm 
24 qm 
16 qm 
18 qm 
12 qm 
24 qm 
24 qm 
12 qm 
8 qm 

16 qm 
16 qm 
8 qm 
8 qm 

12 qm 
12 qm 
8 qm 

14 qm 
10 qm 
12 qm 
24 qm 
45 qm 
75 qm 

25 qm 
20 qm 

4 qm 
6 qm 

90 qm 
18 qm 
15 qm 
18 qm 
9 qm 

75 qm 
18 qm 
90 qm 

6 qm 
36 qm 

110 qm 
110 qm 
60 qm 

188 qm 
18 qm 
24 qm 

47 qm 
12 qm 
30 qm 
12 qm 
30 qm 

9 qm 
21 qm 
53 qm 
60 qm 
36 qm 
27 qm 

150 qm 
90 qm 

84 qm 
18 qm 
24 qm 
70 qm 
20 qm 
95 qm 

175 qm 
12 qm 

9 qm 

Stand der Erhebung; 25. Juli 1992 
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-Anzeige- 

FiSCh-Lichtncr das eingeführte Fachgeschäft In der Hauptstraße 18 
in Sprendlingen, hat eine große Auswahl an Frischfisch, Marinaden, Kon- 
ierven, Feinkost und Delikatessen. Karl-Friedrich und Eva Lichtner bieten 
täglich wechselnde Gerichte zum Mitnehmen. Seit nunmehr 55 Jahren ist 
Fisch-Lichtner ein Begriff für Ffsch-SpezialiMten In Dreieich. Foto: Uhllg 

KäsespeziailtSten bringen die 
Freunde aus der Partnerstadt Join- 
ville mit zur DREVERTA nach Drei- 
eich. Das Comitö de Jumelage aus 
Joinville im Departement Haute 
Marne wird am Stand Nummer 355 
Im Zelt I zusätzlich zu köstlichem 
Käse noch vorzüglichen Wein aus- 
schenken. Foto: Uhllg 

Schäumendes Bier frisch vom FaB 
wird beim „Dorschtlöscher" wäh- 
rend der Zeit der DREVERTA '92 
ausgeschenkt. Foto: Uhllg 

CITY - KAUF 

bietet großes 

Sortiment 

Seit Uber 17 Jahren betrei- 
ben Irene und Horst-Günther 
Flick das CITY-KAUF-Haus in 
der Hauptstraße 10 im Herzen 
von Sprendlingen. Standen ur- 
sprünglich nur der erste Stock 
zur Verfügung, so konnte doch 
vor vier Jahren die Verkaufs- 
fläche vergrößert werden. Auf 
fast 900 Quadratmetern finden 
die Kunden alles, was so täg- 
lich gebraucht wird. Haus- 
haltswaren, Schreibwaren, 
Parfümerie, Spielwaren, Elek- 
trowerkzeuge und Werkzeuge 
sind im Tiefgeschoß unterge- 
bracht. Am Haupteingang sind 
täglich wechselnde Sonderan- 
gebote aus allen Warenberei- 
chen zu finden und im ersten 
Stock, auf fast 500 Quadratme- 
tern, wartet ein umfangreiches 
Textilsortiment auf die Kun- 
den. Alles für die Damen, den 
Herrn und das Kind, abgerun- 
det durch Heimtextilien in 
übersichtlicher Präsentation. 

Weltweiter Einkauf durch 
die Fachverbände Hadeka, 
Schwalbach, und EK-Großein- 
kauf eG, Bielefeld, gerantieren 
die richtige Ware, zum rich- 
tigen Zeitpunkt zum richtigen 
Preis. Großeinkäufe mit ande- 
ren Partnern erlauben CITY- 
KAUF Aktionen mit Groß- 
stadtniveau, die ihresgleichen 
suchen. 

So ist CITY-KAUF im Her- 
zen von Sprendlingen die at- 
traktive Einkaufsstätte für je- 
dermann. Freundliches Fach- 
personal berät die Kunden 
gerne und freut sich zusam- 
men mit den Inhabern auf 
Ihren Besuch. 

Beachten Sie unbedingt die 
Anzeige in dieser Ausgabe. 
Besuchen Sie uns auf dem 
Stand während der DRE- 
VERTA '92 im Foyer des Biir- 
gerhauses und nehmen Sie 
sich Zeit für Sie Modenschau. 

- Anzeige- 

KAUER GmbH - Alteingessenes Familienimternehmen 
sungen Wert legen. Führend auf 
dem Gebiet der von den Ge- 
meinden bezuschußten „Brenn- 
werttechnik", werden von Kauer 
alle Formaltäten mit den Be- 
hörden erledigt. 

EnergiebewuBtes HEIZEN, 
fortschrittliche Energieanla- 
gen, traumhafte Bäder, Not- 
dienst auch an Sonn- und Feier- 
tagen. 

Mit diesen Attributen hat das 
alteingesessene Familienunter- 
nehmen in der Jahnstraße 8 In 
Sprendlingen nicht allelne viele 
Xunden gewonnen, sondern 
zahlreiche Freunde. 

Freunde, die auf ständige Be- 
reitschaft, erstklassige Bera- 
tung und Qualität sowie preis- 
werte und energiebewußte Lö- 

hören gleichzeitig Küchen- und 
Badarmaturen sowie Durchlauf- 
erhitzer und Küchenboller. 

Herr Kauer jr., frischgebacke- 
ner Gas- und Wasserinstallatl- 
ons-Melster, setzt nun durch 
sein „Badplanungs.studio" neue 
Akzente. Von der preiswerten 
Lösung bis hin zu Marmor-Lu- 
xus-Bädern wird ein komplettes 
Programm angeboten. Dazu ge- 

Durch ständige Schulungen 
und Messebesuche hält sich die 
ganze Kauerfamilie auf dem 
neuesten Stand der Entwicklun- 
gen. So kann Immer aktuelle, 
energiesparende Technik zu 
günstigen Konditionen angebo- 
ten werden. Dies Ist die oberste 
Unternehmensphilosophie Im 
Hause Kauer Gmbh in der Jahn- 
straBe 8 In Sprendlingen. 

306103/680 80 

JAMNSTRASSC 8 • 6072 Dl^CICICn 

Supei r-„Dreverta 92"-Angebote 

Auch im Herbst aktuell 
LGQQinQS, Baumwolle, 
viele Farben und Muster jetzt nur Wi" 

Besuchen Sie die Modenschau 
am Samstag, 13.00, 15.00 und 17.00 Uhr 
am Sonntag. 11.00, 13.30 und 15.00 Uhr 
Wir machen miti 

„gut zu(m) Fuß" 
Sport- u. Tennis-Socken, t 
Baumwolle, weiß, kochfest 5 Paar jetzt nur Wa* 

formt und sitzt! 
Ddni6n''StrUinpfhOSGf „Vves Salnt Laurent", 
Markenqualitgt aus dem Hause KUNERT. 
blickdicht in Schwarz und Graphit 4 C 

jetzt nur 1 Wi' 

Modische Strickwaren - zu Super'„Dreverta 92"-Preisen 

- da sollten Sie kommen - es lohnt! 

top modisch 

Long-Jacke 
mit durchgeher>d6m Reißverschluß. C 
Modefarbe anthrazit jetzt nur Va* 

Von „Schiesser" 

Hen-en-Siip oder -Sportjacke ^ a 
100 % Baumwolle, weiß, Feinripp jetzt nur 1 wa" 

Besuchen Sie die Modenschau 
am Samstag. 13.00, 15.00 und 17.00 Uhr 
am Sonntag. 11.00, 13.30 und 15.00 Uhr 
Wir maohan mltl 

paßt zusammen 

Herren-Hemd ^ ^ 
uni, mit modischer Krawatte jetzt nur | 

- BDDQDnnmBHH 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Hauptstraße 10 • Tel. 06103/61626 , — ' : 

City-KSUf Ist seit vielen Jahren das Einkaufsziel für viele Kunden aus Dreieich und Umgebung. Foto: uhlig 

VorsM- 

lösche r 

Oberhws. B»'«-fwuirsf 
"Riu ((5W M If sf • 

Qe^rävyke, 
ZU TavwilfeH-FreuHdhciien Preijc«. 

5TAND234 
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jumelage 
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Stand 35 

T 

3isrhro 
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KÖf^e^ Kuche/i 

Frischen Kuchen serviert der Verkehrsverein Dreieich 

Ober-Ftodener 
Weindepot 

Täglich Modenschau 
Taglich laufen drei Modeschauen 

über den Laufstegl 

 —ruiu. uiiiiy 

    

Wir sind wieder dabei!!! 

Mit delikaten Fischbrötclien und 

kleinen Fisch-Snaks! 

Sie finden uns im Freigelände 

Stand 232 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Dreieich, Hauptstraße 18, Telefon 06103/8 7011 

fK 



-Anzeige- 

BTADTWERKE 

III I DREIEICH 

Wir versorgen 

Mit Strom 

Mit Wasser 

Mit Erdgas 

Sprendlinger Landstr. 9-11 
6050 Olfenbach am Main 
S 069/84 1023 

Eisenbahnstr. 10 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

S 0 61 03/6 32 39 

Geschäftsführer: Christina und Franz Maver 

Holzvertäfelungen • Fertigparkett • Innentüren 

RathausstraBe 5 
6072 Dreielch-Sprendlingen 

(ehemals Zoo-Klefer) 
« 6 95 79 

SCHNEIDER & PEECHA i 

(T) Sanitätshaus 

Rechner Beratung Service 

Wir bringen Ihire 
Daten auf den 

rechiten Weg 

Rufen Sie uns an 
0 61 02/2 57 73 

F?B5 

• Systemberatung 
• Softv/arelnstallation 
• Anwendungstechnische Beratung 
• Beratungs- und Auswahihlife für 

branchenbezogene Software 
• Hilfe und Einweisung an 

vorhandenen Systemen 
• Computersysteme 
• Netzwer1<technll< 
• [?eporatur Wartung 

Das gibt es für die Gewinner: Hamburg-Wochenende Kraftwerks- 
^ti besicntigung • Strom-Experimentierkästen ■ Trostpreise 

Dos gibt es auf jeden Fall: Beratungen ■ Unterlialtung • Kontakte 
Gespräche ■ DisKussionen • Informationen 

- Anzeige - 

9a*Aielieri 

Ein schönes Portrait ist immer ein besonderes Geschenk, 
eine bleibende Erinnerung. 

Darum lieber gleich zur Fachfrau. 
„Das Atelier", Spezialist für Hochzeits-, Familien-, Kinder-, Einzel- und 

Tieraufnahmen. 

Ihre neuen Paßbilder an unserem Stand Nr. 114 

6072 Dreieich-Sprendlingen, Oherwiesenweg 54 (Zugang Horst-Schmitt-Ring) 
Telefon 06103 / 3 61 81 

Großes Messe-Quiz 
mit tollen Gewinnen zurri Thema: 

Strom im Experiment. 

Das Atelier Ist die richtige Adresse für ein Porträt. Darum sollte man mit seinem Anliegen gleich zum Fach- 
mann, genauer gesagt, zur Fachfrau gehen. Fotografen-Meisterin Sibylle Rieber hat ihr Studio im Oberwiesenweg 
54 (mit Eingang vom Horst-SchmIdt-Ring) eingerichtet. Sie bietet ihren Kunden alle Dienstleistungen, die mit dem 
IMetier Fotografie zu tun haben. Auf der DREVERTA wird Sibylle Rieber den Besuchern auf Wunsch individuelle 
Paßbilder anfertigen. Foto: Utilig 

Der Suzuki Swift 1,3 GS. Repro: Utillg 

K. L. Hartmann 
Verkaufsbüro: An den Haselv\/iesen 25, 6072 Dreieich 

Terminvereinbarung unter Telefon 06103 / 8 26 21 

Suzuki-Swift als 

ideales Fahrzeug 
Den Swift des Hersteilers Su- 

zuki gibt es in drei iMotorausfUhrun- 
gen; als 1,0 und 1,3 sowie als 1,6. 
Das Autohaus Kaiser ^ Sikora in 
der SIemenstraBe in Dreieich stellt 
als Vertragshändier des Hersteliers 
zur DREVERTA besonders den 
Swift 1,3 vor. Der Swift ist nämlich 
das ideale Auto, das für alle kon- 
struiert wurde, die einen hohen 
Qualitätstanspruch und viel Sinn 
für das Besondere haben. Mit sei- 
nem unwiderstehlichen Styling bie- 
tet der Wagen alles, selbst für die 
höchsten Anspräche. Es gibt ihn 
auch mit Automatik, mit permanen- 
tem Allradantrieb und auch als 5- 
Türer. „Lassen Sie sich in die faszi- 
nierende Fahr-Weit des Swift in al- 
len seinen Versionen entfUh- 
ren",ergeht die Einladung vom Au- 
tohaus Kaiser ^ Sikora. 

Rosemarie Englert zeigt bei den 
Modeschauen Modelle von Pullo- 
vern und Strickjacken. An ihrem 
Stand kann man bei einem Rate- 
spiel rnitmachen. Foto: Utilig 

Holz & DOSign: Neue Ideen 
für den dekorativen Innenausbau 
mit Holz ist das Motto dieses Fach- 
untemehmens. GemäB diesem 
Leitwort präsentiert die Firma Vor- 
schläge, mit welchem Parkettfuß- 
boden oder welcher Holzdecke Ihre 
Wohnung an Ambiente gewinnt. Zu- 
sätzlich dazu bietet Holz & Design 
ein MObel-Regaisystem und Tlrep- 
pan-Ranovierungssysteme an. Ab 
1. November werden in Offenthai, 
An den Haselwiesen 4, die Ausstel- 
lungsräume mit einer Präsentation 
von Hassens grOBtem ROWi-Par- 
kettstudlo zu sehen sein. Foto: Utili^t 

Sie finden uns in der Zelthalle 

Stand 401 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

3 

N 

3 

(0 

I 

Foto; uhlig 

Handstrick-Mode 

mehr als nur 

Mit einer erweiterten Produktpalette vom Faxgerät und Fbtokoplerer bis 
hin zur Telekommunikation konnte die Firma RBS-COMPUTERTECHNIK 
ihre zusätzlichen Verkaufs- und Ausstellungsräume beziehen. Qeschäfts- 
sowie Privatkunden finden hier fachliche Beratung und attraktive Preise 
rund um den Computer. Foto: p 

RBS-Computertechnik ■ WakJstraße 130 ■ 6078 Neu-Isentxirg ■' Fax 0 61 02/2 1671 
Kaiser & Sikora 

8itm«nMtraB« 4, S072 Drtiaich OrtMchMhsln Ttbfon 06103/94670 susu«! 

Die Stadtwerke Oreieich Informieren zur DREVERTA Uber ihre Dienstleistungen. 

FREUDE AM SPAREN. 

Komfort und Fohrvtrgnügen <ni> dem Suzuki Swift. 
Ab Swifl 1,0 GL. 3- u. Stilrig mit 39 liW |S3 PS) euch 
mit Aulomotä odtr oh Swift 1,3 Gl, 3- u. Stvkig mit 
SO kW |U PS), 31ü(tf ou(h mit permoMfitim 
Alrodontriob, oder ob Siufenhed-VerMnen: Swift 

«U Wht.OCiiii^Sw«k>0>iHI«Uw 
1,3 61, SO kW (i8 PS) ou(fi mit Automolik und Swift 
1,6 GLX, 68 kW (93 PS) outfi mit Automotik oder mit 
permonefllem AArodontrieb. 
SfiaU. Aeitfi dt ale ondtreii. 

Volksbank Dreieich 

f) KSf 

Machen Sie sich zu uns auf die Socice! 

Jedes Paar Oilily + MP nur 10.- DM 
DIESEL-Jeans zum Messepreis von 98.- DM 

an unserem Stand. 

KRUMM Telekom 

präsentiert 
auf der DREVERTA '92 
im Bürgerhaus, Stand 106 

• Telefonanlagen jeder Größe 

• Telefonendgeräte 

• Telefax aller Klassen 

• Mobilfunk 

• Cityruf 

Ansehen • Testen • Kaufen 

Wir beraten Sie gerne und freuen 

uns auf Ihren Besuch. 

Zukunftswelsende Lösungen 
für Büro und Betrieb 
Herstellerneutrale, 
anwendungstjezogene 
Factiberatung 

KRumm 
Telekammunikations- Systeme 

Verkauf - Vermietung 
Montage 
Kundendienst 

KRUMM Telekom QmbH 
OtimstraBe 20 - 6070 Längen 
* (0 61 03) 7 90 91 ' Fax (0 61 03) 7 38 22 

KRUMM Telekom GmbH 
Das Haupttätigkeitsgebiet 

der Firma KRUIVIU/I Telekom ist 
das Errichten von Telekommuni- 
kations- und Informationssyste- 
men, also Anlagen für Wirtschaft 
und Verwaltung. Daneben wird 
ein Privatkundenkreis mit an- 
spruchsvoller Technik betreut. 
Vor über 20 Jahren legte Gün- 
ther Krumm den Grundstein zum 

heutigen Unternehmen. Aus 
dem Einmannbetrieb entwik- 
kelte sich ein mittelständisches 
Unternehmen, das die Weichen 
für das notwendige Wachstum in 
der Zukunft gestellt hat. Ein um- 
fassender Kundendienst und 
eine eigene f^ontageabteilung 
geben den Kunden die notwen- 
dige Sicherheit. 

DREIEICH-BUCHHANDLUNG 

n/itiP7sri^. 

BUCHHANDLUNG 
V 06103/38677 

FRANKFURTER STRASSE 3-5 
6072 DREIEICH-SPRENDLINGEN 

® 6 61 03 / 3 66 77 
Ihre große Buchhandlung im Zentrum von Dreieich! 

Peter Gallert, Jens Opitz und die Mitarbeiter. pet/Foto; Peters 

Wir machen mit! 

Besuchen Sie uns! 

Wir bieten viel Informationen 
und spezielle Messeangebote 

Stand 113 

ilPReeg 

Raumausstattung mit Bettenfachabteilung 
Darmstädter Straße 9, Telefon 06103/6 71 58 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

SEAT-Autohaus 

Gallert und Opitz 

Eine vorbildliche Werkstatt 
sichert den Kunden des Auto- 
hauses Gallert und Opitz in der 
Mörfelder Landstraße 27 in Lan- 
gen einen leistungefähigen Kun- 
dendienst. Dazu gehören wö- 
chentliche Tüv-Abnahmen im 
i-iause selbst. Und dies gilt nicht 
nur für Fahrzeuge des Herstel- 
lers SEAT, sondern dieses An- 
gebot gilt für alle Fahrzeuge. Pe- 
ter Gallert und Jens Opitz sowie 
alle Mitarbeiter sind stets für Ihre 
Kunden da und beraten über alle 
Dienstleistungen. 

Auch SEAT ist wieder präsent auf der DREVERTA '92 
Herzlich willkommen an unserem Stand Nr. 405 im Zelt 3 

Aal mit p 

AUTOHAUS 
Gallert und Opitz GmbH 

- Kfz-Reparatur • SEAT-Händler - 
Mörfelder Landstraße 27 • 6070 LANGEN • Tel. 06103 / 7 27 93 

Anzeige - - Anielge- 

Dle Voiksbank Dreieich präsentiert sicli zur DREVERTA nach der Fus'on 
mit der Volksbank Langen-Dietzenbacii in neuer GröBe. Foto: Uhllg 

Ein Zusammenschluß der Volksbank Langen-Dietzenbach und der Volksbank Dreieich 

KRUiMM Teiel<om GmbH zeigt zur DREVERTA '92 ilire zul(un(stweisenden 
Lösungen für Büro und Betrieb. Foto: p 

Rosemary Engier und Beate Leckei in ihrer Boutique für Kinderbeldeidung 
„Hänsel + Gretei" in Sprendlingen. Foto: utillg 

warten aui 

Babbsln 

Sie mit 

aui der Frei zu einer neuen Größe, 

zu noch besserer Leistung 

und zu umfangreicherem 

Service in allen Geld- 

angelegenheiten. 

Wir informieren auch über 

- Versicherungen (R+V) 

- Bausparen (Bausparkasse 

Schwäbisch Hall) 

- Immobilien 

Wo immer Sie uns brauchen - 

wir sind für Sie da. 



- Anzeige Anzei««. .Anteice Anzeige- 

Die Genossenschaftsbank Götzenhain ist seit fast 100 
Jahren selbständig. Nel>en den Vorständen Erwin Pelz) und Axel Schäfer 
bemüht sich ein Junges, freundliches und qualifiziertes Team, den Kunden 
als Partner in allen Geldangelegenheiten zur Seite zu stehen. Auf unserem 
Bild sind (von links) Ralf Teufel, Gabi Paviovic und Bernd Heberer vor der 
Zweigstelle Goethering 32 zu sehen. Dort im Goethering wird demnächst 
umgebaut. Die Geschäftsstelle der Genossenschaftsbank Götzenhain 
wird auf den modernsten Stand der Technik gebracht, um den Kunden 
noch mehr Dienstleistungen bieten zu können. Foto: Uhlig 

Renault Grand Prix ab 9. Oktober '92 

Sonderserie Renault Clio PRIMA 

Sonderserie Renault Clio GRAFFITI II 

und natUrlicli das ganze Programm der 

Erfolgsmodelle 

CLIO PRIMA — WERBEANGEBOT ZU DEN 

DREVERTA-TAGEN! 

108.15 

24 Monate, 20 000 km 
Sonderzahlung *DM 4400.- 

* zzgl. Überführung fTlOndtliChe Rate 

Mit unseren Barhauspreisen für alle Modelle liegen wir im „Preis-Grand Prix" an der Spitze! 

Informieren Sie sich an unserem 

STAND 244 

Das Autohaus Gruber wird zur DREVERTA rund 15 Renault-Modelle den 
Besuchern vorstellen. Vom Renault Clio über den Renault 5 Campus, den 
Renault 19 und den Alpine bis hin zum Espace können alle Besucher die 
Modellpalette in Augenschein nehmen. pevFoto: Peters 

AUTOHAUS GRUBER 

Otto-Hahn-Straße 23 • 6072 Dreieich-Sprendlingen • Telefon 06103 / 37 34 54 

RENAULT AUTOS ZUM LEBEN 

Medlcom hat das TV-Kabelsystem In Dreleich elngenchtet und bietet der- 
zeit 21 Femseh- und 15 Radioprogratnme, was immer wieder erweitert 
wird. Besonders wegen attraktiver Sportsendungen ist ein Kabelanschluß 
für die Interessierten empfehlenswert. Foto: Uhlig 

Andrea Richter und Iris Kraft in ihrem Fachinstitut. pet/Fbto: Peters 

Das Fachteam im Sanitätshaus Schneider & Piecha GmbH in der Elsen- 
bahnstra6e 10 In Sprendlingen: Harald Schmid, Brigitte Knieriem, Christina 
Mayer und Sibylle Vogel (v.lks.). Foto: Uhlig 

macht Bäder chic! 

• Neuer Glanz für alte Fliesen 

• Von Armaturen bis Raumausstattung 

• Alle Leistungen aus einer Hand 

bad & Heizung 

macht 

S 06103/67657 

Hauptstr. 13 • 6072 Dreieich-Sprendlingen 

Wir zeigen duscHolyx 

Design fürs Bad 

FACHINSTITUT 
Andrea Richter + Iris Kraft 
Robert-Koch-Str.7 Tel. 69214 
,6072 Dreieich-Sprendlinsen 

Sie finden uns am 

Stand 112 

KOSMETIK 

Spezialisten für Anhänger, Camping und Freizeit. pet/Foto: Peters 

' AnhAnoMfonleMunaM Plfihaii.A 

Spezialhaus für 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmobile/Einricht. 
Anhängevorrichtungen, Vermietung 

AnhAnQ«vorrichtung«n, Elnbau-SchnttlMivtc« • z. B. VW QoH 479.-. OB 124 
1080.-, Opel Rekord E 566.-, 3er BMW ab 57».-. Abhol 
Wohnmoblte-EhirfcMungen ü. FreluH'Campina»'! 
tMseh-Center. AnhAi^-Erfalzteile; ALKO-TtHtiager. Achten, F&hrgeetelle etc. 

TÜV- und Gosabnehme, WerkstsQ, Service- 
Jürgen Cemetz, • 06106'/1 31 09, Fax l 6413 
6064 RodoetKUMehelm, J.-U«Ma-8traee 16 (Ind.-Geble() 
Geöffnet Mo.-Fr. V-16 Utir; SmMic »-13 Uhr. 

'f, HU. ABTdA; < 

566.-, 3er BMW ab 57U.-. Abholpreis i. Selbstteinbau ab 210.-, 
•wie. Camplno^atflaechen* 

Ca. 20 Min, von Ffm.jj>F, dkfW an der 8 46 

1% 

Barbara Eyrich 
IMMOBILIEN 
VERMIETUNG • VERKAUF 

Malwettbewerb für Kinder 
ab 4 Jahrenl 
Toiie Preise zu gewinnen! 

BARBARA EYRICH Immobilien 
... und es werden Wünsche walir! 
Robert-Bosch-Straße 14 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Iblefon 06103 / 3 60 95 
Telefax 06103 / 3 61 17 
Autotel. 0161 / 2 60 39 72 

Pallsander 
Ein sehr edles 
Furnier, das seit 
Generationen 
nichts von seiner 
Exl<lusivität und 
Attraktivität 
verloren hat. Hier 
vorgestellt. 

Esche/grau 
oder 
Esche/weiß 
Dieses 
Arrangennent aus 
mehreren 
verketteten 
Arbeitsplätzen, 
den Schränken 
mit teilverglaster 
Front, offen und 
licht, mit 
freundlicher 
Furnierung. 
macht das Büro 
zu einem StucK 
Zuhause. 

Büro- und Zeichentechnik Großmann 
6 ' 6Ü7i Omeith 1 - IpMon 061 0}/6S2 38 - 0610)/6e2 4S 

«. ZrwhmnuterUI — WctMuwhe ftpirrt — •uramMthtneo, 
Bwn»' u. frtfhmwafcrl •— «. Sfribrr 
nottvr u. CAD-ivMMn» 

I DEEN AUS HOLZ 

WAND- + DECKENVERKLEIDUNGEN 

PARKETTSTUDIO 

TÜREN + FENSTER 

MÖBELBAUPLATTEN 

HOLZ IM GARTEN 

ZUSCHNITTSERVICE 

BESUCHEN SIE UNSERE AUSSTELLUNG 

MO.-FR. 7.30-12.00 UHR UND 13.00-17.00 UHR 
SA. 8.00-12.00 UHR 

WIR BERATEN SIE GERNE 

(Berthold 

DREIEICH-SPRENDLINGEN 

ROSTÄDTER STR. 1 • TEL 06103 / 6 10 11 

Rob*rt-Bos<h-Slr. 3-8 • i072 Dr*i*i<h-Spr*ndling«n • Tal. 0 61 03/3 50 61-2 

MEDIMAX-FACHMARKTi: HIFI . TV » VIDEOMAXIMAL 

MediMax: Besondere Messe-Angebote zur DREVERTA 
Zur DREVERTA '92 präsen- 

tiert die Firma MediMax, Robert- 
Bosch-Straße 2-8 in Sprendiin- 
gen, einen Querschnitt aus der 
Unterhaltungselektronik. Für 
alle Fragen aus den Bereichen 
TV, Video, HiFi, Autoradio, Auto- 
telefon, Telecom und Satelliten- 
anlagen steht den Besuchern 

das freundliche MediMax-Team 
immer zur Beratung zur Verfü- 
gung. Das freundliche Team 
zeigt die interessantesten 
Messe-Angebote. Ein besonde- 
rer Schwerpunkt ist der Bereich 
Telecom und Mobilfunk, das 
heißt Autotelefon. MediMax bie- 

tet rund um das Autotelefon ei- 
nen kompletten Service. Und zur 
DREVERTA gibt es eine weitere 
Attraktion. Ein Kraftpaket, ein 
über 4000 PS starker Dragster 
aus dem Rennstall von Rico An- 
thes aus Langen, ist am Stand 
von MediMax zu bewundern. In 

phantastischen 5,19 Sekunden 
legte dieser Dragster im August 
die Viertelmeile auf dem Hok- 
kenheimring zurück. Die Endge- 
schwindigkeit waren rasante 
440 Kilometer in der Stunde. 

Das MediMax-Team 
sich auf Ihren Besucht 

freut 

Eine riesengroße Auswahl bietet MediMax. 

Allti rund ums Holz zeigt die Firma Berthold. pet/Foto.Peters 

HTESystems, Sudetenring 184,6072Drei$ich, Tel.:06103/35442, FAX:06103/35478 

48Ä/SO Tower* 
80486-SOMHz. 2S6kB Cache. AMI-BIOS. 
8MB RAM, 210 MB HD, 3,5" + 5.25" FD. 
2fer, lp«r. Igune. 3'TMtea-M«ui, 
S-VOA-Kvte ET4000 1MB. 102er Tuutur 
14" VOA-Farbmonitor (1024x768) MPR II. 
inkL Window» 3.1 und DOS 5.0 

3S>S»0,- DM 

! WELTNEUHEIX ! 

CD-I 

Multimedia-Artikel: 

CD-IPU7erPhUipsCDI220 1.798,-DM 
CD-ROM Philips CM 315 599,-DM 
CD-ROM Softnve Bandle 350,-DM 
CD-ROM Winnie VoLUZ 60,-DM 

Die erste CD mit der Sie 

kommunizieren können! 

480/50 
c>lo**-N"ot:d>oolc 

80486-50MHZ. 5MB RAM. 80 MB HD, 
3.5" FD. LCD VOA-Colordi>pi«y 640x480 
Uflr/lp«r, ext. Tutatur. ext VGA 
opt. FAX^odem Scfaoitutelle 
opt Exp«asioDbox,2.9k£ 
inkl. Windowi 3.1 und 1X)S 5.0 

DM 
CD-I - Studio Haid- und Software Maschinenbau 

Besuchen Sie uns zur „Dreverta '92"! 
Dort zeigen wir Ihnen die neueste 

Herbst/Winter-Mode 92/93. 

Unser Team freut sich auf Ihren Besuch. 

fSÜJl 

teM/CKomy 
^ SportswMr A JMnsmod« 

Frankfurter/Ecke Friedrichstraße 2 



- Anzeige - 

Nur wer gut liegt. Kann auch gut 
schlafen. 

Wer sich körperlich nicht richtig entspannen kann, 
findet auch seelisch keine Ruhe. Ein entspannter 
Rucken ist deshalb die Grundvoraussetzung für 
einen tiefen und gesunden Schlaf. 
Wir wissen, worauf es beim 
Sitzen und Liegen ankommt. 
Schauen Sie doch mal vorbei. 

Ildl. 

lattoFli BETTSYSTEMI 

WOHNEN Mrr HOLZ IJND GLAS 
6072 Dreieich-Spremflingen, Frankfurter Str. 123 

Telefon 061 03/35011, Fax 35016 

Aus allen Interessenbereichen hat 
die Dreielch-Buchhandlung das 
entsprechende Buch. Foto: Uhlig 

GENOSSENSCHAFTSBANK GÖTZENHAIN cG 

Bheinstraße 10 ■ 6072 Dreieich • Telefon. 06103/84031 • Fax 061 03/84034 
Goethering 32 • 6072 Dreieich ■ Telefon 061 03/84035 • (EC-Geldautomat) erfrischend. 

Drei interessante Zeitungen aus einem Hause 

OFFENBACH-POST 
AMTLICHES BEKANNTMACHOKÜSBLATT rCR BTAOT UND RHEIS OrrENlIACH 

Sie haben die höchste Auflage in Dreieich und Umgebung 
und sind ein hervorragender Werbeträger 

Während der Dreverta '92 sind wir im Bürgerhaus auf Stand 121 

Unsere Geschäftsstelle finden Sie in Sprendlingen, Hauptstraße 20 
Telefon 6 30 08 • Fax 6 30 09 

Als kompetender Ansprechpartner für Ihre Werbung empfiehlt sich Herr Gerhard Winter, 
Sprendlingen, Hauptstraße 20, Telefon 6 30 08 

Jetzt mitnehmen, 
sptter iMzahienl 
In 12, 24 od. 36 
Monatsraten l>el 

6,9% 
effekt. Jahreszins 
Ein Anget>ot der 
AKB-Bank 

Der Lada Samara „Prcsh": wei- 
ßes Sondcrmodell mit erfri- 
schendem Dekor, Glashub- 
dach, spritzigen Motoren sowie 
2 Jahren Garantie, 6 Jahren Ga- 
rantie gegen Durchrostung und 
2 Jahren Mobilitätsgarantie zu 
einem äußerst erquickenden 
Preis. Gleich probefahren! 

DER LADAS 

bapriÄtfjcn !2lmt«8ericl)t 

ff ^ 

ZUR DREVERTA 92 
feiern wir unser 

„Kleines Oktoberfest!" 
im Ausschank das echte 

Oktoberfestbier' 

HOFBRÄU 

MÜNCHEN 

Dazu bayerische Schmankerl 

Eisenbahnstraße 144 Telefon: 06103 / 6 69 01 

Ihr Lada Vertragshändler 

TheuPa. 

Auto-Service GmbH 
Offenbacher Straße 49, 6072 Dreieich, Telefon 06103 / 37 33 07 

^ 1 

/ 

iUa__  

Fußball - Bundesliga 

Ihr Platz auf der Haupttribüne 

r'V 

r 

Nur auf der 
Dreverta '92 

lUPENREINE 

BRILIANTEN 

imSOtiGOLD 

" 199r 

■ 'äM» 

Ursula Schäfer, Inhaberin 
der Firma Uhren-Schmuck 
H. u. L. Frank, zeigt zur DREVERTA 
die neue Kollektion für Herbst und 
Winter. Schmuck wie Ketten und 
Reifen aus 18 Karat Gold, neue 
Uhrenmodelle, Schmuck mit lupen- 
reinen Brillanten und die speziellen 
Angebot Im Hinblick auf Weihnach- 
ten werden gezeigt. Christian 
Schäfer reinigt am Stand den 
Schmuck der Besucher. Foto: Uhlig 

Modenschau 
Täglich gehen drei Moden- 

schauen während der DRE- 
VERTA über den Laufsteg. Am 
Samstag, 19. September, wer- 
den die neusten Sachen für 
Herbst und Winter um 13,15 und 
17 Uhr gezeigt. Am Sonntag, 20. 
September, defilieren die Mo- 
delle um elf, 13 und 15 Uhr über 
den Laufsteg. Gezeigt werden 
Sachen für Damen, Herren und 
für Kinder. 

Schmuck — Uhran 

Inh. Ursula Schäfer 
Hauptstraße 22 

(gegenüber Rathaus) 
Telefon 06103/6 27 88 

6072 Dreieich 
Mittwoch nachmittag geöffnet 

Stand 105 

HTE-Systems 

CD-I = Multimedia für den Privatmann 

iöro- und Zeichentechnik Großmann hat das komplette Angebot. Foto: p 

ri« i v7 ",'W.'i 

Möbel-Lippold stellt das „Lattoflex-Bettensystem" vor. pet/Foto: Peters 

Mit uns sind 

Sie immer 

am Ball. 

Erwin und Teresa Köhler, Helmut Klemm und Tnomas Köhler (von links) vor 
Ism Laden in der Schulstraße 40 In Sprendlingen. Foto: Uhlig 

Die HTE GmbH wurde Im Januar 
1991 von den Diplom-Ingenieuren 
Michael Stusch und Bernd Och ge- 
gründet. HTE ist ein Zusammen- 
schluß von ,.know how", weiches 
durch mehrjährige Tätigkeit mit Hilfe 
CAD-gestützter Konstruktion in den 
Bereichen Feinwerktechnik und Ma- 
schinenbau durch Michael Stusch 
gesammelt wurde. Die Erfahrung im 
Bereich der Mikroelektronik und der 
Softwareprogrammierung von 
Bernd Och komplettiert das Gesamt- 
bild, sodaß nun 

High Technology Engineering 
unter einem Dach angeboten wer- 

den kann. Im Oktober 1991 ist Di- 
plom-Ingenieur Thomas Krampert 
als neuer Gesellschafter eingetre- 
ten. Er hat vor seinem Eintritt ent- 
scheidend an der Entwicklung mi- 
kroprozessorgesteuerter Überwa- 
chungssysteme in der deutschen 
Großindustrie mitgewirkt. Auf der 
DREVERTa ist HTE mit zwei Stän- 
den vertreten. Einmal im Zelt I 
(Stand 356) mit den Themen PCs, 
Novell-Netzwerken und CAD sowie 
im Foyer am Stand 123 mit dem 
Thema Multimedia. Multimedia wird 
die große Zukunft im Bereich Kom- 
munikation Mensch-Computer ge- 
widmet sein. Multimedia ist die Ver- 
einigung von Grafik, Sound, Text 
und bewegten Bildern zu einem zu- 
sammengehörigen Werk. Dieses ge- 
schieht mit Hilfe eines Personal 
Computers und mehrerer Software- 

Kundendienst Köhler 
;euc 

Schulstraße 40 
Elektrowerkzeuge, Baugeräte, Stromerzeuger, eigene Reparatuwe^stett 

40 • 6072 Dreieich-Sprendlingen • Telefon (Ö6103) 6 85 13 

Jeans-Express In der FrledrichstraBe an der Ecke Frankfurter Straße hat 
für Damen und Herren das richtige Sortiment. pet/Foto: Peters 

Mode mit Pfiff • für Kids 

H'mder- 

I Dietzenbacher Str. 5 • Götzenhain 
' Tel.(06103)8 74 71 

Besuchen Sie uns auf der Dreverta vom 19.-20. 3. Stand 118 

Ihr Partner für Kabelfernsehen 

in Dreieich 

BOSCH Elektrowerkzeuge 

Das komplette Programm für Handwerker und Heimwerker: Beispielhaft in Stärke und Leistung. Richtungweisend 
dureh Fortschritt und Innovation. Vorbildlich durch Zuverlässigkeit und Qualität. 

Peter Theuer (Mitte) zusammen mit dem TheuPa-Team. pat/Foto: Peters.' 

- Anzeige- 

Der 

Dienstleistungsbetrieb 

Stadt Dreieich 

stellt sich Ihnen bei der Dreverta 92 
im Bürgerhaus Sprendlingen vor: 

Treffpunkt „Rathaus-Caf6" 

^ Information 

* Beratung 

und Preisrätsel für Kinder 

Magistrat der Stadt Dreieich 

DIENSTLEISTUNGSBETRiEB 

SmDT •^IDREiEICH 

ORMAflON 

BOrgerberatung, Informationen und ein Preisrätsel für Kinder gibt es am 
Stand der Stadt Dreielch. Foto: 

Programme. Damit Multimedia auch 
für den Privatmann attraktiv wird, 
wurde von Philips CD-I entwickelt. 
CD-I bedeutet Compact-Disc-Inter- 
active und ist praktisch eine her- 
kömmliche CD, mit der man kommu- 
nizieren kann. Man benötigt lediglich 
einen CD-I-Player, der an die eigene 
Stereoanlage und an den Fernseher 
angeschlossen wird. Mittels einer 
Fernbedienung mit Joystick kann die 
„windowsähnliche" Bildschirmober- 
fläche über einen bewegten Pfeil an- 
gesprochen werden. Es ist somit 
möglich, interaktiv in das laufende 
Geschehen am Bildschirm einzu- 
greifen und es zu verändern. Die 
derzeit angebotenen CD-Is umfas- 
sen die Bereiche Erziehung, Schu- 
lung, Sport, Präsentation von Ver- 
kaufsobjekten und diverse Spiele. 
CD-I wird weiterhin Einzug in Be- 
reich wie Handel/Makler, Bau, Indu- 
strie, Bildung, Kultur, Medizin und 
vor allem in der Werbe- und Druck- 
branche bekommen. Um die Mög- 
lichkeiten zu erkennen, die CD-I bie- 
tet, muß man es einfach gesehen ha- 
ben. CD-I feiert derzeit auf der Phot- 
kina in Köln seine vielbachtete 
Deutschland-Premiere und wird 
gleichzeitig von HTE zur DREVERTA 
in Dreieich vorgestellt. Eines steht 
auf jeden Fall jetzt schon fest: Was 
die Buchdruck- und Buchbindekunst 
des 20. Jahrhunderts war, das wird 
CD-I für das 21. Jahrhundert sein. 

Das Autohaus Janko hat auf seinem Stand einen Fahrsimulator aufge- 
stellt. Den besten Fahrern wir.ken tolle Preis. Foto: Utilig 

RundenreKord 

im Formel I 

Im Musterbuch von Raumausstat- 
ter Karl.O Reeg finden sich viel« 
VorschKge fOr ein wohnliches 
Heim. pet/Foto: Peters 

und gewinnen Sie! 

Der orginal Formel I Renn- 
wagen mit Racing-Simulatur 

steht im Zelt 2 - Stand Nr. 361 

auf dem Dreverta-Freigelände. 

Kommen Sie an den Start! 

IVIein Partner für ® ® VAG 

6073 Egelsbach 
im Galgenfeld 21 

Telefon 06103/44910 



M + M Bürosysteme präsentieren 
auf der 

DREVERTA '92 
im Zelt 1, Stand 352 

Neue Ideen 
für's Büro 

Der 

Reißwolf 

für die EDV 

GROSSE VERLOSUNG MIT TOLLEN PREISEN BEI UN 
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AMTSVERKtJNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 
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® 21012 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Autohaus Schäfer OHG 

Ihr Fachmann von Dreieich * Max-Planck-Stra6e 7 • 6072 Dreieich • Tel. 06103/3 4011 
Außerhalb der geteUllchen Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf und keine Probefaitrt 

Dichtere Besiedelung 

benötigt mehr Wasser 

Regierungsbezirk Darmstadt vom 
Langen (rt) - Der Regie- 

rungsbezirk Darmstadt ist in 
Hessen führend im Wasser- 
verbrauch, auch wenn durch 
die Notstandsverordnung in- 
nerhalb weniger Wochen eine 
Einsparung bewirkt werden 
konnte. Natürlich ist dies ge- 
messen am Gesamtverbrauch 
und dem seit Jahren erkenn- 
baren Grundwasserdefizit nur 
ein Tropfen auf den berühm- 
ten heißen Stein. 

Mit rund 290 Millionen Ku- 
bikmetern -die Einsparung in- 
nerhalb von vier Wochen be- 
trug zwei Millionen Kubikme- 
ter- aus den öffentlichen Ver- 
sorgungsnetzen ist der Ver- 
brauch im Regierungsbezirk 
Darmstadt sehr hoch. Im Kas- 
seler Bezirk liegt der Ver- 
brauch bei 87 Millionen und im 
Regierungsbezirk Gießen bei 
73 Millionen Kubikmetern. 

Dies ist unter anderem dar- 
auf zurückzuführen, daß allein 
in Südhessen 3,5 Millionen 
Menschen leben, im Regie- 

rungsbezirk Kassel 1,1 Millio- 
nen zu Hause sind und der Re- 
gierungsbezirk Gießen nur 
990 000 Einwohner hat. Dies 
ergibt eine Einwohnerdichte 
pro Quadratkilometer von 477 
im hiesigen Bezirk, gegenüber 
144 in Kassel und 184 in Gie- 
ßen. Im Rhein-Main-Gebiet 
liegt die Dichte sogar bei 1414 
Einwohnern pro Quadratkilo- 
meter. 

Mit größerer Einwohner- 
dichte einher gehen andere 
Infrastruktureinrichtungen 
und eine größere Zahl von Ar- 
beitsplätzen und Industriebe- 
trieben, was sich ebenfalls auf 
den Wasserverbrauch aus- 
wirkt. Man kann aus den vor- 
liegenden Zahlen erkennen, 
daß der Regierungsbezirk 
Darmstadt mit den beiden an- 
deren Regionen in Hessen 
nicht zu vergleichen ist, und 
daß der Wassernotstand nicht 
aus Willkür, sondern aus Sorge 
um den Wasserhaushalt aus- 
gerufen wurde. 

Faszination der Sportiichiceil. 

Der Eclipse ist das Sporfcoupe mit Auto neu definieren. Zusötzlich zum Servo-Lenkung und einen stabilen Flan- mäßig. Rassige Form und starke Technik 
dem wir die Liebe zum sportlichen Fohrspaß gibt's Klimaanlage, ABS, kenschufz - selbstverständlich Serien- zu einem fairen Preis, dos ist 

-' I Der Mitsubishi Edipse 

GARANTIE 
bis 100 000 km 

A 
MITSUBISHI 

MOTORS 

Horst-G. Flick, Erster Vorsitzender des DREVERTA-Veranstalters 
„active 2000", bei der Eröffnung der Ausstellung im vorigen Jahr. Ein ganz 
attraktives Rahmenprogramm wurde gleichfalls organisiert. Täglich laufen 
drei Modeschauen über den Laufsteg. An jedem Tag sorgt eine große Tom- 
bola für tolle Gewinne. Täglich sind Reisegutscheine und andere, wert- 
volle Preise zu gewinnen. Und an die Kinder Ist gleichfalls gedacht wor- 
den. Ein Hüpfburg steht bereit, ein Kinderkarussell dreht sich, ein Zaube- 
rer zeigt seine Kunst und die einzelnen Aussteller haben an Ihren Stände 
gleichfalls mit Aktionen eine Menge Überraschungen parat. F^to: uhlig 

Wassemotstands-Verordnung führte zu 

zehn Prozent weniger Wasserverbrauch 

Sinkender Grundwasserspiegel verursachte Millionenschäden an Häusern 
Langen - Die vom Regierungs- 

präsidenten am 15. August ver- 
ordneten Wassersparmaßnah- 
men haben sich positiv auf den 
Wasserverbrauch im Regierungs- 
bezirk Darmstadt ausgewirkt. 
Nach einer ersten Umfrage bei 
Wasserwerken ist der Verbrauch 
in den letzten vier Wochen bis zu 
10 Prozent, das sind etv/a zwei 
Millionen Kubikmeter weniger 
als im Vergleichsmonat des Vor- 
jahres, zurückgegangen. 

Wie aus Darmstadt zu hören 
war, entspreche dies den Erwar- 
tungen, wenn auch ein Teil der 
geringeren Verbrauchszahlen auf 
das regnerische Wetter zurückzu- 
führen sei. Unabhängig davon 
habe man eine lebhafte Diskus- 
sion über das Thema Trinkwasser 
und insgesamt auch einen be- 
wußteren und damit sparsameren 
Umgang mit dem Wasser feststel- 
len können. 

Nach Angaben des Regierungs- 
präsidiums habe das Bemühen, 
Wasser zu sparen, Kommunen, 
Gewerbe, Industrie, Landwirt- 
schaft, Sportvereine und weite 

Teile der Bevölkerung auf neue 
Ideen und zu Alternativen ge- 
bracht. So sei man vielerorts be- 
reits dazu übergegangen, Bäume, 
Grün- und Sportanlagen mit 
Brauch- oder Oberflächenwasser 
zu bewässern und verstärkt den 
Bau von Zisternen, Brauchwas- 
sersystemen oder den Einbau von 
wassersparenden Armaturen vor- 
anzutreiben. Aber auch immer 
mehr Betreiber von Autowa- 
schanlagen würden ihre Betriebe 
auf wassersparende Systeme um- 
rüsten. 

Im Regierungspräsidium sei 
man sich jedoch darüber bewußt, 
daß die derzeit geltenden Ein- 
schränkungen beim Wasserver- 
brauch nicht ausreichen, um die 
Grundwassersituation nachhaltig 
zu verbessern und daß deshalb 
neben der Ausnutzung aller Was- 
serspareffekte weitere Maßnah- 
men unumgänglich seien. So sei 
als nächster Schritt vorgesehen, 
auf der Grundlage von Grund- 
wasserbewirtschaftungsplänen 
die Genehmigungen für die 

Grundwasserförderung an die 
Einhaltung bestimmter Grund- 
wasserstände zu koppeln. 

Darüber hinaus soli durch die 
weitere Infiltration von aufberei- 
tetem Rheinwasser im Hessi- 
schen Ried eine mittelfristige 
Entspannung der Grundwasser- 
situation erreicht werden. Das 
Regierungspräsidium weist dar- 
auf hin, daß die äußerst ange- 
spannte Grundwassersituation zu 
den Sparmaßnahmen geführt 
habe. Niederschlagsarme Winter 
mit einer bis zu 25 Prozent gerin- 
geren Grundwasserneubildung - 
bis zu 40 Millionen Kubikmeter - 
i nd bedarfsbedingte hohe 
Grundwasserentnahmen - teil- 
weise bis zu 110 Prozent der jähr- 
lichen mittleren Grundwasser- 
neubildungsrate - hätten zu Ver- 
sorgungsengpässen und zu einem 
großflächigen Absinken der 
Grundwasserspiegel mit ökologi- 
schen und materiellen Schäden 
geführt. 

Nicht zuletzt hätten aber auch 
die fast ausschließlich durch ab- 

gesunkene Grundwasserspiegel 
verursachten Schäden an über 
520 Häusern, Straßen und Wegen 
in Südhessen, deren Sanierung 
mehr als 40 Millionen Mark erfor- 
dern, zum Handeln gezwungen. 

Wie das Regierungspräsidium 
weiter mitteilt, liege in Trocken- 
jahren die Überfördeung der ver- 
fügbaren Grundwassers von rund 
370 Millionen Kubikmetern be- 
reits bei rund 37 Millinen Kubik- 
metern im Jahr 1990. Auch in den 
niederschlagsarmen Jahren 1991 
und 1992 habe sich dieser Trend 
fortgesetzt. 

Bei weiterhin unterdurch- 
schnittlichen Niederschlägen 
und gleichen Verbrauchsgewohn- 
heiten schließt die Behörde bis 
zum Jahr 2000 sogar Grundwas- 
serdefizite bis zu 79 Millionen 
Kubikmeter pro Jahr nicht aus. 
Nach allen wasserwirtschaftli- 
chen und ökologischen Regeln 
könne aber auf Dauer nicht mehr 
Wasser aus dem Grundwasser 
entnommen werden, als sich je- 
weils neu bilde. 

Ein Wiedersehen mit Samara 

Am Sonntag ist „Tag des ausländischen Mitbürgers" 
Langen (rt) - Die Langener 

Stadthalle wird am Sonntag, 20. 
September, ab 15 Uhr wieder in- 
ternationaler Treffpunkt sein, 
werden Sprachen aus aller Herren 
Länder durch den Raum schwir- 
ren, exotische Düfte sich mit der 
Saalatmosphäre mischen und von 
der Bühne herunter Melodien er- 
tönen, die nicht aus der hiesigen 
Gegend stammen. Der „Tag des 
ausländischen Mitbürgers" ist 
angesagt, und diese Veranstal- 
tung geht nun schon zum 14. Mal 
über die Stadthallenbühne. Sie 
hat im Laufe der Jahre immer 
mehr Freunde gefunden, und er- 
freut stellten die Initiatoren fest, 
daß es nicht nur ein Treffen der 
nichtdeutschen Mitbürger war, 
sondern auch viele Einheimische 
zu den Besuchern zählten. 

Es ist eine Veranstaltung für 
jung und alt, und gerade die jün- 

gere CJeneration -sehr viele von 
ihnen sind in Langen geboren- 
sorgt für Kontakte und Verstän- 
digung. Apropos Vei'ständigung: 
wenn Türken, Italiener, Spanier 
oder Bürger anderer Nationalita- 
ten nicht mehr weiterkommen, 
sprechen sie deutsch und verste- 
hen sich. So einfach ist das. 

Natürlich ist auch wieder ein 
buntes Programm vorbereitet. 
Nach der offiziellen Eröffnung 
um 16 Uhr werden Merdol und 
Ahmed ab 16.15 Uhr türkische 
Lieder singen, ab 16.30 Uhr zeigt 
eine ägyptische Gruppe Folklore- 
tänze aus ihrer Heimat, eine jugo- 
slawische Tanzgruppe ist ab 17 
Uhr an der Reihe. Tänze aus In- 
dien folgen um 17.30 Uhr, und ab 
18 Uhr gibt es türkische Tänze zu 
sehen, denen ab 18.30 Uhr italie- 
nische Folklore folgt. Um 19 Uhr 

ist eine iranische Tanzgruppe an 
der Reihe, und die Rap-Gruppe IB 
wird ab 19.30 Uhr das Programm 
ergänzen. Spanische Tänze sind 
ab 20 Uhr vorgesehen, und um 
20.30 Uhr wird es ein Wiedersehen 
mit Samara geben, die mit ihren 
Bauchtänzen wie schon in den 
vergangenen Jahren das Publi- 
kum begeistern wird. 

Speisen und Getränke gibt es 
aus den Heimatländern der Mit- 
wirkenden , so daß den Besuchern 
nicht nur einiges für Augen und 
Ohren, sondern auch für Gaumen 
und Magen geboten wird. Der 
Eintritt zu dieser Veranstaltung 
ist frei, Vceranstalter ist der 
Freundeskreis ausländischer 
Mitbürger in Zusammenarbeit 
mit dem Amt für Soziales, Ge- 
sundheit und Sport der Stadt 
Langen. 
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Was bringt 
Ihr Büro 

in Top-Form? 
megaform, 

das modulare 
Mehrtlächen- 

Arbeilsplatzsystem! 

Thomas MInke und Peter Mückle (von rechts), Inhaber der Firma M + M Bu- 
rosysteme MInke und Mückle oHG, in den neuen Geschäfsträumen In der 
StraBe Im Geisbaum 2 In Egelsbach. Das Unternehmen Ist stets der rich- 
tige Partner für Fragen zur BUroeinrIchtung, für moderne Bürotechnik und 
für das entsprechende Zubehör. Foto: Utilig 

Leder • Pelz • Stoff * Accessoires 
Informieren Sie sich ganz unverbindlich 

bei der Dreverta über die neue 
sporthch-feminine Mode 92/93. 

Ich zeige Ihnen ausgeftdlene 
Pelze, Microparka mit Pelzinnenfutter, 

ausgefallene Strickkombis 

Zum Spezial-Dreverta-Preis! 
Kürschnerei - Atelier 

Michaela Kaut-Fessel 
KÜRSCHNERMEISTERIN 

Freiherr-vom-Stein-Straße 6 ■ 6072 Dreieich 1 
Tfelefon 06103 / 6 78 39 

Im Rathaus schwebten 

„Menschen in Gefahr" 

Feuerwehr hielt dort eine Übung ab 

FGUerWChreinsatZ von anno dazumal. Am Tag der offenen Tür zeigte die Langener Feuerwehr, wie man vor Jahrzehnten dem 
„roten Hahn" an die Federn ging. Was sonst noch geboten wurde, lesen Sie In dieser Ausgabe. Foto: ist 

Langen (ast) - „Im Rathaus 
brennt es. Menschen sind im Ge- 
bäude eingeschlossen." Dieser 
Notruf kann die Langener Feuer- 
wehr jederzeit erreichen. Dann 
gilt es, Löschfahrzeuge and Ret- 
tungswagen möglichst schnell 
vor Ort zu haben, um Menschen- 
leben zu retten und den Brand- 
herd zu bekämpfen. Regelmäßige 
Übungen sollen dafür sorgen, daß 
es im Ernstfall klappt. 

Am Samstag wählte die Ein- 
satzleitung hierfür das Rathaus 
aus. „Bei Reinigungsarbeiten ist 
es zu einem Schwelbrand mit 
starker Rauchentwicklung ge- 
kommen. Das Treppenhaus ist 
verqualmt und kann nicht mehr 
benutzt werden. Im Gebäude ist 
eine nicht genau bekannte Zahl 
von Reinigungspersonal einge- 
schlossen. An verschiedenen 
Fenstern machen Personen auf 
sich aufmerksam." So lautete der 
angenommene Ernstfall. 

Zwei Löschfahrzeuge, eine 
Drehleiter mit Korb und eine 
Drehleiter ohne Korb sowie ein 
Rettungsfahrzeug des DRK Lan- 
gen standen dem Einsatzleiter 
und stellvertretenden Stadt- 
brandinspektor Peter Darmstäd- 
ter zur Verfügung. Insgesamt 24 
Mann traten in Aktion. 

Zuerst erfolgte die Rettung der 
Menschen, erlärte Peter Darm- 
städter den Zuschauern, die sich 
eingefunden hatten; unter ihnen 
auch Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider. Mit den beiden Dreh- 
leitern wurden die Menschen aus 
verschiedenen Stockwerken ge- 
rettet. Die Geretteten erhielten 
Brandschutzmasken gegen die 
Rauchgasentwicklung. Den 
Brand bekämpften die Feuer- 
wehrleute in den oberen Stock- 
werken über die Drehleiter. Für 
die Zuschauer war das besonders 
sehenswert und spektakulär. Ein 
Team der Feuerwehr ging durch 
den Haupteingang mit dem Rohr 
eins, 

Die Rettung der Menschen und 
die Übung war nach 15 Minuten 
abgeschlossen. Bei ihrer Arbeit 
hilft der Feuerwehr auch die An- 
wendung von gespeicherten Da- 
ten der öffentlichen Gebäude. 
Hydrantenstandpunkte, Pläne 
der Innenräume zeichnet sie auf, 
um Brände wirkungsvoll be- 
kämpfen zu können. Die Übung 
hat auch Vorzeigecharakter: den 
Langenern zeigt die FFW Langen 
ihre Einsatzfähnigkeit, die sie in 
hunderten von echten Fällen im 
Jahr unter Beweis stellt. 

Sicherheit und Umweltschutz mit Rapid-Leuchten 
Sicherheit und Umweltschutz 

heißt das diesjährige Thema des 
größten Leuchtenlieteranten im 
Rhein-Main-Gebiet. Licht rings ums 
Haus ist Zierde und Schmuck zu- 
gleich. Es dient zur Orientierung für 
den Bewohner oder die Besucher. 
Diebe hingegen schreckt es ab. Vom 
Bewegungsmelder über die Außen- 
leuchte bis hin zur Solargarten- 
leuchte bietet Ihnen Rapid-Leuchten 
alles, was Ihrer Sicherheit dient. 

Mit Stromsparlampen hat das Un- 
ternehmen ein weiteres aktuelle 
Thema aufgegriffen. Hier soll nun 

anschaulich gemacht werden, wel- 
che Vorteile diese Lampen haben. 
Geschultes Fachpersonal wird den 
interessierten DREVERTA-Besu- 
chern mit Rat und Tat zur Seite 
stehen. 

Auf dem Stand der Firma Rapid- 
Leuchten können die Besucher se- 
hen, alles ausprobieren und sich t)e- 
raten lassen und, wenn es für den ei- 
genen Bereich sinnvoll Ist, gleich 
zum Messepreis einkaufen. Ob 
energiesparendes Halogenlicht oder 
die ganz aktuelle DULUX Strom- 
sparbirne, es Ist ausreichend für alle 

Besucher gesorgt. 
Licht Ist Leben, Wohlbefinden, 

Gesundehelt. Immer mehr drängt 
sich das Wort „Beleuchtung" in un- 
ser Zeltalter. Und hierfür setzt sich 
die Firma Rapid-Leuchten gleich in 
zwei Geschäften für Sie ein. Einmal 
in der EisenbahnstraSe 102-104 in 
Sprendlingen und, ganz praktisch, 
nach dem Einkauf In der Robert- 
Bosch-Straße 30 gegenüber vom 
Wertkauf. Ein Team von Lichtspezia- 
listen berät die Kunden sachlich und 
ausführlich. Rapid-Leuchten hat In 
beiden Filialen durchgehend geöff- 

net. Langer Donnerstag und Sams- 
tag verstehen sich von selbst. Vom 
4. Oktober an bis zum 20. Dezemt» 
ist die Filiale in der EisenbahnstraBe 
sonntags von 14 bis 18 Uhr geöffnet 
um ein Auswählen ganz in Ruhe zu 
gewährleisten (kein Verkauf oder 
Beratung während dieser Zeit mög- 
lich). 

Gewinnen Sie mit Rapid-Leucl)- 
ten; Viele attraktive und wertvoM 
Preise warten bei den fast stündl- 
chen Verlosungen auf die Besucht 
des Standes von Rapid-Leuchteo 
auf der DREVERTA. 

Besuchen Sie uns auf der Dreverta '92 

Stand 104 

Sicherheit mit Umweitschirtz mit 

Außenbeieuchtung Stromspariampen + Haiogen 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
EISEN BAHNSTRASSE 102-104 
Mo.-Fr. 9.00-18.30 Uhr 
Do. bis 20.30, la. Sa. bis 18.00 

ROBERT-BOSCH-STRASSE 30 
Mo.-Fr. 10.00-18.30 Uhr 
Sa. 9.00-13.00 Uhr 
langer Samstag bis 16.00 

2x in Oreleich-Sprendlingen 

GEWERBLiCHE 
OBJEiCTPUVNUNG 
+ AUSFÜHRUNG 

Ideal 3802 
♦ llchtschrgnke 

I • Bedleneriührung 
I Abschaltautomatik 

• Purchwurf-Klappe 
I Geschlossener 
Späneouffang 

I Streifen- oder 
Partikelschnitt 

AM«nvemicht«n - int«llig«nt galöst. 

IDEM 
Ihr Ideal-Partner: 

M + M Bürosysteme 

IMinice & Nlucide OHG 6073 Egelsbacii 
im Geisbaum 2 

Telefon 06103 / 4 30 17 
Telefax 06103 / 4 62 02 

Michaela Kaut-Fessei zeigt sponiicne, feminine Pelze, MIcroparfcas mit 
ausknöpfbarem Innenfutter, ausgefallene Strickkombis und vieles andere 
mehr. In Ihrer Kürschnerei Atelier M-Design Ist umfassende Beratung und 
Dienstleistung das oberste Gebot. Foto: Uhlig 

Das Autohaus Schäfer, Vertragshändler von Mitsubishi In der Max-Plancii 
StraBe In Sprendlingen, zeigt nicht allein die Geländewagen dieses He^ 
stellers, sondern die gesamte Modellpalette, die für alle Ansprüche äs 
Kunden das entsprechende Fahrzeug bietet. Foto: Uhi{ 

15 ODO X 

Leuchtenauswahi starke Regenfälle haben dazu beigetragen, daB weniger Wasser verbraucht wurde. Es mußte nicht gegossen 
Werden. poto: rt 

■ 



Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zei- 
tung ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Su- 
chen Sie entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen 
Zahlen gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Fleld stammen. Nur die Zu- 
satzzahl kann nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Ftld entnommen werden. Versuchen 
Sie dann, aus den gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben 

besteht die Chance auf einen Gewinn. Fblgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Ge- 
winngelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfal- 

len nicht. Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Lan- 
gener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechts- 
weg bei diesem Spiel ist ausgeschlossen. Namen der Gewinner werden am FVeitag kommender Wo- 
che veröffentlicht, die Preise werden gegen Vorlage des Personalausweises in der Geschäftsstelle der 

Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 in Langen, ausgezahlt. 
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Wort mit vier Buchstaben: WOHL 
Gewinner: Mizzi Klinder, Sofienstraße 18, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 3 460.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtschreibung, Bibliographi- 
sches Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortver- 
zeichnis zu finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Um- 
laute gelten als ä, ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitma- 
chen. Ausgenommen sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren 

Angehörige. 

Briefitnarken-Sonderschau zum 

Thema „Deutsche Einheit" 

Ein Leckerbissen für alle Philatelisten in Frankfurt 

Leser sagen ihre Meinung 

Der Hippokratische Eid 

Langen - Einen philatelisti- 
schen Leckerbissen bereitet die 
Arbeitsgemeinschaft Frankfurter 
Briefmarkensammler-Vereine 
(AFBV) für das kommende Wo- 
chenende in Frankfurt vor. Am 
Samstag, 19. September, 10 bis 17 
Uhr, findet im Casino der Haupt- 
verwaltung der Deutschen 
Bundesbahn in Frankfurt am 
Main, Friedrich-Ebert-Anlage, 
das sechste Frankfurter Forum 
„Philatelie 2000" statt. Briefmar- 
kensammler aus ganz Deutsch- 
land treffen sich zu einem Fach- 
gespräch zum Thema „Das neue 
Europa: Neue Sammelgebiete 
und neuer Anreiz für Sammler?" 

Experten der Deutschen Bun- 
despost, des Versandhandels und 
des Bundes Deutscher Philateli- 
sten diskutieren über die Zu- 
kunftsperspektiven einer der be- 

Parkplatz an 

der Liebigstraße 

wird gesperrt 
Langen - Der Parkplatz am 

Bahnhof in der Liebigstraße 
wird vom Sonntag, 20. Sep- 
tember, um 22 Uhr bis ein- 
schließlich Montag, 21. Sep- 
tember, um 18 Uhr wegen 
Baumpflegearbeiten teilweise 
gesperrt. 

Begegnung mit 

modemer Kunst 
Langen (rt) - Im Rahmen ihrer 

Veranstaltungsreihe „Zum Heili- 
gen in der Kunst" führt die Pe- 
trusgemeinde am Mittwoch, 23. 
September, eine Führung durch 
das Museum für moderne Kunst 
in der Nähe des Frankfurter Doms 
durch.Diese beginnt um 18 Uhr 
und wird vom Direktor des 
Museums, Jean Christoph Am- 
man, geleitet. 

Zwei Referate folgen: Dr. Horst 
Hermann spricht über „Religiöse 
und ästhetische Erffahrang, Got- 
tes Begegnung im Schöpfungs- 
rausch", und der Museumsdirek- 
tor über „Das Heilige in der 
Kunst", ein Beitrag von der Docu- 
menta 92. 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 24. September, um 
16.30 Uhr in der TV-Gaststätte. 
Jahrgang 1932/33 

Langen - Die erste Zusammen- 
kunft zur Vorbereitung einer Fei- 
erlichkeit im kommenden Jahr 
findet am Dienstag, 22. Septem- 
ber, um 19.30 Uhr in der Gast- 
stätte „Zum Lämmchen" statt. 

85. Gieburtstag 
Langen - Ihren 35. Geburtstag 

feiert am Montag, 21. September 
1992, Frau Kätchen Eisinger in 
der Langestraße 42. Herzlichen 
Glückwunsch! 

Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospekt der Firma Schuh-Köb' 
ler, Bahnstr. 27, 6070 Langen, bei, auf 
don wir hiermit hinweisen. 
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liebtesten Hobbys unserer Zeit, 
des Sammeins von Briefmarken. 

Das Frankfurter Forum am 
Samstag, 19. September, ist mit 
einer Sonderschau „Deutsche 
Einheit" verbunden. Der Eintritt 
zu dieser Sonderschau, die 
gleichfalls in der Zeit von 10 bis 
17 Uhr im Bundesbahn-Casino 
besichtigt werden kann, ist ko- 
stenfrei. 

Diese Sonderschau wurde erst- 
mals zum ersten Jahrestag der 
Deutschen Einheit im Oktober 
1991 im Bundeskanzleramt ge- 
zeigt. Sie ist nunmehr für jeder- 
mann am 19. September frei zu- 
gänglich. Sie enthält hochinteres- 
sante SpezialSammlungen zu den 
Themen Bundesrepublik 
Deutschland 1989/91. Eine fried- 
volle Revolution und ihre Folgen, 
West-Berlin nach 1945, Schick- 

Langen - Seit vielen Jahren 
bietet die SSG Langen ein um- 
fangreiches Programm für das 
Kinderturnen an. Schon die 
Kleinsten im Alter ab ca. zwei 
Jahren haben viel Spaß am soge- 
nannten Mutter- (Vater-, Oma-, 
Opa-) Kindturnen, das montags 
um 15.45 Uhr in der Erk-Schule 
stattfindet. Ab ca. vier bis fünf 
Jahren werden die Kinder spiele- 
risch auf das Greräteturnen vorbe- 
reitet. Diese Übungsstunde findet 
dienstags um 16 Uhr in der Wall- 
schule statt. 

Schülerinnen ab etwa sechs 
Jahren können unter fachlicher 
Leitung der ausgebildeten 
Übungsleiter das Turnen am Bar- 
ren, Schwebebalken, Bock und an 
anderen Geräten erlernen. Es 
wird auch gespielt und hin und 
wieder ein Tanz nach Musik ein- 
studiert. 

Langen - Post aus Tarsus, der 
jüngsten Partnerstadt Langens, 
ist dieser Tage im Langener Rat- 
haus eingegangen. Sie beweist 
wieder einmal, daß die beiden 
Städte sich mit ihrem Vorhaben, 
gerade jungen Menschen Mög- 

salsjahre einer geteilten Stadt, 
200 Jahre Brandenburger Tor und 
deutsch-deutsche Briefmarken, 
bild- und motivgleiche Marken 
der ehemaligen DDR und 
Bundesrepublik. 

Ebenso kostenfrei ist der Zu- 
tritt zum Sonderpostamt, das die 
Deutsche Bundespost zum sech- 
sten Frankfurter Forum am 19. 
September im Casino der Deut- 
schen Bundesbahn einrichtet. 
Der Sonderstempel zeigt als Mo- 
tiv einen modernen ICE-Hochge- 
schwindigkeitszug. Die Veran- 
stalter halten ferner einen Son- 
derumschlag (Ganzsache) mit 
passendem Motiv zum Sonder- 
stempel bereit. Dieser Sonderum- 
schlag ist nur am 19. September 
beim Frankfurter Forum zu er- 
halten. Der Preis beträgt drei 
Mark je Umschlag. 

Elte.'n sollten wissen, wie wich- 
tig - auch für die spätere Ent- 
wicklung der Kinder - eine aus- 
reichende Bewegung im Alltag 
ist. Ferner ist das Mädchenturnen 
eine sinnvolle Ergänzung zum 
Schulsport. Turnen im Verein, in 
einer Gruppe zusammen mit 
Freundinnen macht den SSCi- 
Mädchen großen Spaß, und sie 
sind mit viel Eifer und Freude da- 
bei. Zweimal im Jahr haben die 
Schülerinnen dann die Möglich- 
keit, ihr Können zu zeigen. Im 
Spätherbst wird nämlich eine 
Vereinsmeisterschaft im Geräte- 
turnen veranstaltet, und im Som- 
mer können die Mädchen beim 
Gau- bzw. Gaukinderturnfest teil- 
nehmen. 

Da dieses Kinderturnen großen 
Zuspruch gefunden hat und die 
einzelnen Gruppen zu groß wur- 
den, mußte eine zusätzliche 

lichkeiten der Begegnung und 
des Kennenlernens zu eröffnen, 
auf dem richtigen Weg befinden. 

Das an Bürgermeister Dieter 
Pitthan und Stadtverordneten- 
vorsteher Karl Weber sowie an 
alle Langener Bürgerinnen und 

SPD-Senioren 

treffen sich 
Langen - Die Senioren des Lan- 

gener SPD-Ortsvereins treffen 
sich zu ihrer monatlichen Zusam- 
menkunft am heutigen Freitag, 
18. September, um 15 Uhr in der 
Tagesstätte Südliche Ringstraße 
107. 

Mittelpunkt der Gespräche soll 
neben aktuellen Themen der 
kommende Wahlkampf sein. 

Die Ski-GUde 

trainiert wieder 
Langen - Die Ski-Gilde hat ihr 

Training wieder aufgenommnen. 
Kinder bis zu zwölf Jahren treffen 
sich dienstags von 18 bis 19 Uhr, 
Jugendliche im Anschluß daran 
von 19 bis 20 Uhr in der Wall- 
schule. 

Für Erwachsene beginnt das 
Circle-Training zur Vorbereitung 
auf die Wintersaison am Mitt- 
woch, 23. September, in der 
Reichwein-Halle. Das Training 
findet dann jeden Mittwoch von 
20 bis 22 Uhr statt. 

Übungsstunde eingerichtet wer- 
den. Somit ist nun eine noch bes- 
sere Betreuung der Turnerinnen 
gewährleistet. 

Die neuen Übungsstunden für 
das Mädchenturnen finden in der 
Erk-Schule statt. Dienstag: 16 bis 
17 Uhr sechs bis acht Jahre; 
Dienstag: 17 bis 18 Uhr acht bis 
zehn Jahre; 
Mittwoch: 16.30 bis 18.15Uhrzehn 
bis 13 Jahre. 

Die Leistungsgruppe der grö- 
ßeren SSCJ-Turnerinnen trifft 
sich donnerstags von 18 bis 19.30 
Uhr in der Wallschule. 

Alle Mädchen, die Interesse am 
Turnen haben, sind dazu eingela- 
den, sich eine Turnstunde anzu- 
sehen oder ganz unverbindlich 
mal mitzumachen. Nähere Aus- 
künfte erteilt Frau Steitz unter 
Telefon 28960. 

Bürger gerichtete Schreiben hat 
folgenden Wortlaut: 

„Hiermit möchten wir noch 
einmal unseren herzlichen Dank 
zum Ausdruck bringen für die 
vielfältige Gastfreundschaft, die 
wir während unseres zweiwöchi- 
gen Aufenthaltes bei Ihnen in 
Langen erlebt haben. Sie haben 
sich für uns Tag und Nacht viel 
Mühe gegeben und uns wie Ihre 
eigenen Kinder behandelt. Wir 
haben uns bei Ihnen wie zu Hause 
gefühlt." 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
hat inzwischen auch die Gastge- 
berfamilien vom Inhalt des 
Schreibens informiert und bei 
dieser Gelegenheit nochmals sei- 
nen Dank darüber zum Ausdruck 
gebracht, daß die jugendlichen 
Gäste von den Langener Familien 
so gut aufgenommen und betreut 
worden sind. 

Der Hippokratische Eid ist in 
den meisten Ländern noch heute 
gültige ethische Leitlinie, auf 
der sich ein Arzt beim Empfang 
seines Diploms durch Eid ver- 
pflichtet, für die Kranken da zu 
sein. Leider sieht die Praxis oft 
anders aus, wie ein Leser berich- 
tet: 

Es geschah am Dienstag, 8. 
September. Mein Sohn ist 100 
Prozent behindert, er kann nicht 
stehen, nicht gehen und hat An- 
fallsleiden. Eine lange Zeit ver- 
brachte er in der Neurologischen 
Klinik Bad Homburg. Ich bin 67 
Jahre und versorge meinen Sohn 
zu Hause mit Hilfe eines Zivil- 
dienstleistenden. Von Bad Hom- 
burg habe ich ein Attest, daß bei 
Unruhezuständen meinem Sohn 
Valium gespritzt werden soll. 

Am Dienstag war so ein Tag, an 
dem ich unbedingt einen Arzt 
brauchte. Ich rief bei unserem 
Hausarzt an und bat um einen 
Besuch. Dort wurde ich an den 
Neurologen verwiesen; dieser 
verschreibt schon Jahre die Medi- 

Die Südliche Ringstraße bleibt 
im Gespräch. Aus der „unendli- 
chen Geschichte" der Belästi- 
gung ist eine „alltägliche Ge- 
schichte" der Raser geworden. 

Darauf hatte sich auch der 
Fahrer des Schwerlasters verlas- 
sen, der den Schleichweg durch 
Langen nicht nur gewählt hatte, 
um Kilometer zu sparen, sondern 
auch die für ihn so kostbare Zeit. 
Daher bedrängte er auch den 
Pkw, der ab Kreuzung Zimmer- 
straiJe vor ihm war, und er fuhr so 
dicht auf, daß er ihm fast „im Kof- 
ferraum hing". 

Seine Chance sah der Lkw- 
Fahrer, als er sich ab Pittlerkno- 
ten gleich auf die Linksabbieger- 
spur setzte, obwohl mehrere 
Fahrzeuge vor der Abfahrt Ober- 
linden warteten. Und dann 
konnte er nur noch durch sehr 
starkes Abbremsen den vorpro- 
grammierten Auffahrunfall ver- 
hindern, den er durch seine 
leichtsinnige Fahrweise selbst 
verschuldet hätte. Was wäre ge- 
schehen, wenn ... 

Eine ganz alltägliche Ge- 
schichte auf der B 486. Sieht so die 
Eigenverantwortung des Auto- 
fahrers aus, auf die sich Erster 
Stadtrat Klaus Dieter Schneider 
in bezug auf die geforderte Ver- 
kehrsberuhigung der B 486 im- 
mer wieder beruft? 

Langen - Am Sonntag, 20. 
September, findet vonl2bisl8 
Uhr im Bereich der Housing 
Area in Längen-Neurott die 10- 
Jahres-Feier der Rhein-Main 
German American Neighbours 
statt. Am Fest sind sowohl 
deutsche als auch amerikani- 
sche Organisationen beteiligt, 
welche sich um das leibliche 
Wohl als auch die Unterhal- 
tung kümmern werden. So ist 
für Essen & Trinken reichlich 
gesorgt; Gegrillte Hamburger, 
Mexikanische Taco's, Com on 
the cob (Maiskolben), Cotton 

kamente, die in Bad Homburg 
verordnet wurden. Gesehen hat 
dieser Arzt meinen Sohn vor fünf 
bis sechs Jahren einmal. Nun rief 
ich diesen Arzt an und bat um 
Hilfe. Die Antwort: „Wir Fach- 
ärzte machen wegen einer Spritze 
keinen Hausbesuch, geben Sie 
ihm noch eine Tablette (Valium)". 

Daraufhin rief ich wieder beim 
Hausarzt an und bekam die Ant- 
wort: „Rufen Sie in einer Stunde 
wieder an." Dieser Arzt hat mir 
vor Wochen einmal gesagt: „Wir 
Ärzte machen nicht gern Hausbe- 
suche, weil uns nur 26 Mark dafür 
vergütet werden." Aber es gibt 
auch noch nette Ärzte. 

Bei meinem Sohn waren schon 
drei Fachärzte, die sofort und 
ohne Probleme kamen. Muß es 
denn immer schwarze Schafe ge- 
ben? Der Ausgang der Ge- 
schichte. Ich habe meinen Sohn 
mit Valium „gefüttert", und es 
ging gut. - Diesmal! Welcher Arzt 
hilft mir in meiner Not? 
H. Füttcrer 
Elisabethenstrafle 32 

Aber auch der Pkw-Fahrer hat 
Fehler gemacht: Er mußte sich in 
Langen innerhalb geschlossener 
Ortschaft dem Tempo anpassen, 
das die im Durchschnitt alle 30 
Sekunden durch Langen don- 
nernden Schwerlaster bestim- 
men (Bremsspuren sind Zeuge). 

Er mußte wissen, daß der Magi- 
strat gerade für diese Fahrzeuge 
die lange grüne Ampelphase ein- 
gerichtet hat, daß die Südliche 
Ringstraße so umgebaut wurde, 
daß der Schwerlaster noch be- 
quem durchfahren kann, daß das 
seit langem geforderte städtische 
Meßgerät immer wieder abge- 
lehnt wird, da die Anschaffung 
wider die Langener Verkehrspoli- 
tik wäre. 

Da der Fahrer auch noch Lan- 
gener Bürger ist, hätte ihm be- 
kannt sein müssen, daß Bürger- 
meister Dieter Pitthan im An- 
schluß an die Demonstration der 
Interessengemeinschaft Südliche 
Ringstraße im vergangenen Jahr 
gesagt hat: „Wenn alle Langener 
Bürger zu ^ß gehen oder mit 
dem Rad fahren, haben wir keine 
Verkehrsprobleme"! 

Darum also, lassen Langener 
Leut' weiter rasen. Eine alltägli- 
che Geschichte. 
Margot Tragbar 
Dieselstraße 28 

Candy (Zuckerwatte), Kuchen, 
Popcorn, Bier und Soft Drinks 
sind in ausreichender Menge 
vorhanden. 

Live Music gibt's von den 
„Rhythm Poets" featuring Joe 
Whitney, Darüberhinaus gibt's 
Square dance zum Mitmachen 
von den „Gateway Twirlers". 
Zu diesem Jubiläum sind auch 
die Partnerclubs aus Mainz, 
Darmstadt und Wiesbaden 
eingeladen worden, und ganz 
besonders freut man sich über 
zahlreiche Besucher aus Lan- 
gen. 

Feuerwehr sucht Videos 

Bei der historischen Übung hat die 
Kamera der Brandschützer gestreikt 

Langen (rt) - Die Feuerwehr 
hat während ihrer Brand- 
schutztage auch eine histori- 
sche Übung durchgeführt. 
Während der gesamten Veran- 
staltung wurde eine Video- 
Aufzeichnung vorgenommen, 
aber ausgerechnet bei der hi- 

storischen Übung streikte die 
Kamera. 

Die Feuerwehr hat nun die 
Bitte an Besucher, die eben- 
falls Aufzeichnungen gemacht 
haben, diese leihweise zur 
Verfügung zu stellen. 

„Biene Maja" ist jetzt 

auch auf der Bünne 

Theaterstück für Kinder ab sechs Jahren 

Mit dem 20jährigGn Bestehendes Jakob-Hell-Helms, Altan- und Pflegeheim des ORK, konnten 
auch zwei Mitarbeiterinnen Ihr« 20|ährige Tätigkeit In diesem Haus l>egehen. Von Anfang an sind (v.r.) Ursula 
Gothan und Jutta Unkemayer dort tätig. Belm Sommerfest des Helms erhielten sie für dieses langjährige Enga- 
gement neben dem Dank und den Glückwünschen auch Blumen und Präsente. Heimleiterin Christine Fenn (v.l.), 
Kreisgeschäftsführer des ORK, Wolfgang Deul, und der stellvertretende Vorsitzende des DRK-Krelsverbandes, 
Werner Schneider, übermittelten die Glückwünsche. Foto: rt 

Langen - Ein „Star" steht im 
Mittelpunkt des Tlieaters für 
Kinder ab sechs Jahren, wenn am 
Mittwoch, 23. September, um 15 
Uhr, vom TUT-Theater das Stück 
„Die Biene Maja und ihre Aben- 
teuer" in der Langener Stadthalle 
gezeigt wird. 

Der Millionenauflage des Bu- 
ches folgte vor einiger Zeit eine 
Zeichentrickfilmserie mit zahl- 
reichen Folgen im Deutschen 
Femsehen mit höchsten Ein- 
schaltquoten. Der Titelsong von 
der kleinen Biene Msya wurde 
zum Hit, Figuren aus Plastik, 
Gummi und Plüsch bevölkern 
Spielwarengeschäfte und an- 
schließend Kinderzimmer, und es 
gibt sogar Kinderzimmertapeten 

mit M^a-Motiven. Wäre eine sol- 
che Vermarktung ohne einen 
wirklichen Gehalt der Mcoa-G^ 
schichte denkbar? und dann noch 
ein Theaterstück? 

Die Biene Msya führt dem Leser 
und nun dem Zuschauer ihre 
fortwährenden Reife- und Lern- 
prozesse vor, sie vermittelt, dac 
diese Prozesse schmerzhaft, 
auch schön sein können, Vor- 
gänge also, die hier wesensgleic» 
sind mit Phantasie und Wirklich- 
keit. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung sind zum Einheitspre" 
von fünf Mark für Kinder und Er- 
wachsene erhältlich im Vorver- 
kaufsbüro am Rathaus (Telefö" 
203145). 

Turnen macht Kindern Spaß 

SSG mußte ihr Trainingsangebot jetzt sogar erweitem AUtägUchC GrCSChichtC 

„Bei Ihnen wie zu Hause gefühlt" 

Dank von den Schülerinnen und Schülern aus Tarsus 

Amis und Deutsche 

feiern gemeinsam 

Zehntes Freundschaftsfest im Neurott 
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Wüstenrot: 
8 X in und um Offenbach 
6050 Offenbach 
Kaiserstraße 15, Tel. 069/814786 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, Ttel. 0 60 71/2 50 55 
6112 GroS-Zimmem 
Nordring 9, M. 06071/43732 
6452 Hainburg 
Kirchstraße 24, "tel. 06182/7059 
6450 Hanau 
Langstraße 30, Ttel. 06181/14064 und 06181/650449 
6070 langen 
Rheinstraße 23/Eoke Vfesserg., Itel. 06103/23996 
6078 Neu-Isenburg 
Frankflirter Straße 98, Tel. 06102/38145 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. | 

Ein Abenteuerspielplatz sollte 

auch Langener Kinder erfreuen 

FWG-NEV sah ein gutes Beispiel in Sprendlingen 

Jetzt schnell zu 
Wüstenrot - und 
noch vor dem 30.9. 
mit Wüstenrot Bausparen beginnen. 
So kommen Sie schneller zum zinsgünstigen 
Bauspargeld. Und zu einer Finanzierung; die 
sicher ailf zinsfestem Boden steht. Garantiert! 

Sprechen Sie jetzt mit uns. 

Wind auf die Suche nach einem 
vorbildlichen .^benteuerspiel- 
platz" gemacht. Fündig wurden 
die freien Wähler allerdings nicht 
in Langen, sondern im Bürger- 
park von Dreieich-Sprendlingen. 

Die FWG-NEV muß mit Bedau- 
ern feststellen, daß die mit Be- 
rechtigung vorgetragenen Wün- 
sche des Kinderparlaments im 
Entwurf des i^angener Haushalts 

für 1993 nicht berücksichtigt 
wurden. Sie will dies im Interesse 
der Langener Kinder nicht akzep- 
tieren und für 1993 entspre- 
chende Mittel fordern. 

Nach Auffassung der freien 
TOhler muß das, was in Nachbar- 
städten möglich ist, auch den 
Langener lündern angeboten 
werden. 

I 
RUND UM DEN 
Vitrrdhranbntnnra 

Bedarf für die 

Bedürfnisse 
(rt) - Zu unseren Alltäglich- 

keiten gehört von Zeit zu Zeit 
das gewisse „menschliche Rüh- 
ren". Es kommt unvermittelt 
und mit großer Zuverlässigkeit, 
niemand kann ihm entrinnen, 
und in den meisten Fällen wird 
es zu einer unaufschiebbaren 
Angelegenheit. Dann tut Eile 
not. 

Ist man in seinen eigenen vier 
Wänden, im Büro oder am Ar- 
beitsplatz, in einer Gaststätte 
oder einem öffentlich zugängli- 
chen Gebäude, hat man es ver- 
hältnismäßig leicht, sein „Ge- 
schäft" zu machen. Auch Babys 
haben da keine Probleme, denn 
sie können sich laut Werbung 
darauf verlassen, daß sie noch 
trocken liegen, selbst wenn sie 
naß sind. 

Schlimmer wird es für alle 
diejenigen, die in der Stadt un- 
terwegs sind, wenn das Unver- 
meidliche sich meldet. Ist eine 
Wirtschaft in der Nähe, kann 
man sich auf ein Bierchen hin- 
einflüchten und dabei von sei- 
nem „inneren Druck" erlöst 
werden. Zwar nicht gerade bil- 
lig, aber immerhin besser als in 
die... Vorausgesetzt, daß man 
während der Öffnungszeit hin- 
kommt, und die ist bei vielen 
Gaststätten begrenzt. 

Öffentliche Bedürfnisanstal- 
ten sucht man in Langen fast 
vergebens. Es gibt nur ganz we- 
nige, die ziemlich weit ausein- 
ander liegen, und möglicher- 
weise steht man dann noch vor 
verschlossenen Türen. 

Vielleicht könnte man Aus- 
weichmöglichkeiten schaffen, 
wie sie an Baustellen seit lan- 
gem üblich sind, auch manches 
stille Örtchen für die Aufstel- 
lung ließe sich finden, und Be- 
darf für „Bedürfnisse" der Bür- 
ger besteht in jedem Fall, weiß, 
Ihr Tobias 

Schattenspiele und Spiegelungenam Rathaus. Foto: a 

LVA hält Sprechtag ab 

Personalausweis oder Paß ist erforderlich 
Langen - Die Landesversiche- 

rungsanstalt Hessen hält am 
Dienstag, 22. September, von 8.30 
bis 12 Uhr einen Sprechtag im 
Zimmer 139 des Rathauses ab. Die 
Versicherten der Arbeiterrenten- 
versicherung haben an diesem 
T^g die Möglichkeit, ihre Ver- 
sicheruntjsunterlagen überprü- 

^BNE ßm ADHES$E= 
Anzcig« 

In Sachen immobitien 
suchen wir dringend 

1- und 2-Fam.-Häuser 
Sanierungsobjekte 
AbriBgrundstücke 

Bei Verkaufsangeboten können wir 
auf einen großen Kundenstamm 

zurückgreifen. 
HEINZ BARTSCH lUMOBIUEN 

Tei. 06103 / 5 17 43, Fax: 5 20 54 

fen zu lassen und Informationen 
zu erhalten. 

Es wrird darauf hingewiesen, 
daß aus Gründen des Daten- 
schuztzes eine Auskunft nur dann 
erteilt werden kann, wer sich der 
Betreffende durch seinen Perso- 
nalausweis oder Reisepaß legiti- 
mieren kann. 

Vortrag über 

das Erbrecht 
Langen - Die Kolpingfamilie 

bietet am Dienstag, 22. Septem- 
ber, im Pfarrsaal St. Albertus Ma- 
gnus um 20 Uhr einen sicher sehr 
interessanten Vortrag. Notar Jo- 
sef Spieß spricht über das Thema 
„Erben und Vererben", eine 
Sache, die viele Bürger angeht. 

Da können Kinder nach Herzenslust auf Abenteuer ausgehen. Stadtverordnete der FWG-NEV waren von dem 
Beispiel In Sprendlingen sehr angetan. Foto: P 

Langen - Angeregt durch die 
mit Nachdruck vorgetragenen 
Wünsche der Schüler des Kinder- 
parlaments hat sich die FVaktion 
der FWG-NEV bei Regen und 

Weihnachtsmarkt 
am 28./29. November 
und 5./6. Dezember 
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Vorhof zum Paradies war einst die Hölle 

Leprakolonie auf „freundlicher Insel" / Argwohn gegen den Nationalpark 

Die Ortschaft Kalaupapa im 
Norden der Hawaii-Insel Molokai 
mutet mit ihren schmucken Häu- 
sern wie ein Vorhof zum Paradies 
an. Hier muß niemand Vermö- 
genssteuer zahlen, braucht kei- 
ner eine Zulassung für Auto oder 
Hund, kann jeder ohne Genehmi- 
gung nach Herzenslust jagen 
oder fischen und erhalten alle 
eine umfassende medizinische 
Versorgung sowie Essen auf Rä- 
dern oder in einer Kantine. 

Was auf der „freundlichen In- 
sel", wie Molokai genannt 'vird, 
so paradiesisch erscheint, war 
früher die Hölle für viele, die 
nichts anderes „verbrochen"' hat- 
ten, als an einer ansteckenden 
Krankheit zu leiden: an Lepra. 
Bis zur Aufhebung der wegen zu- 
verlässiger Behandlungs- und 
Heilungsmethoden überflüssig 
gewordenen Quarantäne v;ar in 
der Leprakolonie das Kände- 
schütteln verboten, durften Besu- 
cher ihre Verwandten nur durch 
Maschendrahtgitter sprechen, 
wurden nicht infizierte Kinder 
den Eltern weggenommen und 
außerhalb der Kolonie, aussät- 
zige Jungen und Mädchen ge- 
trennt in Waisenhäusern aufgezo- 
gen. 

Noch 89 Menschen leben in der 
Leprakolonie auf der Halbinsel 
Makanalua, deren Name soviel 
wie „das zugeteilte Grab" bedeu- 
tet. Sie liegt hinter einer Pelsbar- 
riere und ist von Land her nur 

Halbinsel der Verbannten war Makanalua auf der Hawall-Insel Molokal. 
In Kalaupapa leben Leprakranke. Der Rest der ehemals großen Kolonie 
wird abgeschirmt durch eine fast 500 Meter hohe Felsenbarrlere. Foto: AP 
über einen serpentinenreichen 
Maultierpfad zu erreichen. 

Seit der frühere US-Präsident 
Jimmy Carter die Halbinsel noch 
zum „Historischen Nationalpark 
Kalaupapa" proklamierte, der 
heutige Generationen über das 
Schicksal der Aussätzigen auf- 
klären soll, geht in dem Dorf die 
Angst vor möglichem Massentou- 
rismus und sogar Vertreibung 
um. Richard Marks, seit 35 Jah- 
ren in der Kolonie ansässig, sieht 
„zu viele Augen auf unseren Ort 
gerichtet". Das vormalige gräßli- 

che Exil sei zu einem „wertvollen 
Besitz mit geschichtlicher Bedeu- 
tung" geworden, sagt er und 
warnt: „Wenn wir nicht aufpas- 
sen, könnte hier am Ende der 
grölJte Golfplatz im pazifischen 
Raum entstehen." 

Einer von Kalaupapa ist schon 
lange nicht mehr da. An ihn erin- 
nert lediglich ein Steinkreuz über 
einem leeren Grab. Hier lag bis 
1936 der belgiscne Pater Joseph 
Damien de Veuster bestattet, der 
sich seit 1873 um die Leprakran- 
ken gekümmert hat. Er baute 

Häuser, Kapellen, Waisenheime, 
ein Wasserleitungssystem und 
ein Krankenhaus. Er pflegte die 
Kranken ohne Rücksicht auf ihr 
Glaubensbekenntnis, verband 
die schwärenden Wunden und 
amputierte faulende Gliedma- 
ßen. 16 Jahre nach seiner An- 
kunft starb er 39jährig an Lepra. 
Sein Orden, die Patres vom Heili- 
gen Herzen, ließ ihn umbetten 
nach Löwen in Belgien. 

Viele Menschen von Molokai 
hoffen, daß der oft gegen Staat 
und hierarchische Ordnung an- 
kämpfende Pater Damien vom 
Papst heiliggesprochen wi-d. 
„Rom wartet auf Wunder, aber 
sein ganzes Leben war doch ein 
Wunder", sagt dazu Pfarrer Nob- 
incio Bfemandez, ein früherer 
Luftwaffenkaplan, der sich heute 
um die Leprakranken kümmert. 

Auch eine Seligsprechung der 
Ordensschwester Marianne Cope 
wird betrieben, die ein Jahr vor 
Pater Damiens Tod mit einer klei- 
nen Gruppe FVanziskanerinnen 
nach Kalaupapa kam und 35 
Jahre blieb. Sie hatte ihren Be- 
gleiterinnen versprochen, daß 
ihnen die Lepra nichts anhaben 
werde. Tatsächlich sind alle in 
der Leprakolonie dienenden Or- 
densschwestern von der Seuche 
verschont geblieben, auch jene 
drei, die im Krankenhaus tätig 
sind. HuKhA.MuUi(;an(AP) 

Die Walhalla bei Regensburg steht Im Oktober seit 150 Jahren hoch Ot>er 
der Donau. Foto: Keystone 

„Walhalla" wird 150 

Viel Rummel um den „Ruhmestempel" 

Schwarze Flecken im Watt immer größer 

Sie verschwinden nicht mehr / Holländisch-deutsches Pbrschungsprogramm 
Den meisten Wattwanderern 

an der Nordseeküste fallen die 
schwarzen Flecken nicht ein- 
mal auf, doch sie sind ein 
Krankheitssymptom des Mee- 
res. Zuerst wurden sie zu Be- 
ginn der 80er Jahre beobachtet. 
Damals waren sie allerdings nur 
im Spätsommer zu sehen und 
verschwanden wieder. Jetzt 
überwintern die Flecken. 

Die ersten der geheimnisvol- 
len Flecken waren nur wenige 
Quadratzentimeter groß. In die- 
sem Sommer kann man sie 
schon vom Flugzeug aus beob- 
achten. An manchen Stellen 

tritt schwarzes Wasser an die 
Oberfläche. „Da sieht das Watt 
so aus, als blute es aus vielen 
Schrunden und Rissen", sagt 
der Meeresbiologe Ulf Ever- 
sberger von der Bremer Univer- 
sität. Jetzt soll in einem gemein- 
samen Projekt holländischer 
und norddeutscher Institute er- 
forscht werden, was die Ursa- 
chen sind, und welche Selbst- 
heilungskräfte das Meer dage- 
gen hat. 

Die Oberfläche des gesunden 
Watts sieht hellbraun oder grau 
aus. Die oberste, helle Schicht 

des Watts ist mit Sauerstoff an- 
gereichert, den der Sandringel- 
wurm, der Gummibandwurm 
und viele andere kleine Wat- 
tiere in den Boden einbringen. 
Auch die Muscheln strudeln 
Wasser in den Boden und ver- 
sorgen ihn so mit Sauerstoff. 
Am kräftigsten bearbeitet der 
große Wattwurm sein Element. 

In der schwarzen Boden- 
schicht darunter sind Bakterien 
und andere Mikroorganismen 
unter sich. Auch sie brauchen 
Sauerstoff Wenn sie nicht ge- 
nug davon vorfinden, knacken 
sie die Sulfate, die mit Meersalz 

in den Boden gesickert sind, 
und entziehen ihnen den Sauer- 
stoff. Dadurch entstehen Sul- 
fide und Schwefelwasserstoff, 
und die machen den Boden 
schwarz. 

Sauerstoff im Wattboden wird 
knapp, wenn ungewöhnlich 
viele organische Stoffe, etwa ab- 
gestorbene Algen, aufs Watt sin- 
ken und verfaulen. Die Mikroor- 
ganismen sind dann ganz auf 
die Sulfate angewiesen. Das Er- 
gebnis: Der schwarze Unter- 
grund des Watts dringt in Form 
von Flecken an die Oberfläche. 

Michael Weisfeld (AP) 

Der Jubiläumsrummel bleibt 
dem „Ruhmestempel der Teut- 
schen" nicht erspart: Mit einem 
Festakt am 18. Oktober, Konzer- 
ten, Büchern, Münzen und einer 
eigenen Briefmarke wird in die- 
sem Jahr der 150. Geburtstag des 
nach Ansicht des Regen.sburger 
Historikers Professor Jörg "R-ae- 
ger „einzigen gesamtdeutschen 
Nationaldenkmals" gefeiert. Am 
18. Oktober 1842 hatte Bayerns 
König Ludwig I. die Walhalla über 
dem Donautal bei Regensburg of- 
fiziell eröffnet. Mit mehr als 
200 000 Besuchern rechnet die 
Walhalla-Verwaltung in der Sai- 
son. 

Einen Beitrag zur „Erstarkung 
und Vermehrung des deutschen 
Sinnes" zu leisten, war eines der 
Hauptanliegen König I.udwigs, 
als er den Säulenbau 358 Trep- 
penstufen hoch über der Donau 
zwölf Kilometer östlich von Re- 
gensburg bei Leo von Klentze in 
Auftrag gab. „Die steingewordene 
Idee der Unsterblichkeit", so Wal- 
halla-Verwalter Robert Raith, 
sollte nach dem Willen des Bau- 
herrn als Palast der Freude zu ei- 
ner Ehrenhalle für „Rühmlich 
ausgezeichnete Teutsche" sowie 
„Persönlichkeiten teutscher 
Zunge" werden. Heute sind in der 
mit Marmor ausgelegten Ehren- 
halle neben einem Denkmal Lud- 
wigs I. die Büsten von 122 Künst- 
lern, Politikern, Kriegsherren 
und Wissenschaftlern zu sehen. 
Die Namen weiterer 64 großer 

Venus und Saturn 

am Sternenhimmel 

Im September beginnt Winterhalbjahr 

Am 22. September um 20.43 
Uhr Sommerzeit überschreitet 
die Sonne den Himmelsäquator 
im Herbstpunkt, damit beginnt 
für die nördliche Halbkugel das 
astronomische Winterhalbjahr. 
Am abendlichen Sternenhimmel 
dominieren die Wandelsterne Ve- 
nus und Saturn. 

Am abendlichen Fixsternhim- 
mel vollzieht sich der Übergang 
zu den herbstlichen Stemkon- 
stellationen, während die Stern- 
bilder des Sommers in den westli- 
chen Himmelsabschnitt gewan- 
dert sind. Der Bootes mit dem 
hellen Hauptstem Arkturus steht 
dicht über dem Westhorizont. 
Den Südraum nimmt nun die 
Konstellation des Sommerdrei- 
ecks ein, welches aus den drei 
Sternbildern Adler, Leier und 
Schwan besteht. 

Im östlichen Himmelsraum 
sind die wichtigsten Herbststern- 
bilder aufgegangen. Im mittlerer 

I Höhe findet man das große Vier- 
eck des Pegasus, anschließend 
folgt Andromeda mit dem Andro- 
medanebel. Die Andromedagala- 
xie ist rund 2,4 Millionen Licht- 
jahre von uns entfernt. Im Nord- 
osten ist das charakteristische 
„W" des Sternbildes Kassiopeia 
anzutreffen, und am Horizont 
schließt sich der Perseus mit dem 
veränderlichen Hauptstern Algol, 
dem Teufelsstern, an. Im Band 
der Milchstraße kann man zwi- 
schen Kassiopeia und Perseus 
den Doppelsternhaufen h und chi 
Persei mit bloßem Auge als 
schwaches Lichtwölkchen erken- 
nen. Über dem Nordhorizont hat 
sich der Rihrmann erhoben, sein 
heller Hauptstern Kapella ist das 
auffälligste Objekt in diesem 

Himmelsabschnitt. 
Merkur, der sonnennächste 

Planet, kann Anfang September 
noch am Morgenhimmel beob- 
achtet werden, ein seltener An- 
blick. Venus ist strahlender 
Abendstern am Westhimmel, die 
Sichtbarkeitsdauer nimmt lang- 
sam zu. Mars wird zum auffalli- 
gen Objekt der zweiten Nacht- 
hälfte, er durchläuft das Stern- 
bild der Zwillinge. Jupiter steht 
unsichtbar am Tageshimmel. 
Hauptattraktion am Abendhim- 
mel ist der Ringplanet Saturn im 
Sternbild des Steinbocks. 

Der Phasenwechsel des Mon- 
des beginnt am 3. September mit 
dem ersten Viertel, der zuneh- 
mende Mond durchläuft das 
Sternbild des Skorpions, und am 
12. herrscht Vollmond im Stern- 
bild der Fische. Das letzte Viertel 
wird am 19. erreicht, der abneh- 
mende Mond durchläuft das 
Sternbild des Stieres, und am 26. 
ist dann Neumond. 

In diesem Monat kann man 
zwei Sternschnuppenschwärme 
beobachten: Die Ksciden treten 
in der ersten Hälfte auf, ihr Aus- 
strahlungspunkt liegt im Stern- 
bild der Fische, die günstigste Be- 
obachtungszeit liegt zwischen 21 
und 4 Uhr. Um den 19. beginnt 
die Sternschnuppentätigkeit der 
Tauriden, ihr Ausstrahlungs- 
punktliegt in den Sternbildern 
Widder und Stier. Die Tauriden 
sind wahrscheinlich Reste des be- 
rühmten Kometen Encke, 

In mondscheinfreien Nächten 
kann das Zodiakal- oder 
Tierkreislicht am östlichen Hori- 
zont etwa zwei Stunden vor Son- 
nenaufgang beobachten. 

Christian de Veft (dpa) 
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Deutscher wurden auf Marmorta- 
feln verewigt. 

Die Auswahlkriterien zur Auf- 
nahme in den Ruhmestempel, zu- 
mindest in den ersten Jahren 
nach der Fertigstellung, geben 
heute noch Rätsel auf. So ließ Kö- 
nig Ludwig einen niederländi- 
schen .Seehelden namens Maar- 
ten Harpertszoon IVomp mit ei- 
ner prächtigen Marmorbüste ver- 
ewigen, Kaiser Karl I. - eine 
Schlüsselfigur in der deutschen 
Geschichte - aber ist lediglich auf 
einer Gedenktafel erwähnt. Auch 
fanden bisher nur drei EVauen 
Aufnahme in den exklusiven Zir- 
kel der Unvergessenen. 

Heute entscheidet der bayeri- 
sche Ministerrat oft nach jahre- 
langer Bedenkzeit und in Abstän- 
den von durchschnittlich acht bis 
zehn Jahren, wem die Ehre der 
Walhalla-Präsenz zuteil wird. Al- 
bert Einstein war 1990 bisher letz- 
ter Prominenter, der in den Ruh- 
mestempel einzog. Eine Würdi- 
gung, die Männer wie Konrad 
Adenauer trotz wiederholter For- 
derung unterschiedlicher Kreise 
bisher nicht zuteil wurde. 

Die Entscheidungshoheit über 
die Aufnahme in den Prachtbau 
will die bayerische Staatsregie- 
rung sich auch in Zukunft nicht 
aus der Hand nehmen lassen, zu- 
mal der JVeistaat auch jedes Jahr 
eine halbe Million Mark für den 
Unterhalt und die Sanierung des 
Baudenkmals zahlt. 

Karl Staedele (dpa) 

Tierparadies 

Hochmoor 
Im Sommer herrscht Stille im 

größten Hochmoor des Balti- 
kums gebreitet. Wo sich im Früh- 
jahr Wasservögel auf den über- 
schwemmten Flächen tummeln, 
ist das Moor nun von einem 
Pflanzenteppich bedeckt. Game 
Flächen schimmern rötlich vom 
Sonnentau, einer fleischfressen- 
den Pflanze, die in Deutschland 
vom Aussterben bedroht ist. 

Etwa 16 000 Hektar umfaßt das 
Moorgebiet im Naturreservat 
Teicu im zentralen Lettland. Ins- 
gesamt mißt das seit 1982 als Re- 
servat ausgewiesene Gelände 170 
Kilometer östlich der Hauptstadt 
Riga 20 000 Hektar. In dem Dorf 
Laudona befindet sich die Ver- 
waltung, die dem nur vom Parla- 
ment kontrollierten Staatlichen 
Umweltschutzkomitee unter- 
stellt ist. Leiter der achtköpfigen 
wissenschaftlichen Abteilung ist 
der 29jährige Biologe Ugis Berg- 
manis. 

Bergmanis erfaßt die Horste, 
prüft, welche besetzt sind, wie- 
viele Junge aufgezogen werden 
und wie es diesen geht. Oft legt er 
Kunsthorste an. In der Region 
kommen seltene Arten wie Stein- 
und Schlangenadler, Schelladler, 
Schreiadler, See- und Fischadler 
vor. 

Auch Menschen wohnen im 
Moor; Ein etwa SOjäfiriger Mann 
und seine 80jährige Mutter leben 
auf einer Insel in einem Block- 
haus. Dicht beim Gehöft landet 
ein Schwarzstorch, eine Rarität 
im westlichen Europa. Im Mor- 
gengrauen heulen manchmal die 
Wölfe in der Nähe, erzählt tief 
Mann. In Lettland, das zu mehr 
als 40 Prozent von Wald bedeckt 
ist, werden derzeit jährlich etwi 
200 Wölfe geschossen. Damit 
bleibe der Bestand von 600 Tieren 
konstant, berichtet Bergmanis. 

Birfit Voeiscb 
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Anzalg« 

Awo bittet Bürger um 

ihre finanzielle Mithilfe 

„Essen auf Rädern" und „Eülfe im 
Alltag" sind auf Spenden angewiesen 

Langen - Die Arbeiterwohl- 
fahrt führt vom 18 bis zum 24. 
September eine Sammelwo- 
che durch und wendet sich an 
die Langener Bevölkerung mit 
der Bitte, die Arbeit der Hilfs- 
organisation für die älteren 
und behinderten Menschen fi- 
anziell zu unterstützen. 

Seit über 18 Jahren wird in 
Langen „Essen auf Rädern" 
angeboten, und vielen Men- 
schen wurde dadurch eine 
Möglichkeit gegeben, in ihren 
eigenen vier Wänden mit einer 
warmen Mahlzeit versorgt zu 
werden. Auch die Awo-Aktion 
..Hilfe im. Alltag" hat ein gro- 
ßes Echo gefunden und wird 
dankbar angenommen. Vielen 
älteren Mitbürgern wird da- 

durch geholfen und die 
Chance eröffnet, den Lebens- 
abend daheim angenehmer zu 
gestalten. Zunehmend werden 
die Arbeitskräfte der Arbeiter- 
wohlfahrt angefordert. 

Auch der „Mobile soziale 
Hilfsdienst", der von Zivil- 
dienstleistenden durchge- 
führt wird, ist aus dem Leben 
vieler älterer Menschen nicht 
mehr wegzudenken. Zum wei- 
teren Ausbau ihrer Hilfsange- 
bote bittet die Langener Arbei- 
terwohlfahrt um Spenden auf 
das Konto 011 001 289 bei der 
Sparkasse Langen-Seligen- 
stadt (BLZ 506 521 24). Spen- 
denbescheinigungen werden 
gern ausgestellt. 

Wir suchen 
Händig lOr wwtfwiwt fc» Kunden Ekv Motf mtwfwnWiohiuMr (weh wwlelen. Wohn- uoj OeectilWetilueei 
TOf Kiptmanl^Be. Btfii Hunmmlniungan und BtugnwdetOche. Ogt. mich Anlmit durch iinti Wtte epitchtn 
S*e mW um, wenn Sie Obf tfeelgnrte Otfefcle vrtOgen uf>J wi1mu>iii mflchlen. 

V ><; Volksbank Dreieich Immobilien GmbH pgj 06l03/620 26 

Auf der Suche nach der Souver^tät 

für die 15 Millionen Christen in Ägypten 

Exilregierung „Koptische Pharaonische Republik" wirkt von Langen aus 

Langen (rt) - In Ägypten leben 
rund 15 Millionen Christen, wei- 
tere drei Millionen christliche 
Ägypter sind über die ganze Welt 
verstreut. Sie nennen sich Kopten 
und haben eine lange Tradition, 
denn die Koptische Kirche ent- 
stand im 5. Jahrhundert. Neben 
ihrer Religion verweisen sie auch 
auf ihre koptische Kunst, von der 
Gewebe, Stickereien, Gemälde 
und Reliefplastiken mit christli- 
chen Motiven schon aus dem 6. 
und 7. Jahrhundert Zeugnis able- 
gen. Die koptische Kunst unterlag 
im Laufe der Zeit der übermäch- 
tigen arabisch-islamischen 
Kunst. 

Die in Ägypten lebenden Kop- 
ten haben einen schweren Stand. 
Sie werden unterdrückt und ver- 
folgt, genießen keine Privilegien. 
Weder in der Regierung noch im 
Parlament sind Kopten vertreten, 
es gibt keine koptischen Bürger- 
meister und keine koptischen 
Führer bei den Streitkräften, 
keine Kopten sind unter den Di- 

Falez Nagib, In Langen leben- 
des Mitglied der Koptischen 
Exilregierung.- Foto:rt 

plomaten und bei den Vertretun- 
gen im Ausland. 

Die Lehre in den Schulen sei 
nur vom Islam geprägt, beklagen 
die Christen in Ägypten, und in 
den Medien werde nichts unter- 
lassen, um das Christentum an- 
zuprangern, zu beleidigen und 
anzugreifen. Christliche Ärzte 
hätten mit Repressalien zu rech- 
nen, Genehmigungsverfahren 
beispielsweise im Bauwesen und 
bei Geschäftseröffnungen gegen- 
über Kopten würden erschwert, 
und ungeahndete Übergriffe auf 
ägyptische Christen seien an der 
Tagesordnung, wobei es schon zu 
zahlreichen Ermordungen und 
regelrechten Massakern gekom- 
men sei, ohne daß die Behörden 
oder die Regiefung eingegriffen 
hätten. 

Um die Lebensbedingungen 
der Kopten zu verbessern, hat 
sich eine Exilregierung gebildet, 
die eine „Koptische Pharaonische 
Republik" als souveräner Staat 
auf ägyptischem Territorium an- 
strebt und sich nach 1 351 Jahren 
von der islamischen Herrschaft 

trennen will. Auf diplomatischer 
Ebene setzt sich diese Exilregie- 
rung mit Regierungen einiger 
Länder in Verbindung und bittet 
um Unterstützung in ihrem Be- 
mühen. 

Faiez Nagib, in Langen leben- 
der Organisations-Vorstand der 
Exilregierung, betonte in einem 
Gespräch mit der Langener Zei- 
tung, daß seine Exilregierung von 
vornherein beschlossen habe, die 
Probleme auf friedlichem Weg zu 
lösen und jede Gewaltanwendung 
zu vermeiden. „Mit unserer 
christlich orientierten Weltord- 
nung können wir taktisch und 
faktisch unsere Menschenrechte 
erkämpfen und auf einer diplo- 
matischen Ebene die Verhand- 
lungen mit der ägyptischen Re- 
gierung durchführen", erklärte 
Nagib, den auch persönliche Be- 
drohungen nicht daran hindern, 
das große Ziel von einer souve- 
ränen koptischen Republik zu 
verfolgen. 

Freundschaft über Anwesenheitspflicht 

 P Die „Rhein-Main German American Neighbors" gibt es seit zehn Jahren 

zu einem persönlichen Gespräch 
und einem Gedankenaustausch 
mit Pfarrer Kades. 

,Hintereingang" zur Stadtkirche. foio ast 

„Pfarrer aus Ägypten" 

Nach dem Gottesdienst vor den Büdschirm 
Langen - Anläßlich der Ökume- 

nischen Bibelwoche in Langen 
vom 20. bis zum 25. September 
weist die evangelische Petrusge- 
meinde auf den „Tag des auslän- 
dischen Mitbürgers" hin, der am 
&nntag, 20. September, ab 16 Uhr 
in der Stadthalle mit einem gro- 
ßen Begegnungsfest mit buntem 
Programm begangen wird. 
Auftakt zu diesem Tag ist ein 

Gottesdienst im evangelischen 
Gemeindehaus in der Bahnstraße 
46, Er steht unter dem Thema 
i.Wir sind nur Gast auf Erden". 

Jni Anschluß an den Gottes- 
dienst um 11.30 Uhr wird der Vi- 
deo-Film „Ein Pfarrer aus Ägyp- 
ten" gezeigt, den das Bayerische 
fernsehen zu Beginn dieses Jah- 
res in Langen gedreht hat und die 
vielfältigen Aufgaben schildert, 
die sich Pfarrer Tharwat Kades, 
der „Pfarrer aus Ägypten" neben 
seinem eigentlichen Dienst ge- 
stellt hat. 

Nach der Filmvorführung ist 
oei einer Tasse Tee Gelegenheit 

Der Frauenkreis 

feiert Geburtstag 
Langen - Der Frauenkreis von 

St, Albertus Magnus und Lieb- 
frauen kann in diesem Jahr auf 
sein 20jähriges Bestehen zurück- 
blicken. Aus diesem Grund wird 

einem feierlichen Gottesdienst 
'n der Kirche St. Albertus Magnus 
eingeladen. Er beginnt am Sams- 
«g, 26. September, um 18.30 Uhr. 
Anschließend findet ein gemein- 
sames Abendessen m Freundes- 
weis statt. 

Langen - Wie an anderer Stelle 
dieser Ausgabe zu lesen ist, findet 
am Sonntag im Neurott eine 
deutsch-an-.erikanische Party 
statt, die von den „Rhein-Main 
German American Neighbors" 
veranstaltet wird. Wer sind diese 
„Neighbors" (Nachbarn)? 

Die „Rhein-Main German Ame- 
rican Neighbors" wurden im 
Jahre 1982 gegründet. Der Club 
setzte sich damals wie heute aus 
jungen Leuten im Alter von etwa 
18 bis 25 Jahren zusammen. Die 
meisten der Gründungsmitglie- 
der hatten bereits eine oder meh- 
rere USA-Gastaufenthalte oder 
Urlaubsreisen hinter sich, und sie 
hatten somit einen besonderen 
Bezug zu den Vereinigten Staa- 
ten. Der Club machte es sich zur 
Aufgabe, freundschaftliche Be- 
ziehungen zu gleichaltrigen Ame- 
rikanern aufzunmehmen, welche 
auf der Air Base und in derem 
Umfeld wohnten. 

Wie es die Gründungsmitglie- 
der vor zehn Jahren in ihrer Sat- 
zung formulierten, ist an diesem 
Ziel seit dieser Zeit stets festge- 
halten worden: dem Ausbau 
deutsch-amerikanischer Freund- 
schaft zwischen jungen Leuten. 

Trotz des leider unvermeidli- 
chen Wechsels vieler amerikani- 
scher Mitglieder, welche meistens 
auf der US Air Base stationiert 
sind, hat sich das Erscheinungs- 
bild der „Rhein-Main German 
American Neighbors" in den ver- 
gangenen Jahren nicht geändert: 
so ist auch die Menge der Neuzu- 
gänge gleichmäßig hoch. 

Die Aktivitäten des Clubs fin- 
den sowohl auf der deutschen als 
auch auf der amerikanischen 
Seite statt. In gewisser Hinsicht 
ist die US Air Base der „Stamm- 
sitz" des Clubs. Die deutschen 
Mitglieder kommen aus Langen, 
Dreieich, Egelsbach und dem 
Frankfurter Raum. Es sind in der 

Mehrzahl Schüler, Studenten, 
Auszubildende und Berufsstar- 
ter. 

Die Unternehmungen des 
Clubs sind zahlreich und vielfal- 
tig: die club members nennen 
dem jährlich gewählten deutsch- 
amerikanischen Vorstand („bo- 
ard") ihre Ideen, welche dann in 
die Tat umgesetzt und auf das 
Programm gesetzt werden. Ziel 
ist das gemeinsame Gestalten von 
Aktivitäten wie Ausflüge, Tages- 
touren, Barbecues, Konzert/Thea- 
terbesuche, das dienstägliche 
Bowling im Rocket Bowl Center 
der Air Base, das gemeinsame 
Feiern des Thanksgiving Day, des 
Independence Day etc. Sportliche 

Unternehmungen runden das 
Programm ab. 

Ziel des Clubs ist weiterhin, so- 
wohl am Leben auf der Air Base 
teilzunehmen als auch mit den 
amerikanischen Mitgliedern auf 
nicht-militärischem Gebiet Akti- 
vitäten durchzuführen. Auf kei- 
nen Fall geht es nur darum, ir- 
gendeiner „Anwesenheitspflicht" 
nachzukommen. Deutsch-ameri- 
kanische Freundschaft geht dar- 
über hinaus. 

Nur eins von vielen positiven 
Ergebnissen der Clubarbeit sind 
die guten Beziehungen zu vielen 
Air-Base-Institutionen, die bei 
zahlreichen vergangenen Aktio- 
nen sehr hilfsbereit waren. 

Aus den Kirchen 

Evangelische 
Gemeinden 
Samstqg, 19. September 
Gemeindehaus Carl-Schurz-Str. 
25 

19 Uhr Wochenschlußandacht 
(Pfarrer Peter) 
Sonntag, 20. September (14. 
Sonntag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr CJottesdienst (Prädikant 
Dr. Karl Barth) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst, anschl. 
Film „Der Pfarrer aus Ägypten" 
(Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
15 Uhr Gemeindenachmittag 

Montag, 21. September 
Johanneskapelle, Carl-UIrich- 
StraBe 

19 Uhr Friedensgebet 
Dienstag, 22. September 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

16 Uhr Frauenhilfe-Treffen 
Mittwoch, 23. September 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3 a 

15 Uhr Senioren-Treffen - Dia- 
vortrag Frau Angermeier; Thema: 
Kunstreise nach Burgund 
Johannesgemeinde 

18 Uhr Besuch des Museums für 
Moderne Kunst, Frankfurt 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 20. September 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 22. September 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäüchen 27 
Sonntag, 20. September 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
20 Uhr Anbetungsgottesdienst 

mit Abendmahl (Pastor Hees) 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstraße 1-3 
Sonntag, 20. September 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstrafie 1-3 
Sonntag, 20. September 

9.30 Uhr (jottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 22. September 

20 Uhr Bibelkreis 

150 Jah^e 

Chemie in 

Offenbach 

Besuchen Sie unser Werk am 
Samstag, 19. September 1992, von 
9.00 bis 16.00 Uhr. 

In diesem Jahr blicken wir auf die 
150jährige Geschichte unseres Pro- 
duktionsstandortes zurück. 

Lassen Sie sich die Entwicklung 
von der „Teerdestillation und 
Asphaltfabrik Dr. Ernst Seil" bis zum 
„Werk Offenbach der Hoechst AG" 
erläutern. Oder lernen Sie bei einer 
Rundfahrt unser Werk kennen. 

Sie haben die Möglichkeit, Pro- 
duktionsbetriebe, Werkstätten 
und Ausbildungszentrum 
zu besichtigen. Werksfeuerwehr, 
Werksärztliche Abteilung und 
Betriebskrankenkasse informieren 
über ihre Tätigkeiten. 

Herzlich 

Willkommen 

zum Tag der 

offenen Tür 

Außer Ihrem Fotoapparat können 
Sie fast alles mitbringen. Auch einen 
guten Appetit: denn, neben einem 
Unterhaltungsprogramm für Sie und 
Ihre Kinder wird auch für das leib- 
liche Wohl gesorgt. 

Gönnen Sie sich und Ihrer Familie 
einmal ein ganz anderes Wochen- 
enderlebnis. Werk und Mitarbeiter 
freuen sich auf Ihren Besuch. 

Hoechst Aktiengesellschaft 
Werk Offenbach 
Mainstraße 169/ 
Eingang Friedhofstraße 
6050 Offenbach am Main 

Hoechst [B 
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Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

üangenerleftung 

Darmstädter StraBe 26 • 6070 Langen 

Kochbetrieb herrschte am Samstagnachmlttag am Musikpavillon, wohin der VW zum „Langener Sommer" ein- 
geladen hatte. Foto: as 

Sehr viel Jüngeres Publikum war da. denn die Rockband ..Gypsys" hatte Ihre Anziehungskraft nicht verfehlt. 
Foto: ast 

Langener Sommer" hielt in 

jeder Weise sein Versprechen 

Tolles Wetter und ein abwechslungsreiches Programm 

Langen (ast) - Als am Sams- 
tagmittag Zauberer „Malogo" am 
Musikpavillon sein letztes Kunst- 
stück zeigte, mag sich sicher 
inancher der kleinen und auch 
großen Zuschauer seinen Ge- 
burtstag herbeigewünscht haben. 
Der Zauberer hatte nämlich ge- 
rade für ein kleines Geburtstags- 
kind eine Figur aus einem Luft- 
ballon geformt und nicht nur mit 
dieser Programmnummer ver- 
blüfft, sondern auch vorher schon 
das Publikum mit seinen Tricks 
in Atem gehalten. 

Der Verkehrs- und Verschöner- 
nungs-Verein als Veranstalter 
hatte mit seinem Programm für 
Kinder einen Volltreffer gelandet. 
Der „Langener Sommer" ist in- 
zwischen zu einem Anziehungs- 
punkt für das jüngste Langener 
Publikum geworden. Sie kamen 
in hellen Scharen und brachten 
natürlich ihre Eltern, Großeltern 
und weitere Verwandte mit, die 
sich ebenso an dem Gebotenen 
erfreuen konnten. 

So ließ die Besucherzahl bei 
strahlendem Sommerwetter na- 
türlich keine Wünsche offen. Auf 
den Bänken drängten sich die Be- 
sucher und erwarteten mit So- 
pannung, was auf der Bühne des 
Musikpavillons abrollen sollte. 
Für ihre Stärkung war natürlich 
bestens gesorgt, und die Grill- 
würste fanden guten Absatz. Auch 
das Getränkeangebot war vielsei- 
tig, wobei man zwischen Bier, Ap- 
felwein und diversen alkohol- 
freien Getränke wählen konnte. 

Den ersten musikalischen Bei- 
trag lieferten die „Fidelen Sterz- 
bacher", ein Stimmungsquartett 
aus Langen, das sich auf bayeri- 
sche Musik verlegt hat und in dem 
entsprechenden Outfit mit 
Krachledemen und Gamshut für 
gute Laune sorgte. Das Publikum 
ging sehr gut mit und sparte nicht 
mit Beifall. 

Sprachen die „Fidelen Sterzba- 
cher" vor allem das schon aus der 
Jugendzeit herausgewachsene 
Publikum an, so richtete sich der 
folgende Musikstil an junge und 
junggebliebene Leute. Die „Gyp- 
sys", eine weithin bekannte 
Rockband, griff zur E-Gitarre und 
Drums und spielte Musik mit et- 

sem Jahr sein 90jähriges Beste- 
hen feiert, wartete mit einem 
ebenso abwechslungsreichen wie 
unterhaltsamen Repertoire auf 
und zeigte sein musikalisches 
Können. Wer diesen Auftritt ver- 
paßt hat, möge sich trösten: am 
Samstag, 31. Oktober, gibt der 
Orchesterverein sein Jubiläums- 
konzert in der Stadthalle. 

Die Musik des Ensembles hätte 
die weggegangenen Besucher mit 
der neuen und sicher auch etwas 
ungewöhnlichen Idee des VW 
versöhnt, die Rockmusik nicht 
wie üblich an den Schluß der Ver- 
anstaltung zu setzen. Der musi- 
kalische Kontrapunkt hat diese 
Veranstaltung ganz sicher berei- 
chert. Neue Ideen benötigen eine 
gewisse Gewöhnungsphase. Das 
kann jedoch nicht den Erfolg die- 
ser Veranstaltung schmälern. Es 
war ein herrlicher „Langener 
Sommer". 

was weiterreichender Lautstärke. 
Glenn Millers „In the mood" bei 
spielsweise, den meisten der Zu- 
hörer als immergrüner Bigband- 
Titel geläufig, erklang bei den 
„Gypsys" erfrischend aufgemotzt 
und sehr rockig. Das könnt men 
wirklich hören. Entsprechend 
groß war die Begeisterung vor al- 
lem bei den jungen Leuten und 
ihren Eltern, die vehement Zuga- 
ben forderten und auch erhielten. 

Älteren Besuchern war diese 
Art von Musik zu laut, obwohl die 
Musiker auf ausdrücklichen 
Wunsch des Veranstalters ihre 
Verstärkeranlage weit mehr zu- 
rückgestellt hatten als es sonst bei 
Rockkonzerten üblich ist. 

Den Besuchern, die sich „in die 
Ruhe" flüchteten, entging dann 
freilich ein weiterer musikali- 
scher Genuß. Der Orchesterver- 
ein Langen/Egelsbach, der in die- 

Auch das Deutsche Rote Kreuz 
hatte sich stark engagieret. An ei- 
ner Puppe konnte man sich die 
lebensrettenden Maßnahmen ins 
Gedächtnis rufen, die eigentlich 
jedem für den F^ll der Fälle be- 
kannt sein sollten. Interesse 
weckten auch die mit allen Schi- 
kanen ausgestatteten Einsatz- 
fahrzeuge des DRK. Neben einer 
eigenen Vorführung beteiligte 
sich das DRK auch an den Ret- 

Kletterpartlen auf dem Brunnenstein des Bürgerbrunnens von Wilhelm Umbach machten den Kindern Spaß. 
Wegen des Wassemotstandes sprudelt ernicht. Foto: as 

m 
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lE KESSE ADRESSE: 

AUTO MILZEni 

Wovon man oft nur träumt: Bei Auto Milzetti Mörd es Wirklichkeit! 
Täglich. Hier vorfahren heißt alle Vorteile nutzen: Faszinierende 
Neuwagen. Gepflegte Vorführ- und Dienstwagen. Erstklassige 
Gebrauchtwagen. Super Sparpreise. Sagenhafte Finanzierung. 
Unglaubliche Leasing-Angebote. Da fehlt nur noch einer - Sie! 
Herzlich willkommen!       

Kinderwunsch ging In Erfüllung: einmal auf einem Feuerwehrauto herumzuturnen. 

• Fachliche Planung und 
Beratung 

• Paß- und Einbau-Garantie 
• Termingerechte Ausliefe- 

rung und Montage 
• 10-Jahres-Garantie 
• Bequeme Finanzierung 

über unsere Hausbank 
• Komplettservice für 

Elektro-, Gas-, Sanitär- < 
Installationen, Fliesenarbeiten 

Oer Fiat TIpo 16 V-dl» Kraftmaachlm. 
2-Liter/16-Ventil-Triebwerk mit 107 
kW (148 PS). Geregelter 3-Wege-Kat. 
Sportliches Pahrwerk mit 15"-Leicht- 
metaU-Felgen serienmäßig. Dynami- 
sche Optik: seitliche Schürzen, neues 
Kühlergrill-Styling und rote Schluß- 
leuchten. Exclusives Irmenraum-De- 
sign mit Sportsitzen und neuer Instru- 
mentierung. _ _ _   — 

m 28 900,- 

TOP nNANZIIRUNQ 
Anzahlung DM 15 300,- 
36 Raten ä DM 398,. 
Finanzierungs 
endpreis DM 29 628,- 
effektiver Q Q^O/ 
Jahreszins OiOv /O 

8UPUI LUSINQ 
36 Monate, 
45 000 km Gesamt- 
laufleistung, 
Sonderzahlung DM 9 553,- 
monatUche OQQ 
Rate if Ihr Spezialist für Küchen^ 

' Polstermöbel und Betten 

Mainzer Straße 46 • 6072 Dreieich-Offenthal • Telefon 0 60 74/5 00 64 • Telefax 0 60 74/6 76 44 

'^rQftarrlst der „Gypsys". Foto: ast Puppenspiele einmal mit ernstem Hintergrund. Information dui ch das DRK. 
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Karin Scott mit Ihrem Sportgerät, dem Pfeil und Bogen, sowie den Tro- 
phäen der Europa- und Weitmeisterin. Fcto: P 

Zweimal Gold für Langen 

Karin Scott Europa- und Weltmeisterin 

Es kommen die tollsten 

Leute, wenn wir zur 

»COR-Schau '92« einladen. 

Zuschuß für AUeinerziehende beantragt 

Betreuungskosten sind für manche Betroffenen nicht mehr erschwinglich 
Langen (rt) - Erstmals im kom- tungen an die Stadtverordneten- stündigen Besprechungen, Vor- zuschußt würden, 

menden Jahr soll der Gruppe der Versammlung gerichtet. 
Alleinerziehenden im Haus Hl. Die Gruppe treffe sich, so heißt 
Franziskus in der Frankfurter es in der Antragsbegründung, 

zweimal im Monat in diesem 
Haus, das von der katholischen 
Pfarrgemeinde Liebfrauen ko- 
stenlos zur Verfügung gestellt 
werde. Um die jeweils etwa drei- 

Straße ein jährlicher Zuschuß in 
Höhe von tausend Mark von der 
Stadt gewährt werden. Diesen 
Antrag hat jetzt die CDU-Fraktion 
im Rahmen der Haushaltsbera- 

stündigen Besprechungen, Vor- 
träge und Diskussionen ungestört 
durchführen zu können, würden 
die Kinder in einem Nebenraum 
betreut. Dafür entstünden jährli- 
che Kosten in Höhe von rund 
1 500 Mark, die nur zu einem Teil 
von der Kirchengemeinde und 
vom bischöflichen Ordinariat be- 

Da ein großer Teil der betroffe- 
nen Frauen und Männer mit ihren 
Kindern von Sozialhilfe lebten 
und fmanziell erheblich belastet 
seien, halte man die Übernahme 
des ungedeckten Teils durch die 
Stadt für angemessen. 

Langen - Der Kulturpreis der 
Stadt Langen für das Jahr 1992 
wurde zu gleichen Teilen an 
den Gesangverein „Frohsinn" 
1862 Langen und an den Maler 

Johannes Georg Görg verlie- 
hen. Die Überreichung erfolgt 
am Samstag, 10. Oktober, um 
10 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses. 

Steve stand auf und stützte sich mit der Hand 
auf die Stuhllehne. „Oh je..." 

„Was ist los?" 
„Die Kabine schwankt... Hoffentlich bekom- 

men wir keinen Sturm." 
„Das bildest du dir nur ein. Wir fahren doch 

gerade erst an Ellis Island vorbei." 
* 

Der Kabinenservice hatte den Temples das 
Frühstück auf zwei mit kurzen Beinen versehe- 
nen Tabletts ans Bett gebracht. Steve hatte we- 
nig Freude an dem fürstlichen Mahl, denn sie 
konnte nur an einem Stück Toast knabbern und 
dazu langsam eine Tasse Kaffee trinken. Kurze 
Zeit später stand Temple auf, zog sich an und 
nahm den Lift hinunter zum Promenadendeck. 
Er wollte sich etwas Bewegung verschaffen, 
und nachdem er drei Runden über das Deck ge- 
dreht hatte, pausierte er, lehnte sich an die Re- 
ling und schaute über den Schiffsbug hinweg. 
Das Schiff fuhr mit seiner Reisegeschwindig- 
keit von 29 Knoten. 

Der Tag war schön und sonnig und die See 
ruhig. Amerika war schon lange hinter dem Ho- 
rizont verschwunden, irgendwo jenseits des ge- 
raden, weißen, von den zwölfblättrigen Zwil- 
lingsschrauben aufgewirbelten Wasserstrei- 
fens. 

„Entschuldigen Sie, Sir... Mr. Temple?" 
Wachsam drehte sich Temple um und schaute 

den Mann an, der sich neben ihn an die Reling 
gestellt hatte. 

„Ja?" 
„Mein Name ist Portland." 
Temples Gesicht entspannte sich zu einem 

warmen Lächeln. „Oh, guten Morgen, Mr. Port- 
land." 

„Ich hatte gestern abend das Vergnügen, Ihre 
Frau kennenzulernen, Mr. Temple..." 

„Ja, sie hat es mir erzählt." 
„Ich habe mich gefragt, wie es der Lady wohl 

heute morgen geht." 
„Es geht ihr leider nicht besonders, fürchte 

ich." 
„Sie macht eine Diät?" deutete Portland takt- 

voll an. 

„Eine strikte Diät", erwiderte Temple, ohne 
eine Miene zu verziehen. 

„Nun, das ist wirklich schade. Wenn ich etwas 
für Mrs. Temple tun kann, lassen Sie es mich bit- 
te wissen." 

„Das ist sehr freundlich von Ihnen." 
Ein paar Jugendliche in Jogginganzügen trab- 

ten vorbei, lachend und scherzend. Temple zeig- 
te auf die Liegestühle, die vom Bordpersonal an 
Deck gestellt worden waren. 

„Wollen wir uns nicht setzen?" 
„Gern, sehr freundlich, Sir!" Sam Portland 

ließ sich behutsam in einem Liegestuhl nieder 
und hielt seine halbgerauchte große Zigarre 
hoch. „Stört es Sie, daß ich rauche?" 

„Nicht im geringsten." 
„Möchten Sie eine Zigarre?" 
„Im Augenblick nicht, danke." 
Der Amerikaner zog nachdenklich an seiner 

Havannazigarre. „Mr. Temple, als ich gestern 
abend Ihren Namen in der Passagierliste sah, 
war ich sehr aufgeregt." 

„Tatsächlich?" 
„Ich bewundere Sie schon ziemlich lange. Ich 

habe Ihnen sogar einmal einen Brief geschrie- 
ben." 

„Ich kann mich nicht erinnern, jemals von Ih- 
nen einen Brief erhalten zu haben, Mr. Port- 
land." 

„Nein, Sie konnten ihn gar nicht erhalten, 
weil ich ihn nie abgeschickt habe." Portland 
lachte leise. „Meine Frau hat es mir ausgeredet." 

„Ich verstehe", sagte Temple etwas verwun- 
dert. 

„Mr. Temple, verzeihen Sie, daß ich zu dieser 
frühen Stunde über geschäftliche Dinge spre- 
che, aber haben Sie je etwas von einem Privat- 
detektiv namens Madison gehört?" 

„Madison? Nein." 
„Ich habe eigentlich gedacht, daß er in Ihrem 

Land ziemlich bekannt ist." 
„Nun, sehr bekannt kann er nicht sein, sonst 

hätte ich schon von ihm gehört." 
„Sind Sie sicher? Madison." Portland buch- 

stabierte den Namen. 
„Ziemlich sicher." , , , (Fortsetzung folgt) 

Versicherungen 
In den angegebenen Reiseprelsen 
sind noch T<eine Reise-Versicherun- 
gen enthalten. Wir empfehlen allen 
Teilnehmern den AtJschluB einer Rei- 
serücktrittskostenversicherung zu ei- 
ner Prämie in Höhe von DM 25.- (ab ei- 
nem Gesamtreisepreis von OM 4000.- 
erhöht sich die Prämie auf DM 55.- pro 
Person) sowie den At>-schluB einer 
Rat & Tat-Paket-Versicheaing (Ge- 
päck-, UnfaiU, Kranken-und Haftpf- 
lichtversicherung, Beistandsieitungen 
auf Reisen sow^e evtl. Rücktransport- 
kosten) zu einer Prämie in Höhe von 
DM 56.-{Prämienzuschiag für Teilneh- 
mer ab 70 Jahre: DM 4.-p. P). 
Klima 
Zum Reisezeltpunkt erwarten Sie in 
Hongkong folgende klimatische Er- 
fahrungswerte: 
Tagestemperatur 18° C 
Nachttemperatur 13° C 
Relsepaplere 
Für die Einreise nach Hongkong be- 
nötigen deutsche Staatsbürger einen 
Reisepaß, der noch bis 6 Monate 
nach Reiseende Gültigkeit besitzen 
muß. Für Teilnehmer anderer Natio- 
nalität gelten möglicherweise andere 
Bestimmungen, evtl. anfallende Visa- 
gebühren sind nicht im Reisepreis 
enthalten. 
Für die Verlängerung Kanton ist ein 
Visum für die VR China erforderlich, 
das vom Veranstalter besorgt wird. 
Gesundheit 
Impfungen sind derzeit nicht vorge- 
schrieben. 

Relseprela 
Grundreise / 7 Reisetags Hongl<ong 
DM 1997.- pro Person im Doppflf 
Zimmer 
DM 245.- Einzelzimmerzuschlag 
DM 45,- Zuschlag Flughafensteu- 
em 
DM 60.- Ausflug Cheung Chau 
MIndMtbeteiilgung Grundreise: 
30 Teilnehmer 
Reiseverifingerung / Kanton 
DM 595.- pro Person Im Doppelzirtv 
mer 
DM 150.- Einzeizimmerzuschiag 

Zusätzliche Beratung beim Veranstalter: Service-Telefon 089 / 5 02 74 74 
★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★ 

Anmelde-Coupon Relss-Nr.: F5502 
Bitte einsenden an: OFFENBACH-POST, 6050 Offenljach/M., Postfach 10 02 63 
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Zur Teilnalime an der Lesen'else nacli HONGKONG 
vom 5. bis 11.1.1993 melde Ich folgende Personen verbindlich an: 
1.. 

Name Vorname Qob.-Oatu® 

StraBe, Hausnummer 

PLZ/Wohnort Telefon 

Namen der Mitreisenden Qeb.-Datm« 

□ Doppelzimmer □ Einzelzimmer □ 1/2 Doppelzimmer 

□ Ausflug Cheung Chau 

□ flelse-Rücktrlttskosten- 
Versicherung DM 25.- 

□ Rat & Tat-Pakot-Vorsicherung 
DM 56.-/80.- 

□ VerUmgerung Kanton 

Ort Datum Untersct«'' 
Die Reisebedingungen werden auch im Auftrag aller hier aufgeführte 
Reisateilnehmer anentannL 
Die Haftung Qbemimmt der Reiseveranstalter. 

Jetzt beginnt die Zeit der Apfe- 
ernte, und da möchte der Förder- 
rkreis ein Rezept aus der Solo- 
jic vorstellen, das weit über die 
Jrenzen der Region unserer fran- 
ösischen Partnerstadt hinaus 
lekannt ist. Jeder, der zu den 
Gastronomischen Tagen der So- 
ogne" vom 24. bis 26. Oktober 
uarh Romorantin reisen wird, 
lann sie an Ort und Stelle probie- 
•en: Die köstliche Tarte Tatin. 

Ihre Entstehung verdankt sie 
lincm Zufall. Um die Jahrhun- 
jertwende unterhielten die 
k:hwestern Tatin eine renom- 
mierte Gaststätte gegenüber dem 
Jahnhof von Lamotte-Beuvron, 
[wischen Orleans und Romoran- 
in. Eines Tages wurde Stephanie, 
die für die Desserts zuständig war, 
nicht rechtzeitig mit den Vorbe- 
eitungen fertig. Was tun? Ein 
Dessert mußte sein! Also griff Ca- 
wline, ihre Schwester, tatkräftig 
[um Messer, nahm einige frische 
ipfel aus dem Korb, schälte und 
:erteilte sie, legte sie in eine Tor- 
enform auf ein dickes Bett von 
Zucker, ließ alles im Ofen kara- 
nelisieren. Inzwischen hatte Ste- 
jhanie einen Mürbteig bereitet, 
len breitete sie über die Äpfel und 
ichob alles nochmals für eine 
lalbe Stunde in den Backofen. 
(Vus der Form genommen und ein 
venig abgekühlt wurde das deli- 
tate Dessert serviert. Voilä, die 
Farte Tatin war kreiert. 

Hier geben wir das Rezept, ein 
renig modernisiert, zum Nach- 
jacken: Eine Tortenform reich- 
ich mit Butter einstreichen, dar- 
luf etwa acht Millimeter dick Pu- 
lerzucker streuen, darauf die ge- 
Khälten und geviertelten Äpfel 
am besten schmecken Renetten) 
ücht an dicht setzen. Mit einer 
iünnen Lage von Mürbteil bele- 
gen, der an den Rändern dieÄpfel 
rollständig bedecken muß, und 
illbis.40 Minuten bei guter Hitze 
lacken.. Aus der Form stürzen 
und arp besten lauwarm servie- 
en. 

Das Hotel „Tatin" besteht heute 
loch in Lamotte-Beuvron (Auto- 
ahn-Abfahrt) und verlockt man- 
;hen Reisenden, die berühtem 
Süßspeise dort einmal an Ort und 
(teile zu probieren. Es gibt au- 
lerdem eine „Confrärie de Tarte 
fatin", die sich die Pflege und 
Verbreitung des Originalrezeptes 
«gelegen sein läßt. An deren 
itand bei den „Journöes Gastro- 
lomiques de Sologne" herrscht 
"rährend der drei Ausstellung- 
itage Hochbetrieb. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 19. bis 25. September 1992 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21 4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

^•8.-23.9. 

Gesundheitlich sind Sie zur Zeit 
nicht ganz auf der Höhe. Sie müs- 
sen sich unbedingt eine kleine 
Ruhepause gönnen, danach geht 
Ihnen die Arbeit viel leichter von 
der Hand. 

Durch Ihre Aufgeschlossenheit 
Veränderungen gegenüber erhö- 
hen Sie Ihre Chancen, auf der 
Karriereleiter einige ^rossen 
nach oben zu steigen. Überneh- 
men Sie zusätzliche Arbeiten! 

Die Devise eines Freundes heißt 
momentan: Masse statt Klasse. 
Machen Sie ihn vorsichtig darauf 
aufmerksam, daß er sich schon 
bald selbst gewaltig darüber är- 
gern wird. 

Sie haben es nicht verdient, daß 
jemand versucht, Sie hinters 
Licht zu führen. Ein schriftlicher 
Vertrag gibt Ihnen Sicherheit, al- 
lerdings sind auch Sie selber dar- 
an gebunden! 

Innerlich haben Sie sich bereits 
entschieden. Wie Sie das den an- 
deren Beteiligten beibringen wol- 
len, steht noch offen. Am 
Wochenende bietet sich Ihnen 
eine Möglichkeit dazu. 

Man trägt Ihnen ein Ehrenamt an, 
das Ihnen nicht viel bringt, aber 
äußerst zeitraubend ist. Uberle- 
gen Sie gut, ob Sie eine solche 
Aufgabe wirklich übernehmen 
wollen. 

Bei Ihnen reihen sich augenblick- 
lich die Aufregungen aneinander. 
Sie empfinden das. allerdings 
nicht als belastend, sondern sind 
mit sich und Ihrer Lage rundum 
zufrieden. 

In dieser Woche sollten Sie einer 
Aufforderung zuvorkommen. Da- 
durch machen Sie einen guten 
Eindruck und können einem 
Konkurrenten den Wind aus den 
Segeln nehmen. 

Für eine neue Aufgabe sind Sie 
noch nicht gewappnet. Warten 
Sie, bis Sie einen Mitstreiter für 
sich gewinnen können, der Ihnen 
einen Großteil der anfallenden 
Arbeiten abnehmen wird. 

Jetzt müssen Sie unter Beweis 
stellen, daß Sie in der Lage sind, 
umsichtig und schnell zu han- 
deln. Eine wichtige Angelegen- 
heit bedarf der dringenden 
Lösung. 

Bösen Gerüchten sollten Sie nicht 
glauben. Schließlich haben Sie 
die Angelegenheit selbst über- 
prüft und konnten keinen Mangel 
entdecken. Lassen Sie sich nicht 
nervös machen! 

Daß Sie einer Forderung nachge- 
feben haben, war das beste, was 

ie tun konnten. Jetzt haben Sie 
erst einmal Zeit, um in aller Ruhe 
Ihre weitere Vorgehens weise zu 
planen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

Xmn 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Im mannshohen Bambus in Süd- 
afrika, einem für Europäer unge- 
wohnten Kurs, wurden die Weltmei- 
sterschaften im Feldbogenschie- 
ßen ausgetragen. Karin Scott war 
den Anforderungen gewachsen und 
holte Qold. poto: P 

Stadtmeister im Segeln sind ermittelt 

Gäste aus Leipzig wußten auf dem Langener Waldsee zu überzeugen 
Langen - Mit der Austragung 

der Stadtmeisterschaft der Segler 
fand am letzten Wochenende ei- 
ner der sportlichen Höhepunkte 
des Jahres im Regattageschehfen 
auf dem Langener Waldsee statt. 
Der Wassersportverein hatte die 
Meisterschaft für zwei Starter- 
gruppen, Zwei-Mann- und Ein- 
Mann-Jollen, ausgeschrieben. Da 
durch diese Einteilung die unter- 
schiedlichsten Bootsklassen ge- 
geneinander an den Start gehen 
konnten, wurden die Wettfahrten 
durch Verwendung eines interna- 
tionalen Handicap-Systems, den 
„Yardstick-Zahlen", gewertet. 
Diese sollen einen möglichst fai- 
ren Vergleich zwischen Jollen un- 
terschiedlicher Form, Größe und 
Segelfläche ermöglichen. 

Daß die Langener Stadtmei- 
sterschaft mittlerweile bis weit 
über Langens Grenzen hinaus 

Berühmtheit erlangt hat, bewies 
einmal mehr die Teilnahme 
dreier Mannschaften von der 
Segler-Vereinigung Leipzig, die 
weder Kosten noch Mühen (An- 
reise im Trabi) gescheut hatten, 
um auf der Kiesgrube mitmischen 
zu können. 

Mit 28 Startern in der Zwei- 
Mann-Klasse imd fünf Seglern bei 
den Ein-Mann-Jollen schien am 
Samstag mittag der Weg in ein 
schönes Regatta-Wochenende 
frei zu sein. Allein der Wind 
drohte den Sportlern einen Strich 
durch die Rechnung zu machen. 
Bei knappen zwei Windstärken 
wurde der erste Lauf zu einer Zit- 
terpartie mit Ungewissem Aus- 
gang, denn sowohl Segler als auch 
Wettfahrtleitung fürchteten be- 
ständig, er könne ganz einschla- 
fen. Doch Petrus hatte ein Einse- 
hen und ließ die Wettfahrt doch 

noch gelingen. 
Besonderes Mitgefühl hatte er 

mit den Leipziger Seglerfreunden 
Rolf Vörkel und Martin Nagel, die 
ihren Langener Kollegen eine 
Lehrstunde erteilten und den 
Lauf mit unglaublichen sieben 
Minuten Vorsprung für sich ent- 
schieden. Am Sonntag morgen 
sollte es dann weitergehen, doch 
zur vorgesehenen Startzeit des 
zweiten Laufes, um 10 Uhr, prä 
sentierte sich den Aktiven eine 
spiegelglatte Kiesgrube. Also 
hieß es zunächst einmal warten. 
Ab 11 Uhr keimte dann Hoffnung 
auf Wind auf und tatsächlich, eine 
halbe Stunde später konnte man 
wieder aufs Wasser gehen. Eine 
zweite Wettfahrt konnte gesegelt 
werden, zu einer dritten reichte es 
dann leider nicht mehr. Am Ende 
gab es, nicht zuletzt wegen des 
gelungenen Rahmenprogramms, 

trotzdem zufriedene Gesichter 
bei den Sportlern, die sich übri- 
gens in der Zwei-Mann-Klasse 
sehr ausgewogen aus DSCL und 
WSVL rekrutierten, während in 
der Ein-Mann-Klasse nur Mitglie- 
der des Dreieich Segelclubs am 
Start waren. 

Stadtmeister bei den Einhand- 
Jollen wurde klar Darius Fekri 
(DSCL) vor Dieter Fehse und Ste- 
fanie Krusche. Bei den Zweihand- 
Jollen siegten R.VörkeVM. Nagel 
vom SVLSW, die mit einem zwei- 
ten Platz im zweiten Lauf alles 
klar gemacht hatten, vor Wolf- 
gang Lerch/Jan Kaminski 
(DSCL), die damit als beste Lan- 
gener den Stadtmeistertitel er- 
hielten, und Dieter Kunze/Marlies 
Oswald vom WSVL. Dritte der 
Stadtmeisterschaftswertung wur- 
den Franz und Waltraut Wagner 
(WSVL). 

Langen (rt) - Die bei der Lan- 
gener Schützengesellschaft ak- 
tive Feldbogenschützin Karin 
Scott hat ihrer Deutschen Mei- 
sterschaft im Feldbogenschießen 
der Klasse Compound-Barebow 
zwei weitere Triumphe angefügt. 
Sie holte sich jetzt auch die Titel 
einer Europameisterin und einer 
Weltmeisterin. 

Die Weltmeisterschaften wur- 
den diesmal in Johannesburg 
ausgetragen. In äußerst unge- 
wohnter Umgebung mitten im 
südafrikanischen Winter kämpf- 
ten Bogenschützen aus zehn Na- 

tionen um den begehrten Titel 
und ums Edelmetall. Karin Scott 
war in sehr guter Verfassung und 
konnte am Ende die Goldmedaille 
in Empfang nehmen. 

Ohne Pause ging es anschlie- 
ßend nach Frankreich in die Bre- 
tagne, wo in Ty Nadan die Euro- 
pameisterschaften stattfanden. 
Die Anstrengungen wurden be- 
lohnt. Auch hier erzielte Karin 
Scott die besten Ergebnisse und 
hat damit in diesem Jahr alle Titel 
geholt, die im Feldbogenschießen 
überhaupt zu erringen sind. 

LUDWIGSTRASSE 71 
6450 HU-STEINHEIM 
TELEFON 06181/61471 

Kulturpreisverleihimg 

ist am 10. Oktober 
„Frohsinn" und Johannes G. Görg 
sind die diesjährigen Preisträger 

Darius Fekri (I) wurde Stadtmeister bei den Elnhand- 
Jollen und nimmt erfreut seine Trophäe In Empfang. 

Foto: ast 

Bei den Zwemanu-joiien nolten sich Woifgang Lerch 
und Jan KamlnskI den Titel des Stadtmeisters. Alle drei 
Stadtmeister kamen vom DSCL. Foto: ast 

Herzlich willkommen zu unserer Sonderschau mit den schönsten 
Sitzmöbeln der Marke COR. Sie sehen preisgekrönte Designer- 
Modelle, empfehlenswerte Klassiker und die aktuellen Trends 
bei Möbelstoffen und Leder. 
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nenservice gebrachte Cocktails standen auf ei- 
nem niedrigen Tisch. 

„Ich habe dir deinen gewohnten trockenen 
Martini bestellt, Liebling. Ich hoffe, das war 
richtig." 

„Genau richtig." Steve schob die Tür des Klei- 
derschrankes auf, in den man ihre Kleider ge- 
hängt hatte. „Und was soll ich anziehen?" 

„Wie wäre es mit dem Yuki, das du bei ,Bloo- 
mingdale's' gekauft hast?" 

„Nein, das möchte ich für den letzten Abend 
aufheben." 

Steve suchte sich ein Kleid aus, legte es aufs 
Bett und fing an, ihre Strumpfhose auszuziehen. 

„Paul, hast du schon mal etwas von einem 
Mann namens Sam Portland gehört?" 

„Sam Portland? Aber selbstverständlich! 
Warum?" 

„Er ist an Bord. Ich habe mich gerade mit ihm 
unterhalten." 

„Du mußt doch auch schon von Sam Portland 
gehört haben. Portland's Yeast... den Namen 
kennt man in ganz Amerika." 

„Oh, der ist das?" 
„Allerdings, das ist Mr Portland. Was ist er für 

ein Mensch?" 
„Ich fand ihn recht sympathisch, aber..." 
Temple zupfte ein letztes Mai an seiner Fliege 

und drehte sich um. „Aber was':" 
„Er hat etwas sehr Merkwürdiges gesagt, 

Liebling. Ich habe ihn gefragt, ob er schon ein- 
mal in England war, und er .sagte: ,Nein, ich 
glaube nicht.'" 

„Er glaubt? Er wird doch wohl wissen, ob er 
schon einmal in England war oder nicht! Er 
wollte dich auf den Arm nehmen." 

„Nein, das wollte er nicht." Steve warf ihre 
Strumpfhose auf einen Stuhl. „Er hat es ernst 
gemeint." 

„Er wollte dich bestimmt auf den Arm neh- 
men." 

„Paul, das wollte er nicht", beharrte sie. 
„Ich habe ihn lediglich gefragt, ob er schon 
einmal..." 

„Steve, laß uns jetzt um Himmels willen des- 
wegen keinen Streit anfangen und zieh dich an, 
sonst kommen wir zu spät zum Dinner." 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
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henswarten Jade- und Vogelmärk- 
ten. Sehr interessant ist auch das 
Zentrum der Wahrsager im Wong Tai 
Sin-Tempel. Durch Stände und Bu- 
den mit Papierblumen bahnt man 
sich einen Weg zu den Wahrsagern - 
es werden Handlinien gedeutet und 
vielfältige Opfergaben dargebracht. 
Nachmittags Fahrt mit einer moder- 
nen Dschunke durch den Hafen. Ge- 
nießen Sie beeindruckende Ausblik- 
ke auf die Skyline von HongKong. 
5. Tag 
AUSFLUG INSEL CHEUNG CHAU 
Ganztags zur freien Verfügung. Ge- 
legenheit zu einem halbtägigen Aus- 
flug (Mehrpreis) mit dem Fährschiff 
zur reizvollen Insel Cheung Chau, in 
deren Talfun-Schutzhafen eine 
große Fischereiflotte vor Anker liegt, 

treifen Sie durch den faszinieren- 
den Ort und auf der Strandprome- 
nade zum zweihundert Jahre alten 
Pak Tal-Tempel. Viele kleine Ge- 
schäfte laden zum Venivellen ein, 
Gewürz- und Essensdüfte durchzie- 
hen die engen Gassen. 

6. Tag 
RÜCKFLUG VON HONGKONG 
Tagsüber besteht noch ausreichend 
Zeit für Erkundungen und Besichti- 
gungen auf eigene Faust oder für 
letzte Einkäufe Im Sho0}ingparadies 
HongKong. Abends Transfer zum 
Flughafen und Rückflug über Lon- 
don nach Deutschland. 
7. Tag 
ANKUNFT IN DEUTSCHLAND 
Am frühen Morgen landet der B747- 
Jumbo-Jet In London. Weiterflug mit 
British Airways nach Deutschland. 
Relseverläni 
Kanton / China 

6. Tag 
FAHRT NACH KANTON/GUANGZHOU 
Vormittags Fahrt mit dem Zug durch 
die New Terrltorles von HongKong 
nach Kanton/Guangzhou. Nachmit- 
tags erste Besichtigungen In der Mil- 
lionenstadt am Ufer des Perlflusses: 
Insel Shamian, Ahnentempel der Fa- 
milie Chen, Temjsel der sechs Ba- 
nyan-Bäume, Guang-Xlao-Tempel. 

7. Tag 
RÜCKFAHRT NACH HONGKONG 
Weitere Besichtigungen in Kanton 
und Bummel über den berühmten 
Freien Markt. Nachmittags Rückfahrt 
mit einem schnellen Tragflügelboot 
nach HongKong. 
8. Tag 
RÜCKFLUG VON HONGKONG 
Tagsüber Zeit zur freien Verfügung 
in HongKong. Abends Transfer zum 
Flughafen und Rückflug über Lon- 
don nach Deutschland. 
9. Tag 
ANKUNFT IN DEUTSCHLAND 
Vonnittags Ankunft in Deutschland. 
Leistungen Grundreise 
- Linientlüge Frankfurt/Hongkong 

unji zurück 
- 4 Übernachtungen in einem guten 

Hotel in Hongkong in Doppel- 
zimmem mit Bad oder Dusche / WC 

- 4x Frühstück vom Büffet 
- Transfers 
- 2 Halbtagesausflüge 
- 1 Hafenrundfahrt mit Dschunke 
- örtliche deutschsprechende 

Reiseleltung in Hongkong 
- Eintrittsgelder bei den Besich- 

tigungen 
- Gepäcktransporte In Hongkong 
- Reiseunterlagen mit Prospekt- 

material und Stadtplan 
Leistungen Verlingerung Kanton 
- Bahnfahrt 1. Klasse 

Hongkong-Kanton 
- Tragflügelboot Kanton-Hongkong 
- 2 Ubernachtungen in guten Hotels 
- tägliches Frühstück 
- 2 Mittagessen, 1 Abendessen in 

Kanton 
- Transfers und Besichtigungen mit 

örtlicher deutschsprechender Rei- 
seleitung 

- Visumbesorgung 
Veranstalter: Rechtlich allein verant- 
wortlicher Reiseveranstalter dieser 
Sonden'else ist: Gesellschaft für Le- 
serreisen mbH, Postfach 20 22 04, 
8000 München 2. 
Reisebedingungen: Es gelten aus- 
schlieBlich die schriftlichen Relset«- 
dingungen des Veranstalters, die je- 
dem Teilnehmer zusammen mit der 
Bestätigung/Rechnung üt}ersandt 
werden oder vorab angefordert wer- 
den können. 
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(Teil 2) 
„Ich werde ein Wörtchen mit dem Kapitän re- 

den. Machen Sie sich keine Sorgen. Mrs. Temple, 
die See wird so ruhig sein wie ein Glas Milch." 
Dann fügte er hinzu: „Ich hoffe es jedenfalls." 

„Schauen Sie nur!" rief Steve aus. „Dort kann 
man jetzt das Empire State Building sehen." 

So, als wollte sie es grüßen, ließ die „Princess 
Diana" zweimal ihr Nebelhorn heulen. Ein paar 
Sekunden später hallte von den imposanten 
Wolkenkratzern her ein vielfältiges Echo zurück 
über das Wasser. Steve fröstelte und zog sich ihre 
Stola enger um die Schultern. 

* 
Dank der Großzügigkeit des amerikanischen 

Verlages bewohnten die Temples eine der Lu- 
xuskabinen auf dem obersten Deck des Luxus- 
dampfers. Die Kabine bestand aus einem 
Schlafzimmer mit Bad und einem luxuriös aus- 
gestatteten Wohnzimmer mit Videorecorder, 
Femsehen und Radio sowie einem Satellitente- 
lefon mit Direktwahl. Eine Tür führte hinaus auf 
die zu der Kabine gehörende Veranda an Steu- 
erbord. 

Vor dem Spiegel im Schlafzimmer band sich 
Temple gerade seine Fliege um. Zwei vom Kabi- 

1997 ist für HongKong das Jahr des Schicksals. 
Die Kronkolonie fällt nach 156 Jahren britischer Herrschaft an China zurück. 
Endzeitstimmung liegt ütier der Stadt aber auch verfialtene Hoffnung. Kann 
die kleine Felseninsel ihre einzigartige Stellung Im Spannungsfeld zwischen chinesi- 
scher Kultur und westictier Lebensart, zwischen Konfuzius und Konsum behalten? 
Werden die beschaulichen Märkte und die traditioneilen chinesischen Tem- 
pel im Schatten ultramodemer Wolkenkratzer den Wandel überleben? 
Sicher ist nur eines: Das HongKong von morgen wird anders sein. 
Begleiten Sie uns In die hinreiSendste Stadt des Femen Ostens. Eileben Sie 
den BIk* vom Victoria Peak auf die Bucht, fahren Sie mit einem Sampan durch den 
Dschunkenhafen von Atierdeen, bummeln Sie über den Jade- und wgelmarkt las- 
sen Sie sich Im Tempel der Wahrsager die Zukunft der Stadt vorhersagen und ge- 
nieöen Sie das Shopping im „größten Kauftiaus der Welt". 
Linienflüge mit British Ainways, Ütjernachtung in einem gi 
stücksbuffet und das Besichtigungsprogramm bieten wir Ihi 
trächtigen Preis von nur DM f997. 
Reiseverlauf 
1. Tag 
ABFLUG VON DEUTSCHLAND 
Nachmittags kurzer Flug nach Lon- 
don und im Anschluß weiter mit ei- 
nem B747-Jumbo Jet der British Air- 
ways nach HongKong. 

2. Tag 
ANKUNFT IN HONGKONG 
Am frühen At}end Ankunft auf dem 
Kai Tak-Flughafen. Empfang durch 
die örtliche Reiseleitung und Bus-, 
transfer zum Hotel, wo Sfo mit einem 
Welcome-Drink be>grüBt werden. 

Uten Hotel, Früh- 
nen zum symbol- 

3. Tag 
AUSFLUG PEAK UND ABERDEEN 
Vormittags Ausflug mit dem Bus durch 
das Straßengewin' von HongKong 
Island und gemütliche Fahrt mit der 
Zahnradbahn auf den Victoria Peak 
(herrlicher Ausblick auf den Hafen und 
das Südchinesische Meer). Anschlie- 
ßend weiter nach Aberdeen und Fahrt 
auf kleinen Sampan-Booten durch die 
große Dschunkenstadt. Der Nachmit- 
tag steht zur freien Verfügung. 
4. Tag 
KOWLOON UND HAFENRUNDFAHRT 
Vormittags Busfahrt auf das Festland 
nach Kowloon zu den t>e8onders se- 



Angebotsinformation 
Ihres Frische-Treffpunktes 

Hier treffen Sie auf 

Urlaubsstimmung. 

Urlaub, genießen unter 
südlicher Sonne - Tage, an 
die man gerne zurückdenkt. 
Holen Sie sich die Urlaubs- 
stimmung einfach ins Haus. 
Mit den leckeren 
Spezialitäten, die Sie bei 
uns ganz frisch antreffen. 

Galbani Mozzarella 
Italienischer Weichkäse, 
45 % Fett i, Tr. 
125 g-Beutel 

2.29 
Aus dem Hause Käfer: 
Tortelloni, 285 g 
Lasagne oder 
Cannelloni, 400 g, 
tiefgefroren, je Packung 

3.99 
Dr. Oetker 
Zwiebelkuchen oder 
Quiche Lorraine 
tiefgefroren, Speckkuchen 
Elsässer Art 
je 330 g-Packung 

3.99 

Holländischer 
Edamer 
Schnittkäse 40 % Fett 
lOOg 

. Tr. 

^Preist reffet 

IRama oder I 
Rama Balance* 
je 500 g-Becher 

Lmsj 

Jacobs Cafe 
Krönung oder 
Krönung light 
je 500 g-Vacuum-Packung 

6.99 

I Beste Rindfleisch-Qualität von jungen Bullen: ■ 

I Rinder-Braten oder [ 

Gulasch ^ 

1^'2^ 

Gekochter 
Saftschinken 
mild und zart 

100 
2.49 

Frische 
Putenschnitzel 
zart und sehr bekömmlich 
100 g 

1.79 
'Tafeltrauben 
"Italia" 

'große Beeren, 
süß u. saftig. 

Kl. I, je 1 kg-Schala 

1.99 

: Tafeläpfel 
Cox-Orange 
aromatisch, saftig, 

2.99 

Rheinische 
Schinkenwurst 
herzhaft, 
saftig 
100g 

-.99 
Pistazien 
aus Iran, frisch geröstet, 
mild gesalzen, 
zum Selbstbedienen 
100 g 

.99 

1 kg 

'Chinakohl 
für knackigen Salat 
oder als feines 
Gemüse, Kl. I 

1.99 

Ü Endivien-Salat 
knackig-frisch. 
Kl. I 

Stück 

1.49 

Der "ÖI(omarlft" in Frankfurt— 

Treffpunlii der Umweltfreunde! 

Unternehmensgruppe 
TE IVGE: liiü Aiv IV 

Förderer des Deutschen Umwelttages 

18. - 22. September '92 
Messegelände Frankfurt/M 
Halle 1,1. Stock 
(gegenüber dem Forum) 

<9> 

Frankfurt/M '92 

Probieren und informieren: Besuchen Sie uns im "Treffpunkt TENGELMANN" auf dem 
"Ökomarkt" (Frankfurter Fressgaß', Ecke Hochstraße - gleich beim Opernplatz)! 
Vom 18. bis 20. September (jeweils ab 10 Uhr) können Sie dort NATURKIND- 
Produkte probieren und sich über Umwelt-Aktivitäten von TENGELMANN 
informieren. Kommen Sie zum Treffpunkt der Umweltfreunde! 

Großes Naturkind-Preisausschreiben: 

Gewinnen Sie wertvolle Preise mit "Naturkind"! 
Jetzt haben Sie die einmalige Chance, mit "Naturkind" 
wertvolle Preise zu gewinnen, wenn Sie uns zeigen, was 
Sie als Koch oder Köchin draufhaben! 

Die Preise: 
1. Preis: 
2. und 3. Preis; 

4. bis 50. Preis: 

Starir für MrrMcb und Natur. 

Eine Woche Ferien auf einem "Naturkind'-Bauernhof. 
Ein Gala-Diner für 2 Personen bei Hessler, 
dem Spezialrestaurant für bewußte Ernährung in 
Maintal-Dörnigheim 
Je ein Natur-Geschenkkorb mit lauter herrlichen, urgesunden 
"Naturkind"-Produkten. (Alternativ: Vollwert-Kochbuch) 

Teilnahmekarten an dem Treffpunkt-Tengelmann-Stand auf dem Öko-Markt oder in 
jedem Tengelmann-Markt! Oder Sie schreiben einfach Ihr Lieblingsrezept mit 
vollwertigen Lebensmitteln auf eine Postkarte, frankieren Sie und senden Sie an 
Emil Tengelmann Handelsgesellschaft, Postfach, 6000 Frankfurt 100. Bitte 
Absender nicht vergessen. Mit der Einsendung Ihres Rezeptes versichern Sie, daß 
das Rezept original von Ihnen ist und erklären sich damit einverstanden, daß 
Tengelmann die eingesandten Rezepte für werbliche Zwecke (gegen von 
Tengelmann festgelegtes Honorar) weiterverwenden darf. Die Mitarbeiter der 
beteiligten Firmen und der Rechtsweg sind wie immer ausgeschlossen. 
Einsendeschluß ist der 15. 10. 1992. Viel Spaß und viel Glück! 
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Geniale Blues-Schlacht 

begeisterte die Jazzer 

„Hamburger Szene" brachte die 

Alte Ölmühle schier zum Kochen 
Langen (tst) - „I'm the boogie 

man, i'm the boogie-woogie man": 
Immer wenn diese Zeilen in der 
Alten Ölmühle erklingen, kann 
eigentlich nur Vince Weber zu 
Gast bei der Jazz-Initiative sein. 
So auch diesmal am Freitag und 
Samstag. Im Gepäck hatte er 
diesmal zwei Blues-Veteranen der 
„Hamburger Szene": Abi Wallen- 
stein und Henry „the harp" Heg- 
gen. 

Zwei Abende lang brannten die 
drei Musiker der „Hamburger 
Blues-Mafia" ein wahres Feuer- 
wehr an Spielfreude in der aus- 
verkauften Ölmühle ab. „Das war 
eines der schönsten Konzerte seit 
dem Bestehen der JIL", freute 
sich Vorsitzende Lilo Strathus 
über die beiden gelungenen Ver- 
anstaltungen. 

Gestaltet wurden die beiden 
Abende mit jeweils drei Sets, wo- 
bei das Publikum ein unter- 
schiedliches Repertoire an Songs 
an jedem Abend angeboten be- 
kam. Für diejenigen Bluesfans, 
die Vince Weber und seine musi- 
kalischen Gäste zweimal erleben 
wollten, war das natürlich eine 
dankenswerte Angelegenheit. 
„Vince Weber zieht immer viel 
F^iblikum an, darum haben wir 
auch diesmal wieder zwei Veran- 
staltungen angeboten", so Lilo 
Strathus, „viele kommen aber 
auch zweimal". 

Den ersten Set bestritten der 
Gitarrist und Sänger Abi wallen- 
stein und Henry „the harp" Heg- 
gen an der Bluesharp und eben- 
falls Gesang. Die beiden Wahl- 
hamburger bilden ein bekanntes 
Duo. Kund SOmal im Jahr touren 
die beiden als Duo quer durch 
Deutschland, aber auch durchs 
Ausland. Beide Musiker besitzen 
außerdem noch eine eigene Band 
in Hamburg, mit denen sie auch 
oft unterwegs sind. 

• Abi Wallenstein und Henry 
Heggen, die zum ersten Mal bei 
der JIL auf der Bühne standen, 
begeisterten gleich von Anfang an 
die enthusiastisch mitgehenden 
Zuhörer. Im Repertoire hatten sie 
bekannte und weniger bekannte 

Klassiker von Bluesgrößen wie 
Muddy Waters, Sonny Boy Willi- 
ams, Lightnin' Hopkins und John 
Lee Hoker. Die Instrumentierung 
der Stücke - Gitarre, Bluesharp 
und Gesang - erinnerte an den 
frühen Blues im Mississippi- 
Delta. Abi Wallensteins „Finger- 
picking-Stil" auf seiner akusti- 
•:hen Gitarre, gepaart mit einem 

ausdrucksstarken Gesang, war so 
schwarz und morastig wie die 
Musik seines Vorbilds Freddj 
King- Henry Heggen blies die 
Blusharp wie einst Little Walter. 

De zweite Set war dem neben 
Axel Zwingenberger bekannte- 
sten deutschen Boogie-Pianisten 
Vince Weber vorbehalten. Wie ge- 
wohnt beackerte er den Flügel da 
JIL mit atemberaubenden Boo- 
gie- und Bluesthemen. Seine rau- 
chige, kräftige Stimme verlieh 
auch den langsamen, schweren 
Bluestiteln ausgeprägte Nuan- 
cen- Später gesellte sich dann 
Henry Heggen noch zu Vince We- 
ber. 

Der Höhepunkt der beiden 
Abende war die abschließende 
Jam-Session der drei außerge- 
wöhnlichen Musiker und Sänger. 
Immer wieder vom Publikum an- 
getrieben, steigerte sich das Trio 
in eine wahre „Blues-Schlacht". 
Vince Weber, der Abi Wallenstein 
und Henry „the harp" Heggen 
nach Langen holte, war selbst 
überrascht: „Ich wußte ja, < 
beide Ausnahmemusiker sind, 
aber daß unsere Jam-Session so 
genial werden würde, hätte ich 
nicht gedacht." 

Auch die JIL zeigte sich vollauf 
zufrieden mit den beiden Blues- 
veranstaltungen. „Wir holen auf 
jeden Fall Abi Wallenstein und 
Henry Heggen mal für einen gan- 
zen Abend nach Langen", so Lilo 
Strathus, „auch Vince Weber war 
sicherlich nicht das letzte Mal bei 
uns zu Gast". Nach der Veranstal- 
tung saß man noch bis tief in die 
Nacht mit den Musikern zusam- 
men und „klönte" -.. bis Vince 
Weber sein Schifferklavier aus- 
packte und nochmal loslegte. 

. und dafür wird man noch bezahlt'' 

Betrachtung über die Musizierfreudigkeit in der Konzertreihe der Ku.K 
Langen - Der hier als Über- 

schrift zitierte Satz stammt von 
einem Musiker der Wiener Phil- 
harmoniker. Jener Klarinettist 
sprach ihn zu einem Pultnach- 
barn nach einer Probe mit Wil- 
helm FUrtwängler ganz unter dem 
Eindruck des herrlichen Musizie- 
rens: „ . . . und dafür wird man 
noch bezahlt... Musizierfreu- 
dige Menschen haben einfach am 
Spielen Spaß, auch wenn dies 
hauptberuflich geschieht. 

Bläservereinigungen zeichnen sich 
durch kultivierte Atemtechnik aus. 
Die reiche Literatur aus dem Barock 
gibt den Programmen festlichen 
Ausdruck und läßt die damalige 
Welt vorstellbar machen. Foto: P 

Doch Orchestermitglieder sind 
auch erheblichen Strapazen un- 
terworfen, wenn sie vor allem auf 
eine längere Tournee gehen. Viel 
R-eizeit bleibt nicht übrig, um 
fremde Städte zu besichtigen. 
Lange Reisewege, ausgiebige 

Das verzehrende 
Lampenfieber 

Proben und die notwendigen Ru- 
hepausen lassen kaum etwas 
übrig. Das Leben aus dem Koffer 
verlangt Improvisationen, trotz- 
dem: Saubere Frackwäsche und 
gepflegtes Aussehen werden 
verlangt. 

Die sehr intensiven Proben erfor- 
dern die ganze Aufmerksamkeit 
jedes einzelnen, denn nicht im- 
mer stehen Repertoirewerke auf 
dem jeweiligen Abendprogramm; 
schließlich darf der Veranstalter 
Wünsche äußern. Bei der Auffüh- 
rung muß der Musiker höchste 
Konzentration zeigen, und fast 
immer stellt sich dann eine ge- 
wisse Erregung ein, die in der Re- 
gel bei den ersten Pulten, den 
Stimmführern, bis zum heftigen 
Lampenfieber anschwillt. Wenn 
z.B. ein Satz mit dem ersten Horn 
anfangt wie bei Bruckners „Ro- 
manischer", wo der Hornist mit 
dem hohen B zu beginnen hat. 
Oder wenn dem Primgeiger vor 
Aufregung die Hand zittert. Des 
Streichers empfindlichstes Zube- 
hör, sozusagen der Seismograph 
seines inneren Zustandes, ist der 
Fidelbogen. Die kleinste Abwei- 
chung wirkt sich aus. Da er wie ein 
Hebelarm fungiert, teilt sich die 
Unruhe der führenden Hand dem 
Bogen mit. 

Eingeweihte wissen, wie sehr 
die Gesangssolisten vor dem 
Gang auf das Podium die große 
Unruhe befällt. Musiker wün- 
schen einander niemals vor der 
Auführung gutes Gelingen oder 
Glück, sondern sie sagen Hais- 
und Beinbruch, und das „Toi-toi" 
sowie andeutungsweises Anspuk- 
ken gehören zum Ritual eines 
Auftritts. 

Lust auf Musik 

Die IConzerte der Ku.K.-Reihe 
sind fast ausschließlich Gast- 
spiele von Orchestern auf Tbur- 
nee. Des öfteren geht die Initia- 
tive vom Verein aus, wenn beson- 
ders starkes Interesse an einem 
Programm oder Klangkörper be- 
steht. Dies geschah auch bei der 
Staatskapelle aus Weimar, die mit 
90 Musikern in Hotels unterge- 
bracht werden mußte, aber auch 
an Mitveranstalter vermittelt 
wurde, um kostengünstig die 

Verträge abschließen zu können. 
Mit vielen anderen Klangkörpern 
wie der Süddeutschen Philhar- 
monie und dem Vogtland-Orche- 
ster wird ebenso verfahren. 

Die neue Spielzeit enthält sechs 
Orchesterkonzerte und zwei 
Kammermusikalische Abende. 
Davon werden fünf Orchester aus 
den neuen Bundesländern das 
Programm gestalten. Herausra- 
gend und erstmals in Langen die 
1. Symphonie von Gustav Mahler, 
genannt „Titan". Der Komponist 
nahm darin die „Lieder eines 
fahrenden Gesellen" auf Melo- 
dien im Volkston, von tiefer Emp- 
findung, lieblich und anmutig in 
fröhlicher Weise. 

Doch auch Gegensätze klingen 
an wie z.B. im TYauermarsch mit 
dem leicht veränderten Kanon 
vom Bruder Martin. Im nächsten 
Satz dann wie eine Vision zieht 
eine der schönsten Eingebungen 
Mahlers vorüber: „Die zwei 
blauen Augen von meinem 
Schatz, die haben mich in die 
weite Welt geschickt". Die Stim- 
mung schlägt noch einmal um bei 
dem Vers: „Auf der Straße steht 
ein Lindenbaum, da hab ich zum 
ersten Mal im Schlaf geküßt". Am 
Ende der Symphonie erklingen 
stürmisch Eanfaren und man 
wagt zu fragen: Was ist das für 
eine Welt, in der TVauermarsch 
und aufbrechender Sturm einan- 
der folgen. 

Lust auf Musik empfindet der 
Interessierte desh.alb, weil die 
Vielfalt neugierig macht und an- 
regt, wie in unserem I^Ue bei 
Mahlers erster Symphonie. Eine 
andere herausragende Komposi- 
tion wird ebenfalls als novum in 
der Konzertreihe zu hören sein: 
Beethovens „THpelkonzert", ein 
dreisätziges Werk für drei Soli- 
sten und großes Orchester. Als 
Solisten wirken mit: Antje Wei- 
thaus (Violine), Michael Sander- 
ling (Violoncello) und Gerhard 
Fauth (Klavier). Es begleitet das 
Orchester des Landestheaters 
Gotha. Den stärksten Eindruck 
dieses Werks vemüt^t der fjste 

Schüler spielen „Börsianer" 

Sparkasse meldet Rekordbeteiligung / Noch Plätze frei 

Langen - Eine Rekordbeteili- 
gung an Spielgruppen beim 
„Planspiel Börse" der Deutschen 
Sparkassenorganisation ver- 
zeichnet die Sparkasse Langen- 
Seligenstadt. Über 200 Spielgrup- 
pen haben sich bereits angemel- 
det, und täglich kommen neue 
hinzu, so Lothar Langen von der 
zentralen Spielbetreuung. 

Zur Teilnahme am „Planspiel 
Börse 1992" sind alle Schülerin- 
nen und Schüler in den Abgangs- 
klassen der Haupt- und Real- 
schulen sowie aus den gymnasia- 
len Oberstufen eingeladen. Eine 
Spielgruppe soll aus drei bis sechs 
Ifeilnehmern bestehen. Jeder 
Spielgruppe steht ein fiktives 
Spielkapital in Höhe von 100 000 
Mark zur Verfügung. Dieses Ka- 
pital kann nicht überzogen wer- 
den und ist innerhalb der vorge- 
gebenen Spielzeit optimal anzu- 
legen, um einen möglichst hohen 
Gewinn zu erzielen. Zur Wahl 
stehen 99 deutsche und auslandi- 
sche Wertpapiere. Alle Papiere 
Werden an deutschen Börsen ge- 
hai;delt. Das Spiel beginnt am 28. 

September und endet am 2. De- 
zember 

Zur Halbzeit erhält jede Spiel- 
gruppe eine Zwischenabrech- 
nung, aus der ersichtlich ist, wel- 
che Wertpapiere das Depot ent- 
hält, welchen Kurswert das Depot 
aufweist und wieviel Kapital sich 
noch auf dem Konto befindet. 
Eine ähnliche Abrechnung geht 
den Gruppen nach Abschluß des 
Planspiels zu. Diese Auswertung 
bringt dann ans Licht, wer Ge- 
winn oder Verlust erzielt hat. 

Da den meisten der Überblick 
über das Börsengeschehen am 

- Anzttge - 

Satz, aber auch das Largo mit dem 
seelenvollerfüllten Ciesang des 
Solocellos, eine schwierige Auf- 
gabe seines Faches. Dieses Kon- 
zert „Zu dritt" hat unserer Zeit et- 
was zu sagen: mit seinen zünden- 
den musikalischen Einfallen ver- 
mittelt es die Gesellschaftskunst. 

Insgesamt bietet die Musik- 
reihe in acht Konzerten etwa 42 
Kompositionen, mit zwölf Soli- 
sten als Interpreten und den Be- 
gleitorchestem. Alle bringen sie 
große Lust an der Musik mit, denn 
sie ist die wahre allgemeine Spra- 
che, die man überall versteht. Da- 
her wird sie in allen Ländern und 
durch alle Jahrhunderte mit gro- 
ßem Emst und Eifer gepflegt, da- 
her kann man den Ausspruch wa- 
gen: „Die Musik überhaupt ist die 
Melodie im Weltendrama". 

Umweltfreundlicher Personenverkehr. Foto: ast 

Geschichten um Edelsteine 
Gemeindenachmittag bei der Stadtkirche 

Anfang noch fehlt, stehen den 
Gruppen die Wertpapierexperten 
der Sparkasse als hilfreiche An- 
sprechpartner zur Verfügung. 

Die erfolgreichsten Spielgrup- 
pen werden mit Preisen belohnt. 
Die Sparkasse Langen-Seligen- 
stadt setzt Geldpreise aus, die 
Hessensieger erwartet eine mehr- 
tägige F^hrt ins europäische Aus- 
land, die Bundessieger dürfen für 
sechs T^ge eine Reise nach Mai- 
land antreten. 

Wer am Planspiel Börse noch 
teilnehmen möchte, kann sich bis 
zum Spielbeginn - 28. September 
- in allen Niederlassungen der 
Sparkasse Langen-Seligenstadt 
anmelden. 

Kinderschutzbiind 

ist umgezogen 
Langen - Der Kinderschutz- 

bund hat seine Beratungs- und 
CJeschäftsstelle verlegt. Diese ist 
jetzt in der Wiesenstraße 5 zu fin- 
den und unter der Telefon-Num- 
mer 5 12 11 zu ereichen. 

Gast In Langen sein. Ihre überra- 
gende Musikalität befähigt sie, das 
Orchester zum gestalterischen 
Ganzen zu führen. Die wirkliche Ar- 
belt des Dirigenten geschieht Je- 
doch während der Proben, wo eine 
Intensive klangliche Baifce her- 
gestellt Vierden muS. Foto: P 

Langen - Am Sonntag, 20. Sep- 
tember, um 15 Uhr, findet im CJe- 
meindehaus der Ev. Stadtkirche 
wieder ein Gemeindenachmittag 
statt. In seinem Mittelpunkt 
stehen Geschichten um Edel- 
steine. 

Zu allen Zeiten haben Edel- 
steine die Menschen fasziniert. 
Einmal waren sie Insignien von 
Macht und Würde. Ihr Feuer 
sprühte von Kronen und Zeptern. 
Ihretwegen wurden Kriege ge- 
führt und Reiche zerstört. Legen- 
den und Mythen umranken die 
Edelsteine. 

Auch ■ in den christlichen Ur- 
kunden des Alten und Neuen 
Testaments spielen Edelsteine 
eine wichtige Rolle. Selbst Martin 
Luther zollte den Edelsteinen 
seine Reverenz, wenn auch wi- 
derstrebend. Verliebt sein in 
Edelsteine ist für Menschen die 
herrlichste Sache der Welt. Es 

umranken sie unzählige C^- 
schichten. 

Versammlung in 

Einstein-Schule 
Langen - Der Verein der 

FVeunde und H-eundinnen der 
Albert-Einstein-Schule lädt für 
Montag, 28. September, um 20 
Uhr zur Jahreshauptversamm- 
lung in die Aula der Schule ein. 
Auf der l^gesordnung stehen un- 
ter anderem der Tätigkeitsbericht 
der Vorsitzenden und der Schatz- 
meisterin, Perspektiven der Vor- 
standsarbeit und Verschiedenes. 

Anträge zur Tagesordnungn 
können bis spätestens eine Woche 
vor der Versammlung bei der 1. 
Vorsitzenden (Iris Welker-Sturm, 
Gutenbergstraße 2 in Langen) 
schriftlich abgegeben werden. 

Fj! A T \mik 

Wie hätten Sie's gern? Was hätten Sie gern? Fiat Uno? Fiat Tipo? Fiat 
Tempra? Wenn Mihetti finanziert - der Kunde profitiert. 
Lächerlicher effePctiver Jahreszins: 3/33 % 
Bequeme Anzahlung: 15 % + 36 Monate Laufzeit 
Jetzt ganz aictueil bei Ihrem Fiat Autohaus MIzetti! 
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Wechseljahre ohne Schrecken 

Naturheilmittel schafft vielen Erauen Erleichterung 

Mainzer StraBe 46 ■ 6072 Dreieich-Offenthul • Telefon 0 60 74/5 00 64 • Telefax 0 60 74/6 76 44 
Gitarrist und Stnger Abi Wallensteln varvollsUndlgte das Trio aus d" 
„Hamburger Szana", das In der Jeweils ausverkaufton Alten Ölmühle •" 
zwei Abenden wahr« TriumplM leierte und das Publikum mit elnam „F*"' 
eiwerfc In Blues" schier aus dem Hiuschen t>racht«. Ein WlederseMC 
gebe es iMMtlmmt, hIeB ea vom Veranstaltsf. Foto: itf 

Langen - Herzjagen, Schlafstö- 
■yngen, Mattigkeit, Minderwer- 
tigkeitsgefühle - das Alltagsleid 
Von Millionen PVauen in den 
Wechseljahren. Den Betroffenen 
macht jetzt der italienische Arzt 
Dr. EVancesco Corletto Mut. Der 
Mediziner fand heraus, wie sich 
körperliche und seelische Wech- 
setjahrsbeschwerden innerhalb 

wenigen Wochen größtenteils 
wseitigen lassen - mit einem in 
»^Pseln abgefüllten Gemisch aus 
"itaminen, Mineralsalzen und 
Spurenelementen. Das Naturprä- 
J'®''ät („Melbrosia") gibt's in Apo- 
"leken, es wurde von österreichi- 
scheti Wissenschaftlern aus fer- 
"lentiertem Blütenpollen entwik- 
kelt. 

Dr. Corletto wirkt am Zentrum 
zum Studium der Naturmedizin 
in Venedig. Dort erprobte er das 
neuartige Mittel drei Monate lang 
an 25 FVauen im Alter zwischen 46 
und 54 Jahren. Innerhalb der er- 
sten vier Wochen erhielten sie 
täglich drei, später pro Tag zwei 
und schließlich nur noch eine 
Kapsel. 

Resultat: in 68 Prozent der l<lBUe 
kam es vom völligen Verschwin- 
den der Beschwerden, bei weite- 
ren 24 Prozent zu deutlichen Bes- 
serungen. Hersagen, Schlafstö- 
rungen und depressive Zustände 
klangen meist schon innerhalb 
der ersten vier Behandlungswo- 
chen ab. Zuvor krankhaft erhöh- 

ter Blutdruck ging auf normale 
Meßwerte zurück. 

Untermauert werden Dr. Cor- 
lettos Testergebnisse durch Un- 
tersuchungen des Hamburger 
BVauenarztes Dr. Werner Salo- 
mon. Der Gynäkologe stellte fest: 
Bei der Behandlung mit dem Na- 
turpräparat zeigt das rote Blutbild 
der Patientinnen deutliche „Ver- 
jüngungsmerkmale", es kommt 
zu verbesserter SauerstonVersor- 
gung, der Körper der EVauen rea- 
giert darauf mit Wohlbefinden. 
Auch die Haut wird besser durch- 
blutet. Das von den FVauen ge- 
fürchtete Welken am Busen und 
im Gesicht läßt sich dadurch in 
vielen Rillen stoppen. 

Fiat Umpral Bester Cw-Wert (0,28) 
seiner Klasse, riesig dimensionierter 
Kofferraum (500 Liter). Optimaler Kor- 
rosionsschutz durch 70% Verzinkung. 
Anti-Dive-Fahrwerk für mehr Sicher- 
heit. 55 kW (75 PS) in Be'slform. 
Zum Pow0r-Sparpr»i$: 

m 21 800.- 

TOP nNANZimuNa 
Anzahlung DM 11600,- 

36 Raten i DM 299,- 
Pinanzienings- 
endpreis DM 22 364,- 

3,33% 

36 Monate 
45 000 km Gesumtlauneistung. 
Sonderzahlung DM 9 999,- 

monatliche Rate^^ 



Ein Wäg weiser zü Fachleuten. Ein Service der 

Altbausanlerung • FassadenverKleidung • Dactigebfilk 
Dachstuhlausbau • Dachfenstereinbau • Qauben - 
Vordächer • Pergoton ■ Gerüstbau 

SDCaO[]OQ®[?®D 

K]QDDQ[k(©D 
Nörten HunKel - NeckarstraBe 54 - 6070 Langen ^ 
Büro: Rostfidter StraBe, Drelelch-Sprendlingen. 
Tel. 06103 / 6 29 23 

Langener SteinmetzbetrJeb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetimelster 

Langen, Südl. Ringstr. 184 Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE 1N ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunternehmer und 
Teppichbodenverleger, Höhe bis 22 m, Stunde DM 98.50 

inkl. Fahrer 
6070 Langen, NackarttraBe 54 

Büro: Rostädter StraBe, Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 6 29 23 

H. STEITZ 

gegr. 1925 

GMBH 

VOLLWARMESCHinZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKJERUNG • TAPEaEREN 

H«ln>1ch«r. 32. T<106103/22)42 

An alle Hausbaaitzar Im CJebiot 
LANaEN - EQELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zurVarfflgung 
Qarflttbau Langen QmbH, NackaratraB« 54 

Büro: Rostädter StraBe, Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 6 29 23 

nie I «latiinn Mempofl, IniUmitlen, Oiheliung 
Ihr« iMiM Wamw 
In39lund«n. 
Ohne Auebau der alten Winne. 
Otme FReecnecneden. i/Wf" ,'1 

Schafgaise 7 - Telefon 2 34 01 wrBHIlBV" 
6070 LANQEfWJeesen ^IT1DFW_- 

EiPüEr ^ 
hansparent GmbH 
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Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Seiten/Minute Mit diesen Preisen schatten auch SIE 
512 KB RAM den Einstieg In die Lasertechnologie 
Auti. 300x300 dpi Nähere Informa- 
Kompatlbel zu: tlonen erhalten m 
HPUII,FX80 Sie bei uns ■ 
IBM Pro Printer 
-Wir macher> Computerwissen transparent • 

Rainer SciyüLLer 

MALERMEISTER 
• 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovlsrung 
• Maler- und 

TapezIerartMlten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17' 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- Elektrolnstallationen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel. 06103 / 7 85 57 Voltastraße 4 
Fax: 06103 / 7 86 68 6070 Langen 

LVMQ 
Versicherungen 

Heidrun 
Beucfiert-Dracker 

Wingertstraße 67 - 6072 Dreieich 
Telefon/Fax: 06103/6 9691 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

SICHERHEITSFÄLLUNGEN 

und KAMINH0L2 

Telefon 06103/2 81 88 
Thomas Diehl 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsch? - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungerj 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 607O Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 1 OS.- zzgl. MwSt. 
Ilxr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie geme. 
Telefon 2 10 11-12 

ÜbngoierZäiDung 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 lihn 
Notdienstzentrale 
Telefon S 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 23. September 1992: 
Dr. Hancke, Gartenstr. 72 
Tel. 2 31 61 

Apothel(endienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und l=eiertagsdienst 
beginnt jeweiis an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 3.30 Uhr. 

Fr., 18.9. Einhorn-Apothel<e 
Bahnstr. 69, Tei. 2 75 23 

Sa., 19.9. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

So., 20.9. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tei. 2 33 45 

Mo., 21.9. Braun'sche Apotheke 
Lutherpiatz 2, Tei. 2 37 71 

Di., 22.9. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tei. 2 2315 

Mi., 23.9. Oberiinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tei. 2 87 77 

Do., 24.9. Apotheke am Bahnhof 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr. 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 23. September 1992: 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 18.9. Einhorn-Apotheke, Langen 
Sa., 19.9. Löwen-Apotheke, Langen 
So., 20.9. Apotheke am Lutherpiatz, Langen 
Mo., 21.9. Braun'sche Apotheke, Langen 
Di., 22.9. Münch'sche-Apotheke, Langen 
Mi., 23.9. Apotheke am Bahnhof 
Do., 24.9. Apotheke am Bahnhof, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdkinstzentrale Dreieichenhain 
RingstraBe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 23. September 1992; 
Dr. Buxbaum, Götzenhain 
Am Lachengraben 22, Tel. 813 66 

Apothekendienst 

Fr., 18.9. Adier-Apotheke 
Götzenhain 
ijngener Str. 18, Tei. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tei. 319 80 

Sa., 19.9. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tei. 616 30 

So., 20.9. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tei. 8 64 24 

Mo., 21.9. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegeistr. 62, Tei. 33714 
und Offenthai-Apotheke 
Offenthai 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Di., 22.9. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tei. 8 68 64 

Mi., 23.9. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tei. 6 7332 

Do., 24.9. Dreielch-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tei. 6 60 98 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 
19./20. 23. September 1992: Dr. Johann Mro- 
wetz, Erzhausen, Meunstr. 4, Telefon 06150/ 
8 15 92, priv.: 06150 / 8 12 40 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  23711 
Polizei-Notruf    110 
Feuenwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schiüsseidienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreielch  60 20 
Egelsbach (über Polizei langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Pietät SEHRWG Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Übei:führung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

für Ihre Feste 
z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 
Und alles frei Haus geliefert. 

R. Fufi, Bahn»tn6« 35 
Wener Feinbäckerei ??;L'3iSSS-srtB?2«"'*°* 

T*l. 06103 / 5 11 11 

FARBENHAUS LEHR 

Fartson — Lacke — Tapetan 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19« • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Die 
Welt 

erstickt in 
/^sliktüfai, 

die Einkamfisdu 
kanni verhüten. 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik  
AutlOhrung von 
eiehtroaniagen aller Art 
Liafarung + Montage von 
Elaktro-QarAtan u. Umpan 
Kundandlanst + tachn. Beratung 

(Ül 

Reparaturen 
Planung 4- Montage von Nachtspelcher>Heizg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Vertellurtgen 

6070 Langen/Hessen « 0 61 03 / 2 25 81 
WlesgüBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

roPÄs Ihr Partner fOrHard-, Software 
und Netzwerke iJ ■■ 

Bellina [ 
^wlrdSERVlCe / 
großoeaehrleben. 

UeferantfürProdukteder HU LASER Cooperation 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchaner 
Veralcharungen 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

Öffnungszeiten 
Mo. 13.00-18.00 Uhr • D«.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 

Sa. 8.00-13.00 Uhr 
RheinstraBe 24 • 6070 Langen • Telefon 06103 / 2 29 49 

lla«i-+UiiMiackuna' 
SpengtorartMllsn 
Fordern Sie uns 
Beferanzen tn Ihrer 
Nachbarschaft 

NordatraAa 42. 6450 Hanau 
JÜRQEK RINKER ^ 
Erbitte Kontaktaufnahma unter Tal. Wixhausen 06li0-81970 

Kfz-Zulassungsdienst 
E. Rattig 

• Anmeldungen 
• Abmeldungen 
• Ummeldungen 
• TÜV-Vorfahrten usw. 

Helnrlchstr. 35 ■ 6070 Langen Tel. 06103 / 5 4318 

Oebr. SCHNEIDER 
RoMMtonfalsrlk Inh. G. Zinn 
RoUSden aus Kunststott, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgltter, Sctierengltter. MarMsen Fertigeinbau-tlemente zum nactitrAgli- 

chen Einbau - Ftoparaturen 
Anerkannter Facnt)atrM> im Bundesver- 
band Deutscher Rolladentiersteller e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim-und Gartenbedarf 

6072DreieichSolmischeWeiherstr.17,Tel.(06103)82161 _ 
Dannstädter Str. 10 ' Tel. (06103) 67450 

6070 Langen vormals Blumen-Schickedanz 
BahnstraBe9.Tel.(06103)23638 
Telefax (06103) 8 40 69 
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Nach einem erfüllten Leben verstarb am 14. September 1992 

Dorothea Hein-Raue 

im 85. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Ingeborg Rarie-Winkelmann 
und Otto Winkelmann 
Sibylle Volkmann-Raue und Familie 
Dieter Hein und Familie 
Inge Katz geb. Hein und Familie 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 18. September 1992, um 
11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Kurt Krug 

Danke sagen wir 

für die Zeichen der Verbundenheit und Anteilnahme, 
für das tröstende Wort, gesprochen oder geschrieben, 
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten, 
für Blumen, Kränze und Geldspenden, 
für die Zuneigung, Vertrauen und Freundschaft, die 
ihm im Leben entgegengebracht wurden. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Gisela Krug 

6070 Langen, Rheinstraße 34, im September 1992 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteil- 
nahme beim Heimgang unseres lieben 

t Entschlafenen 

Alfred Otto 

danken wir allen recht herzlich. 

Unser Dank gilt auch der Firma Röder 
Präzision GmbH Egelsbach. 

Im Namen aller Angehörigen; 
Ema Otto 

Langen, im September 1992 

NACHRUF 
V/ir trauern um unsere Schulkameradin 

Else Frieß 
geb. GauBinann 

und werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 
Jahrgang 1936/37 

Langen, im September 1992 

BRIUANn 

fARBBILDER 
in Spitzenqualität 

über Nacht ^macht! 
Farbbild 10x15 

159 
matt oder glänzend 

Nachbestellung zu gleichen Preisen. 

FOTO 

Lar>9en • Rhemitroße 37-39 • Am Lutherpiatz 

AutO-Fell-Beziige 
100% Natur-Spitzenqualität, preisgünstig, selbat^tertigt. FellnAherei. Mörfelden. ROsselsheimer Str. 38 Vorübergehend Do.. Fr. v. 14-18 Uhr Sa. von 9 bis 13 Uhr geöffnet. Wegen Aufgabe unserer Flluie. bis Er>de August auf jeden Artikel 10% Rabatt. 

PletätSehring 
Inh, ^mtmrKütjpmrm 

Oas alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Kra-und 

ObtHMtrungmi 
Sarglmgmr 

6070 LANGEN/HESSEN 
Mörfelder LandstraBe 27 

Talefon 061 03/727 94 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit errelchbarl 

Für den reichen Segen zu unserer 

goldenen Hochzeit 

durch den Vorsteher der neuapostolischen Kirche in 
Langen sowie für die anläßlich dieser Segensstunde 
ausgesprochenen Glück- und Segenswünsche 
möchten wir von Herzen danken. 

Besonderen Dank auch Herrn Bürgermeister Pitthan, 
dem Landrat des Kreises Offenbach, Herrn Lach, 
dem Ministerpräsidenten des Landes Hessen, Herrn 
Eichel, der Sparkasse Langen-Seligenstadt und dem 
Jahrgang 1914/15. 

Über die Glückwünsche, Blumen und Geschenke ha- 
ben wir uns sehr gefreut und bedanken uns bei allen 
auf diesem Wege recht herzlich. 

Erni und Hans Schäfer 

Langen, Forstring 177, im September 1992 

■jlflik'l 

Unsere Hochzeit ist vorbei, 
die Hochzeitsreise ist gewesen. 
Geschenl<e sind nun ausgepacl<t, 
die Karten all gelesen. 
Wir danken allen Freunden, Nachbarn und Verwand- 
ten, das Fest war wunderschön gewesen. 
Unser besonderer Dank gilt auch unseren Eltern und 
Großeltern. 

Holger und Monika-Michaela Grob 
geb. Wahl 

6070 Langen, Josef-von-Eichendorff-Straße 27 
Im September 1992 

Herzlichen Dank 
allen, auch im Namen unserer Eltern, die uns anläßlich 
unserer 

Hochzeit 
mit Glückwünschen und Geschenken erfreuten. 

Stefan Wurtinger und Frau Silke 
geb. Fernengel 

Langen, im September 1992 

Wir bieten Ihnen individuelle 
^ Beratung, Maßarbeit und Qualität 

Vom Kactielofen bis zum Schornstein. Grundkachelöten, 
Elektrokachelöfen, antike Meißner Kachelöfen. 

■ Offene Kamine Schomatainbau. 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti. Offentnal, 06074/50064 

Kommen Sie in unser Ausstellungszentrum mit Fachmarkt 
Union-Bau Frankfurt GmbH • Lämmerspieler Straße 106 

6052 Mühlheim am Main bei Offenbach ■ Telefon 0 61 08 - 61 37 
Geöffnet zu den üblichen Ladenöffnungszeiten, donnerstags bis 20.30 Uhr. 

LdllQ0|| 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: EIntammlung von SpcrrmOtl, KOhltctirlnkwi und AHmatall 
In der Zelt vom 21.9.-25. 9.1992 werden SperrmOtl, KOIMsdirtnlce 
und Altmetall In den folgenden Gebieten 
AM TAQ DER MÜLLABFUHR getrennt abgefahren: 
Stadtgebiet östlicn der Bahnlinie. Im Unden und Qewertieget>let Pltt- 
ler-/NassovlastraBe. 
Ausnahme: AnschlleBer über QroSmQllbehaiter Am Belztxxn, Lor- 
actier StraBe, DarmstSdter StraBe, Südliche Ringstraße und Walter- 
Rletlg-StraBe: montags 
und Anna-, Elbe-, Elisabethen-, Luisen-, Margareten-, Marlen-, Mo- 
sel-, Nordend-, ^flen- und WeserstraBe: mittwoctra 
Mittwoch, 23.9.1992: Berliner Allee, Forstring, Im Buctienhaln, Im 
Qlnsterbusch, Im Hasenwinkel, SchloB Wolfsgarten, StraBen mit Vo- 
gelnamen. 
Donnerstag, 24.9.1992; 
Anemonenweg, Famweg, Hagebuttenweg, WelBdomweg, Netierwr- 
werbssiedlung. Im Loh, Wohngebiet Neurott. 
Freitag. 25.9.1992: 
Gewertjegebiet Neurott, Leul(ertsweg (auBertialb). 
Die Abfuhr beginnt um 7.00 Uhr. 
Sperrmüll ist fester Abfall aus Haushaltungen und Qewertw, also 
QebrauchsgegenstSnde, die vragen Ihrer Abmessungen nicht zur 
Aufnahme In die bereitgestellten MüilbehSIter geeignet sind, jedoch 
gemeinsam mit HausmOII beseitigt werden kOnnen. 
Es wird gebeten, den Spenmüll gebündelt und verschnürt sowie AH- 
metali und Kühlschranke am Tag der Abholung voneinander getrennt 
bereitzustellen. 
Welter wird darauf hingewiesen, daB SperrmQII die GrWe von ca. 
1 m nk:ht überschreiten und nur so schwer sein darf, daB er von Mit- 
arbeitern transportiert werden kann. 
Das Durchsuchen der bereitgestellten Abfalle Ist zur Vei-meMung 
von Ruhestörung für die Anwohner und wegen der Entstehur)g von 
Verunreinigungen auf den StraBen vertx>tenl 

DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: Paitiplatz LiebIgstraBe am Bahnhof 
öffentliche Bekanntmachung 
Der Parkplatz UebIgstraBe am Bahnhof wird von Sonntag, 
20.9.1992.22.00 Uhr, bis Montag, 21.9.1992,18.00 Uhr, teilweise 
wegen Baumpflegearbeiten gesperrt. 
Langen, 16.9.1992 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Schneider, Erster Stadtrat 

Reparaturen 
Pkw-Anhänger-Veileih 

^ Verkauf ^ 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. Diverse Anhangeitnodelle 
Pkw-Transporter 

Camper mit Fahrradständer 
Transporte fast zum Nulltarif 

Langen, SehietstraBe 12 
Telefon 06103 / 2 43 53 

Wir kehren Ihren Gehweg, Hof oder 
Parkpiatz von Hand oder mit Kehrma- 
schinen. BECHT-Straßenreinigung 
TeL 06103/510 38 

Aktionswochen 
Dacharbeiten aller Art 

z. B. Frankfurter Pfanne plus ä m^ 32,- DM 
Balkon-ZTerrassenbeschichtungl 

- 10 Jahre Garantie - 
Dauerhaft wasserdicht durch Beschichlung mit Polyester-Elastomer 
auf vorhandene Untergründe. - Kein AbriBI - Das Produkt ist hoch- 

flexibel, so daß auch Fundamente, Fugen ur>d KelterrAume 
abgedichtet werden können. 

Ausführliche Auskunft und Beratung: 
ASQ GmbH JANKA Bodachungon, Dretden^r 1 D • 

6450 Hanau 1 - Tel. -t- Fax 06181 / 25 34 21 

Moblltelefone 
Mobiltelefon Vertrieb» QmbH 

Bieberer Str./Ecke SpleBitraBe 
* 069 / 85 89 17 

PRAXISEROFFNUNG 

Hartmut J. Schnall 
Heilpraktiker 

6070 Langen-Oberlinden ■ WelBdomweg 13 

Sprechzeiten: Montag-Samstag 9-12 Uhr 
und nach telefonischer Vereinbarung: 
Telefon 06103 / 7 85 71 

Bei einem Fachtwtrieb für: 

Trauerfall • trauerbinderem 
- a KRÄNZE 

GÄRTNEREI- t 

ELTER A 
I Swlliche Ringstr. (gegenütier Friedhof) 
[6070 Langen 

06103 

17 71 

E i III nie 

Trauerkleidung. 
für Damen und Herren finden Sie bei urts 

m,großer Auswahl und nllen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

•usselsheim, Bonne« SlraOe -10. Tfl 4 14 •t4 
t9n^en.,arTi Lyl^erpIati■ Cirienslfan« 6, Tel. 0&103 ' 2 79 21 

wegen Geaahäftaaufgabe 
vom 15. Septeaber bis 15. Oktober 1992 

bis zu 

50 % 

Pelze und AAodeni 

A^eliHa Keil 

Bahnstraße 85 - 6070 Langen 
Q Hof-Einfahrt AnnastraBe 

Aua Altere- und Geeundheitagründen muß ich mein Faehge- 
achäft zum 15. Oktober 1992 achließen. Ich bedanke mich 
bei all meinm Kunden und Freunden für daa mir entgegenge- 
brachte langjährige Vertrauen. 

Ihr« Melitta Keil 
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l>e^renz(er ^ilzpiäfzt Litten wirf Jaß -Sv Aich Li6 späUitenS 28./29. Stpt. t992 ^ 
unierer ^eAcfiä^(e perAöniick vormerlten fairen. tn etnem 

k^. 

ji. imjen 
Bahnstroß« 51-53 

moden 

'^^teieich ^ A^eu - S^senlyutij 
(Si^RENDL.) 

Frankfurter Straße 34 
BahnKofstr. 'Ludwigstr. 

Fussgaf^rzor>e 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM14.- 

(katn* Autofnarkt- und Motorrad- to^ Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

BEKAilllTSCHJIPTlN 
Frauen aut Polen u. Ukraine suchen 
Partner. Wir bringen Ihnen die Frau 
Mrsönlich. sofort Kontakt möglich. 
Partnerschaftsbüro Lötz, Mozartstr. 
7 a. 6390 Usingen. Tel. 06081 / 

1 63 53. Fax (»001 /1 67 37 

VEBSCHIEDENiT 

Hilfe zur Selbsthilfe - Lebensberatung 
KARTENLEGEN 

Praxis f. esoterische Psychologie 
Tel. 06103/3 21 14 

ftaitiiiii 

^ Spezialitäten-Metzgerei 
^ Party-Service 

Hotel 
Sie kümmern sich 

um Ihre 

Gäste 

Wir kümmern uns 
um Ihr 

Büfett 

Kalte/warme Büfetts 

für geschäftliche und 

private Feiern! 
Komplette Tischdekoration und Aufbau 
Telefon: Metzgerei - 06150/23 51 

Hotel - 06150/30 82 + 83 
Telefax: 06150/1 57 57 

Willi Hamm ■ Kreuzstr. 26-30 ■ 6108 Weiterstadt 1 

Garten- uncLLandschaftsbau 

undpflaster 
Jschbetonplatten 

AuShub • Mutterboden 
Gartenpflege 

Westendstraße 14 6073 Egelsbach 
Telefon 06103/4 91 37 

FAHRZEU6E 

Wohnrnol)He vemi»etet: 0611 / 40 89 75 gew. 

Wohnwagen DEC 5,2 S 
sehr gepflegt. 2 Vorzelte. TÜV 
7/93, umständehalber preiswert 

zu verkaufen. 
Zeltcaravan 

Compl Camp 300 
mit Vorzelt, ; 

Telefon 
)reiswert zu verk. 
1103/2 21 93 

DiETRiCH 

Beraten / Planen / Einrichten 
Malenfeldslraße 15 + 34, Dreieich-Dreieichenhain- 

Telefon 06103 / 8 48 20. FAX 061Ö3 / 8 18 63 . , 

Kartoffelwochen 
vom 19. September bis 4. Oktober '1)2 
JDie Kartoffel - so vielseitig ... 

... wir Odenwälder Köche machen was draus!" 
Informationen erhalten Sie durch: 

Fremdenverkehrsamt Odenwald, Landrataami, 
Michelstädter Str. 12,6120 Erbach, Tel.. 06062/70-220 od. 70-217 

BECHTEL 

Möbel nach Mass 

Einbauschränke 
Raumteiler 

Wandverkleidungen 
Deckenpaneele 

Heizkörperverkl. 
Bareinrichtungen 
Bibliothekswände 

Zimmertüren 
Haustüren u.v.a. 

Innenausbau von 
HOHER Qualität 

Bechtel KG Möbelwerkstätten 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Joinvilier Str. 46 
Tel. 06103/63001 
Fax 06103/62519 

Einrichtungshaus 
BechtelKG 

Massivholz Möbel 

Wir haben den Wintergarten 
den Sie suchen... 

Jug«ndzl.-Sclirank, best. 
. 1 Rundbogenglasvitrine, 75 cm 
Jm h., 38 cm t., mit Unter- 
(ink. 53 cm t., 1 Untortell, 35 cm 
1 Teil 70 X 100 cm, 1 Schrelb- 
tim. Aufsatz, 1 m br. 1,60 m ti., 
I. Klef. Qlastlsch, ca. 80 cm 0, 
,06104 / 7 49 78 
Merreifen auf Fdgvn für VW 
j135 R13,150.-, „Thüle" Dach- 
|(r mit Fahrradaufsatz für Fahr- 
g< mit Regenrinne, 100.-, Mona- 
CB 12 Mobllfunk, 30.-, mahago- 
;ouchtlsch mit Kacheln eingelegt, 
70 -, Tel. 06106 / 6 69 56 

nfortabl* gapfl. ElnbaukQcha, 
h« sand/beige, L-Form, 

X 3,05 m, Einzeller 2,50 m, gr. 
^Ischrank. HelBluftherd, Dunstab- 
»haube, Spülmaschine. VB DM 

Tel. 069 / 81 87 58 

...z.B. System DELTA: 
die variable Schrägdachkon- 
struktion mit vielen Ausbau- 
möglichkeiten von der Über- 
dachung bis zum Wintergar- 
ten. 

Fenster • Rolladen • Wintergarten 

SKH SIMON GmbH 

6451 Mainhausen 1-Zellhausen 
Schulstraße 26 - Tel. 06182 / 2 10 11 

D-IE-B-U-R-e 

NIS5AIM 
NISSAIM 

AUTOHAUS ELLER GfVIBH - LAGERSTR. 31 A 
6110 DIEBURG - TEL. 06071 / 24021 dMem 

DÜRKHEIMER 

DAS GRÖSSTE WEINFEST DER WELT 

11 .-15. UND 18.-21. SEPTEMBER 1992 
in Bad Dürkheim an der Deutschen Weinstraße 
Infonnationen; Verkehrsamt der Stadl (0 63 22) 79 32 76 

ZumWoKI. D.e Pl.l,- 7 ::k) 

_ ... Mit einer . 

Famlienanzeige 

Die Lang«n«r Zaltung ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langaner Zeltung In vielen Haushalten gelesen. 

HauptgctcUftoatall« Langen 
Darrnttactter StraBe 26 
Talafon 2 1011-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.00-12 00. 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

Wettere Annahmestellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Solmlsche WelherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Schrelbwaren-Wilke, 
BahnstraBe 57 

AiuelgenacMuA für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen Können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der QeschAftsstelle in Langen aufgeget>en werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte IVlöglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung t>edanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen, Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2tpaltlfl, DM 22.80' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal. TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
In so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. wüiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

innrelthOM Qr. 25, H.-Reltstlefel 
42. Tel. 069 / 81 37 11 ab 17 

hjI«" Dachgepicktrigar 1050, 
mit 4 RadtrSger + Skitrfiger, 
200 -, Tel. 06074/4 16 71 

non Fax 170, Telefon, Fax und 
ulbeantworter an einer Leitung, 
;h original verpackt, DM 1790.-, 
06104/6 79 84 
hnil.-Sehrank, palisander, 3.50 
nit Stereoanige, pass. Sldebo- 
Couchtlsch, Mahagoni-Marmor 

I6llamm. Mahagonilampe preisg. 
lugeben, Tel. 069 / 85 73 88 
iliufatall, Qauthar, 85.-, Türhop- 
Storchenmühle, lila, 45.-, Chlc- 
Gehfrel mit abnehmbarer Spiel- 
(,65 -, Tel. 069/89 44 47 
Immartlseh walB, 110, rund, 
liehbar oval + pass. Tischdek- 
^ 4 gepolsterte Stühle, gut erh. 
250 -, 06106/2 14 84, ab 17 Uhr 
ihwertlga Saccos und ein Anzug 
wrk. (1 u. 2 Rheiher), Boss, Boll, 

102 gut erhalten Tel. 06108 / 
Ii 03 ab 20 Uhr 
nwns-Waachmaichlna Topla- 

OM 150.-, Trockenschleuder, 
100 - zu verkaufen, Tel. 06106 / 

95 
EUne QaaAfan, so gut wie neu, 
IM 250.-. Tel. 069 / 89 18 44 
ifunkan TV, 5 Jahre alt, rep.-be- 
»9. Kolba KIndarrad, 18 Zoll, 
DM zu verkaufen. Tel. 06104 / 

[771 
>(2 X 1 m), massiver Holzrah- 
n. kompl. mit verstellbarem Lat- 
mst und Matratze für 250,- DM 
verkaufen. Tel. 06074 / 9 03 28 
nibladenwlckalkommoda, DM 
' Himmel inklusive Stange. DM 

, Nestchen, DM 15.-, Tel. 06106 / 
»25 

3 Qaidurchlauf-Warmwaaiargarl- 
ta, „Vaillant", wegen Umstellung 
auf Strom. )e DM 150 -, Tel. 069 / 
89 18 44   
AHar, Batarr. Bauamachrank, 
158 X 107 X 45 (HolznSgei), Bretter 
z.T. von Hand geart)eltet, restaurie- 
rungsbed., 1200.-, 069 / 89 18 44 
Waachmaachlna und Schlaudar, 
Öltank 10001, Öltank 620 i und 
ölofen zu verkaufen, Tel. 06108 / 
7 61 27, ab 19 Uhr  
Qut arhaltana Rundcouch, 2 Saaaal 
u. Couchtisch fOr DM 600,- zu vark. 
TaL 069 / 86 26 77 ab 18 Uhr. 
Privater Flohmarkt Im Hot am Don- 
nerstag, 17.9. 92 von 14-20 Uhr In 
HU-Stelnheim, KarlstraBe 27. 
Brautkleid, lang, Gr. 40/42, 
„Schweizer Stickerei" m. Reifrock, 
Tel. 069 / 81 33 99 
FotoautrOahing Voigtllndar, Bes- 
samatlc Kamera 24x36,35mm Dia, 
Liesegangprojektor mit 37 vollen 
Kassetten dazu Leinwand u. Stative 
zu verk. Tel. 069 / 85 63 93  
VIdeo-Recordar, Telefunken 950, 
HI-FI Stereo, 2 Kanalton, Fernbedie- 
nung, 1a Zustand, NP 2100.- für 
450.- zu verk., Tel. 06104 / 21 75 
QrOndarzaK-Vitrlnanachrank, Dla- 
ianschrank und Kommoda, Kommo- 
de, Nußbaum massiv mit schönem 
franz. Wurzelfurnler, Topzust., orig. 
Beschläge: Nachttisch, NuBbaum, 
Fernseh-Schrank, NuBbaum, alt- 
deutsch und Steintöpfe 15-301., 
Tel. 06101 /8 56 37 ab 18 Uhr. 
Vark. 144tlg. Sllbarbaatack, (100er 
Sllberaufl.) für 12 Pers., Inkl. Des- 
sert- u. Fischbesteck, beste Sollnger 
Qualität, Mod. Augsburger Faden, in 
schönem Lederk., NP DM 6500.-/für 
DM 1960,-, Tel. 06162 /7 25 35 
Talafunkan, Fart>portabia, 42 cm, 
Kabeltuner, Skartboxe, Fernbedie- 
nung, 2 J. alt, Zweitgerät. NP 850.-, 
für 360.-, zu verk., 06104 / 21 75 
KIndanvagan mit Sportwagenein- 
satz. Korb mit weinrotem Kord, gut 
erhalten, DM 90,- zu verk., Tel. 
06104/7 46 38  
Walch wattierte Da.-Wlntaijacka, 
dunkel/bunt, Gr. 42, neuw. u. Da - 
Lederjacke, Qr. 42/44, schwarz, 
neu, 120.-, 06106 / 2 23 78  
Schnurtoaaa Telefon mit Postzulas- 
sung DM 335.- und Nachtsichtgerät, 
DM 480.-'-iu verkaufen. Tel. 06021 / 
8 31 37 
Dla-Pro|aktor mit Tisch und Lein- 
wand, VB DM 265,-, Tel. 069 / 
81 34 30 
Teutonia Quadro Kinderwagen, 
zum Sportwag. umzubauen, blau- 
grün, Tragetasche m. Matr. u. viel 
Zubeh., VB 250,-; Babywippe VB 
15,-; Holziaufstail, höhenverstb.Bo- 
den, VB 130,-; Tel. 069 / 89 36 64 

Qr. PtiSnIx Palma, 2 m 0, DM 180.-. 
sehr gr. Fam, DM 80.-, Tel. 06106 / 
34 65 od. 34 66 
Bladarmalar-Kllchanbuffat (ca. 
1860), Liebhaberstück, aus priv. Antl- 
qultätenaammlung gegen fairen Pela 
zu verk. 06182/6 77 79 
Original Fartillthographla Ankunft 
von Tahiti von Richard Linton mit 
Rahmen, 65x55 cm, NP DM 345.-, VB 
200.- 06182/214 61 
Blaupunkt-Fart)-TV m. Fernbed., 
Qnindig-Tonbandg. Ind. Bänder, 
Dual-Plattanap. Ind. Platten, 
Schrank-Nihmach. mach., KOchan- 
achrank, weiß, 1,10 m, Kohla-Bal- 
atallhard, 06182/2 62 82 
24 1-l-Elnmachgllaar ä -.50 DM. 1 
Hähnel Filmbetrachter, 1 Hähnel Film- 
klebepresse neuw., Fotobilderalben- 
Nachkriegszeit 1918-1934, Deutsche 
Wehrmacht, Die Reichswehr her- 
ausg. 1933, Olympische Spiele 1936 
Sommer und Winter, Telefon 06181 / 
6 25 14 
Qafriarachrank, Fernseher, Gasherd 
und Schränke zu verk. Tel. 069 / 
2 63 45 63 

2 Polatarliagan, 90/200 cm, mit 
Bettkasten und Volant, 2farbig. 
Grundfarbe braun, auf Rollen, mit 
Eckteil (NuBbaum), NP DM 2100.-, 
sehr gut erhalten, VB DM 600,-, 
auch einzeln abzugeben, Tel. 069 / 
84 34 66 ab 20 Uhr 
Trockanaa Buchanbrannholz, 
23 m', Je DM 65.- und 4 Hänger voll, 
3 m*, geschnitten und gehackt, je 
DM 345.-, Privat, Tel. nach 17 Uhr: 
06131 / 47 8318, tagsüber: 06049 / 
73 89 
Traumhaftaa Brautkleid, kurzer 
Arm, Größe 42, für DM 800.- VB, 
TeL 06103/7 48 50  
KlndertMklaldung prelsw. zu ver- 
kaufen:, T-Shirts, Shorts, Jeans, 
Pullover, Scheeanzüge, Anoraks 
usw., Qr. 116-128, Schuhe, Stiefel, 
Gr. 31 u. 33, Tel. 069 / 85 76 33 
Vltrlna, schwarz, 4 Qlasböden, 
Rückwand-Spiegel. Beleuchtung. 
180 X 74 x33. fast neu, NP 400.- 
letzt 250.-, Tel. 06104/6 77 92 
Polatargamitur, 1-2-3-Sitzer, 
la-Ztstand, Federkern, beige/hell- 
braun, preisgünstig abzugeben, Tel. 
06182/73 96, ab 17 Uhr  
Original Hohnar Harmonium, Orsa- 
na 249, elektr. stufenlose Spielwdh. 
2 Eusuns, 2 Res., 49 Profi Tasten, 
la. nur 850.-, Tel. 06182 / 2 77 58 
Atta Hafta, billig abzugeben: Jas- 
min, Bauen & Fertighaus, Briefmar- 
kenspiegel, Stern, Playboy (dtsch. 

■ Ausgabe), Tel. 06073 / 36 03 
Antik, gut erhaltenes Schlafzimmer, 
Doppelbett, Schrank, Nachttisch, 

' Spiegelschrank mit Marmor und 
Stuhl, Tel, 06073 / 44 07  
Rex-Apparat (zum Einmachen), VB, 
Eckbank mit Tisch und 2 Stühlen, 
sehr günstig abzugeben. Tel. 069 / 
85 75 91 ab 18 Uhr 

Stahlblach-Ragala, grau (45 Böden), 
30 X 93 cm, 140.-. Dusche-Schiebetür 
(Hüppe 3000), 86-89 cm original ver- 
packt, 150.-, F|lmleinwand mit Stän- 
der 1,50 X 1,50, 140.-, Ofenfertiges 
Hartholz 3 J. gelagert 80.- pro Kubik- 
meter, Tel. 009 / 88 45 46 
Verkaufa 10 Monate nauan 288 PC 
mit 45 MB Festplatte, Super-VGA, 3V 
2"/1,44 MB Diskettenlaufwerk, Ta- 
etatur. Maus, Software, Monitor, 16 
MHz, 1 MB Ram, DM 1700.- und 
TIschfuBballsplel, DM 70.-, Tel. 
06104 / 4 92 90  
Harranfahrrad, 3 Gang, kompl., 
119,-, IBM Büroschrelbm. elektr. 
79,-, Projektor N/S 8 m. Leinwand 
39,-, Vor- u. Hinterrad. 18 " neu. 
14,-, Tel. 069 / 81 04 66 
Nattaa Brautkleid, Gr. 42, NP DM 
750,- für DM 350,- zu verl<aufen, 
Tel. 069 /89 60 37 v. 12-15 Uhr 
Elaktr. Stand-aanzkOrparmaaaaga- 
Qarlt, NEU. Neupr. DM 300,- für 
DM 200,- zu verkaufen, Tel. 069 / 
86 86 87  
20ar BMX Fahrrad, DM 110,-, zum 
Restaurieren: ca. 1870: Kommode, 
DM 180,-, Kleiderschrank, DM ^80,-, 
Kirschbaumtisch. DM 180,-, ca. 
1920: kl. Kommode, DM 45, HSnge- 
Vltrlnen-Schrank, DM 65,-, Tel. 
06103 / 5 31 35  
Kachaltlach, braun, 90 x 140 cm, 
DM 50,-, Echt-Klefer-Bett m. Matrat- 
ze, 90 X 200, DM 150,-, div. schwar- 
ze Plastik Jalousien, Tel. 069 / 
64 89 91 84  
Wohnzlmmarachrank, hellbraun, 
3,00 X 2,20 X 0,50, NP 3500,- für 
500.- DM, Tel. 069 / 81 58 89 ab 16 

■ Uhr 
Klafar-Truhan-Eckbank mit Polster, 
Auszieh-Tisch u. Stühle, prelsw: 
Chicco Gehfrei, 30,-, Tel. 069 / 
86 12 39 

RaaanmlharOM 100,-, Waschma- 
schine 400,-, Heckenschere 50,-. 
Nähmaschine 120,-, Gardrobe 50,- 
Tei. 06108 / 7 37 03 ab 19 Uhr. 
Sammaltallar China, Volksrepublik- 
Serie „Ching-Te Chen - Die schönen 
der roten Kammer", Bradex-Nr. 10- 
1 50-1 (12 Stck.), Bradex-Marktprels 
DM 1155 -, Preis VB, Sammelteller 
Fürstenberg, Serie „Am malerischen 
Rhein". Bradex-Nr. 22-F 82-7 (8 
Stck.), Bradex-Marktprels DM 569.-, 
Preis VB, 069 / 84 34 66. ab 20 Uhr 
2 Polatarilagan, 90/200 cm. mit 
Bettkasten und Volant, 2farblg, 
Grundfarbe braun, auf Rollen, mit 
Eckteil (NuBbaum). NP DM 2100,-, 
sehr gut erhalten. VB DM 800,-, 
auch einzeln abzugelten, Tel. 069 / 
84 34 66 ab 20 Uhr 
Orginal Hohnar Harmonium Organa 
249. elektr. Gebläse, Nußbaumge- 
häuse, techn. u. optisch einwand- 
frei. 2 Register, 49 Profitasten, VB 
DM 850,-, 16 mm Filmkamara, 3 or- 
ginal Karl Zelss Jena Opjektive auf 
gemeins. Opjektivträger. VB DM 
750,-Tel. 06182/2 77 58 ab 17 Uhr. 

Satlnbrautklald mit Spltzandakolla- 
ta + Zubahflr, Gr. 38, für DM 600,- 
zu verk. Tel.: ab 17 Uhr 0691 
87 31 73 oder 8512 53 

Kamlnhauba, Edelstahl, neuw., 
150 X 95 cm, VB, Tel. 069 / 89 14 63 
Couchtlach mahagonif. mit Mar- 
morpl., 140x80x43, 80.-, 
E-Herd mit Cerankochfeid + 

' Dunstabzugshaube (zu versch.), 
Waschmasch., 30.-, 06106/7 53 74 
ZwIMIngawagan Pag Parago, Marite 
Caravel Piu, Farbe welB m. blauen 

' Streifen, für jedes Kind 1 Körbchen, 
von Geburt an + 2 Sportwagen-Auf- 
sätze (später umbaubar zum Sport- 
wagen), guter Zustand, VB DM 
650,-, Tel. 069 / 89 42 66 

Ii ST 1040F Personalcomputer 
Zubehör u. großer Software- 

niniung (über70 Originale), VB 
"1200,-. Tel. 069 / 83 84 22 
Khetrockner Bauknecht TRA 
li Elektronik (Abluft) unterbaufä- 
VB 250.- DM. Tel. 069 /85 25 36 

*118 Uhr 
>11. ZEYKO-KUcha, Aieiss/rot, 
'7 m lang, m. E-Herd, Spüle, 
HKhr., Spülmasch., Du.-Haube, 
«in. nur DM 2300,-, Tel. 06104 / 

Einbauküche sehr g. Zustand, Ei- 
che dunkel, Kühl-Gefrierkomb.. Elek- 
troherd, Dunstabzugsh., Edelstahl- 
spüle, Spülmaschine, Lichtieisten u. 
KranzabschluB VB DM 5000.- Tel. 
06104/4 44 82 ab 19 Uhr. 
MB Quait-980 S Lautsprachertw- 
xen, Schleiflack. 140 W., sinus, sehr 
ausgewogener Klang, weg. Umzug, 
NP 3200,- jetzt 1500.-, das Paar wie 
neu. Tel. 06073/8 79 61 
Kärcher Bodenwiacher u. Teppich- 
düse, neu, wäscht u. saugt Böden 
u. Teppiche gleichzeitig, NP 650,- f. 
450,-, Tel. 06104 / 7 38 98 

Commodore 128 mit Joysticks, be- 
spielte Disketten und Anwendungs- 
büchern, wenig benutzt, DM 650.- 
VB, Tel. 06108 / 7 54 86 
Alter gr. Schraibtiach, 300.-, man. 
Büroschreibmasch., 30.- Kü.-Tisch, 
30.-, 60 Konsalik, 50.-, kl. Aquarium 
mit Beieuchtg., 30.-, 06108 / 7 13 98 
Schlafzimmer, oliv/braun, Bett 
2 x 2 m. Schrank, Herren- und Da.- 
Kommode, DM 800.-, Herlag Kinder 
Sportwagen, lindgrün, DM 80.-, Pup- 
penwagen, rosa, DM 20.-. Kettler 
WIrbelsäulenstreckband, neuwertig, 
DM 220.-, Tel. 06182 / 6 04 22 

1 Jackenkleid Gr.- 46, "Delmod", 
1 Wi.-Mantel, Gr. 44, "Delmod", 
1 Alcantara-It^antel. beige, Gr. 44. 
1 Strick-Kostüm. Gr. 44, div. Kleider 
zwisch. Qr. 42-44, Bauwollstore mit 
Übergardinen aus gleichem Stoff, 
gerafft, 2,60 m, NP 600,- für 100,-, 
Tel. 069 / 84 30 64 
Umatandaklaldung: Hosen, Kleider, 
Pullover, Gr. 38-42, Trisetkinderwa- 
gen, pasteli, kompl. 150.-. Stuben- 
wagen. Pastell, m. Matratze u. Wä- 
sche, 170.-. Hochstuhl, braun, 50.-, 
Wippe, gelb, 30.-. WIckeiaufiage f. 
Badewanne 55.-, Badewanne, weiß, 
m. Gestell, DM 30.-, Tol.-Einsatz, ro- 
sa, 10.-, versch. Babysitze 15.-, Mo- 
bile m. Musik 30.-, Nestchen, Stck. 
10.-, 2 Schlafsäcke 10.-/15.-, Baby- 
kolder 18 -, Spielcenter 8.-, Wärmfla- 
sche 8.-, Babykleidung, 200 Teile, 
Gr. 58-80, 2()0.-, Krabbeldecke 25.-, 
Tel. 06182 / 6 85 84  
KIndaitMtt, 70x1.40, Klefer m. Sicht- 
fenster, Matratze, Kissen u. Stepp- 
bett DM 200.-, Bettwäsche für Kinder- 
bett, je 10.-, Herlag-Sportw. m. dopp. 
Rädersatz u. Wi.-FuBsack 80.-, Llege- 
buggy, türkis 20.-, Tel. 06106 / 33 40' 
Hilfel Wer t'efrelt mich von einem 
meiner vielen Keramik-Blumen-Über- 
töpfe? Habe 36 Stück mit einem ts 
von 6-22 cm, auch 2 Hydro-Töpfe, 0 
20 u. 22 cm, Tel. 06104 / 35 70 ab 
14.30 Uhr. 
Chicco Winteraack, fast neu, 40.-; 
Spannbettücher, 70x140 cm, 5.-; Fis- 
her Price-Telefon, 7.-; Ki.-Garderobe, 
4.-; Bilderbücher f. Kleinkinder/Kin- 
dergartenalter, 06104 / 35 70 ab 
14.30 Uhr 
Aktantaacha neu, bordeaux, NP DM 
200.-, für DM 130.-, Tel. 06104 / 35 70 
ab 14.30 Uhr 

Jugandzimmar, rot/weiß. Schrank, 3 
türlg, Bett, Schreibtisch, Schreib- 
schrank + Anbauten, Preis VB, Tel. 
06182/2 45 57 
3 Saatal, gelb, 1 Matratze, br. Bezug 
190x90 cm gegen Anz.-Gebühr abzu- 
holen. 2 Matrazen, fast neu, 200x100 
cm. zus. DM 100.-. Tel. 06074/ 
2 75 62 
Triaat KindanMsgan Princass, weiß/ 
pasteli, m. allen Zubehör, wie neu, VB 
450.-, Babywanne mit Aufsatz für Ba- 
dewanne. VB 50.-. Tel. 06106/ 

1 43 57, ab 18 Uhr 
HauahaltaauflOaung; Kompl. Wohn- 
zimmer u. Küche, kompl. Schlafzim- 
mer aus den 50er Jahren zu verk. Tel. 
069 / 78 63 44. 

KOchanzelle mit Geschirrspülma- 
schine, Kühlschrank. E-Herd für 
2000.- DM abzugeben, Tel. abends 
06074 / 9 63 69 

Klaviar, Gründerzeit, NuBbaum, reich 
verziert, für Liebhaber antiker Möbel 
ein Schmuckstück, splelberelt. VHB 
3200.- DM. Tel. 06071 / 2 38 90 

FOr Jungen in Gr. 104-128 2 Blou- 
sons, Hosen, Pullover, Jogglngan- 
züge, Hemden, U-Hemden, Strumpf- 
hosen, Kniestrümpfe u. Sciilüpfer, al- 
les spottbillig. Tel. 06104 / 35 70 ab 
14.30 Uhr 

Stahlblach-Ragala, grau (45 Böden), 
30 X 93 cm, 140,-, Dusche-Schiebetür 
(Hüppe 3000), 86-89 cm original ver- 
packt, 150,-, FUmleinwand mit Stän- 
der 1,50 X 1,50, 140,-, ofenfertiges 
Hartholz, 3 J. gelagert, 80,- pro cbm, 
Tel. 069 / 88 45 46 

Guterhaltene Zwalaltzaicouch, auch 
als zwei Einzelelemente verwendbar, 
sowie Einweckgläser zu verschen- 
ken. Tel. 06103 / 2 22 53 
Latax Matratze, 100x200 cm, neu, 
statt DM 565.- nur DM 250.- oder ge- 
gen Da.-Fahrrad zu tauschen. Tel. 
06182 / 47 16 
4-Sitzer Couch, 2 Sessel, guterhal- 
ten. Couchtisch 160x68. Mamior- 
platte für DM 180.- zu verkaufen. Tel. 
06103 / 2 16 05 
GuterhaKaner Kessel, für Haus- 
schlachtungen geeignet, Feuerherd 
und gebr. 3-Gang-Herren-Fahrrad zu 
verkaufen. Tel. 06078 / 63 95 
SchAnea Batt und walBan Ikaa- 
Schrank für 500.- Dfi^ abzugeben. 
Tel. abends 06074 / 9 36 69 
OalH'. Fart>-TV „Qrundlg", 65er Bild, 
funktionsfähig, DM 80.-, Tel. 06103/ 
6 44 50 

Stollan-Anbauwand, 6 m br., weiß, 
Schleiflack mit Glasvitrine und 3 Hän- 
gerschränke abzugeben. 6800.- NP; 
VB 2000.-. Tel. 06074 / 3 23 84 
Runder Elcha-Couchtlech, massiv 
(engl. Qualität) 0 1 m, Höhe -,60 m, 
günstig zu verk. 06074 /& 3 21 73 
Sdilagzeug zu vark., 12ttg., sehr gut 
erhalten, VB 1600.- DM, Tel. 06182 / 
45 52 

Sonnenbank von JK, mit Reflector- 
röhren u. Gesichtsbräuner NP 
7 800.-, VB 2 200.- In gutem Zustand. 
06182/23 72 71, ab 18 Uhr. 
1 Babytiadawanna, tieige, DM 10.-, 2 
Federbetten 135x200, je DM 50.-, Ba- 
bybekieldung, Gr. 56-62. 1 Schwan- 
gerschaftsbluse. Gr. 44/46, iangär- ' 
mellg, lila, M+B, DM 30.-, 1 Schwan- 
gerschaftsbluse, kurzärmelig, weiß, 
Gr. 44, M+B, DM 20.-, 1 Schwanger- 
schafts-Jeans, Gr. 44/46, schwarz, 
M+B, DM 30.-, Tel. 06106 / 2 35 88 
Tlach oval, 1,55x1,10 m, ausziehbar 
auf 2,55 m mit 6 Stühlen In Kirsch- 
baumholz DM 1000.-; Phllips-Elsma- 
schlne, 1 I, 50.- DM. Telefon 06074 / 
2 99 03 
Couch m. 2 Saaaaln, fest gepolstert 
Velour, lindgrün, sehr gut. Zust., NP 
4800.- für 500,-, Couchtisch, rund 0 
94 cm, mit Marmorpl. hellbraun. NP 
850.-, für 150.-, 2 Dielenstühle, Elche 
rustikal m. Hochlehne, grünen losen 
Polstern, NP 490.-, für 150.- je Stck. 
wegen Umzug zu verk. Tel. 06074 / 
4 32 33 

Taddyt>lran, ältere u. neuere sowie 
Steifftiere gesucht. Tel. 06104 / 
7 27 30 
Prtvataammler sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Blblio- 
thek. Tel. 069 / 41 6615  
4 FahrradhaHarungen fOr Thule- 
Qrundtrlger zu kaufen gesucht. Tel 
06108 / 6 91 88 
Kaufe Bücher, Schallplatten, Porzel- 
lane, Bestecke, Bilder usw. alles vor 
1940, Tel. 06105/7 58 90 
Kaufe wieder Kattanlenl DM 0,25 
Je Kilo. Manfred Pieroth, Müllerweg 
66. 6052 Mühlh., Tel 06108 / 6 84 80 
Faibfamaeher mit Fernbedlenung,- 
defekt gesucht. Zahle DM 20-100, 
bin Selbstabholer, Tel. 06202 / 
6 26 74 

Großer 

Trödelmarkt 

Sonntag, 20.9., 

, Toom Markt 

Egelsbach 
Info: 06123/7 46 11 

Vark. gut gebr. Waachmaachlnen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-. 
Miele ab 110.-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50.- usw.. Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57. Fa. WMZ Ffm. 
Qebr. Hauahaltagerite billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wäschetr., Küh- 
l-u. Gefrierschr., Geschirrspülm., KU- 
chenmöbei, Spüle, E-Herde, Gash.. 
(u. V. m.,) Tel. 069 / 85 49 53 
Abnahmen? Ich hab's geschaffti 
Herbalife, - 06103 / 88 68 3, P. Pio- 
trowski, Herbalife, Selbst. Beraterin. 
Kein Heinzelmännchen aber bei v. 
Alltagsprobiemen w. Besorgungen. 
Kurierfahrten, Begieitservice, kl. Re- 
paraturen hilft - 06106 / 7 24 48 

Niaran-Moaalktlach von 1955, sehr 
gut erh. VB 400.-; original Wiener 
Tisch von 1896, restauriert, Preis VB. 
TeL 06074 / 4 32 33 

Suche gut arfiaKanen Qaahard mK 
Heizung, Küchen-Anbaumöbel und 
Schlaf-KIppcouch, Tel. 069 /83 67 21 
Alte dautacha Münzen sowie Bun- 
desrepublik bis 1974 und DDR bis 
1990. Auch Sammlungen und Rest- 
posten zu kaufen gesucht. Tel. 
06172 / 3 48 90 
Suche Möbel, Kühlschrank, Herd, 
Waschmaschine für Flüchtlinge/Um- 
siedler, Tel. 06024 /17 20 od. 27 82 

Suche KOhlachrank, Waschma- 
schine, Möbel, Tisch, Stühle, Bett, 
Schränke. Tel. 06024 / 27 87, 98 78 

^ch 3-Sltzer, 1 Sessel, 1 
tli47 145 cm, günstig abzuge- 
Jal 069 / 83 39 23 ab 18 Uhr 

3,50 m, Kiefern-Schrankwand, 
"1. aus: Klappbett, KId.-Schrank 

2 Regal-Elementen für 350.- zu 
<«ufen, 069 / 89 49 01, ab 17 Uhr 
''«* Biedermeier-Kommode, zu 
wen, Tel. 06104 / 35 35 
■^•ItsauflBaung FFM.-Sack- 

verschied. Möbel (Speißezim- 
' Wohnzimmerschrank, Schlaf- 
yi) prelsw. abzugb. Tel. 069 / 

8 73 ab 17 Uhr  
1^. altdeutach. Wohnzimmer, 

zu verk., Tel. 069 / 89 34 45 
17 Uhr 
•"dzlmmar abzugeben. 
069 / 85 46 1 5 

[''•'regal, Cordliege, Sonnenhim- 
■ '^achtschränckchen mit Mar- 
Platte. Gesichtsbräuner, 2 Wel- 
''•iränckchen, Chrom-Zeitungs- ^r, Sonnenbank, Blumenstän- 

I (Waide-schwarz), Home-Compu- pit Zubehör, Puppenwagen, s/w 
r^stikdach für Suzuki, pink, 

"/81 03 96 

Babyhopay, fast neu, VB 70.-, Ba- 
byschlafsack, VB 50.-, Tragebeutel, 
fast neu, VB 70,-, Babybadewanne 
WIckeitasche (Penaten), Schwanger- 
schaftslatzhose (Jeans), Gr. 42, VB 
50,-, Tel. 069 / 45 84 97 ab 18 Uhr. 
KriatallDatar, Chipp./Barockstll, 
Warrings: WZ-Schrank, Stilgarnitur, 
Schreibsekretär, Tel. 02241 / 
38 72 26  
ölofen und Ölherd, sehr guter Zu- 
stand, zusammen 250.- DM, Tel. 
06181 /6 28 63 
Glaswand, Drahtornament, feuerver- 
zinkt, 3,80 lang, 1,45 hoch, preisgün- 
stig zu verkaufen. Tel. 06103/ 
614 12 

WohnungeaufIBaung; Schlösinger, 
Neu-Isenburg, Gravenbruchring 85, 
am Samstag. 19. 9., von 9-12 Uhr 
(viele alte Bücher, Kriegsuniformen, 
alte Landkarten, Bilder u.v.m.) 
HiFi-Turm mit StaUonstaaten, Tuner 
+ Tangential-Plattenspleler mit Glas- 
rack + Boxen, Vollfernbedienung, NP 
1400.- VB 550.-, Tel. 06074 / 7 09 27 
Wagan WohnungeaufIBaung Möbel 
günstig abzugeben. Tel. 06103/ 
5 37 96 oder 2 23 43 

Nauwaitlger Eiche Vltrinenachrank 
und Elche Eckschrank, flämisch, 
umständehalber zu verkaufen, Tel. 
069 / 89 31 83 
EBzimmartlapfi, 120 x 80 cm, aus- 
ziehbar. 6 Stühle, VB 200.-. Tel. 
06106/1 45 65 
Kl.-Wagan, Harten Holiday, m. 
kompl. Zubeh., absolut neuw., Mod. 
91, drehb. UKW-Antenne Inkl. Steu- 
ergerät, Preise VB, 06104 / 7 96 30 
3 Brautkleider kompl. DM 70,-, 3 
Festkleider a DM 50,-, Handtaschen, 
Damenschuhe u. viele Kleinigkeiten, 
Tel. 069 / 83 57 22 ab 18 Uhr 
3600 LP'a, Rock der 60er und 70er 
Jahre (Inkl. viele Raritäten), 1A Zu- 
stand, a Block gegen Höchstgebot 
abzugeben, 06108/6 60 76, ab 19 h 
Mountaln-BIka. Shimano LX 300 
26", 500,-, Helmorgel, Galant' X 
365, NuBbaum, 600.-, div. Auto-Mo- 
tor-Sport Zeitschr., 06108 / 7 36 26 

2 apan. Ladaraaeaal, Chlppendale- 
Bett, 180 X 200, weiß, Klnderzlm- 
mer-Schreibschrank, (Kiefer) und 
Belstelischrank, div. Bücher, 
Tel. 06181 /6 95 49 

Blindflug 

Zahle mind. DM 200.- f. alten zer- 
legb. m. Holzkellen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank; suche außer- 
dem alte Kommode. 06174 / 2 24 14 

Kaufa bal aofoctlgor Barzahlung 
antike MBbal, alte Bücher, Porzel- 
lan, Bestecke, Bilder, Gemälde usw. 
Tel. 06074 / 2 58 90 
QualKttavolla, aKa Oamllda, Rah- 
men, Splalaachan, orlg. Kunatga- 
ganat, BOchar u. MBbal vor 1900, 
zu kaufen ges., 0610213 72 69 gew. 

• ins Treibhaus 

Verkehrsprognosen gehen von einer drastischen 
Steigerung des Flugverkehrs in diesem Jahr- 

zehnt aus. GLOBUS informiert über die Folgen. 
Wenn Sie mehr über die GLOBUS-hiehe des 

BUND erfahren wollen, schicken Sie uns diese 
Anzeige. Das Heft zu diesem Thema erhalten Sie 

gegen 5.- DM (als Verrechnungsscheck!. 
Bund lur 

BUND - Umweltzenlrum J 
Rotebühlstr.86/1 ■ 7000 Shjitgart 1 

Kaufa gebr. MBbal gegen bar, Tel. 
06102 / 5 39 04, 8-12 Uhr, gew. 

Kaufa gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszelt. Tel. 06073 / 6 12 88 
SuclM gut erhaltenes Mädchenfahr- 
rad 24" mit niedrigem Rahmen oder 
22", Tel. 069 / 85 04 390 oder 
06104 / 8 53 35 abends. 
Kaufa alte MBbal, Glas, Geschirr, 
Bücher, Gemäkle und Hausrat, aus 
NachläBen u. Haushaltsaufl., Tel. 
069 / 64 89 93 34 
Kaufa alta AnalcMakartan u. Briaf- 
umachläga von 1850 bis 1950 aus 
aller Welt, kleine Mengen und auch 
Sammlungen, zahle mlnd. DM 1 .- 
pro Stock, Tel. 069 / 89 37 94 

Sie möchten Ihr Konto so 
oft in Anspruch nehmen 
können, wie Sie wollen. 
Ohne dafür ständig steigen- 
de Kosten in Kauf nehmen 
zu müssen. 

Das BfG Privatkonto: Für 
12,— Mark im Monat kön- 
nen Sie auf Ihrem BfG 
Privatkonto soviel bewegen, 
wie Sie wollen. Selbst die 
eurocheque-Karten für Sie 
und Ihren Partner, euro- 
cheque-Formulare sowie die 
BfG Kundenkarte, mit der 
Sie die Vorteile des zeitspa- 
renden Selbstbedienungs- 
Service am Geldautomaten 
und am Kontoauszugs- 
drucker nutzen, sind in der 
Monatspauschale enthälten. 

D ie Bank. 

Sprechen Sie mit Ihrem per- 
sönlichen Kundenberater bei 
der BfG Bank AG. Er wird 
Ihnen gerne alle weiteren 
Fragen zum BfG Privatkonto 
beantworten. Denn Ihre Zu- 
friedenheit ist unser Kapi- 
tal. Messen Sie uns an dem, 
was wir für Sie leisten. 

BfG-BaiikAG 
Filiale Offenbach 
Berliner Straße 77 
6050 OfTenbach 1 

Telefon (0 69)82 00 04 0 
Filiale Heusenstamm 
Frankfurter Straße 44a 
6056 Meusenstamm 

Telefon (0 61 04) 50 41 
Filiale Darmstadt 

Rheinstraße I6A 
6100 Darmstadt 11 

Telefon (0 61 51) 10 09 0 

40 mm hocK ItpcMg, DM 18.24 * 
* Md. MwSt 



Steffis Siege bringen alle. 

WER DEN Sieg ihrer Tochter? 

drei Monate ein stuck 

ZUHAUSE ZUM Sonderpreis ! 

Mitglieder des Germanischen Traditionsvereins „Die Chatten" demonstrierten im Burggraben die Technilt des 
Schmiedens. 

Gut besucht war der Burggarten am Sonntag nachmittag, als die iG Wolf die sogenannte Schwertieite und einen 
historischen Tanz aufführte. 

Unser,Begrüßungsgeschenl 

für neue Abonnenten: Eine Stoppuhf 

lernen Sie uns kehnen. Denn wir berichten über das, was um uns herum vorgeht. 

Über Sport in unseren Vereinen, Politik In den Gemeinden, Veranstaltungen nebenan. 

Nutzen Si"e das einmalige Angebot eines Testabonnements der OFFENBACH-POST. 

Ohne weitere Verpflichtungen für Sie. Einfach den Coupon ausfüllen und einsenden an: 

OFFENBACH-POST, Leserservice, Postfach 10 02 63, 6050 Offenbach. ■ 

Dann liegt die OFFENBACH-POST drei Monate lang ■ • 

pünktlich auf Ihrem Frühstückstisch. 

Zum Jubiläum lachte die Somie 

Tausende von Besuchern erlebten beim 25. Burgfest mittelalterliches Flair 

■Mit Ihren prächtigen Kostümen, die nach Orlginaivorlagen gefertigt sind, 
■zogen die iMitglieder der iG Woif vieie Biicice auf sich. 

Dreieichenhain (fm) - Der Wet- 
tergott meinte es gut mit der Ar- 
beitsgemeinschaft Hainer Ver- 
eine. Zum Jubiläum des Burgfe- 
stes am vergangenen Wochen- 
ende lockten Sonnenschein und 
milde Temperaturen Tausende 
von Besuchern an, die einen 
Hauch von mittelalterlichem 
Flair genießen konnten. Das 25. 
Burgfest wird als rundum gelun- 
gen in die Vereinschronik einge- 
hen. Zu den Höhepunkten des 
Spektakels gehörten die beiden 
Auftritte der IG Wolf, ein Verein, 
der sich der Pflege von Bräuchen 
und Riten des frühen Mittelalters 
verschrieben hat. Die Mitglieder 
zeigten am Sonntag im gut gefüll- 
ten Burggarten eine Schwertleite 
(Vorform des Ritterschlags) und 
einen historischen Tanz. Die 
Gruppe orientiert sich bei ihren 
Darbietungen eng an historischen 
Quellen. Der Applaus machte 
deutlich, daß die AG mit der Ver- 
pflichtung der IG einen guten 
Griff getan hatte. 

Den Besuchern wurde in na- 
hezu allen Winkeln der Burgruine 
etwas geboten. Auf Schritt und 
Tritt begegnete man sozusagen 
der Vergangenheit. Im Burggar- 
ten und im Dreieich-Museum de- 
monstrierten Handwerker ihr 

Können, deren Tradition viele 
wohl für ausgestorben hielten. 
Dazu gehörten ein Bürstenma- 
cher, ein Stockschnitzer, ein 
Korbmacher und eine Porzellan- 
malerin. Sie ließen sich bei der 
Arbeit über die Schultern 
schauen, erläuterten ihre Techni- 
ken und boten ihre Waren zum 
Kauf an. Der historische Hand- 
werkermarkt war wie in den Vor- 
jahren vom Dreieich-Museum or- 
ganisiert worden. 

Im Burggraben hatten alte Be- 
kannte ihre Zelte und Stände auf- 
geschlagen. Der Germanische 
Traditionsverein „Die Chatten" 
aus Frankfurt präsentierte seine 
Erzeugnisse bereits in den beiden 
vergangenen Jahren. Das Inter- 
esse war ungebrochen. Wann hat 
man schließlich schon einmal 
Gelegenheit, Met zu kosten? Daß 
der Honigwein nicht jedermanns 
Sache ist. sah man einigen Ge- 
sichtern an. Außerdem zeigten 
Mitglieder, wie in vergangenen 
Zeiten Waffen und Schmuck aus 
Eisen geschmiedet wurden. Zu 
den Stammgästen beim Burgfest 
zählt auch der Sprendlinger Rit- 
terclub „Black Tower". An einem 
Schießstand konnten sich die Be- 
sucher einmal als Robin Hood 
fühlen und mit Pfeil und Bogen 

das Ziel ins Visier nehmen. Vor 
allem bei den Kindern stand die- 
ser Spaß natürlich hoch im Kurs. 

Für die kleinen Burgfest-Gäste 
hatte die AG ein Kinderfest zu 
bieten. Dort konnten sich die 
Mädchen und Jungen schminken 
lassen und bei zahlreichen 
Spielen vergnügen. Betreut 
wurde das Kinderfest erstmals 
von Mitgliedern des Spielkreises. 
Ein Wiedersehen gab's mit dem 
Puppentheater „Rumpelkiste". 
„Lila", so heißt eine der Hauptfi- 
guren, hallte es immer wieder aus 
hunderten von Kehlen durch den 
Burggraben. Mit einem Theater- 
stück klang auch der erste Festtag 
aus. Die Laiendarsteller des Ge- 
schichts- und Heimatvereins 
führten zum letztenmal in diesem 
Jahr die „Hexe vom Hayn" auf. 

Schon am frühen Sonntag mor- 
gen schlenderten wieder die er- 
sten Besucher durch den Burg- 
garten oder hielten ein Schwätz- 
chen beim Frühschoppen, dem 
das Blasorchester Dreieich eine 
musikalische Note gab. Wer am 
Samstag den Töpfermarkt der 
Hayner Weiber in der Fahrgasse 
verpaßt hatte, konnte Versäumtes 
nachholen. Im Burggarten wurde 
am Sonntag eine lileine, aber 
feine Auswahl von Keramikpro- 

dukten angeboten. Vor dem Ein- 
gang zum Burgkeller machte der 
Kerbverein auf ein Jubiläum auf- 
merksam, das erst im nächsten 
Jahr gefeiert wird: die 275. Hainer 
Kerb. Bembel und Bierkrüge mit 
der entsprechenden Gravur, aber 
auch Autoaufkleber, die das große 
Ereignis ankündigen, konnten 
dort gekauft werden. 

Zwölf Vereine hatten sich in 
diesem Jahr an den Vorbereitun- 
gen für das Fest beteiligt. Sie 
übernahmen auch die Bewirtung. 
Der Frauensingkreis richtete im 
Palas ein Caf6 ein. Die Schützen 
servierten Würstchen, die Angler 
am Samstag Forellen, beim TVD 
wurde Bier gezapft, beim Ge- 
schichts- und Heimatverein 
konnte man sich Wein und Win- 
zersekt munden lassen, um nur 
einige der Verpflegungsstände zu 
nennen. 

Kleine Episode am Rande; 
„Jetzt wohne ich seit meiner Ge- 
burt in Dreieichenhain und war 
noch nie auf dem Burgfest. Heute 
ist das erste Mal und es gefallt mir 
richtig gut", sagte eine ältere 
Dame und schob sich genüßlich 
ein Stück Kuchen in den Mund. 
Sie freue sich schon aufs nächste 
Jahr, fügte sie lächelnd hinzu. 

Datwa/Untertchrttt 

Die Bestellung kann innerhalb einer Woc^ scfi| 
werden. Zur Wahrung dieser Frist genügt 
dung des Widerrufs, 

■ jAM: . .  •i'.-ii 
Oahw/UtUruftritt 

" die jOngirton Besucher verging die Zelt t>eim Kinderfest wie Im Flug. Am Kasperletheater hatte aber nicht Wer den Töpfermarkt der Hayner Weiber am Samstag verpaßt hatte, fand am Sonntag im Burggarten eine Auswahl 
ffr der Nachwuchs «eine Freude. von Töpferwaren vor. Foto8:fin 
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MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 
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Mit Stadtbus zu Dreverta 
Dreieich - Wer an diesem Wo- 

chenende die Dreieicher Ver- 
kaufstage (Dreverta) im und am 
Bürgerhaus Sprendlingen besu- 
chen möchte, kann sein Auto in 
der Garage stehen lassen. Alle 
Stadtbusse steuern am Samstag 
und am Sonntag die Dreverta an. 
Der Interessengemeinschaft fort- 
schrittlicher Gewerbetreibender 
„actii'e 2 000" als Veranstalterin 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 18. September 1992: 15 
Uhr Gemeindebrief zum Verteilen 
vorbereiten im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Samstag, 19. September 1992:18 
Uhr Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Präd. 
Kollbacher) 

Sonntag, 20. September 1992: 10 
Uhr Gottesdienst in der Burgkir- 
che (Präd. Kollbacher), 11.15 Uhr 
Kindergottesdienst 

Montag, 21. September 1992; 15 
Uhr Mütter-Caf6-Spontan im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 20 Uhr 
Kirchenchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Dienstag, 22. September 1992: 
15 Uhr Konfirmandenunterricht, 
Pfarrbezirk II, 19 Uhr Kinderkon- 
zert: „Allerlei Liederliches III" im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57, 19.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 20.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 20.15 
Uhr Volkstanzkreis im Gemeinde- 
haus Nahrgangstraße 6 

Mittwoch, 23. September 1992: 
20 Uhr Konfirmanden-Eltern- 
abend Pfarrbezirk I im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Donnerstag, 24. September 
1992: 15 Uhr Kinderchor Gruppe I 
und II im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57, 20 Uhr Informations- 
abend über Sri Lanka mit Frau 
Inge Ismar 

Die Kirchenvorsteher/innen 
und die Pfarrer befinden sich von 
Freitag, 18.9. bis Sonntag, 
20.9.1992, zu einer Rüstzeit. 

Pfarramt I: Pfi'. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechstunden der Pfarrer: ' 
dienstags von 18-19 Ulir, freitags 

und der Stadtverwaltung ist es 
gelungen, die Busunternehmen 
für diesen Plan zu gewrinnen. 

Damit möglichst viele darauf 
verzichten, mit dem eigenen Pkw 
zu kommen, hat die „active 2 000" 
einen Anreiz geschaffen. CJegen 
Vorlage des Tages-Fahrscheins, 
also vom 19. oder 20. September, 
erhalten die Besucher kostenlos 
ein Los für die Tombola. 

von 9-10 Uhr, sowie nach Verein- 
barang. 

Pf^. Steinhäuser befindet sich 
von Montag nachmittag, 21. 9., bis 
Mittwoch, 23. 9., auf einer Fortbil- 
dung. Die Vertretung hat Pfr. Ru- 
dat. 

Sprechstimden im Pfarramts- 
büro Fahrgasse 57: montags-frei- 
tags von 9-12 Uhr. 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, tel. 8 16 23 

Ktisten Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Pflegedienste Dreieich: May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 19.9.: 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö. mit Verabschiedung 
von Herrn OStR Pfarrer Wilhelm 
Scherbaum durch Herrn Dekan 
Dietmar Giebelmann 

So., 20.9.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Gö. 

Mo., 21.9.: kein Gottesdienst 
Di., 22. 9.: 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 23. 9.: 9 Uhr hl. Messe in Gö. 
Do., 24. 9.: 18 Uhr hl. Messe in 

CJö. 
Fr., 25. 9.: 9 Uhr hl. Messe in 

Drh. 
Sa., 26.9.: 18 Uhr Eucharistie- 

feier in Gö. 
So., 27. 9.: 9.30 Uhr Eucharistie- 

feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Gö. 

Termine: Di., 22.9.: 18 Uhr 
Tischtennisgruppe H. Dietz in Drh. 

Do., 24. 9.: 17-17.45 Uhr Sprech- 
stunde des Pfarrers in Gö., 19.45 
Uhr Probe des Kirchenchores in 
Drh., 19.30 Uhr Arbeitskreis „Kin- 
dergottesdienst in Drh." 

Aus den Kirchen 

Kritisch begutachteten 
diese beiden Damen da* Ange- 
bot beim Tdpfermarkt der Ar- 
beltagemelnschaft Hayner Wei- 
ber, der mittlerwelle «eine 14. 
Auflage erlebte. Die Autwahl am 
Samstag war tchler un- 
erschöpflich. Etliche Töpfer au* 
dem Rheln-Maln-Raum hatten 
Ihre Sttnde In der Fahrga**e 
aufgebaut, zeigten wie vIelMItIg 
Ihre Kunst Ist. Sie durften mit 
dem Umeatz zufrieden sein. Der 
Markt In der Dreleichenhalner 
„Flanlermelle" lockte bei herrli- 
chem Spitsommerwetter zahl- 
reiche Besucher an. Sie fanden 
nicht nur Keramikprodukte in 
vielerlei Formen und Fartien 
vor. So konnte man an den 
StAnden der Praunheimer Be- 
hlnderten-WerkstAtten (Bild un- 
ten) und des Dreleichenhalner 
Egon Steffens liebevoll gear- 
beitetes Holzspielzeug kaufen. 
Auch der kulinarische Aspekt 
kam nicht zu kurz. Die Hayner 
Weiber servierten belsplel*- 
weiee wieder Wein und Zwie- 
belkuchen. Der Erlös kommt der 
Aktion „Kinder In Not" zugute. 

Fotos :fm 

Dreieichenbain (tst) - Stand 
vor kurzem in Dreieichenhain 
noch eine Bürgeranhörung zum 
Ochsenwald/Inselplan auf dem 
Programm, ging es am Montag 
um die Testphase für die Einfüh- 
rung der Biotonne in Dreieich. In 
einem Pilotprojekt sollen die 
Haushalte in Dreieichenhain das 
Konzept zur Biomüller.tsorgung 
auf eventuelle Schwachstellen 
abklopfen. Unter dem Motto 
„Kompostieren ist in" wirbt die 
Stadt derzeit um freiwillige Teil- 
nehmer, die eine Biotonne ko- 
stenlos bestellen können und so- 
mit zur Hausmüllreduzierung 
beitragen sollen. Ab Oktober be- 
ginnt die Einsammlung der kom- 
postierfähigen Abfalle im 14- 
Tage-Rhythmus. 

Nur ein gutes Dutzend Dreiei- 
chenhainer Bürger kam zur An- 
hörung in den Burghofsaal. 
Stadtrat Werner Müller zeigte 
sich denn auch „enttäuscht" über 
den Besuch. Bislang liegen der 
Stadt erst 100 Bestellungen vor. 

Ausgearbeitet wurde das Kon- 
zept zur Biomüll-Entsorgung vom 
Riedstädter Ingenieurbüro für 
Umwelttechnologie unter der 
Leitung von Günther Müller, Der 
Umlandverband Frankfurt 
möchte die Biotonne Mitte der 
neunziger Jahre einführen. Die 
Erfahrungen des Pilotprojektes 

Ausstellung im 

alten Bahiäof 
Dreieichenhain - Im Rahmen 

der Dreieicher Kunsttage eröffnet 
die Erwachsenen-Malgruppe des 
„Freundeskreises der Lokomo- 
tive" am Sonntag, 20, September, 
um 16 Uhr in ihren Räumen im al- 
ten Bahnhof, Bahnstraße 37, eine 
Ausstellung mit dem Titel „Bilder 
zum Theater - Fräulein Julie", 

Jahrgang 1931/30 
Dreieichenhain - Unser näch- 

stes Treffen findet am Freitag, 9, 
Oktober, um 18,30 Uhr in der 
SVD-Gaststätte statt, Edwin 
Schwarz kommt zu Besuch, 

Entscheidung fiel erst 

mit dem letzten Schuß 

Sieg für Schützen beim Bogenschießen 

Infos zur Biotonne bei 

Hainem nicht gefragt 

Nur wenige Besucher bei Bürgeranhörung 
in Dreieichenhain sollen an den 
Umlandverband weitergeleitet 
werden. „Dreieich spielt da im 
Kreis Offenbach eine Vorreite- 
roUe", stellte Stadtrat Müller fest. 

Das mit dem Projekt betreute 
Ingenieurbüro hat in Hausmüll- 
analysen festgestellt, daß 40 Pro- 
zent der Haushaltsabfälle aus or- 
ganischem Material bestehen. 
Dieses 40 Prozent sollen durch die 
Kompostierung mit der Biotonne 
zu wertvollem Humus verarbeitet 
werden. Vor allem Hausbewohner 
ohne eigenen Garten können von 
der Biomüll-Entsorgung durch 
die Stadt profitieren. Aber auch 
für Gartenbesitzer, die zu ihren 
Gartenabföllen keine Essensreste 
und sonstigen organischen Abfall 
geben wollen, ist eine Biotonne 
durchaus sinnvoll. 

Der Biomüll soll direkt von der 
Haustür abgeholt werden. Bestel- 
len ka.nn man 120- oder 240-Liter- 
Tonnen. Zu den grauen Bioton- 
nen mit braunen Deckeln werden 
kostenlose Umweltpapiertüten 
geliefert, in denen sich der Bio- 
müll bequem und geruchslos zur 
Tonne transportieren läßt. 

Wer sich an dem Projekt beteili- 
gen möchte, kann sich beim Um- 
weltamt der Stadt unter den Tele- 
fonnummern 60 13 53 (Herr Sor- 
roche) sowie 60 13 54 (Herr Mar- 
kloff) informieren. 

Neuer Kursus 

im Seniorentanz 
Dreieich - Die Stadt bietet einen 

weiteren Kursus für tanzfreudige 
Senioren an. Er beginnt am Mon- 
tag, 28. September, im Bürger- 
haus Sprendlingen (Clubraum 4). 
An zehn Montagen von 9.30 bis 11 
Uhr haben Interessenten die 
Möglichkeit, das Tanzbein zu 
schwingen. Die Bewegungsfor- 
men sind leicht erlernbar und so- 
wohl für Einzelpersonen als auch 
für Paare geeignet. Die Leitung 
hat Barbara Westphal, die Teil- 
nahmegebühr beträgt 20 Mark. 

Anmeldungen nimmt das städ- 
tische Sozialamt (Seniorenbe- 
treuung) in der Pestalozzistraße 1 
entgegen. 

Ein SÜßGS Früchtchen, dieser 
kleine Ciown. Der Schminktiech 
beim Burgfest war stindlg umla- 
gert. Bestaunen konnten die Jüng- 
sten Besucher auch einen Gaukler 
der IG Wolf. Der Junge Mann unter- 
hielt das Publikum mit allerhand 
Kunststücken. Der viele Beifall, dar 
Ihm gespendet wurde, bereitete 
dem Jungen Mann offenbar groBe 
Freude. Eher für die llteren Besu- 
cher gedacht war die kleine Oldtl- 
merschau am Sonntag nachmittag 
auf dem Burgvorplatz. Mitglieder 
des Fahrzeugveteranenvereins ga- 
ben, wenn gewünscht, Auskünfte 
zu den Modeilen, wobei es sich 
ülMrwIegend um Motorrider han- 
delte. Besonderer Blickfang war 
eine Hariey Davidson mit Seiten- 
wagen (Bild). Fotosifm 

Dreieichenhain (fm) - In frühe- 
I ren Jahren maßen die Dreiei- 
chenhainer Vereine während des 
Burgfestes im Tauziehen ihre 
Kräfte. Weil die Resonanz immer 
mehr zu wünschen übrig ließ, 
führte der Geschichts- und Hei- 
matverein im vergangenen Jahr 
mit großem Erfolg einen neuen 
Wettbewerb ein: das Bogenschie- 
ßen. Am Sonntag vormittag gab's 
die zweite Auflage, diesmal im 
Burggraben. 15 Vereine hatten 26 
Mannschaften gemeldet. Das be- 
deutete eine klare Steigerung ge- 
genüber der Premiere. Damals 
beteiligten sich 16 Mannschaften 

I aus zehn Vereinen. 
Horst Junak vom (Seschichts- 

lund Heimatverein hatte denn 
auch alle Hände voll zu tun mit 
dem Notieren der Ergebnisse. 
Ihm zur Seite standen Mitglieder 
des Ritterclubs „Black Tower". 
Die Entscheidung war äußerst 

Pappel fällt der 

I Säge zum Opfer 
Dreieichenhain - Dringend er- 

forderlich ist nach Angaben der 
Stadtverwaltung die Fällung ei- 
ner Pappel im Bereich Hengst- 

I bachstraße/Kreuzwiesenstraße. 
Der Baum ist von Pilzen befallen 
und am Absterben. Bei den ver- 

. gangenen Stürmen sind mehrere 
I Aste abgebrochen. Aufgrund des 
schlechten Zustandes und des 
Standortes am Kinderspielplatz 
und des Kreuzungsbereichs sei 

I eine Fällung unausweichlich. 

spannend, fiel erst mit dem letz- 
ten Schuß. Ober den neugestifte- 
ten Siegerpokal durfte sich 
schließlich eine Mannschaft der 
Schützengesellschaft mit Hainz 
Steinheimer, CJerhard Kammholz 
und Michael Klübenspies freuen. 
52 Ringe hatten die „Profis" auf 
ihrem Konto. Knapp geschlagen 
geben mußten sich die Angel- 
sportler. Klaus Wiche, Jürgen Wi- 
che und Sascha Locher kamen auf 
50 Ringe. Zwei weitere Mann- 
schaften beider Vereine teilten 
sich mit gleicher Punktzahl den 
dritten Platz. In der inoffiziellen 
Einzelwertung setzte sich Hainz 
Steinheimer mit 25 Ringen durch. 
Auf den weiteren Plätzen folgten 
Klaus Wiche (22) und Gerhard 
Kammholz (19). 

Nach dem Wettbewerb konnten 
sich alle Teilnehmer mit Ripp- 
chen und Kraut stärken. Dazu 
gab's 30 Liter Bier. 

Sie durften sich über den neugestlfteten Siegerpokal freuen (von links); 
und Gerhard Kammholz. Michael Klübenspies, Hainz Steinheimer 

Foto:fm 

Noch ist Platz 

beim Stadtfest 
Dreieich - Am 3. Oktober wird 

zum zweitenmal das Dreieicher 
Stadtfest in der Frankfurter 
Straße gefeiert. Den Organisato- 
ren aus Vereinen und Stadtver- 
waltung ist es wieder gelungen, 
zahlreiche Anlieger, Gewerbetrei- 
bende Verbände und Vereine zur 
Teilnahme zu bewegen. Bislang 
liegen mehr als 60 Anmeldungen 
vor. Dies sind bereits sechs Teil- 
nehmer mehr als im vergangenen 
Jahr. 

Es gibt aber noch Platz für zehn 
bis zwölf weitere Stände. Wer Lust 
hat, sich mit einem Stand am 
Stadtfest zu beteiligen, muß sich 
spätestens 24. September bei der 
Stadtverwaltung (Telefon 
601 251) anmelden. 

Hallenbad am 

Sonntag zu 
Dreieich - Das Hallenbad in 

Sprendlingen bleibt am Sonntag, 
20. September, wegen eines 
Schwimmwettkampfes für die 
Öffentlichkeit geschlossen. 

Jubiläumsfeier in der „Gut Stub'" 

Begegnungsstätte 25 Jahre alt / Fest und Skatturnier 
Dreieichenhain (fm) - Einen 

runden CJeburtstag feiert die 
„Gut Stub'" in der Fahrgasse. 
Am 30. September besteht die 
stadtische Begegnungsstätte 
seit 25 Jahren. Aus diesem 
Grund wird am Mittwoch, 30., 
ein Fest mit den regelmäßigen 
Besuchern und Seniorengrup- 
pen aus der Winkelsmühle ge- 

feiert. Natürlich sind auch son- 
stige Interessenten willkom- 
men. Das Fest beginnt um 14 
Uhr und wird bis zirka 18 Uhr 
dauern. 

Das Jubiläum ist auch Anlaß 
für eine weitere Veranstaltung 
in der „Gut Stub'". Einen Tag 
vor dem Fest, am Dienstag, 29., 
findet ab 14 Uhr ein Skatturnier 

statt. Mitreizen können alle Se- 
niorinnen und Senioren, die 
keinem Skatverein angehören. 
Die Anmeldungen sollten bis 
Montag, 21. September, in der 
„Gut Stub'", jeweils von 14 bis 
18 Uhr (Telefon 601 476), oder 
bei der städtischen Seniorenbe- 
treuung, Pestalozzistraße 1, Te- 
lefon 601 331, erfolgen. 

Pflegetechniken lernen 

St. Marien: Kursus noch nicht ausgebucht 
Dreieichenhain - Die Erwach- 

senenbildung von St. Marien bie- 
tet einen Kursus an, der zur Pflege 
von alten und kranken Menschen 
befähigen soll. In zwölf Unter- 
richtseinheiten - jeweils diens- 
tags und donnerstags - werden 
Pflegetechniken geübt und 
Kenntnisse der Gesundheits- und 
Krankheitslehre vermittelt. In 
dem Seminar sind noch Plätze 
frei.. 

Der Kursus beginnt am 1. Okto- 
ber um 19 Uhr im Pfarrzentrum 
Taunusstraße 47 in Dreieichen- 
hain. An diesem Abend ist eine 
Vorbesprechung und Einfüh- 
rung, wobei auch die Tageszeit 
der folgenden Kurstage nach den 
Wünschen der Teilnehmer fest- 
gelegt wird. Die Teilnahmege- 
bühr beträgt 30 Mark. Anmeldun- 
gen sind unter den Telefonnum- 
mern 8 13 91 und 8 62 98 möglich. 

Spielmobil: Bald ist die 

Sommersaison vorüber 

„Rettungssimulator" bei 

der Hainer Feuerwehr 

Großes Abschiedsfest am 25. September Am Sonntag „Tag der offenen Tür" 
Dreieich (fm) - Die Sommersai- 

Ison des städtischen Spielmobils 
[neigt sich dem Ende entgegen. 
I Mit einem großen Fest am Frei- 

tag, 25, September, möchten die 
Mitarbeiter des Spielmobils den 
Kindern den Abschied versüßen. 
Zwischen 14 und 18 Uhr soll es im 

I Bürgerpark Sprendlingen noch 
I einmal hoch hergehen. Auf die 
I Kinderwarten Spielgeräte, Tisch- 
I spiele und verschiedene Bastel- 
I angebote. Auch eine Schmin- 
kecke wird eingerichtet. Mit dabei 
ist außerdem die Theatergruppe 
„Direkt", die mit den Kindern ein 

Stück einstudiert. Das Ergebnis 
ist anschließend im Bürgerhaus 
zu sehen. Gesorgt ist auch für das 
leibliche Wohl der kleinen und 
großen Besucher. Für den Fall, 
daß es regnet, findet das Fest im 
Bürgerhaus statt. 

Im November bezieht das 
Spielm.obil dann sein Winter- 
quartier in der Gerhart-Haupt- 
mann-Schule in Sprendlingen. 
Dort ist es jeweils montags und 
donnerstags von 14 bis 17 Uhr für 
Kinder von sechs bis 14 Jahren 
geöffnet. 

Dreieichenhain - Wenn die 
Hainer Feuerwehr zum „Tag der 
offenen Tür" einlädt, ist in der 
Dorotheenstraße was los. Das 
wird auch am Sonntag nicht an- 
ders sein. Als besondere Attrak- 
tion haben die Brandschützer ei- 
nen „Rettungssimulator" gemie- 
tet. Von 10 bis 18 Uhr erwarten die 
Besucher aber noch jede Menge 
andere Programmpunkte. Und 
daß bei den Wehrleuten keiner 
Hunger oder Durst leiden muß, 
dürfte sich inzwischen herumge- 
sprochen haben. 

Mit dem „Rettungssimulator" 

können Autos, die nach einem 
Unfall auf dem Dach oder der 
Seite liegen, mit einer Hydraulik 
in die Stellung gedreht werden, 
die zur Befreiung der Insassen am 
günstigsten ist. Das Risiko von 
Verletzungen bei der Rettung 
kzmn dadurch wesentlich verrin- 
gert werden. 

Die Jugendfeuerwehr demon- 
striert die richtige Beatmung in 
Notfällen. Mit dabei ist auch wie- 
der das DRK. Die Mitglieder zei- 
gen, wie man einem verunglück- 
ten Motorradfahrer den Helm ab- 
nimmt. 

»Original Steigerwälder' 

beim TVD-Sportlerball 

Abend steht un Zeichen der Volksmusik 
Dreieichenhain - Der TV Dreiei- 

chenhain feiert am Samstag, 26. 
September, 20 Uhr, in der Vereins- 
tumhalle wieder seinen Sportler- 
ball. Während die Besucher in der 
Vergangenheit mit sportlichen 
Darbietungen und Kabarett unter- 
halten wurden, geht der Verein 
diesmal einen anderen Weg. Die 
„Original Steigerwälder" werden 
den Abend gestalten. 

Bei dieser Gruppe handelt es sich 
um professionelle Künstler, die das 
Publikum mit Musik- und Sho- 
weinlagen zum Mitmachen ani- 
mieren. Der Erfolg der siebenköp- 

figen Formation zeigt sich unter 
anderem in drei Goldenen Schall- 
platten. 

An diesem Abend werden auch 
wieder erfolgreiche Sportler und 
treue Mitglieder geehrt. Außerdem 
erwartet die Besucher eine Tom- 
bola mit 200 Pieisen. Als Haupt- 
preis winkt eine Reise. Für den 
Sportlerball gibt es noch einige we- 
nige Karten. Sie sind zum Preis von 
25 Mark im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen, bei Radio- und Elektro-Stroh 
und in der TVD-Gaststätte erhält- 
lich. 

Zwei Ausschüsse 

haben Sitzung 
Dreieich - Der Sozial- und Kul- 

turausschuß beschäftigt sich in 
seiner Sitzung am Dienstag, 22. 
September, ab 20 Uhr im Rathaus 
Sprendlingen mit der Situation 
der Jugend- und Drogenpolitik in 
Dreieich in Hinblick auf die 
Frankfurter Drogenpolitik. Au- 
ßerdem geht es um ein geplantes 
Altenpflegeheim in den Baier- 
hansenwiesen. 

Der Bauausschuß tagt einen 
später am gleichen Ort ab 19.30 
Uhr. Diskutiert wird unter ande- 
rem über die Einrichtung einer 
weiteren Stelle im Bauamt zur 
Bearbeitung von Bebauungsplä- 
nen und Bauleitverfahren. 

Ein Platzkonzert | Stadtbild verschönem 

im Burggarten | Ortsbeirat: Pavillon am Weiher soll weg 

Dreieich wird zur „Skulptur-Stadt" 

Am Samstag werden die dritten Kunsttage eröffnet 
Dreieich - Ausstellungen, Ak- 

tionen, Lesungen, Ateherbesu- 
che: So setzt sich das Programm 
der Dreieicher Kunsttage 1992 
zusammen, die in verschiedenen 
städtischen und privaten Räum- 
lichkeiten vom morgigen Sams- 
tag bis zum 15. Oktober veran- 
staltet werden. Dreieicher Künst- 
ler sind die Initiatoren der Kunst- 
tage, die in dieser Form einmali- 
gen Charakter haben. Sie schla- 
gen namhafte Kolleginnen und 
Kollegen für die Ausstellung vor 
und haben die dritten Kunsttage 
unter das Thema „Skulptur" ge- 
stellt. 

In der städtischen Galerie in 
Sprendlingen sind Werke von 
Heiner Thiel und Wolfgang Höft 
zu sehen (19. September bis 11. 
Oktober). Beide Künstler kennen 
sich seit ihrer Ausbildung am 
Frankfurter Städel, wo sie der 

Bildhauerklasse von Professor 
Croissant angehörten. 

Im Bürgersaal Buchschlag be- 
gegnet der Besucher den „Qua- 
derfiguren" von Hans Steinbren- 
ner (20. September bis 4. Oktober) 
und im Kunstraum in CJötzenhain 
dem „gebauten Bild" von Jürgen 
Wegener, das den gesamten Aus- 
stellungsraum einnimmt (vom 21. 
September bis 9. Oktober). Beide 
Künstler sind in der Frankfurter 
Kunstszene anerkannt. 

Als fünfte Künstlerin konnte 
Wanda Pratschke für die Kunst- 
tage gewonnen werden. Ihre Auf- 
fassung von Skulptur zeigt sich in 
unvenwechselbarer Weise in den 
weiblichen Bronzefiguren, die 
sitzend, liegend oder stehend, 
durch ihre vollende Variation der 
menschlichen Gestalt immer wie- 
der faszinieren. Die Figuren kön- 
nen vom 21. September bis zum 

15. Oktober in der Sprendlinger 
Zentrale der Volksbank Dreieich 
besichtigt werden. 

Anläßlich der Kunsttage gibt es 
auch in Dreieichenhain einige 
Aktionen. Der Förderkreis für 
zeitgenössische Literatur, bil- 
dende Kunst und Musik lädt für 
Donnerstag, 24. September, 20 
Uhr, in den Burgkeller zu Lesun- 
gen mit der Schriftstellerfamilie 
C^rino ein. Für musikalische Un- 
termalung sorgt Manfted Haucke. 

Im „Atelier bei Hanne" (Kenne- 
dystraße 25) sind am Samstag, 26., 
und Sonntag, 27., jeweils von 17 
bis 19 Uhr Werke von Taixja 
Höhne und Vollrath Hopp zu se- 
hen. Zur Erößhung am Freitag, 
25., gibt's um 20 Uhr eine Perfor- 
mance mit Musik, für die Harald 
Grunsky, Richard KumpfhiüUer 
und Matthias Steingaß verant- 
wortlich zeichnen. 

Dreieichenhain - Am Sonntag, 
20. September, findet im Burg-I 
garten ein Platzkonzert mit dem | 
Blasorchester Dreieich im SV/TV | 
Dreieichenhain statt. Beginn ist! 
um 16 Uhr. Unter der Leitung sei- f 
nes Dirigenten Dietmar Schrodl 
bringt das Orchester bekannte I 
Evergreens, südamerikanische j 
Rhythmen und Marschmusik zu I 
CJehör. Der Eintritt ist wie immer I 
bei der Veranstaltungsreihe frei. [ 

Rad-Team Möck 

holte LH-Pokal 
Dreieichenhain - Die Freizeit- 

Pedalritter des Dreieichenhainer | 
Rad-Teams Möck haben in den [ 
vergangenen Jahren schon zahl- 
reiche Pokale errungen. Vor kur-1 
zem konnte die Trophäensamro-1 
lung erweitert werden. Bei der I 
elften Lufthansa-Radtourenfahrt, | 
die in Neu-Isenburg gestartet | 
wurde, bekam das Rad-Team den | 
Pokal für die zahlenmäßig stärk- 
ste Privatmannschaft überreicht | 
109 Starter zählte die Mannschaft | 
Insgesamt traten bei dieser Ver- 
anstaltung 2 600 Radler in die Pe-1 
dale. 

Fast an jedem Wochenende ge^l 
hen die Hobbyradier des TeawSil 
die nicht nur aus Dreieich koi^l 
men, bei ausgeschriebenen Ra"'[ 
Sportveranstaltungen an d®" 
Start. Die Strecken betrage»! 
wahlweise 40, 70 oder mehr Kilo"! 
meter und führen meist durc»! 
den Odenwald oder den Taunus-I 
Wer mehr über das Rad-Te^l 
Möck erfahren möchte, kann siwl 
mit Friedrich Schmitt, Telefo"! 
06074/9 87 19, in Verbindung seil 

Dreieichenhain (fm) - Der 
Pavillon in der Straße „Am 
Weiher", der von der Stadt ge- 
nutzt wird, soll entfernt wer- 
den. Dafür hat sich der Orts- 
beirat Dreieichenhain ausge- 
sprochen. Der Antrag war von 
der SPD-Fraktion gestellt wor- 
den. Mit der Empfehlung des 
Stadtteilgremiums muß sich 
nun das Stadtparlament befas- 
sen. 

Nach dem Umzug der städti- 
schen Dienststellen in die 
Fahrgasse und die Schule am 

Weiher, der in Kürze erfolgen 
wird, habe der Pavillon, der vor 
fast 20 Jahren nur als „vor- 
übergehende Lösung" aufge- 
stellt worden sei, seine Schul- 
digkeit getan. Der „baracke- 
nähnliche Bau" störe an dieser 
Stelle das Stadtbild von Wall- 
graben, Altem Rathaus und 
Altstadt. Nach den Vorstellun- 
gen des Ortsbeirats soll das 
Gelände in die angrenzende 
Grünanlage einbezogen wer- 
den. 

Geburtstagsfete ein Muß flir Jazz-Fans 

Bürgerhaus imd „Red Hot Hottentots" feiern ihr 20jähriges Bestehen 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 
Dreieichenhain - Nach Darm- 

stadt-Arheilgen wird am Sonntag, 
September, gewandert. Ab- 

marsch der ersten Gruppe ist um 
^30 Uhr a.Ti alten Friedhof, die 
"anderzeit beträgt knapp vie- 
reinhalb Stunden. Die zweite 
Gruppe läuft ebenfalls am alten 
Wedhof los, und zwar um 8.30 
JJhr. Wanderzeit: drei Stunden. 
We Busgruppe trifft sich um 9.45 
Uhr an der Bushaltestelle Sied- 
'"ng, läuft von dort zur Bushalte- 
stelle Sprendlingen Süd und fährt 

dem Bus bis Wixhausen. Von 
oort aus wird eine Stunde bis Ar- 
heilgen gewandert. 

CJegen 12 Uhr treffen sich alle 
uruppen im SAG-Sportcenter in 
^heilgen. Die Zeiten für den 
f^uckmarsch werden dann be- 
kanntgegeben. Anmeldungen 
njmmt Wanderwartin Elfriede 

j Walzer (Telefon 8 66 38) entgegen. 
"'cht-Mitglieder sind willkom- 
men. 

Exkursion noch 

nicht ausgebucht 
Dreieichenhain - Einen Aus- 

flug zur Burg Trifels mit an- 
schließender Weinprobe unter- 
nimmt der Geschichts- und Hei- 
matverein Dreieichenhain am 
morgigen Samstag (19.). In der 
weitgehend restaurierten ehema- 
ligen Reichsburg salischer und 
staufischer Kaiser wurden einst 
die Reichskleinodien aufbewahrt. 
Für die Ganztagsexkursion sind 
noch einige Plätze frei. Der Bus 
startet um 8.30 Uhr vom Parkplatz 
am Untertor aus Richtung Pfalz. 
Anmelden kann man sich bei Pe- 
ter Hörr (Telefon 8 56 97). Er er- 
teilt auch nähere Auskünfte. 

Die Teilnehmer werden nicht 
nur die Burg kennenlernen, son- 
dern auch einen Rundgang durch 
den Ortskern der ehemaligen 
Reichsstadt Annweiler machen, 
die eine Fülle von Sehenswürdig- 
keiten zu bieten hat. Zum Aus- 
klang ist eine Weinprobe im be- 
nachbarten Albersweiler vorgese- 
hen. 

Dreieich - Die „Red Hot Hot- 
tentots" und das Bürgerhaus 
Sprendlingen laden für Samstag, 
26. September, zu einer Geburts- 
tagsparty ein: beide werden 20 
Jahre alt. An die 20 Auftritte hat 
die renommierte Jazz-Formation, 
die mit Posaunist Walter Möwes 
auch einen Dreieichenhainer in 
ihren Reihen hat, im Bürgerhaus 
absolviert. Deshalb kann man 
durchaus von einem Heimspiel 
sprechen. 

Der Abend, los geht's um 20.30 
Uhr, das Ende ist offen, wird si- 
cherlich keine gewöhnliche Jazz- 
veranstaltung. Denn eingeladen 
sind nicht nur Familien, Freunde 
und Fans, sondern auch - als mu- 

• sikalische Spezialität - die „TUB, 
JUG & Washboard Company" aus 
Basel. Mit dabei sind außerdem 
Jazzer aus der Frankfurter Szene. 
Bei der Tombola warten auf die 
Gewinner spektakuläre Preise 
mit besonderer „Erlebnisgaran- 
tie" für Jazz-Fans. 

Die Hottentots haben ihr Archiv 
gesichtet und 120 Dias zusam- 
mengestellt, die von zwei Projekt- 
oren während des Abends non- 
stop auf zwei Wände projiziert 
werden. Eine kleine Plakataus- 
stellung läßt Erinnerungen wie- 
der wach werden. 

20 Jahre Red Hot Hottentots 
und 20 Jahre Bürgerhaus Sprend- 
lingen: Ein freudiges Ereignis an 
einem Tag, der die Bandmitglie- 
der aber auch nachdenklich 
stimmt. Hcrst „Duclo" Dubuque, 
der Band-Gründer, wäre am 26. 
September 58 Jahre alt geworden. 
Ihm zu Ehren gibt es an diesem 
Abend eine Uraufführung im Re- 
pertoire der Red Hot Hottentots: 

„Blues for Duclo" - eine Kompo- 
sition von Horst Schwarz, Trom- 
peter-Kollege in der Barrelhouse 
Jazzband, die vor 40 Jahren von 
„Duclo" gegründet wurde. 

Zum 20jährigen Bestehen des 
Bürgerhauses gibt es noch eine 
Reihe weiterer Veranstaltungen. 
Am Sonntag, 27. September, 15 
Uhr, gibt's einen Tanztee mit der 

„Medium Dancing Band", die 
ebenfalls ihr 20jähriges Bestehen 
feiert. Der Eintritt ist frei. Am 
Dienstag, 29. September, 20 Uhr, 
steht ein Klavierkonzert mit Mi- 
chael Ponti auf dem Programm. 
Am Dienstag, 6. Oktober, 20 Uhr, 
schließlich zeigt das Stadttheater 
Gießen den „Vogelhändler". Das 
Werk von C^rl Zeller war am 24. 

Oktober 1972 die erste Operette, 
die im Bürgerhaus Sprendlingen 
aufgeführt wurde. Für die Auf- 
führung am 6. Oktober hat sich 
die Bürgerhausverwaltung einen 
Gag einfallen lassen. Die Ein- 
trittspreise liegen auf dem Niveau 
von 1972, zwischen zehn und 14 
Mark. 

Laaen gemeinsam ml! dem Bürgerhaus Sprendlingen zu einer groBen Qeburtstagsparty ein: die „Red Hot Hot- 
tentots' Foto:p 
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Schmunzel - EC KE 

Alltägliches 
Die zwanzigjährige Tochter strickt 

emsig an einem Kinderjäckchen. Va- 
ter sieht zu und brummt zufrieden: 
„Wird ja auch höchste Zeit, daß du 
dich für etwas Vernünftiges interes- 
sierst und nicht immer den Jungen in 
der Disco nachläufst!" 

:f: 
„Ich glaube, du liebst mich nicht 

genug." - „Aber Schatz, ich liebe 
dich zehnmal mehr als du mich! - 
„Das ist mir zuwenig!" 

H: 
Der gekränkte Liebhaber: „Ich 

habe es satt, bei dir immer nur die 
zweite Geige zu spielen!" - Darauf 
die Dame gelangweilt: „Sei froh, daß 
du überhaupt noch mitspielen 
darfst!" 

* 
Die Oma fragt ihren Enkel: „Na, 

Paulchen, wie war denn dein erster 
Schultag?" - „Ach, nicht schlecht, 
Omi, nur ein paar komische Herren 
haben uns dauernd am Spielen ge- 
hindert!" 

Gute Fragen 
„Fritzchen, was macht ein Käfer?" 

- „Dasselbe wie mein Vater, Herr 
Lehrer." - „Und was macht dein Va- 
ter?" - „Er brummt!" 

Die kleine Beate fragt ihre Mutter: 
„Mami, stimmt es, daß uns der Liebe 
Gott zweimal Zähne schenkt und wir 
sie beim dritten Mal bezahlen müs- 
sen?" 

* 
„Ich hätte gerne ein Pfund 3utter, 

und schreiben Sie es bitte an - mein 
Mann bezahlt es dann." - „Und 
wann bezahlt er es?" - „Das weiß ich 
noch nicht. Bis jetzt bin ich noch le- 
dig!" 

„Jeder Mensch muß in seinem Le- 
ben ein Ziel haben", sagt der Lehrer, 
„welches Ziel hast du zum Beispiel, 
Karl-Heinz?" - „Ich möchte Ihr Vor- 
gesetzter sein, Herr Lehrer!" 

Öko-Autos 

„Kannst du noch einmal sa- 
gen, wieviel Benzin wir ge- 
spart haben, wenn wir in Rom 
sind?" 

„Benzin? Nein, danke. Ich 
brauche höchstens ab und zu 
ein paar neue Schuhsohlen!" 

Witzig, witzig 
Eberhard geht zum Doktor und 

beklagt sich über Schmerzen. „Tut es 
in der Nacht auch weh?", erkundigt 
sich der Arzt. „Woher soll ich das 
wissen?", erwidert Eberhard, „da 
schlafe ich doch!" 

* 
„Sind Sie wahnsinnig geworden. 

Mann, Sie schlafen während der Ar- 
beitszeit?" brüllt der Direktor. - „Ja- 
wohl, Herr Direktor, aber ich habe 
vom Geschäft geträumt!" 

* 
„Wenn ich ein reiches Mädchen 

heiraten würde, wäre ich all meine 
Geldprobleme los." - „Warum tust 
du es dann nicht?" - „Weil mir das 
meine Frau verübeln würde!" 

Steinerweichend 
Tünnes und Schäl, die berühmten 

Kölner Originale, begegnen sich auf 
einem Spaziergang. Nach dem übli- 
chen Hin und Her und einem kleinen 
Gespräch über das Wetter fragt 
Schäl seinen Freund Tünnes: „Warst 
du nicht neulich im Theater? Wie 
singt denn unser neuer Tenor?" 

„Ich sag' dir, zum Steinerwei- 
chen!" sagt Tünnes. 

„Oh", ruft der Schäl, „dann muß 
ich hin! Ich hab' doch Gallensteine!" 

Ja, so ist das 
Huckemann stößt bei Werners eir.r 

sehr wertvolle Vase um. Sie geht zu 
Bruch. Schimpft Werner: „Was fällt 
Ihnen ein? Die Vase war zweihundert 
Jahre alt!" „Na, dann bin ich ja be- 
ruhigt", erwidert Huckemann, „ich 
dachte schon, sie wäre neu!" 

* 
„Ich baue mir ein Lokal mitten in 

der Wüste", gibt Frank bei seinen 
Freunden an. - „Aber da kommt 
doch keiner!" - „Aber wenn einer 
kommt, was meinst du. wie durstig 
der dann ist!" 

Kreidebleich kommt der Tierpfle- 
ger zum Zirkusdirektor: „Herr Di- 
rektor, unser Löwe kann sprechen!" 
- „So?", fragt dieser, „dann weiß ich 
jetzt auch, wo unser Dompteur ge- 

ieben ist!" 
jel 
bl 

* 
„Papi, schreibt man Pferd mit v 

oder I?" - „Schreib doch einfach 
Gaul, mein Junge!" 

Heiteres Allerlei 

„Herr Ober, ich bekomme einen 
Rotwein." - „Das würde mich 
aber sehr wundem!" - „Warum?" 
- „Wir haben nur weißen ..." 

* 
Arzt: „Gegen Ihre Krankheit 

kann man nichts machen, das ist 
ein vererbtes Leiden." Patient: 
„Schön, dann schicken Sie die 
Rechnung an meinen Vater!" 

Der Lehrer fragt: „Wer war 
Garibaldi?" - Darauf der kleine 
Fritz: „Der Erfinder des Schnell- 
kochtopfes!" 

* 
„Warum beschaffen Sie sich ei- 

gentlich so viele Reiseprospekte, 
wenn Sie Ihren Urlaub doch zu 
Hause verbringen?" - „Ganz ein- 
fach, damit ich sehe, wieviel Geld 
ich gespart habe." 

* 
„Sechs Mausefallen, bitte." - 

„Gleich mitnehmen?" - „Nein, 
ich schicke die Mäuse vorbei." 

In der Tierhandlung: „Haben 
Sie Goldfische?" - „Ja, sie kosten 
pro Stück vier Mark." - „Hmm - 
und Silberfische?" 

* 
„Balduin, kannst du mir sagen, 

zu welcher Familie der Walfisch 
gehört?" - „Ich kenne über! aupt 
keine Familie, die einen Walfisch 
hat." 

* 
„Herr Ober, auf meinem Ha- 

senbraten sitzt eine Fliege." - 
„Unmöglich, mein Herr." - „Ist 
das etwa keine Fliege?" - „Doch, 
das schon, aber das ist kein Ha- 
senbraten." 

Heini ist beim Arzt. Der unter- 
sucht ihn und sagt: „Wenn Sie so 
weitertrinken, werden Sie nicht 
alt!" - „Das sage ich auch im- 
mer", stimmt Heini zu, „AJkohoI 
hält jung!" 

* 
Ein Mann bietet dem Juwelier 

einige wertvolle Stücke an. Fragt 

der Juwelier: „Wurden sie schon 
einmal gefaßt?" - „Ich?" stottert 
der Mann, „nie!" 

* 
Wird Herr Huber von einem 

Reporter gefra^: „Wieviel Milch 
geben Ihre Külie zusammen?" - 
„63 Liter" - „Und wieviel ver- 
kaufen Sie davon?" - „78 Liter." 

* 
Die kleine Silke verbringt mit 

ihren Eltern den Urlaub auf dem 
Bauemhof. Nach ein paar Tagen 
kommt sie zur Mutter und sagt: 
„Ich weiß jetzt, warum die Sau 
im Stall so dick ist. Jeden Morgen 
kommen die kleinen Ferkel und 
blasen sie auf." 

* 
Sagt Monika auf dem Parkett 

zu ihrem Tanzpartner: „Ich tanze 
Tango, und Sie?" 

* 
Lehrer: „Wer weiß den Namen 

des letzten deutschen Kaisers?" 
Egon: „Beckenbauer!" 

* 
„Hier sind deine Herztablet- 

ten, Papi." - „Danke, aber ich 
brauche jetzt keine." - „Aber du 
wirst gleich welche brauchen, 
wenn ich dir mein Zeugnis zei- 
ge" 

* 
Bei Krauses klingelt das Tele- 

fon: „Ich habe in der Zeitung ge- 
lesen, daß Sie einen Wachhund zu 
verkaufen haben?" Entgegnet 
Herr Krause: „Tut mir leid, aber 
der ist letzte Nacht gestohlen 
worden." 

* 
Lehrer: „Habt ihr jemals davon 

gehört, daß Menschen dafür be- 
straft wmrden, weil sie ein ^tes 
Beispiel nachahmten?" Nomert: 
„Jawohl, Herr Lehrer, 
Falschmünzer und Leute, die 
Banknoten nachmachen." 

* 
Vater: „Wo ist dein Zeugnis, 

Erwin?" - „Das habe ich Gerd ge- 
liehen. Er wollte seinen Vater da- 
mit erschrecken!" 

Silbenrätsel Mixrätsel 
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Schachaufgabe Nr. 39 

Kontrollstallung: 
Weiß: Kh2, Dd2,Tb2, b6, Se3, 
Ba2, d4, f2, g2, g3 (10) 
Schwarz: Kh8, Dc8, Tel, eS, 
Le4, Bb7, d5, f6, gV, h7 (10) 
Man sollte meinen. Weiß 
habe nichts zu befürchten. 
Doch Schwarz am Zuge 
setzt in wenigen Zügen 
matt! 

Aus den Silben: a - blu - bull - di - 
dog - dor - ein - erst - ge -ge - gel - gig - 
keit - lo - ma - me - na - nis - ra - rät - 
ran - re - sei - si - sep - spaß - ständ - 
ten - to - tos - tua - um - va - ver - vo 
sind 9 Wörter folgender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Komiker, 2 Zustimmung, 3 blaue 
Seerose, 4 Rassehund, 5 Kirchen- 
sonntag, 6 Stierfechter, 7 Metall, 8 
Wichtigkeit, 9 Zeitvertreib. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten und die drittletzten von 
unten nach oben gelesen - nennen 
den „Gehalt" von Judo. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen den 
Fachausdruck für einen Buchfüh- 
rungsvorgang. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

a-(-b + c + d = x. 
E]s bedeuten; a) persönL Fürwort, b) 
Zeichen für Gallium, c) dt. Vorsilbe, 
d) fränk. Hausflur, 
X = durch List u. Tücke bekommen. 

GUNST +ALL 

KANU + ARM 

KRAUT 4- LAST 
MEHL + DA 

TELL + OHO 

- Tierbe- 
hausung 

= Geheim- 
mittel 

= lärmend 
= Berliner 

Vorort 
= Drama von 

Shakespeare 

Im Handumdrehen 

Wortfragmente 
nicht - leich - hltv - ßtes - 

werg - beza - ergi 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über das Bezahlen ergeben. 

Füllrätsel 
Die Konsonanten - an den richti- 

gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben einen Roman titel von 
G, Guareschi. 

dncmllndpppn 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: ak - arm - bob - 

chen - de - ein - er - ge - ge - ge - he - 
heft - ker - län-le-mo-na-na-nie- 
no - nung - ober - po - po - re - ren - 
rest - rin - sen - sten - ter - tung - un - 
war - wei - win sind 12 Wörter nach- 
stehender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 einzelner Osteuropäer, 2 Kell- 
ne«röße, 3 nicht abg^öster Wach- 
soldat, 4 speerschwingende Hand- 
werkervereinigung, 5 Maschinenbe- 
treuung eines ^rs. Fürworts, 6 
nicht ferner Selbstlaut, 7 höchstbe- 
gabte Hirschart, 8 Gartengeräte- 
CTiff, 9 Feldluftbewegungen, 10 
Gegensatz zu „Oberreicn", 11 Lieder 
eines unbestimmten Artikels, 12 
Sportschlitten des Natriumsymbols. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben den 
„Schrecken des kommenden Tages". 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe e^eben zusammen das Requi- 
sit der (Jma. 

akt - blut - eis - fang - haus - 
kalt - kunst - rot - schluss - 
strick - tor - wild - zeug. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
fras. 
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Von den nachstehenden Wörtem ist 
der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuch- 
stabe hinzuzufügen, so daß neue, 
sinnvolle Wörter entstehen. Die 
angehängten Buchstaben ergeben 
den Ursprungsort des deutschen 
Porzellans, 

Frau - Kahn - aha - Ware - 
Ploen - Grund - Dame 

Auflösungen 
aus dar vorigen Nummer 

Schach: 1. Tb2 - g2!, Kd3 - c4; 2, Sd5 
-b4. Kc4 X c3 (Kc4 - c5): 3. Lh2 - e5 (Tg2 
-g5) matt! 1 Kd3 -e4;2. Tg2 - g3, Ke4 
-e5; 3. Tg3 - e3 matt! Ein gefälliges Pro- 
blem, das in der 2. Variante eine 
Anderssenverstellung zeigt. 

Luatige« Silbanrätael.- 1 Autogramm, 
2 Misston, 3 eisern, 4 Isolator, 5 Streich- 
instrument, 6 Einreiher, 7 Notenwech- 
sel, 8 Bienenstock, 9 Ärgernisse, 10 Rei- 
sende. — Ameisenbär. 

Wortfragmanta: kann der Frömm- 
ste nicht in Frieden leben, wenn es 
dem bösen Nachbarn nicht gefällt. 

Besuch skarts: Generalkonsul. 
Zahlanrätaal: 1 Klipper, 2 Omnibus, 3 

Lessing, 4 Litewka, 5 Olifant, 6 Wimp- 
fen, 7 Ilmenau, 8 Erasmus, 9 Etikett 
= Kollo/Wie einst im Mai. 

Mixrätaal; Haarnetz, Aprikose, Uhr- 
kette, Schaufel, Musselin, Arkebuse, 
Napoleon, Nargileh = Hausmann. 

Kombinationtritsel; Der Friedens- 
tag. 

Silbandomino: Pfandhaus, Haustier, 
TierstaU, Stallbox, Boxfaust = Faust- 
pfand. 

RitaeIgMchung; a) Luder, b) der, c) 
Dollar, d) Lar, e) Finte, f) Te, g) Gelee, 
h) Lee, i) r. x = Ludolfinger. 
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Angemerkt 

KNUD 
.'Uso, liebe Kinder, gebt fein 

acht, das Heft ist nicht für 
euch gedacht: Die „Elschbä- 
cher Kerbzeitung '92" ist da. 
Ganz knallig pink liegt das 
Heftchen auf dem Wohnzim- 
mertisch - da möchte man 
doch mal rein . . . Aber nein, 
der Papa verbietet's: „Dess is 
nix fer Dich !" Warum ihr euch 
das bunte Blättchen nicht an- 
gucken dürft ? Paßt auf, ich 
sag's euch: Da ist von einem 
bösen Mann die Rede, der 
sieht aus wie der kleine See- 
räuber vom „Sandmännchen" 
- ihr vrißt schon, der Kumpel 
vom dicken Kapitän. Nur das 
der in dem Heft noch viel 
grimmiger ist. „KNUD Dampf- 
bier" heißt er. Sein Papa ist 
Amerikaner, wer's mit dem zu 
tun kriegt, dem geht's 
schlecht. Und der KNUD, das 
ist auch ein ganz Schlimmer, 
der pupst nämlich dauernd 
und ist gar kein richtiger 
Mensch, eher eine Puppe. 
Den haben sie aus Plastiktei- 
len zusammengesetzt, wie den 
Frankenstein. Rumlaufen tut 
der KNUD mit einem schwar- 
zen Hut und einer großen, 
schweren Jacke, richtig un- 
heimlich sieht er aus. Und 18 
junge Männer müssen auf den 
KNUD aufpassen, so böse soll 
Jer sein. Abends im großen 
Zelt erzählen die dann, wie 
schwer es wieder mit ihm war. 
Doch glaubt ihnen kein Wort, 
der KNUD kann gar nicht so 
böse sein, der wird sogar 
durchs Dorf getragen. Aber 
das Heftchen, das schaut ihr 
euch trotzdem besser nicht an. 

Ralf Enders 

zur Egelsbacher Kerb zeigt ein Aussteller ganz plakativ an seinem Lastwagen. Seit einer Woche sind zahlreiche Helfer mit dem Aufbau auf dem Berliner Piatz beschäftigt. 
Foto; Enders 

Awo fährt in 

den Taunus 
Egelsbach - Am Mittwoch, 23. 

September, veranstaltet die Ar- 
beiterwohlfahrt Egelsbach einen 
Halbtagesausflug in den Taunus 
und den Rheingau. Abfahrt ist 
um 12.30 Uhr am Berliner Platz. 
Wer mitfahren will, kann sich bei 
Käthi Heck, Niddastraße 46, S 
4 58 40, melden. 

Egelsbach fiebert 

der Kerb entgegen 

Mit Spannung erwartetes Programm 

Egelsbach (re) - Jetzt geht's 
los; Den Egelsbachern stehen 
vom morgigen Samstag (19.) 
bis Dienstag (22.) vier „ganz 
heiße Tage" bevor. Vor allem 
die Kerbgemeinschaft und die 
92er Kerbburschen zeichnen 
für das abwechslungsreiche 
Programm verantwortlich. 

Die „Kerbborsch" standen 
im vergangenen Jahr bei der 
Flahnenübergabe schon ein- 
mal auf der Bühne, jetzt prä- 
sentieren sie am Samstag 
abend ihr eigenes, mit Span- 
nung erwartetes Programm. 
Seit 1983 gestaltet auch die 
Kerbgemeinschaft (die ehe- 
maligen Jahrgänge) das Pest 
mit. Grundidee war, den Sonn- 
tag abend aufzuwerten. Nach- 
dem im vergangenen Jahr der 
„Sender freies Elschbach" auf 
Sendung ging, heißt das neue 
Programm „Euro-Disney", ei- 
ne Mischung aus Sketchen, 
Tänzen, Live-Gesang und Ka- 
barett. Die Kerbgemeinschaft 
rät den Besuchern, beizeiten 

an der Kasse (Eintritt: drei 
Mark) zu sein. Den Erlös wol- 
len die Ehemaligen an die Ar- 
beiterwohlfahrt und an die 
Kinderkrebshilfe spenden. 
Das Programm im einzelnen: 
Samstag, 19. September 

13 bis 16 Uhr, Kerbumzug. 
16 Uhr, Aufstellen des Kerb- 

baumes. 
20 Uhr, Programm der 

„Kerbborsch '92" im Zelt. 
Sonntag, 20. September 

11.30 Uhr, Kerbstaffel in der 
Kirchstraße. 

20.30 Uhr, Programm der 
Kerbgemeinschaft im Zelt. 
Montag, 21. September 

20 Uhr, Bunter Abend im 
Zelt. 
Dienstag, 22. September 

15 Uhr, Kinderfest auf dem 
Kerbplatz. 

21 Uhr, Verbrennung des 
„Kerbvadders" (Kerbpuppe). 

22 Uhr, ,,The best of Kerb 
'92", gegen Mitternacht F^h- 
nenübergabe an die 93er Kerb- 
burschen. 

Wegen Urlaub: 

Bücherei zu 
Egelsbach - Da die beiden 

Büohereileiterinnen in Urlaub 
sind, bleibt die Ausleihstelle 
in der Ernst-Ludwig-Straße 
von Montag, 28, September, 
bis FVeitag, 2, Oktober, ge- 
schlossen. 

Damit's der Oma nicht zu laut wird 

Wieder eine Zeltkerb / Auch Gartenwirtschaften locken 

Kurze Stippvisite bei 

Eulen und Papageien 

ISeniorenprogramm: I^rt in den Taunus 

Amerikaner 
im Manöver 

Egelsbach - Die vierte Fahrt in 
Idiesem Jahr im Rahmen des 
lEgelsbacher Seniorenpro- 
Igramms findet am Mittwoch, 30. 
■September, statt und findet am 
BMittwoch, 30, September, statt 
jund führt uns Taunusstädtchen 

ad Camberg, Dort werden die 
?ilnehmer im Hotel „Wald- 

pchloß" Kaffee trinken und auch 
Was Abendessen einnehmen, 
I Dazwischen besteht Gelegen- 
heit, die Vogelburg Hochtaunus - 

Jemen Vogelpark, der speziell Eu- 
und Papageien zeigt - zu be- 

richtigen. „Die Tiere sind teilwei- 
se auf Preisitzen, so daß man mit 
Innen in Kontakt kommen 
Pann'', schreibt die Gemeinde, 
Pw Eintritt für den Vogelpark be- 
fragt fünf Mark, 

Im Hotel „Waldschloß" wird 
pas Essen vorbestellt, entschei- 
pen muß man sich bei der Anmel- 
pung. Die Teilnehmer können 
per zwischen sechs verschiede- 
nen Gerichten auswählen, vom 
räsebrot bis zum Schnitzel 

Die Abfahrt am Mittwoch, 30. 
September, ist um 12,20 Uhr in 
Bayerseich / Ringbushaltestelle, 
um 12,30 Uhr am Berliner Platz 
und um 12,35 Uhr am Bahnhof 
Egelsbach, Die Rückkehr ist für 
21,30 Uhr eingeplant. Der Kosten- 
beitrag beträgt neun Mark, 

Die Anmeldungen werden am 
Mittwoch, 23. September, von 
13.30 bis 16 Uhr an der Rathaus- 
pforte in der FYeiherr-vom-Stein- 
Straße entgegengenommen. 

Einen besonderern Hinweis 
gibt die Gemeinde noch: Die 
F^hrt ist auch für gehbehinderte 
Personen geeignet, da die Mög- 
lichkeit besteht, direkt ans Hotel 
hinzufahren und die Besichti- 
gung des Vogelparks freigestellt 
ist. 

Das Egelsbacher Seniorenpro- 
gramm wird mitgestaltet vom Se- 
niorenbeirat der (Jemeinde, Akti- 
vität, gemeinsames Erleben, In- 
formation und Geselligkeit ist 
das ziel des Angebots. 

pareffekt bleibt aus 

^bwasserverband: Neuer Beitragssatz 
E^gelsbach (re) - Neu festgelegt 

ist jetzt der Beitrags- 
■cnlüssel für die Umlage des Ab- 
asserverbandes. Die Änderung »ar durch den Beitritt der Ge- 

len"'^^ Erzhausen nötig gewor- 
Seit dem 1. Juli gilt demnach 

Schlüssel: Langen wird 
"'''6 mit 67,7 Prozent, Egels- 
ch mit 19,5 Proze.nt und Ein- 

[Wiger Erzhausen mit 12,8 Pro- 
belastet. Vereinfacht gilt. 

daß die Einwohnerzahlen auch 
den Beitrag bestimmen. 

Obgleich der Beitragssatz der 
Gemeinde Egelsbach nun we- 
sentlich geringer ist, kommen auf 
die Verwaltung nach Auskunft 
von Gemeindesprecher Manfred 
Kraus dennoch erhebliche Ko- 
sten zu: Der Umbau der Gemein- 
schaftskläranlage des Abwasser- 
verbandes in Langen fordert sei- 
nen Obulus. 

Egelsbach - Die Gemeinde teilt 
mit, daß amerikanische Einhei- 
ten zwischen dem 26. September 
und dem 9. Oktober in fast allen 
hessischen Landkreisen und 
Städten Manöverübungen durch- 
führen. 

Schanzarbeiten sollen nicht 
vorgenommen werden, auch Bü- 
sche wollen die GI's nicht zur 
Tarnung verwenden und den Ge- 
brauch sogenannte Darstel- 
lungsmunition vermeiden. 

„Toleranz 
statt Fremden- 
haß": Unter die- 
sem Motto stand 
am Samstag ein 
Aktionsstand der 
Jungsozialisten 
auf dem Egelsba- 
cher Wochen- 
markt. Die Jusos 
protestierten ge- 
gen die Änderung 
des Grundge- 
setz-Artikels 16 
und widerspra- 
chen damit Ihren 
Altvorderen. Der 
SPD-Ortsver- 
elnsvorstand und 
die Arbeitsge- 
meinschaft so- 
zialdemokrati- 
scher Frauen 
nämlich, unter- 
stützten jetzt In 
einer Presseer- 
klärung die neue 
Linie des 
Bundesvorstan- 
des zur Asylpoli- 
tik; Sozialer Un- 
frieden führe zu 
einer Verhärtung 
der Fronten, die 
dem Ziel des Arti- 
kels entgegen- 
stehe. Foto: ast 

Egelsbach (re) - Zum ersten 
Mal seit fünf Jahren wird an die- 
sem Wochenende in Egelsbach 
wieder eine sogenannte Zeltkerb 
veranstaltet, Hauptgrund, den 
Saalbau zu verlassen, war für die 
„Kerbborsch '92" die zuweilen 
drangvolle Enge in der „Gut 
Stubb", 

Vor allem die älteren Egelsba- 
cher sollen sich heuer in dem ge- 
räumigen Zelt am Berliner Platz 

es bietet 1 300 Menschen Platz - 
wohlfühlen. 

„Denn keine FVau über 65", so 
glauben die Ausrichter, „geht 
mehr in den Eigenheimsaal, um 
sich die Ohren kaputt zu machen 
bei dem Lärm." Im Zelt hingegen 
sei es in den hinteren Reihen 
nicht so laut. Dort, so hofft man, 
„finden Jung und Alt mal wieder 
zusammen." Der traditionelle 
FVühschoppen am Montag wird 

allerdings im Saalbau bleiben. 
Nachteil der Zeltkerb: Techni- 

sche Geräte wie etwa Lichtstrah- 
ler und Mischpult können nicht 
wie gewünscht genutzt werden, 
auch das Umbauen der Bühne 
könnte sich schwierig gestalten. 
Dennoch, so versichern die 
„Borsch" wird mit viel Mühe ans 
Kerb-Werk gegangen, sodaß im 
hoffentlich vollbesetzten Zelt ei- 
ne „Bombenstimmung" herrscht. 

Obgleich der Berliner Platz 
zentraler Punkt der Kerb ist, an 
dem auch die Aussteller und 
^hrgeschäfte allesamt ihr Quar- 
tier aufgeschlagen haben, wird 
auch andernorts gefeiert: In eini- 
gen Straßen- und Gartenvirirt- 
schaften laden Vereine und Ver- 
bände wieder zum Kerbschop- 
pen. 

So zum Beispiel in der Schul- 
straße, wo man nach Auskunft 

der Kerbgemeinschaft im Pfarr- 
hof und bei den Leichtathleten 
feiern kann. In der Ernst-Ludwig- 
Straße geht's in die „Scheuer", in 
den „Schoppehof" oder ins „Bir- 
kenwäldchen". 

In jeder dieser Gartenwirt- 
schaften, so verspricht die Kerb- 
gemeinschaft, gebe es - na klar - 
„ihr" Spezialgetränk, das sich zu 
probieren lohne. 

Die Kerbgemeinschaft ruft alle 
Egelsbacher auf, die Kerb mitzu- 
feiern und die Häuser mit Jah- 
nen und Birkenbäumchen zu 
schmücken. 

Leichtathleten 

schwer aktiv 
Egelsbach - Raus aus dem Zelt, 

rein in die Gartenwirtschaft: Zur 
„Kerb in de Scheier" bitten die 
Leichtathleten der SGE. Ihr dia- 
lektaler Aufruf an die Egelsba- 
cher: 

„Am Kerbfreitag un -samstag, 
am 18. un 19. Sebdember, so ge- 
sche 8 Uhr owends, kimmt widder 
alles, was Leffel lecke kann, zu de 
Leichdadleede in die Scheier vom 
Knöss am Kerchblatz newerm Ar- 
restheisje. Gesche Hunger un 
Dorscht is wie immer gesorscht, 
do wolle mer mol rischdisch fei- 
ern, die Mussigg duht die Stim- 
mung anleiern. Drum macht euch 
an Kerb emol uff die Socke, domit 
en Haufe Leit in de Scheier hok- 
ke. Eier Leichdadleede." 

Mattscheibe 

extra entsorgen 
Egelsbach - Wegen gesetzli- 

cher Bestimmungen kann die Ge- 
meinde Fernsehgeräte und Com- 
putermonitore nicht mehr über 
den Sperrmüll entsorgen. Rir die 
Bürger hat dies allerdings keine 
Auswirkungen: Wie (Jemeinde- 
sprecher Manfred Kraus mitteilt, 
werden die Geräte wie bisher ein- 
gesammelt. Die Gemeinde trennt 
bei der Sammlung die Pfernseher 
vom üblichen Sperrmüll und gibt 
sie zur Verwertung an Spezialfir- 
men. Diese Sonderentsorgung 
kostet jfl nach C^rät zwischen 50 
und 75 Mark. 
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Auf zur EGELSBACHERrZELT-KERB > 

vom 19.-22. September .1992 

Familie Hausmann und die Kerbborsche '92 laden ein zur 

EGEi-SBJkCMEn | 

KERB '92l 

Schilf-Kleid! von seiner schönsten Seite zeigt sich In diesen warmen Spätsommertagen der Bruchsee. 
Foto: ast 

DANK sage ich allen, für die schönen Geschenke, Blu- 
menarrangements und herzlichen Glückwünsche zu 
meinem Geschäftsjubiläum. 

Ihre Lieselotte Keim u. Mitarbeiterinnen 
Salon Keim 
Inh. [.leselotte Keim 

Ostendstraße 39 
6073 Egelsbach 
Telefon 06103/4 92 06 

,Hexe' Egelsbach 

gut in Schuß 
Egelsbach - Kürzlich fand das 

von der Deutschen Bundesbahn, 
vom „Kicker Sportmagazin" und 
dem Ostseebad Dampf initiierte 
größte Fußballturnier in 
Deutschland für Freizeitmann- 
schaften statt. 

Auf dem Sportgelände von Rot- 
Weiß Frankfurt am Brentanobad 
standen sich im Endspiel der FC 
Hexe 95 Egeisbach und Krone- 
Team Mörfelden gegenüber. Ver- 
dienter Sieger mit 2:1 Toren war 
die FC Hexe 85 Egelsbach. 

Beide Finalpartner nehmen 
nun an der Zwischenrunde in 
Stockstadt am Main teil. Der Sie- 
ger dieser Zwischenrunde fährt 
auf Einladung der Bundesbahn 
und dem „Kicker Sportmagazin" 
ins Ostseebad Damp, um an den 
Finalspielen um die begehrteste 
Trophäe im Freizeitsport - dem 
Supercup der DB - teilzunehmen. 

ca. 13.00 h Kerbbaumumzug durch Egelsbach bis ca. 16 h 
ab 16.00 h Aulstellen des Kerbbaumes 
ab 19.00 h spielt im Festzelt 

Show-Band „Top-Time" 
ab 20.00 h Kerbprogramm der Kerbborschen '92 im Fest- 

zelt 

ab 11.00 h FRÜHSCHPOPPEN im Festzelt mit „Top-Time" 
ca. 11.30 h Kerbstaffel in der Kirchstraße am Saalbau-Ei- 

genheim 
ab 16.00 h im Festzelt „Top-Time" auf Bayrisch 
ab 20.30 h Kerbprogramm der Kerbgemeinschaft Egels- 

bach im Festzelt 

KERB 
ab 11.00 h Frühschoppen im Festzelt mit „Top-Time" 
ab 20.00 h Bunter Abend mit den Kerbborschen '92 im 

Festzelt' ' 

ab 15.00 h Kindertest auf dem Kerbplatz und Kasperl- 
Theater im Festzelt - FREIFAHRTEN - 

ab 19.00 h Kerb-Ausklang im Festzelt mit „Top-Time" 
ca. 21.00 h Verbrennung des Kerbvadders (Kerbpuppe) 
ca. 22.00 h The Best of Kprb '92 anseht, ca. 0.00 h Fahnen- 

Übergabe an die 93er Kerbborschen. 

FESTPLATZ: Auf dem BERUNER-PLATZ 
An allen Tagen: Großer modemer Vergnügungspark 

Volleyball-Turnier zur Kerb 

Ein herzliches Dankeschön allen Verwandten, Bekannten und 
Freunden, die uns mit Glückwünschen, Blumen und Geschen- 
ken anläßlich unserer 

silbernen Hochzeit 
erfreuten. 

Hans und Ingrid Schmitt 
Brandenburger Straße 28, 6073 Egelsbach 

Egelsbach - Zum dritten Mal 
lädt die Volleyballabteilung der 
SG Egelsbach am Kerbsonntag 
zu einem Turnier in der Dr.- 
Horst-Schmidt-Halle. Ab 10 Uhr 
werden am 20. September insge- 
samt acht Teams den Ball übers 

Netz schlagen. 

Das Endspiel über zwei Ge- 
winnsätze ist gegen 15.45 einge- 
plant, die Siegerehrung soll um 
16.30 Uhr stattfinden. Für Ver- 
pflegung ist gesorgt. 

Ein herzliches Dankeschön 
allen Venwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die 
uns anläßlich unseres 

85. Geburtstages und 5. Geburtstages 
mit ihrem Besuch, Glückwünschen, Blumen und Geschenken 
viel Freude bereitet haben. 
Besonderen Dank dem Traditionsspielmannszug und dem 
Musikzug Egelsbach. 

Wilhelm Avemaria 

und Urenkelin Bianca 
Egelsbach, Rheinstraße 22, im September 1992 

Erfüllen Sie sich für wenig Geld einen Traum! 

NONSTOP ab/bis Frankfurt ab DM 
1 495.- p. Pers. im Doppelzimmer 

(Flug/Transfer/6 ÜF Erste Kl.-Hotel) 
Beratung und Buchung in unserem Reisebüro 
Telefon: 06103 / 4 30 77-8 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer 

Hochzeit 
sagen wir allen Venwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, 
auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 
Ein besonderer Dank gilt allen guten Geistern und Händen, die zum 
Gelingen unseres Festes beigetragen haben. Extra Dank an die Ski- 
schule Saafe-Spatz. 

Guido und Christine Filius 
geb. Buff 

Egelsbach, Morgensternstraße 14 
Im September 1992 

Wir gratulieren 

Kätha Lenhardt, Schillerstra- 
ße 8, zum 82. Geburtstag am 
Samstag, 19. September. 

Heinrich Blöcher, Westend- 
straße 5, zum 88. Geburtstag am 
Montag, 21. September. 

Kirchliche 

Nachrichten 
Evangeliscbe Gemeinde 
Sonntag, 20. September 

10 Uhr, Taufgottesdienst, Pfar- 
rerin Köbler. 

11 Uhr, Kindergottesdienst. 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 19. September 

18.30 tJhr, Eucharistiefeier. 
Sonntag, 20. September 

8.45 Uhr, Eucharistiefeier. 
Dienstag) 22. September 

10 Uhr, Eucharistiefeier. 
Donnerstag, 24. September 

18.30 Uhr, Eucharistiefeier. 
Freitag, 25. September 

18 Uhr, Eucharistiefeier. 

Wir freuen uns über die Geburt unserer Tochter 

Nadine 
10. 9. 1992 
4150 g, 54 cm 

Rolf und Ina Matthies 
Rheinstraße 24, Egelsbach 

WIR 
HEIRATEN 

Qai rieie l^odemeier 

Uwe J4erclientialtn 
Ernst-Ludwig-Straße 80 
6073 Egelsbach 

Die kirchliche Trauung findet am 26. September 1992 um 15.00 Uhr 
in der evangelischen Kirche statt. 
Gepoltert wird am 24. September 1992 in der Frankfurter Straße. 

Unare Gäste woll'n wir bitten: Hattet fest an aiten Sitten! 
Schertyen sind Symbol für Glück, Müll und Plastik bleibt zurück. 

Stopft den Unrat in die Tonne, dann ist Poltem eine Wontmi 

Danksagung 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift und Zuwendungen beim 
Ableben unserer lieben Entschlafenen 

Linna Kühn 
geb. BaBin 

bedanken wir uns auf diesem Wege. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Diehl für seine tröstenden Worte. 

Helga und Jochen Maul 
Else und Ottomar Hirschfeld 
und Angehörige 

Egelsbach, im September 1992 

§i 

Kinderkleidung und Splelzeug wurde am Samstag Im Bürgerhauil 
feilgeboten. Vor allem die meist gut erhaltenen Babysachen landeten aull 
den Verkaufstischen. Fotoiasil 

Kerbsamstag wieder 

ein SGE-Freudentag? 

Morgen kommt der SV Wiesbaden 
Egelsbach (fm) - Nach zwei 

Auswärtsspielen in Folge hat 
die SG Egelsbach am Wochen- 
ende wieder ein Heimspiel. 
Der Tabellenfünfte bekommt 
es am morgigen Kerbsamstag 
um 15.30 Uhr mit dem SV 
Wiesbaden zu tun. „Das wird 
ein ganz schweres Spiel für 
uns. Die Wiesbadener werden 
sich vermutlich hinten rein- 
stellen. Das könnte uns Pro- 
bleme bereiten", glaubt Trai- 
ner Herbert Schäty. 

Egelsbacher Fußball-Fans 
werden sich gerne an den 
Kerbsamstag des Vorjahres er- 
innern. Damals besiegte die 
SGE den Meisterschaftsfavor- 
iten KSV Hessen Kassel vor 
der Rekordkulisse von 1 400 
Zuschauem in einem begei- 
sternden Spiel mit 2:0. Ein 
Sieg soll jetzt auch gegen den 
SV Wiesbaden her. Die Gast- 
geber sind jedenfalls klarer 
Favorit, auch wenn sie vor hei- 
mischem Publikum bislang 
noch keine berauschenden 
Vorstellungen gegeben haben. 
Das soll sich morgen ändern. 
Auf Prognosen will sich Schäty 
aber nicht einlassen. „Immer 

wenn wir angefangen haben zu 
rechnen, ging's in die Hosen." 

Nach vier Punkten aus zwei 
Auswärtsspielen und steigen- 
der Tendenz in der Tabelle 
könnte der SGE-Coach eigent- 
lich zufrieden sein. Doch seine 
Erwartungen hat die Mann- 
schaft noch nicht erfüllt. „Na- 
türlich freue ich mich, daß wir 
gewonnen haben. Aber wir 
sind noch keine Spitzenmann- 
schaft, sonst hätten wir die 
Aschaffenburger in der zwei- 
ten Halbzeit auseinanderge- 
nommen. Ich habe mit einer 
Steigerung gerechnet, das Ge- 
genteil war der Fall", zeigte 
sich Schäty enttäuscht. Voll 
des Lobes war er für Goran 
Aleksiö. „Er hat eine erstklas- 
sige Leistung geboten." An 
ihm, so Schäty, sollten sich ei- 
nige seiner Mannschaftskolle- 
gen ein Beispiel nehmen. 

Zur Aufstellung gegen den 
Tabellenneunten aus Wiesba- 
den wollte der Egelsbacher 
Trainer gestern nichts sagen. 
Fest steht nur, daß Frank Dörr 
noch an einer Verletzung la- 
boriert und fehlen wird. 

Aleksic setzte die Glanzpunkte 

Beim 2:0-Sieg der SG Egelsbach in Aschaffenburg traf auch Thomas Lauf 
Gflr^lsharh - Dpr SO ■Raolchaoh aiir»h TiSu/ol TTr Vio* -»tt.  j  . t . , Egelsbach - Der SG Egelsbach 

gelang am Mittwoch abend der 
zweite Auswärtssieg hintereinan- 
der. Dem 5:2 bei den Amateuren 
der Frankfurter Eintracht folgte 
ein 2:0-Erfolg bei Viktoria Aschaf- 
fenburg. Die Tore erzielten in der 
30. Minute der überragende Go- 
ran Aleksit und fünf Minuten 
später Thomas Lauf bei seinem 
Debüt. Trotz bislang wenig über- 
zeugender Leistungen bedeutet 
dies in der Tabelle mit 11:7 Punk- 
ten den fünften Platz. Auch der 
doppelte Punktgewinn beim am- 
tierenden Hessenmeister war we- 
niger auf eigene Stärken zurück- 
zuführen, sondern vielmehr auf 
die im Abschluß erschreckend 
schwachen Gastgeber. Das er- 
kannte auch Herbert Schäty. „Wir 
haben nur in der ersten Halbzeit 
streckenweise ordentlich ge- 
spielt. Für die zweite Halbzeit gibt 
es keine Entschuldigung. Wer in 
Aschaffenburg gegen diese 
schwache Viktoria 2:0 führt, muß 
mehr daraus machen", monierte 
der SGE-Trainer, wohlwissend, 
daß die leichtfertige Spielweise 
sich gegen einen stärkeren Geg- 
ner hätte rächen können. 

Der Egelsbacher Trainer hatte 
seine Mannschaft gegenüber dem 
Spiel in Frankfurt wieder auf ei- 
nigen Positionen umgestellt. Kai- 
ser, Gaidas und überraschend 

Schmierer 

:he-Weiher- 

It^ Tel. 06103 

Woliflohrnsrktä Gestrickte und gehäkelte Wollprodukte konntenl 
die Kunden am Samstag morgen In der Wollstube In der Ernst-Ludwig-I 
Straße kaufen oder verkaufen. poto: asil 
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Michael Kutschera hatte hier freie Fahrt zum Flanken. Gegen Kleln-Auhelm konnte der SVD-Neuzugang seine 
starken Leistungen aus den ersten Salsonsplelen nicht wiederholen. Fotoifm 

Oberliga Hessen 
B«-W0i88 Frankfurt - Rot-WeiB WalkJort Vki Aschaffenburg - SG Egelsbach 

t Kicfcers Offenbach 9 6 2 1 
2 KSV Hessen Kassel 8 5 2 1 
3 Bonjssia Fulda 
* FSV Frankfurt 
5 SG Egelsbach 
6SVV^ 
7 Eintracht Hai^ 8Spv< 

10 SC Neukirchen 
11 Rot-VMBW&iklorf 
12 VfR Bürstadt 
ISFVBadVdbel 

Rot-Welss Frar*furt 15 Eintr. Frankfurt Am. 
16 ^kL Aschaflen^ 
1? VP, Marburg 

4 3 1 
9 3 5 1 

3 
2 

9 5 
9 3 4 . 
9 3 3 3 
7 3 2 2 

4 
. 4 , 
8 2 4 
9 3 2 
6 3 1 
9 3 1 
8 2 1 
7 1 0 

0 

4:0 
0:2 

25:12 14:4 
20:10 12:4 
15:9 11:5 
16:8 11:7 
18:14 11:7 
16:13 10:8 
13:15 9:9 
15:15 6:6 
10:11 8:6 
21:15 8:8 

9:13 
14:19 B:10 
13:16 75 
17:15 7:11 
11:17 5;11 

6 9:20 2:12 
7 4:24 1:15 

Am Freitag (1B Uhr) spielen: FSV Frank- 
furt . Viktoria Aschaffenburg. - Samstag 
(1S.30 Uhr): KSV Hessen Kassel - Kik- 

f Offenbach. SO Egelsbach - SV 
I Wiesbaden, Eintracht Halger - Borussia 

Fulda. SC Neukirchen - SV Wehen. VfB 
Marburg - Rot-Welss Frankfurt. - Sonn- 

(15 Uhr): Rot-Weiß Walldorf - FV Bad 
Vilbel. Spvgg. Bad Homburg - Eintracht 
Prankfurt Amateure. Spielfrei: VfR Bür- 
staclt. 

I Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

Dreieichenhain (KI) - Vom 
Handballnachwuchs des SVD war 
äm Wochenende lediglich die 
Weibliche C-Jugend im Einsatz, 

in der Kreisliga gegen den 
HSV Götzenhain mit 9:16 verlor. 
^ Wochenende spielen; männli- 
che A-Jugend, Gruppe 1: TG Dör- 
n^heim - SVD (Sonntag, 13.30 

Albert-Einstein-Schule, 
Bischofsheim): männliche C-Ju- 
gend, Kreisliga: SVD - TG Nieder- 
*^en (Samstag, 15 Uhr, Weibel- 
feldschule); männliche E-Jugend, 
Gruppe 2: SVD - TG Dietzenbach 
(S^stag, 14 Uhr, Weibelfeld- 
schule). 

Alter Bekannter 

im Waldstadion 
Langen (rt) - Mit dem SV St. 

Stephan kommt am Sonntag um 
15 Uhr ein alter Bekannter ins 
Langener Waldstadion. Diese 
Mannschaft hat stets einen her- 
vorragenden Fußball gespielt, 
wurde vor einigen Jahren Meister 
und stieg in die nächsthöhere 
Klasse auf. In der letzten Saison 
lief es nicht so gut, und man 
mußte den Abstieg in die Be- 
zirksliga antreten. 

Das Ziel des sofortigen Wieder- 
aufstiegs scheint jedoch nach ei- 
nem schlechten Start etwas in die 
Ferne gerückt zu sein, doch darf 
die Mannschaft keinesfalls unter- 
schätzt werden, zumal sie sich am 
vergangenen Sonntag mit einem 
5:3 Erfolg gegen Ober-Ramstadt 
empfahl. 

St. Stephan steht mit 4:6 Punk- 
ten auf dem acht en Tabellenplatz. 
Mit gleicher Punktzahl ist der FC 
Langen Tabellenelfter. Ein Sieg 
der Platzherren könnte die Tabel- 
lenlage stark verändern. Die Fans 
hoffen, daß der Sieg bei Grünweiß 
Darmstadl den Knoten hat plat- 
zen lassen. Auf jeden Fall ist eine 
spannende Partie zu erwarten. 

SVD zu Gast bei 

KVMühlheim 
Dreieichenhain (fm) - Der SV 

Dreieichenhain bekommt es am 
fünften Spieltag der Bezirksliga 
Offenbach mit einer Mannschaft 
zu tun, die bislang noch ohne je- 
des Erfolgserlebnis ist. CJemein- 
sam mit dem FV 06 Sprendlingen, 
der ebenfalls noch ohne Punktge- 
winn ist, liegt Kickers-Viktoria 
Mühlheim am Tabellenende. Die 
Mühlheimer, die wieder einmal 
mit hohen Erwartungen in die 
Saison gegangen sind, werden am 
Sonntag (15 Uhr) auf eigenem 
Platz gegen den SVD alles daran 
setzen, den ersten Sieg einzufah- 
ren. 

Das weiß auch SVD-Trainer 
Volker Rapp, der seine Mann- 
schaft eindringlich davor gewarnt 
hat, den Tabellenvorletzten zu 
unterschätzen. Abzuwarten 
bleibt, wie die Hainer die etwas 
überraschende 2:3-Heimnieder- 
lage gegen Klein-Auheim verdaut 
haben. Verzichten muß Kapp auf 
seinen etatmäßigen Libero Ger- 
hard Großmann. Er ist beruflich 
verhindert. Ackermann oder Suß 
kommen wohl für diese Position 
in Frage. 

auch Löwel (Schäty: „Er hat zu 
letzt nicht so mitgezogen, wie ich 
mir das vorstelle") durften auf der 
Bank Platz nehmen. Dafür war 
Peter Cyrys nach seiner Verlet- 
zung wieder dabei, Dragan Reljic 
spielte im linken Mittelfeld und 
Thomas Lauf im Sturm an der 
Seite von Sven Müller. Aleksi6 
nutzte seine Freiheiten hinter den 
beiden Spitzen, machte ein Spiel 
der Extraklasse. Sein Gegenspie- 
ler Matz war gegen ihn völlig 
überfordert. 

Die ersten Chancen erspielte 
sich die Gastgeber, weil die Egels- 
bacher ihnen im Mittelfeld zu- 
viele Freiheiten ließen. In der 
zwölften Minute rettete Mathias 
Arnold gegen Kilian. Sechs Minu- 
ten später lag erneut die Führung 
der Gastgeber in der Luft. Nach 
Flanke von Borkenhagen hob Pa- 
rizon den Ball aber völlig freiste- 
hend über das Tor. Starke 20 Mi- 
nuten reichten der SGE dann, um 
den dritten Auswärtssieg sicher- 
zustellen. In der 30. Minute heß 
Aleksiö mit unwiderstehlichem 
Antritt zwei Aschaffenburger 
stehen und schob das Leder unter 
Keeper Weiss zur 1:0-Führung 
ein. Fünf Minuten später tat Lauf 
das, was sein Trainer von ihm er- 
wartet. Nachdem Reljic einen Paß 
von Strich per Kopf verlängert 
hatte, konnte der frühere Darm- 

städter mutterseelenallein Rich- 
tung Viktoria-Tor marschieren 
und mühelos zum 2:0 einschie- 
ßen. Die Platzherren hatten wohl 
mit einem Abseitspfiff gerechnet. 

Bis zur Pause kontrollierten die 
Egelsbacher das Spiel, mußten in 
der 40. Minute eigentlich das 3:0 
machen. Doch Reljic vergab die 
hundertprozentige Chance aus 
kurzer Entfernung kläglich. So 
hatte die SGE Glück, daß kurz vor 

Thomas Lauf gelang In seinem er- 
sten Punktspiel für die SGE gleich 
ein Tor. Foto:fm 

dem Pausenpfiff nicht der An- 
schlußtreffer fiel. Arnold lenkte 
einen Freistoß von KIoss mit den 
Fingerspitzen ans Lattenkreuz. 

Diese Szene gab den Platzher- 
ren sichtlich Auftrieb, sie kamen 
mit neuem Schwung aus der Ka- 
bine. Mit dem Mute der Verzweif- 
lung stürmte die Viktoria in Rich- 
tung Egelsbacher Tor, profitierte 
bei ihren Bemühungen von der 
Unordnung in der SGE-Abwehr. 
Ein gutaufgelegter Mathias Ar- 
nold und das Unvermögen der 
Aschaffenburger (Schäty: „Was 
die im Abschluß gezeigt haben, 
war ja unterstes Niveau") be- 
wahrte die Gäste vor einem 
Punktverlust. Auf der (Segenseite 
gingen die Egelsbacher mit ihren 
Chancen sträflich leichtsinnig 
um. Ein halbes Dutzend Konter- 
möglichkeiten ließen sie unge- 
nutzt. Auch aus der Zeitstrafe für 
Dalkilic (76.) konnten die Gäste 
kein Kapital schlagen. 

Viktoria Aschaffenburg; 
Weiss; Correia, Dalkilic, Stumpf, 
Borkenhagen, Matz (64. Staab), 
Zürlein, CJesslein, Kilian, Kloss, 
Parizon (64. Wachsmann). 

SG Egelsbach: Arnold; Strich, 
Bellersheim, Simm, Krapp, Cy- 
rys, Reljic, Franusch (85. Seitel), 
Aleksid, Müller (70. Löwel), Lauf. 

Frank Mahn 

fflein-Aiiheim war dem SVD 

in allen Belangen überlegen 

Hainer kassierten beim 2:3 die erste Saisonniederlage 
Dreieichenhain (fm) - Am vier- 

ten Spieltag erwischte es den SV 
Dreieichenhain. Auf eigenem 
Platz verlor die Mannschaft von 
Volker Rapp gegen Alemannia 
Klein-Auheim mit 2:3. Über die 
erste Saisonniederlage konnten 
sich die Hainer nicht beschweren. 
Der Sieg ging an die richtige 
Adresse, die Gäste zeigten das 
bessere Kombinationsspiel und 
hatten auch in kämpferischer 
Hinsicht mehr zu bieten. Beim 
SVD lief am Sonntag so gut v/ie 
nichts zusammen. Die Abwehr 
stand alles andere als sattelfest 
und im Spiel nach vorne waren die 
Aktionen der Hainer zu leicht zu 
durchschauen. 

Die Begegnung begann mit ei- 
nem Paukenschlag. In der dritten 
Minute zirkelte Auheims Marbur- 
ger einen Freistoß aus knapp 25 
Metern in den Winkel. Torhüter 
Hans-Peter Wiemer machte dabei 
nicht die beste Figur. Diesen 
Rückschlag steckten die Hainer 
noch schnell weg. Bereits fünf 

SSG erwartet 

Klein-Auheiin 
Langen (rt) - Nach der selbst 

verschuldeten und deshalb ärger- 
lichen Niederlage am vergange- 
nen Sonntag beim BSC Offen- 
bach wollen die SSG-Fußballer 
am Sonntag auf eigenem Platz et- 
was gutmachen. Mit 3:5 Punkten 
steht die SSG derzeit auf dem 
viertletzten Tabellenplatz, doch 
das will nichts heißen, da der Ab- 
stand nach vom nur gering ist und 
der Tabellenvierte gerade zwei 
Punkte mehr auf seinem Konto 
hat. 

Ein Sieg würde den Platzherren 
gut zu Gesicht stehen, um mit 
ausgeglichenem Punktekonto ins 
Mittelfeld der Tabelle zu rücken. 
Einfach wird es freilich nicht wer- 
den, den mit den Alemannen aus 
Klein-Auheim kommt eine 
Mannschaft ins SSG-Freizeit- 
Center, die mit 5:3 Punkten auf 
dem sechsten Tabellenplatz ran- 
giert und Ambitionen nach vorn 
hat. Am vergangenen Sonntag 
brachten die Auheimer dem SV 
Dreieichenhain auf dessen Platz 
die erste Niederlage bei und dür- 
fen daher auf keinen Fall unter- 
schätzt werden. 

Minuten später egalisierte Mitja 
Lüderwaldt den Rückstand mit 
einem Flachschuß aus zehn Me- 
tern. 

Der Ausgleich gab den Gastge- 
bern aber nicht die erhoffte Si- 
cherheit. Im Gegenteil; Die Au- 
heimer kamen, vor allem über 
ihre rechte Seite, immer wieder 
gefährlich vor das SVD-Tor. In der 
40. Minute nutzte Reimer die Ab- 
wehrschwäche der Hainer nach 
schönem Solo zur 2:1-Pausenfüh- 
rung. 

Sechs Minuten waren in der 
zweiten Halbzeit gespielt, als die 
Gäste erneut zuschlugen. Blanco 
schloß einen Alleingang zum 3:1 
ab. Die Hainer sahen mehr oder 
weniger tatenlos zu. Bei ihrem 
Torwart konnten sie sich bedan- 
ken, daß drei Minuten später kein 
weiterer Treffer fiel. Wiemer ver- 
hinderte gegen Cesari mit einer 
Glanzparade einen höheren 
Rückstand. 

Erst in den letzten 20 Minuten 
bäumte sich der SVD auf. Aller- 

dings schalteten die Gäste im Ge- 
fühl des sicheren Sieges einen 
Gang zurück, zogen ihre Konter 
nicht mehr konsequent durch. 
Pech hatte in der 72. Minute Mar- 
kus Hammerl mit einem Kopfball 
an den Pfosten. Der eingewech- 
selte Klaus Ackermann verfehlte 
kurz darauf mit einem Distanz- 
schuß nur knapp das Tor. Weitere 
Chancen in der Schlußphase ver- 
eitelte Auheims starker Keeper 
Glaser. Dessen einzige Unsicher- 
heit nutzte Volker Großmann 
kurz vor dem Ende nach einer 
Ecke zum 2:3-Endstand. 

SV Dreieichenhain: Wiemer; G. 
Großmann, Müller, Schwein- 
hardt, Kutschera, Suß, Rudolf (78. 
Fichtner), Lüderwaldt (46. Acker- 
mann), Hammerl, Nequirito, V. 
Großmann. 

Die Reserve kassierte im Vor- 
spiel eine unglückliche 3:4-Nie- 
derlage. Für die Hainer Tore sorg- 
ten Bardonner, Jeschke und Hei- 
denreich. 

Anzeige 
Freude am Fahren in seiner 
schönsten Form. 
Funktionalität und Eleganz prägen den 
Charakter Ihres neuen BMW. Außerdem 
können Sie Ihren BMW individuell 
ausstatten. Dafür gibt es viele ver- 
schiedene Möglichkeiten, und die 
zeige ich Ihnen. 
Verspfochemst versprochen. 

Automobilverkäufer 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 ■ 6050 Offenbach/M. Telefon 069/850001-0 

Gelingt SGE ein Sieg gegen die Opel-Elf? 
Egelsbach - Zuletzt arg gebeu- 

telt wurde die Reserve der SG 
Egelsbach. In zwei Spielen kas- 
sierte die Mannschaft von Trainer 
Walter Laue sage und schreibe 15 
Tore. Nach einem halbwegs ge- 
lungenen Start und ausgegliche- 
nem Punktekonto sind die SGE- 

Fußballer inzwischen auf den 
vorletzten Tabellenplatz der Be- 
zirksliga Darmstadt West abge- 
rutscht. 

Am Sonntag wollen die Egels- 
bacher ihre Bilanz aufpolieren. 
Um 15 Uhr empfangen sie am 
Berliner Platz die Mannschaft von 

Opel Rüsselsheim. Die Gäste 
stehen mit 4:6 Zählern nur unwe- 
sentlich besser da. Ein Egelsba- 
cher Sieg wäre nicht nur fürs 
Punktekonto eminent wichtig, 
sondern auch fürs Selbstver- 
trauen der jungen Mannschaft. 

Hier kamen alle Abwehrversuche der Kleln-Auhelmer zu spSt. Mltja Lü- 
derwaldt* kraftvoller SchuB landete zum vorübergehenden Ausgleich Im 
TorderQtate. 

sam 
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Zwei Bronzemedaillen 

bei DM für Langener 

Koob und Presser waren sehr erfolgreich 

Im Basketball geht's wieder um Punkte 

Die Langener starten mit zehn Heimspielen in die neue Punktesaison 

Langen - Am ersten Wochen- 
ende im September fanden in 
Halle/Saale - Land Sachsen-An- 
halt - die deutschen Meister- 
schaften der Leichtathletik-Se- 
nioren II (Altersklsssen ab 50 
Jahre) statt. Wenn auch in techni- 
scher Hinsicht über die Sportan- 
lagen keine Klagen übergekom- 
men sind, so doch hinsichtlich der 
Witterungsbedingungen: unent- 
wegt Regen, teilweise mit Schnee 
und Hagel durchsetzt, dabei sehr 
kalt mit starken Luftbewegun- 
gen. 

Unter diesen miesen Bedin- 
gungen sind von der LG Langen 
drei Athleten gestartet, in der Al- 
tersklasse M 60 Horst Schäfer, der 
400 Meter in 63,39 Sekunden ge- 
laufen ist und den fünften Platz 

Jugendfußball 
SSG Lausten 

F: JSG OfTenthal - SSG 0:6 
Nur langsam kam die Langener 

Tormaschine an diesem Wochen- 
ende ins Rollen. Die ersten fünf 
Minuten brauchten beide Mann- 
schaften zum Abtasten. Dann 
brach Marco Betz in bester Mit- 
telstürmermanier den Bann und 
erzielte nach einem Eckball den 
Führungstreffer. Von nun an 
hatte die SSG das Heft in der 
Hand. Nur im Abschluß haperte 
es etwas. Kurz vor der Pause er- 
höhte Fernando Wagner aus ei- 
nem Gewühl im Offenthaler 
Strafraum heraus auf 2:0. 

Die Worte des Trainers, nach 
dem Wechsel unbedingt einen 
Einbruch wie im letzten Spiel zu 
vermeiden, hatte sich besonders 
Patrick Müller zu Herzen genom- 
men. In seiner ihm eigenen 
kämpferischen Art erhöhte er mit 
einem Hattrick den Abstand auf 
fünf Tore. Auch die Abwehr ließ 
in der zweiten Halbzeit nichts an- 
brennen und so hatten auch Marc 
Gallus, Sebastian Wadas und Se- 
bastian Boll immer Zeit, sich mit 
in den Angriff einzuschalten. Für 
den krönenden Abschluß sorgte 
dann Fernando Wagner, der einen 
schön herausgespielten Angriff 
mit dem 6:0 abschloß. 

Für die SSG spielten: Andre 
Maütz, Marco Betz (1), Marc Gal- 
lus, Patrick Müller (3), Antonino 
Messina, Sebastian Wadas, Mar- 
tin Schöne, Fernando Wagner (2), 
Sebastian Boll, Florian Langer. 

E: SSG III - JSG Rodgau IV 0:11 
(0:5) 

Eine sehr gute Mannschaftslei- 
stung zeigten die Schützlinge von 
Trainer Stankovic in ihrem vier- 
ten Spiel. Dennoch verlor man 
wieder zweistellig mit 11:0 Toren. 
In einem vom Gast aus Jügesheim 
überaus hart, aber fair geführten 
Spiel hatte die Mannschaft der 
SSG keine Chance, wenigstens 
einen Ehrentreffer zu landen, zu- 
mal der gegnerische Trainer seine 
Mannschaft ständig nach vorne 
peitschte. 

D: Spvgg. Neu-Isenburg- SSG 5:0 
(0:0) 

Zumindest ein Unentschieden 
wäre drin gewesen, wenn man die 
Leistung der ersten Halbzeit bei- 
behalten hätte. Die erste Halbzeit 
war sehr ausgeglichen, doch es 
fehlten auf beiden Seiten die 
Tore. In der zweiten Halbzeit ver- 
lor man vom Anpfiff an die Linie 
und mußte schnell zwei Gegen- 
treffer hinnehmen. Im weiteren 
Spielverlauf kam man zu mehre- 
ren guten Torchancen, die aber 
durch den Eigensinn der Stürmer 
vergeben wurde. In der Abwehr 
kam man immer mehr unter 
Druck, so daß die nächsten Tore 
nur eine Frage der Zeit waren. 

Jugendhandball 
SSG Langen 
wB: RW Darmstadt - SSG 3:14 
(3:7) 

Im ersten Spiel der Runde 
lenkte K. Magas die SSG leicht 
zum ersten Sieg. Der Gastgeber 
RW Darmstadt kam zu keiner Zeit 
mit der aggressiven Deckung der 
Gäste zurecht. Im Angriff warfen 
K. Magas, V. Gauges, L. Höing 
und J. Bogner die Tore. Eine 
starke Leistung bei ihrem Ein- 
stand bot die Schiedsrichterin Li- 
via Becker. 

erreichte, Fritz Koob (M 6.")), der 
die 100 Meter in 14,27 Sekunden 
schaffte und Platz drei, also die 
Bronzemedaille erzielte, die 200 
Meter in 29,96 Sekunden brach- 
ten Platz fünf und die 400 Meter 
in 70,0 Sekunden Platz sieben. 

Theo Presser (M 75)wurdebeim 
Kugelstoßen mit der Weite von 
9,50 Meter Dritter, das bedeutete 
die Bronzemedaille. Mit dem 
Speer schaffte er mit der Weite 
von 26,78 Metern den vierten 
Platz. Mit dieser Veranstaltung 
sind die amtlichen Wettkämpfe 
für die LCJ-Sportler in den Einzel- 
disziplinen abgeschlossen, so daß 
rückblickend festzuhalten bleibt: 
Die Athleten der LG haben sich in 
der jetzt auslaufenden Saison be- 
stens geschlagen. 

Langen - Die Organisatoren der 
TV-Basketball-Abteilung hatten 
zu Beginn der Saison viel zu tun, 
bis alle Spielpläne unter Dach und 
Fach waren. Am kommenden Wo- 
chenende können sich nun alle 
Aktiven des TVL wieder in ihre 
Punktrunden stürzen. 

Am Samstag machen die B- 
Mädchen 2 den Auftakt gegen BC 
Darmstadt (14.30 Uhr im Dreieich- 
Gymnasium). In der B 2 spielen 
diesmal die älteren und in der B 1 
die jüngeren Mädchen, so daß 
wohl von der B 2 auch die besse- 
ren Ergebnisse zu erwarten sein 
werden. Es folgen Claus Neu- 
manns C-Mädchen (16.15 Uhr) 
und um 18 Uhr die von Silke Diet- 
rich betreuten Damen 3. Diese 
setzen sich aus Jugendspielerin- 
nen zusammen und sollen in der 
Kreisliga vor allem zusätzlich 

Spielerfahrung sammeln können. 
Am Abend treffen dann die „Gi- 

raffen" im Bundesliga-Auftakt 
auf den Lokalrivalen BG Offen- 
bach/Neu-lsenburg. 

Am Sonntag müssen die von 
Nina Heger und Veronika Toma- 
sevic gecoachten B-Jungen 2 früh 
aufstehen. Sie spielen um 9 Uhr 
im Gymnasium gegen MTV Urbe- 
rach. Zum Nachbarschaftsderby 
erwarten Claus Neumann's B- 
Mädchen 1 - das ist die komplette 
C-Mädchenmannschaft - den SV 
Dreieichenhain zum Nachbar- 
schaftsduell (10.45 Uhr). Die A- 
Mädchen spielen um 12.30 Uhr 
gegen TG Rüsselsheim. Für die 
Damen II (bis zur letzten Saison 
stets als Damen III eine der ber 
sten Mannschaften in der Be- 
zirksliga) beginnt die diesjährige 

Bezirksligarunde um 14.15 Uhr 
gegen TSV Gemsheim. Mit Alex- 
andra Albrecht, Sabine Fromm- 
hold und Sonja Rosenkranz, die 
alle noch in der letzten Saison bei 
den 1. Damen spielten, und mit 
Regine Zellner, die von einem 
mehtjährigen Abstecher jetzt 
vom SV Dreieichenhain wieder 
zum TVL zurückgekehrt ist, zäh- 
len die 2, Damen wieder zum 
Favoritenkreis der Bezirksliga. 

Am Sonntagmittag (13 Uhr) gibt 
Joe Whitney sein Debüt in der Re- 
gionalligamannschaft der TVL II 
gegen MTV Kronberg. Ihn wird 
die junge TVL-Truppe auch drin- 
gend brauchen; denn die Ergeb- 
nisse der Vorbereitungsspiele wa- 
ren wenig ermutigend. Mit dem 
MTV Kronberg kommt gleich ei- 
ner der Favoriten, in dessen Rei- 
hen so bekannte Spieler wie Peter 

Hering und Bernd Kimpel stehen. 

Die 1. Damen spielen anschlie- 
ßend um 15 Uhr gegen Aufsteiger 
TSV Grünberg, eine junge, 
schnelle und sehr ehrgeizige 
Mannschaft. Die Neumann- 
Schützlinge starten in die Saison 
ohne Vorbereitungsspiele, wer- 
den also die ersten Spiele noch 
zum Abstimmen brauchen. CSe- 
spannt sein darf man, wie sich die 
zurückgekehrte Heike Hoff- 
mann, die aus der B-Jugend bzw. 
aus den 3. Damen aufgerückten 
Nina und Silke Heger, Veronika 
Tomasevic und Ulrike Köhm- 
Greunke in den verbliebenen 
Stamm der letzten Saison inte 
grieren konnten. Auf jeden Fall 
sollten sich die Fans diesen Auf- 
takt der neuen 1. Damen nicht 
entgehen lassen. 

SGE-Mädchen bei den 

„Deutschen" ganz vom 

Vierter Platz bei Schüler-Meisterschaft 

Die erfolgreichen SGE-Mädchen: Daniela Hinz, Nadlne Waletzko, Yvonne Schönfeld und Alexandra Freytag (vor- 
dere Reihe von links). Kirsten Baumgart, VIvlane Glanz, Nicole Koch, Nicole Heck, Tralnerln SIgrun Freytag, 
FIdes Kraus und Lea Hoffmann (hintere Reihe von links). Foto: Enders 

Egelsbach - Bereits im Früh- 
sommer richtete die Abteilung 
Leichtathletik der SG Egelsbach 
einen Qualifikationswettkampf 
für die deutschen Schüler-Mann- 
schafts-Meisterschaften aus. 
Hierbei legten die C-Mädchen 
(M 9 und M 10) der SGE in einem 
spannenden Wettbewerb eine Re- 
kordpunktzahl von 7 517 vor und 
qualifizierten sich damit mit der 
höchsten IHinktzahl für den End- 
kampf. 

Man fieberte nun mit großen 
Erwartungen dem Finale der be- 
sten Sechs in Gießen entgegen. 
Beim Endkampf dann konnte die 
vorgelegte Rekordpunktzahl 
nicht mehr erzielt werden, aber 
selbst die Siegermannschaft er- 
reichte nur 7 343 Punkte. Die 
Mädchen der SGE belegten einen 
guten vierten Rang. 

Die Trainerin Sigrun Freytag 
und Jugendsportwart Edgar Karg 
waren mit dem Ergebnis sehr zu- 
frieden. Vor allem das mann- 
schaftsdienliche Verhalten der 
Mädchen und der gute Zusam 
menhalt innerhalb der Gruppe 
trägt nach Ansicht der Tralnerin 
zu den Leistungen dieser Alters- 
klasse bei. So waren fünf Mäd- 
chen alleine wegen einer zweiten 
Staffel den weiten Weg nach Gie- 
ßen gefahren, um so zu einer 
Punkteverbesserung beizutra- 
gen. 

In Gießen starteten: Alexandra 
Freytag, Nicole Heck, Yvonne 
Schönfeld, Lea Hoffmann, Na- 
dine Waletzko, Daniela Hinz, Fi- 
des Kraus, Kirsten Baumgart, Ni- 
cole Koch, Peyrand Marhour- 
vand, Simone Werner und Viviane 
Glanz. 

Faustball-Minis fehlt SSG gewann das Kegelderby 

noch die Spielpraxis Bei den Reserven gewann der SKV / Damen verloren 

Vier Niederlagen am zweiten Spieltag 
Langen - Am zweiten Spieltag 

in der Faustball-Mini-Feldrunde 
mußten die Nachwuchsfaustbal- 
1er des TV Langen bis nach Blei- 
denstadt reisen, um ihre nächsten 
CJegner zu treffen. In der ersten 
Spielpaarung standen sich Lan- 
gen und Eckenheim gegenüber. 
Von Beginn an war die große Ner- 
vosität der Langener zu spüren. 
Leichte Bälie wurden verschla- 
gen, und Abstimmungsschwie- 
rigkeiten in der Langener Mann- 
schaft machten es den Eckenhei- 
mer Spielern leicht, das Spiel des 
TVL zu stören. Aufgrund einiger 
älterer Spieler trat Eckenheim 
außer Konkurrenz an. Das Spiel 
ging am Ende zwar deutlich ver- 
loren, wird aber nicht gewertet. 

Im zweiten Spiel gegen Rod- 
heim II gelang es den Langenern 
Faustballern, lange Zeit mitzu- 
halten. Gegen Ende der ersten 
Halbzeit konnten sie sogar in 
Führung gehen. Aber fehlende 
Spielpraxis bei den Minis des TVL 
sorgte auch hier dafür, daß es 

Rodheim II noch einmal gelang, 
ins Spiel zurückzufinden. Leider 
mußte der TV Langen sich auch 
hier geschlagen geben. 

In den letzten beiden Begeg- 
nungen testete Betreuer Holger 
Altenbrandt einige Spieler auf 
verschiedenen Positionen, um 
Stärken in der Mannschaft er- 
kennen zu können. Auch diese 
beiden Spiele gegen Bleidenstadt 
und Rodheim I gingen verloren. 

So blieb am Ende dieses Spiel- 
tages die Erkenntnis, daß noch 
viel Trainingsarbeit nötig ist, um 
die im Aufbau befindliche Mann- 
schaft an die Spielstärke der an- 
deren Mannschaften heranzufüh- 
ren. Im Vordergrund steht aber 
für alle Beteiligten der Spaß am 
Faustballspiel. Erfolge werden 
sich dann von ganz alleine ein- 
stellen. 

Für den TV Langen spielten: 
Jan Hoffmann, Thorsten und Ma- 
thias Wiemer, Sebastian Reich, 
Alexander Schuchert sowie Chri- 
stoph und Christian Fiebig. 

Langen - Am letzten Wochen- 
ende wurde die neue Kegelsaison 
eröffnet. Gleich zu Beginn gab es 
zwei Derbies gegen den SKV Lan- 
gen. Die ersten Mannschaften 
spielten am Sonntag gegeneinan- 
der. Dabei siegte die SSG mit 
1 976 Holz gegen 1 931 des SKV. 
Bester Spieler war Josef Balog 
von der SSG mit 417 Holz vor 
Manfred Seipel von der SKV, der 
auf 411 Holz kam. Die übrigen Er- 
gebnisse waren von der SSG An- 
dreas Schumann (405), Xaver 
Detzer (404), Walter Herth (378), 
Andreas Kmetec (372) und Alex- 
ander Nutsch (338), vom SKV 
Heinrich Knöß (397), Andreas 
Weißeiberger (392), Ivan Vukaso- 
vic (375), Roland Hunkel (356) und 
Rudolf Sommer (352. 

Das besondere in dieser Saison 
ist, daß bei jeder Mannschaft das 
schlechteste Ergebnis gestrichen 
wird und nur fünf Spieler in die 
Wertung kommen. Ein Ersatz- 
spieler kann nicht mehr einge- 
wechselt werden. 

Die 4. Mannschaft der SSG 
hatte es bereits am Samstag mit 
der 2. Mannschaft des SKV zu tun. 
Hier ging das Spiel zu gunsten des 

SKV aus. Das Ergebnis lautete 
1 797 gegen 1 846 für den SKV. Die 
Ergebnisse im einzelnen; SSG: 
Heinz Klingenhagen (393), Klaus 
Sabotke (374), Alfred Rittner jun. 
(369), Matthias Bock (337) und 
Werner Gitzen (324). SKV: Klaus 
Schlapp (398), gleichzeitig Tages- 
bester, Rudi Rühl (364), Peter 
Brenner (363), Norbert Thießen 
(367) und Franz Engelmann (354). 
Josef Popp erreichte mit 343 das 
Streichergebnis. 

Die 3. Mannschaft der SSG 
spielte zu Hause gegen die SG 57 
ESV Blau Gold Frankfurt. Ob- 
wohl die Langener eine geschlos- 
sene Mannschaftsleistung boten, 
verloren sie mit 1 894 gegen 1919 
der Gäste. Bester Langener war 
mit 402 Holz K.Heinz Bock, Mi- 
chael Sass (385), Ingo Ruschin 
(375), Horst Rakoczy (371), Klaus 
Hartmann (361) und Gregor 
MüUer mit 353 ohne Wertung. Die 
4er-Sondermannschaft spielte 
beim KF Gelb-Weiß III am Rie- 
derbruch in Frankfurt. Hier gab 
es ebenfalls eine Niederlage, die 
mit 21 Holz knapp ausfiel. Franz 
Seidel erreichte gute 385 Holz, 
Reimund Ruschin (374). Die Neu- 

linge im Punktspielbetrieb Anni 
Hartmann warf 351 Holz und Mo- 
nika Gitzen 349. 

Die Premiere der Damenmann- 
schaft mißlang. Sie unterlag aus- 
wärts mit 1 699 gegen 1 764 Hob 
der Gastgeber, Vorwärts Sport- 
freunde Bischofsheim. Esther 
Rakoczy war mit 349 noch die be- 
ste Langenerin, Brigite Herth 
kam auf 343, Heide Ruschin und 
Doris Chlupsa mit je 337, Edith 
Bock mit 333 und Christa Klin- 
genhagen mit 321 ohne Wertung. 

Die 2. Mannschaft der SSG 
schloß den ersten Spieltag zu 
Hause gegen die (joldene 7 I KV 
Riederwald ab. Sie hat gut geke- 
gelt und trotzdem verloren. Die 
CJoldene 7 gewann mit 1 961 Holz 
gegen 1 933 der Langener. Bester 
SSGler war Dieter Schumann mit 
400 Holz, Hans Fenzel (393), 
Ewald Ruschin (379), Artur Moll 
(389), Heinz Klenk (372) und Ingo 
Hahnel mit dem Streichergebnis 
auf nicht schlechte 366. 

Am 19. September spielen die 
Damen um 16.30 Uhr gegen alle 
Neun Riederwald auf den Bahnen 
in der Stadthalle. 

Auftaktsieg beim Angstgegner 

18:15 der TVL-Reserve bei der TSG 46 Darmstadt 

Die vor kurzem formierte E IM der SSG Langen war auch am Samstag 
chancenlos. Gegen die JSG Rodgau gab's eine 0:11 -Niederlage. Foto:fm 

Langen - Zum Auftakt in die 
Hallensaison 1992/93 setze sich 
die zweite Handball-Herren- 
mannschaft des TV Langen nach 
einer vor allem in der zweiten 
Halbzeit hart umkämpften Partie 
beim Angstgegner TSG 46 Darm- 
stadt mit 18:15 durch. Nur mit viel 
Mühe konnten den als heimstark 
geltenden Gastgebern beide 
Punkte abgerungen werden. In 
der vergangenen Saison haten die 
Langener noch eine 1 l:13-Nieder- 
lage kassiert. 

Auch diesmal blieb die Partie 
bis in die Schlußminuten unent- 
schieden, nachdem die Führung 
in der zweiten Halbzeit mehrfach 
wechselte. Vor allem im ersten 
Spielabschnitt suchten die Gäste 
den Erfolg mehr im Zweikampf 

als durch zwingendes Zusam- 
menspiel. Zudem wurde eine 
Reihe von Torchancen vergeben, 
so daß das erklärte Ziel, mit einer 
deutlichen Führung die Seiten zu 
wechseln, nicht erreicht wurde. 

Statt dessen glich die TSG den 
6:8-Pausenrückstand aus und 
gmg ihrerseits in Führung. Trotz 
der geringeren Zahl von Aus- 
wechselspielern u.nd des deutlich 
höheren Durchschnittsalters ka- 
men die Gastgeber immer wieder 
über die Halbpositionen und bei 
Freistößen zum Torerfolg. Erst 
durch Umstellung auf eine defen- 
sive 5:1-Abwehr und verstärkten 
Druck über die Außenpositionen 
gelang es dem TVL, die Überhand 
zu gewinnen; ab der 50. Spielmi- 

nute waren die Gäste überlegen. 
Noutrainer Gerhard Engelmann, 
der mit der Langener Mannschaft 
erst seit zwei Wochen zusammen- 
arbeitet, konnte bei seinem Ein- 
stand mit dem Ergebnis zufrieden 
sein, wenn auch in puncto Chan- 
cenverwertung, Ballsicherheit 
und Zusammenspiel noch Wün- 
sche offen blieben. 

Am Sonntag, 20. September, 
trifft der TVL II in der Georg-Seh- 
ring-Halle auf die SG Egelsbacn 
II. Der Anpfiff zu dieser Begeg- 
nung erfolgt um 17 Uhr. 

TVL II: A. DachÜer, S. KaUer 
(Tor); S. Anthes, S. Beckmann, V- 
Desczyk, D. Ites, M. Lorei, J' 
Mields, S. Müller, B. Seipel, H.-P 
Stateczny, T. Weber. 
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urbulenz Im Strafraum: Aus dem Spiel der SSG-E-IM gegen die Jugendsplelgemelnschaft Rodgau. Foto:' i:fm 

Zu Saisonbeginn ein Derby 

„Giraffen" erwarten BG Offenbach/Neu-Isenburg 
Langen - Lange hat es gedau- 

ert, doch ab dem morgigen 
Samstag abend, um 20 Uhr, 
wird in der (^org-Sehring- 
Halle wieder Bundesliga-Bas- 
ketball geboten. Gleich beim al- 
lerersten Saisonspiel kommt es 
zu einem attraktiven Derby, 
denn der TVL empfängt den al- 
ten Rivalen aus Offenbach, der 
sich vor der neuen Saison mit 
Neu-Isenburg zusammengetan 
hat und auch seine Heimspiele 
alle in der Hugenottenstadt 
austrägt. 

Aber nicht nur die räumliche 
Nähe macht diese Partie zu ei- 
nem echten Derby. Nicht weni- 
ger als fünf ehemalige Lan- 
gener spielen zwischenzeitlich 
beim morgigen CSegner, denn 
neben Matthias Lichtnauer und 

Jens Freudl, die bereits vor ei- 
nem Jahr an den Main wechsel- 
ten, haben sich dort für die neue 
Saison Jens Oltrogge, Peter 
Reißaus und - nach fünfjähri- 
ger Pause - auch Franz Schind- 
ler angemeldet. 

Auch beim TVL gibt es in die- 
sem Jahr ein Wiedersehen mit 
zahlreichen Akteuren, die beim 
TVL das Basketballspielen er- 
lernt haben. Neben den drei 
Brüdern Neumann gehören 
auch Norbert Schiebelhut, Götz 
Graichen und Routinier Rainer 
Greunke wieder zur ersten Gar- 
nitur, aus der von der letztjähri- 
gen Mannschaft ansonsten nur 
noch Carsten Heinichen und 
Thomas Krull übriggeblieben 
sind. Die beiden Center Boris 

Beck und Felix Arndt gehörten 
allerdings auch schon vor ei- 
nem Jahr zum erweiterten Ka- 
der. 

Interessant wird sicherlich 
auch das Duell der beiden Ame- 
rikaner. Frank Sillmon, der 
neue US-Boy des TVL, hatte 
sich zuerst in Offenbach vorge- 
stellt, doch hatte man da seinen 
Landsmann Johnson vorgezo- 
gen. Wer nun wirklich das „bes- 
sere Händchen" hatte, das wird 
sich vielleicht schon morgen 
zeigen. 

Auf alle Fälle steht morgen 
eine emotionsgeladene Partie 
auf dem Spielplan, die sich nie- 
mand entgehen lassen sollte. 
Spielbeginn istum20Uhrin der 
CJeorg-Sehring-Halle. 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 

k TVD - JSG OfTenthal 8:2 
Im vierten Saisonspiel konnten 

die Hainer endlich den ersten 
doppelten Punktgewinn verbu- 
chen. Beim TVD scheint der Kno- 
ten endlich geplatzt, da über weite 
Strecken des Spiels eine gewisse 
Spielkultur zu erkennen war. Von 
Beginn an setzte man die Offen- 
thaler gehörig unter Druck. Flü- 
gelspiel, präzise Hereingaben so- 
wie Schüsse aus der zweiten 
Reihe brachten CJefahr vor das 
Tor der Gäste. Zunächst jedoch 
scheiterten die Hainer an ihrem 
ehemaligen Mannschaftskamera- 
den Thomas Stroh, der mittler- 
weile das Tor der Offenthaler hü- 
tet u nd trotz der acht Gegentreffer 
eine hervorragende Leistung bot. 
Auf Hainer Seite war es in der er- 
sten Hälfte vor allem Sascha Re- 
Senfuß, der aus dem defensiven 
Mittelfeld heraus seine Mann- 
schaft nach vorne trieb und mit 
seinen Distanzschüssen selbst 
häufig für Gefahr sorgte. 

In der 25. Minute wurden die 
Hainer Angriffsbemühungen 
endlich belohnt. Konta Ecran ver- 
längerte eine Hereingabe von 

Nomi Durrani mit dem Kopf. Das 
Leder landete bei Juan Marti, der 
aus kurzer Distanz die 1:0-Füh- 
rung erzielen konnte. Der Bann 
war nun gebrochen, und der TV 
konnte bis zur Pause einen beru- 
higende 3:0-Vorsprung heraus- 
schießen. 

Nach dem Seitenwechsel be- 
hielten die Hainer weiterhin die 
Oberhand und konnten weitere 
Treffer erzielen. Als dann Mitte 
der zweiten Halbzeit jeder „sein" 
Tor erzielen wollte und eine ge- 
wisse Überheblichkeit ins Spiel 
kam, erzielten die Offenthaler 
ihre beiden Treffer. In den letzten 
20 Minuten war es durchaus mög- 
lich, das Ergebnis noch deutlicher 
zu gestalten, doch überflüssige 
Einzelaktionen und ein nach wie 
vor hervorragend reagierender 
Gästekeeper verhinderten dies. 
Die weiteren Hainer Tore erziel- 
ten Uwe Kremling (3), Jörn 
Schröder (2), Mehmet Kocsoj so- 
wie Suleyman Fil, der mit einem 
30-Meter-Schuß für den schön- 
sten Treffer des Tages sorgte. 

TVD: M. Yivly, Ch. Wächter, B. 
Tüfekcioglu, P. Welker, S. Regen- 
fuß, N. Durrani, J. Schröder, St. 
Böger, J. Marti, U. Kremlinp, K. 
Ecran, M. Kocsoy, Y. Yücetas, S. 
Fii. 

Klarer Sieg im ersten Spiel 

Tischtennis: SGE besiegte Hähnlein mit 9:0 
SGE I - SKV Hähnlein II 9:0 

Die Heimpremiere der ersten 
Mannschaft der SGE-Tisch- 
tennisspieler verlief sehr verhei- 
ßungsvoll, denn der Absteiger aus 
der Bezirksklasse, das Team vom 
SKV Hähnlein, mußte die Heim- 
reise mit einer 0:9-Packung an- 
treten. Erneut waren die Doppel- 
paarungen Waldhaus/Rosam, 
Bellinskis/Friese sowie Bender/ 
Huckelmann allesamt erfolg- 
reich. Im Anschluß daran konn- 
ten in den Einzeln Bellinskis, 
Waldhaus, Rosam, Bender, Friese 
und Huckelmann je einen Zähler 
verbuchen, wobei lediglich Ro- 
sam und Friese einen Entschei- 
dungssatz absolvieren mußten. 
Wenn nun die beiden nächsten 
Punktspiele gegen die „Angst- 
gegner" TSV Nieder-Ramstadt 
und SKG Bickenbach unbescha- 
det überstanden werden, kann 
man sich auf selten der SGE Hoff- 
nung machen hei der Vergabe des 
Meistertitels m der Kreisliga 
Darmstadt ein Wörtchen mitzure- 
den. 
SG Weiterstadt FV - SGE IV 2:9 

Im ersten Auswärtsspiel der 
Saison 92/93 erspielte die vierte 
Herrenmannschaft einen deutli- 
chen 9:2-Erfolg, der in dieser 
Höhe niemals erv;artet werden 
konnte. Allerdings konnte der 

Zum Auftakt zwei Heimspiele 

Volleyballer gegen Neu-Isenburg und Weiskirchen 
Egelsbach - Der erste Spieltag 

der SGE-Volleyballer in der Sai- 
son 92/93 (Kreisklasse A Darm- 
sladt Ost) kündigt sich mit zwei 
Heimspielen an. Am Kerbsams- 

19. September, wird sich die 
neul'ormierte Herrenmannschaft 
lit dem TV Neu-Isenburg und 
der Spvgg. Weiskirchen messen. 
Spielbegin ist um 16 Uhr in der 
Dr-Horst-Schmidt-Halle. 

Der TV Neu-Isenburg belegte in 
lier Abschlußtabelle 91/92 mit 
Jem achten Tabellenplatz einen 

hinter den Egelsbachern. 
weSpvgg. Weiskirchen hingegen 
sonnte sich einen guten vierten 
"ätz im Mittelfeld sichern. In der 

vergangenen Spielrunde gab es 
für die SGE gegen Weiskirchen 
zwei Niederlagen (1:3 und 0:3), 
während gegen Neu-Isenburg je- 
weils ein Sieg (3:0) und eine Nie- 
derlage (2:3) verbucht werden 
konnte. 

Nach momentanem Stand wer- 
den am ersten Spieltag drei 
Spieler der SGE nicht dabei sein 
können: Spielertrainer Ferdi 
Rein, Steller Jochen Schröder 
und Hauptangreifer Thomas 
Brohm. Trotzdem kann die 
Mannschaft immer noch auf ma- 
ximal elf Spieler zurückgreifen, 
da durch vier Neuzugänge die 

Spielerdecke vergrößert werden 
konnte. Zwar gab es in den Vortae- 
reitungsspielen noch einige Ab- 
stimmungsprobleme in der 
Mannschaft - aufgrund der Um- 
stellung auf „Läufer'-System - 
doch erhofft man sich im Laufe 
der Saison, im oberen Tabellen- 
drittel mitspielen zu können. 

Die Mannschaft für Kerbsams- 
tag: Steller: Markus Pfahlert, 
Klaus Randler; Hauptangreifer: 
Patrick Baus, Mario Gleichmann 
und Stefan Köstner; Nebenan- 
greifer: Michael Avemaria, Kar- 
sten Herisch, Ralf Mannberger 
und Uwe Löffler. 

Zeit des Testens ist vorbei 

Am Wochenende Punktspielstart für SVD-HandbaUer 
Dreieichenhain (KI) - Mit ei- 

nem Trainingslager und drei 
■Festspielen schlössen die Hand- 
oallerinnen des SV Dreieichen- 
Jljin die Vorbereitungsphase ab. 
'rainer Karl-Heinz Beckmann 
*onnte das vorgesehene Pro- 
^dmm aber nicht wie geplant 
durchziehen. 

Das Trainingslager in Gadern- 
Jje'm beschränkte sich auf einen 
'86, denn am zweiten Tag stand 
™e Halle nicht mehr zur Verfü- 
^ng, obwohl dies vorher anders 
ereinbart worden war. So wurde 

Jj^fristig umdisponiert und die 
rainingseinheiten wurden dann 
otgedrungen in der heimischen 
eibelfeldschule fortgesetzt. 

drei Stunden Training 
Osolviert waren, wurde die Partie 

^im Darmstädter Bezirksligi- 
en TSV Gadernheim mit 14:21 
wioren. Beim TSV Braunshardt 

«lang ein 14:7-Erfolg und im 

letzten Test wurde der TSV Raun- 
heim mit 12:10 bezwungen. Aller- 
dings stand Trainer Karl-Heinz 
Beckmann nicht in allen Spielen 
die komplette Besetzung zur Ver- 
fügung. 

Beckmann war aber dennoch 
mit der letzten Phase der Vorbe- 
reitung nicht unzufrieden. Jeden- 
falls haben alle Spielerinnen voll 
mitgezogen. Allerdings kam 
deutlich zum Vorschein, daß der 
Kader einfach zu klein ist. 

SVD: Sabine Heller, Kirsten 
Vogel, Petra Beringer, Nicole 
Bohrat, Monika Schumann, Sylke 
Bratengeier, Annegret Radema- 
cher, Daniela Vanata, Maike Fi- 
scher, Sabine Freyermuth, Sa- 
bine Lenkner. 

Am Wochenende beginnt nun 
die Punktrunde. Die Frauen müs- 
sen in der Bezirksliga I am Sams- 
tag um 17.20 Uhr bei der FTG 

Gegner urlaubsbedingt nicht in 
bester Aufstellung antreten. Nach 
den Eröffnungsdoppeln, die mit 
drei Siegen für das SGE-Team 
endeten, war der Widerstand der 
Gastgeber bereits gebrochen. Die 
gesamte Egelsbacher Mann- 
schaft, die mit H. Bormuth, Hof- 
bauer, Ehlen, Höhme, Schröder 
und Hauer antrat, konnte je ein 
Einzel gewinnen. 
SGE-Damen - TSV Nieder-Ram- 
stadt III 7:7 

Zu einer Punkteteilung kam es 
bei den Damen am vergangenen 
Montag. Nach einer zwischenzeit- 
lichen 4:3-Führung der Gäste 
konnte man durch Siege von Loll 
und de Masi auf 7:5 davonziehen 
und hoffte nun, in den beiden 
letzten Einzeln den Sieg einzu- 
fahren. Doch leider spielten die 
Nerven einen Streich und so 
mußten sich Schneider und 
MüUer jeweils im dritten Satz ge- 
schlagen geben. Beste Spielerin- 
nen an diesem Tag waren Loll und 
de Masi mit je drei Einzelsiegen 
und dem gemeinsamen Doppel- 
erfolg. 
SGE-Jugend I - TV Seeheim II 7:3 

Der Nachwuchs war am vergan- 
genen Wochenende dreimal er- 
folgreich. Die erste Jugend war in 
ihrem Heimspiel gegen den Gast 
aus Seeheim klar überlegen, was 

sich im Endergebnis von 7:3 aus- 
drückt. Der Gastgeber hatte in 
Warzel den überragenden Spieler 
in ihren Reihen. Er gewann nicht 
nur beide Einzel, sondern auch 
das Eröffnungsdoppel zusammen 
mit Höper. Ebenso erfolgreich in 
den Einzeln war J. Branke. Je ei- 
nen Zähler steuerten noch Höper 
und Kaden zu diesem Erfolg bei. 
SGE-Jugend II - TSV Nieder- 
Ramstadt II 7:3 

Zu Gast bei der zweiten Ju- 
gendmannschaft war der TSV 
Nieder-Ramstadt II. Auch hier 
überraschte die SGE mit einem 
klaren 7:3-Sieg. Die Mannschaft 
trat mit Gaußmann, Brunner, F. 
Schneider und Bettermann an. 
Die beiden Doppel gingen klar an 
den Gastgeber, in den Einzeln 
überzeugten Brunner und F. 
Schneider mit zusammen fünf 
Siegen. Bettermann war einmal 
erfolgreich. 
SGE-Schüler - Traisa 9:1 

Einen Kantersieg vorbuchten 
die Schüler der SGE gegen Traisa. 
Der 9:1-Sieg mit 18:3 Sätzen 
drückt die Überlegenheit deutlich 
aus. In der Aufstellung Gabert, 
Ahmad, Zeh und Schader konn- 
ten alle Einzelbegegnungen sou- 
verän gewonnen werden. Den Eh- 
renpunkt gab das Doppel Ahmad/ 
Schmuck ab. 

Jugendhandball 
TV Langen 
E: SG Egelsbach II - TVL 2:24 

Leichtes Spiel hatten die E- 
Jungen beim Rundenspiel in 
Egelsbach. Die Langener waren in 
allen Belangen überlegen und der 
gute Egelsbacher Torwart verhin- 
derte noch zahlreiche Chancen. 

TVL: Benny Ritter, Jonas Kecs- 
kemethy (8), Stefan Laucht, Ben- 
jamin Roß, Michel Werwitzke (6), 
Toni de Vita (7), Florian Keller (3), 
Winfried Wurm. _ 

Berthold Kauer 

Bezirksmeister 
Langen - Für die Bezirksmei- 

sterschaft der Senioren wurden 
für den HLV-Bezirk Darmstadt in 
Kelsterbach die 10 000-Meter- 
Strecken abgewickelt. Von der LG 
Langen war Berthold Kauer am 
Start. Er erlief sich in einer für ihn 
hervorragenden Zeit den Be- 
zirksmeistertitel. 
Bezirksliga der 
Fuflball-C-Jugend 

1. Eintracht Frankfurt 23:2 11:1 
2. FSV Frankfurt 33:3 9:3 
3. Kickers Offenbach 19:2 9:3 
4. SG Nieder-Roden 31:7 8:2 
5. Spvgg. Neu-Isenb. 21:7 8:4 
6.1. FC Hochstadt 25:12 8:4 
7. SG Rosenhöhe 25:10 7:5 
8. JSG Oberursel 14:5 7:5 
9. JSV Freigericht 12:10 5:5 

10. JSG Butzb./Weisei 18:19 4:8 
11. Viktoria Nidda 13:20 2:8 
12. Vikt.-PreuSen Ffm. 4:50 2:10 

F///>I/7-/MNCIA 

COlOUR POWER: 

Frankfurt antreten. Der SVD be- 
müht sich noch um eine Spielver- 
legung, da nur eine Rumpftruppe 
zur Verfügung steht. Sollte tat- 
sächlich gespielt werden, kann 
die Beckmann-Truppe nur als 
Außenseiter angesehen werden. 
Die zweiten Frauen erwarten am 
Samnstag um 16.15 Uhr in der 
Weibelfeldschule den TSV Klein- 
Auheim II. Ein knapper Erfolg 
sollte möglich sein. 

Die Männer sind am Sonntag 
um 11 Uhr bei der Tschft. 
Bischofsheim zu Gast. Eine unge- 
wöhnliche Anwurfzeit und zudem 
wurde das Gastspiel bereits in der 
letzten Saison verloren. Die Ge- 
neralprobe ging daneben und da 
bedarf es schon einer Steigerung, 
um zu einem erfolgreichen Start 
zu kommen. Das Vorspiel bestrei- 
ten die Reserven bereits um 9.30 
Uhr. 

TOP-FINAHZIERUNG* 
Anzahlung DM 5 600.- 
36 Raten« DM 296.- 
Finanzienmgs- 
endpreis DM 16 328.- 
effektiver Q OO 0/ 
Jahreszins 0|wJ /O 

Super-Leasing** 
24 Monate 
25 000 km Gesamtlauflei- 
stung 
Sonderzahlung DM5 389.- 
monatliche Rate 38.- 

*Ein Angcbd der Fiat Kredit Bank 
••Ein Angcboi der File Fiai Leasing 

Das Sondermodell fiat Uno PINK - mehr Farbe für den 
grauen Alitag. 
• Die individuelle Sonderlackierung in pink mit Design- 

Schriftzug sorgt für Abwechslung auf der Straße. 
• Spritziger, sparsamer 1.0 i.e.-Motor mit 33 kW (45 PS) und 

geregelter 3-Wege-Kai. 
• Zur Außenfarbe passende Innenraumgestaltung fiir 

schöneres Fahren. 
• Angenehmes Innenrauinklima durch grüne Wärme 

schutzverglasung. 
• Nichts für Schwarzseher, der Preis: 

Bei uns DM IS m,- 

"UTDniruERl 
Mainzer Straße 46 • 6072 Dreieich-Offenthal • Telefon 0 60 74/5 00 64 • Telefax 0 60 74/6 76 44 
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' J: : 

Auf der Auswechselbank saßen Melanie Wagner (links) und Sabine Steininger nicht - sie waren die beiden 
Stars des großen Finales. Foto: Enders 

Flaggenparade zum Ringelpiez mit Anfassen: Schwungvoll, mit viel Witz und Eleganz ging's zu beim Schaulai«!« - - - - Foto: Enden der Rollsportler. 

Asphalt-Tanz: „Really great" In Hessen ganz vome dabei 

Schaulaufen und Vereinsmeisterschaften bei der SGE SGE-Leichtathleten holten Kreismeistertitel zuhauf 
Egelsbach (re) - Großer Bahn- 

hof bei den Egelsbacher Roll- 
sportlern: Am vergangenen Wo- 
chenende standen gleich zwei 
Großveranstaltungen auf dem 
Programm der SGE-Abteilung. 
Am Samstag trugen die Roll- 
sportler ihre Offenen Vereins- 
meisterschaften aus, am Sonn- 
tag zog das traditionelle Schau- 
laufen wieder viele Besucher in 
seinen Bann, 

Über 70 Teilnehmer aus acht 

• Wimbledon-Sie^r Michael Stich 
hat sich spontan bereiterklärt, seinem Ver- 
ein Iphitos München zu heifen. Der deut- 
sche Mannschafts-Meister von 1990 steht 
am (heutigen) Sonntag nach der 3:6-Nie- 
derlage gegen den 1. FC Nüml)erg am 
Rande des Abstiegs aus der Tennis- 
Bundesiiga. 

• Seinen schweren Verletzungen er- 
iag am Samstag abend der ameril<anische 
Strecl<enposten Carl McCormicl*. Der 
43jährige war t>ei einem Jubiiäumsrennen 
in der Nähe von Indianapolis von einem schleudernden Auto erfaßt worden. 

Vereinen, darunter auch Lange- 
ner Sportler, trafen sich zu den 
Vereinsmeisterschaften, Die SGE 
war mit dem Abschneiden ihrer 
Läufer sehr zufrieden. In drei 
Wettbewerben konnten sich die 
Lokalmatadoren an die Spitze 
setzen: In der Klasse Anfänger A 
siegte Jasmin Ziemann vor ihrer 
Vereinskameradin Nadine Welz, 
Bei den Junioren war Melanie 
Wagner der Sieg nicht zu neh- 
men, In der Meisterklasse 
schließlich errang Sabine Stei- 
ninger den ersten Platz, vor Kon- 
kurrent Nr, 1, Florian Eiler aus 
Frankfurt, 

Am Sonntag nachmittag dann 
wurde zum 26, Mal das attraktive 
Schaulaufen ausgetragen. Was 
die jungen Rollsportler zum The- 
ma „Amerika" auf die Bahn 
brachten, war allemal sehens- 
wert. 19 Vorführungen begeister- 

ten die rund 250 Zuschauer an 
der Heidelbei ger Straße mit Witz, 
Eleganz und Farbenpracht, Unter 
der souveränen Moderation der 
enemaligen Abteilungsleiterin 
Sophie Helene Haßloch zeigten 
amerikanische Pizzabäcker, har- 
te Cowboys und hübsche Girls ge- 
wagte und vielbeklatschte Sprün- 
ge, 

Eine Augenweide das große Fi- 
nale mit allen Teilnehmern der 
SG Egelsbach, Die beiden Aus- 
hängeschilder Sabine Steininger 
und Melanie Wagner entführten 
die Zuschauer dabei in ihre 
„Traumwelt Amerika", unter- 
stützt von allen großen und klei- 
nen SGE-Rollem in farbenpräch- 
tigen Kostümen, Eine glänzende 
Choreographie und schwungvolle 
Musik bestätigten den Eindruck 
eines begeisterten Zuschauers: 
„Das war really great!" 

Egelsbach - Die Jungen und 
Mädchen der Abteilung Leicht- 
athletik der SG Egelsbach waren 
bei den Kreismeisterschaften in 
Darmstadt sehr erfolgreich. Acht 
Kreismeister und diverse Vize- 
meistertitel konnten die jungen 
Egelsbacher einheimsen. 

Auch die C-Mädchen (W 9 und 
W 10) holten mehrere Titel, So 
wurde Nadine Waletzko Erste 
beim Hochsprung mit 1,17 Meter, 
Zweite beim Ballweitwurf mit 28 
Meter, Dritte beim 50-Meter-End- 
lauf in 8,46 Sekunden (elektro- 
nisch gestoppt) und Vierte auf der 
800-Meter-Distanz, Lea Hoff- 
mann gewann den Ballweitwurf 
mit 34 Meter, Daniela Hinz holte 
den Kreismeistertitel im Weitsp- 
rung mit 4,08 Meter. Diese drei 
Mädchen - verstärkt durch Alex- 
andra Freytag - gewannen auch 
souverän die vier mal 50-Meter- 
Staffel in guten 32,22 Sekunden, 

Kristian Lorenz (W 9) kennte 
einen Vizemeistertitel im Ball- 
weitwurf mit 20,5 Meter holen. In 
Bestform präsentierte sich auch 
Natascha Diller (W 13), die die 75 
Meter in hervorragenden 10,32 
Sekunden - ebenfalls elektro- 
nisch gestoppt - lief und damit 
den Kreismeistertitel für sich be- 
anspruchte und einen neuen Ver- 
einsrekord aufstellte. 

Dies gelang noch weiteren 
Egelsbacher Sportlern, Jochen 
Hartmann (M 14) wurde auf der 
1000-Meter-Strecke Kreismeister, 
Er lief diese Distanz in 2,52:06 Mi- 
nuten und stellte ebenfalls einen 
neuen Vereinsrekord auf, Seba- 
stian Karg (M 13) lief die 50 Meter 
in elektronisch gestoppten 7,06 
Sekunden, Auch er wurde Kreis- 
meister und stellte einen neuen 
Vereinsrekord auf, Björn Schnei- 
der (M 13) wurde auf dieser Dis- 

tanz Dritter in 7,30 Sekunden uni 
ebenfalls Dritter im Weitspruni 
mit 4,52 Meter - neuer Vereinsrc 
kord, 

Nina Lampe (W12) erreicht« 
ebenfalls zwei dritte Plätze, Si( 
lief die 50 Meter in 7,70 Sekunden 
und die 60 Meter Hürden in 11,3i 
Sekunden, Die M-9-Staffel via 
mal 50 Meter mit Berghoff, M» 
yerle, Christmann und Osta 
stellte mit 31,5 Sekunden einen 
neuen Vereinsrekord auf und 
wurde klar Kreismeister, In dit 
ser Altersklasse glänzte Patrick 
Berghoff mit zwei zv/eiten Plät- 
zen, Im Weitsprung erreichte 
3,75 Meter und die 50 Meter liefet 
in 8,16 Sekunden, 

Alle diese Leistungen bedeuten 
in den jeweiligen Altersklasse! 
absolute Spitzenplätze in der 
Hessen-Bestenliste, schreibt 
SGE, 

Gelungener Start für 

SGE- Handballherren 

Für den Mai '93 schon 

einen Termin fixiert 

23:18-Erfolg über TSV Kirch-Brombach Erfurter Leichtathleten bei der SSG 

Manchmal muß es oben Umo sein: Ein kräftiger Schluck aus der Flasche 
- und welter geht's mit Pirouetten und Kreiseln. Foto: Enders 

Egelsbach - Mit hochgesteck- 
ten Zielen starteten die SGE- 
Handballherren am Sonntag in 
die Saison 92/93. Trotz Verlet- 
zungspech und personeller Pro- 
bleme zu Rundenbeginn wollte 
die Mannschaft an die guten Lei- 
stungen aus der Vorbereitung an- 
knüpfen. Gegner war die TSV 
Kirch-Brombach, 

So wurde zu Beginn der ersten 
Halbzeit durch schnelles, kraft- 
volles Spiel der Gegner fast über- 
rannt und die SGE ging mit 5:1 in 
Führung, Dann jedoch dachte 
man wohl, es könnte langsamer 
angegangen werden, durch Un- 
achtsamkeiten und Fehler in Ab- 
wehr und Angriff kam Kirch- 
Brombach wieder ins Spiel und 
zur Halbzeit konnte gerade noch 
ein 8:8 erreicht werden. 

Auch zu Anfang der zweiten 
Halbzeit mußte sich Egelsbach 
anstrengen. Gegen Ende aber sta- 
bihsierte sich das Spiel und einige 
gelungene Spielzüge und Kombi- 
nationen gelangen der SGE, So 
wurde dann doch eine deutliche 
Führung herausgespielt und die 
erste Aufgabe der Rundemit 23:18 
gewonnen. Am Kerbsonntag um 
18 Uhr in Eppertshausen wird 
dann zum ersten Mal die Aus- 
wärtsstärke der Mannschaft gete- 
stet. 

Zum Einsatz kamen: Thomas 
Zecher, Torsten Müller, Gerhard 
Schubert (7), Christoph Zscher- 
neck (5), Sven Fritzsche (4), Frank 
Beise (3), Roland Gärtner (3), Kai 
Fritzsche (1), Markus Rose, An- 
dreas Thiel, Jörg Eichhorn, Igor 
Batinic, 

Langen - Bereits zum siebten- 
mal waren Erfurter Sportler mit 
ihren Langener Leichtathletik- 
freunden zu einer sportlichen 
Veranstaltung zusammen, Abtei- 
lungsleiter Fritz Wolter konnte 18 
Schülerinnen und Schüler sowie 
zwei Begleiter, die gleichzeitig als 
Busfahrer fungierten, im SSG- 
Center begrüßen. 

Gern wären die Erfurter zum 
Langener Schülersportfest im 
August gekommen, was jedoch 
wegen der Schulferien in Thürin- 
gen nicht möglich war. Das Egels- 
bacher Schülersportfest war des- 
halb ein guter Ausweichtermin, 
um gemeinsam zum Wettkampf 
anzutreten. Daß die Unterbrin- 
gung bei den Langener Gasteltern 
gut funktionierte, konnte man an 
der lautstarken Unterstützung 
vieler Eltern im Stadion feststel- 

len, Zur Vertiefung der gegensci 
tigen Freundschaft hat im beson 
deren Maße das gemeinsam 
viertägige Trainingslager im Mi 
in Gersfeld (Rhön) beigetragen 

Der erste Kontakt mit dem un- 
ermüdlichen Trainer, Promota 
und heutigen Vorsitzenden de 
PSV Erfurt, Jürgen Floß, geht ao 
den Dezember 1989 zurück, Danl 
der positiven Einstellung de 
Langener Trainer, insbesonden 
des Einsatzes von Markus Sedlat 
schek, konnten die verschiede 
nen Treffen organisiert und zun 
Nutzen beider Vereine abgewü 
kelt werden. Beim Abschied M 
Sonntagnachmittag war bereit 
der nächste Termin Anfang Ma 
1993 zum Sportfest in Erfurt ß 
xiert, evtl. sogar mit Teilnehmen 
aus Egelsbach und Weiterstadl. 

„Montagsgruppe'' vom TVD entthront Eine Pokalnmde weiter 

Erfolg für die Hainer bei Stadtmeisterschaft für Volleyball-Freizeitteams 
Gute Leistungen des TVD-TT-Teams 

Dreieichenhain - Die dritte 
Stadtmeisterschaft der Volley- 
ball-Freizeitgruppen um den 
Dreieich-Cup war eine rundum 
gelungene Veranstaltung. Alles, 
was Organisator Karlheinz Len- 
hard vom ausrichtenden TV Drei- 
eichenhain in seiner Begrüßung 
dem Turnier gewünscht hatte, 
traf ein: gab spannende, aber 
immer faire Spiele; alle hatten viel 
Spaß; die Freude am Spiel war 
wichtiger als die Frage nach dem 
Sieger; man traf sich wieder be- 
ziehungsweise lernte sich ken- 
nen, auch außerhalb des Spiel- 
felds bei Kaffee und Kuchen oder 
bei einem erfrischenden Schluck. 

Zum sportlichen Verlauf: In 
den Vorjahren waren jeweils acht 
Teams beim Dreieich-Cup ange- 
treten; in diesem Jahr hatten erst- 
mals neun Mannschaften gemel- 
det, was eine Änderung des 
Austragungsmodus' notwendig 
machte. Die Mannschaften waren 

für die Vorrunde in drei Dreier- 
gruppen eingeteilt worden, in de- 
nen jeder gegen jeden drei Sätze 
spielte. Die jeweiligen drei 
Gleichplazierten spielten dann in 
einer weiteren Dreier-Runde je- 
der gegen jeden die Plätze eines 
bis drei, vier bis sechs und sieben 
bis neun aus. 

In der Vorrundengruppe A 
spielte der Cup-Gewinner der bei- 
den letzten Jahre, die „Montags- 
gruppe", zusammen mit dem FC 
Offenthal und der SKG Sprend- 
lingen, Überraschenderweise 
setzte sich der FCO - wenn auch 
nur ganz knapp aufgrund der 
BalldifTerenz - gegen die „Mon- 
tagsgruppe" durch; Dritter wurde 
die SKG. In der Vorrundengruppe 
B spielten die Freizeitvolleyballer 
„Just for Fun", die TVD-Freizeit- 
gruppe I und erstmals das Team 
der Ricarda-Huch-Schule. Auf- 
grund des deutlichen 3:0-Sieges 
des TVLi im ersten Spiel gegen das 

Fun-Team und der Niederlage der 
RHS gegen „Fun" genügte den 
TVDlem im letzten Spiel gegen 
die RHS ein Satzgewinn zum 
Gruppensieg; dies wurde auch 
gleich im ersten Satz geschafft; 
danach gewann allerdings die 
RHS die restlichen beiden Sätze 
und sollte somit dem späteren 
Tumiersieger die einzige Nieder- 
lage beigebracht haben. In der 
Gruppe C kämpften die TG 
Sprendlingen, die Sparkasse 
liangen und die zweite TVD- 
Mannschaft um Punkte, Hier 
setzten sich die Banker ganz sou- 
verän vor den noch relativ uner- 
fahrenen Teams TVD II und STG 
durch. 

In den drei Endrundengruppen 
waren dann Teams von annä- 
hernd gleicher Spietstärke unter 
sich und lieferten sich schöne, 
spannende Spiele. In der Spitzen- 
gruppe konnte die erste Mann- 
schaft des TVD die beiden ande- 

ren Teams FCO und Sparkasse 
besiegen und sich damit erstmals 
mit dem Titel Stadtmeister 
schmücken. Die Plätze zwei und 
drei belegten der FCO und die 
Sparkasse. In der Mittelgruppe 
setzte sich die „Montagsgruppe" 
vor der Ricarda-Huch-Schule und 
dem TVD II durch. Die Plätze sie- 
ben bis neun belegten „Just for 
Fun", TG Sprendlingen und SKG. 

In seinem Schlußwort be- 
dankte sich Karlheinz Lenhard, 
Abteilungsleiter der TVD-Volley- 
baller, bei allen Mannschaften für 
ihre Teilnahme und bei den Hel- 
fern für ihren Einsatz, Aufgrund 
der guten Akzeptanz, des wie- 
derum reibungslosen Verlaufes 
sowie der Spielfreude aller Mann- 
schaften kann man davon ausge- 
hen, daß der Dreieich-Cup der 
Freizeit-VoUeyballer zu einer 
ständigen Einrichtung geworden 
ist. 

Dreieichenhain - Mit einem 
glatten 5:0-Erfolg gegen die TG 
Lämmerspiel 3 ist die erste Tisch- 
tennismannschaft des TV Dreiei- 
chenhain in die zweite Runde des 
Bezirkspokals der Bezirksklasse- 
mannschaften eingezogen. Uwe 
Ganz, Bernd Staacks und Marius 
Müller zeigten mit ihren Siegen, 
daß man weiterhin mit ihnen 
rechnen muß. 

Nach der kläglichen 7:9-Nieder- 
lage vom vergangenen Wochen- 
ende gegen den TV Hailer, wo 
man mal wieder über das eigene 
Unvermögen stolperte, versucht 
man jetzt beim Derby gegen Of- 
fenthal wieder ein ausgeglichenes 
Punktekonto zu bekommen. 

Auch die dritte Mannschaft in 
der Besetzung Ebel, HirschmüUer 
und Wagner setzte sich überra- 
schend gegen Großkrotzenburg 
mit 5:0 durch und ist damit eine 
Runde weiter. Obwohl sehr viele 
Spiele sehr knapp im dritten Satz 
gewonnen wurden, zeigte man 

eine geschlossene Mannschaft 
leistung, wobei vor allem Andrei 
Ebel mit seinen zwei Siegen üb« 
zeugte. 

Im Gegensatz dazu verloren 
zwei Jugendmannschaften ä 
Pokalspiele knapp und sind 
ausgeschieden. Mit Mike Hattiw 
Henok Tzehaye und Alfred H» 
zimehmedovic trat die in der 
sten Kreisklasse spielende 
gend an. Trotz einiger sehr knsl 
per Begegnungen konnte 
Mike Hattink sein Match . 
Winnen, so daß man am Scmi( 
doch mit 1:5 den kürzeren zog 
3:5 mußte sich auch die zw® 
Schülermannschaft geschla^ 
geben. Patrick Engel, ChrisW 
Seifang und Zsolt Mischke haU' 
trotz einer guten kämpferiscW 
Leistung nicht das nötige QueJ 
chen Glück, so daß man ungW° 
lieh gegen Langenselbold verU 
Die Punkte für ihr Team hol» 
Seifang (2) und Engel. 

18. SEPTEMBER 1992 SPORT LANGENER ZEITUNG, NR. 75, SEITE XI 

Billard-Club verlor Topspieler 

Dennoch blieb er weiter führender Verein in Hessen 
Langen - Zum Abschluß der 

Saison landete der 1. Langener 
Billard-Club einen bemerkens- 
werten dritten Platz in der 
Bundesmeisterschaft im Vier- 
kampf. Für Langen spielten: 
Klaus Baldeweg PVeie Partie, Mi- 
chael Henrich Einband, Daniel 
Mieth Cadre 35/2 sowie Carsten 
Richter im Cadre 52/2. Zudem ge- 
lang es den Langenern, mit insge- 
amt 14 Hessenmeisterschaften 
(Pokalmeisterschaften) sowie elf 
Plazierungen in Hessen der führ- 
ende Verein zu werden. 

Diese Erfolge wurden aber von 
dem Abstieg aus der zweiten 
Bundesliga in die Oberliga über- 
schattet. Gegen eine mit namhaf- 
ten Verstärkungen ins Rennen 
gegangene Konkurrenz konnten 
sich nur einige im Langener Team 

behaupten. Doppelt schwer traf es 
die Langener, daß sie ihren natio- 
nalen wie internationalen Spit- 
zenmann Carsten Lässig nicht in 
Langen halten konnten. Einen 
Strich durch die „Rechnung" 
machte hierbei die Langener 
Wohnraumsituation, So mußte 
man Lässig ins Ruhrgebiet ziehen 
lassen, wo er jetzt als Spieler mit 
besten sportlichen Aussichten 
eine Wohnung in der Nähe des 
Vereinsheims fand, 

TVotzdem gibt man sich beim 
Billard-Club zuversichtlich, den 
direkten Wiederaufstieg in die 
zweite Bundesliga zu schaffen. 
Danach will man aber nicht mehr 
den gleichen Fehler begehen und 
ohne Verstärkung in der Bundes- 
liga starten. Ein Uberleben in der 
zweiten Bundesliga ist für den 1, 

Langener Billard-Club und den 
Billard-Sport in Hessen lebens- 
notwendig geworden; man muß 
leistungsstarken Spielern und 
Nachwuchsspielern die Möglich- 
keit bieten, in höheren Klassen 
Riß zu fassen, ansonsten wird 
man es nicht verhindern können, 
daß hoffnungsvolle Spieler den 
Verein verlassen oder gar andere 
Landesverbände stärken. Gerade 
Spitzenspieler sind es, die durch 
ihre Vorbildfunktion für Jugend- 
liche und aufstrebende Spieler als 
Orientierung in keinem Verein zu 
ersetzen sind. 

Beim 1, Langener Billard-Club 
ist man sich einig, daß man alles 
daran setzen wird, um Billard als 
Spitzensport in Langen zu erhal- 
ten und zu kultivieren. 

Jetzt Start der Herbstregatten 

Interessante Wettfahrten auf dem Langener Waldsee 
Langen - Die Segelsaison endet 

im Oktober auf dem Langener 
Waldsee, Interessante Regatten 
sind deshalb in den Monaten Sep- 
tember und Oktober noch zu erle- 
ben. Der Dreieich-Segelclub Lan- 
gen richtet folgende Segelregat- 
ten aus: 

Am 19. und 20. September wer- 
den die Deutschen Meisterschaf- 
ten der Senioren für 420er ausge- 

tragen, und am 26. und 27. Sep- 
tember sind die Einhand-Segler 
(Finn. Europe Laser) am Start, um 
sich für die Rangliste bzw, Hes- 
senmeisterschaft zu qualifizie- 
ren. 

Am 3, und 4, Oktober werden 
die 15, Seniorenregatta und der 
420er Senioren-Cup ausgetragen, 
und zum Saisonabschluß am 10, 
und 11, Oktober kommt es zur 

Schwertzugvogel-Regatta um das 
Langener Segel, ein Wettbewerb 
für Rangliste und Serie Hessen- 
meisterschaft, 

Der DSCL freut sich über viele 
Meldungen und jeden Gast bzw. 
Zuschauer, Die Küche ist ent- 
sprechend vorbereitet, und wenn 
nun auch noch Wind kommt, ist 
alles in Ordnung, 

Trotz Derbysieg Titel verpaßt 

Egelsbacher Schützen-Nachwuchs besiegt Gast aus Sprendlingen 

die '0: 

Egelsbach - In ihrem letzten 
Rundenwettkampf empfingen 
die Egelsbacher Jugendschützen 
den Tabellenführer, die SG 
Sprendlingen, Der Gast brachte 
mit Oliver Gottschalk, der mit gu- 
ten 338 Ringen Tagesbester war, 
Benedikt Heidn (302) und Michael 
Plikat (290) mit insgesamt 930 
Ringen ein gutes Ergebnis auf die 
Scheiben, Die Egelsbacher mit 
Caroline Haas (326), Jochen Maaß 

25)und Heiko Dorst<312)waren 
hochmotiviert, denn die peinliche 
Vorrundenniederlage spukte im- 
mer noch in ihren Köpfen herum. 
Mit sehr guten 963 Ringen, dies 
waren weit mehr als 200 Ringe als 
im besagten Vorrundenkampf, 

konnten sie das Derby für sich 
entscheiden. Doch trotz Punkt- 
gleichheit mit ihrem Gegner hat- 
ten die Sprendlinger die Nase 
vorn und verwiesen die Egelsba- 
cher damit auf den zweiten Platz, 

Einen Superstart erwischten 
das erste Luftpistolen-Team zum 
Auftakt der Landesrundenwett- 
kämpfe gegen einen altbekann- 
ten Kontrahenten, den SV Diana 
Jügesheim, Die Jügesheimer fan- 
den sich auf dem Egelsbacher 
Stand gut zurecht und legten 
1 426 Ringe vor. Die Egelsbacher 
mit Teamchef Klaus Knöß (366), 
Günther Böhm, mit ausgezeich- 
neten 371 Ringen Tagesbester, 

Manfred Burkert (356) und Josef 
Lorenz (349) setzten 1 442 Ringe 
dagegen und hatten damit Sieg 
und die beiden ersten Punkte, die 
zu vergeben waren. 

Bei weitem nicht so gut lief es 
bei der zweiten Luftpistolen- 
Mannschaft, die beim TSV Du- 
denhofen mit 1 406 : 1 343 Ringen 
unter die Räder geriet. Die Farben 
der Egelsbacher vertraten Mann- 
schaftsführer Helmut JXichs, mit 
349 Ringen bester Egelsbacher, 
Georg Konrad (343), Alois Har- 
bauer (339) und Andy Parth (312), 
Die drei besten Einzelschützen 
jedoch standen im Lager des 
Gastgebers, 

Acht Titel und el£mal zweite 

LG Langen bei Bezirksmeisterschaften sehr erfolgreich 
Langen - Bei bestem Sommer- 

wetter wurden in Darmstadt- 
Eberstadt die Bezirksmeister- 
schaften des HLV-Bezirks Darm- 
stadt in den Leichtathletik-Diszi- 
plinen 75-Meter-Sprint, Weit-, 
Hoch- und Stabhochsprung sowie 
Kugel.stoßen im Rahmen eines 
Altersklassensportfestes abge- 
halten, Neun Seniorensportler 
der Leichtathletikgemeinschaft 
Langen hatten sich auf den Weg 
gemacht, um sich den Wett- 
kampfbedingungen zu stellen 
und sich zu bev/ähren. 

Das Umfeld war bestens für 
gute Leistungen geeignet, und 
iwar mit folgenden Ergebnissen: 
Eddy Hubl in 9,0 Sekunden über 
75Meter-Platz 2,1.64 Meter hoch 
Platz 1,3 Meter stabhoch - Platz 

1, 5,72 Meter weit - Platz 2 und 
11,63 Meter weit mit der Kugel - 
Platz 1, sind drei Titel; Harry 
Müller 11,63 Meter weit mit der 
Kugel - Platz 2; Rainer Lüdtke in 
9,6 Sekunden über 75 Meter - 
Platz 2; Jürgen F^kler in 9,2 Se- 
kungen über 75 Meter - Platz 3, 
4,82 Meter weit - Platz 1 und 7,67 
Meter weit mit der Kugel - Platz 
3, ist ein Titel; Jürgen Sommer in 
10,1 Sekunden über 75 Meter - 
Platz 4, 4,82 Meter weil - Platz 4 
und 10,57 Meter weit mit der Ku- 
gel - Platz 2; BVitz Koob in 10,3 Se- 
kunden über 75 Meter - Platz 1, 
3,91 Meter weit - Platz 2 und 8,02 
Meter weit mit der Kugel - Platz 
2, ist ein Titel; Hans Greifenstein 
in 12,9 Sekunden über 75 Meter - 
Platz 2, 3,01 Meter weit - Platz 2 

und 7,71 Meter weit mit der Kugel 
- Platz 1, ist ein Titel; Theo Pres- 
ser 9 ,37 Meter weit mit der Kugel 
- Platz 1, ein Titel sowie Rosel 
Lemke in 10,1 Sekunden über 75 
Meter - Platz 2, 4,27 Meter weit - 
Platz 1 und8,50 Meterweit mit der 
Kugel - Platz 2, ist ein Titel, 

Im Rahmen des Sportfestes 
wurden noch 50 Meter gelaufen, 
bei dem Hubl mit 6,7 Sekunden 
Platz 3, Lüdtke mit 6,7 Sekunden 
Platz 2, P^ler mit 6,9 Sekunden 
Platz 2, Sommer mit 7,2 Sekunden 
Platz 5, Koob mit 7,2 Sekunden 
und Greifenstein mit 9,1 Sekun- 
den jeweils Platz 1 sowie Lemke 
mit 7,7 Sekunden Platz 2 erreich- 
ten, insgesamt sehr zufrieden- 
stellend für die LG-Mannschaft, 

Basketball-C-Mädchen gut in Form 

li'otz Ersatz ein klarer 86:22-Erfolg in Babenhausen 
Langen - Mit 86:22 Körben ha- 

''fin die Langener C-Mädchen 
(Jahrgang 1978/79) am Sonntag, 
'3. September, das Spiel gegen 

d) die Babenhausener Mannschaft 
ihi gewonnen. Was die Langenerin- 

"en besonders auszeichnet, wa- 

ren die guten Angriffsleistungen 
durch Paßspiel und die aggressi- 
ve, aber nicht unfaire Verteidi- 
gung vor allem in der zweiten 
Halbzeit. 

Bei der Mannschaft, die schon 
kräftig den starken B-Mädchen 

Schäfer und Koob sind 

Senioren-Hessenmeister 

Langen - Bei den Seniorenmei- 
sterschaften des HLV in Bad 
^mberg waren acht Mitglieder 
der LG Langen, und es gab zufrie- 
denstellende Ergebnisse. 

Daniela Lotzer lief 200 Meter in 
Sekunden - Platz 7, Rosel 

«mke 100 Meter in 15,54 Sekun- 
den - Platz 2 und sprang 4,04 Me- 
ter weit-Platz 3, Thomas I&rz 100 
JJeterin 11,53 Sekunden und 200 
"'eter in 22,94 Sekunden - jeweils 

Platz 3, Eddy Hubl sprang 5,37 
Meter weit - Platz 9 und stieß die 
Kugel auf 11,38 Meter - Platz 6, 
Rainer Lüdtke 100 Meter in 12,74 
Sekunden - Platz 5 und 200 Meter 
in 26,16 Sekunden - Platz 6, Gün- 
ter dörlich 1500 Meter in 4:52,18 
Minuten - Platz 6, Horst Schäfer 
400 Meter in 62,82 Sekunden und 
Hessenmeister, FVitz Koob 100 
Meter in 13,86 Sekunden und 
Hessenmeister 

des TV Langen nacheifert, spiel- 
ten: Maike Huber (2), Iris 
Kemptner (36), Anke Merkel (8), 
Nadira Ould-Aissa (8), Sabrina 
Roßbach (4), Alexa Schaun (10), 
Simone SgoU (6), Vanessa Sturm 
(5), Andrea Wrobel (7). 

Auf den Erfolg ist die Mann- 
schaft vor allem auch deshalb 
stolz, weil durch den Hessenkader 
zwei der besten Spielerinnen 
(Sanja Simic und Theres Tauch- 
mann) fehlten. 

Am nächsten Wochenende 
(20721. September) werden sie 
aber die hochmotivierten C-Mäd- 
chen gegen BC Darmstadt und TV 
Dreieichenhain wieder unterstüt- 
zen. Auch der Mannschaftstrainer 
Klaus Neumann rechnet mit ei- 
nem weiteren Erfolg. 

EISHOCKEY; ZweiÜi^st EC 
Bad Nauheim gewann ein Test- 
spiel beim Oberligisten Hemer EV 
sicher mit 10:5 Tbren. 

Bei der Optimisten-Regatta auf dem Langener Waldsee zeigte der Segler-Nachwuchs, was er schon 
kann. Bei der Siegerehrung (vorn v.l.) Nina Bernhardt (3. Optl B) und Markus Oswald (2. Optl B), (hinten v.l.) 
Axel Franz (1. Optl B), Henrik Lerch (1. Optl A), Jan Kamlnslkl (2. Optl A) und Axel Bartsch (3. Optl A). 

Foto: ast 

Jugendftißball 
FC Langen 
F I: FCL - SVS Griesheim 14:0 
(7:0) 

In dieser einseitigen Partie ist 
vor allem das gute Zusanimen- 
spiel der Langener hervorzuhe- 
ben. Eine überzeugende Vorstel- 
lung gab der sehr spielstarke Jan- 
cinto Munoz ab, der nicht nur fast 
alle Tore vorbereitete, sondern 
selbst noch einen TVeffer zum Er- 
folg beisteuerte. Weiter trafen 
Philippe Lorenz (7), Daniel Mah- 
ler (3), Simon Rienke, Sebastian 
Dulas und Yves Pimper. 
F I: SG Arheilgen - FCL 0:3 (0:1) 
Pokalspiel 

Mit einer wiederum überzeu- 
genden Leistung erreichte die F I 
die dritte Pokalrunde. Dreifacher 
Torschütze war Philippe Lorenz. 
E II: FCL - SKV Hähnlein 9:2 (5:2) 

Der Angstgegner vergangener 
Jahre erwies sich diesmal als kein 
enisthaftes Hihderhis auf dem 
Weg zur erhofften Meisterschaft. 
Mit diesem bisher höchsten Er- 
gebnis führt die E I die Tabelle 
mit 22 :3 Toren und 8:0 Punkten 
an. Besonders zu erwähnen ist die 
sich in den letzten Wochen immer 
mehr abzeichnende mannschaft- 
licher CJeschlossenheit, die das in 
der Vergangenheit zum Teil vor- 
handene Leistungstefalle verges- 
sen läßt. Die Torschützen waren 
Patrick Röhl (3), Adrian Stanik (3), 
Andreas Rehwald, Moritz Wei- 
gand und Christian Knörzer, 
EI: SV Weiterstadt - FCL 4:2 (3:2) 

Die beiden noch verlustpunkt- 
freien Mannschaften lieferten 
sich eine spannende Partie, Nach 
einem frühen 0:2-Rückstand 
konnte Michel Werwitzke auf 1:2 
verkürzen. Statt des nun mögli- 
chen Ausgleiches erhöhten die 
Gastgeber mit einem Konter auf 
3:1, Einen weiteren Treffer zum 
3:2-Halbzeitstand wiederum 
durch Michel Werwitzke ließ die 
Partie nochmals spannend wer- 
den, Im zweiten Spielabschnitt 
hatten die Langener zwar noch 
gute Tbrmöglichkeiten, doch als 
diese nicht genutzt wurden, war 
der TVeffer zum 4:2-Endstand nur 
noch Ijbrmsache, Damit nimmt 
die Mannschaft von Maurizio 
Scroppo mit 39:7 Toren und 10:2 
F'unkten den zweiten Platz ein. 
D I; TG 75 Darmstadt - FCL 0:4 
(0:0) 

Nach sehr schwacher erster 
Hälfte steigerte sich die D I im 
zweiten Spielabschnitt gewaltig 
und kam durch Tore von Seba- 
stian Wenz, Patrick Pachert, Ma- 
jid el Amraoui und Mohamed el 
Masri zum überlegenen Sieg. Der 
Sieg hätte ohne weiteres noch 
klarer ausfallen können, aber 
wieder vergaben die Langener 
viele Tbrchancne. 
D I: FCL - FCL C II 1:7 (0:4) 

In einem Testspiel unterlag die 
ersatzgeschwächte D I der eige- 
nen C II recht klar. Den TVeffer 
für die D I erzielte Mohamend el 
Masri, für die C II waren Nabil el 
Amraoui (3), Marcus Mehl, Chri- 
stian Keitzel und Özcan Erdinc 
erfolgreich. 
C II: FCL - TSC 46 Darmstadt 0:6 
(0:4) 

Eine deftige und auch in dieser 
Höhe verdiente Niederlage han- 
delte sich die C II im falligen 
Punktspiel ein. Die Langener fan- 
den von Anfang an kein Mittel ge- 
gen den Kreisligaaspiranten aus 
Darmstadt. Lediglich Amin Be- 

naissa und Marcus Mehl über- 
zeugten in kämpferischer 
Hinsicht, 
C I: JSG Braunsh./Schneppen- 
hausen - FCL 0:22 (0:7) 

Die Tore zu diesem Kantersieg 
erzielten Patrick Schmidt (7), 
Thomas Brandeis (3), Markus 
Wenz (2), Sandro TVischmann (2), 
Michael Schmidt (2), Manuel 
Hauptmannl, Stefan Schally, 
Christian Keitzl, Vunghi Thai 
Phuc, Marc Schwick und Marcel 
Deffner. Damit hat sich die C I mit 
einem dritten Platz in der Qualifi- 
kation bei 50:10 Tbren und 6:4 
Punkten für die Kreisliga qualifi- 
ziert. 
B I: FCL - FC Alsbach 6:0 (1:0) 

In einem sehr zerfahrenen 
Spiel setzte sich die B I des Clubs 
überlegen und verdient gegen 
den FC Alsbach durch. Die Pau- 
senführung nach 19 Minuten er- 
zielte Michael Vosberg. Die auch 
körperlich überlegenen Langener 
kamen im zweiten Abschnitt 
durch Tbre von Marc Adams (2), 
Daniel Brandeis (2) und Jens 
Adams zum klaren Erfolg. 
Freitag, 18. September 
E I: FCL - SV Hahn 17 Uhr 
Samstag, 19. September 
F I: TSV Eschollbrücken - FCL 
11,15 Uhr 
E II: RW Darmstadt III - FCL 12.15 
Uhr 
D I: FCL - FC Alsbach 13,15 Uhr 
C II: JSG Modau/Rohrbach - FCL 
14.15 Uhr 
A I: SKV Hainhausen - SSG/FCL 
15,15 Uhr 
Sonntag, 20. September 
TSVNieder-Ramstadt-FCL 10,30 
Uhr 
Jugendfußball 
SG Egelsbach 
F I: TSG Wixhausen - SGE 1:0 

Nach einer kämpferisch guten 
Leistung verloren die Egelsba- 
cher fünf Minuten vor dem Ab- 
pfiff doch noch mit 1:0. 
E I: SKG Bickenbach - SGE 1:4 

Die SGE hatte ein leichtes 
Spiel, doch die Chancen wurden 
nicht ausgenutzt, um ein noch 
höheres Ergebnis zu erzielen. 
E II; SGE - SC Vikt. Griesheim 
0:0 

Bei dieser Begegnung hatten 
die Egelsbacher es mit einem 
starken Gegner zu tun, der ihnen 
spielerisch überlegen war. Dank 
des tollen kämpferischen Einsat- 
zes konnte dennoch ein 0:0 er- 
reicht werden. 
D I; TSG Wixhausen - SGE 3:4 

Im vierten Spiel dieser Qualifi- 
kation kamen die Egelsbacher 
Jungs zu ihrem ersten Sieg. Nach 
einer starken Mannschaftslei- 
stung wäre ein höherer Sieg mög- 
lich gewesen, doch durch einige 
Fehler ließ man den Gegner drei 
Tore schießen. 
C I; SGE - FC 04 Arheilgen 2:2 

Gegen eine gleichwertige 
Mannschaft spielten die Egelsba- 
cher nach anfänglichen Schwie- 
rigkeiten mit mehr Konzentration 
und ließen dem Gegner keine 
Chance, ein Tbr zu erzielen. Sie 
gingen verdient mit 1:0 in Füh- 
rung. In der zweiten Halbzeit 
mußte die SGE vestärkt in der 
Abwehr tätig werden, konnte aber 
zwei schnell aufeinanderfolgende 
Tbre nicht verhindern. Nach die- 
sem Rückstand kämpften die 
Jungs noch einmal mit viel Druck 
und wurden mit dem Ausgleich 
zum 2:2 belohnt. 
B I: SGE - VfR Groß-Gerau 4:1 

-iV ny*'»TJ' » T.-i' 

KSG Georgenhausen - SGE 0:3 
Nach der letzten Niederlage in 

Rüsselsheim wollte die B-Jugend 
der SGE einiges wiedergutma- 
chen, Richtig ehrgeizig begannen 
sie am Mittwoch das Spiel gegen 
die Jugendlichen aus Groß-Ge- 
rau. Das Spiel war gekennzeich- 
net von vielen Torchancen, doch 
erst ein Eigentor in der 37. Minute 
bescherte die 1:0-Führung. Nach 
dem Wechsel gab es wieder viele 
Tbrchancen für die SGE, doch 
diese wurden teils kläglich verge- 
ben. 

Dadurch wurde die Mannschaft 
imsicher und nach einem schwe- 
ren Abwehrfehler war der Aus- 
gleich zum 1:1 die Folge, Danach 
lief einige Zeit nichts mehr, und 
es war Libero Stefan Butsch zu 
verdanken, daß kein weiteres Ge- 
gentor fiel. Doch die Mannschaft 
erwies Moral und hatte in der 
Schlußphase die bessere Kondi- 
tion, In den letzten zehn Minuten 
konnten die Egelsbacher noch 
drei Tare erzielen. Zweimal war es 
Gheru Mehari und einmal Armin 
Czapla, Durch diesen Sieg hat 
man Anschluß an die Tabellen- 
spitze gehalten. 

Am Samstag mußte die SGE 
dann im Bezirkspokal bei der 
KSG Georgenhausen antreten. 
Die Gastgeber hatten sich für 
diese Partie viel vorgenommen 
und wollten den ersatzge- 
schwächten Egelsbachern ein 
Bein stellen. Doch bereits nach 
zwei Minuten erzielte die SGE 
durch Armin Czapla das 1:0, Da- 
nach lief das Spiel 15 Minuten auf 
ein Tor, doch erneut wurden die 
Chancen leichtfertig vergeben. 
Das Spiel kippte in der Folgezeit, 
so daß nur durch enormen kämp- 
ferischen Einsatz der Ausgleich 
zur Halbzeit verhindert werden 
konnte. 

Nach dem Wechsel erzielte die 
SGE dann zwei Kontertore durch 
Jochen Maaß und Peymann 
Weissi. Dadurch war der Wider- 
stand gebrochen und TVainer We- 
ber konnte den Ersatzspielern 
eine Chance geben, sich zu be- 
währen. Ein höherer Sieg hätte 
erzielt werden können, doch das 
alte Manko der Chancenausnut- 
zung verhinderte ihn. Überra- 
gende Spieler in einer kämpfe- 
risch harten, aber nie unfairen 
Partie, waren Libero Stefan 
Butsch und Mittelfeldmotor Ar- 
min Czapla. Die B-Jugend spielt 
am Sonntag um 13 Uhr beim Be- 
zirksligaersten (Wiesbaden) FV 
Biebrich 02, 
Vorschau 
Samstag, 19. September 
FI: SGE - SKG Roßdorf 11,15 Uhr 
E II: SGE - TSG 46 Darmstadt 
12.15 Uhr 
D I: SGE - TSG 46 Darmstadt 
13,15 Uhr 
C I: SKG Gräfenhausen - SGE 
14.15 Uhr 
Sonntag, 20. September 
AI: SGE - RW Walldorf 10.20 Uhr 

TELEGRAMME 
ALLGEMEIN: Der Rechtsaus- 

schuß des Deutschen Leichtathle- 
tik-Verbandes wird sich nicht vor 
November nut dem „F^l Krabbe 
II" befassen. Dies erklärte DLV- 
Generalsekretär Jan Kern. Katrin 
Krabbe hatte am Wochenende an- 
gekündigt, Einspruch gegen ihre 
Suspendierung wegen Dopings vor 
dem DLV-Rechtsausschuß einzu- 
legen. 
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Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Beklebien. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. 

Die Nr. 11n Europa. PORT^r 
Aus«tellungs*Center Dietzenbach V Dieselstriöe 1 - 3 ^ ^ ^ , . , „ —— 6067 Dietzenbach-Steinbgrg O OO 7^/27 

m Autohaus 

Jihaum 
Langener Strato 48 u. Rlngwaldstrato 22a 

9072 DraMch-OAtzanhaln ■ 1i»lafon 06103/82860 
Laasing/Flnanzlerung auf Antrag« 

PEUQEOT TALBOT VERTRAQSPARTNER 
TOVU. A8U 

Im HauM 

OFFENBÄCH-POST 
Heizungs-, Sanitär- und Elektrotechnik 

★ ★ ★ 
t Infarmotionsquelle i 

UNTERRICHT 
Wir helfen Ihnen au(s Wasser 
Abend-. Wochenend-,IndMdualkurs« für 
Bootsführer 

von SegeUund Motorbooten, 
Yacht' ^Binnen und See, Rhein- r>>i9r«aW JBSeefunkzeugn. Seenot- ^narwn «ignale. Praxlstfalnlng 

ng Ha 4 Bruchi Pe9tak>z2islf. 26 D 6454 Ba>chitöbel 
Tel. 06181 72939, Fax. 79967 

Langen 
Französisch (ä la carte) 
Privat oder Gruppenunterricht 

Telefon 06103/2 42 69 

IHR NEUES BAD — 
alle Arbeiten und Lieferungen aus einer Hand 

• Planung 
• Demontage 
• Lieferung 
• Heizung 
• Fliesen 
• Wartung 

• Beratung 
• Abtransport 
• Installation 
• Elektro 
• Holzarbeiten 
• Service 

Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellungen mi* 
1500 m' in Offenbach und Dreieich und erleben Sie die 
Vielfalt moderner Badgestaltung. 

Laforsch Heizungs-, Sanitär GmbH 
6050 Off*nb«€h*BI*b«r 
F»rd.-Porsch*-StraB« 1 
T»l«fon 069/89 50 77-6 

6072 [>f«i«ich*Dr*i«lch«nh«in 
Induttri«*tra6« 2 
T«lefon 06103/6 20 55 

Aiisslellung OMenbach .luch sonni.tg^'.on 1J 1/ Uhf cj- liMncf 
keine Beratung und kein Verkauf am Sonntag 

Eine 

Zukunft 

für die 

Robben! 

Robben und Seehunde sind die kleinen, oft vergessenen Ver- 
wandten der Wale. Gemeinsam ist ihnen die hohe Intelligenz 
und ihre Friedfertigkeit. Wie die Wale sind auch sie dem Men- 
schen und seinen modernen Jagdmethoden hilflos ausgeliefert. 
Die Deutsche Umwelthilfe e.V. unterstützt Projekte zum Schutz 
der bedrohten Meeressäugetiere. 

Helfen Sie uns bei dieser wichtigen Arbeit mit 
Ihrer Spende und fordern Sie unser Informations- 
blatt "Rettet die Wale!" an. 

S|H'n(fi'nkonU): 

7997 
SlaHtsiMrkisse 
Frankfurt 
BLZ r>0() 501 0^ 

I  □ Ich bitte um Zusendung des InforniatJonsHattes. DM 1,50 in Briefm-iricen liegen bei, 
J I I Ich untef5tüt2e diese Aktion mrt einer Spende. 
I I—I Ein Scheck über DM liegt bei. 

PLZ/Oft: 

IXaitsdie l niwdthilfc 
Güttinger Sir.ifte 19, 7760 Radolfzell 

IVer sagt denn, daß Lernen keinen Spaß macht!? 

5rY ScJküJU/rhlßf^^ 

Langen, BahnstraBe 75, Telefon 1 94 18 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 14-17 Uhr 

Wer im Treibhaus 

sitzt,. 

A hscmUr 

TrcibhauscfTekt und-Ozon 
loch gefährden das Leben 
auf unserer Erde. 
Der Meeresspiegel 
steigt. Überschwemmungen 
werden immer häufiger. 
Wenn Sie mithelfen 
möchten, diese Ent- 
Wicklung zu stoppen, ^ 
schicken Sie uns bitte 
den Coupon. Danke! 

\jL/, 

"jji / 

I Hith' schicken Sie mir: 
ä\ Die Inlo-MiiftiH'..Klinui " 

{10 DM incl. Vcr.santlkoMi'iit 
ich hi'ziihlc iiCiii'ii Rtrhniifn^ 

• O l-.inc HciirittscrkUinm^i 

/ » 
\ 

Spuitknsclurk iiher. 
^ licsiihci. 

. DM 

Bund für 
Umwelt und 
Naturschutz 

Deutschland 
e.V. 

BUND 
hu Rheiitf'arteii ' 

5300 Bonn 3 

OFFENBAOI-POST 

fei®'*' 

Die besondere Reise für Senioren 

Großer 

Seniorentreff 

an der 

Türkischen 

Riviera 

Herbst 1992 

Für Sie im Reisepreis 

enthalten. 

• Flug von Frankfurt nach Antalya und zu- 
rück in modernen Düsenmaschinen der 
Türkish Airlines 

• Bustransfer vom Flughafen Antalya zum 
Hotel und zurück 

• Doppelzimmer mit Bad/Dusche und WC 

• reichhaltiges Frühstück und delikates, 
kalt/warmes Abendbuffet 

• Folklore-Nachmittag Im antiken Theater 
von Side 

• Reisekranken-, Reisegepäck- und 
Reise-Rücktrlttsverslcherung 

• Rahmenprogramm im Hotel, Vorträge, 
Diskussionen unter Leitung von Exper- 
ten 

• Hapag-Lloyd-Reiseleltung auf den Flü- 
gen und Im Hotel 

• Flughafensteuern und Flugsicherheits- 
gebühr in Deutschland 

• Die Hotels liegen In Belek direkt am 
Strand (20 km von Antalya) 

• Tennisplätze, Gärten, Sonnenterrassen 
und Swimming Pool 

DM 795.- 

im Doppelzimmer pro Person 

Einzelzimmerzuschlag: DM 100.- 

ab/bis Flughafen Frankfurt 

Kommen Sie mit uns - genießen Sie eine sonnige Woche bei 21° C Durch- 
Schnittstemperatur im Kreise Gleichgesinnter. Erstklassige Hotels, exzellente 
Gastfreundschaft und ein vielseitiges Unterhaltungs- und Fitneßprogramm so- 
wie ein Folklore-Nachmittag im antiken Theater von Side bieten Abwechslung 
und Kurzweil. 

Ab Frankfurt; 
Reise 5 
Reise 6 
Reise 7 
Reise 8 

28.10.-04.11.1992 
04.11.-11.11.1992 
11.11.-18.11.1992 
18.11.-25.11.1992 

Ditat und andere Ausflüge 
können Sie im Hotel buchen: 

Aipendo« - die antike Stadt mit Hieater und 
Aquädukt aus der Römerzeit 
Perge ~ mit den eindnicksvoUen Ausgrabungen 
aufl hellenistischer, römischer und byzantinischer 
Zeit 
Phaaelifl - mit ausgedehnten Ruinen, die noch 
wenig erforscht sind. 
Antalya - die malerische Hafenstadt an der Tür- 
kischen Riviera mit dem orientalischen Basar. 

Beratung und Buchung: 

Hap«g-Lloyd-Reisebüi o, 
OfTenbach-Post 
Leser-Service, 
Roßmarkt 21, 
6000 Frankfurt am Main 1, 
Telefon 069/21 62-280 

ReiaeveranatAllert 

^ Hapag-Uoyd Reisebüro 

^£ängOTa*2a»ung 
tCfSMAOflBNACMlUCHmf 
• •■•ff« ••(••»■■■•■••■•IM 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteile in 
Langen aufgegeben werden. 

Blindflug 

••• ins Treibhaus 

Verkehrsprognosen gehen von einer drastischen 
Steigerung des Flugverkehrs in diesem Jahr' 

^ iehrit öüs. GLOBUS /nform/eW Ober die Folgen. 
Wenn Sie mehr über die GLOBUS-Hefte des 

BUND erfahren wollen, schicken Sie uns diese 
Anzeige. Das Heft zu diesem Thema erhalten Sie 

gegen 5.- DM (als Verrechnungsscheck!. 

BUND - Umweltzentrum 
Holebühlslr.86/I ■ 7000 Stuttgart I 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
originell oder witzig sein..Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und „Werbekunst" ist häer 
meist kein Raum. Wichtiger ist: Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der Frage: 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel: Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen „Rollentausch". Versetzen Sie 
sich in die Rolle des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie: Längere Texte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästige Fragen verursachen. 

Noch etwas: 
Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter 
der angegebenen Telefonnummer zu erreichen? Es 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst anruft. 

Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 

Große Marktstr. 36-44, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 80 63 366 069 / 81 01 20 

<*der wenden Sie sich an eine unserer bekannten 
Geschäfts- cder Annahmesteilen! 

„Kinder sind 
unsere Zukunft" 

Erwachsone können sich 
vor AIDS schützen. Kinder nicht. 

BacKerstr 6 Jl 4000 Dusseldod 
Helfen Sie aids-kranken Kindern 
mit Ihrer Spende. Oder werden 
Sie förderndes Mitglied bei uns. 

Jahresbeitrag nur DM 60,-. 
Spendenkonten; 
1313113 Westdeutsche Landesbank Düsseldorf 

oder 1000 
bei allen öffentlichen Sparkassen 

IMMOBIUEN 

Originalfoto 

„Auch Ich hätte 
mir nicht vorstel- 
len können, ein- 
mal diesen Weg 
zu wählen. Jetzt 
weiß Ich aber, es 
ist der einzige, 
um Dich (Sie) zu 
finden. Ja. ich 
habe eine Ent- 
täuschung hin- 

ter mir, aber auch mit 49 Jahren 
sucht man noch Liet>e. Zwelsam- 
keit, miteinander das Leben zu 
genießen. Ich treibe hin und wie- 
der Sport oder oehe manchmal 
Tanzen und verdiene als Unter- 
nehmer üt>erdurchschnittlich gut. 
Ruf doch an. Ich koche extra was 
Tolles. Wir reden... lachen... und 
werden bestimmt ein glückliches 
Paar. Manfred..." 
Über Tel. 06184 / 6 27 14 auch 
Sa. und So.. Institut CHRISTINE 
GmbH. Buchbergblick 39, 6456 
Langenselbold 

HAUS 

MIETSESUCHE 

2-ZW in ruhiger Lage gesucht. Tel. 
0931 / 1 41 20 

VERMIETUIISEN 

Keine Wohnung? - 
unsere kurzfristige 

Lösung 

30,- 
Moderne Appartements mit Bad. 
Balkon und eingerichteter Küche 

Bad Soden-Salmünster 
bei Bad Orb 

der Thermalkurort zwischen Frank- 
furt/Main und rulda(A66), 30 Fahr- 
minuten vom Hessencenter oder 
Flughafen 

06056 / 80 82 

CHALET WALDHAUS 
•pro Person und Tag ab 1 Monat 
Mietdauer 
(2 Personen DM 49.- pro Tag) 

©I ^ Bundesweit tätiges Filialünterneh'men sucht zur Ein- 
1 richtüng weiterer Filialen in Orten ab 2000 Einwohner 
■ mit Verkaufsflächen ab 120 qm 

L.adenlokale 

r>S*rÄ'Ä'^ 
IMSSS "«e»»™"'''"' ■ 

16368 BadVilbel 

Irelefon 06051/5059 

Superprelse in Langen 
gute ETW für DM 139 000.- 

Ohne Makleroebühr in Top-Lage zu 
verkaufen. Gunstige Finanzierung bis 

zu 100% möglich. 
Telefon 06103 / 6 95 19 T. Rietig 

HEIIIAT 

Originalfoto 

,,ich bin kein 
Mannequin, 
sondern eine 
32jährige Frau 
zum Pferdesteh- 
len. 1,66 groß, 
schlank und von 
der Liebe ent- 
täuscht. Gerne 
binde ich meine 
lockigen Haare 

zum Pferdeschwanz, sie wippen 
beim Fahrradfahren so lustig. 
Glaube mir. ich möchte mich wie- 
der so richtig verlieben, mich an 
Dich kuscheln. Dir gehören, nur 
Dir. Ruf an, ich glaube, daß Du 
nicht enttäuscht von mir sein 
wirst. Jetzt gleich... Lydia..." 
Über Tel. 06184/62714 auch 
Sa. und So., Institut CHRISTINE 
GmbH, Buchbergblick 39, 6456 
Langenselbold 

• „Ich möchte jetzt mit der 
großen Liebe beginnen, 

denn ich bin nun 28 Jahre und als 
Flugzeugingenieur sehr erfolg- 
reich." Marc ist dunkelhaarig mit 
großen braunen Augen, sportlich, 
groß und ein Pfundskerl. Ja, er 
hat schon eine Enttäuschung hin- 
ter sich und sucht deshalb die 
Liebe für immer.,.Kannst Du das 
verstehen oder hast Du vielleicht 
et>enfalls eine Enttäuschung hin- 
ter Dir? Dann ruf bitte heute noch 
an, ich habe den 1. Schritt doch 
^uch getan!" 
Uber Tel. 06184 / 6 27 14 auch 
Sa. und So.. Institut CHRISTINE 
GmbH, Buchbergblick 39. 6456 
Langenselbold 

Wir bieten Ihnen: 
I Langfristigen Mietvertrag zu 

Spitzenbedingungen. . 
I marktgerechte.wertgosicherte 

Miete ^ 
I Übernähme sofort o. zu jedem 

späteren Zeitpunkt 
SCHLECKER EXPANSIOI^ Postfach 

Wir verhandeln 
mit Ihnen über: 

'■ Personalübernahme* 
■ Kleine Um-u.Ausbautcn 
■ Mielvorauszahlungen 
Ihr Angebot wird selbstver- 
ständlich diskret behandelt. 

'1354 -W - 7930 Ehinaon' 

STELLENANGEBOTE 

STADIWERKE CAS 

LANGEN 

Wir sind ein kommunales Energieversorgur>gsuntemehn>en im 
OuervertMJhd ur>d versorgen im Gebiet Lar>gen und Egelsbach 
ca. 45 000 Einwohner mit elektrischer Energie. Erdgas ur>d 
Wasser. 
In unserem Untef7>ehmen ist folgende Stelle zu besetzen 

Wartungsinstallateur 

Das Aufgaber^gebiet besteht vornehmlich aus Wartungsarbei- 
ten an Erdgasgeräten sowie die Betreuung von Heizwerken. 
Als Bewert>er mit einer abgeschlossenen Berufsausbildur^g alt 
IntHllatour aus den Bereichen der Elektro- oder Qas- und 
WatMrtochnik und Im Besitz einer Fahrerlaubnis. Führer- 
schein Kl. 3. bringen Sie gute Voraussetzungen für die Erfül- 
lung der Aufgaben in unserem Hause mit. Zum Tätigkeitsum- 
fang gehört auch die Teilnahme am Bereitschaftsdienst. 
Um In unserem jungen Wartungsteam reibungslos mitarbeiten 
zu können, stellen wir uns einen Bewertjer vor. der - neben den 
genannten Voraussetzungen - zwischen 25 und 35 Jahre alt 
ist. 
Zu bieten haben wir eine, der Qualifikatk>n und Leistung ent- 
sprechende Vergütung mit umfangreichen Sozialleistungen 
und einer attraktiven zusätzlichen Altersversorgung. 
Wenn Sie an einem vielseitigen Art)eltsplatz interessiert slrtd. 
schicken Sie Ihre Bewerburtgsunterlagen bis zum 2. OMober 
1992 an die Personalabteilung der Stadtwerke Langen GmbH. 
Für eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen unsere Frau Lang, 
Telefon 06103 / 20 61 15, zur Verfügung. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
LiebigstraBe 9-11, 6070 Langen 

Eingearbeitetes Team sucht in Teilzeit 

weibL Aushilfsverkäuferin 
zur Verstärkung. Wir weisen Sie in den Arbeitsbereich sorg- 
fältig ein und zahlen eine leistungsgerechte Vergütung. 
Setzen Sie sich bitte wegen eines Vorstellungstermins mit 
unserem Herrn Gertschar in Verbindung. 

8. Oefttchar und Mltarb*H*rtnn*n 
WMF-BESTECKE • SCHMUCK - TRAURINGE 
6070 Langen - Frigdrichstraße 21 - Telefop 2 21 93 

Wir suchen für sofort zur AUSHILFE rüstigen RENT- 
NER od. FRÜHRENTNER mit Führerschein Kl. 3 als 

BnsargtieHer und Fahrer 

PIETÄT SEHRING 
inh. Peter Küppers 
Mörfelder Landstr. 27 - 6070 Langen 

Telefon 06103 / 7 27 94 

v- Haus Juwel _ ; 
EG schlüsselfertig ■ 

il.KoUer, Belon-Forliggarago | 
und Balkon zum Festpreis ab DM ^ 

249.890.-S 

Farbprospekt anfordern; | 
Nan>o H I 
StraBe I | 
PL2Ä>ft   n I 
Tcleton  ® | 
Habe Grundstück; Ja □ NoinQ OP/37 | | 
ExNorm Beratung auch Sa/So || 
Tel.: 0 ei 90 / e 32 36 Woa. 
Toi.: 0 80 80 / 17 20 Könvol_^ 
Toi : 0 73 29/SO 1333 

l*« .• «nr*r • .* «aw • 
Zurück fn den 
Beruf? 
Wenn Sie wieder Büroluft 
schnuppern wollen, dann 
finden Sie bei Randstad 
abwechslungsreiche 
Tätigkeiten, die Ihnen den 
Wiedereinstieg erleichtern. 
Wir suchen: 

Telefonistin, 
Typistin für 
1/2 Tage 
nachmittags 

Interessiert? 
Anruf genügt! 
Waldstraße 45 
6050 Offenbach 

  X 069-64 82 51 81 

randstad 
zeit-arbeit 

Für unsere Videothek in Langen 
suchen wir eine 

Mitarbeiterin 
für ganze Tage in Schicht und 

Aushilfen 
Art>eitszelt: Mo.-Sa. v. 10-22 
Uhr. Telefonische Bewerbung 
06152 / 5 99 84. ab Mo. 

Für unser nettes Praxisteam 
(4 . Arzthelferinnen und 2 
Arzte) suchen wir eine 
freundliche und engagierte 

Arzthelferin 
Vollzeitstelle, gerne ab Ja- 
nuar '93. Großes Leistungs- 

spektrum. 
Ors. med. Schreiber 

Ärzte für Allgemeinmedizln 
Langen 

Tel. 06103 / 2 37 40 

Lieben Sie Action? 
Suchen Sie eine interessante Tätigkeit, t>ei der Sie eine große Ver- 
antwortung haben und mit internationalen Markenartikeluntemeh- 
men verhandeln? Dann sollten Sie sich t>ei uns bewert>enl 
Die Penny/PhonePartner-Qruppe ist Marktführer für Telefonpromo* 
tion und Telefonmarketing. Wir suchen einen 

Sachbearbeiter/in 
für unser junges Team Telefonpromotion. 
Sie werden für die Durchführung von Aufträgen verantwortlich sein 
und viel telefonischen und persönlichen Kontakt mit Werbeagentu- 
ren und Markonartikelunternehmen haben. Über Arbeit brauchen Sie 
sich nicht zu beklagen. 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an 
Penny Diatogmarketing GmbH, Nieder-Röder weg 28. 
6056 Heusenstamm, z. H. Frau Helga Herrmann, Tel. 06104 / 20 74 

Jetzt Prioritäten 
richtig setzen! 
Sie denken mit, organi- 
sieren IhreArbeitsablAufe 
selbständig und sehen auch 
über den eigenen Schreib- 
tischrand hinaus. Warum 
icommen Sie nicht zu 
Randstad? Wir bieten 
erfahrenen 
Sekretärinnen 
leistungsbezogene Vergü- 
tung, flexible Arbeitszeit- 
regelungen und zeitge- 
mäQe Sozialleistungen. 
Setzen Sie die Prioritäten 
richtig, mit einem sicheren 
Arbeitsplatz bei Randstad. 
Anruf genügt. 
WakfstraBe 45 
6050 Offenbach 
• 069 / 64 82 51 81 
Oder Isenburg-Zentrum 
Eingang-West 

  •06102/32 0161 

-\r randstad 
zeit-arbeit 

Chancen inn gesannten Rhein-Main-Gebiet: 

Profi aus dem Kreditgeschäft 

als Kreditspezialist/in 

Sie haben fundierte Erfahrungen inn 
Geschäft mit gewerolichen Kunden. Zufüh- 
rern inn Baufinanzierungsbereich sowie 
nnit Existenzgründungsfinanzierungen. 
Sie sind verantwortungsbewußt, ziel- 
strebig und komnnunikativ. Akquisitorische 
Fähigkeiten und Verhandlungssicherheit 
sind weitere wichtige Voraussetzungen für 
den genneinsamen Erfolg. 
Wenn Sie diese Kritenen erfüllen, bieten wir 
Ihnen in der Position des Kreditspezialisten 

eine weiterführende anspruchsvolle Aufgabe. 
Einer der reizvollen Akzente dieser Position 
liegt in der selbständigen Arbeitsweise, in 
der Art, wie Sie unsere Möglichkeiten und 
Ihr Know-how zunn Einsatz bringen können. 
Wenn Sie dieses Angebot mit Perspektive 
interessiert, bitten wir um eine informative 
Zuschrift an die 
Commerzbank AG, Abteilung für Personal, 
Filiale Frankfurt, Postfach 100505, 
6000 Frankfurt am Main. 

COMMERZBANK SSt 
Die Bank an ihrer Seite 

JtVff I ■ f 
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O Flexibilität 

O Einfühlungs- 
vermögen 

O Kontakt- 
fähigkeit 

- sind das Ihre besonderen 

Qualitäten als 

Bankfachkraft oder als 

kaufmännisch ausgebildete, 

bankinteressierte Kraft? 

Wer nach einem guten Weg sucht, modernes 
Banking praxis- und kundennah kennenzu- 
lernen. kann das besonders gut in service- 
betonten Aufgabenstellungen. 
Der persönliche Kontakt, der Technik- und 
Systemeinsatz - hier findet er täglich in unter- 
schiedlichsterWeise statt: bei der raschen 
Abwicklung der Kundenwünsche an das 

Kassen-, Sorten-, Reisezahlungsmittel- und 
Edelmetallgeschäft, bei der Beratung in einer 
Vielzahl von damit zusammenhängenden oder 
anderen Fragen. 
Junge Bankkaufleute und kaufmännisch aus- 
gebildete, bankinteressierte Nachwuchskräfte 
finden hier eine hervorragende Basis für ihre 
berufliche Entwicklung und Entfaltung. 

Wir bieten neue Chancen im Großraum Frankfurt: 
Zunächst im mobilen Einsatz in klassischen und 

neuen Einsatzformen im Kassen- und kundennahen Bereich 

Eine gezielte, auf der. Individuellen Ausbil- 
dungs-und Praxisstatus ausgerichtete Vorbe- 
reitung macht Sie in einem mehrmonatigen 
Programm fit für den Einsatz. Danach warten 
vielseitige Aufgaben im Raum Frankfurt auf 
Sie. in denen Sie Ihre Fähigkeiten und Talente 
zunehmend entfalten können Mittelfristig 
ergeben sich weitere interessante 
r\/löglichkeiten im Privatkundenbereich. 

Wenn Sie in diesem Angebot die richtige 
Perspektive für Ihre Zukunft erkennen, bitten 
wir um eine Bewerbung (mit Ausbildungs- 
und Berufsweg. Foto. Zeugniskopien) 
an die 

Commerzbank AG. F'liale Frankfurt. 
Abteilung für Personal. Postfach 100505. 
6000 Frankfurt am fVlain 1. 

COMMERZBANK SlSi. 

Die Bank an Ihrer Seite 

Mit über 5 000 Mitarbeitern gehören wir zu den gro- 
ßen deutschen Unternehmen in den Bereichen 
Rohrleitungsbau, Anlagenbau und Umwelttechnik. 
Für unsere Niederlassung in Frankfurt suchen wir ab 
sofort eine zuverlässige 

Mitarbeiterin 
(Kauffrau für Bürokommunikation) 

für allgemeine Büroarbeiten. Kenntnisse in Sekretari- 
atskunde. Büroorganisation. Informationsverarbei- 
tung, TextformulierungZ-ges^altung setzen wir vor- 
aus. 
Wir bieten Ihnen beste Arbeitsbedingungen, ein gu- 
tes Gehalt und die Sozialleistungen eines Großunter- 
nehmens. 
Sie haben noch Fragen? Dann sprechen Sie bitte 
Herrn Schäfer. Telefon: 069 / 42 40 75. an. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen mit Angabe des frühestmöglichen 
Eintrittstermines sowie Ihrer Gehaltsvorstellung. 

BROCHIER B 
Hans Brochler GmbH & Co.,' Niedertassung 
Ferdinand-Porsche-Str. '^3-25, 6000 Frankfurt 61 
Telefon: 069 / 42 40 75-76, Fax: 069 / 42 50 41 

Reisekosmetikerin 
möglichst mit Ausbildung Im Friseurhandwerk, für das 
Bundesland Hessen zur Beratung von Endverbrauchern ge- 
sucht. Zeitweilige auswärtige Übernachtung erforderlich. 
Schriftliche Bewerbung mit Einkommensvorstellungen an 

ALCINA COSMETIC 
DR. KURT WOLF GMBH & CG KG 
Johanneswerkstraße 34-38 • 4800 Bielefeld 1 

Telefon 0521 / 88 08-2 66 

Haushälterin 
für 2-Personen-Geschäftshaushalt (In Dietzenbach) ca. 4x 
5-6 Std. pro Woche, vormittags, gesucht. Sie übernehmen 
eine selbständige und vertrauensvolle Tätigkeit. 
Voraussetzung Ist Erfahrung bei allen Hausarbeiten. Wir 
bieten eine überdurchschnittlich gute Bezahlung. 
Sollten Sie an einer dauerhaften Tätigkeit Interesse haben, 
freuen wir uns über Ihre Bewerbung. 

Telefon 06074 / 40 41 24 

Ihre Chance bei einem 
internationalen Spitzenkonzern 

Die ALICO Deutschland gehört 
zum Flnanzdlenstielstungskonzern 

American International Group. Die- 
ser Ist mit mehr als 31 000 Mitartiel- 

tem In 130 Undemlederlassungen auf 
allen Kontinenten eines der größten und 

erfolgreichsten internationalen Unter- 
nehmen seiner Branche. Die ALICO 

Deutschland profitiert von ihrer internatio- 
nalen Einbindung und besitzt ein leistungsfä- 

higes Management, das die l<undenorlen- 
tlerte und flexible Unternehmensphilosophie 

entscheidend geprägt hat. 
Zur Verstfirl<ung unseres Teams In der Hauptver- 

waltung suchen wir Mltart>elter/Innen für unsere 
Abteilungen 

Service und Beitragseinzug 

Sie werden eine vielseitige und Interessante Tätigkeit inner- 
halb der Vertragsbetreuung ausüt>en bzw. über ein gutes 

Zahlenvefständnis verfügen, um wichtige Aufgat>en in unserer 
Beitragsbuchhaltung zu übernehmen. 

Idealerwelse bringen Sie Erfahrung aus dem Lebensversiche- 
rungsreich mit; dies Ist jedoch nicht Voraussetzung. Viel Eigen- 

Initiative und SpaB an der Arbelt sind für uns ebenso wichtig wie die 
benötigte fachliche Qualifikation. Wir legen Wert auf Gewissenhaftig- 

keit und Umsicht bei der AufgabenerfOliung. 

Unsere Tarife sind kundenfreundlich ' 
ebenfalls sein. 

unsere Mitartralter sollten dies 

Wenn Sie ]ung und flexibel sind und Interesse haben, In unserem engagier- 
ten Team mitzuarbeiten, dann senden Sie uns Ihre Bewerbung 

oder rufen Sie uns einfach an. Telefon 069 / 67 80 05-0, Frau F 

üllCQ 
DEUTSCHLAND LEBENSVERSICHERUNG AG 
TnftstraB« 53. 6000 Frankfurt 71 

Ihre Chance bei einem 
internationalen Spitzenkonzern 

Die ALICO Deutschland 
gehört zum Finanzdienst- 

leistungskonzern American 
International Group. Dieser 

ist mtt mehr als 31 000 Mitar- 
beitern in 130 Ldnderniederlas- 

sungen auf allen Kontinenten ei- 
nes der größten und erfolgreich- 

sten internationalen Unternehmen 
seiner Branche. Die ALICO Deutsch- 

land profitiert von ihrer internationalen 
Einbindung und besitzt ein leistungsfähi- 

ges Management, das die kundenorien- 
tierte und flexible Unternehmensphilosophie 

entscheidend geprägt hat. 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 

eine/n engagierte/n Innendienstmitarbeiter/in für 

Vertriebsabteilung 

Ihr vielseitiges Aufgabengebiet umfaßt die Betreuung von unab- 
hängigen Vertriebspartnem. Vermittlerorganisationen und Kgo- 

peratlonspartnem, die Abwicklung von Provlsionszahlungen, das 
Erstellen von Vertriebsstatistiken sowie das Angebotswesei 

Erfahrung im Umgang mit Kunden und Organisationsgeschick sollten 
Sie mitbringen. Idealerwelse hat>en Sie eine qualifizierte Ausbildung im 

Versicherungs- oder Bankbereich und verfügen über gute EDV-/PC-Kennt- 
nisse. 

Wir sprechen hier auch Außendlenstmltart)elter/innen an. die sich in den Innen- 
dienst verändern möchten. 

Es erwartet Sie eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit bei leistungsge- 
rechten Bezügen. 

Wenn Sie Jung und flexibel sind und Interesse haben, in unserem engagierten Team mit- 
zuart>eiten, dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie uns einfach 

an. Telefon 069 / 67 80 05^, Frau Hess. 

ülioa 
DEUTSCHLAND LEBENSVERSICHERUNG AG 
Trittstraße 53, 6000 Frankfurt 71 

DEUTSCHE BUNDESBANK 
Frankfurt am Main 

Schiilabgängerinnen und Schulabgänger! 

Suchen Sie einen Ausbildungsplatz für 1993? 

Mit einer Ausbildung für den Beruf 

Kauffrau/Kaufmann für Bürokommunikation 

heginnen Sie bei der Deutschen Bundeshank in Frankfurt am Main einen vielversprechenden 
Berufsweg. Zum 1. August 1993 stellen wir Schulahgänger(innen) - vorzugsweise junge Damen - 
mit mindestens „Mittlerer Reife" ein. 

Wir bieten unseren Auszubildenden eine qualifizierte und umfassende Ausbildung. Die Ausbil- 
dungszeit betrügt zweieinhalb Jahre. 
Während der praktischen AiishildunK erhalten Sie Ein- 
blick in die Aufsahen bedeutender Ahteiliintjen unserer 
Bank. 
Ihre pniktische Ausbildung wird durch den theore- 
tischen Unterricht in der Berufsschule sowie durch 
intensiven betriebsinternen Unterricht ertjiinzt. 
Ihre Ausbildung schlielit mit der Prüfung als „Krtuffrau/ 
Kaufmann für Bürokommunikatiim" vor der Industrie- 
und Handelskammer Franklurt ab. 
Nach bestandener Prüfung eröffnen sich für Sie bei at- 
traktivem Gehalt je nach betrieblichen Möglichkeiten 
und individuellen Fähigkeiten, Leistungen und Neigun- 
gen unterschiedliche Tätigkeitsfelder, vor allem im 
Sekretariatsbereich, aber auch in anderei> Funktionen. 

Wir bieten Ihnen vielfältige Möglichkeiten der beruf' 
liehen Fortbildung sowie zahlreiche soziale Einrichtun- 
gen, 2. B. ein Betriebsrestaurant, eine Cafeteria, eine 
umfangreiche Freizeitbücherei und einen Sportclub mit 
vielfältigem Angebot. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Senden Sie Ihre 
Unterlagen (Lichtbild, Lebenslauf und Kopien der letz- 
ten beiden Zeugnisse) bitte an die 

Deutsche Bundesbank, Personalabteilung, Postfach 
100602, 6000 Frankfurt 1. Sollten Sie vorab Fragen 
haben, stehen wir Ihnen telefonisch unter der Nummer 
(069) 1 58-3383 zur Verfügung, j 

Ihre Chance bei einem 

internationalen Spitzenkonzern 

Abteilungsleiter Verwaltung 

JIico 
DEUTSCHLAND LEBENSVERSICHERUNG AG 

GESCHÄFTLICHES 

Die ALICO Deutschland gehört 
zum Finanzdienstleistungskonzern 

American International Group. Dieser 
ist mit mehr als 31 000 Mitarbeitern In 

130 Länderniederlassungen auf allen 
Kontinenten eines der gröBten und er- 

folgreichsten Internationalen Unterneh- 
men seiner Branche. Die ALICO Deutsch- 

land profitiert von ihrer Internationalen 
Einbindung und bes<'zt ein leistungsfähiges 

Management, das die kundenorientierte und 
flexible Unternehmensphilosophie entschei- 

dend geprägt hat. 
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt den 

Der/die Bewerber/in hat idealerweise bereits prakti- 
sche Erfahrung Im Bereich der Betriebsverwaltung. Er/ 

sie wird verantwortlich sein für das gesamte Bestellwe- 
sen, Rechnungsprüfung-, Genehmigungs- und Kostenstel- 

lenzuordnung. 
Ihr/Ihm unterstellt sind die Bereiche Postein- und -ausgang, 

Archiv, Hausmeister und interner Schrelt>dienst mit me>ireren 
Mltartieitern sowie die Elnsatzkontrolle der Im Verwaltungsbe- 

relch tätigen externen Serviceunternehmen. EDV/PC und Eng- 
lischkenntnlsse wären von Vorteil. 

Wenn Sie engagiert und lelstungstierelt sind und Interesse daran 
haben. In einem modernen, expandierenden Unternehmen mitzuar- 

beiten, dann sollten Sie sich mit uns In Verbindung setzen. Bitte sen- 
den Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen zu Händen 

von Frau Hess, die Ihnen unter der Telefonnummer 069 1 67 80 05-0 
auch gerne für telefonische Vorabinformation zur Verfügung steht. 

TriftstraS« 53. 0000 Fiankturt 71 

UTOTEIE 

D2-Netz 

Festeinbau 
inkl. Montage 
und Antei 

P ff / y ji r 
GRUNDGEBÜHRENFREi 
bis Dezember 1992 
Beratung und Verkauf 

NORMAN BARNICKEL 
Tel. 06104 / 4 59 65 
oder 4 59 38 
Fax 06104 / 4 58 49 
Grenzstraße 28 

Deutschlands größte Firma für 
I Heiz-Kamlne • Kachelöfen • Knchelkamine 

. vvcnn Sie die Rtcscnnuswntil und {Jiin<;tr(ir Weise 
Leistungsstark durch eigene 

Kachelfabhken • Kachel- 
HARK^ lofenfabrik • Kamtnfabrik 

m PoatVart« B*nQgi, Prospekt gratit I DurchgaiMfKig*öffn«t s 
Ausstellung/freie Besichtigung; 

0368 M Vllb*l (H*ilab«rg). Am Seckb«ch«f Butch. FsrtighaiiMuittenung Haut 8. J9\. (08101)87021, ÖffnunQ»i*H«n: Mo-Do 10.00-18,00 Uhr, Sa 10.00- 
14.00 Uhr, Ig. Sa 10.00-18.00 Uhr. (01.04.- 30.09.10. Sa. von 10.00-16.00 Uhr) 

Selbstfindiger Handwerker sucht Renovieren Sie selber Ihre ParKett- 
oder Dielenböden mit dem Woodboy* 
Parkettschieif-System. Jetzt zu mieten 
t>ei Holz- und Plattenmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-V/aldhof, 
Tel. 069 / 69 20 81 

Pianohaus Atzert 
Klaviere u. Flügel, auch gespielt 

Miete. Mietkauf. Reparaturen 
Stimmen und Beratung 

Tel. 069/59 26 80. 6 Ffrn. 
Jahnstr./Ecke Oederweg 

Für Ihre Maler-TapeZierarbeiten 
habe ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 / 85 55 87 
DAUNENBETTEN + Kopfkissen di- 
rekt vom Hersteller super günstig! 
Betten-Heymann - Verkaufsstelle: 
6452 Hainstadt, Dresdner Str. 18, Te- 
lefon 06182/47 54 

Sonnenbank 
für pnvat und gswarMIch 

5ER GLEICH ZU| 
□unkcre m/ 'S? 06106 12020* ^ Immobilien die Freude machen 

Sf Mieterwechsel 
ein Fall für den FKhminn. Wir sind IHR 
Mal(lert>flro am Ort, mH Ober 20 Jah- 
ren. Durch unseren Kontakt zu allen 
groAen Finnen im Umkreis hsbsn wir 
auch fflr SIE den richtigen Mieter. Wir 
beraten Sie t>ei der Auswahl der Inter- 
essenten und holen bei Bedarf vor Ver- 
tragsabschluß Auskünfte ein. Wir blei- 
ben Ihr Ansprechpartner auch nach ei- 
ner Vermietung. 

- Was das fOr Sie kostat - 
LedMich einen Anruf - oder kommen 
Sie einfach in unser BQro. Wir nehmen 
uns Zeit für Siel A 

Rodq.iu J(J0*'shcim'Lu4wigstr 105 

Haus in OF od. Umgebung zu mieten 
(kann innen u. außen renovierungsbe- 
dürftig sein. Tel. 069 / 89 79 73 

UNTEIIRICIIT 

Wcrr Wom 
BXCLUSiy^E 

16,50*1 

6053 Obertshausen 

I *Sonf»#nhimrt*#iaO/li'>«ung«n •"•«tfvtr I 39HB«rp«M 890T2 PrM 990,- CM 
. Tel 069/52 20 80 

WmmvE HANDELS- UND VERTRIEBS GMBH 
lUtotransporter • Viehanhänger 
ilukoffer Tandem-Überlader 
8ndem*3 Seiten-Kippanhänger 
KW- und Motorradanhänger 

Vermietung 
Vorführ- und Ge- 

I brauchtanhänger 
Orber Straße 13 
6000 Frankfurt 60 OabiMcuM Tel«'on069/4120 6« 

'«»'«•Wi'W"' T«l«f«x069/4242 66 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

BUro OHsnbach 
Bietwrar Straß« 77 

• 069/ai 2617 und 81 58 17 

KHiOssiiFiimoa sauin 

Ü-— 
Am Rathaus 4 
D-6457 Mcintol 3 
Telefon 061 81/4 58 81 

FÜHRERSCHEIN- 
Ausbildung in 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 
Bichgatt« 40. 6478 Nidda. «06043/3041 

Kosmetiker/in 
Jahreakurs - samataga 

Visagist/in 
- 6 Tage - 

Med. Fußpflege 
- 6 Tage - 

ständig neue Seminare 
In Groß-Gerau und Wiesbaden 

Kosmetik- und 
Fußpflegeschule ' 
KFS GmbH 
Frankfurter Str. 33 *1 q 
6080 Groß-Gerau 
(06152) 5 83 06 
6200 Wiesbaden 
Kaiser-Friedrich-Str. 70 
(0611) 37 69 54 

TIERMARKT 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE 

Rotbacher Urqualla «tillet Mineralwaiter 12/0.7-l-Kasten 8.25* 
HIrtchqualle, Hailwaftar l2/0,7-l-Kasten 11.95* 
ffilcha Or8ngef>Hn>ofMde, Zltronenttmonade l2/0,7-l-Kasten 848* 
Rapp'l Wetterauer QoMApfdwein.ApMuft 12-I-Kasten 16.95* 
Frisch von dar Kaltarl 
SUBar und Rheingauar FedarwalBar 

Domkaat ..««« JacobM880 38 Vol. *,0,7 13.98 38 Vol. *.0,7 13.98 
Bommaflunder Zinn 40 38VOI.S.0.7 13.98 40Vb<.%.0,7 13.98 

Prinzregairt Luitpold Weizanliiar hall ^dunkel 20/0.5-l-Kasten 19.95* 
HaflnlngerE>po(t,Ha<iningar Kaller Pilxiar Privat 20/0.5-l-Kasten 18.95* 
Qlul)tMuPilHn«r„Prlvaf',S«l<geflitidter Export 20/0.5-l-Kasten 17.50* 
AltanmDnttef Brauatblarurig-wilriig.hopfig-heib l6/0,5-l-Kasten 18.95* 
Javar Pila, Javar llght 20/0,5-l-Kasten 22.95* 
Krombacher Pils 20/0,5-l-Kasten 21.95* 
Drelelolifihaln QleisstraBe 1 
HalniMiuMn Alfred-Deip-StraBe 54 
HauMn Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Sellgenstfldter Str. 66 
MaltesarstraBe 3 
aroBautflm 8anz-/Ecke Edlsonstr. 
KI«lff»-AuHelm Sellgenstädter StraBe 60 
tOeln Krotzenburg FasanerlestraBa 7 

Lanpew LangestraBe 3 PittlerstraBe 45 MUhlhelm BorsiastraBe 2 DieaalstraBa 1 Neu-le«nl>ur0 SchleussnerstraBe 56a NI*cl«r-llo<l«n EinsteinstraBe —. 

Steintieimer StraBe 43 
Spren«lllno«n EisenbahnstraBe 141 
Urberaoh K.-Ad6nauer>Stfa8a 61 

Profi-Zentrale, Auskünfte Telefon 069/2 2817-0 

OdenwaldstraB« 69 Ott«nl>aoh Bertiner Str. 256 LudwigstraBe 61 Senefeldarstr. 170 

Profi-Tank Sanefeldentr. 170 
Dleul Benaln 
1,02» 1,28» 

Firma hat noch Termine frei für: Fas- 
sadenanstrich, Isolierung, Holzwerk 
streichen, kl. Verputzarbeiten sowie 
Maler- u. Tapezierarbeiten (Gerüst u. 
Dampfstrahlgerät vorhanden). 069 / 
89 79 73 

IMMOBIUEN 

Hainburg-Kiein-Krotzenburg 
Neubau, Erttbezug, 3 ZI., Küche, 
Bad. Gäste-WC, 84 m2 Wfl. und 
Stellplatz, ab 1. Okt. 1992 für DM 
1350.- -f NK 4- Kaution zu vermie- 

ten 

Junge Pudel in verschiedenen Farben 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundefreunde zu verkaufen. 24 
Jahre Hundezucht und Pudelaalon. 
Tel. 06108 / 7 27 54 

KAUFSESUCHE 

(CLP 
HOTEL 

lÖNIGSHOF. 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, . 
Gemälde, Bücher. ^ 
Bauer, Telefon 069 / 55 59 98 

St.-Martln-Strafle 4 
8100 Garmlsch-ParteRklrclmi 

Urlaub zu jeder 
Jahreszeit in 

Garmisch-Partenkirchen 
GenieBan Sie die letzten Sonnenstrahlen in den Bergen von Garmisch-Parten- 
kirchen. Sport, Spiel und SpaB für ]ung und alt. In unserem charmanten 3- 
Sterne-Hotel wohnen Sie In angenehmer Atmosphäre. Restaurant, Hotelbar. 
Cafd mit eigener Konditorei, Tiefgarage, ruhige, zentrale Lage. Alle Zimmer ver- 
fügen über Bad/WC, Satelllten-TV und Direktwahltelefon. 

Buchen Sie jetzt 
Telefon 06821 / 7 27-0 oder Fax 08821 / 72 71 00 

K>1>l1INO RUND' Schomililnautldildiing mit Schamottarohran • Edalitalilrohran • mit 
WSrmedimmung • Lalchtbaton mit Glasur • gegen feuchte, versotten- 
deSchornstelne vorsorgllchanzuratenbelNIedertremperaturhelzungen 
Emauam von SchomitalnliBptan mit Klinkern • klare Preise Im voraus 
KAMINO RUND GmbH'Schornstdnteclinik «*4114 /C OA 4e 
6450Hanau7(Steinhelm)• Maybachstr. 17 UDl01 /D bU 1 u 

y- 
KARNER & PARTNER CMBH 

KONKURSVERKAUF 
Im Auftrag des Konkursverwalters verkaufen wir ab Standort 

6453 Seligenstadt / Froschhausen, Obergasse 2 
die Betriebs-und Geschfiftsausstattung der 

Christian Ott GmbH Lederfabrik 
a. PKW Mercedes Benz 380 SE. Kleintransporter Mitsubishi Typ L300, 

Schwenkarmstanzen, Steppmaschinen, Lederscharfmaschine, Umbugma- 
schine, Bandsäge, Einschiagmaschine, Regale, Büroeinrichtung, Fortig- 
Pfodukte (Handlaschen, Gürtel), gr. Posten Zutaten und Leder. 

Besichtigung und Verkauf: 
18.9.92 von 9-17.00 Uhr, 19.9.92 von 9-13.00 Uhr 

Südliche Nordsee: 
I Ihr Traum wird wahr! 
I Altersruhesitz/Ferlenhaus. 
I Wir bauen für Sie massive. voDver- I klinkerte Reihenhäuser im Land- I hauss:il. 3 ZKD, Bad. exclusive I Ausstattung, ca. 84 qm Wohnfläche, leigerer Garten. 
I NonUMbKl CaroHnmial DM 219 JSO,- 

Ihrttove/OitfrMnd DM169.a50.- 
I Endpreise inkl. Grundstück, Er- I Schließung. Garten. PKW>Einstell- I platz. Mehrwertsteuerruckerstattung I möglich. Keine Maklergebühr. I Muslerhausbesichiigung auch am I Wochenende. 
I Ing. Kurt Engel GmbH & Co. KG I BiubetreuungArermietungsservic« 
1 Tel. 04954 /1781 Fax 04954/7798 

CöSEESBEl 

Kaufe gegen bar 
Anteile von Erbengennelnschaften 
an HSusern und Grundstücken, 
Telefon 06108 / 7 25 46 M. Kreis 

REISE 

MIETfiESUCHE 

Für einen leitenden Mitarbeiter 
unseres Hauses suchen wir ab 
12. Oktober 1992 eine 1-Zimmer- 
Wohnuna (evtl. möbliert). Bitte 
richten Sie Inr Angeboten unsere • 
Personalabteilung, -'Telefon 
06074/497-102. BRANSON UL- 
TRASCHALL Niederlassung der 
EMERSON Technologies umbH 
& Co.. Waldstraße 53-55, 6057 
Dietzenbach 

Wandern im Ederbergland - 
wohnen wie mitten im Wald Ideal für Gruppen und Clubs, z.B. Wanderwochenende (Fr.-So.) DM 95.- p.P., ÖF/DZ/DU/WC/EIntopfessen, auf Wunsch Kegelbahnreservierung mOgl., Prosp. anf. Wakmotel-Penelon „Zum PelMnktl- ler", 3559 Uchenfels-Sachsenberg. Tel. 06454 1 276, Fax 06454 /12 57 

München ist immer eine Reise wert 
Auch im gokjenen Spätsommer wird München bei der vielseitigen Freizeitge- 

staltung zum Erlebnis. 
Für ihren bequemen und angenehmen Aufenthalt sorgen wir mit unseren kom- 
fortabel ausgestatteten Zimmern mit Bad/WC, Kabel-TV. Direktwahltelefon, in 

ruhiger, zentraler Lage. 
Ihre Buchung nehmen wir entgegen unter. 

Telefon 089 / 67 00 220 oder fax 089 / 67 00 220 

HOTEL ALTPERLACH 8000 München 83 
ZUM BRÄU 

Hotel Pension Sohnrey 
3389 Braunlage, Tel. 05520/ 1061. 
aRuhe, Erholung, Harz erleben. ZI., DU/ 
WC, Tel., Gami,TrflhstOcksbuffel, HP + 
VP, Prospekt 

m 

Wir slr^d ein ranommlartai Lutttahrtuntamehman und suchen für FOhrunga- 
krltta und tllegendea Personal ständig 

Wohnungen und HAusor 
jeder GröBe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Koiten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz & Krfimmel- 
beln QmbH, Tel. 06181 /65 90 11 

Karner & Partner GmbH, Postfacti 1162, D-6501 Nieder-Olm 
Tel. 06136-5076, Fax 06136-5475, Telex 4187663 kam d 

Unternehmensauflflsungen - Industrieauktionen 

iGmens-Cons^ycta^AEG^Bosch^Miele^, Bauknecht 

i £288 38 87 .=■ ogen Offenbach. Bleichstr. 24'Ecke Waldstr. (Volksbank) Emoaukuchen 
'useristamtTT, Mieder-Roder Weg Telefon 06104 6304fi 

■lierglos beschlagen ? 
fne Glasaustausch wieder voller 
wchblick"! - garantiert! 

„((''«^-Zentrale Rodennark ^4 Rödermark, Messenhauser Str.3 
|gefon060 74/6 7091 

3ier- und Tapezierarbeiten 
'achlich gut und sauber *'on itirem Malermeister 

rm« Harth 

alt macht NEU! 

I^reisknüller 
für sämtliche 

Kamlnsanierung 
mit V4A4tihlrohr.K*nimll(rehr 
Kaminkoptrap. m. Kllnlnr 

KAf^lNBAU 
8750 Aschaffenburg, Schlflrar. 3 a 
Tel. 06021/95477 
M-Am. Rodgu: On 0e/730(ei^. HHw 
m-Ani. Goldbicli: 0e02l/S»4t Ft S<w 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 105.- DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umz'jge 
Besser-UmzUge GmbH 

Tel. 06102 / 273 24 

®%eis-Gatantiel Chelkomml selbst! 
^ JUNG GmbH Maintal 1 
'1161 81 49 51 93 bis 20t^ 
"^^chbetrieb im Rhein-Main-Gebict 

Sond«!*- 
ana«bot 

Fabrikneue Elektrogerita, zum Teil mit 
kleinen Lackschtden, zu Niedrigprei- 
sen, bei voller Werksaarantie und 
Salbstabholung abzugeben Herde, 
Wasch- und Trockenautomaten, KQhl- 
und Gefrlergerate, QeachIrrspOler, 
Staubsauger, BOgalautomaten, 
Dunstttauben, Elnbaugerlte 

Lager Waldacker 
RSdannaik (Watdackar) 

QoethestiaBa 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Vxkaut donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samitiga von 10-13 Uhr 

NUTZEN SIE DIE MÖGLICHKEIT 
STEUERN ZU SPARENI 

Durch 50% Zortenrandaonderabtchrelbung können Sl« für dieses 
Jahr einen großen Teil Ihrer Steuern retten durch Kauf eines 

Ferienhauses oder einer Ferienwohnung 
im Bayerischen Wald 

MIT MEHRWERTSTEUER-RÜCKVERGÜTUNG 
Kein Rlslkol - unsere Anlage (st zu 60% verkauft und bereits In der 
Vermietung. 
Wegen der guten Entwicklung des Fremdenverkehrs hat die Gemeinde Zandt (Landkreis Cham) Im Anschluß an ein bereits vorhandenes Ferien- dorf einen weiteren Bauplatz in herrli- cher i^ge mit Blick auf die Berge des Bayer. Waldes zur Verfügung gestellt. Hier errichtet die Zandfer Wohnbau Panyrek & Werth QmbH 29 Ferlen- hfluser mit je zwei, bzw. vier Einhei- ten. Jede Haushfiifte hat eine be- wohnbare Fliehe von ca. 73 m^. Der Festpreis von 249 515.- DM ]e Haus bzw. 150 500.- DM |e Wohnung be- inhaltet auch die komplette vermiet- fertige Einrichtung. Finanzierung (bonltAtsabhflngig) mit 

nur 15% Eigenkapital möglich. Die Steuererspamls setzt eine gewerbli- che Vermietung voraus. 
Die 50%lge Sonderabschreibung er- rechnet weh aus Qebfludewert und Einnchtung(z.B.191 112.-DM bei ei- nem Feriennaus für 249 515.- DM). Die Mehrwertsteuer in hlöhe von 30 624.20 DM erhalten Sie vom Fi- nanzamt zurückerstattet und Sie ha- ben weitere erhebliche Abschreibun- gen nach § 7 (4) ESTG. 
Wir informieren Sie gern über wettere Einzelheiten, fordern Sie unser Pro- spektmaterial an. AnruftMantworter nach Büroschluß. 

Verkaufsbüro: S.Pen/rek, Kellerbergstr. 0, 8491 Zandt 
Telefon 09944 / 25 95. Fax 09944 / 645 

3at 
Lerncr 

8476 Schöniee, Tal. 09674715 d2 
Zi., Du./WC, Balk.. TV, Parkplatz, 

Hausprospekt anfordern! 

— Global Tours—^ 
Touristik QmbH 

Offenbacher Straße 45 
Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 330 06 

über 2000 Ziele weltweit. 
Last-Mlnutes Angebote 

SPESSART 

Honbat-Urlaub 
im Spessart ist schön, aber 
Ufr-Laub viel schOnarl 
Destialb tieraus aus Itirer Stadteluft - 
In die gute SpassartluftI 
Jkua-Flug rutilg wohnen, gut speisen, 
denn Forelle - Hirsch und Wlldschwelnbraten 
sind wie Immer gut geraten. 
Außerdem: Pflf-ferllnge, Stelnpllz-Kur 
findest Du bei Kessler nur. 
Spalaarastaurent - Pension Kessler 
8773 Frammersbach 
OberstraBe 23, 09355 /12 36 

ISI 

f 

STADT DIETZENBACH 
mitten Im Rheln-Maln-Geblet 

  hautnah bei Frankfurt a. M. 
Stadt Dietzenbach und DSK bieten 

Atriumhausgrundstücke 
Im Baugebiet 53 südlich des Ortstells Steinberg zum Kauf 
an. 
Der Kaufpreis beträgt Inkl. ErschlleBungskosten und div. 
HausanschluBkosten 685.- DM/m'. 
Beispiel: 352 m> für 241 120.- DM 

445 m2 für 304 825.- DM 
Informieren Sie sich bei der DSK Deutsche Stadtentwick- 
lungsgesellschaft mbH, Frankfurt a. M., Am Weingarten 25, 
und zwar Im 
DSK-BQro Dietzenbach, Babenhiuter Str. 31 
in 6057 Dietzenbach, Telefon 06074 / 2 40 31 

Null Bock auf Hotel und QbarfUllte 
Strinde? Lassen Sie sicli venw&hnen 
von Sonne, Wind und Moerl Wir bie- 
ten Ihnen einen Abenteuer-Aktiv-Ur- 
iaub auf unserer Luxus-Segel-Yacht. 
Info « 06446114 80, Fax: 64 24 

AB IN DIE 

SONNE 

Absolute Superpreise 
SOdtOikal, ••"Hotel mit VP, Vw 398.-, 
t)ls 25. Oktolier,1 Woche DM999.- 
Natunmindsr it TOrkd, 1 Wo. Rund- 
reise, Topservic«, mit HP, t)is 25. Okt. 

DM 1190.- 
Krsti zu «ipctgOnitlgcn Bedlngun- 
Kalorci , Qmn Canaria und LanzarsM 
lu „lMiiiah*-g*Khenkt"-Pr«lMn 
Kmivi, •••Hotel, VP, 2 Wochen 

DM 1590.- 
BntUIwi, •••Hotel, OF, 2 Wo. ab MUC 

DM 1790.- 
Msxk», 2 Wo., ÜF, ab Kfiln, •••Hotel 

DM 1S90.- 
Dofli. Rtp., 2 Wo., •••Hotel DM 1590.- 
Fkxlda und KalHomlan Mt 31.3.93 zu 
tupwgOnitlg«) PrtlMnI AgypitnyHurgiiada, •'Hotel, 2 Wo. 

DM 740.- 
•"•Hotel, VertJngerung mflglkii, mH 
HP, 1 Woche DM999.- 
Hsiixtliilen und WettinacMan jetzt 
buchenlll VM* wsitecs Angobot* zu Supwspar- 
prelMfl. 
Tel. AnesfladUnet (07161) 20 03-33 

7320 Göppingen - Grabenstr. 16 
7321 Wangen 

Hegenloh 
Tel.. (0 71.61) 20 03-30 ß7 34-0 

Last Minute Dienst (0 71 61)20.03 33 

Kaum qetragen, 

fast wie neu- 

aber zu kleii 

geworden! 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüQte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem _ 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

K1£MANZDGE 
DIREKT & PREISWERT 
 ZUM ERFOLG  

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

.".vV ' . 
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STELLENANGEBOTE 

Sekretärin/Sachbearbeiterin 

- Teilzeit - 

DANFOSS Ist ein namhaftes und modern organisiertes Unter- 
nehmen. in welchem die Mitarbeiter im Rahmen von Strategien 
und Zielsetzungen selbständig handeln. 
Das Sekretariat des Bereiches „Elektrische Antriet>e" sucht 
Verstärkung. 
Wenn Sie unsere Verkaufsabtellung bei Arbelten am PC / am 
Bildschirm, twi der Zusammenstellung von Prospektordnern, 
bei Schreibaroelten sowie beim Telefonleren unterstützen 
möchten, sollten wir uns kennenlernen. 
Es wäre gut, wenn Sie eine kaufmännische Ausbildung besit- 
zen. sehr gute Schreibmaschinenkenntnisse, PC und Englisch- 
kenntnisse sowie einige Jahre Berufs- bzw. Vertriebserfahrung 
haben. 
Wir bieten Ihnen eine interessante und verantwortungsvolle 
Tätigkeit, gute Sozialleistungen und einige Möglichkeiten für 
aktiven Betriebssport. Eine gründliche Einarbeitung durch Ihre 
neuen Kollegen ist selbstverständlich. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla- 
gen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung, stehen Ihnen aber 
auch vorab für telefonische Auskünfte zur Verfügung. 

Danfoss GmbH - Personalabteilung • Carl-Legien-StraBe 8 
6050 Offenbach/M Telefon (069) 8902-215 

Als junge Verkaufsgesellschaft für 
dekorative Produkte wie Kunstdrucke, 

Poster, gerahmte Bilder, Dekorspiegel, Foto- 
tapeten u. a. haben wir uns innerhalb weniger 

Jahre zum Marktführer unserer Branche entwickelt. 

Für unsere Verkaufsabteilung suchen wir eine 

Sachbearbeiterin 

die u. a. engen Kontakt mit unseren Kunden und AuSen- 
dlenstmitarbeitern haben soll. 
Auch ,,Wlederelnsteiger" 
sind willkommen. 

mit kaufmännischer Ausbildung 

Wir bieten eine gute Bezahlung, einen modern eingerichte- 
ten Arbeltsplatz mit Gleitzeitregelung und ein angenehmes 
Betriebsklima. Über eventuell entgehendes Weihnachtsgeld 
können wir sprechen. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild 
und Gehaltsvorstellung an: 

SCANDECOR DEUTSCHLAND GMBH 
Robert-Bosch-Straße 1-3, 6070 Langen 

Zum baldmöglichen Termin suchen wir einen engagierten 

Kfz-Mechaniker 
und einen 

Karosseriespengler 

Es erwartet Sie ein sicherer Arbeitsplatz und ein junges 
Team. Wir bieten übertarifliche Bezahlung, Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld sowie die üblichen sozialen Leistungen. 
Rufen Sie bitte Herrn Degenhardt oder Herrn Seifert an. 

POWERED BY HONDA 
FOHMEL-l-WELmEISTER '17, 'W, '«9 tmd •». MIT WIEBWeRKBN VON HONDA 

FIRST 

GLASS. 

SEGDND 

HAND. 

VOYAGER 3,3 LE, 
Vorführwagen aus 92, 
black-cherry-met., Stoff 
grau, Automatik, Tempo- 
mat, Kuma, R/C, ei. FH.. el. 
Spiegel, ZV, Bordcomputer, 
höhenverst. Lenkrad, el. 
Fahrersitz, Innenraum va- 
riabel 
Werkugarantie, NP 56 250. 

für DM 47 000.-* 
• MwSt. ausweisbar 

GroBes GW-Angebot 
verschiedener Fabrikate 

z. T. mit Garantie 

^CHRYSLER 
Chrysler fahrt auf neuen We^n. 

HESS Automobile' 
VERTRAGSHÄNDLER 

O CHRVSLER O Jmp 

WaldstraBe 217, 8050 OHenbach/M. 
Telefai 069 / 64 40 55 - 069 / 84 10 51 
Telefax 069 / 64 60 98 

Tim 

GESCHArrUCHES 

GmbH 
Honda-Verlragsliiindier Veikiul und Seririce 

Sprendlinser Landstr. 119,Ottenbach/Main,Tel. 069 / S3 30 31 

Wir suchen SIE! 

Die Sekretärin 
mit Französischkenntnissen 
Rufen Sie uns an. Wir informie- 
ren Sie gerne. 
VPS Personal Servic« QmbH 

■üBHia 

Als Haupt- oder Nebenbeschäfti- 
gung die Offenbach-Post unseren 
Abonnenten zuzustellen, lohnt sichl 
Wenn Sie Interesse haben, rufen Sie 
uns an. Tei. 069 / 60 63-254 

VPS 

PaSONALSBmCEGmbH 
sucht In Festeinstellung: 
• KUdienhüfe/ 

TopfspUler 
• Stapterfaiirer 

mit Schein 
• Fahrer KL 2 

wir informiersn Sie gama. 
069 / 5 97 60 83 

. Acmung, cnsieqn 
Wer sucht Erfolg 
Im AuB«ndl«nat7 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
061Mr7 4913 

Wir rufen zurück 

VEMIISCHTES 

i^mancT lälSTBFFE 

Hi/^ÖL 

InduttflaggtiMl im Sandbom 4 
6453 Qtlgerntxjl/ftoacWsn ^ 

06182/66027 

Kartenlegen-Semirtare, T 06106/ 
6 19 59 
Hellt«her1rt-Wahr*«gerin. Lebensbe- 
ratung, Gegenw. * Zukunft. Treffsch.. 
viele Referenzen. T. 06106 / 6 19 59 

Malert^etrleb mit eigenem 
Qerüstt>au führt sflmtliche 
Mal«rarb«nen 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182 / 51 03 

FMIIIZEU6E 
Ford FiMta XR 2, 84 PS. Bi. 7/83, 
ca. 79 OQP km, GO, Alu, scheckheft- 
gapfl., TÜ/ASU neu, Topzust, DM 
6500,-, Tal. 06104 / 4 94 68 

Haushattsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell + preiswert 
Tel-. 069/83 43 93 gew. oder 
061D6 5? OS auch Sa. 3ö. 

JAGUARE 
Vertretung 

 AUTOHAUS  
AwALON 

JAQUAR QMBH 

NEU-ISENBURG 
XJ6 3,2 M Savoy, Grey/Pennine 
ESSD. Met..Uck, R/C. EZ 9/91. 
32 000 km DM58 900.- 
XJ6 4,0 A Gunmetail/Chiltem ESSD, 
Kiima. Met.-Lack. R/C, EZ 12/91. 
18 000 km DM69 500.- 
XJ6 4,0 A Sovereign, Oyster/Does- 
kin.EZ3/92.12 000km DM66 900.- 
Wittere Qebrauchtwagen auf Anfrage. 
• Leihwagen 
• Inzahlungnahme 
• Intpektionafeitprelse 
• Jaguar-Botftk|ue 
• Leasing/Finanzierung 
• Alls Qebrauchtwagen mH GW- 

Qarantie 
• Vorführung u. Lieferung nach Ab- 

sprache innertialb Deutschlands 

Jaguar-Vertretung 
 AUTOHAUS  
/^LQN 

JAQUAR QMBH 
tMr-)MMi*eri-Str. 10 

(H der 145) 1071 IMtntari 
TttefMüOI 02 / 380 01 

FaiOil 02/377 78 
Sa*stJo-SMatM 

irtfiMt 9.00-18.00 Uhr 
n4 aaBertnlb 8« 

8<Mtzl<cliM Ij8eaiclilg6zeltn 
krtie (eratuM - 

kiii Vorknfi 
■[}er persönliche 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenart>eiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUTH 
06184/44 95 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

Oei 1 / 3 oo 
Tel. Sofortbuchung 

0611 / 3 94 60 

Containerdienst 
M1S2/ 
68027 TS1 

Langener 
Modellbahnmarkt 

Tausch. An- + Verkauf von Mo- 
deileisenbahnen und Zubehör al- 
ler Spurweiten am 27. Sept. 1992. 
von 10-15 Uhr in der Stadthalle. 
6070 Ungen. Info: 069 / 76 61 84 

oder 0611 /215 59 

Dielen, Parkett, Treppen... seJbst renovieren - Preis - wie neu! Profi-Miet-Masch. -t- Lack + Info * 06106 / 41 43 -t- 6 23 07 < Rodgau/Weisk. (am Kreisel) 
06103/4 90 16 Egelsb. 30 qm nur 1 Tag. Rufen Sie an! - 

iVif impfehltn WRO: 

F=LJISfliC MNACLKfi 
0«n*nt«chnik S«rvie« und ErMtxt*W*9«f 
Adam Opel-Slrafle 4 6074 Rödermark 
Gewwbegetxel UrlMfach Tet 0 60 74 / 74 05 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz.' Echtholi - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hcbGi^cn 

KDCHEN 

lan^mer^'tun^ 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

IZ 

Anzeigen ertrieb 

® 2 1011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Mr. 76 96. Jahrgang Dienstag, 22. September 1992 Einzelpreis -.80 DM D 4449B 

Im Mühlfeid 13 
6450 Hanau. 8 (Klein-Auheim) 
Tel. 06181/690903-05 

[m August mehr Unfälle als im Voijahr 

ylit dem Herbst steigen auch die Gefahren durch die rutschigen Straßen 

Unser Top-Modell: 
Exciusive Eleganz - faszinierend und 

funktional. Intensive Braune - 
schonend und bequem. 

üii'i'ijj ' 

sollron" 

  

[gTENGeR 

Abl-P#lff.str. 25 * 29 ■ Tal. (0 61 »2) 2 70 77 
6453 SELIGENSTADT 

Miele 
Kundendienst 

Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verksuten 

sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Mainhausen, Odenwaldstraf)e 1 

Telefon (06182) 2 23 90 

u. KöppNtg GmbH i 

Hamburg 
Hamstaat 

Te<. (06162) 72 48 

RepAraturschnettdiensi 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
SpenQtarart)etten schnell preiswert 

SINGER 
iMODELL 91 1 1 
I Dos Allroundtalent. 
I J«tzt stark reduziert! 

  

H' I 

L eagaiMl 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB führt kurzfristia und günstig aus 
Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 

MK-BEDACHUNG. 06181 / 7 81 10 

^TORO 
Garten- und 

|w^&^Abfallsauger 

^J'SJIhiausstatiuno, 
*J^,UNSS®tölJUNP _ WIMDf Ij 

• EieKironiy:he Dufchshchslcrah . 
• Nuti Flex« Öveflock-^ und 

. Zie/sttcH^ • ,' . . 
• .Schfagnodei '■ 
• Au'omotische'fadenspQnrtung 
• Eingebaute^ Zubehorfoch 

nu 795/- DM 

Singer Nähmaschinen 
K. Enders 

Reparaturen u. Service 
Inzahlungsnahme 
alier Fabriicate 

Frankfurter Str. 29 
6050 Of, Tel. 81 45 80 

Hessen-Center 
Tei. 06109/3 61 52 

Spedaihaus fflr 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmobils/ElnricM. 
Anhlngevorricbtungen, Vermietung 

ünbtM Sciwtittfvki • l B. VW QoN 479.-, 08 124 
M (Mtord \ SO 3« WH ab 579.-. AbhotorM V SMMntwu ab 2ia-, WohinoMs CIwrkMungin u. Ffito» Cuyinfl TMh, CawpinQ Qm*mchtn FnürtUr 

TÜV-inl OMibnitan«. WMiWt Sam. 
MMwm •oeirMoeHJögwhrtm.X-UiWg^friSeliniid.-OeW m m W ftg-fi. mi uir. twima Mi Ute   Cc20M<w.¥Oi»F1w..OI'HU.ABrDA; 

:3E 

Bodenseeobst- und Kartoffelverkaal 

Am Samstag, dem 19.9.92, prima ftpfei und Birnen vom Bodensei 
Grafensteiner, James Grieve, 
Slimmerred, Hkl. 1  1 kg 1,30 IZ k9 15.6( 
Elster, Hkl. 1  1 kg 1.60 Cox Orange 12 kg 19.00 
Birnen: Williame Chritt, Hkl. 1  1kg 1.60 5 IQ 8.011 
HkU^orw!**'!' 1kg 0,48 12,5 ICQ 6.011 
Hk?."l^.'.". 1kg 0,60 5 1(9 3.00 
Späte Zwetschgen preiswert 

13.15 Offanbftch, StadttiaN«, 
Nasses Dreieck 

13.45 Offenbach, ARer Friedhof 
oegenOb. QQteitMhnhof 

14.15 MOhlheim, Bahnhof 
14.45 Stelnhelm, StadtsparkatM 
15.00 Kletn-Auhelrn, Bahnhof 
15.15 Hainburg, Bahnhof 15.30 Mlgenstadt, Bahnhof 

Wagen II 
14.30 Ot)er-Roden, Bahnhof 
15.00 Nieder-nodw, Bahnhof 
15.15 Dudenhofen, Bahnhof 
15.45 JOoesheim, Behnhof 
18.00 Hamhausen, Bahnhof 
18.15 Welskirchen, BOrgerhaus 

J. Pfefferie, 7519 Sulzfeid, Kümbacher Straße 5 

8.00 Neu-Isenburg, QQIefbahnhol 
8.30 Walldorf, Bahnhof 
8.45 Mörteklen, Bahnhol 
9.1S Egeltbach, Bahnhof 
9.30 Langan, Bahnhof 

10.00 Sprendlingen, Bahnhof 
10.30 Dreiek:henhain, Bahnhof 
11.00 Dietzenbach, Bahnhof 
11.30 Steinberg, Paikplatz 

gegenOb. ESSO-Tankstelle 
11.45 Keutenitamm, Bahnhof 
12.15 Obertshausen, Bahnhof 
12.30 Hausen, Bürgerhaus 
12.45 Bieber, Bahnhof 

Langen - Die Unfallzahlen in 
teidt und Kreis Offenbach sind 
n August bei einem Vergleich 
lit dem Voijahresmonat deutlich 
estiegen. 1991 mußte die Polizei 
isgesamt drei tödliche Ver- 
ehrsunfälle mit drei Verkehrsto- 
>n aufnehmen. 1992 waren es 
ier tödliche Unfälle mit vier Ver- 
ehrstoten. Leicht zurückgegan- 
en sind die Zahlen der Schwer- 
nd Leichtverletzten. 
Es beginnt die Jahreszeit, die 

ie zusätzliche Aufmerksamkeit 
Her Verkehrsteilnehmer erfor- 
ert. Hier einige Tips, wie man 
esser die herbstlichen Gefahren 
uf den Straßen meistern kann: 
„Sehen und Gesehenwerden" 

olltc in dieser Jahreszeit oberstes 

Heizkegel 

Heizkörper 

Komplettmontage 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel.:0 61 06/40 51 

Gebot sein. Dieses Gebot gilt bei 
den jetzigen Straßenverhältnis- 
sen mit Dunkeliieit, Nebel, Nässe 
und bald laubschlüpfrigen Fahr- 
bahnen ganz besonders. Dazu ge- 
hören selbstverständlich eine 
funktionierende und richtig ein- 
gestellte Beleuchtung am Blahr- 
zeug und für Rißgänger (ältere 
Mitbürger und Kinder) keine 
dunkle Kleidung. Radler als 
„zweitschwächste Verkehrsteil- 
nehmer" sollten stets auf eine 
ordnungsgemäße Beleuchtung 
achten. 

Kleine Fehler, Nachlässigkei- 
ten und Mängel enden bei un- 
glücklichen Zusammentreffen oft 
in schwersten Verkehrsunfällen. 
Dabei fällt auf, daß bei vielen 

Fahrzeugen oft die rückwärtige 
Beleuchtung defekt ist. Der ver- 
antwortungsbewußte Kraftfahrer 
achtet darauf, daß er durch War- 
tung und richtige Bedienung sei- 
nes Fahrzeugs den Grundsatz 
„Sehen und Gesehenwerden" im 
Straßenverkehr umsetzt und er 
sich damit - soweit durch sein Zu- 
tun möglich - vor Schaden schüt- 
zen kann. 

Ständig sollten alle Verkehrs- 
teilnehmer das Wetter im Auge 
behalten. Die regennassen Stra- 
ßen in den letzten Wochen haben 
zum Ansteigen der Unfallzahlen 
beigetragen. Alle Widrigkeiten 
sollten von dem Verkehrsteilneh- 
mer einkalkuliert werden, damit 
er seinen fahrbaren Untersatz 

ständig beherrscht! Wird es rut- 
schig, sollte man besonders zu- 
rückhaltend sein und gefühlvoll 
mit Gas und Bremse umgehen! 

Im August (in Klammern die 
Vergleichszahlen vom August 
1991) ereigneten sich in Stadt und 
Kreis Offenbach 961 (841) Unfälle. 
Dabei gab es vier (3) Tote, 41 (45) 
Schwer- und 192 (222) Leichtver- 
letzte. Die Zahl der Ordnungswi- 
drigkeiten betrug 497 (404), an 
Straftaten im Straßenverkehr 
wurden 513 (510) registriert. An- 
zeigen wegen überhöhter CJe- 
schwindigkeit und Nichtbeach- 
tung einer „Rot" zeigenden Am- 
pel sind in diesen Zahlen nicht 
enthalten. 

Das Erdgas wird wieder billiger 

Stadtwerke servieren ihren Kunden ein Bonbon zur neuen Heizperiode 
Langen (rt) - Unmittelbar vor 

Beginn der neuen Heizperiode 
senken die Stadtwerke Langen 
den Preis fürs Erdgas. Nach ei- 
nem Beschluß des Aufsichtsra- 
tes gelten ab 1. Oktober neue 
Preise. Wahrend der Grundpreis 
unverändert bleibt, kosten die 
Kilowattstunde 0,6 Pfennige 
weniger. Diese Preise gelten für 
die Kunden in Langen und in 

Egelsbach. 
Wie Prokurist Heinz Klenk 

dazu erklärte, bieten die von 
Oktober an reduzierten Bezugs- 
preise die Grundlage für die 
Preissenkung. Diese Bezugs- 
preise sind überwiegend an die 
Preisentwicklung des leichten 
Heizöls gebunden, wobei sich 
die Preisbildung beirn Erdgas 
zum 1. Oktober an den Ölpreisen 

des ersten Halbjahres orientiert. 
CJegenüber dem gelten 

Halbjahr 1991 sind die Ölpreise 
zurückgegangen, so daß die Ko- 
stenentlastung auf der Bezugs- 
seite die Möglichkeit gab. die 
Preissenkung durchzuführen. 

Für die Gasbezieher bedeute 
dies eine Ersparnis je nach Ab- 
nahmestruktur zwischen fünf 
und elf Prozent. Klenk vermu- 

tet, daß diese neuen Preise bei 
der augenblicklichen Stabilität 
der Erdölpreise veraussichtlich 
über die gesamte Heizperiode 
bis zum März ihre Gültigkeit be- 
halten können. Für die Stabilität 
der Erdgaspreise spreche auch 
die Tatsache, daß die derzeit 
noch bestehenden Preise seit 
Oktober vergangenen Jahres 
unverändert geblieben seien. 

Der Flugplatz Egelsbach soll nicht erweitert werden, well dadurch mehr 
Flugverkehr befürchtet wird. Foto: rt 

Auch Langen wünscht 

keinen Flugplatzausbau 

Haupt- und Finanzausschuß ist dagegen 
Stadt Langen an der Hessischen 
Flugplatz GmbH geltend zu ma- 
chen, um die Ausbaupläne zu 
stoppen. 

Langen (rt) - In seiner Sitzung 
am Donnerstag folgte der Haupt- 
und Finanzausschuß einem An- 
trag der Grünen, der sich gegen 
jede Ausbaumaßnahmen des 
Flugplatzes in Egelsbach aus- 
sprach, die eine weitere Steige- 
rung des Verkehrsaufkommens 
zum Ziel haben. Der Magistrat 
soll angewiesen werden, die 
13prozentige Beteiligung der 

Zu einem Protestmarsch mit 
anschließender Kundgebung la- 
den verschiedene Bürgerinitiati- 
ven und Naturschutzgruppen für 
kommenden Samstag, 26. Sep- 
tember, um 15.30 Uhr ein. 

• Kunststoffenster • Haustüran 
• Holzf«n«l*r • WInlergartan 
• Alumlnlumfenstar • Vordächer 
• RollSdofi • Markiaan 
Maßarbeit einschließlich kompletler Montage 
durch eigene Monteure aireM ab Werk 

: 6050 Offenbacti - GeishornstraBe 16 - Telefon 069 / 84 60 00 

Die Kriminalpolizei rät: 

Die kriminalpolk 

zeilkhen Beratungs- 

stellen informieren Sie 

kostenlos über 

edizinische Hilfe ist gut 

in Oberschlesien angekommen 

-langener Bürger spendeten für ein Krankenhaus 

Hoffiiung für die Wallschule 

Bemühungen um Sanierung des Schulhofs vorhanden 

Langen - Im März erhielt CJeorg 
Canitz, engagierter Vorsitzender 
er Landsmannschaft der Ober- 
chlesier in Langen, einen Brief 
US seinem Heimatort Malapane. 
•er Leiter des dortigen Kranken- 
lauses klagte über die schlechte, 
ast katastrophale Versorgung. In 
Uen Stationen fehle es an Medi- 
amenten und Krankenhausarti- 
Äln, und er bat um Hilfe. 
Daraufhin sammelte CJeorg Pa- 

ütz in Langen Spenden in Höhe 
on 30 000 Mark. Mit diesen Mit- 
ein wurden Medikamente einge- 
^uft. Die Stadt Langen stellte ein 
erzeug zur Verfügung, und so 
konnte der TVansport auf die 
leise geschickt werden. 
Drei Langener Bürger, CJeorg 

Panitz, der Feuerwehrmann Mi- 
chael Graf und Hans Schlicht- 
mann fuhren dann in Richtung 
Polen bzw. Oberschlesien ab. Mi- 
chael Graf war zum 65. CJeburtstag 
der dortigen Feuerwehr eingela- 
den, Hans Schlichtmann nahm 
die Gelegenheit wahr, seine ehe- 
malige Heimat zu besuchen. 

Die Fahrt bis zur polnischen 
Grenze verlief reibungslos. Dort 
jedoch wollte man das P^hrzeug 
nicht ohne ein Handgeld passie- 
ren lassen. Nach einigen Diskus- 
sionen war der Weg zur Weiter- 
fahrt frei. Schließlich kennten 
dem Krankenhausleiter in Mala- 
pane die Arzneimittel und Kran- 
kenhausartikel übergeben wer- 
den. 

Der Leiter des Malapaner Kran- 
kenhauses, Dr. Ceglarek, gab den 
Überbringern die besten Grüße 
und ein herzliches Dankeschön 
für die Langener Bürger mit auf 
den Rückweg. Durch ihre Hilfs- 
bereitschaft habe die gröbste Not 
in der Versorgung der Patienten 
gelindert werden können. Doch 
noch immer liege vieles im Argen. 

Selbst einfachste Hilfsmittel -im 
Westen eine Selbstverständlich- 
keit- fehlten ganz oder seien 
Mangelware. Die Menschen in 
Oberschlesien, die man so viele 
Jahre unterdrückt habe, und de- 
nen man das Leben heute noch 
schwer mache, hätten diese Hilfe 
verdient. 

Langen - Der Arbeitskreis 
Schule der CDU-Kreistagsfrak- 
tion stattete jetzt der Wallschule 
einen Besuch ab. Auslöser war die 
Elterninitiative zur Sanierung 
des Schulhofes. Rektorin Bärbel 
Gutzeit und der Elternbeiratsvor- 
sitzende Martin TVübner infor- 
mierten eingangs des Besuches 
über die langjährigen Bemühun- 
gen der Schule, die Situation auf 
dem Schulhof wesentlich zu ver- 
bessern. 

Mit den anwesenden CDU-Poli- 
tikern erfolgte anschließend eine 
Ortsbesichtigung. Dabei wurde 
zuerst der bereits 1988 sanierte, 
kleinere Tfeil des Schulhofes be- 
sichtigt. Mit seinem Verbundpfla- 
ster und den Spielgeräten ist er 
durchaus gut ausgestattet und 
wird von den Kindern rege be- 
nutzt. Leider ist die sanierte Hof- 

fläche jedoch nur ein Bruchteil 
des Schulhofes. 

Auf weiten Strecken dominiert 
ein sanierungsbedürftiger, wenig 
kindgerechter Asphaltbelag. 
Viele Unebenheiten stellen eine 
erhebliche Unfallgefahr dar, auch 
sprengen schon Baumwurzeln 
den Belag. Besonders unfall- 
trächtig ist ein alter überdachter 
F^hrradstellplatz, der ohnehin 
nicht mehr gebraucht wird. 

So verwunderte es nicht, daß 
die Rektorin von fast taglichen 
Schülerverletzungen auf dem 
Pausenhof berichten mußte. Die 
vor Jahren erstellte Schulhofpla- 
nung wurde im letzten Jahr ab- 
rupt vom Kreisausschuß wegen 
angeblich „überhöhter Forderun- 
gen seitens der Schule" gestoppt. 
Da dies jedoch nicht zutreffe, fan- 
den es die anwesenden CDU- 

Kreistagsabgeordneten notwen- 
dig, die Sanierung wieder mit 
Priorität zu versehen. Dabei sollte 
aus finanziellen Gründen ab- 
schnittsweise vorgegangen wer- 
den, wobei die Vorstellungen der 
Schule einfließen sollen. Hier 
nannten die Rektorin und der 
SEB-Vorsitzende an erster Stelle 
das Aufstellen eines weiteren 
Spielgerätes. So könnte der auch 
am Nachmittag für Kinder geöff- 
nete Schul hof wesentlich attrak- 
tiver gestaltet werden. 

Die CDU-Kreistagsfraktion hat 
die Situation inzwischen ausführ- 
lich beraten und wird auf Vor- 
schlag ihres Arbeitskreises 
Schule zum Haushaltsplan 1993 
des Kreises, der in der Kreistags- 
sitzung am 25. November verab- 
schiedet wird, einen entspre- 
chenden Antrag einbringen. 

In Oberlinden wird's eng 

Probleme durch die Verkehrsberuhigung 

Lassen Sie sich von den Fach- , ^ 

leuten der Polizei beraten, wie , . ■ W. 

Sie sich und Ihr Eigentum wirk- - j 

sam vor S,traftaten , 

schützen können. .'. 

a • s 

Wir wollen, i 

dafi Sie sicher leben. IhrePoli ^"arbeiten am Eingang d«r Berliner Allee In Oberlinden zur Verengung der Fahrbahn haben begonnen. Zu den dadurch erwarteten Vorteilen 
nnen ilch schon jetzt auch erhebliche Nachtelle ab. Foto: rt 

Langen (rt) - Am Eingang der 
Berliner Allee bis zur Einmün- 
dung des Porstrings wurde jetzt 
mit den Arbeiten begonnen, die 
der Verkehrsberuhigung dienen 
sollen. Die E^ihrbahn wird ver- 
engt. Lange Diskussionen und 
Proteste hatte es im Vorfeld dieser 
Maßnahme gegeben, die nun auf 
Mehrheitsbeschluß der Stadtver- 
ordnetenversammlung realisiert 
wird. 

Die Verengung der B^rbahn 
von bisher acht auf künftig vier 
Meter Breite wird sicher zu einer 
Beruhigung des Verkehrs beitra- 
gen, schafft aber ebenso Unruhe, 
denn der Abbiegerverkehr staut 
sich. Besonders betroffen ist eine 
Tankstelle in der Berliner Allee. 
LKW können künftig nicht mehr 
dorthin gelangen, ohne über den 
Grünstreifen fahren zu müssen. 
Eine ordnungsgemäße Beliefe- 
rung mit TYeibstoff ist nicht mehr 
gewährleistet. 

Entsprechende Beschwerden 
beim Bauamt wurden dahinge- 
hend beantwortet, daß man erst 

einmal abwarten wolle, wie sich 
die Verkehrsführung entwickele 
und daß es möglicherweise doch 
Auswege gebe, wie die Tanklast- 
züge zur Tankstelle gelangen 
könnten. CJegebenenfalls werde 
man entsprechend einschreiten, 
und wenn die Mittelinsel zurück- 
gebaut werden müsse, ließe sich 
darüber reden. 

Friedensinitiative 

zeigt Dia-Schau 
Langen - „500 Jahre nach Ko- 

lumbus" heißt eine Dia-Schau des 
Kinderhilfswerks „terre des hom- 
mes" über die historischen Stät- 
ten in Peru, Kolumbien und Boli- 
vien sowie das Leben der Urein- 
wohner. 

Diese 4-Projektor-Tbn-Dia- 
Schau wurde in Zusammenarbeit 
mit der Kulturabteilung für Lan- 
gen gewonnen und ist am Diens- 
tag, 29. September, um 20 Uhr im 
Studiosaal auf Großleinwand zu 
sehen. 
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Das Radio als „Lehrmittel' 

Senegalesin besuchte Pranzösisch-Unterricht in Langen 
Langen (re) - Einen FVanzö- 

sisch-Unterricht der ganz ande- 
ren Art erlebten am vergangenen 
fVeitag acht Schüler der Jahr- 
gangsstufe 13 am Dreieich-Gym- 
nasium. Auf Initiative von Schul- 
leiter Detlef Voigt besuchte die 
Senegalesin Josephine NDione 
die Pennäler und Oberstudienrat 
Hartmut Petersen. 

FVau NDione hält sich derzeit 
in Deutschland auf. um mit dem 
Entwicklungshilfe-Verein .Ak- 
tionsgemeinschaft solidarische 
Welt" (ASW) Projekthilfe abzu- 
sprechen. Sie ist privat bei Schul- 
chef Voigt untergebracht, der 
Vorsitzender einer sogenannten 
Dritte-Welt-Kommission in sei- 
ner Gemeinde ist. ..Einen solchen 
Gast wollten wir natürlich zum 
Erfahrungsaustausch in unsere 
Schule einladen", meinte Detlef 
Voigt zu dem deutsch afrikani- 
schen TVeffen. 

Das Gespräch lief auf zwei Ebe- 

nen ab: Zum einen gab es die Ge- 
legenheit. etwas FYanzösisch zu 
parlieren (die Amtssprache im 
Senegal ist Französisch), zum an- 
deren berichtete Josephine NDio- 
ne von den wirtschaftlichen und 
sozialen Strukturen ihrer Hei- 
mat. So erfuhren die Schüler, daß 
die Wirtschaft des afrikanischen 
Landes, das etwa dreimal so groß 
ist wie Deutschland, sich haupt- 
sächlich auf die Landwirtschaft 
stützt. Vor allem Mais. Hirse und 
Reis werden angebaut. Aber auch 
die Fischerei ist ein starker Zweig 
in dem Land am Atlantischen 
Ozean. 

Das Projekt, das die Senegale- 
sin leitet, wird im Hahmen einer 
sogenannten - effektiver arbei- 
tenden - Nichregierungsorgani- 
sation durchgeführt. Es fördert 
das Erstellen von Radioprogram- 
men für die weibliche Landbevöl- 
kerung. Dem Radio kommt im 
Senegal als weitverbreitetes Ge- 

rät nämlich eine besondere Be- 
deutung zu: Da viele Fi-auen auf 
dem Land keine Schule besucht 
haben und nicht lesen können, ist 
das gesprochene Wort ein wichti- 
ges Mittel zu Kommunikation - 
und Ausbildung. Josephine 
NDione erstellt Programme, die 
in der - auch das ist wichtig - Lo- 
kalsprache im staatlichen Rund- 
funk gesendet werden. 

Die Projekte von ASW haben - 
entgegen französischen Gepflo- 
genheiten - keinen zentralisti- 
schen Charakter Vor allem Ba- 
sis- und Selbsthilfegruppen sol- 
len unterstützt werden, die Initia- 
tive müsse von den betroffenen 
Menschen selbst ausgehen. ASW 
unterstützt Aktionen einheimi- 
scher TVäger in Indien, Lateina- 
merika, West- und Südafrika. 
Eine Beauftragte der Aktionsge- 
meinschaft. Uli Moser, nahm 
ebenfalls an dem Gespräch teil. 

„Was heißt Schneeballprinzip auf Französisch ?": Die Frage tauchte auf beim Gespräch der Schüler mit Jose- 
phlne NDione. Die klimatischen Gegebenhelten Im Senegal lassen die Frage zunächst unsinnig 

Chöre aus drei Kulturkreisen treffen 

sich auf Langens Stadthallenbühne 

Gesangverein „Frohsinn" bietet besonderes Konzert zum 130. Geburtstag 
Langen - Vor 130 Jahren im Mai 

fanden sich einige junge Männer 
allwöchentlich zusammen, um 
gemeinsam zu singen. Der 
Wunsch nach regelmäßigen Sing- 
stunden führte zur Gründung ei- 
nes Vereines, den sie „BVohsinn" 
nannten. 

Der erste Chor, der 1862 im Ge- 
sang\'erein „fVohsinn" erklang, 
begann mit den Worten: „Ein- 
tracht und Liebe halten uns zu- 
sammen". So gesellten sich, na- 
hezu symbolisch zum FVohsinn, 
Eintracht und Liebe. Diese Be- 
griffe sollten die Leitmotive des 
Vereinslebens sein. Nicht immer 
konnten sich in der 130jährigen 
Geschichte des Vereins diese 
Leitmotive durchsetzen. Es gab 
innere Erschütterungen, die den 
Verein zu zerbrechen drohten. 

Die politische Landschaft ver- 
änderte sich mehrmals. Davon 
blieb auch der „FVohsinn" nicht 
unberührt. In zwei Weltkriegen 

Vorstand des TV 

hat eine Sitzung 
Langen - Die nächste Vorstands- 
sitzung des TVL findet am Mitt- 
woch, 23. September, statt. Der 
geschäftsführende Vorstand bit- 
tet alle Vorstandsmitglieder, sich 
um 20 Uhr im Jugendraum II der 
TV-Halle einzufinden. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 30. September, um 
17.30 Uhr in der TV-Gaststätte 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 24. September, um 
16.30 Uhr in der TV-Gaststätte. 
Jahrgang 1932/33 

Langen - Wir treffen uns heute, 
Dienstag, 22. September, um 
19.30 Uhr in der Gaststätte „Zum 
Lämmchen". 
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mußte die Singstundentätigkeit 
vorübergehend eingestellt wer- 
den, da viele Sänger Soldaten ge- 
worden waren. So mancher ist 
nicht mehr wiedergekommen. 
Auch das ist ein Teil der 130jähri- 
gen Geschichte des Gesangver- 
eins „Frohsinn". Er soll und darf 
nicht vergessen werden. Wenn 
der Chor am Volkstrauertag und 
am Totensonntag singt, dann 
auch im Gedenken an seine To- 
ten. 

FVohsinn, Eintracht und Liebe 
gingen jedoch nie für immer ver- 
loren. Immer wieder fanden Chor 
und Verein zurück auf ihren Weg. 
Als im Jahre 1946 der Singstun- 
denbetrieb wieder aufgenommen 
wurde, war der Anfang zwar 
schwer, aber mit FVohsinn ging 
der ,,Frohsinn" wieder ans Werk. 
Bereits nach einem Jahr trat der 
Chor mit einem erfolgreichen 
Konzert an die Öffentlichkeit. 

In den folgenden Jahren ent- 
wrckelte sich der Verein über Hö- 
hen und Tiefen hinweg zu seiner 
heutigen Blüte. Ein neues Motto 
gesellte sich zu den bisherigen 
hinzu: „FVohsinn braucht der 
Mensch, der Frohsinn braucht 
Menschen". Dieses Motto richtete 
sic h vor allem an junge Männer, 
und wie j862 fanden sie sich ein, 
aus FVeude am gemeinsamen 
Singen. H eute nach 130 Jahren ist 
der Chor des Gesangvereines 
„liVohsinn" eme gute Mischung 
aus erfahrenen Sängern und san- 
gesfrohen Jungen Männern, die 
eingebunden in die Vereinsarbeit 
die Zukunft des Vereines tragen. 

In den Jahren der Nachkriegs- 
zeit sind FVühlings- und Herbst- 
feste des Vereines entstanden, 
die, wie z.3. der „Tanz in den 
Mai",, bere.ts eine 25jährige Tra- 
dition haben. Daneben gingen 
Chor und Verein auch auf Reisen. 
Der Gesangverein ..FVohsinn" 
wurde im In- und Ausland zu ei- 
nem Botschafter der Stadt Lan- 
gen und zu einem beachteten Re- 
präsentanten des Chorgesanges. 

Er hat dabei viele FVeunde ge- 
wonnen. 

Auch der Chor Svoboda aus 
Crnuce/Slowenien, und der Män- 
nerchor „Liedertafel" aus Kren- 
gelbachyösterreich, die mit dem 
Chor des „FVohsinn" das Interna- 
tionale Chorkonzert am 10. Okto- 
ber in der Langener Stadthalle 
bestreiten, gehören dazu. 

Krönender Höhepunkt des Ju- 
biläumsfestes ist die Verleihung 
des Kulturpreises der Stadt Lan- 
gen an den „Frohsinn". Mit der 
Verleihung dieses Preises wür- 
digt die Stadt Langen die Lei- 
stungen des Vereines und seinen 
Anteil am kulturellen Geschehen 
der Stadt ebenso wie die Fähig- 
keit, auch die jüngere und mitt- 
lere Generation für den Chorge- 
sang zu gewinnen. Daß der Chor 
auf seinen Konzertreisen als 
„musikalischer Botschafter" der 
Stadt Langen überzeugt und be- 
eindruckt hat, findet gleicherma- 
ßen Anerkennung. 

Hundertdreißig Jahre Vereins- 

Schutzgemeinschaft fährt 

wieder zur Rotwildbrunft 

Im Bus sind noch einige Plätze frei 
Langen - Für die Omnibusfahrt 

der Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald zur Rotwildbrunft in 
das Naturschutzgebiet Rhein- 
Taunus bei Kiedrich am Samstag, 
26. September, sind noch Plätze 
frei. Auch Nichtmitglieder sind 
herzlich eingeladen. Der Fahr- 
preis beträgt zehn Mark. 

Abgefahren wird um 15.15 Uhr 
vom Rathaus in der Südlichen 
Ringstraße. Zusteigemöglichkei- 
ten sind in der Berliner Allee, 
Höhe Fina-Tankstelle um 15.20 
Uhr imd in der FViedrich-Ebert- 
Straße, Ecke Lortzingstraße um 
15.25 Uhr. Anmeldungen nimmt 
entgegen der Ehrenvorsitzende 

Rudolf Diegel (Telefon 72545) 
oder jedes andere Vorstandsmit- 
glied. 

Angefahren wird zunächst die 
alte Weinstadt Kiedrich. Dort be- 
steht die Möglichkeit, die alte 
Stadtkirche zu besichtigen. Eine 
Besonderheit ist hierbei das 
kunstvolle Schnitzwerk der Kir- 
chenbänke, das jeden Besucher 
immer wieder begeistert. An- 
schließend wird ein malerisch ge- 
legenes Lokal aufgesucht, wo das 
Abendessen eingenommen wer- 
den kann. Dann übernimmt ein 
Forstbeamter die Füihrung zu den 
Brunftplätzen. 

Die Bankdirektoren Lothar Schnorr (I) und Willi SeUer (r) mit den Gewinnern der Reisen (v.l.) Hanna Schmolinakl, 
Karl-Heinz Seibert und Anne Dore Groeger. Foto: P 

DER LESER HAT DAS WORT 

Wann geschieht endlich 

etwas zur Beruhigung 

geschichte gehen am 10. Oktober 
1992 mit der Preisverleihung und 
dem Festkonzert zu Ende. Drei 
Chöre aus verschiedenen Kultur- 
kreisen werden auf der Stadthal- 
lenbühne stehen und oft gemein- 
sam auch in verschiedenen Spra- 
chen singen. In den Reihen des 
„FVohsinn" wird der Mann 
stehen, zu dessen Ehren das Fest- 
konzert stattfindet: Karl Krumm. 
Er ist nahezu ein Symbol der Be- 
ständigkeit des Vereins. Seit 67 
Jahren ist er aktiver Sänger Am 
9. Mai 1992 vollendet er, noch im- 
mer aktiv, sein 85. Lebensjahr Er 
war von 1963 bis 1969 Vorsitzen- 
der des Vereins, ist heute Ehren- 
vorsitzender und IVäger des gol- 
denen Ehrenringes. 

Karten für das Konzert zum 
Preis von zehn Mark gibt es bei 
den Vorverkaufsstellen Blumen 
Frank, Flachsbachstraße (Telefon 
22669), Teehaus, Bahnstraße 39 
(Telefon 21880), Vorverkaufsbüro 
am Rathaus Langen (Telefon 
203145) und an der Abendkasse. 

Die Südliche Ringstraße bleibt 
wie die Nordumgehung ein Dau- 
erthema. Auch von dem ins Auge 
gefaßten Nachtfahrverbot für 
Lkw hört man nichts mehr 

„Der Magistrat schläft. .. wir 
nicht!" Dieser Slogan der IG Süd- 
liche Ringstraße hat sich für die 
Anwohner der B 486 während der 
vergangenen Hitzeperiode wieder 
bewahrheitet, denn, obwohl der 
Magistrat für die Nachtruhe auch 
der Bürger verantwortlich ist, 
konnten diese nachts nicht schla- 
fen. 

Am 4. Juni hatte eine kleine 
Gruppe der IGSR in einem Ge- 
spräch mit dem Ersten Stadtrat 
räaus-Dieter Schneider die im- 
mer dringender werdende Not- 
wendigkeit einer Verkehrsberu- 
higung der B 486 dargelegt und 
auch Vorschläge zur Verbesse- 
rung der Situation gemacht: z.B. 
Tempo-50-Schilder, Tempo-50- 
Markierungen, Ampelschaltung 
auch bei Nacht, Kontrolle der CJe- 
schwindigkeiten und ,ganz be- 
sonders hervorgehoben, Nacht- 
und Durchgangsverbot für 
Schwerlaster. 

Mit Dank wurden diese Vor- 
schläge notiert, und es sollte auch 
ernsthaft über die Anschaffung 
eines städtischen Meßgerätes 
nachgedacht werden. Mittler- 
weile sind drei Monate vergan- 
gen. Man überlegt noch immer 
und ist auch sonst zu keinem Er- 
gebnis gekommen. 

Oder sollte der Magistrat etwa 
Angst vor seiner eigenen Courage 
haben? Denn dann müßen die 
jahrealten Unterlagen, die besa- 
gen, daß „die bestehende koordi- 
nierte Schaltung im Zuge der B 
486 auf die erlaubte, zulässige 
Höchstgeschwindigkeit einge- 

stellt ist und nur geringfügig die 
40 km/h überschreitet" (div. Sehr, 
d. Magistrates) dahin kommen, 
wohin sie gehören, in den Reil3 
wolf. Dann müßten die Unterla- 
gen aufgrund der Messungen des 
Regierungspräsidiums Darm- 
Stadt erneuert werden (Sehr 
24.6.91 und Jan. 92), und es müßte 
zugegeben werden, daß die Renn 
strecke B 486 längst außer Kon 
trolle geraten ist. 

Spätestens jetzt kommt der 
vom Magistrat stets bereite Hin- 
weis, daß die B 486 Bundesstraße 
sei und daß „man da nichts ma- 
chen könne". 

Das stimmt nicht! Wenn sich die 
Stadtverordneten einig sind (und 
das sind in Langen die beiden 
großen Parteien immer), ist man 
der Genehmigung der „oberen 
Behörde" sicher, und nur 
konnte die dubiose 
rung des Pittlerknotes weiter als 
dreispurige Straße auf die Eisen- 
bahnbrücke verlegt werden. Da- 
mit erreichte man, daß alle Flahr- 
zeuge, vom Kleinstwagen bis zum 
Schwerlaster, bis zur Brücken- 
mitte mit Tempo 80 fahren kön- 
nen und förderte den sogenann- 
ten „Springer", der aber auf Auto- 
bahnen bestraft wird. Bei den lan 
gen Grünphasen der Ampeln ist 
es möglich, bis zum Ortsausgang 
von Langen mit Tempo 70/80 
durchzurasen. 

Es ist mir unerklärlich, wieso in 
Langen das vom Gesetzgeber 
festgelegte Tempo von 50 km/h 
innerhalb geschlossener Ort- 
schaften in der Praxis keine Gül- 
tigkeit hat. 
Margot Tragbar, 
Dieselstraße 28, 
Mitglied der IGSR 

Volksbank vergab Reisen 

beim Quiz zum Jubiläum 

800 Kunden hatten sich darum beworben 
Langen - Zu einer kleinen Flei- 

erstunde trafen sich die Gewinner 
des Jubiläums-Quiz anläßlich des 
100jährigen Bestehens der ehe- 
maligen Langener Volksbank. 
Unter den richtigen Einsendun- 
gen der rund 800 Lösungsab- 
schnitte waren drei Reisen für je- 
weils zwei Personen verlost wor- 
den. Hanna Schmolinski, die Ge- 
winnerin des 1. Preises, konnte 
bei dem Zusammentreffen schon 

von ihren traumhaften Eindrük- 
ken auf der Sonneninsel Zypern 
berichten; denn sie hatte bei der 
Benachrichtigung gerade Urlaub 
und stieg einige Tage später 
gleich ins Flugzeug. 

Den 2. Preis, eine Reise nach 
TVinesien, gewann Karl-Heinz 
Seibert, während Anne Do'* 
Groeger eine Wanderwoche iw 
Voralpengebiet verbringen kann. 

Dankesbrief aus Rußland 

,Alle Leute waren herzlich lieb zu uns" 
Umgebung, die Stadt FVankfurt' 
den Rhein und das Leben i" 
Deutschland kennenzulernen- 
Das ist sehr wichtig für uns Hus- 
sen heute. 

Wir sind begeistert und haben 
so viele Eindrücke bekommen 
Alle waren so herzlich lieb zu uns. 
die Familie Kompa, ihre Nach- 
barn, Verwandte und Bekannte 
Sie waren so hochherzig und auf 
merksam. Meine Kinder und iw 
werden das nie vergessen. Dan*f 
für alles!" 

Langen - Aus Rußland erreichte 
uns jetzt ein Brief mit der Bitte um 
Veröffentlichung, l^tjana Ku- 
sowkowa schreuibt: „In diesem 
Sommer, im August, hatte ich das 
Glück, mit meinen zwei Kindern 
zu Besuch in Ihrer Stadt zu sein. 
Seit zwei Jahren steht mein Sohn 
Alexander im Briefwechsel mit 
der Familie Rosi und Alfred 
Kompa in der Wallstraße 33. Sie 
leisten uns Hilfe. 

Wir hatten schöne Möglichkeit,, 
16 "ftge Ihre schöne Stadt, ihre 

Erst kommt jetzt 

einmal der Herbst 
(rt) ■ Heute ist Herbstanfang. 

So steht es jedenfalls im Kalen- 
der. Und weil der Herbst be- 
kanntlich auch noch schöne 
Tage hat, paßt das spätsommer- 
liche Wetter gut dazu. Man 
sollte es noch genießen, denn 
früher als es lieb sein kann, wer- 
den die trüben und nebligen 
Tage da sein, werden die Tem- 
peraturen unter den Gefrier- 
punkt sinken, die Straßen ver- 
eist und möglicherweise die 
Landschaft verschneit sein. 
Aber das sind Attribute des 
Winters, und jetzt kommt erst 
einmal der Herbst. 

Mit ihm kommen die Monate 
der Apfelernte, die in diesem 
jähr recht gut ausfällt und zur 
Hoffnung berechtigt, daß der 
aus ihnen bereitete Trank nicht 
teurer wird. Aber es ist auch 
Einmachzeit, und viele nutzen 
das günstige Obstangebot, um 
für den Winter vorzusorgen, 
weil beispielsweise eine selbst- 
gemachte Marmelade eben doch 
anders schmeckt als eine ge- 
kaufte. 

I-'rohe Kunde kommt für alle, 
die mit Erdgas heizen. Dieses 
wird am 1. Oktober billiger, 
und so kommt man kostengün- 
stiger zur warmen Stube. 

Auch in vielen Geschäften 
wird man bereits auf den Winter 
eingestimmt. Daß die Winter- 
mode seit dem Sommerschluß- 
verkauf die Bekleidungshäuser 
beherrscht, ist natürlich. Da 
tuill natürlich die Süßwarenin- 
dustrie nicht zurückstehen und 
überschwemmt und schon mit 
Weihnachtsgebäck. Wie lange 
wird es dauern, bis der erste Ni- 
kolaus im Angebot erscheint f 
Aber erst einmal ist Herbst. 

Schnelle Hilfe erforderlich 

Der Arbeitskreis Flüchtlingshilfe bittet um Spenden 
Langen - Direkte und unbüro- 

kratische Hilfe wird für die not- 
leidenden Menschen im Kriegs- 
gebiet des ehemaligen Jugosla- 
wien immer dringender. Aus die- 
sem Grund ruft der Arbeitskreis 
Flüchtlingshilfe Langen zu einer 
spontanen Spendenaktion auf. Es 
werden vor allem Lebensmittel 
wie Mehl, Reis, Zucker, Hafer- 
flocken, Marmelade, Nudeln und 
Gemüsekonserven benötigt, um 

den Menschen dort beim Überle- 
ben zu helfen. 

Zusätzlich werden Kleidung 
und Decken für den bevorstehen- 
den Herbst und Winter gebraucht, 
vorrangig für Babys und Kinder 

Sachspenden nimmt der Ar- 
beitskreis Flüchtlingshilfe Lan- 
gen gern in der ,,Ringelblume", 
Bahnstraße 12, zu den üblichen 
CJeschäftszeiten entgegen. Von 

Die „Tailgate Jazzband" 

spielt zum Frühschoppen 

JIL lädt ins Foyer des neuen Rathauses ein 

Langen - Nach dem Blues-Fe- 
stival mit der „Hamburger Szene" 
lädt die Jazz-Initiative eneut zu 
einem Jazz-Ereignis ein. Am 
Sonntag, 27. September, um 11 
Uhr steigt ein Frühschoppen im 
Rathaus-Foyer Zu Gast ist Harald 
Blöcher's Tailgate Jazzband. 

Diese Band um den Offenba- 
cher Posaunisten Harald Blöcher 
ist eine neue Formation auf der 
traditionellen Jazzszene Rhein- 
Mam, die Musiker mit langjähri- 
ger Erfahrung mit aufstrebendem 
Nachwuchs vereint. Stilistisch 
hat sich die Band der pulsieren- 
den Musik aus New Orleans ver- 
schrieben. 

Im Zentrum ihrer Verehrung 
steht die Musikerpersönlichkeit 
von Kid Ory mit seinen unver- 
geßlichen Posaunensoli, Blues. 
Stomps und Rags. Kid Ory gilt als 
der berühmteste Vertreter der 
Tailgate-Spielweise auf der Po- 
saune, und seine bekanntesten 
Kompositionen („Ory's Creole 
TVombone", „Muskrat Ramble") 
wird Harald Blöchers Band an 
diesem Vormittag sicher nicht 
vorenthalten. 

Der Eintritt beträgt acht Mark, 
Jugendliche und Begünstigte 
zahlen fünf Mark, Kinder haben 
freien Eintritt. 

Eignen bunten Nachmittag verbrachten rund so behinderte Kinder am Freitag Im Hof der Ludwlk- 
Erk-Schule. Der Obst- und Gartenbauverein hatte Kinder von Janusz-Korczak-Schule, Erich-Kästner-Schule, 
Schloß Wolfsgarten und dem Behindertenheim ZInkeysenstraße eingeladen. Am Eingang begrüßte die Kleinen 
8ln Leierkastenmann, drinnen gab's Musik und Ballspiele. Auch eine „Mohrnkopfwurfmaschlne" stand bereit. 

Foto: Enders 

Langen aus werden dann direkte 
TVansporte in das Krisengebiet 
durchgeführt. 

CJeldspenden sind willkommen 
auf das Spendenkonto bei dem 
Postsparkassenamt München, 
BLZ 701 100 88, Postsparbuch- 
nummer 67 521 835 mit dem 
Stichwort: Flüchtlingshilfe in 
Langen. Weitere Auskünfte erte ilt 
FVau Leißer, Telefon 26671. 

Kontonummer 

Awo geändert 
Langen - Die Arbeiterwohlfahrt 

ruft zu einer Spendenaktion auf 
Spenden werden auf das Konto 
270 012 88 bei der Sparkasse Lan- 
gen-Seligenstadt (BLZ 
506 521 24) erbeten. 

Herbstfest 
Langen - Die Petrusgemeinde 

lädt für Sonntag, 27. September, 
ab 14.30 Uhr zu einem Herbstfest 
in ihre Gemeindehaus ein. 

Simone Rethel und Rick Parsd In einer Szene aus . ,Dle kluge Närrin". Foto; P 

Simone Rethel kommt als die 

„kluge Närrin" in die Stadthalle 

Eine bezaubernde Komödie des Spaniers Lope de Vega 
Langen - In der Titelrolle von 

Lope de Vegas Komödie „Die 
kluge Närrin" wird am Donners- 
tag, 24. September, um 20 Uhr Si- 
mone Rethel in der Langener 
Stadthalle zu sehen sein. Es ga- 
stiert das Theater unterwegs mit 
einer Inszenierung von Harald 
Leipnitz. 

Finea (Simone Rethel), die 
Tochter eines Edelmanns, ist 
reich, aber töricht: Sie ist keines- 
falls dumm - es erscheint ihr nur 
dumm, sich zu bilden. Durch die 
Liebe zu Laurencio (Josef Baum), 
der auch von ihrer schöneren und 
klügeren Schwester begehrt wird. 

wird sie auf ihre Art klug. „Die 
kluge Närrin" gewinnt dank ihrer 
Anmut und Herzenseinfalt Lau- 
rencio für sich. Um ihn gegen die 
Intrigen ihrer Schwester und das 
CJebot ihres Vaters zu halten, muß 
sie noch einmal die Närrin, die sie 
früher gewesen ist, spielen. Ein 
gefährliches Spiel, bei dem Finea 
um ihre Heilung bangen muß; sie 
streift das TVagische und über- 
strahlt im Augenblick des Lei- 
dens alle possenhaften Vorgänge. 
Auch Laurencio zerbricht die TV- 
pik des FVeiers, wenn er überwäl- 
tigt von dem Wunder, das er selbst 
bei Finea hervorgerufen, vom 

Mitgiftjäger zum liebenden Mann 
wird. 

In der Rolle der schönen 
Schwester von Finea. Donna Nisa 
wird Manuela Joest zu sehen sein; 
Don Octavio, beider Vater, wird 
von Kurt Müller-Graf dargestellt. 
Weitere Mitwirkende sind u.a. 
Christine Werner. Gisela Kade 
und Dieter Henkel. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
zwischen 19 und zehn Mark er- 
hältlich im Vorverkaufsbüro am 
Rathaus (Telefon 203145). Die 
Abendkasse ist am 24. September 
ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
203146). 

Zur FrGilandSChaU des Klelntlerzuchtverelns hatten sich wieder zahlreiche Besucher eingefunden und 
bestaunten die schönen zwei- und vierbeinigen Tiere mit Federn und Fellen aus den verschiedensten Arten 
und Rassen, die wiederum die Zuchterfolge der Vereinsmitglleder dokumentierten. Auch das Drumherum der 
Ausstellung stimmte,die Bewirtung war gut, und so war diese Veranstaltung auf dem Vereinsgelände an der 
B 3 wieder ein Erfolg. Foto tsi 

Deutscher Elsbergsalat 
Klasse I 

Coca-Cola, Coca- 
Cola Light, Fanta 
Orange, Zitrone 
oder Fanta Light 
Kasten mit 
12 Raschen ä 1 Liter, 
zuzüglich 6.60 Pfand 

12.98 

Jacobs Cafe 
Krönung oder 
Krönung ilght 
gemahlen 
500-g- C QQ 
Packung 

Milka Schokolade 
verschiedene Sorten 
100-g-Tafel ( 

Pedigree Pal Hundenahrung 
z.B. Rind, Geflügel und weitere 
verschiedene Sorten, 820-g-Dose 

195 

Stück 
Honduras Ananas 
große Früchte 

Stück 

Schweine-Schnitzel zart, 
oder -Schinkenbraten mager 

1kg J.3L93 
Kasseier-Kotelett mild gepökelt 

1 kg  8.99 

USA-Erdnüsse 

1000-g-Beutel 

Frischgeflügel: 
Frische Hähnchen 
Hkl. A, 1 kg 
Frische Hähnchenschenkel 

Hkl. A, 1 kg 8.99 

Whiskas Katzennahrung 
verschiedene Sorten 

g-Dose -.79 Beiuga 2-lagig Toilettenpapier 
oder Bess 2-iagig Plus 
Tissue Toilettenpapier 
8 X 248-Blatt-Packung ^ Pikarome Cornichons 

pikant, 720-ml-Glas 
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Seglückter Saisonstart der „Giraffen" 

Rhein-Main-Derby gegen BG Offenbach/Neu-Isenburg 80:71 für Langen 
Langen - Weitaus schwerer als 

rwartet verlief der Einstieg in die 
eue Bundesligasaion für den TV 
^ngen. Nachz 40 spannenden 
ber nur selten hochklassigen 
linuten hatten die Spieler des 
euen Coaches Joe Whitney die 
ase vorn, doch hätte sich im La- 

rer der „Giraffen" auch keiner 
^schweren dürfen, wenn das Lo- 
alderby an den Gast vom Main 
egangen wäre. Das relativ klare 
Indergebnis täuscht über den 
rahren Spielverlauf hinweg. 
Beide Coaches sprachen dann 

luch nach der Partie von einer 
her schwachen Partie, doch muß 
diesem Zusammenhang in Er- 

nnerung gerufen werden, daß so- 
'ohl der TVL als auch die BG eine 
öllig neue Mannschaft aufbauen 
nüssen, da zahlreiche neue Ak- 
eure zu integrieren sind. Eines 
her ist klar: wenn die Langener 
as selbstgesteckte Ziel ,Auf- 
tiegsrunde" problemlos errei- 
hen wollen, muß sieh das Lei- 
tungsniveau noch deutlich erhö- 
len. Die Möglichkeiten dazu sind 
der Mannschaft allerdings vor- 

landen, das war phasenweise 
lurchaus zu sehen. 
Mit der erwarteten ersten Fünf 
Rainer Greunke, Carsten Heini- 
hen, Thomas Knill, FVank Sill- 
lon und Kapitän Norbert Schie- 

belhut - begann Joe Whitney sein 
erstes Punktspiel als Coach der 
„Giraffen". Zunächst schien alles 
im Sinne der Langener zu laufen, 
denn vor allem Carsten Heinichen 
traf recht sicher. TVotz schon öf- 
fentlicher Probleme beim Rebo- 
und konnte eine schnelle 12:5- 
Rihrung herausgeworfen wer- 
den. Mit zunehmender Spielzeit 
aber kamen die Gäste immer bes- 
ser ins Spiel. Wahrend bei den 
Langenern die TVefferquote zu- 
nehmend schlechter wurde, ka- 
men die Spieler der BG oft zu 
„einfachen" Körben, weil man in 
der Verteidigung des TVL Ab- 
stimmungsschwierigkeiten scho- 
nungslos ausnutzte. So venvun- 
derte es nicht, daß die BG unter 
dem lautstarken Jubel ihrer mit- 
gereisten Pcins nicht nur heran- 
kam, sondern in der 13. Minute 
die Führung übernahm und diese 
bis zur Pause auf 38:32 ausbaute. 

Wer nach dem Wechsel und ei- 
nem „Dreier" von Rainer 
Greunke auf die große Wende ge- 
hofft hatte, sah sich zunächst ge- 
täuscht. Die Gäste bestimmten 
weiterhin die Partie, wobei neben 
ihrem bulligen Ainerikaner John- 
son besonders der erst 17jährige 
Junioren-Nationalspieler Goran 
Leko und der frühere Langener 

Jens FVeudl positiv auf sich auf- 
merksam machten. Beim TVL da- 
gegen blieb vieles Stückwerk. Bis 
zur 27. Minute hatte sich der 
Rückstand der Langener auf 39:50 
vergrößert, und es sah nicht gut 
aus. Dann aber kam die Phase, die 
Joe Whitney später als „die guten 
Minuten" seiner Mannschaft be- 
zeichnete. Eingleitet wurde sie 
durch Norbert Schiebelhut, der 
erst einen Offensivrebound ver- 
wandelte und nach einem Gäste- 
fehlwurf einen „Dreier" zum 
44:50 traf. Die BG wirkte nun ei- 
nen Moment unkonzentriert, und 
schon waren die Langener nach 
weiteren Körben von FYank Sill- 
mon und Carsten Heinichen bis 
auf zwei Punkte heran. Einen Gä- 
stekorb von Johnson beantwor- 
tete Norbert Schiebelhut mit ei- 
nem weiteren „Dreier', und in der 
32. Minute war der Ausgleich ge- 
schafft. 

Zwei Minuten später fiel dann 
die erste TVL-FXihrung seit 21 Mi- 
nuten, als FVank Sillmon bei ei- 
nem erfolgreichen Korbwurf ge- 
foult wurde und auch den zuge- 
sprochenen Freiwurf zum 57:56 
verwandelte. Bis 90 Sekunden vor 
dem Ende blieb es dann ganz eng, 
wobei meist der TVL einen Korb 
vorlegte und die BG wieder aus- 
glich. Zwei wichtige Offensivre- 

bounds von FVank Sillmon leite- 
ten dann die Entscheidung zu- 
gunsten der Langener ein. Zuerst 
verwandelte er einen Abpraller 
zur 71:69-F1iihrung. beim näch- 
sten Angriff wurde er nach erfolg- 
reichem Rebound beim Wurf ge- 
foult und konnte einen FVeiwurf 
vei-wandeln, wodurch der Vor- 
sprung auf drei Punkte ausgebaut 
wurde. Bei den Gästen war nun 
Hektik TVumpf, wovon vor allem 
Norbert Schiebelhut profitierte. 
Immer mehr kam er nach BG- 
Flehlern in Ballbesitz, wurde gefo- 
ult und mußte an die FVeiwurfli- 
nie. Als bester FVeiwerfer im 
Team des TVL war das für ihn 
aber kein Problem, so daß sich 
binnen wenigen Sekunden der 
Vorsprung der Langener auf 78:69 
vergrößert hatte. Den Schluß- 
punkt setzte dann mit der Sirene 
Thomas Krull zum Endstand von 
80:71, der von den vielen TVL- 
F^ns entsprechend lautstark ge- 
feiert wurde. 

F\ir den TVL spielten: Jürgen 
Neumann, Felix Arndt, Klaus 
Neumann (1), Carsten Heinichen 
(18), Rainer Greunke (3,4 Assists), 
Thomas Krull (13), Norbert Schie- 
belhut (19, 2 Dreier), Robert Win- 
termantel (2), Boris Beck, Frank 
Sillmon (24, 15 Rebounds). 

Mit einem Sieg über die BG Offenbach/Neu-Isenburg begannen die ,,Gi- 
raffen" die Punktrunde. Carsten Heinichen (rechts) steuerte 18 Punkte 

FotoiWeinert 

Die Kerbburschen '92; „Hey Elschbach, heut' geht's uns gut... „Attacke": Mit Trompete und El(s)ch zum Angriff. 

Mit,Attacke" die Kerb gefeiert 

Egelsbacher Riesenfete zog Tausende an / „Zeltkerb" hat sich bewährt 
Egelsbach - .Attacke": Viel- 

stimmig schallt der Schlachtruf 
durchs Festzelt am Berliner 
Platz. Die Luft ist schwer, heiß 
und rauchgeschwängert. Auf den 
Bänken hält es schon lange kei- 
nen mehr, die zumeist jugendli- 
chen Besucher stehen, klatschen 
über dem Kopf. Ein TVompeter 
setzt wieder ein: .Attacke". Und 
wenngleich es keine Zehntausen- 
de sind, die den Schlachtruf der 
Fans von Schalke 04 intonieren, 
so können sie es doch in puncto 
Lautstärke und Eindringlichkeit 
locker mit dem CJelsenkirchener 
Parkstadion aufnehmen. Kein 
Zweifel: In „Elschbach" ist Kerb. 
Seit FVeitag wird in der CJemein- 
de gefeiert. 

„Und das nicht nur ein biß- 
chen, wie anderswo, bei uns hat 
die Kerb ihren Namen noch ver- 
dient", sagt einer der diesjähri- 
gen Kerbburschen nicht ohne 
Stolz. In der Tat: Es scheint, als 
mobilisiere das beliebte Fest mit 
IVadition fast jeden, könne kaum 
einer ruhig zu Hause sitzen. Auch 
die (liebevoll) bespöttelten Nach- 
barn aus Erzhausen und Langen 
nicht. Die Kerb ist hier kein .Ali- 
bi-Fest", das man halt feiert, sie 
ist „die" Fete schlechthin. 

Am FVeitag abend gingen die 
Egelsbacher zum ersten Mal zur 
Attacke auf ihre Fest-Sinne über. 
In rund zehn Garten- und Hof- 
wirtschaften verköstigten Verei- 
ne, Verbände und Gastwirte das 
durstige Volk. Ob im „Schoppe- 
hof", in „de Scheier" oder im 

„Birkenwäldchen" - lange 
Schlangen bildeten sich vor dem 
Ausschank. Selbst bei Pfarrer 
Martin Diehl im „Parrhof" wurde 
gefeiert „auf Teufel komm' raus". 

Zu einer anständigen Kerb, wie 
sie in Egelsbach nun mal began- 
gen wird, gehört freilich auch ein 
Kerbbaum. Den stellten die 
„Kerbborsch 92" am Samstag 
mittag auf Nach einer kleinen 
„Wald-Odysee" und dem drei- 
stündigen Pestzug durch die Ge- 
meinde gelangte die mächtige 
Fichte nebst Kerbpuppe „KNUD 
Dampfbier" schließlich vor dem 
Bürgerhaus an. Die ausrichten- 
den Kerbburschen, die für das 
viertägige Pest - unterstützt von 
der Kerbgemeinschaft - verant- 
wortlich zeichnen, ließen ihre 
Muskeln kräftig spielen, um das 
Prachtstück in die Senkrechte zu 
stellen, ganz ohne maschinelle 
Unterstützunf, ging's freilich 
nicht. 

Um Viertel nach Vier aber war 
die „Aktion Kerbbaum" erfolg- 
reich beendet. War vor dem Bür- 
gerhaus ein erleichtertes „Jetzt 
hadder verlorn" (der Baum) zu 
hören, schickten sich die benach- 
barten Balltreter der SG Egels- 
bach just im gleichen Augen- 
blick an, ^enau das (Gegenteil zu 
tun. Der Torschrei aus dem Stadi- 
on mischte sich mit dem Beifall 
für die Kraftprotze. Der Kerb- 
baum steht und die SGE führt 2:1, 
Egelsbacher Herz, was willst du 
mehr ? 

Die „Elschbächer" wollten 

noch viel mehr: Am Samstag 
abend erfolgte die Bestätigung, 
daß die Kerbburschen wohl daran 
taten, nach fünf Jahren wieder ei- 
ne Zeltkerb zu feiern. Die 18 Bur- 
schen gestalteten den Abend in 
der vollbestzten Hütte, die rund 
1 300 Menschen Platz bietet. 
Schon lange vor dem feierlichen 
Einzug der „Kerbborsch" brach- 
ten sich die Massen selbst in 
Stimmung, intonierten einen 
Kerbschlager nach dem anderen. 

Auf der Bühne schließlich an- 
gelangt, hatten die jungen Aus- 
richter gleich eine Hiobsbot- 
schaft fürs erwartungsfrohe 
Kerbvolk; Fahnenschwenker 
Pascal Berck widerfuhr wohl das 
Schlimmste, was einem Egelsba- 
cher Kerbburschen passieren 
kann, er lag krank zu Hause. „Er- 
satzschwenker" Hubert Binder 
ließ jedoch keine Zweifel darüber 
aufkommen, daß auch er das 
Banner schwungvoll präsentie- 
ren kann. Und am Sonntag abend 
war Pascal schon wieder dabei. 

Einer fehlte am Eröffnungs- 
abend zunächst dennoch: „Wo is 
de Vadder ?" wollte das Publi- 
kum vielstimmig wissen. „De 
Vadder" Thorsten Werner ließ 
sich freilich nicht lange bitten, 
auf der Bühne erwartete ihn die 
öffentliche, spritzige Sekttaufe, 
heftig beklatscht und reichlich 
naß. Feucht ging's auch bei den 
anderen Spielchen zu, die sich 
die 92er Burschen hatten einfal- 
len lassen. Da wurde Rückblick 
gehalten auf in jeder Hinsicht 

feuchte Ausflüge, da wollte mit 
dem Hals voller Bier ein anstän- 
diges Liedchen gegurgelt oder 
mit der Marie auf eine gar nicht 
so trockene Safari gegangen wer- 
den. So schmetterten die Bur- 
schen denn auch hingebungsvoll: 
„Hey Elschbach, heut geht's uns 
gut. .." 

Am Sonntag ging's dem einen 
oder anderen vielleicht nicht 
mehr so gut, aber was soll's ? 
Kerb ist nur einmal im Jahr, 
schon früh am Morgen trieb der 
Musikzug mit dem Weckruf noch 
den letzten verkaterten Egelsba- 
cher zur Kerbstaffel. Ein Höhe- 
punkt dann wieder das Pro- 
gramm der Kerbgemeinschaft am 
Abend. Unter dem Motto „Euro- 
Disney" stand der bunte Reigen 
(Berichte zur Kerbstaffel und 
dem Programm der Kerbgemein- 
schaft lesen Sie in unserer näch- 
sten Ausgabe). 

Gestern eröffnete die Kerb 
dann mit einem großen Früh- 
schoppen, der beim bunten 
Abend für manchen zum „Spät- 
schoppen" wurde. Am heutigen 
Dienstag findet ab 15 Uhr ein 
Kinderfest statt, um 21 Uhr wird 
die Verbrennung der PCerbpuppe 
über die feurige Bühne gehen. Ei- 
nen würdigen Ausklang findet 
die Kerb dann um 24 Uhr, wenn 
die Fahne an die 93er ICerbbur- 
schen übergeben wird. Dann ha- 
ben deren Vorgänger ganze Ar- 
beit geleistet, die ein dickes Lob 
verdient. 

Ralf Enders Ein Kerl wie ein Baum. 

Protestmarsch gegen den 

Ausbau des Flugplatzes 

Bürgerinitiativen und BUND rufen auf 
Egelsbach (re) - Zu einem Pro- 

testmarsch gegen den geplanten 
Ausbau des Egelsbacher Flug- 
platzes laden am kommenden 
Samstag, 26. September, ver- 
schiedene Bürgerinitiativen und 
örtliche Gruppen des Bund für 
Umwelt- und Naturschutz 
(BUND) ein. Von zwei TVeffpunk- 
ten - Erzhausen und Egelsbach - 
aus, wandern die Teilnehmer 
zum Flugplatzgelände, wo eine 
Kundgebung gegen den Ausbau 
stattfinden soll. 

Der Aufruf kommt von BUND- 
Gruppen aus Erzhausen und Wei- 
terstadt, sowie Bürgerinitiativen 
aus Arheiligen / Wixhausen, Erz- 
hausen, Gräfenhausen, (Gries- 
heim und Egelsbach. Teilnehmer 
aus Erzhausen, Gräfenhausen 
und Weiterstadt treffen sich um 
14.30 Uhr am Hessenplatz in Erz- 
hausen, die aus Egelsbach, Wix- 
hausen und Griesheim kommen 

am Egelsbacher Kirchplatz, eben- 
falls um 14.30 Uhr, zusammen. 
Beide Gruppen treffen sich dann 
um 15.30 Uhr zur Kundgebung 
am Flugplatz. 

Der 26. September ist ein bun- 
desweiter Protesttag „gegen die 
Auswirkungen des Flugver- 
kehrs". „Wir hier in der Rhein- 
Main-Region wissen, was mit der 
Zunahme von Flugverkehr alles 
verbunden ist", schreiben die 
„Erzhäuser Bürgerinnen und 
Bürger gegen Fluglärm", ein ein- 
getragener Verein. 

Die Initiatoren des Protestmar- 
sches fürchten eine Verschlech- 
terung der Lebensqualität und 
Umweltverschmutzung durch 
den möglichen Ausbau des Flug- 
hafens (wir berichteten). Mit der 
Kundgebung wollen sie ihre Fbr- 
derungen an Betreibergesell- 
schaft und Politiker öffentlich 
machen. 

Whitney In seiner neuen Rolle; Der frühere Spieler und Jetzige Trainer der TVL-Basketballer mußte lange 
ern.blsderSleglm Derby unter Dach und Fach war. Foto: Weinert 

Da blieb den Wiesbadenern nur das Nachsehen. Mit einem herrlichen Kopfball erzielte Sven Müller hier die 
Egelsbacher 2; 1 -Pausenführung. Foto:fm 

Neuseeland-Trip 

per Wohnmobil 
Egelsbach - Einen Video-Vor- 

trag mit dem Thema „Mit dem 
Wohnmobil durch Neuseeland" 
veranstaltet das Egelsbacher Rei- 
sebüro F^ust am FVeitag, 25 Sep- 
tember 

Beginn ist um 19 Uhr in der 
Gaststätte Theis in der Ernst- 
Ludwig-Straße 3. 

Keine Ausleihe 
Egelsbach - Wegen Urlaub 

bleibt die Egelsbacher Gemein- 
debücherei von Montag, 28. Sep- 
tember bis Freitag, 2. Oktober, 
geschlossen. 

Jahrgang 1943/44 
Egelsbach - Der ~ rgangl943/ 

44 trifft sich an mmenden 
FVeitag, 25. September, um 20 
Uhr im Haus des Vogelschutz- 
bundes Auf der TVift. Besprochen 
werden soll die 50-Jahr-Ffeier des 
Jahrgangs im kommenden Jahr. Hochtietrieb herrschte auch an den Stinden und Fahrgeschäften auf dem Festplatz. 

Oberliga Hessen 

Am Wochenende spielten: 
KSV Hessen Kassel -— Kickers Offenbach 0:2 
SG Egelsbach — SV Wiesbaden 2:2 
SC Neul<irchen — SV Wehen 3-1 
Rot-Weiß Walldorf — FV Bad Vilbel 0:0 
Eintracht Haiger — Borussia Fulda 1:2 
Spvgg. Bad Homburg — Eintr. Franl<furt Am. 0:2 
VfB Marburg — Rot-Weiss Frankfurt 3:3 

1 Kickers Offenbach 10 7 2 1 27:12 16:4 
2 Borussia Fulda 9 5 3 1 17:10 13:5 
3 FSV Frankfurt 10 4 5 1 19:8 13:7 
4 KSV Hessen Kassel 9 5 2 2 20:12 12:6 
5 SG Egelsbach 10 4 2 3 20:16 12:8 
6 SC Neukirchen 9 5 0 4 22:15 10:8 
7 SV Wehen 10 3 4 3 17:16 10:10 
8 SV Wiesbaden 8 4 1 3 12:13 9:7 
9 Rot-Weiß Walldorf 9 2 5 2 9:13 9:9 

10 Eintracht Haiger 10 3 3 4 13:15 9:11 
11 Spvgg. Bad Homburg 8 3 2 3 15:17 8:8 
12 FV Bad Vilbel 9 3 2 4 13:16 8:10 
13 VfR Bürstadt 9 3 2 4 14:19 8:10 
14 Rot-Weiss Frankfurt 10 3 2 5 20:18 8:12 
15 Eintr. Frankfurt Am. 9 3 1 5 13:17 7:11 
16 Vikt. Aschaffenburg 8 1 0 7 9:23 2:14 
17 VfB Marburg 9 0 2 7 7:27 2:16 

Am nichitan Fraltag (25. September, 19.30 Uhr) spielen: Kicker* Oflanbach - 
8C Naukirchen, SV VMesbaden - FSV Frankfurt, - Samttag (26. September, 
1^5.30 Uhr); VfR BUratadt - SQ Egalsbach, Viktoria Aschaffenburg - Eintracht 
Halger, Borussia Fulda - Spvgg. Bad Homburg. - Sonntag (27. September, 15 
Uhr): FV Bad Vilbel - VfB Marburg, Rot-Weiss Frankfurt - KSV Hessen Kassel, 
Eintracht Frankfun Amat. - Rot-Weiß Walldorf. Spielfrei: SV Wehen. 

Mageres 2:2 der SG Egelsbach gegen Wiesbaden / Trainer Schäty beschimpft 

FC 
TSG Wixhausen I - FCL 7:5 

"1 einer torreichen Begegnung, 
s fiir die Langener Jungs erstmals 

Großfeld stattfand, wußte die 
2 vor allem in der Offensive zu 
Men. Die "ibre erzielten Darko 
nevic (.2), Patrick Pachert, Mi- 

Pritzel und Markus Stau- 
Fotos (4] 

Langen 
D 2: IX;l - SKV Hähnlein 2:7 

Ohne Chance war die D 2 in ihrem 
2. FVeundschaftsspiel innerhalb von 
drei T^en. Es lief sehr wenig zu- 
sammen, und so war die klare Nie- 
derlage nicht verwunderlich und 
auch in dieser Höhe verdient. Die 
Langener Ibre erzielten Michael 
Pritzel und Sascha Urschel. 

Egelsbach - Selbst die kleinen 
Buben hinter dem Tor erkan.nten, 
woran es bei der SGE haperte: 
„Die spielen nur durch die Mitte. 
Die müßten über die Außen kom- 
men", monierten die Dreikäse- 
hochs. Das Spiel über die Flügel 
wurde am Samstag von den 
Egelsbachern sträflich vernach- 
lässigt. So mußten sich die Platz- 
herren gegen den SV Wiesbaden 
mit einem 2:2 begnügen, das sich 
die Gäste aus der Landeshaupt- 
stadt redlich verdient hatten. 
Nach dem Abpfiff wurde SGE- 
TVainer Herbert Schäty von eini- 
gen Zuschauern beschimpft, die 
in bierseliger Kerbstimmung ei- 
nen Sündenbock für die nicht 
eben berauschende Vorstellung 
des Teams ausgemacht hatten. 
Schäty suchte daraufhin das Ge- 
spräch mit den „Kritikern" und 
wußte dann „was ich von diesen 
Stimmen zu halten habe". Aufge- 
brachtwarauch Klaus Leonhardt: 
„Viele Zuschauer kommen nur 
noch, zum Pöbeln. Sie sollten die 
Mannschaft lieber anfeuern, 
wenn es nicht läuft", bemängelte 
der SGE-Spielausschußvorsit- 
zende. 

Dabei sah es so aus, als würde 
es diesmal besser laufen. Die 
Efealsbacher erwischten einen 
Start, wie man ihn sich besser 
nicht wünschen kann. In der drit- 
ten Minute wurde Peter Cyrys im 
Strafraum von Sven Scherrer mit 
unfairen Mitteln gestoppt. Sven 
Müller verwandelte den Elfmeter 
zur frühen Führung. Doch die 
Wiesbadener reagierten keines- 
falls geschockt. Schon in der 17. 
Minute glichen sie aus. Nach ei- 
ner Bilderbuchkombination über 
drei Stationen konnte sich Mu- 
deyi die Ecke aussuchen. 

Auf der Gegenseite wurde 
Wiesbadens Torhüter Ingendae 
nur selten geprüft. Einmal kam 

deyi, der zum 2:2 einköpfte. „Wir 
können einfach unsere indivi- 
duellen Fehler nicht abstellen. 
Heute ist es Mathias Arnold ge- 
wesen, der bislang sehr gut ge- 
spielt hat. Die Wiesbadener waren 
sehr kampfstark, haben sich das 
Unentschieden verdient. Ich 
kann meiner Mannschaft keinen 
Vonvurf machen, sie hat alles ver- 
sucht", meinte Herbert Schäty, 
der im übrigen wie sein Kollege 
Reichenberger ein „gutes Oberli- 
gaspiel" gesehen hatte. 

Nach dem Ausgleichstreffer 
mühte sich die SGE nach Kräften, 
ließ bei aller Überlegenheit aber 
die spielerische Linie vermissen. 
Cyrys und Oliver Löwel hatten 
Pech mit Distanzschüssen. Die 
Gäste beschränkten sich auf Kon- 
ter, die meist früh abgefangen 
wurden. 

Daß es für die Egelsbacher kein 
Happy-End gab, verhinderte auch 
der sehr unsichere Schiedsrichter 
Crass aus FVankfurt. Zunächst 
blieb nach einem Rempler im 
Strafraum von Dirk Scherrer an 
Günter FVanusch der Pfiff aus. 
Eine Szene, über die sich zumin- 
desttrefflich streiten ließ. Doch es 
sollte noch schlimmer kommen. 
Als Kirn in der 80. Minute Cyrys 
einfach umsäbelte, hätten sich 
wohl selbst die Wiesbadener über 
einen Elfmeterpfiff nicht gewun- 
dert. Doch auch in dieser Situa- 
tion sah der Unparteiische keine 
Veranlassung zum Handeln. 

SG Egelsbach: Arnold; Strich 
(70. Seitel), Bellersheim, Krapp, 
Simm, Cyrys, Reljic (61. Löwel), 
FVanusch, AleksiC-, Müller, Lauf. 

SV Wiesbaden: Ingendae; D. 
Scherrer, Weimer, Wolfgang, S. 
Scherrer, Klinkhammer, Bohr, 
Kirn, Richardson, Weidner (84. 
Dembowski), Mudeyi (80. Gar- 
cia). FVank Mahn 

Thomas Lauf frei zum Kopfball, 
erwischte den Ball aber nicht 
richtig. Die Wiesbadener indes 
blieben immer gefährlich. So 
mußte sich Mathias Arnold in der 
38. Minute mächtig strecken, um 
einen Schuß von Libero Dirk 
Scherrer zur Ecke zu lenken. Et- 
was überraschend fiel dann das 
Egelsbacher 2:1. Nach Flanke von 
Cyrys markierte Müller eine Mi- 
nute vor der Pause mit seinem 
fünften Saisontreffer die 2:1-Püh- 
rung. Sein Kopfball in den Winkel 

war nicht zu halten. 
„Die Egelsbacher Tore fielen zu 

denkbar ungünstigen Zeitpunk- 
ten. Daß wir dennoch einen Punkt 
geholt haben, spricht für die Mo- 
ral meiner Mannschaft. Wir wer- 
den noch für einige Überraschun- 
gen sorgen", sagte SVW-TVainer 
Max Reichenberger. Etwas Glück 
war freilich auch dabei. Dem er- 
neuten Ausgleich in der 48. Mi- 
nute ging ein grober Patzer von 
Arnold voraus, der eine Flanke 
nicht unter Kontrolle brachte. 
Nutznießer war der kleine Mu- 

Hat noch nicht zur Form der vergangenen Saison gefunden: Kapitän Jo- 
chen Krapp. rotoifm 
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Exciusiv 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 

Ajax 
Allzweckreiniger 
1,5 I je 

Kuschelweich 
Nachfüllpack. 
11 je 

Ariel Ultra 
Ariel Color 
2 kg je 

Coral Intensiv 
1,2 kg 

WIIXINSON 

Haut-Nagel 

IS 14?o 
Manikür Pinzette 
m. gerader _ qq 
od.schräger "jyS? 
Spitze je w ■ 
Saphir Feile Q29 
13 cm Ob 
Saphir Feile 049 
18 cm Ob 

Pampers Phases 
Höschenwindeln 
Doppelsparpack, je 

Be-ss Toilettenpapier Credo Roll on 
3-lagig plus C'79^'^'^' i® 
8 X 200 Blatt ^  

'enaten 
Baby - Lotion 
400 ml 

Schauma Shampoo 
400 ml M QQ 
Sniilimn ^ 

w ■ Fissan Oltucher ^ 
Sulfrin Shampoo 009 V 
250 ml je O ■ Alete Junior 

Doppelherz O H 99 220 g je 1 
1000 ml ^ I ■ zirkulin Knoblauch- 

Galama H 1299 Perlen H J 
700 ml ■ I IJ. 500 Stück I ^ 

Spulung 
300 ml je 

Duschdas 
250 ml je 
CD Deo Spray 
Zerstäuber 
75 ml 

Elmex /Aronal 
Mund-Hygiene - Set 
2 X 75 ml 769 
Odol ' ■ 
Mundwasser^ 49 
75 ml ie *Tb 

Penaten 0! 4 i 
1000 ml I ' 

Freedom Brevia 

Shamtu Haarspray 
250 ml je 

5?® Slipeinlagen 259 

Herbert Galdas lleB seinen Gegenspieler nicht nur In dieser Szene stehen. 
Kurz nacn aer Pause oereiieie Gaidas den Ausgleich durch Michel mu- 
stergültig vor. Foto:Weinert 

SPORT DER JUGEND 

Jugendfußball SSG Langen 
F: SKG Sprendlingen - SSG 1:3 

Nachdem man mit 0:7 gegen die 
übermächtige Teutonia aus Hau- 
sen aus der Pokalrunde ausge- 
schieden war, hatten sich die 
jüngsten EVißballer der SSG vor- 
genommen, in der Punktrunde 
weiter auf Meisterschaftskurs zu 
bleiben. So wurde von Beginn an 
auf des Gegners Platz die Initia- 
tive ergriffen und die SKG in die 
eigene Hälfte gedrängt. Die 
Sprendlinger zogen sich bis in 
den eigenen Strafraum zurück 
und durch die vielbeinige Abwehr 
fanden die Larigener Stürmer 
lange kein Durchkommen. Pa- 
trick Müller erzielte dann aus ei- 
nem CJewühl im Strafraum das 
lange fallige 1:0 für die SSG. Nun 
schlich sich bei der SSG das Ge- 
fühl ein, man hätte den Gegner im 
Sack, doch dieser erzielte kurz vor 
der Pause den l:l-Ausgleich. 

Nach dem Seitenwechsel traf 
Fernando Wagner zur 2:1-Piih- 
rung. Weitere gute Chancen folg- 
ten, konnten jedoch nicht in Er- 
folge umgesetzt werden. Drei Mi- 
nuten vor Schluß war es dann 
wieder Patrick Müller, der nach 
einem Solo über den halben Platz 
mit dem 3:1 seine gute Leistung 
krönte. 

SSG: Andre Malitz, Marco Betz, 
Patrick Müller (2), Antonino Mes- 
sina, Sebastian Wadas, Martin 
Schöne, Fernando Wagner (1), 
Oliver Schuster, Florian Langer. 
A: Spvgg. Weiskirchen - SSG 1:1 

Zu einem glücklichen aber ver- 
dienten Punktgewinn kam die A- 
Jugend in ihrem zweiten Aus- 

wärtsspiel. Glücklich deshalb, 
weil der Ausgleichstreffer in der 
letzten Minute erzielt wurde. Es 
war kein gutes Spiel, in beiden 
Teams gab es zu viele Mißver- 
ständnisse und Abspielfehler. Die 
Weiskirchener igelten sich nach 
ihrer Führung förmlich ein, und 
die SSG-Spieler fanden keine 
Mittel, um die Abwehr zu knak- 
ken. So mußte man bis zur 
Schlußminute warten, ehe A. He- 
berer mit einem 16-Meter-Schuß 
das 1:1 erzielte. 
A: SSG - Germania Bieber 5:0 

Daß Pokalspiele unter Flutlicht 
ihre eigenen Gesetzte haben, be- 
kam die um eine Klasse höher 
spielende Germania aus Bieber 
am Donnerstag zu spüren. Der 
Kreisligist konnte an diesem 
Abend machen, was er wollte, die 
gute Abwehr um Libero C. Kuhn 
stand felsenfest. Mittelfeld und 
Sturm ergänzten sich hervorra- 
gend. Hauptsächlich T. Muszczak 
sorgte für ständige Unruhe im 
gegnerischen Strafraum. Muszc- 
zak war es auch, der Mitte der er- 
sten Halbzeit die 1:0-Pührung er- 
zielen konnte. Das 2:0 erzielte J. 
Sanavatan nach schönem Kombi- 
nationsspiel aus dem Mittelfeld. 
Nach dem Wechsel drückten die 
Gäste noch mehr auf das Tempo, 
konnten aber kein Kapital daraus 
schlagen. Mit gutem Konterspiel, 
das mit zwei TVeffern von A. He- 
berer und einem TVeffer von I. 
Schwitzke abgeschlossen wurde, 
wurde der Endstand hergestellt. 
Mit diesem Sieg steht man nun im 
Pokal Viertelfinale. 

Ein Dämpfer für die Damen 

Auftakt der SSG-Volleyballer mit Licht und Schatten 
Langen - Beim Saisonauftakt 

der SSG-Volleballer hielten sich 
Sieg und Niederlage die Waage. 
Während die Herrenmannschaf- 
ten teilweise mit Heimrecht die 
neue Runde beginnen durften, 
mußten alle drei Damenmann- 
schaften auswärts antreten. Dabei 
erledigtendie Damen III in der 
Kreisklasse A bereits am Samstag 
ihre Aufgabe bravourös: beim 3:0- 
Sieg über Heusenstamm in nur 32 
Minuten erreichte die gegneri- 
sche Mannschaft insgesamt nur 
sechs Punkte. Weniger Erfolg 
hatten am Sonntag die beiden an- 
deren Langener Damenmann- 
schaften, die beide gegenüber der 
vergangenen Punktrunde eine 
Klasse höher antreten müssen. In 
der Kieisliga verloren die Damen 
II gegen Babenhausen mit 1:3, in 
der Bezirksliga hatten die ersten 
Damen mit Breuberg den Abstei- 
ger aus der VerbandsUga zum 
Gegner. Im ersten Satz konnten 
sich die Langenerinnen nach ei- 
nem schnellen 2:11-Rückstand 
zwar noch auf 13:13 herankämp- 
fen, ihn jedoch nicht mehr für sich 
entscheiden. Im zweiten Satz ge- 
lang es dann, nach einem 9:12- 

Rückstand den Satz für Langen 
zu entscheiden. Eine 13:6-Rih- 
rung im dritten Satz konnte nicht 
genutzt werden, der Satz ging an 
die stark spielenden Verbands- 
liga-Absteiger aus Breuberg. Die- 
sen Satzverlust in den Köpfen, 
konnten die Langener Damen im 
vierten Satz kaum noch zum eige- 
nen Spiel finden und verloren 
deutlich mit 6:15. Diese 1;3-Nie- 
derlage gegen einen sehr starken 
Gegner ist ein kleiner Dämpfer 
für die erfolgsgewohnte Langener 
Mannschaft, die gezeigte kämpfe- 
rische Leistung läßt aber für den 
weiteren Verlauf der Runde auf 
einen vorderen Tabellenplatz 
hoffen. Am Samstag, 26. Septem- 
ber, kann die Mannschaft ab 15 
Uhr in der Adolf-Reichwein- 
Schule bei Heimspielen gegen 
Auerbach und Ober-Ramstadt 
zeigen, was in ihr steckt. 

Die erste Herrenmannschaft 
mußte am Samstag zu Hause zwei 
deutliche Niederlagen einstek- 
ken: gegen Heusenstamm und 
Weiterstadt mußte man sich je- 
weils mit 0:3 geschlagen geben. 
Phasenweise war zwar zu erken- 
nen, daß die Langener in Punkto 

Spielstärke und Einsatzwillen 
durchaus mithalten konnten, 
doch leider war eine zeitweilige 
Führung durch Unkonzentriert- 
heit und fehlende Abstimmung 
immer wieder schnell verloren. 
Hier uwrde der Neuformierung 
der Mannschaft und der Einfüh- 
rung eines neuen Spielsystems 
gleichermaßen TVibut gezollt. 

Besser machten es da die bei- 
den anderen Herrenmannschaf- 
ten, Aus Dudenhofen kamen die 
zweiten Herren mit einem 3:1- 
Sieg nach Hause, während die 
Herren III beim ersten Heimspiel 
gegen Ober-Roden es auf ge- 
wohnte Manier spannend mach- 
ten, Nach einem 0:2-Satzrück- 
stand hatten sich die „alten Her- 
ren" endlich warmgespielt und 
konnten die beiden nächsten 
Sätze für sich entscheiden. Im 
entscheidenden fünften Satz (Tie- 
Break) wurde den Zuschauern 
dann noch einmal etwas geboten, 
bis er dann mit 18:16 für Langen 
entschieden wurde. Das zweite 
Heimspiel gegen Dreieichenhain 
ging mit 3:1 weniger spektakulär 
ebenfalls an die Langener Spieler. 

SSG-Oldies heute abend im Femsehen 

Ein Wiedersehen mit alten Bekannten aus Grörlitz vor der Kamera 
Langen (rt) - Wenn heute 

abend, Dienstag. 22. September, 
um 20.15 Uhr im Privatsender rtl 
Plus die Sendung ..Kollegen- 
Kollegen" ausgestrahlt wird, 
werden ehemalige Langener 
F\ißballer mit von der Partie 
sein. Es sind die Kicker aus den 
50er Jahren, die in der vergan- 
genen Woche zur Aufzeichnung 
dieser Sendung nach Hilversum 
geholt worden waren. 

Moderatorin Linda de Mol war 
beim ehemaligen Reichsbah- 

nausbesserungwerk in Görlitz 
an der deutsch-polnischen 
Grenze auf einen langjährigen 
Eisenbahner gestoßen, der ne- 
benher FXißball gespielt hatte 
und sich als besonderes Ereignis 
in seiner .,DDR-Zeit" an eine 
FYeundschaftsbegegnung sei- 
ner Fjßballelf an Ostern 1957 
bei der SASG in Langen erin- 
nerte. 

Das Fernsehen machte es 
möglich, die damaligen Spieler 

von Lok Görlitz nach Hilversum 
vor die Kamera zu holen, und die 
größte Überraschung für alle 
war dann, als die Langenei 
Spieler von damals aus den Ku- 
lissen traten, natürlich im FViß- 
balldreß. Neben Abteilungslei- 
ter Hans Wunderlich und dem 
damaligen Betreuer Willi Löhr. 
die unter den Zuschauern sa- 
ßen, avancierten folgende 
SSG'ler zu Fernsehstars: Hein- 
rich FVeud. Erich Reichert. 
Eberhard Bleicher. Eberhard 

FViedrich. Ernst Bauschmann. 
Adam Werner. Karl Edelmann, 
Karl Steitz, Dieter Wilhelm, 
Wolfgang Hiller. Hermann 
Schreiber. Willi Keim. Eugen 
Winkel. Rudi Kompalka und 
Otto Seibert. 

Es war nicht das letzte Wie- 
dersehen: Für das Länderspiel 
Deutschland gegen Mexiko sind 
beide ehemaligen Teams aus 
Görlitz und Langen nach Dres- 
den eingeladen. 

Langen (rt) - Große Personal- 
probleme plagten die SSG Lan- 
gen am Donnerstag vor der Be- 
gegnung gegen Alemania Klein- 
Auheim. Nicht weniger als sechs 
Leistungsträger standen nicht zur 
Verfügung. Junak. Mandic. Schä- 
fer. Benz, Wojtech und Rühl be- 
finden sich noch im Urlaub oder 
sind verletzt. Salihefendic kam 

einen Tag vorher aus dem Urlaub 
zurück und ging ohne TVaining in 
das Spiel. Auf Wojtech wird man 
einige Zeit verzichten müssen. 
Ein Bänderriß im Rißgelenk ist 
schief verwachsen, und vermut- 
lich wird er um eine Operation 
nicht herumkommen. 

So traten die Platzherren den 

Gästen aus Klein-Auheim mit ei- 
ner verstärkten Reserve entge- 
gen, und dafür schlug sich die 
IVuppe recht gut. Vor allem in der 
ersten Halbzeit lieferte sie dem 
stärkeren Gegner einen aufopfe- 
rungsvollen Kampf, der jedoch 
nicht durch einen TVeffer belohnt 
wurde. Im Gegenteil: Klein-Au- 
heim ging in dser 25. Minute mit 

1:0 in Fphrung. als der sonst gute 
Schiedsrichter auf eine 
..Schwalbe" hereinfiel und den 
Gästen einen Elfmeter zusprach, 
der verwandelt wurde. Langen 
blieb jedoch am Drücker und 
hatte Pech, als ein FYeistoß von 
Salihefendic nur an den Pfosten 
ging und Spielertrainer Sternhei- 
mer ebenfalls mit einem Freistoß 
scheiterte. 

Kurz nach der Pause hätten die 
Gastgeber fast ein Eiogentor pro- 
duziert, doch der Ball ging an die 
Latte, und in der 52. Minute, als 
Starke vor dem eigenen Straf- 
raum den Ball vertändelte, erhöh- 
ten die Gäste auf 2:0. Jetzt gab es 
einen Knacks im Langener Team, 
das zu resignieren begann, anstatt 
noch einmal den offenen Kampf 
zu suchen. So waren die H'effer 
drei und vier in der 59. und 65. Mi- 
nute unausweichlich, und die 
Niederlage hätte noch höher aus- 
fallen können, wenn Torhüter 
Thierolf nicht so gut gehalten 
hätte. 

Es spielten: Thierolf, Zapke, 
Golletz, Karl, Salihefendic, Betz, 
Berg, Rockstein, Starke, Stern- 
heimer, Dohmen, (Simonie. Bott). 

Die ebenfalls ersatzge- 
schwächte Reserve machte es 

Schützen prächtig in Form 

Neuen Mannschaftsrekord mit 1 434 Ringen aufgestellt 
Egelsbach - Zum Auftakt der 

Landesrundenwettkämpfe war 
das erste Egelsbacher Luftge- 
wehrteam Gastgeber gegen den 
Aufsteiger, die zweite Mannschaft 
des SKV Hainhausen, Die Gäste 
legten 1 364 Ringe vor. Die neu- 
formierten Egelsbacher setzten 
mit Teamchef Peter Schwalm 
(355). Michael Kühn, mit guten 
368 Ringen Tagesbester. Gerhard 
Lenz (360) und Günther Böhm 
(351) insgesamt 1 434 Ringe dage- 
gen und belegten damit als Ein- 
zelschützen die Plätze eins bis 
vier Somit wurde der seit 1985 
bestehende Egelsbacher Luftge- 
wehr-Mannschaftsrekord um 26 
Ringe unterboten. Mit den ge- 
wonnenen zwei Pluspunkten und 
der gezeigten Leistung können 
die Egelsbacher optimistisch 
sein. 

Ihre erste Runde hatte der Auf- 
steiger und Meister der letzten 
Saison, die zweite Egelsbacher 

Luftgewehr-Crew beim Mitauf- 
steiger SKV Hainhausen III zu 
bestreiten. Die Gastgeber brach- 
ten nur schwache 1 251 Ringe auf 
ihre heimischen Scheiben. Die 
Egelsbacher, diesmal unter Lei- 
tung von Jürgen Maaß (328), Josef 
Lorenz, mit 344 Ringen bester 
Einzelschütze, Horst Käding (341) 
und Günther Böhm (339), beleg- 
ten auch als Einzelschützen die 
vier ersten Plätze, schössen ins- 
gesamt 1 350 Ringe und entschie- 
den mit 99 Ringen Unterschied 
die Partie zu ihren Gunsten. Mit 
Sieg und zwei Pluspunkten im 
Gepäck traten sie die Heimreise 
an, in der Hoffnung, auch in die- 
ser Klasse ein Wörtchen mitzure- 
den. 

Erstmals in der 33jährigen CJe- 
schichte des Egelsbacher Schüt- 
zenvereins stellt der Verein eine 
dritte Luftgewehrmannschaft. 
Dies in der Absicht, die in letzter 
Zeit erfolgreichen Jugendschüt- 

zen mit dem nötigen Ernst und 
der Unterstützung erfahrener 
Schützen mit dem Metier der 
Landesrundenwettkämpfe ver- 
traut zu machen. Als Gastgeber 
empfingen auch sie einen Neu- 
ling, die Vertretung des SV Diana 
Hausen II. 

Die Gäste hatten mit Daniel 
Hofmann mit 346 Ringen zwar 
den besten Einzelschützen in 
ihren Reihen, doch ihr CSesamte- 
rgebnis von 1 300 Ringen reichte 
nicht gegen die von den Egelsba- 
chern 1 326 erzielten Ringe. Die 
Egelsbacher Farben vertraten Mi- 
chael Kühn (343), Stefan Gabert 
(329), Jochen Maaß (328) und Ca- 
roline Haas (324). Sieg und zwei 
Punktewaren der Lohn für diesen 
Erfolg, der in erster Linie auf das 
gute IVaining und Betreuung von 
Jugendleiter Michael Kühn zu- 
rückzuführen ist. Mannschafts- 
führer Heiko Dorst (293) war als 
Ersatzschütze mit dabei. 

Ein ISnzchen In Ehren ...: Aus dem Spiel der SSG gegen Kleln-Auhelm. Foto:Weinert 

nicht viel besser und unterlag 1:4. 
Den Ehrentreffer erzielte Ralf 
Müller. 

Marcel Starke wurde hier mit fairen Mitteln vom Ball getrennt. Starke g(- 
hörte mit Spielertrainer Armin Sternhelmer zu den besten Langenern, ^ Foto:Wein0it 

^In neues Outfit für die Beine der „Giraffen" gab es In der vergangenen Woche bei Orthosport Klepper 
Uitherplatz. Das Bundesllga-Team wird diese Saison von dem bekannten Langener Fuß- und Sportorthopi- 

l'^eschäft mit Basketballschuhen und orthopädischen Hilfsmitteln ausgestattet. Nachdem bereits In der letzten 
'*lson die männliche A-Jugend und die weibliche B-Jugend mit viel Erfolg von Orthosport Klepper unterstützt 
""rden, konnten sich Peter Klepper und TVL-Manager Wolfgang Klinnor auf eine erneute Zusammenarbeit einl- 
l^n. Sie umfaSt die Ausrüstung mit Basketballschuhen, die Versorgung mit orthopädischen Hilfsmitteln Jeder 
^ und der hauseigenen Lauf banduntersuchung Physlometrie, die auch von Breltensportlem gerne In Anspruch 
l®nonimen wird. Foto: P 

Umjubelter Siegtreffer 

vier Minuten vor Ende 

SGE II: Zwei Michel-Tore zum 2;1-Sieg 
Egelsbach (fm) - Von den bei- 

den hohen Niederlagen gegen 
Geinsheim und Büttelborn gut 
erholt zeigte sich die Reserve der 
SG Egelsbach. Gegen Opel Rüs- 
selsheim gelang der Mannschaft 
von TVainer Walter Laue am 
Kerbsonntag ein knapper 2:1-Er- 
folg. Mann des Tages war Joachim 
Michel, der beide Tore für die 
Gastgeber erzielte. 

Die Zuschauer am Berliner 
Platz erlebten eine erste Halbzeit, 
die nur wenige Höhepunkte bot. 
Beide Mannschaften spielten aus 
einer verstärkten Deckung, ga- 
ben sich kaum Blößen. Bei den 
Egelsbachern herrschte mehr 
Ordnung als zuletzt, was haupt- 
sächlich darauf zurückzuführen 
war, daß mit Kaiser, Gaidas und 
Michel drei Spieler aus dem 
Oberligakader mit von der Partie 
waren. 

Bis zur 40. Minute plätscherte 
die Partie so vor sich hin, dann 
gingen die Gäste etwas überra- 

schend in Führung. Nach einem 
Ausrutscher von Christian Rauth, 
der ansonsten eine tadellose Lei- 
stung zeigte, kam sein Gegen- 
spieler unbedrängt zum Flanken. 
Die Hereingabe köpfte Stark zum 
1:0 für die Opel-Elf ein. 

Nach der Pause krempelten die 
Gastgeber die Ärmel hoch, wur- 
den schon nach fünf Minuten mit 
dem Ausgleichstreffer belohnt. 
Herbert Gaidas leistete die Vorar- 
beit auf der rechten Seite, Joa- 
chim Michel war mit einem Kopf- 
ball erfolgreich. Als sich beide 
Teams schon mit einem Unent- 
schieden abgefunden hatten, 
schlug Michel noch einmal zu. In 
der 86. Minute schloß er eine feine 
Einzelleistung mit dem vielumju- 
belten 2:1-Siegtreffer ab. 

SGE-Reserve: Nink; Kaiser, 
Rauth, Wesp. Zelic. Hakel. Mi- 
chel. Galonska (88. Pschorn), 
Kurz, Gaidas, Malecha (86. Cingu- 
lin). 

Ertiältlich in der Geschäftsstelle der 

&njmcrÄftung 

Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

Schlapp hielt einen Elfmeter 

FC Langen und SV St. Stephan trennten sich 1:1 (0:0) 

Bezirksliga Offenbacli 

für unsere 
Leser 

'''yolicUrhuh 
f-rauen \rrsjcncn wehr von 

Das hat weh getan: FC-Kapitän Björn Meyerhöfer wurde hier von einem 
Gästespieler zu Fall gebracht. Foto: Weinert 

Langen (rt) - Mit einem lei- 
stungsgerechten Unentschieden 
trennten sich am Sonntag im 
Langener Waldstadion zwei alte 
Bekannte, der Hausherr FC Lan- 
gen und der aus der Bezirks- 
Oberliga in die Bezirksliga zu- 
rückgekehrte SV St. Stephan. 
Von Anfang an entwickelte sich 
eine forsche Partie, in der beide 
Mannschaften etliche Tormögli- 
chikeiten hatten, jedoch nicht zu 
einem zählbaren Erfolg kamen. 

In der 25. Minute scheiterte 
Bartocha mit einem vehementen 
Schuß, der nur ganz knapp das 
CJehäuse verfehlte. Auf der ande- 
ren Seite hatten die Platzherren 
Glück, als Markus Grohmann in 
der 35. Minute auf der Torlinie 
rettete. So wogte das Spoiel hin 
und her. und mit einem torlosen 
Unentschieden ging es in die 
Pause. 

Nach dem Wechsel übernah- 
men zunächst die Gäste das Kom- 
mando und machter in der 50. 
Minute mit einem Schuß an den 

Pfosten auf sich aufmerksam. 
Drei Minuten später hatten sie 
mehr Glück, als sie per Flach- 
schuß die 1:0 Führung erzielten. 
Die Platzherren ließen sich davon 
wenig beeindrucken und bäum- 
ten sich auf. Doch es dauerte bis 
zur 71. Minute, ehe Langens An- 
hang jubeln konnte. Uwe Groh- 
mann war der Torschpütze zum 
1:1. Eine Minute später verpaßte 
Stefan Seibel die Langener Füh- 
rung. als er nach einer guten Ak- 
tion vorbeizielte. 

Es sollte schließlich bei diesem 
1:1 bleiben, obwohl beide Mann- 
schaften Gelegenheit gehabt hät- 
ten, die Partie für sich zu ent- 
scheiden. In der 85. Minute er- 
tönte nach einem Foulspiel im 
Langener Strafraum der Elfme- 
terpfiff. den den Anhängern am 
Spielfeldrand das Herz für einen 
Augenblick stehenbleiben ließ. 
Doch sie hatten nicht mit Torhü- 
ter Schlapp gerechnet, der den 
Strafstoß entschärfte und einen 

SSG von Personalproblemen g^eplagt 

Langener unterlagen Klein-Auheim klar mit 0:4 / Wojtech fehlt länger 

14.90 

erneuten Rückstand verhinderte. 
In der Schlußminute tauchte 

Oliver Bartel im Torraum auf, 
doch aus fünf Metern brachte er 
den Ball nicht im Tbr unter. 

Es spielten: Schlapp, Hackfort, 
Lang, Zahalka, M.Grohmann, 
Pritzel, Bartocha, U.Grohmann, 
Seibel, Meyerhöfer, Bartel (fVei- 
sens, Reichert). 

Die Langener Reserve setzte 
ihren Siegeszug fort und blieb 
nach ihrem 4:1 Erfolg Tabellen- 
führer. Die Tore erzielten Chry- 
santhos (2) und Seim (2). 

Am Dienstag (22. September, 17.45 Uhr; 
spielen: FC Offenthal • Susgo Offenthal. 
Am nAchsten Sonntag (27. Septemb«, 
15 Uhr) spielen: SV Zellhausen • FV 0| 
Sprendlingen. SG Rosenhöhe - Spvgg 
Hainntadt, Susgo Offenthal - SG Qötzsn 
hain. Türk. SV Neu-Isenburg - BSC 99 Ot 
fenbach, Spvg. Dietesheim II - SSG La» 
gen, Alemannia Klein-Auheim • Kicker» 
Viktoria Mühlheim, SV Dreieichenhain < 
Kickers Obertshausen, TSV Heussn 
stamm • FC Offenthal. 

Langen — SV St. Stephan 
} Ooef-Ramstadt — SKV Weiterstadt 
i Gräfentiausen — SKV Bütteltxxn 
Darmstadt 99 II — SV Geinsl^m 
Erzhausen — TSV Nieder-Ramstaot 
Weiß Darmstadt — SV Klein-Gerau 
r. Rüsselsheim — Grön-Weiß Oarmsiadt 
E^eisbach II — Opel Rüsselsheim 

1 SV Darmstadt 98 II 
2 TSV Nieder-Rarnstadt 
3 SKV Büttelbom 
< Rot-Weiß Darmstadt 
S SV Klein-Gerau 
S SV Geinsheim 
T SV Erzhausen 
!SKV Weiterstadl 
I Grün-Weiß Darmstadt 
0 SV St. Stephan 
1 FC Langen 
2SGEQelst)achll 
3 Ope< H jsselsheim 
4£iitr Rüsselsheim 
5 SKG Ol)er-Ramstadt 
6 SKG Gräfenhausen 

24:9 10:2 
10;2 

3 1 22:16 
19:14 
12:8 
24:11 
13;9 
11:12 

6 2. 1 0:2 

10:27 2:12 
in nächsten Sonntag (27. September, 
5 Uhr) spielen: Grün-Weiß Darmstadt • 
|ot-Wei6 Darmstadt, SV Klein-Gerau - SG 
Alsbach II. SV St. Stephan - Eintracht 
'Wisselsheim, Opel Rüsselsheim • SKG 
Wfenhausen, SV Weiterstadt - 1. FC 
ingen, SKV Büttelbom - SV Darmstadt 
8 Amat., TSV Nieder-Ramstadt - SKG 
^r-Ramstadt, SV Geinsheim - SV Erz- 
tusen. 

Bereits am Donnerstag fand ein 
Pokalspiel statt. Der FC Langen 
war Gastgeber für den Bezirks- 
Oberligisten CJermania Pfungt- 
stadt, der mit 3:1 das Spiel für sich 
entschied und den Club aus dem 
Pokal warf. 

so Götzenhatn Türk Neu-isentxirg Spvgg. Hamstaüt — Susgo Offenttial FC OHenthal — SV Zellhausen Kickers Otjertshsn — TSV Heusenstamm 99 Offenbadi — Spvgg. Dietesheim II SSG Urtgen — Afem Kl.-Auhetm KV Muhlheim — SV Dreieichenhain FV 06 Sprendlingen — SG Rosenhöhe 
1 Susgo Otlenthal 2 SG G6Uenhain 3 SG Rosenhöhe 4 Aiem Kl -Auheim 
5 FC Otfenlhal 6 Spvag Hainsladl 7 SV Dreieichenhain 
6 Kickers Obeftshsn. 9 Spvgg Dietesheim II 10 BSC 99 Ottenbach 11 Türk. Neu-Isenburg 

12 TSV Heusenstamm 13 SV Zellhausen 14 SSG Langen 
t5 KV Muhlheim 16 FV 06 Sprendlingen 

4 4 0 0 13:3 5 3 2 0 16:5 5 3 2 0 15:6 5 3 11 109 4 2 2 0 10:6 5 2 12 10:9 5 2 12 11:11 5 13 1 10:10 5 13 1 7:8 5 2 1 2 6:12 5 2 0 3 8:10 5 1 2 2 4:6 5 113 8:11 5 113 6:12 5 1 0 4 8:12 
5 0 0 5 2:10 

03 21 tJ 
22 
41 
12 

B:2 
7:3 62 
55 5S 5.5 55 05 46 46 3:7' 37 
2.8 OIO 

ind Kurz (links) war nach einer Urlaubspause am Sonntag gegen Opel 
seisheim wieder dabei. Sein Einsatz wlrltte sich positiv aufs Spiel der 
laus. Foto:Weinert 



I 

I 
i/' 

SEITE a, LAN6ENER ZEITUNG, NR. 76 
FAMILIENANZEIGEN DIENSTAG, 22. SEPTEMBER 19921 

Gott hat meine liebe Ehefrau, unsere geliebte Mutter und Oma 

Teite Schickedanz 
12. 10. 1906 t 21. 9. 1992 

von ihrem schweren Leiden, das sie so tapfer getragen hat, 
erlöst. 

Wir trauern um sie; 
Wemer Schickedanz 
6070 Langen, Wormser Weg 19 
Dr. Fritz Schickedanz und Familie, Hamburg 
Otto Schickedanz und Familie, Langen 
Annegret Engfei geb. Schickedanz und Familie, Langen 
und alle Angehörigen und Freunde 

Die Beerdigung Hndet am Donnerstag, dem 24. September 1992, um 14.15 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen, Südliche Ringstraße, statt. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief am 20. September 1992 
mein lieber Mann, Vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel 

Felix Rudolph 

im Alter von 76 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Loni Rudolph geb. Rühl 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Annastraße 27 

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt. 

Nach einem erfüllten Leben verstarb, unerwartet für uns alle, 
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Ur- 
großmutter 

Hedwig Schmidt 

greb. Möller 
♦ 25. 5.1908 t 18. 9.1992 

Wir gedenken in Liebe und Dankbarkeit; 
Walter Schmidt und Familie 
Irene Panitz geb. Schmidt und Familie 
sowie alle Enkel, Urenkel und Angehörigen 

6070 Langen, 6073 Egelsbach 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 22. September 1992, 
um 15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Am 10. September 1992 verstarb unser ehemaliger 

langjähriger Mitarbeiter 

Martin Unger 

im Alter von 79 Jahren. 

Wir trauern um ihn imd werden ihm ein ehrendes 

Andenken bewahren. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 

Geschäftsführung und Betriebsrat 

Robert Eurich ei 
Langen, Rheinstraße 32 
«(06103)21046 
. . oder gehen Sie zur Sparkasse. 

Kosmetik 

für Ihr 

Zuhause. 

Gönnen Sie Ihrem Haus oder Ihrer 
Wohnung ecwa.s Schönheitspflege. 
Mil LBS-Sofortgeld: ein anderer 
Fußboden.Tapeienwech.sel oderein 
neues Bad. Auch eine umwelt- 
freundliche Heizung oder andere 
Energiesparmaßnahmen lassen sich 
mit Sofortgeld schnell fmanzieren. 
Einfach und unkompliziert. Spre- 
chen Sie mit mir. ich berate Sie 
gerne. 

LBS 

Bausparkasse der Sparkassen 
A Finanzgruppe 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 

mrnlMmdtrm- MoartJtr.s 
SlOOAadMn 

Treibmittel und Gase in Kunst- 
stofTcn, SchaumstofTen, Kühl- 
und Reinigungsmitteln durch- 
löchern die Ozonschicht, die da?] 
Leben auf der Erde vor gefähr- 
licher UV-Strahlung schützt. 
Wenn Sie uns diese Anzeige _ 
schicken, sagen wir Ihnen mehr. 
BVSD • tm Rheingarten 7- 5S0O Bonni 
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Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

96. Jahrgang Freitag, 25. September 1992 
Einzelpreis: 1.10 DM D 4449B 

FAHRZEUeE 
Audi 100, metalllcblau, Leder grau, 
22 000 km, 74 kW, 5-Gang, G-kal, E; 
5/91, 1. Hd., eSD, RC, VB 32 000,- 

keine Bedenken wegen Altlasten 

im Baugebiet an der Westendstraße 

*^irtschaftsgut oder Bauschutt? / Großflächige Verseuchung ausgeschlossen 
iSinfi'Pn VirkKAT< 1 r* < 

DM. Tel. 06103/7 10 26 

Bedachungsgesetlschaft mbH Nordstrafe 42. 6450 Hanau 
Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 

ErtMtte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 819 70 

Aktionswochen 
Dacharbeiten aller Art 

z. B. Frankfurter Pfanne plus ä m® 32,- DM 

Balkon-ZTerrassenbeschichtung! 
- 10 Jahre Garantie - 

Dauerhaft wasserdicht durch Beschichtung mit Polyester-Elastomer 
auf vorhandene Untergründe. - Kein AbriBI - Das Produkt ist hoch- 

flexibel, so daß auch Fundamente, Fugen und Kellerräume 
abgedichtet werden können. 

Ausführliche Auskunft und Beratung: 
ASQ GmbH JANKA Bedachungen, Dresdener 10- 

6450 Hanau 1 - Tel. + Fax 06181 / 25 34 21 

Elbe-Obst Hummeisiep 
•  ■ 2161 Hollern 
Frische aus deutschen Landen 

Amind«r Apfel <•> BImen, KI. 1,10 kg 
CoiOrijp^ 70/80 DM16.50 Cox Oranoe 60/70 DM12.50 Jonaoold DM 16.50 Roter doiXoop   DM 15.50 

DM16.50 IngrtdMarte DM 12^ Birnen: Conference u. KOttliche v. Chameux DM 14 50 Apfelsinen und Rote Qrapefnitt 
Veikauf vom Lkw, am Donnerstag, 24. September 1992 

Ji m i**"»!"''* 15.30 Egalsbach, B«r»n«r Platz 15.00 Lang»n. Bahnhol 16.00 Langen, SOdl. RIngatr. Friadhof 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
originell oder witzig sein.,Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und „Werbekunst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist: Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der Frage: 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel: Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen „Rollentausch". Versetzen Sie 
sich in die Rolle des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie: Längere Ifexte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästige Fragen verursachen. 

Noch etwas: 
Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter 
der angegebenen Telefonnummer zu erreichen? Es 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst anruft. 

Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

Langen (rt) - Ein hoher Erdberg 
I der Westendstraße hat die An- 

A'ohner mißtrauig gemacht. Zu 
fri.sch sind noch die Erinnerun- 

Igen an eine große Aktion, die im 
vergangenen Jahr stattgefunden 
hat. um das Erdreich von giftigen 
lAltlasten zu befreien. Steht eine 
erneute derartige Prozedur be- 
lor? 
Entwarnung kommt jetzt aus 

■der Umweltabteilung des Lan- 
Igener Plathauses. Bei dem Berg 
Ihandelt es sich um Erdaushub 
Ivon einem Bauprojekt an der 
IWestendstraße zwischen Elisabe- 
■thenstraße und Liebigstraße, das 
■sich in seinem letzten Bauab- 

schnitt befindet. Die Erde wurde 
auf einem städtischen Grund- 
stück gelagert, um dort unter- 
sucht zu werden. Dabei gehe es 
jedoch lediglich um die Feststel- 
lung, ob die Erde als Wirtschafts- 
gut oder als Bauschutt eingestuft 
werde, erklärte Sigmund Krüger, 
der Leiter der städtischen Um- 
weltabteilung. 

Befürchtungen der Anwohner, 
es könne sich um verseuchten 
Erdaushub handeln, träfen nicht 
zu, erklärte Krüger: „Zu dem 
Fund auf dem benachbarten ehe- 
maligen Zimmer-Gelände kön- 
nen hier absolut keine Parallelen 

gezogen werden". Die dort vor- 
handenen giftigen Substanzen 
wie Schwermetalle und Kohlen- 
wasserstoffe seien in einem be- 
grenzten Kontaminationsherd 
aufgetreten. Keinesfalls jedoch 
sei eine großflächige Verseu- 
chung gegeben. 

Erläuternd fuhr Krüger fort, 
daß bei Erschließungen von ehe- 
maligen Gewerbeflächen zu 
Wohnbauzwecken stets geprüft 
werde, ob der Untergrund mögli- 
cherweise belastet sei. Diese Prü- 
fung sei auch auf dem Gelände 
der ehemaligen Reißverschlußfa- 
brik Schäfer vorgenommen wor- 

den. 

Auch die Untere Wasserbe- 
hörde des Kreises, die für Bode- 
nuntersuchungen zuständig ist, 
bestätigte, daß ein Areal grund- 
sätzlich erst dann für Wohnbe- 
bauung freigegeben werde, wenn 
einwandfrei feststehe, daß keine 
Verseuchung vorhege. Zur Über- 
wachung werde auch das Wasser- 
wirtschaftsamt in Hanau einge- 
schaltet. Die Untersuchung ge- 
mäß der Auflagen erfolgten je- 
doch nicht automatisch, sondern 
müßten vom Bauherrn selbst bei 
einem privaten Institut in Auftrag 
gegeben werden. 

PKW-Lenker 
I schwer verletzt 

Langen - Schwere Verlet- 
I Zungen zog sich ein 70jähriger 
I Volvo-Fahrer bei einem Ver- 
kehrsunfall am Montagabend 
auf der B 486 zu. Außerdem 
entstand Sachschaden von 

I mnd 30 000 Mark. 
Der Mann war von Offenthal 

1 in Richtung Langen unter- 
I Wegs. Aus bisher unbekannten 
I Gründen -es waren weder 
Schleuder- noch Bremsspuren 
feststellbar- kam er nach links 
von der Fahrbahn ab, fuhr ei- 
nen Leitpfosten um und 

I prallte dann gegen einen 
I Baum. Mit schweren Verlet- 
zungen wurde der Mann ins 
Dreieich-Krankenhaus einge- 
liefert. 

Ein 70jäJiriger Rentner nach 

Gaststättenbesuch beraubt 

Wer hat den Raub in der Lorscher Straße beobachtet? 

Keine Gefahr geht nach Auskunft der Stadt von diesem Berg aus, der an 
der Westendstraße sitzt. Er bestehe aus unbelastetem Erdaushub, hieß 

Foto: rt 

Langen - Einen 70jährigen 
Rentner kam ein Gaststättenbe- 
such am Dienstagabend teuer zu 
stehen. Als er seine Zeche be- 
zahlte, wurde vermutlich von den 
späteren Tätern beobachtet, daß 
er sein Geld in der Brusttasche 
ver-A-ahrt hatte. Wie der Mann 
später zu Protokoll gab, wurde er 
auf dem Nachhauseweg in der 
Lorscher Straße vor dem Haus 
Nummer 3 von mindestens zwei 
Männern erwartet. Einer davon 
schlug ihm die faust ans Ohr, 
packte ihn an den Ohren und riß 
ihn ruckartig nach vorn, so daß 

der Überfallene stürzte. Ein ande- 
rer zog dem Rentner dabei 680 
Mark aus der Brusttasche. Eine 
Täterbeschreibung war dem 
Uberfallenen nicht möglich. 

Der Mann erstattete nach dem 
Uberfall Anzeige bei der Lan- 
gener Polizei. Dabei kam es zu ei- 
nem Zwischenfall nicht alltägli- 
cher Art. Der Geschädigte ist 
sprechbehindert und kann sich 
nur durch Gebärden verständlich 
machen. Als ihn der Polizeibe- 
amte aufforderte, den Tathergang 
aufzuzeigen, demonstrierte dies 
der Überfallene wortlos. Jeden- 

falls fand sich der Beamte kurzer- 
hand mit einer Ohrfeige versehen 
und heftig an den Ohren gezogen 
auf dem Fußboden wieder. 

Wie hätte der Mann schließlich 
darstellen sollen, was der Beamte 
wissen wollte. Deshalb wird es 
keine Weiterungen für diese De- 
monstration geben. 

Die Polizei fragt: „Wer hat den 
Raub in der Lorscher Straße vor 
dem Haus Nummer 3 beobachtet? 
Die Tat geschah etwa um 20.40 
Uhr. Wer kann Hinweise geben? 
Diese werden von jeder Polizei- 
dienststelle entgegengenommen. 

_ ... Mit einer . 

Familienanzeige 

Die Lanfl«n«r Zettung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langaner Zeitung In vielen Haushalten gelesen. 

raiäi^aierZäiiung 

Hauptgeschiftsttetle Langen 
Darmatidter StraBe 28 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

Uhr 

Wettere Annahmestellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Sotmische WeiherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke, 
BahnstraBe 57 

^zetgenschhiB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen t)ls 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

L' Ii' Ij'TVTD A /^ur "D/^kCT I. ''^ngen - Der Orchesterverein 
VrS J. ■'^"gen/Egelsbach feiert in die- ^sem Jahr sein 90jähriges Beste- 

hen. Aus diesem Anlaß fand be- 
reits im Januar ein gelungenes 
Konzert in der Stadthalle statt, 
und im Juli konnte man sich bei 
finem Frühschoppen rund um 
den Musikpavillon erneut von 
den musikalischen und geselli- 
8en Aktivitäten des Vereins über- 
zeugen. 

Bunter Melodienreigen zum Abschluß 

brchesterverein lädt zu seinem Jubüäumskonzert in die StadthaUe ein 

Ein schwerer Traktor 

begrub seinen Fahrer 

Schwerverletzt ins Krankenhaus 
Langen - Eine 56jährige Frau 

fuhr am Samstagabend mit 
ihrem PKW auf der Bundes- 
straße 44 in Richtung Frank- 
furt. Vor ihr tuckerte ein Trak- 
tor, der von einem 33jährigen 
Mann gesteuert wurde. Die 
Frau wollte diesen übverholen, 
konnte jedoch nicht nach links 
ausscheren, da ihr ein anderes 
Fahrzeug entgegenkam. Es 
plangt ihr auch nicht mehr, 
ihren Wagen stark genug ab- 
zubremsen, und so fuhr sie von 
hinten auf den Traktor auf. 

Durch den Aufprall kam der 
Traktor nach rechts von der 
Straße ab, überschlug sich, 
brach auseinander und begrub 
den Fahrer unter sich. Der 
Personenwagen kam ebenfalls 

von der Straße ab und blieb vor 
dem Traktor stehen. 

Der 33jährige Traktorfahrer 
erlitt schwere Verletzungen, 
wurde an der Unfallstelle von 
einem Notarzt versorgt und 
kam dann ins Krankenhaus. 
Die Fahrerin des Personenwa- 
gens wurde leicht verletzt. Bei 
dem Unfall entstand Sach- 
schaden in Höhe von rund 
11 000 Mark. 

Zur Bergung wurden vier 
Fahrzeuge der Neu-isen- 
burger Feuerwehr und ein 
Fahrzeug der Feuerwehr Drei- 
eich eingesetzt. Außerdem war 
die Straßenmeisterei aus Lan- 
gen im Einsatz, da aus dem 
auseinandergebrochenen 
Traktor Öl ausgelaufen war. 

Große Marktstr. 36-44, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 80 63 366 • Fax 069 / 81 01 20 

oder wenden Sie sich an eine unserer bekannten 
Geschäfts- oder Annahmestellen! 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Am Samstag, 31. Oktober, be- 
endet der Orchesterverein nun 
sein Jubiläumsjahr mit einem 
zweiten Konzert in der Langener 
Stadthalle. Der Termin des Kon- 
zertes wurde von den Musikern 
bewußt so früh gelegt, damit er 
nicht mit der Vielzahl der Veran- 
staltungen um die Weihnachtszeit 
ztasammenfallt. So erhoffen sich 
die Mitglieder des Vereins wieder 

regen Zuspruch von Seiten des 
Publikums. 

Dieses wird auch bestimmt 
nicht enttäuscht werden, denn 
der Orchesterverein unter Lei- 
tung von Christian Wiechers wird 
ein vollkommen neu einstudier- 
tes Programm erklingen lassen. 
Es werden sowohl klassisch kon- 
zertante Werke als auch moderne 
und traditionelle Stücke zu hören 
sein, so daß für jeden Geschmack 

etwas dabei sein wird. 

Das Konzert beginnt um 20 Uhr, 
und die Eintrittskarlen sind ab 
sofort im Vorverkauf erhältlich. 
Interessierte können sie zu einem 
Preis von zwölf beziehungsweise 
acht Mark (Begünstigte) im Mu- 
sikhaus Luley, Bahnstiaße 34, bei 
der Stadthallenverwaltung am 
Brückenfuß sowie bei allen Or- 
chestermitgliedern erwerben. 

Sommerzeit ist zu Ende 

Die Uhren werden wieder zurückgestellt 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke aniäBlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, Ztpalijg, DM 22.S0 ■ 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
FrSU Kärin geb. Stier 

Offenthal, Taunusstraße 
V  

W\r danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Muiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, DM 18.24 • 
* PraiM Inkl. MwSL 

40 mm hoch, 2«paltig, DM 36.4S * 

Langen (rt) - In der Nacht vom 
Samstag auf Sonntag, 27. Sep- 
tember, endet die Sommerzeit. 
Die Uhren gehen wieder auf ihre 
Normalstellung zurück, das 
heißt, um 2 Uhr werden sie eine 
Stunde lang angehalten. Damit 
wird die Nacht um eine Stunde 

länger, was denen nicht ganz so 
gut schmecken wird, die in dieser 
Nacht Dienst tun müssen. 

Wer am Sonntagmorgen nicht 
eine Stunde zu früh zu einer Ver- 
abredung kommen will, sollte die 
Uhren bereits vor dem Schlafen- 
gehen zurückstellen. 

Statt Beruhigung Stillstand 

Kritik aus Oberlinden an den Umbaumaßnahmen 

Kl«?,? Herren Länder waren am Sonntag In der Stadthalle zu sehen, als der „Tag des 
^ita^fl, uil. gefeiert wurde. Das lUnteresse an dieser Veranstaltung war riesengroß, un die Ver- 
^WallesSch^K: lefen't^üf'^rAdSulÄ'""^ Nachmittags In die Stadthalle gekommen wa«n. 

Langten - Auf heftige Kritik sto- 
ßen die Umbau maßnahmen an 
der Berliner Allee in Oberlinden. 
Wenn von der Stadt angestrebt 
werde, duch die Verengung der 
Fahrbahn den Verkehr zu beruhi- 
gen, dann werde dies mehr als er- 
reicht, denn erstmaliog seit 30 
.fahren komme der Verkehr ge- 
plant zum Stillstand, schreibt 
Heinz Kunze, ein Anwohner aus 
dem Forstring. 

Was hier geschehe, sei grotesk, 
wirft er den Verantwortlichen vor. 
Zuerst habe man durch die Um- 
gestaltung des Pittierknotens alle 
aus der Stadt kommenden Be- 
wohner des Stadtteils Linden ge- 
zwungen, über die Wilhelm-Burk- 
Straße in ihre Wohnungen zu ge- 
langen, wozu eigens eine Zufahrt 
von der Berliner Allee habe ge- 
schaffen werden müssen. 

Nachdem nun der gesamte Ver- 
kehr nach Linden und Oberlin- 
den durch die Berliner Allee flie- 
ßen müsse, werde diese für teures 
Geld auf eine Spur verengt. Jeder 

Linksabbieger in die gerade von 
Oberlindener Autofahrern stark 
frequentierte Tankstelle bringe 
bereits jetzt bei Gegenverkehr 
den gesamten Zugangsverkehr 
zum Stehen. Seither habe eine 
gerade für solche neuralgischen 
Punkte zweckmäßig angelegte 
Straße das Vorbeifahren ermöp- 
licht. 

Auch die Bushaltebucht 
komme jetzt wesentlich dichter 
an die Fahrbahn. Vernünftiger- 
weise würden anderswo Halte- 
stellen in Fahrtrichtung hinter 
Kreuzungen und Einmündungen 
gelegt. In Langen werde der ge- 
samte Abbiegeverkehr in den 
Forstring durch ausscherende 
Busse gehemmt. 

Eine künstlich erzeugte Gefah- 
renquelle entstehe für Radfahrer. 
Der FahiTadweg liege künftig 
hinter der Bushaltestelle und ei- 
ner drei Meter breiten Blumenin- 
sel. In der Rechtsabbiegerkurve 
tauche er plötzlich wieder auf. Da 
der Radfahrer natürlich davon 

ausgehe, daß er bevorrechtigt 
weiter geradeaus fahren könne, 
seien Unfälle vorprogrammiert. 
Dem Autofahrer sei es nämlich 
nicht möglich, den Radfahrer im 
Rückspiegel zu erkennen. 

Wenn das Bauamt erst einmal 
abwarten wolle, wie sich die Ver- 
kehrsführung entwickele, sei zu 
befürchten, daß am Ende noch 
das Linksabbiegen zur Tankstelle 
verboten werde. Oder wolle man 
den mittleren Grünstreifen weg- 
nehmen (das wäre wieder ein 
Ausbau des Rückbaus), um die 
Versorgung der Tankstelle zu ge- 
währleisten? 

Ein Gottesdienst 

für die Jugend 
Langen - In der Kapelle von St. 

Albertus Magnus findet am Sonn- 
tag, 27. September, um 18 Uhr ein 
(jottesdienst statt, zu dem die De- 
kanatsjugend einlädt. 

1: 
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Sind Sie hsp? Mögen Sie's 
nostalgisch oder praktisch? 
Sportlich? Extravagant? 
Ganz gleich, wie Ihre Mode 
aussieht, Sie sollen sie 
haben. Und dabei ein ganz 
neues Einkaufsfeeling erle- 
ben. Uber Flanierstrecken 
bummeln und sich begei- 
Stern lassen. 
Dabei selbst entscheiden, 
was aufregender ist: das 
Ambiente oder das Ange- 
bot. Beides wird Sie aufs 
angenehmste Überraschen. 
Derm Mode hat viele Ge- 
sichtei: Hochfahren, runter- 
gehen. Augen machen. In 
Frankfurt. In der Zeügalerie 
les facettes. 

Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zei- 
tung ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden- Su- 
chen Sie entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen 
Zahlen gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zu- 
satzzahl kann nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen 
Sie dann, aus den gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben 

besteht die Chance auf einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los Ge- 
winngelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfal- 

len nicht. Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Lan- 
gener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechts- 
weg bei diesem Spiel ist ausgeschlossen. Namen der Gewinner werden am Freitag kommender Wo- 
che veröffentlicht, die Preise werden gegen Vorlage des Personalausweises in der Geschäftsstelle der 

Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 in Langen, ausgezahlt. 
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Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: o 

Wort mit vier Buchstaben: ZINK 
Gewinner: Daniela Schneider, Albertus Magnus Platz 8, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: JUICE 
Gewinner: Dagmar Marweld, Im Hasenwinkel 32, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Einsendeschluß 
für redaktioneUe Beiträge für 
die Freitagausgabe vom Z. 
Oktober ist aus produktions- 
technischen Gründen bereits 
am Dienstag, 29. September. 
Wir bitten um Beachtung. 

SEITE 2, LANGENER ZEITUNG, NR. 77 
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Solche Bilder sieht man nicht gern, aber dennoch sind sie häufig anzu- 
treffen. Vor allem Verpackungen aus Plastik tragen dazu bei, daß die Müll- 
tonnen häufig nicht ausreichen und man auf zusätzliche Säcke auswei- 
chen muß. Der für das kommenden Jahr In Langen vorgesehene „Gelbe 
Sack" soll Linderung schaffen. Noch besser wäre es freilich, von vornher- 
ein auf Plastlkverpackungen zu verzichten. Foto: asi 

Geschirrverleih des VW 

wurde gut angenommen 

In zwölf Wochen über 33 000 Ausleihungen 
Langen (rt) - Als der Verkehrs- 

und Verschönerungs-Verein im 
Frühjahr seinen Geschirrbestand 
vergrößerte und in Zusammenar- 
beit mit der Stadtverwaltung ei- 
nen Geschirrverleih ins Leben 
rief, da hätte wohl keiner der Be- 
teiligten damit gerechnet, daß 
diese Einrichtung derart ein- 
schlagen würde. Innerhalb von 
nur drei Monaten wurden mehr 
als 33 000 Geschirrteile von Pri- 
vatleuten und Vereinen ausgelie- 
hen, die eine Fete veranstalteten. 

Der urspüngliche Plan der 
Stadtverordnetenversammlung, 
ein Geschirrmobil anzuschaffen, 
wurde auf Grund der oben ge- 
nannten Einrichtung fallengelas- 

sen. Aus gutem Grund, denn ein 
Geschirrmobil kann nur an bei ei- 
ner Veranstaltung sein, während 
der durchgeführte Geschirrver- 
leih wesentlich flexibler ist und 
zum gleichen Zeitpunkt etliche 
Veranstaltungen bedienen kann. 

Stellt man sich einmal vor, wel- 
cher Müllberg aus über 33 000 
Platikgeschirrteilen entstanden 
wäre, dann erhält die neue Ein- 
richtung eine bedeutende ökolo- 
gische Perspektive. Nach den 
VW-Aktionen „Kein Plastik" 
beim Ebbelwoifest und beim 
Weihnachtsmarkt eine weitere 
löbliche Initiative nach dem 
VWB-P'rinzip ,,Nicht reden, son- 
dern handeln". 

Scholl-Schüler mußten durch 

ein Zinunerfenster flüchten 

£än0ener2ertung 

Entlang des Mainufers und 

Besuch bei alten Meistern 

Die Kolpingfamilie geht wieder mal auf Wanderschaft 
Langen - Am Sonntag, 4. Okto- 

ber, unternimmt die Kolpingfa- 
milie eine Mainufer-Wanderung 
nach Aschaffenburg. Treffpunkt 
ist um 8.30 Uhr an der TV-Turn- 
halle am Jahnplatz. Von dort 
fahren Fahrgemeinschaften zum 
Festplatz nach Mainaschaff. An- 
schließend wird immer am Main- 
ufer entlang nach Aschaffenburg 
gelaufen. Die reine Gehzeit ist 
knapp eineinhalb Stunden. Dann 
ist Gelegenheit, in der ältesten 
Kirche Aschaffenburgs, der 
Stiftskirche, gestaltend am 11 
Uhr-Gottesdienst teilzunehmen. 

Im Anschluß an die Messe gibt es 
eine Führung durch Kirche und 
Schatzkammer. 

Die Stiftskirche ist reich an 
Kunstschätzen und unter ande- 
rem wegen ihrer Gemälde von 
Mathias Grünewald und Lucas 
Cranach berühmt. Die Führung 
setzt sich fort durch einen Teil der 
Altstadt bis zum historischen 
Schloß. 

Gegen 13 Uhr ist Mittagessen in 
der nahegelegenen Kolping-Gast- 
stätte. Auf dem Nachhauseweg ist 
dann nochmals Gelegenheit für 

eine Kaffee- oder Vesper-Pause in 
der Gaststätte „Steinbachtal" in 
Kleinostheim. 

Für Teilnehmer, die den vorge- 
sehenen Fußmarsch nur in einer 
Richtung mitmachen möchten, 
ist für eine passende Rückfahrge- 
legenheit gesorgt. Da auch für das 
Mittagessen disponiert werden 
muß, wird um rechtzeitige An- 
meldung bis spätestens 1. Okto- 
ber bei Paul und Doris Roth (Tele- 
fon 23378) gebeten. Wie immer 
sind auch Gäste herzlich will- 
kommen. 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LOSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 3 530.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" {Band 1, Rechtschreibung, Bibliographi- 
sch^ Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortver- 
zeichnis zu finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Um- 
laute gelten als ä, ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitma- 
chen. Ausgenommen sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren 

Angehörige. 

jreschichte einer Wanderung 

V[alerin Karin Porath zeigt Kunst im Alten Rathaus 

Einsn nGUCn McinnSChSftS-TrsnsportWSQGn konnte Langens Feuerwehr dieser Tage von 
Ford-Händler Sollath (r) In Empfang nehmen. Der rund 53 000 Mark teure, und für Feuerwehransprüche ausg^ 
rüstete Transit Diesel mit ABS und modernen Schikanen faOt acht Personen. Zur Übernahme kamen (v.l.) Pf®""     
Stöcker, Wolfgang Lindner, Hans Jürgen Schiller, Peter Matthäi und Stadtbrandlnspekitor Rolf Keim. Fcto^' '^ngsmotiv, symbolisiert durch 

Langen - Mit einer Einzelaus- 
tellung will die städtische Kultur- 
toeilung auf das interessante 
"srk der Frankfurter Künstlerin 
tsrin Porath aufmerksam ma- 
jien. Ihre Folienarbeiten und ihre 
•emälde sind vom 9. bis zum 25. 
'ktober im Museum für Zeitge- 
lössische Glasmalerei, Altes Rat- 
Bus Langen, Wilhelm-Leuschner- 
«tz 3, zu sehen. Geöffnet ist die . 
Ausstellung jeweils dienstags und 
"ittwochs von 17 bis 20 Uhr und 
onntags von 10 bis 12 und 15 bis 
"Uhr. Zur Vemissage am Freitag, 
■ Oktober, 20 Uhr, sind alle Inter- 
ssierten herzlich ins Langener 
wseum eingeladen. 
Kaiin Porath erzählt mit ihrer im 

Jten Rathaus gezeigten Installa- 
(on eine Geschichte mit den Bild- 

„Der Berg", „Der Indianer" 
•"1 ..Die Augen in der Nacht", zu- 
^men „Die Gechichle einer 
|™derung". Der Berg steht für die 
Joe, das Starre, die Kraft, und die 
™terie. Der Indianer für das 
^er, das Rad, die Energie, die 
j ®Sung und „die Augen in der 
flacht" für Mond, das Unbewußte, 
[^Erhaltende, ^wahrende, aber 
'cn die Wandlung. 

Porath will, o schreibt die 
dominierte Frankfiarter Kunst- 
fnnerin Ingrid Mössinger, 
Jjundbedingungen des Lebens in 

Oer fassen. Eine Parabel dafür 
'hr die Wanderung, das be- 

|nwerliche Hinauf- und Hinun- 
Sehen am Berg, wo man immer 

^ ®'n Teilstück des Ganzen 
nnt. /Us Gegenbild hierzu dient 

'uftig-ieichte-dynamische Be- 

den Indianer mit den an züngelnde 
Flammen und Federn erinnernde 
Farbflecken und den Kreis als Le- 
bensrad. Beide Motive, „Berg" 
(Ruhe) und „Indianer" (Bewegung) 
haben ihren Schnitt- und Ver- 
wandlungspunkt in „Die Augen 
der Nacht". Hier auch weicht die 
erdige Farbe des Berges und das 
dyamische Rot einem hellen Grau- 
weiß. „Augen der Nacht" ist das 
Umwandlungsbild von der einen 
Energieform in die andere. 
=BNE SUIE ^fffffTTT 

In Sachen Immobilien 
suchen wir dringend 

1- und 2-Fam.-Häuser 
Sanierungsobjekte 
AbriBgrundstücke Bei Verkaufsangeboten können wir 

auf einen großen Kuridenslamm 
zurückgreifen. 

HEINZ BAHTSCH IMMOBIUSN 
Tel. 06103 / 5 1743, Fax: 5 20 54 
  

Karin Porath, geboren 1954 in 
Perleberg, studierte an der Offen- 
bacher Hochschule für Gestaltung. 
Sie begann zunächst mit der Male- 
rei auf Leinwand. Da ihre Bilder 
immer größer wurden, kam sie auf 
das Folienmaterial. Dabei benutzt 
sie durchsichtige, vier Millimeter 
dicke PVC-WeichfoUe und eine 
Spezialfarbe, die sich in das Mate- 
rial hineinfrißt. Da man die Farbe 
nicht mehr abwaschen kann, also 
keine Korrekturmöglichkeiten be- 
stehen, muß der Farbauftrag sicher 
sitzen. Ihre PVC-Bilder haben eine 
Vorder- und eine Rückansicht, sind 
durchsichtif!. Die verschiedenen 

Sichtweisen werden durch die freie 
Hängung im paum zugänglich ge- 
macht und die Bildergrenze zur 
Raumgrenze erweitert. Die sich bei 
der Betrachtung einstellenden 
Spiegelungseffekte stellen ein 
reizvolles Echo zum sprühend wir- 
kenden Farbauftrag dar. 

Für ihr Schaffen wurde Karin 
Porath mehrfach ausgezeichnet. 
1S82 erhielt sie die Silbermedaille 
des Europapreises für Malerei 
Ostende, 1988 den Walter-Schadt- 
Preis der Klosterpresse (Frankfurt 
am Main) und 1989 den Alternati- 
ven Kunstpreis Kelkheim. Aus- 
stellungen im In- und Ausland, Ar- 
beiten in privatem und öffentli- 
chem Besitz, zahlreiche Publika- 
tionen und Femsehberichte: ver- 
steht sich von selbst. 

Es lohnt sich, ins Alte Rathaus zu 
„wandern" und sich die Geschichte 
einer Wanderung erzählen zu las- 
sen. Außerdem gibt es noch ak- 
tuelle CJemälde aus Karin Poraths 
Atelier zu sehen. 

Besuch bei der 

Stadtgärtnerei 
Langen - CDU-Frauen-Union 

und CDU-Senioren-Union treffen 
sich zu einem Besuch bei der 
Stadtgärtnerei Langen am Diens- 
tag, 29. September, um 15 Uhr am 
Eingang zur Langener Kläran- 
lage. Gärtnermeister Heinz-Ge- 
org Sehring übernimmt die Füh- 
rung und wird mit den Aufgaben 
der Stadtgärtnerei vertraut ma- 
chen. Auch Hobby-Gärtner kön- 
nen sicher wertvolle Anregungen 
mit nach Hause nehmen. 

■ RUND UM DEN 
/-^Vicrrdhrenbruanan 

Der Griff in 

den Geldbeutel 
(rt) - „Spare in der Zeit, dann 

hast du in der hSot", heißt eine 
alte Redensart, die über Jahr- 
tausende Gültigkeit hatte. Das 
fing schon bei den Steinzeit- 
menschen an, die Vorräte für 
den Winter sammelten, setzte 
sich später nach der Erfindung 
des Geldes damit fort, daß 
Münze für Münze in den be- 
rühmten Sparstrumpf gesteckt 
wurde, um auf die alten Tage 
ein gewisses Pölsterchen zu ha- 
ben. 

Vom Sparstrumpf wechselte 
man später über zum Sparbuch, 
auf dem man für sein Erspartes 
Zinsen erhielt, und in den letz- 
ten Jahren wurden Sparformen 
angeboten, die sogar höhere 
Zinserträge brachten. Wen 
wunderte es dann, daß viele 
Leute diese Möglichkeit nutz- 
ten, um sich ihren Sparwillen 
durch klingendere Münzen ver- 
gelten zu lassen. 

Ihnen wird jetzt vom Vater 
Staat in die Tasche gegriffen. 
.Auf Zinsen will der Fiskus Steu- 
ern erheben. Das ist nun die 
Strafe dafür, daß Menschen ihr 
Leben lang sparsam waren, von 
sich aus dafür sorgten, daß sie 
später einmal etwas besitzen 
anstatt dem Staat zur Last zu 
fallen. Da sind diejenigen besser 
dran, die ihr Einkommen immer 
verpraßt haben anstatt es auf die 
hohe Kante zu legen. 

Die Fleißigen und Sparsamen 
sind wieder einmal die Dum- 
men in einem Gefüge, das sich 
Rechtsstaat nennt. Er nimmt 
sich das Recht heraus, Unrecht 
an seinen Bürgern zu begehen, 
meint 
Ihr Tobias 

Feuerwehrübung nahm einen reibungslosen Verlauf 

Das Müllmonster ernährt sich nur von Plastik. Foto; t 

Bellagenhfnweis 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Klepper 
Schuhe, 6070 Langen, bei, auf den wir 
hiermit hinweisen. 
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90. Geburtstag feiert am 
heutigen Freitag, 2o. Sepiemner 
1992, Herr Bruno Schramm In der 
Frankfurter StraBe 21 b. Der rüstige 
alte Herr wurde In Wien geboren, 
lebte lange Im Sudetenland und In 
Schwäbischen und kam 1987 nach 
Langen. Bis zu seinem 70. Lebens- 
jahr war er als Buchhalter tätig und 
verfolgt noch heute das Zeltge- 
schehen In der Zeltung. Noch vor 
zehn Jähen war er täglich mit dem 
Fahrrad unterwegs. Zu den Gratu- 
lanten gehören zwei Töchter mit 
Ihren Ehemännern und drei Enkel, 
die Ihm twsonders ans Herz ge- 
wachsen sind. ' Foto: rt 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 30. September, um 15 
Uhr am Krone-Hochhaus. Um 
16.30 Uhr sind wir im HSV-Rest- 
aurant in Götzenhain, Langener 
Straße, zum gemütlichen Bei- 
sammensein. 

Anläßlich unserer 70-Jahr- 
Feier legen wir am 3. Oktober um 
11.30 Uhr am Ehrenmal des 
Friedhofs einen Kranz nieder. Wir 
bitten um rege Beteiligung. 

Herbstausflug 

zum Ebbelwoi 
Langen - Die Rathaus-Pensio- 

näre haben für ihren.Herbstaus- 
flug nach Frankfurt mit dem Eb- 
belwoi-Expreß noch Plätze frei. 
Auskunft und Anmeldung an: K. 
Steeg (Telefon 29592) oder J. Kolb 
(Telefon 203-241). 

Landen (rt) - Es war am vergan- 
genen Freitag. Die Uhr der Ge- 
schwister-Scholl-Schule zeigte 
auf 9.40 Uhr, die Pause war been- 
det, und die Schülerinnen und 
Schüler nahmen ihre Plätze in 
den Klassenzimmern wieder ein. 
Wenige Minuten später ertönte 
die Sirene der Schule: Feuera- 
larm! Jetzt nichts wie raus in den 
Schulhof und auf der entgegen- 
gesetzten Seite zur Schule auf- 
stellen. Das klappte wie am 

   Schnürchen. Eine Minute und 18 
Übung beendet Alle sind wieder auf der Erde und haben nun Gelegenheit, die Leiterbühne der Feuerwehr aus Sekunden zeigte die Stoppuhr der 
der Nähe zu bewundern. Fotoirt Konrektorin für das Räumungs- 

manöver an. 
Doch eine Klasse fehlte auf dem 

Schulhof. Sie war in ihrem Schul- 
saal im ersten Stock eingeschlos- 
sen und konnte nicht heraus, weil 
-so der angenommene Ernstfall 
bei dieser Übung- das Treppen- 
haus brannte. Blieb nur der Weg 
durch das Fenster, und diesen er- 
öffnete die in Minutenschnelle 
angerückte Feuerwehr mit der 
Leiterbühne. 

Sehr diszipliniert und ohne Hö- 
henangst bestiegen die Schüle- 
rinnen und Schüler den Korb am 
oberen Ende der Leiter, und nach 

vier Partieen waren sie auf festem 
Boden. Der Klassenlehrerin 
gönnten die Feuerwehrleute ei- 
nen größeren Ausflug. Sie durfte 
sich die Schule erst einmal aus 
luftiger Höhe betrachten, ehe 
auch sie zur großen Freude ihrer 
Klasse wieder auf der Erde lan- 
dete. 

Rektorin, Lehrerinnen und 
Feuerwehr waren mit dem Ver- 
lauf der Übung zufrieden. Alle 
Schülerinnen und Schüler hatten 
sich diszipliniert an die oft geüb- 
ten Weisungen für einen solchen 
Fall gehalten. 

Ausstellung: „Es geht um unsere Erde" 

Dreieich-Schüler machten sich Gedanken um die Belastung der Umwelt 

Foto: rt 

noch bis zum 1. Oktober zu sehen 
ist. Sie wurde von den Klassen 5b 
und 6b der Dreieich-Schule ge- 
staltet. 

Im Rahmen der Umwelterzie- 
hung der Stadt durch die Um- 
weltabteilung wurden die Schüle- 
rinnen und Schüler auf das 
Thema Abfall aufmerksam ge- 
macht. Sie ergriffen daraufhin die 
Initiative ui'd beschlossen, im 
Rahmen des Erdkundeunter- 
richts eine Ausstellung in Form 
von Plakaten und Plastiken zum 
Thema Müll zu erstellen. Ein Be- 
gleitkatalog aus Schülerhand 
vertieft die CJedanken zu den aus- 
gestellten Exponaten. 

Da geht es um den „Müllberg 
Erde", der, wenn es so weitergeht, 
eines Tages alles Leben ersticken 
wird. „Wenn wir uns über unseren 
Müll bewußt werden und uns ein 
bißchen anstrengen, um Müll zu 
vermeiden und die verschiedenen 
Abfallarten getrennt sammeln, 
können wir viel bewirken", meint 
eine Darstellung. 

Da wurde ein „Müll-Roboter" 
aus Produkten hergestellt, die 
man normalerweise wegwirft, 
sieht man, wie die Erde langsam. 

aber leider sicher, unter dem Müll 
verschwindet, und am Ende kein 
Platz mehr für irgendwelches Le- 
ben vorhanden ist. „Werde ich je- 
mals ein Stückchen Land ohne 
Müll sehen?" ist eine andere Vi- 
sion. 

„Im Jahre 2 000 wird die Luft so 
verschmutzt sein, daß man Gas- 
masken tragen muß, und die 
Menschen müssen sich mit Müll 
(Plastik) bekleiden, weilk es keine 
natürlichen Rohstoffe mehr gibt", 
warnt eine andere Tafel und zeigt 
gleichzeitig, wie ein solches Pla- 
stikkleidchen aussehen könnte. 

Weitere Darstellungen sind der 
Waid als Mülldeponie, Sonder- 
müll und Mehrwegflaschen. Die 
Jugendlichen haben sich wirklich 
CJedanken gemacht und begrif- 
fen, worauf es ankommt. Wenn sie 
derart umweltbewußt bleiben 
und auch bei den Erwachsenen 
die Erkenntnis wächst, daß man 
durch bewußtes Handeln etwas 
bewirken kann, dann besteht 
doch noch Hoffnung bei den 
nachfolgenden Generationen, ei- 
nen einigermaßen intakten Le- 
bensraum vorzufinden. 

 / » i 
Die Schülerinnen und Schüler vor Ihrer Ausstellung. 

Langen (rt) - Eines der größten 
Probleme unserer Zeit ist die Ge- 
fährdung der Umwelt durch den 
Müll. Dies hat auch die jüngere 

Generation erkannt, und wie sehr 
sie sich mit dieser Problematik 
befaßt, zeigt eine Ausstellung im 
1. Stock des Rathaus-Foyers, die 

Der Mensch ais Müllroboter verursacnt täglich 40 Liter Müll. Foto: rt 
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Ich schenk' fUr unsere 
Lt^r 

Schauen Sie doch erst einmal in Langen rein wir freuen uns 
Qewerbeverein 1877 Langen Langen E. V. 

Pcr^-erhängrJs- 
volle Uflsub " —'erstehen 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

£än0enerÄftun0 

Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

Aus Langens bekanntem Fachgeschäft täglich frisch aus der Backstube 
24 Sorten Qualitätsbrote in vielen Geschmacksrichtungen, Brötchen in reichhalti- 
ger Auswahl sowie Torten, Schnitten, Kaffeestückchen und viele Kleingebäcke. 

Besonders zu empfehlen - samstags unsere bekannten Krustis - 
©Brötchen der Extraklasse 

Bäckerei - Konditorei 

Dieter Göbel 

Frankfurter Straße 10 ■ Tel. 2 17 85 
Gartenstraße/Ecke Blumenstraße • Tel. 2 86 80 

Jetzt auch in der Bahnstraße! 

Premiere eines Siegels 

Bahnstraße 29a • 6070 Langen • Telefon 5 44 96 
EleMrqwerkzeuge? 

sotot^ 

I vro   

Mit einer Art Trompete und Pauke Heß dieses Duo türkische Welsen von Auch die Spanler boten an, was viele Deutsche aus manchen Urlaubsn 
der Stadthallenbühne erklingen. Foto:tst sen In guter Erinnerung haben. Foto: 

Die Tische an den Essensausgaben waren reichlich gedeckt. Das fiel die 
Auswahl oftmals schwer. Foto:tst 

Nationen begegneten sich in Eintracht 

Hugo Liebermann (Mitte) feierte sein zehnjähriges Dienstjubi- 
läum bei der Firma Becker GmbH, dem ältesten ortsansässigen 
Sanitär- und Heizungsbauuntemehmen. Während einer kleinen 
Firmenfeier wurde Hugo Liebermann, der auf allen Fachgebieten 
vollkommen selbständig arbeitet, der Dank der Familie Becker 
ausgesprochen. Foto: Uhlig 

Ein Zus£Lmmenschluß der Volksbank Langen-Dietzenbach und der Volksbank Dreieich 

Räder mit Ideen KRUMM Telekom GmbH 
Ohmstraße 20 • 6070 Langen 
Telefon (0 61 03) 7 90 91 
Telefax (0 61 03) 7 36 22 

KRumm 
Solange Vorrat reicht: Elnzelstücke u. Zubehör aus 
unserem aktuellen Programm Jetzt bis 30% reduziert. Telekommunikations- 

S^teme 

H Telefonanlagen 
B Telefonendgeräte 
B Telefonzusatzgeräte 
B Telefax aller Klassen 

B Sprechanlagen 
■ Gefahrenmeldeanlagen 
I Mobilfunk - Cityruf 
■ EDV-Leitungsnetze 

9.30 • 12J0 14.30 • 1t.30 

gMdiloftsn 

)l.-lng. Günther Krumm (Mitte) und sein Team präsentieren 
ilz die Urkunde des Gütesiegels von Alcatel SEL. Alcatel-SEL- 
«ktor Peter W. Karutz (3. von links) und Vertriebsleiter Eckhard 
hmitt (2.V. r.) hatten die Urkunde überreicht. Foto: p 

Ein Bett? Vergessen 

Sie den orthopädischen 

Aspekt...   

Mit Anmut und Grazie führte diel 
Tänzerin ihre helmtllchen Täni 
vor. Foto:l 

. .. denn diesen haben wir 
schon genauestens durch- 
dacht und jedes einzelne 
unserer Betten orthopä- 
disch optimiert. 
Vergessen Sie auch die 
Wahl zwischen schlechten 
Alternativen, denn wir ha- 
ben schon die Spreu vom 
Weizen getrennt. Und Ihre 
Entscheidung zur reinen 
Geschmacksfrage 
gemacht. 

Glorla'Gaiienhäcksler? 

GroB«s Gedränge herrschte an den Verpflegungstischen, und alle kamen auf ihre Kosten bei dem relchhaltll 
Angebot F"* 

6070 Langen ■ Obergasao ■ Ta!.; 06103 / 2 35 47 und 2 20 96 Auch diese Tanzgruppe überzeugte und war sich des Beifalls des vielhundertköpflgen Publikums sicher. 
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,)Einem Scharlatan aufgesessen^^ 

Patriarch der Koptisch Orthodoxen Kirche will keinen eigenen Staat 
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Freiräume müssen nichi 

zu Leerräumen werden 

Langen (rt) - Zu unserem Be- 
richt in der vergangenen Freitag- 
aiisgabe unter der Überschrift 
..Auf der Suche nach der Souve- 
ränität für die 15 MiUionen Chri- 
sten in Ägypten" hat jetzt das 

Koptisch Orthodoxe Patriarchat 
in Deutschland Stellung genom- 
men. Als Sprachrohr für alle Kop- 
tisch-Orthodoxen Kirchenge- 
meinden in Deutschland stellt es 

Das Oberhaupt der Koptisch Orthodoxen Kirche, Patriarch Schenuda 
111.(1), Im Gespräch mit dem Langener Pfarrer Tharwat Kades. Foto: P 

klar, daß Herr Faiez Nagib nicht 
im Auftrag oder als Sprecher der 
Kopten in Deutschland oder in 
Ägypten handele und diese auch 
in keiner Weise zu vertreten habe. 

Weiter heißt es in dem Schrei- 
ben: „Nach Wissen des Kirchen- 
vorstandes gibt es weder eine 
.Exilregierung' noch eine ähnli- 
che Organisation weder in Ägyp- 
ten noch in Deutschland noch ir- 
gendwelche Bestrebungen da- 
nach. Ihr Presseorgan ist nach 
unserem Informationsstand ei- 
nem Betrüger und Scharlatan 
aufgesessen. 

Der Kirchenvorstand der Kop- 
tisch-Orthodoxen Kirche in 
Deutschland distanziert sich von 
solchen unverantwortlichen Ma- 
chenschaften und wird sich wei- 
tere gerichtliche Schritte gegen 
ihn vorbehalten." 

Das Oberhaupt der koptischen 
Christen, Patriarch Schenuda III. 
wendet sich energisch gegen die 
Behauptung, daß die koptische 
Minderheit in Ägypten die Grün- 
dung eines eigenen Staates an- 
strebe, um weiteren Angriffen is- 
lamischer Extremisten zu entge- 
hen. Es sei leider wahr, daß in 
Ägypten koptische Christen von 
Extremisten einer islamischen 
Gemeinschaft getötet worden 
seien, doch im gleichen Zeitraum 
sei von der gleichen Organisation 

Irische Folklore erklingt beim 

Konzert in Langens Stadthalle 

Nachwuchs der Musikschule will sein Können zeigen 
Langen - Rechtzeitig vor den 

Herbstferien veranstaltet die Mu- 
sikschule Langen wieder ein Kon- 
zert in der Stadthalle, bei dem 
Schülerinnen und Schüler der Mu- 
sikschule Proben ihres Könnens 
vorstellen möchten. 

Geboten werden diesmal klassi- 
sche Kompositionen, so unter an- 
derem ein Satz aus Bachs d-moll- 

Konzert für zwei Violinen und Be- 
arbeitungen von Klavierwerken 
Robert Schumanns, aber auch mo- 
derne Werke wie „Der kleine Ne- 
ger" von Claude Debussy in einer 
Bearbeitung für Querflöte und 
Klavier. 

Den Abschluß des einstündigen 
Programms bilden zwei irische 

Reels, gespielt auf Violinen, Gitar- 
ren und Banjos. Darüber hinaus 
wird auf Blockflöten und Querflö- 
ten, dem Violoncello sowie auf Or- 
gel und Klavier musiziert. 

Das Konzert findet am Mittwoch, 
30. September, 18.30 Uhr, im klei- 
nen Saal der Stadthalle statt. Der 
Eintritt ist wie immer frei. 

Einsendeschluß 
für redaktionelle Beiträge für 
die Freitagausgabe vom 2. 
Oktober ist aus produktions- 
technischen Gründen bereits 
am Dienstag, 39. September. 
Wir bitten um Beachtung. 

Gewinner 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen- 
Seligenstadt sind bei der Septem- 
ber-Auslosung für den Sparmonat 
September 1 706 Gewinne mit ei- 
nem Gewinnbetrag von 25 235 
Mark gezogen worden. 

Ein Gewinn von 10 000 Marie 
entfiel auf die Los-Nummer 
13113666, fünf Gewinne von 1 000 
Mark auf die Los-Nummern 
13104470, 13109114. 13113608, 
13117917 und 13121489, fünf Ge- 
winne von 100 Mark auf die Los- 
Nummem 13100907, 13105628, 
13110126,13114600 und 13118813. 
Zehn Gewinne von je 50 Mark 
entfielen auf die Los-Nummern 
13101030, 13104517, 13105759, 
13109150, 13110274, 13113646, 
13114753,13117945,13118906 und 
13121522. 

Auf die Lose mit der Nummer 
13103104, 13107722, 13112321, 
13116659 und 13120555 entfielen 
20 Mark, auf die Lose mit der 
Endnummer 46 zehn Mark und 
auf die Lose mit der Endnummer 
7 fünf Mark. 

Evangelische 
Gemeinden 
Sonntag, 27. September (15. 
Sonntag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-UIrich- 
Straße 

10 Uhr Abendmahlsgottes- 
dienst i'Pf,5rrerin Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirch'?, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Abendmahlsgottes- 
dienst (Gemeinschaftskelche, 
Wein) (Pfr. P.-awitz) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Abendmahlsgottes- 
dienst (Wein) mit Taufen (Pfr. Ka- 
des) 

14 Uhr Gemeindefest 
Stadtkirche 

10 Uhr Abendmahlsgottes- 
dienst (Pfr. Wächtler) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 28. September 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

19 Uhr Friedensgebet 
Dienstag, 29. September 
Gemeindehaus, Frankfurter Str. 
3a 

16 Uhr Treffen Frauenhilfe 
Mittwoch, 30. September 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

20 Uhr Treffen Frauenkreis 
Gemeindehaus Johannesge- 

eine weitaus größere Zahl von 
Muslimen getötet worden. Die ex- 
tremistischen Fundamentalisten 
hätten das Ziel, das Land zu re- 
gieren. Die ägyptische Regierung 
tue alles, um die Terroristen zu 
kontrollieren, die sich nicht spe- 
ziell gegen die Kopten wendeten, 
sondern allgemeine Machtan- 
sprüche hätten. 

Auch der Langener Pfarrer 
Tharwat Kades, der aus Ägypten 
stammt und die Verhältnisse dort 
genau kennt, hält die Bildung ei- 
nes eigenen koptischen Staates 
für eine Unmöglichkeit, denn 
koptische Christen seien in Ägyp- 
ten nicht nur in einer Region ver- 
treten, sondern über alle Städte 
und Dörfer verstreut, wo sie mit 
ihren andersgläubigen Mitbür- 
gern in gegenseitiger Achtung 
lebten. Die Menschen liebten ihr 
Land und seien loyal zueinander. 

Im Gegensatz zu den Funda- 
mentalisten verfolgten die Chri- 
sten und Muslime das Ziel, in 
Frieden miteinander zu leben und 
keine Bürgerkriege heraufzube- 
schwören. Dies sei auch in Lan- 
gen so, wo rund 1 500 Muslime 
lebten, aus Ägypten, der Türkei, 
aus dem ehemaligen Jugosla- 
wien, dem Iran, aus Afghanistan 
und Pakistan, dem Libanon und 
aus Marokko, um nur einige der 
Nationen zu nennen. 

Vorlesestunde 
Langen - „Die Geschichte von 

der Schüssel und vom Löffel" von 
Michael Ende wird in der näch- 
sten Vorlesestunde der Stadtbü- 
cherei am Donnerstag, 1. Oktober, 
um 15 Uhr vorgetragen. Kinder ab 
sechs Jahren sind dazu herzlich 
eingeladen. 

Es ist die Geschichte von Prinz 
Saffian und Prinzessin Praline, 
die wegen böser Intrigen in 
Schwierigkeiten geraten. 

GeSprächSßrUPpe bei der Frsuenwerkststt ungen - in einer Feierstunde 
1. , o TTi. ^ . rächen Vorstand und Betriebs- tember, um 18 Uhr. Geplant sit Langen - Die Frauenwerkstatt 

beginnt ihr diesjähriges Herbst- 
programm mit einer Gesprächs- 
gruppe zu dem Thema „Nicht 
mehr jung - noch nicht alt". 
Frauen überdenken ihre Lebens- 
situation. 

Die Lebensmitte ist für viele 
Frauen eine Umbruchsituation. 
Da die Kinder erwachsen gewor- 
den sind, entstehen oft für die 
Frauen neue Freiräume. Gleich- 
zeitig können aber auch die Spu- 
ren des Aiterns beunruhigen. Wie 
nutze ich die Freiräume, damit sie 
nicht Leerräume werden? Wie fit 
bin ich noch? 

In der Gesprächsgruppe soll es 
darum gehen, mit anderen 
Frauen diesen und ähnlichen 
Fragen nachzugehen. Gemein- 
sam soll auch nach neuen Wegen 
und Möglichkeiten geschaut wer- 
den sowie auch die Chance ge- 
nutzt werden, neue Kontakte zu 
knüpfen. 

Die Leitung dieser Gesprächs- 
gruppe hat Ingeborg Grieshaber. 
Kursbeginn ist Dienstag, 29. Sep- 

, ^ —derVdlksbank Dreieich einem 
etwa acht Abende, jeweils diej_^ghrigen Mitarbeiter Dank tags von 18 bis 19.30 Uhr. Der Ve ^ 
anstaltungsort ist „Treff Zimmi 
3" in der Zimmerstraße 3. 
Kursgebühr beträgt 40 Mark. A 
meidungen unter Telefon 7 13 
oder 7 11 50. 

Anerkennung aus. Ralph 
ddig, Leiter der Zweigstelle in 

P fenthal, konnte auf eine 25jäh- 
Betriebszugehörigkeit zu- 

cliblicken. Er erhielt die Ehren- 

Neuer Kurs im 

Seidenmalen 

können, bietet die katholiscl 

Zentrum St. Albertus Magnus a 
Termine sind 21. und 28. Okt 

22 Uhr. Eine Vorbesprechung zi 
Auswahl des Materials ist am 

bühr beträgt 30 Mark. AnmeMui 
gen und Näheres bei der Kursle 
terin Ilona Creutz (Telefon 2 18 
nach 18 Uhr). 

Petrusgemeinde feiert 

diesmal ein Herbstfest 

Ein buntes Programm im Gemeindehaus 
Langen - In diesem Jahr lädt 

die Petrusgemeinde am Sonntag, 
27. September, zum erstenmal zu 
einem Herbstfest ein. Es beginnt 
bereits um 14 Uhr, da in der Nacht 
von Samstag zum Sonntag die 
Uhren auf die Winterzeit zurück- 
gestellt werden und es ab diesem 
Zeitpunkt wieder ft-üher dunkel 
wird. 

Im Gemeindehaus in der Bahn- 
straße 46 ist für diesen Nachmit- 
tag ein Programm vorgesehen, 
das zur guten Unterhaltung bei- 
tragen wird. Für Kaffee und Ku- 

chen ist reichlich gesorgt, ut 
selbstverständlich gibt es aui 
kalte Getränke und Bra 
vom Grill. 

Wer länger bleiben möchte, 
das Gespräch mit alten 
neuen Freunden so interssant 
kann das gerne tun. Es ist im: 
wieder schön, Menschen zu tre 
fen, sich zu unterhalten und 
ßerdem noch unterhalten zu v 
den. Das alles findet der Besucl 
beim Herbstfest der Petrusi 
meinde. 

15 Jahre im Dienst der Bank 

Ihrennadel und Urkunde gab es für Ralph Seddig 

Zeitgenössische Gitarrenmusik 

Forum Neue Musik mit einem weiteren Konzert 

nadel in Bronze des Deutschen 
Genossenschafts- und Raiffeisen- 
verbandes. 

Seddig begann 1967 seine Aus- 
bildung bei der damaligen Genos- 
senschaftsbank Dreieichenhain 
und war 1970 nach der Fusion mit 
der Langener Volksbank zeit- 

weise in der Hauptstelle, später in 
der Zweigstelle Offenthal tätig, 
deren Leitung er 1990 übernahm. 

Anzeige 

Langen - Einen Seidenmi 
kurs, in dem Anfänger und Foi 
geschrittene Geschenke - nicl 
nur für Weihnachten - herstelh Ungen - In der Vortragsreihe 

ürchenkitsch - Kunst? 

'ortrag bei der Johannesgemeinde 

Johannesgemeinde, „Zum 
Erwachsenenbildung im Pfai Hilgen in der Kunst", spricht 

1 Mittwoch, 30. September, um 
Uhr Prof. Dr. Rainer Jochims 

ber sowie 4. November von 19 b ^ Thema „Christliche Kunst 
20, Jahrhundert". Er zieht Ver- 

;iche von typischem Kirchen- nuawdiii uca iviaiciicua ist. diii ' }/ — *    
Oktober um 19.30 Uhr. Die G tsA auf der einen Seite und auf 

anderen Seite Beispiele aus der 

modernen Kunst bis Beuys und 
Newman, die wesentliche Christ- . 
liehe Gehalte vermitteln. 

Rainer Jochims (Jahrgang 1935) 
studierte Philosophie, Kunstge- 
schichte und Archäologie und hat 
seit 1971 eine Professur für freie 
Malerei und Kunsttheorie in 
Frankfurt. 
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Langen - Das nächste Konzert 
innerhalb der Reihe Forum Neue 
Musik findet am Sonntag, 11. Ok- 
tober, um 20 Uhr mit dem Gitarri- 
sten Helmut Oesterreich in der 
Stadthalle Langen statt. 

Auf dem Programm stehen Gi- 
tarrenkompositionen des 20. 
Jahrhunderts. So zum Beispiel 
die Preludes Nr. 2, 4, 5 und 3, die 
H. Villa-Lobos 1940 in Rio de Ja- 
neiro komponiert hat. Sie sind 
Standardwerke des Gitarrenre- 
pertoires und greifen Stil- 
elemente der Romantik und des 
Impressionismus auf. Eines der 
wenigen Werke der Gitarrenlite- 
ratur, das konsequent nach den 

Schönbergschen Dodekaphonie- 
regeln komponiert ist, die 1954 
entstandene Suite für Gitarre solo 
von E. Krenek, wird an diesem 
Abend ebenfalls vorgetragen. 
Diese Suite - der Begri ff dient hier 
der Beschreibung der fünf Sätze 
als zusammengehörende, aber im 
Charakter eigenständige Musi- 
ken - zeichnet sich durch eine 
charakteristische Motivik und in- 
dividuelle Atmosphäre der ein- 
zelnen Sätze aus. 

Ferner gibt es unter anderem 
klangsinnliche, teils fast impres- 
sionistische Akkordstrukturen 
von Cord Meijering (Elegia aus „3 
Fantasiestücke für Gitarre"), 

ähnlich der Filmschnittechnik 
heterogenste Klangereignisse, 
die übergangslos aneinanderge- 
fügt sind, von Rolf Riehm, „Folios 
for Guitar" von Toru Takemitsu 
und das vom gitarristischen 
Standpunkt aus gegen das In- 
strument komponierte Stück Rö- 
tha I von Giacinto Scelsi bei dieser 
interessanten musikalischen Ver- 
anstaltung zu hören. 

Eintrittskarten zum Preis von 
Mark (Begünstigte zahlen sechs 
Mark) sind erhältlich im Vorver- 
kaufsbüro am Rathaus (Telefon 
203145). Die Abendkasse ist am 
11. Oktober ab 18.30 Uhr geöffnet 
(Telefon 203146). 

Anzeige 
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meinde, Carl-Ulrich-Straße 
20 Uhr Vortrag im Rahmen der 

Reihe „Das Heilige in der Kunst"; 
Thema: „Mondrian und der Geist 
des Calvinismus"; Referent: Prof. 
Dr. Jochims, Maintal 3 
Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 27. September 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 29. September 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie Ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 27. September 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 
gestaltet von jungen Christen 

10 Uhr Kindergottesdienst 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstraße 1-3 
Sonntag, 27. September 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstraße 1-3 
Sonntag, 27. September 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 29. September 

20 Uhr Bibelkreis 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 26. September bis 2. Oktober 1992 

lu^Qus Kirchberger 
GM 
ßH 

Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 

Widder Man langweilt Sie mit einer An- 
gelegenheit, die für Sie längst er- 
ledigt ist. Machen Sie Ihrem 
Gegenüber klar, daß Sie alles ge- 
sagt haben, was aus Ihrer Sicht 

21.3.-20.4. dazu gesagt werden kann. 

Stier Bei einem offenen Gespräch kön- 
nen Sie alle Unklarheiten beseiti- 
gen. Dazu müssen Sie allerdings 
selbst die Initiative ergreifen: Die 
anderen werden den ersten 

21.4.-20.5. Schritt nicht tun. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

■ "TOvc 
22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Nutzen Sie die nächsten Tage, um 
auszuspannen. Auf Dauer ist 
nämlich auch Ihre sprichwört- 
liche Pferdenatur nicht imstande, 
den Druck auszuhalten, unter 
den Sie sich selbst .setzen. 

Jemand nervt Sie mit seinem Ge- 
rede, aber Sie sollten trotzdem 
hinhören; Er verrät nämlich in 
einer wichtigen Angelegenheit 
mehr, als er sagen dürfte. Diese 
Situation müssen Sie nutzen! 

Ihre geheimen Pläne sind wach- 
samen Augen nicht verborgen ge- 
blieben, Einigen Andeutungen 
können Sie entnehmen, daß maß- 
gebliche Persönlichkeiten Ver- 
dacht geschöpft haben, 

Ihre schlechte Laune dürfen Sie 
nicht an Ihren Kollegen auslas- 
sen, die Sie schon wie ein rohes Ei 
behandeln, Sie werden sich wohl 
oder übel ein dickeres Fell zule- 
gen müssen. 

Die Gefahr, daß Sie eine falsche 
Entscheidung treffen, besteht 
nach wie vor: Der grölJte Fehler 
aber wäre es, wenn Sie die Ange- 
legenheit noch weiter hinauszö- 
gern würden. 

Lassen Sie sich gut beraten, be- 
vor Sie den nächsten Schritt tun, 
Sie laufen Gefahr, blindlings in 
eine Falle zu tappen, was Ihre 
hochtrabenden Pläne zunichte 
machen würde. 

Lehnen Sie die Überlegungen Ih- 
res Partners nicht gleich ab. 
Schließlich gibt es gute Gründe 
für seinen Vorschlag, In einem of- 
fenen Gespräch sollten Sie das 
weitere Vorgehen abstimmen, 

Sie scheinen zwar zur Zeit das 
Glück gepachtet zu haben, den- 
noch sollten Sie das Schicksal 
nicht herausfordern. Durch 
Überheblichkeit gerät eine wich- 
tige Beziehung in Gefahr! 

Waage 
1ITSUBISHI 

iDauerhafte Autofreude 
Boschring 7 • 
gegenüber toom 

Egelsbach 
Telefon 41 79 

24.9.-23. IM 

Skorpion i 

tüC 
I 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.11 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
im Geisbaum 19 • 6073 Egelsbach • Tel. 06103/4 30*20 

Inspektionen • Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate '• Unfallabwicklung • ASU « TÜV im' Hause 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — KfzZubehör 
angen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

21.1. 

Ihr Plan läßt sich noch nicht in Wassermann 
die Tat umsetzen, Warten Sie lie- 
ber einige Tage, dann wird man 
von selbst an Sie herantreten und 
Sie um die Erledigung dieser 
Aufgabe bitten. 

Jemand versucht, Sie von einem 
erfolgversprechenden Projekt ab- 
zubringen, Daß er nur seinen ei- 
genen Urteil sieht, müßte Ihnen 
schon an seiner Wortwahl auffal- 
len. 

OPIX 
ai^nruj i n 

Vertragshandler AUTOHAUS 

Zeitungsleser 

wissen mehri 

AUTOHAUS 

20.2.-20.3. 

Einladung zur Sonderschau 1992 Eii mit COR. 

Herzlich willkommen zu unserer Sd 
derschau mit den schönsten Sitzmöbd 
der Marke COR. Sie sehen prei 
gekrönte Designer-Modelle, empfe' 
lenswerte Klassiker und die aktuelle 
Trends bei Möbelstoffen und Leder. 
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EINRICHTUNGSHAI 
KÜCHENSTUDIO 
INNENAUSBAU 
OBJEKTEINRICHTUI 

LUDWIGSTRASSE 
6450 HU-STElNHf 
TELEFON 06181/61 

Ernst Jugert 
Ptugaot-TaSbotVarlrigshifdIar 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach • SchlesierstraBe 7 
 Telefon 06103/4 56 83 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen StraBen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
PittlerstraBe 53 • Telefon 06103/7 37 71-1 
6070 Langen • Fax: 06103 / 7 20 40 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 06102 / 40 88 
6078 Neu-Isenburg • Fax: 06102/62 03 

(Teil i) 
„Also, das ist sehr seltsam." Portland zuckte 

die Achseln, „Aber wenn er die gewünschten Re- 
sultate liefert, brauche ich mir deshalb keine 
Gedanken zu machen." 

„Arbeitet er für Sie?" 
„Hm ja. Eigentlich wurde er von meinem 

Londoner Repräsentanten angeheuert, einem 
Mann namens Hubert Greene." 

„Was tut Madison denn für Sie?" 
„Er stellt Nachforschungen an." 
„Gewiß geht es dabei um wirtschaftliche Din- 

ge?" fragte Temple nach. 
Portland schwieg und sagte dann langsam: 

„Nein, nein, nein, darum geht es nicht. Es han- 
delt sich um rein private Nachforschungen. Er 
versucht herauszufinden, wer ich bin." 

Temple starrte ihn an. „Wer Sie sind?" 
„Ja", sagte Portland und nickte. 
„Aber Sie wissen doch, wer Sie sind! Sie sind 

Sam Portland." 
„Sicher Sicher, ich bin Sam Portland. Samuel 

L. Portland, Präsident der Portland Yeast Com- 
pany. New York, Chicago, Detroit, Michigan. Ich 
bin einer der reichsten Männer Amerikas. Wuß- 
ten Sie das, Mr Temple?" 

Temple lachte. 
„Ich habe es mir fast schon gedacht." 
„Zur Zeit verfüge ich über vierhundert Mil- 

lionen Dollar Das ist ein Haufen Geld." 
„Das ist in der Tat ein Haufen Geld, Mr. Port- 

land", pflichtete Temple ihm ernst bei. Erzog die 
Beine ein, als eine weitere Gruppe von Joggem, 
ältere diesmal, vorbeilief. 

„Vierhundert Millionen Dollar, und ich weiß 
nicht, wer ich bin! Mr Temple, möchten Sie mei- 
ne Geschichte hören?" 

Zu spät bedauerte Temple, daß er den Ameri- 
kaner dazu ermuntert hatte. 

„Nun, ich hatte eigentlich meiner Frau 
versprochen..." - 

„Sie werden sie sowieso hören, warum ma- 
chen Sie es sich also nicht einfach bequem?" 

Temple stimmte in Portlands Lachen ein. Der 
Amerikaner stützte sich auf die Armlehne seines 
Stuhls und erzählte mit gedämpfter Stimme: 

„Vor fünfunddreißig Jahren, am 9. Oktober 
1952, um genau zu sein, verhaftete ein Chicagoer 
Polizist namens Dan Kelly einen jungen Mann 
wegen verkehrswidrigen Verhaltens - der Mann 
irrte auf der Straße umher und behinderte den 
Verkehr Mit dem Burschen war etwas nicht in 
Ordnung. Er litt an dem, was die Ärzte Amnesie 
nennen, er hatte, einfach ausgedrückt, sein Ge- 
dächtnis verloren." 

Portland wartete, bis ein Paar weiterging, das 
vor ihnen stehengeblieben war 

„Fahren Sie fort...", sagte Temple, unwillkür- 
lich neugierig geworden. 

„Der junge Mann wurde freigesprochen, und 
der Polizist - Kelly - nahm ihn unter seine Fit- 
tiche. Kelly war überzeugt, daß die Erinnerung 
des jungen Mannes früher oder später zurück- 
kehren würde, Mr Temple, aber der junge Bur- 
sche konnte sich nie wieder an seine frühere 
Identität erinnern." 

Portlands Zigarre war ausgegangen. Er be- 
trachtete sie mißbilligend und legte sie neben 
seinem Stuhl auf das Deck. 

„Fahren Sie fort, Mr. Portland." 
„Fast sieben Jahre lebte ich bei Kelly. Wir ver- 

standen uns fabelhaft. Ich glaube, er war für 
mich zugleich Vater und der sprichwortliche 
große Bruder 1958 ging ich nach New York und 

gründete die Portland Yeast Company. Den Rest 
können Sie sich denken. Es war ein langer, lan- 
ger Weg zu den vierhundert Millionen Dollar, die 
ich heute besitze." 

„Warum haben Sie sich für den Namen Port- 
land entschieden?" 

„Nun, ich mußte mich irgendwie nennen." 
Portland lachte, und ein Goldzahn blitzte auf. 
„Ich befand mich auf der Portland Avenue, als 
Kelly mich verhaftete." 

„Und Sie konnten sich an nichts erinnern?" 
„An gar nichts." 
„Gab es denn keinerlei Hinweise?" 
„Nein. Als ich verhaftet wurde, hatte ich drei 

Dollar, ein weißes Taschentuch, einen Füllhalter 
und, seltsamerweise, einen englischen Penny bei 
mir" 

„Einen englischen Penny?" 
„Ja. Ich habe ihn noch immer. Schauen Sie, er 

ist hier an meiner Uhrkette." 
Portland trug eine Weste. Temple fragte sich, 

ob er das nicht nur wegen seiner goldenen Ta- 
schenuhr mit Kette tat. Portland steckte zwei 
Finger in die linke Tasche und zog einen von den 
großen alten Pennies hervor Das Kupfer glitzer- 
te in der Morgensonne Entweder war das Geld- 
stück irgendwie lackiert worden, oder er polierte 
es jeden Tag. Temple beugte sich hinüber, um es 
zu betrachten, aber Portland hatte es schnell 
wieder in die Tasche gesteckt. 

„Was hat dieser Bursche namens Madison mit 
der Sache zu tun?" 

„Ich werde es Ihnen erzählen." Er drehte sich 
auf dem Stuhl herum, um Temple besser ins Ge- 
sicht schauen zu können. „Seit Jahren stelle ich 
jetzt schon Nachforschungen an, um etwas über 
mich in Erfahrung zu bringen. Würden Sie, 
wenn Sie in meiner Lage wären, nicht auch wis- 
sen wollen, wer Ihre Eltern waren, wo Sie her- 
kommen und warum Sie an einem bestimmten 
Nachmittag im Jahre 1952 plötzlich auf der 
Portland Avenue in Chicago aufgegriffen wur- 
den? Nun, vor zwei Wochen rief mich Hubert 
Greene, mein Londoner Repräsentant, in New 
York an. Er erzählte mir, daß ein Mann namens 
Madison - ein bekannter Londoner Privatdetek- 
tiv - bestimmte Tatsachen über meine Identität 
herausgefunden hätte. Sie können sich vorstel- 
len, daß so etwas nicht zum ersten Mal passierte, 
und daher sagte ich Hubert, er solle sich erst ein- 
mal ein Bild von der Sache machen." 

„Hat er das getan?" 
„Ja. Vor drei Tagen schickte er mir ein Telex. 

Er sagte, er sei überzeugt, daß Madison in Ord- 
nung sei." 

Portland beugte sich vor und umklammerte 
die Armlehne seines Liegestuhls. „Diese frische 
Seeluft ist mir für meinen Geschmack ein biß- 
chen zu gesund. Wie wäre es, wenn wir in den 
Gesellschaftsraum gehen? Wie ich gehört habe, 
servieren sie dort um elf Uhr eine sehr gute heiße 
Bouillon." 

Die beiden Männer standen auf und gingen 
langsam auf der "Steuerbordseite des Schiffes 
entlang. 

„Offen gestanden war ich eben ziemlich über- 
rascht, als Sie mir sagten, daß Sie noch nie von 
Madison gehört haben." 

„Nun, ich kann ihn für Sie überprüfen lassen. 
Ich habe sehr gute Freunde bei Scotland Yard." 

„Ich hoffe, das wird nicht nötig sein, aber falls 
doch, lasse ich es Sie wissen." Portland legte sei- 
ne Hand auf Temples Arm. „Oh, übrigens, falls 
Sie Mrs. Portland treffen sollten, erzählen Sie 

■ ihr bitte nichts von dieser Madison-Sache. Sie 
weiß nichts davon." 

„Nein.?" 
„Nein, sehen Sie, meine Frau ist der Ansicht, 

daß ich mich nicht um die Vergangenheit küm- 
mern soll. .Warum soi-gst du dich deswegen, 
Sam?' sagt sie, ,schließlich stehst du doch heute 
finanziell gut da.'" 

„Nun, das ist zweifellos ein Standpunkt", sag- 
te Temple lachend. „Ist Ihre Frau Amerikanerin, 
Mr Portland?" 

„Nein, sie ist Engländerin, lebt aber schon seit 
vielen Jahren in Amerika. Offen gesagt, wir sind 
erst seit sechs Wochen verheiratet." 

„Oh!" Temple gelang es rasch, seine Überra- 
schung zu zügeln. „Herzlichen Glückwunsch!" 

„Danke", sagte Sam und akzeptierte die Gra- 
tulation mit der zufriedenen Miene eines Katers, 
der soeben verschüttete Milch aufgeschleckt 
hat. (Fortsetzung folgt) 

Unser Wissen 

' Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

BRamasNaaEMsrLMiQeH 
BtOtwmfd OmbM * Co KO 
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AUTOHAUS GUNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstäcjter Straße 92—94 
6072 Dreleich-Spren(jlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 & 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragstiändler 
Ihr Fachteam im V der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 40 11 

AUTO-MI LZ ETTloHG 
Mainzer Straße 46 Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BBESO LANCIA 

Karosserie 

Fachb^trieb 

Karosserie + Lack 

fHBmig 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen 
Daimterstraße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 

piaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DIVI 
zzgl. MwSt. 

Die Kriminalpolizei rät: 

SdiKefien Sie Fenster. 

Türen. Kofferraum und 

Sdiiebedadi Ihres Autos 

sorgfäHig. 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
Ihre Polizei. 

Auros MADt fOfi CfRMANr Vertragsliändler 

Autohaus 

Klaus 
Hainer Chaussee (S. (G72 Dreieich. Tel. 0tl03-lt2l3 
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Einstein-Schüler maßen sich sportlich 

Spiel- und Sporttag bei herrlichem Spätsommerwetter war ein Erfolg 
Lanf^en - Einen wunderschö- 

nen Spätsommertag hatte sich die 
Albert-Einstein-Schule zur Aus- 
richtung ihres diesjährigen Spiel- 
und Sporttages ausgesucht. Am 
Donnerstag vergangener Woche 
ermittelten rund 350 Schülerin- 
nen und Schüler bei herrlichem 
Sonnenschein ihre Besten in ver- 
schiedenen Sportarten. 

Grundidee war es, daß sich je- 
der Schüler und jede Schülerin in 
einer Sportart nach seiner Wahl 
betätigen konnte. Angeboten 
wurden Einzeldisziplinen wie 
Tischtennis und Badminton und 
die Mannschaftssportarten Fuß- 
ball, Handball, Basketball, 
Brennball und Volleyball. Dane- 
ben gab es ein Rahmenpro- 
gramm. Auf einer Spielwiese 
konnten sich die Kinder auf der 
Hüpfburg, beim Stelzenlaufen, 
Grasski, mit den Erdbällen und 
beim gemeinsamen Spielen mit 
dem Fallschirm vergnügen. Wer 

Lust hatte, konnte auch auf dem 
Rücken eines Pferdes für einige 
Minuten sein Glück versuchen. 

Auch für das leibliche Wohl war 
gesorgt. Den Durstigen wurden 
gekühlte Getränke angeboten, 
wer Hunger hatte, konnte sich mit 
einem schmackhaften Würstchen 
versorgen. 

Im sportlichen Bereich gab es 
gute Leistungen zu sehen. Beim 
Tischtennis der fünften bis sieb- 
ten Klassen setzte sich Christian 
Keitzl vor Robin Rosenau und den 
punktgleichen Dritten Timm 
Lennertz, Markus Jasniok und 
Segen Alemayo durch. Im Wett- 
bewerb der älteren Schüler zeigte 
sich Giang Pham allen anderen 
Mitbewerbern überlegen. Zweiter 
und Dritter wurden Sandro Tri- 
schmann und Alexander Fendel. 

Badminton wurde auch für zwei 
Altersgruppen angeboten, für die 
Schülerinnen und Schüler vom 
fünften bis siebten und vom ach- 

ten bis zehnten Schuljahr. Bei den 
jüngeren siegte Sonja Emrich vor 
Toni de Vita und Nora Sturm, 
während bei den älteren Michael 
Putowski vor Torben Braun und 
Anette Grzywa den Wettbewerb 
gewann. 

In den Mannschaftsspielen gab 
es spannende Begegnungen zu 
sehen. Bei allem Einsatz wurde 
aber nie die Fairneß gegenüber 
dem Mit- und Gegenspieler ver- 
gessen. Die zwei Handballwettbe- 
werbe gewannen einmal die 6 b R 
vor den Mannschaften der 
5 b IGS und 5 e IGS und zum 
zweiten das Team der 9 a H vor 
den Mannschaften der 8 b R und 
7 b R. Im Basketballturnier er- 
wiesen sich die Spielerinnen und 
Spieler der 9 b R ihren Mitbewer- 
bern aus der 9 a R und 8 a R als 
überlegen. Das Spiel z^vischen der 
5 a und der 5 f der IGS endete 
auch nach Verlängerung unent- 
schieden, so daß beide Teams 

zum Sieger erklärt wurden. Die 
Fußballwettbewerbe gewann die 
9 b R vor der 9 b H bei den älteren 
und die 5 c vor den beiden Teams 
der 5 d der IGS. Im Brennballspiel 
erwiesen sich die Jungen der 6 a R 
vorf den Teams der 5 a IGS und 
der 7 b R als die lauf- und wurf- 
stärksten. Zum Schluß stand das 
Volleyballturnier auf dem Pro- 
gramm, wo sich die 10 b R erst 
nach spannendem Kampf gegen 
das erste Team der 10 a R durch- 
setzen konnte. Dritte wurde das 
zweite Team der 10 a R. 

Mit einer Siegerehrung, bei der 
die Besten mit Urkunde und klei- 
nen Sachpreisen ausgezeichnet 
wurden, ging ein schöner Tag zu 
Ende. Ein Lob galt auch den 
Lehrkräften, die mit vollem Ein- 
satz von 8 bis kurz vor 15 Uhr im 
Einsatz waren, und es so ermög- 
lichten, daß alle Wettbewerbe gut 
und reibungslos abliefen. 

m 
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Langen - Vom 24. bis 30. August 
fand im Europa-Institut Bocholt 
in Seminar zum Thema „Städte- 
lartnerschaften" statt. Drei junge 

Mitglieder des Fördererkreises 
für europäische Partnerschaften 
Langen (Kirstin Ritter, Ruth 
Darmstädter und Jochen Bender) 
nahmen daran teil und berichten 
nun über die Ergebnisse. 

In einer gut zusammenarbei- 
tenden Gruppe, in der alle Alters- 
klassen von 17 bis 65 Jahren Ver- 
den waren, machte das Arbei- 

ten Spaß. Außer zehn Deutschen 
lahmen noch zehn Franzosen 

teil; alle unter der Leitung eines 
Belgiers namens Pierre. Man 
stellte gemeinsam ein Programm 
auf, das die verschiedenen Berei- 
che der Städtepartnerschaften 
abdecken und erläutern sollte. 

Es wurden Möglichkeiten der 
Programmgestaltung, der Moti- 
vation - besonders von jüngeren 
Leuten - sowie der Finanzierung 
besprochen. Durch einen interes- 
santen Erfahrungsaustausch ka- 
men auch neue Ideen zustande, 
die beispielsweise bei dem ge- 
planten Aktionstag während der 
Kreiskulturwochen im Mai 1993 
in Langen und Egelsbach ver- 
wirklicht werden sollen. 

Insgesamt stellte das Seminar 
eine Erfahrung und Bereicherung 
dar und gab neue Anregungen 
zum Thema Städtepartnerschaf- 
ten. Deshalb wäre es auch schön, 
wenn sich noch mehr Mitbürger 
für die Verschwisterung interes- 
sierten. 

Von dem Gedanken, einen 
fremdsprachlichen Stammtisch 
wie in Langen zu organisieren, 
waren viele Teilnehmer begei- 
stert und haben den Vorschlag 
gerne aufgegriffen. Der Langener 
Stammtisch findet weiterhin 
statt: Am 6. Oktober wird franzö- 
sisch und am 13. Oktober englisch 
geredet; jeweils um 20 Uhr im 
Restaurant der Stadthalle Lan- 
gen. Interessierte Leute sind im- 
mer willkommen. 

Einsendeschluß 
für redaktionelle Beiträge für 
die Freitagausgabe vom 2. 
Oktober ist aus produktions- 
technischen Gründen bereits 
am Dienstag, 29. September. 
Wir bitten um Beachtung. 

AlTlGrlksniSCh© und dGUtSChG N3Chb3rn traten sich am Samstag Im Neurott zu einer Party 
und genossen den schönen Spätsommertag bei Spezialitäten vom Grill, erfrischenden und belebenden Geträn- 
ken. Ein unterhaltsames Programm und die Gespräche von Tisch zu Tisch machten diese Veranstaltung wieder 
zu einer schönen Begegnung. ^ 

Qastlichheit und Giemütlichkeit 

Hierläßt 

siöt aushalten. 

Vor der Siegerehrung unterhielt eine Gruppe mit Folkloretänzen. Foto: rt Die Sieger der Wettbewerbe Im Tischtennis mit Ihren Urkunden. 

Hilfe statt Herrschaft über alte Leute 

MdL Werner Osypka referierte bei der „Babbelrund" der Langener CDU 

Langen - Ein bedeutsames Ge- 
setz ist ab 1.1.1992 mit dem Be- 
treuungsgesetz in Kraft getreten, 
„ein Erfolg der CDU", so MdL 
Werner Osypka, Sozialpolitischer 
Sprecher der CDU-Fraktion im 
Hessischen Landtag auf der 
„Babbelrund" der CDU Langen. 

Von dem Ausführungsgesetz - 
in Hessen inzwischen auch erlas- 
sen - habe die Öffentlichkeit 
kaum Notiz genommen. Das neue 
Betreuungsgesetz löse das alte 
Vormundschafts- und Pflege- 
recht aus dem vergangenen Jahr- 
hundert ab. Altergebrechliche 
Menschen, geistig Behinderte, 
psychisch Kranke seien nicht im- 
mer in der Lage gewesen, ihren 
gesamten Alltag allein zu regeln. 
In gravierenden Fällen hätten die 
Gerichte für diese Menschen bis- 
lang Zwangspflegschaften oder 
Vormundschaften angeordnet. 

Der Einschnitt sei schwerwiegend 
gewesen; ohne Vormund hätten 
die Betroffenen nicht über ihren 
Besitz verfügen und nicht heira- 
ten können, sie hätten im Grunde 
nichts mehr alleine tun dürfen. 

Umgekehrt sei die Situation für 
einen Zwangsvormund nicht 
eben glücklich gewesen. Jeder 
Bürger habe bisher als Vormund 
verpflichtet werden können. 

Eine nachhaltige Verbesserung 
für alle Seiten sah der Sozialpoli- 
tiker Werner Osypka durch die 
Gesetzesänderung. An Stelle der 
Bevormundung solle persönliche 
Fürsorge treten Eine Betreuung 
solle nur angeordnet werden, 
wenn der kranke oder alte 
Mensch keine Hilfe von Ver- 
wandten oder Nachbarn bekom- 
.Tien könne. Die Betreuung solle 
den Betroffenen in der Regel 
nicht mehr vollständig ein- 
schränken und sei zeitlich auf 
höchstens fünf Jahre befristet. 

Niemand solle mehr zu diesem 
Amt gezwungen werden. Die Tä- 
tigkeit des Betreuers sei persön- 
lich und ehrenamtlich, aber eine 
Aufwandgebühr in Höhe von ca. 
350 Mark jährlich sehe das Gesetz 
vor. Der Betreuer oder die Be- 
treuerin solle nur im Rechtssinne 
tätig werden, den Wünschen des 
Betreuenden weitgehend ent- 

sprechen, wobei Konflikte nicht 
auszuschließen seien. 

Nach den Worten von Osypka 
ist im Kreis Offenbach die Be- 
treuungsstelle beim Gesund- 
heitsamt eingerichtet und mit ei- 
ner Sozialarbeiterin besetzt, die 
von der Drogenberatung abgezo- 
gen wurde. Von dort aus soll die 
Arbeit der Städte und Gemeinden 
im Kreis überwacht und gesteuert 
werden. Diese Stelle müßte Be- 
treuungsvereine in möglichst je- 
dem Ort ins Leben rufen, Be- 
treuer anwerben, ausbilden, und 
zu Beratungen einladen. MdL 
Osypka berichtete, daß die hessi- 
sche Landesregierung am 5. Fe- 

bruar das Ausführungsgesetz er- 
lassen habe und nur 350 000 Mark 
für diese Aufgabe zur Verfügung 
stelle, wobei die CDU der Auffas- 
sung sei, daß mindestens eine 
Million allein für das laufende 
Jahr gebraucht würde. 

Hessen habe etwa fünf Millio- 
nen Einwohner. Fachleute rech- 
neten pro 1 000 Einwohner mit ei- 
ner Erkrankung, die eine Betreu- 
ung erforderlich mache. Nach 
diesem Schlüssel müsse man da- 
von ausgehen, daß es im Kreis Of- 
fenbach ca. 3 000 oder mehr Men- 
schen gebe, die über dieses Gesetz 
betreut werden müßten. 

Gesiimimgwandel oder? 

Großer Tag der Fünfzigjährigen 
Langen - Am Samstag, 3. Okto- 

ber, um 19 Uhr steigt in der Stadt- 
halle die Geburtstagsfeier des 
Jahrgangs 1942/43. Die Fünfzig- 
jährigen wollen ein paar schöne 
Stunden bei Tanz und Unterhal- 
tung verbringen und Erinnenin- 
gen an die Schulzeit austauschen. 

Die Organisatoren bitten, auch 
am Samstag, 3. Oktober, um 11 

Uhr im Gedenken an die bereits 
Verstorbenen an der Kranznie- 
derlegung am Ehrenmal des 
Friedhofs teilzunehmen. 

Alle, die sich noch nicht gemel- 
det haben, auch die, die nicht in 
Langen zur Schule gegangen 
sind, können sich noch anmelden 
bei Hedi Schally, Frankfurter 
Straße 33 (Telefon 2 43 55). 

Zu der Absicht der Stadt Lan- 
gen, ab dem kommenden Jahr 
einen „Gelben Sack" und eine 
„Blaue Tonne" für die Abfallent- 
sorgung einzuführen, schreibt 
ein Leser; 

Eigentlich müßte man ja froh 
sein, wenn die eigenen Vorstel- 
lungen weitgehend umgesetzt 
werden. Daß vorher fast alle da- 
gegen waren, wider besseres Wis- 
sen anders redeten -Schwamm 
drüber, es sind ja schließlich Poli- 
tiker. 

Wovon die Rede ist? Von unser 
aller Dreck, genauer: von dessen 
Einsammlung als Müll. 

Da geben die Langener Stadt- 
väter ein teures Gutachten in 
Auftrag, wie der Müll mit mög- 
lichst hohen Recycling-Quoten 
eingesammelt werden kann, dann 
setzen sie die Vorschläge zu- 
nächst gar nicht und später nur 
halbherzig um. Statt dem bürger- 
freundlichen Holsystem für den 
Hauptbestandteil Papier werden 
die weniger effektiven Papierde- 
pots eingerichtet, weil dem Bür- 
ger eine weitere Tonne vor der 
Haystür nicht zugemutet werden 

kann. 
Und dann kommt doch tatsä 

lieh der Umlandverband ui 
macht einen Vertrag mit d 
„Grüne Punkt" Firma DSD ui 
zwingt die Stadtväter, doch ei 
Papiertonne vor jede Haustür; 
stellen. Jetzt, wo man sowiesoa 
noch zustimmen darf, ist mani 
einmal für eine solche uniwt 
freundliche Maßnahme. 

Es stellt sich die Frage: Hate 
Gesinnungswandel stattgef« 
den oder beugt man sich der b 
heren Gewalt und verkauft lü 
dem Wahlvolk im Umweltmänli 
chen? 

Die bisherigen Maßnahnn 
sind nicht dazu geeignet, zb 
Müllsparen beizutragen. Wieab 
bringt man den Bürger zum Mi 
sparen? Natürlich über den Pb 
Wer weniger müllt, der soll ai» 
weniger zahlen. Das gerechtes 
System ist, den Restmüll zu wi 
gen. Das ist heute technisch mi 
lieh und abrechnungsmäßig k: 
Problem, würde aber einen echt 
Anreiz zum Müllsparen gebea 
Herbert Walter 
Elisabetheustraße 30 

Jetzt schnell zu 
Wüsteiirot - und 
noch vor dem 30.9. 
mit Wüstenrot Bausparen beginnen. 
So kommen Sie schneller zum zinsgünstigen 
Bauspargeld. Und zu einer Finanzierung, die 
sicher auf zinsfestem Boden steht. Garantiert! 

Sprechen Sie jetzt mit uns. 

Wüstenrot: 
8 X in und um C)ffenba,ch 
6050 Offenbaxsh 
Kaiserstraße 15, Tel. 069/814786 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, Tel. 06071/25055 
6112 Groß-Zimmem 
Nordring 9, Tel. 06071/43732 
6452 Hainburg 
Kirchstraße 24, Tel. 06182/7059 
6450 Hanau 
Langstraße 30, Tel. 06181/14064 und 06181/650449 
6070 langen 
Rheinstraße 23/Eoke Vfesserg., Tel. 06103/23996 
6078 Keu-Isenburg 
Frajikfurter StraJ3e 98, Ttel. 06102/38145 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 

^pciöcgaötötätte- 

   luv l^eötenöfjallc 
Inh. Martin Rüther 

. . . f'/i 

y/t/ . . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 

Unser klimatisiertes Kolieg für llire Feierliciiiceiten 
bis zu 35 Personen stellt Ihnen zur Verfügung. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten: von 11.30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

RI^TÖ^MTE 

mMom 

ITALIENISCHE SPEZIALITÄTEN 

Ofenfrische PIZZA - auch außer Haus. 
Täglich von 12.00-14.30 u. 18.00-24.00 Uhr geöffnet. 

Friedriclistraße 1, 6070 Langen (direlct am Bahnhof) 
Telefon 06103 / 215 56 

nESTAURANT 

HOTEL 

DREIEICH 
Moderne Zimmer mit Dusche 

oder Bad, WC, Radio und 
OIrektwShItelefon, Doppelfenster 

Parkpifitze 
Sa./So. Ist Ruhetag 

Familienfeiern, Geschäftsessen, 
Tagungen (nach Vereinbarungen) 

Gepflegte, geschmackvolle Gastlichkeit 
bei soliden Preisen 

Pllsbar und Rendezvous 
Telefon 06103/2 10 01-2 

6070 Langen • Frankfurter Straße 49 

[ 

KÜCHE und SERVICE wettelfern 
SIE zu verwöhnen... 

Wöchentlich wechselnde 
Spezialitäten-Menüs 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Familie Mertens 

P Spezialitäten-Metzgerei 
^ Party-Service 

^ Hotel ^ 
Sie kümmern sich 

um Ihre 

Gäste 

Wir kümmern uns 
um Ihr 

Büfett 

Kalte/warme Büfetts 

für geschäftliche und 

private Feiern! 
Komplette- Tischdekoration und Aufbau 
Telefon; Metzgerei - 06150/23 51 

Hotel - 06150 / 30 82 + 83 
Telefax; 06150/1 57 57 

Willi Hamm • Kreuzstr. 26-30 • 6108 Weiterstadt 1 

^peiöegaötötätte- 

Hur l^eötenötjalle 
Inh. Martin Rüther 

. . . f/i 

y/f/. . . 

Vorzüglich speisen läßt es sich in der traditionsreichen 
Gaststätte „Zur Westendhalle", Balmstraße 134, in Lan- 
gen. Neben schmackhaften Gerichten für den großen und 
kleinen Appetit findet der Gast eine reiche Auswahl an 
Getränken vor. Bekannt ist die „Westendhalle" für ihre 
Weinkarte, die Gastronom Martin Rüther nach den Wün- 
schen seiner Gäste zusammengestellt hat. 

Küche und Keller sind geöffnet sowohl über Mittag als 
auch in den späten Nachmittags- und Abendstunden. Das 
gemütliche Kolleg der Gaststätte ist ein idealer Oit für Fa- 
milien- und Firmenfeiem. Auch die Vereine kommen 
hier immer wieder zusammen. Sollten Sie besondere 
Wünsche haben oder vorbestellen wollen, wenden Sie 
sich an Martin Rüther und seine Mitarbeiter, die unter der 
Telefonnummer 2 66 50 zu erreichen sind. 

Unser idlmatlsiertes Kolieg 
für Ihre Feierlichkeiten his zu 35 i^rsooen 

steht ihnen zur Verfügung. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten: von 11.30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

Lieber Leser! 
Unser Gastronomischer Wegweiser erscheint einmal im 
Monat und will Ihnen, unserem Leser, eine Palette hei- 
mischer wie internationaler Spezialitäten-Lokale offe- 
rieren. 

Nächster Termin 30. 10. 1992 

hl den gepflegten Restaurant- und Gaststättenbetrieben 
findet der Gast alles, was zu einem angenehmen Aufent- 
halt gehört. 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch ausge- 
fallene kulinarische Wünsche und jede Geschmacksrich- 
tung erfüllt werden können. 
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt und 
guten Appetit. 

BÜRGERSTUBEN 
im Bürgerhaus Erzhausen 

, Rodenseestr. 7-9 
'Tat 06150/83122 Fax 0660/84734 

Hochzeit"? Familien- oder Betriebsfeiern? usw.? 
Reitrvieren Sl* r«chlz«itig ihre Riumllchkelt Im BOrgerhaui (20-600 Ptri.) 
odtr bMitlltn Sie bti uniertm RÖBEZAHL- 

PARTY-SERVICE 

Kalte und warme Büffets für Augen und Gaumen 

PARTY-ZELTE, Zapfanlagen, Gläser, Geschirr, Bestecl<e usw. 

Sie feiern - wir planen, organisieren, del^orieren 
und servieren Unverbindliche Beratung! 
4 Kegelbahnen mit rustikaler Rübezaiil-Stube 

Küche von 11-15 Uhr und 17-23 Uhr, Mittwoch Ruhetag 

■ '■r ■' 
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WER, 

WAS, 

WO 

Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Briefmarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm. Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 

weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 
Die Briefmarkentausch- 

börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Flahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman. 
Steinstraße 57. Telefon: 
06071/22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um' 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr, 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20. 
Telefon: 06103/3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wachtersbacher Straße 5, 6456 
Langenselbold, Telefon: 
06184/38 30. 

T^uschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tduschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V, jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der FYöijel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 

eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon: 
06103/7 91 93. 

Tduschtage in der Stadt- 
halle. Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Pür die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim. Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main. Ringstraße 6. Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim. Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg. 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102/3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg. Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arb'jitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr, je- 
den dritten Donnerstag im 
Rathaus Obertshausen, 19 
Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marc!<straße 37, 6050 Oifen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074 / 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 06106/7 54 83. 

Tduschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Tfelefon: 06182 / 34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, FViedensstraße 
7, Telefon: 06182/2 42 24. 

Tauschtage in der TGS- 
Tlimhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 

'tag im Monat, 20 Uhr. 

Schmuckstadt feiert Geburtstag 

Pforzheim produziert seit 225 Jahren Schmuck und Uhren 
Pforzheim - „Goldstadt an der 

Schwarzwaldpforte": Gleich zwei 
Zusätze, mit denen sich die Stadt 
ehrt. Weist der eine auf die regi- 
nale Lage der Stadt zum 
Schwarzwald hin, wird durch den 
anderen darauf aufmerksam ge- 
macht, daß die Industrie dieser 
Stadt Gold zu Schmuck und Uh- 
ren verarbeitet und das bereits 
seit 225 Jahren. Die Deutsche 
Bundespost würdigt das Jubi- 
läum mit einer 100 Pfennig Son- 
derbriefmarke. Sie erscheint am 
10. September an den Schaltern 
der Postämter. 

Den Grundstein zur Schmuck- 
und Uhrenindustrie in Pforzheim 
legte im Jahre 1767 Marktgraf 
Karl FViedrich von Baden. Keim- 
zelle der Pforzheimer Schmuk- 
kindustrie war die Uhrenherstel- 
lung. In einem herrschaftlichen 
Edikt vom 6. April 1767 wurde 
dem FVanzosen Jean FVancois Au- 
tran zunächst die Errichtung ei- 
ner Taschenuhrenfabrik gestat- 
tet. 

Aufgrund eines marktgräfli- 
chen Privilegiums folgte noch im 
November des gleichen Jahres 
die Erweiterung der Uhrenfabrik 
zur Schmuck- und Stahlwarenfa- 
brik. Die Hauptgründe, die die 
Ansiedlung von Uhren- und 
Schmuckbetrieben in Pforzheim 
bewirkt haben, lagen bei den Wai- 
senhauszöglingen. So widmen 
sich zehn Artikel oes Gründungs- 
vertrages der Ausbildung und Er- 
ziehung. Die markgräflichen Gel- 
der für die ersten unternehmeri- 
schen Aktionen waren zugleich 
eine Sozialhilfe für die Waisen- 
kinder. 

Schon bald nach der hoheitli- 
chen Gründung der Uhren- und 
Schmuckmanufaktur durch' den 
Marktgrafen sorgte privatunter- 
nehmerische Initiative für Ex- 
pansions: Pforzheim wurde zur 
„bedeutendsten Fabrikstadt der 
Markgrafschaft Baden", und im 
Ausland sprach man voller Re- 
spekt auch von „Klein-Genf". 

Daß Pforzheim in kurzer Zeit 
diesen Aufschwung nehmen 
konnte, ist auch der verkehrs- 
günstigen Lage der Stadt zuzu- 
sprechen. Zum einen lag Pforz- 
heim an der West-Ost-Achse, je- 
ner Großverbindung, die von Pa- 
ris nach Prag führte; zum ande- 
ren gelangte man auf der Nord- 
Süd-Achse von Frankfurt am 

Ein Anhänger aus Pforzheim, der 1890 und eine Uhr, entstanden 1990, ziert 
die Sonderbriefmarke, die aniäßiich des 225jährigen Geburtstages der 
Schmuckstadt Pforzheim herausgegeben wird. 

Main über Pforzheim nach Ulm 
an der Donau. Dieser Verkehrs- 
knotenpunkt erleichterte das 
Reisen und somit die Absatzwege 
für die Produkte der aufstreben- 
den Schmuck- und l^renindu- 
strie. Länder wie Österreich, 
Schweiz und Frankreich, aber 
auch Belgien und die Niederlan- 
de waren von Pforzheim aus nicht 
allzuweit entfernt. Und auch der 
Besuch der wichtigsten Messe- 
plätze wie FVankfurt, Leipzig und 
Wien war in nur wenigen Tagen 
möglich. 

In der wechselvollen 225jähri- 
gen Geschichte der Pforzheimer 
Schmuck- und Uhrenindustrie 
spielten die sich damals eröffnen- 
den Handelswege eine bis heute 
bedeutende Rolle. Die TVaditions- 
industiie sind nach wie vor au- 
ßerordentlich exportorientiert - 
ihre Produkte werden in mehr als 
160 Ländern der Welt vertrieben. 

Die Goldstadt Pforzheim - 
als Zentrum der deutschen 

Schmuck- und Silberwarenindu- 
strie - ist TVeffpnkt der Einkäufer 
für Schmuck und Uhren aus aller 
Welt. Als Edcheinkäufer infor- 
miert man sich in der ständigen 
Musterausstellung, weltweit die 
größte permanente Ausstellung 
für Schmuck, Uhren und edles 
Gerät. Und wer sich für die Ge- 
schichte des Schmucks interes- 
siert, der sucht das internatinal 
einzigartige Schmuckmuseum 
im Reuchlinhaus auf. 

Derjenige aber, der sich für ei- 
ne Ausbildung in den Berufen 
der Schmuck- nd Uhrenindustrie 
entschließt, besucht die Gold- 
schmiedeschule mit Uhrmacher- 
schule oder die Fachhochschule 
für Gestaltung, Ausbildungsstät- 
ten von internationalem Rang. 

So gesehen, trägt die 225jährige 
Geschichte der Schmuck- und 
Uhrenindustrie zu einer dritten 
Zusatzbezeichnung für die Stadt 
Pforzheim bei: Das Kreativzen- 
trum. 

Zuschlag brachte 

850 000 Mark ein 
Seit dem 11. Juni wird die ersti 

Sonderbriefmarke mit Zuschlaj 
für den Umweltschutz - Wert: 10| 
Pfennig plus 50 Pfennig - an aller 
Postschaltern verkauft. Von die 
ser Marke - mit dem Thema „Ret- 
tet den TVopischen Regenwald' 
wurden im Juni 1,7 Millionen 
Stück verkauft und brachten in 
ersten Verkaufmonat mit 850 00( 
Mark ein gutes Spendenergebnis 

Der Bundesminister für Pos 
und Telekommunikation, Di 
Christian Schwarz-Schilling, ha 
diesen Spendenbetrag direkt ai 
den Bundesumweltminister wei 
tergeleitet, so daß dort Mittel füi 
die Finanzierung erster ProjekU 
zur Verfügung stehen. Um eini 
zügige Förderung von Umwelt 
Projekten zu ermöglichen, wer 
den die Spendengelder weiterhii 
im monatlichen Rhythmus abge 
führt. 

Ein Gremium beim Bundesum 
Weltministerium, das für die Ver 
Wendung der Spenden verant 
wortlich ist, legt die konkretei 
Projekte fest, die gefördert wer 
den. 

Die Sonderbriefmarke „Rette 
den Tropischen Regenwald" win 
zwei Jahre an den Schaltern an 
geboten. Dann wird die Zu 
schlags-Serie mit einem änderet 
Umweltschutzthema forgesetzt. 

Auch BDPh in 

Sindelfingen 
Zur Internationalen Briefmai 

kenbörse 1992 in Sindelfingei 
vom 23. bis 25. Oktober wird de 
Bund Deutscher Philatelisten ii 
diesem Jahr präsent sein und ai 
einem 'Sammler-Service-Stand 
das breite Informations- und Un 
terstützungsangebot des Verbau 
des bereit halten. Computeraus 
kunft über Vereine und Veran 
staltungen, die neue 'phUateli 
1993' und der erstmals der Öffent 
lichkeit mit Beginn der Mess( 
vorgestellte Deutsche Philateli 
sten-Kalender 1993 sind neben ei 
nem gut sortierten Literaturange 
bot erste Highlights dieser Mes 
seaktivität. 

Ab 1993, beginnend mit de 
'Naposta', werden die Aktivitätei 
des Sammlerverbandes für all 
namhaften Messen mit einen 
neuen Konzept konzentriert, da 
noch mehr als bisher den Intereä 
sen der Messebesucher uni 
Sammler entgegenkommen wirt 

Österreich wirbt für Schutz der Alpen 

220 000 Quadratkilometer Lebens- und Wirtschaftsraum sind in Gefahr 
Zu einer unendlichen Ge- 

schichte ist das Thema „Schützt 
die Alpen" geworden. Der 
Mensch hat es bereits fertigge- 
bracht große Teile des Lebens- 
raumes für viele Lebewesen zu 
zerstören. Zur Ermahnung und 
tätigen Mithilfe hat die öster- 
reichische Post eine Sonderpost- 
marke herausgegeben. Sie soll 
mithelfen, hauptsächlich den 
Raubbau der Natur in den Ferie- 
norten einhält zu gebieten. 

Die Gesamtfläche der Alpen be- 
trägt etwa 220 000 Quadratkilo- 
meter, welche durch die Ausdeh- 
nung der Gebirge in die Vertikale 
um rund 20 000 Quadratkilome- 
ter zunimmt. Die Alpen stellen 
damit einen der größten zusam- 
menhängenden Naturräume dar. 
Sie sind als Lebens -, Wirtschafts-, 
Kultur- und Erholungsraum im 
Herzen Europa nicht nur für zahl- 
reiche alpine Völker und Länder 
durch ihre spezifische Natur, 
Kultur und Geschichte von exi- 
stenzieller Bedeutung. Auch für 
außeralpine Gebiete sind die Al- 
pen von großer Wichtigkeit, man 
denke nur an deren Erholungs- 
funktion oder an den Verlauf be- 
deutender Verkehrswege. Heute 
sind die Alpen zudem unverzicht- 
bare Rückzugs- und Lebensraum 
für zahlreiche gefährdete Pflan- 
zen- und Tierarten. 

In der Phase der alpinen Land- 
wirtschaft wurde das Land- 
schaftsbild zwar bereits entschei- 
dend durch die Tätigkeit des 
Menschen geprägt, doch standen 
als Energielieferanten praktisch 
nur menschliche und tierische 
Arbeitskraft zur Verfügung. 
Durch diesen relativ geringen 
Einsatz an Energie wurde der na- 
türliche Landschaftshaushalt 
aufrechterhalten, der Mensch 
lebte gewissermaßen „im Ein- 
klang mit der Natur". 

Die zweite systemverändernde 
Revolution unabsehbaren Aus- 
maßes fällt in unser Jahrhundert 

Das Markenbild zeigt In einer symbolischen Darstellung die zentrale Lage der 
Alpen und damit der beiden Alpenländer Österreich und Schweiz in Europa. 
und geht mit dem Ausreifen der 
industriellen Gesellschaft einher, 
in der der Berglandwirtschaft nur 
mehr untergeordnete Bedeutung 
zukommt. Dennoch nimmt dort 
der Eintrag an Primärenergie im 
Verhältnis zu der aus ihr erzeug- 
ten Energie im Endprodukt über- 
proportional zu. Durch Mechani- 
sierung, Elektrifizierung und Mo- 
torisierung in der Berglandwirt- 
schaft ist der Energiedurchsatz 
zu einer Größe angestiegen, die 

keinesfalls mehr im Einklang mit 
dem ursprünglichen Land- 
schaftshaushalt stehen kann. 

Von den sieben Staaten, welche 
Anteil an den Alpen besitzen 
(Deutschland, BVankreich, Ita- 
lien. Jugoslawien, Liechtenstein, 
Österreich, Schweiz), sind beson- 
ders die Schweiz und Österreich 
als die am stärksten durch die Al- 
pen geprägten Staaten von jenem 
Problemkreis betroffen Als Fol- 
ge der Entwicklung der indu- 

striellen Gesellschaft wander 
viele Bergbauern ab. Neue vei 
bundwirtschaftlich günstige 
lungsräume entstehen, un( 
durch die zunehmende FVeizeil 
Wirtschaft („zurück in die Alpen' 
entwickelt sich eine Art zweit 
und meist saisonal und lokal be 
grenzte „Verstädterung im Gtibir 
ge" mit ihren zahlreichen ökolo 
gischen Konsequenzen, Verdict 
tungsräume und periphere G< 
biete ohne ökonomische und öko 
logische Attraktivität werdei 
sich in der Schweiz wie auch ii 
Österreich weiterhin auseina: 
derentwickeln, unabhängig, 
ein EG-Beitritt erfolgen wird ode 
nicht. 

Inzwischen entwickelten sie 
die Alpen als zentrales und i 
tes zusammenhängendes Erbt 
lungs- und landschaftliches B 
gänzungsgebiet zum „Dachga 
ten Europas". Ihre Lage zwische 
den wachsenden Ballungsräi 
men im Norden und Süden füW 
einerseits zur touristischen B 
Schließung und Aufrüstung vie 
1er Bergtäler und besonders 
der Schweiz zur nahezu flächei 
deckenden technischen Nutzuni 
des hydroelektrischen Potential 
andererseits zum Ausbau d® 
Nord-Süd-TVansitachsen für ein 
rasche Überquerung. 

Wenn die bis in die achtzig® 
Jahre andauernde Entwicklun 
in derselben Richtung weite 
geht, sind für unseren Alpe' 
räum folgende Veränderungen 
befürchten (W. Bätzing: „Die A 
pen im Europa der neunziger W 
re". -(jieographica Bernesia P» 
1991): 
Die Landwirtschaft wird au 
grund der immer ungünstig" 
werdenden internationalen Kai 
menbedingungen und trotz natii 
naler PörderungsmaßnahW 
noch weiter zurückgehen und V 
allem im (Jenerationenwechs 
an manchen Stellen ganz verw 
chen. 

Schmunzel-ECKE 

Liebeleien 

„Ich habe Angst, daß er zu- 
letzt noch ,kalte FUße' be- 
kommt!" 

„Ehe du etwas sagst, Papa: 
Rocky verdient mit seiner 
Band 30 ODO Dollar im Monat!" 

„Wenn du von Trennung spre- 
chen willst, warte bitte bis 
zur Halbzeit!" 

Ganz trocken 
Maier geht zum Arzt und klagt 

über Bauchschmerzen. Der Arzt 
macht eine Röntgenaufnahme. „Er- 
staunlich", sagt er, „in Ihrem Magen 
liegt eine Armbanduhr." - „Weiß ich, 
weiß ich", erklärt Maier, „die hab' 
ich verschluckt, als ich zwölf Jahre 
alt war." - „Und Sie hatten nie Be- 
schwerden?" - „Doch, manchmal, 
beim Aufziehen!" 

* 
Im Wanderzirkus ruft der Direktor 

dem Stalljungen zu: „Hol das Zebra 
rein, es fängt an zu regnen." 

* 
„Regen ist ein Hauptwort", erklärt 

der Lenrer. „Wer kann einen Satz mit 
,Regen' bilden?" - Meint der kleine 
Paul: „Regen Sie sich nicht so auf!" 

* 
Der vierjährige Christian geht un- 

gewöhnlich spät ins Bett und soll 
sein Nachtgebet sprechen. Skeptisch 
sieht er die Mutter an und meint: 
„Da oben ist doch sowieso keiner 
mehr wach!" 

* 
„Vater, was ist denn eigentlich Ga- 

ribaldi?" - „Ach, das ist sicher wie- 
der irgend so ein Schnellkochtopf!" 

* 
„War der Verstorbene bei Abfassen 

des Testaments im Vollbesitz seiner 
geistigen Kräfte?" - „Es scheint so. 
Das Testament beginnt mit den Wor- 
ten: .Versammelte Erbschleicher'!" 

Im modernen Verkehr 
Ein altes Mütterchen, das kaum 

noch gehen kann, offensichtlich auch 
nicht mehr viel hört und sieht, steht 
am Rande der Verkehrsstraße und 
wagt sich nicht in die vorbeibrausen- 
de Flut der Autos. Ein Herr nähert 
sich ihr und fra^ freundlich: „Darf 
ich Ihnen vielleicht behilflich sein, 
über die Straße zu kommen?" 

„Oh, sehr nett von Ihnen", lächelt 
das alte Mütterchen. „Ich habe näm- 
lich meinen Wagen auf der anderen 
Seite geparkt." 

3 X kurz gelacht 

„Alle Frauen sind verschie- 
den." - „Meine leider nicht", sagt 
ein Ehemann kurz vor seiner gol- 
denen Hochzeit. 

„Nenn mir die Namen einiger 
Tiere", wird Klein Erna von der 
Lehrerin aufgefordert. „Das 
Pferdchen, das Schweinchen, das 
Eselchen.,," Unterbricht die 
Lehrerin: „Laß bitte das ,chen' 
weg und sag noch eins." - „Das 
Eichhöm." 

„Susi, wie kommt das Säge- 
mehl auf den Teppich?" schimpft 
die Mutter. „Ach, Mama, meine 
Puppe macht gerade eine Abma- 
gerungskur." 

* 
Drei Taschendiebe verlassen 

das Juweliergeschäft. „Den Ring 
mit dem Diamanten hätte ich 
gern gehabt." - „Ich habe ihn", 
triumphiert der zweite. Meint der 
dritte: „Gehabt," 

* 
Erzählt einer im Freundes- 

kreis: „Mein erster Ehestreit war 
der lustigste," - Fragt ein ande- 
rer: „Wieso denn lustig?" - „Weil 
mir meine Frau die Hochzeitstor- 
te ins Gesicht geworfen hat!" 

* 
„Sag mal, wer ist eigentlich in 

eurem Gesangverein der Musika- 
lischste?" - „Das ist der Jochen." 
- „Singt er so gut?" - „Aber nein 
- er geht raus, wenn wir singen!" 

* 
„Mutti, fangen eigentlich alle 

Märchen mit ,Es war einmal...' 
an?" - „Früher schon, mein 
Schatz, aber heute sagt man: ,Ich 
bin noch stundenlang im Büro 
aufgehalten worden ...'" 

* 
„Herr Ober, so schlecht bin ich 

hier noch nie bedient worden!" - 
„Dann sind Sie aber noch nicht 
oft bei uns gewesen!" 

* 
„Wenn ich einmal eine Nacht 

geljummelt habe, bin ich am an- 
deren Morgen immer ganz er- 

schlagen, Geht es Ihnen nicht 
auch so?" - „Nein, ich bin noch 
ledig!" 

* 
Mit Tränen in den Augen steht 

die Schülerin vor der Lehrerin: 
„Ich finde auch nicht alles rich- 
tig, was Sie machen, und trotz- 
dem renne ich nicht gleich zu Ih- 
ren Eltern.,.!" 

* 
„Was hat der Paul der Frieda 

eigentlich zum Geburtstag ge- 
schenkt?" - „Sich selbst," - „Ach 
so. Und was passierte dann?" - 
„Sie hat ihn gegen Erwin umge- 
tauscht!" 

* 
Brüllt der Chef: „Was wollen 

Sie? Eine Gehaltserhöhung? Sind 
Sie verrückt?" - „Nein. Ist das 
Bedingung?" 

* 
Frau Maier sart zu ihrem 

Mann: „Siehst du, das haben wir 
nun davon. Ich war immer dage- 
gen, daß wir den Kinderwagen 
für Bubi auf Abzahlung kaufen. 
Aber du warst ja stur. Und was 
hat der Kleine davon? Jetzt stot- 
tert er!" 

* 
Frau Maier fragt ihren Haus- 

arzt: „Herr Doktor, unser Sohn 
sitzt ständig im Sandkasten, 
spielt mit Schippe und Eimer und 
baut Burgen. Ist das eigentlich 
normal?" - „Aber ja", beruhigt 
sie der Arzt, - „Das meine ich ja 
auch", sagt Frau Maier erleich- 
tert, „aber unsere Schwieger- 
tochter will sich deshalb schei- 
den lassen!" 

* 
Vor dem Kampf sagt ein Ringer 

zu seinem Gegner: „Solltest du 
mich aus dem Ring werfen, dann 
bitte auf die Blondine da in der 
ersten Reihe!" 

* 
Pause nach dem zweiten Akt in 

der Oper, Meint Bolles Sitznach- 
bar andächtig: „Eine phantasti- 
sche Besetzung heute!" 
Brummt Bolle: „Unsinn, So voll 
ist das hier immer!" 

Schottische 
Hochzeitsreise 

„Warum heiratet das schottische 
Paar denn ausgerechnet am Samstag? 
Normalerweise ziehen die Brautpaare 
doch einen anderen Tag vor." 

„Nun, das hat seine Gründe: Sie 
wollen ihre Hochzeitsreise auf Sonn- 
tagsrückfahrkarte machen." 

Erfahrene Jugend 
Das Ehepaar sitzt abends beim 

traulichen Lampenschein beisam- 
men, „Weißt du, Paul", sagt die Ehe- 
frau, „unsere Else ist doch nun schon 
16, Da habe ich .sie heute mal auf die 
Seite genommen und mit ihr offen 
gesprochen. So über die Dinge des 
Lebens und so ..." 

„Schön, schön", brummt der Mann 
hinter seiner Zeitung, „und hast du 
was Neues dazugelemt?" 

Das Risiko 
Der Sprecher des Industriekon- 

zems bedauerte: „Mein Herr, es tut 
mir leid, Ihnen sagen zu müssen, daß 
wir Sie nicht beteiligen können. Wir 
fürchten, Sie werden bald keinen 
Dollar mehr besitzen," 

„Welch absurde Idee!" rief der 
Millionär, der sich an dem Industrie- 
konzem beteiligen wollte. „Ich besit- 
ze weit über zwei Millionen Dollar!" 

„Das wissen wir", erwiderte der 
Sprecher des Konzems ruhig, „doch 
wir wissen auch, daß Sie neuei^ings 
mit einer Filmdiva verheiratet sind." 

Gut gesalzen 
Der eine Strohwitwer hatte den 

anderen zum Essen eingeladen, 
„Donnerwetter", sagte dereine, „von 
dieser Suppe hätten wir mindestens 
zwanzig Teller kochen müssen!" 

„Was, schmeckt sie so OTt?" 
„Nein, aber das Salz nätte dafür 

gereicht," 

Interessante Lektüre 
Frau Bmmmel erzählt beim Kaf- 

feeklatsch: „Übrigens habe ich jetzt 
auch Telefon," 

„Was?" sagt eine der Kaffeeschwe- 
stern, „Das wußte ich ja gar nicht!" 

„Du wußtest das nicht?" fragt 
Frau Brummel erstaunt und entrü- 
stet, „Ja, liest du denn nicht die Neu- 
zugänge im Telefonbuch?" 

Das Geschenk 
„Was wirst du denn deiner Frau 

zum Geburtstag schenken?" 
„Ein Sofakissen. Ich liege beim 
ttagsE 

so tief." 

Ige 
Mittagsschlaf mit dem Kopf immer 

Zahlenrätsel 

I il ■ ■ Schachaufgabe Nr. 40 

Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kc5, Dbl, Td5, BS; (4) 
Schwarz: Kc8, Bc7; (2) 

9a b%c d e f g h 

Die Zahlen sind durch Buchstaben 
zu ersetzen. Gleiche Zahlen bedeu- 
ten gleiche Buchstaben. 
1. 7 14 21 4 22 19 16 

musikal. Darbietung 
2. 14 12 17 18 6 22 21 

Stadt an der Wupper 
3. 17 22 15 11 lä 5 16 

temperamentvoll 
4. 15 19 18 2 7 22 21 

Jagdhunde 
5. 22 12 22 19 21 18 1 

Stadt an der Marne 
6. 21 18 13 18 10 7 18 

Kosakenpeitsche 
7. 3 18 19 15 9 19 13 

Stadt an der Diemel 
8. 18 12 9 17 10 22 21 

Landschaft Italiens 
9. 20 18 8 15 22 20 10 

Strom in Afrika 
Die ersten und vorletzten Buch- 

staben nennen - einmal von oben 
nach unten und einmal entgegenge- 
setzt gelesen - ein im Wasser leben- 
des Insekt. 

Sllbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen ein wenig 
vom Ganzen. 
all - bank - bruch - macht - stueck 

-weit - werk - wort - teil. 

Rätselgleichung 

Füllrätsel 

Gesucht wird x! 
(a - b) (c - d) -f (e - f) 

-f (g - h)-t-(i - k) = X. 
Es bedeuten: a) Verkaufsraum, b) 
Hafenstadt in Jemen, c) kleinstes 
Teilchen, d) männlicher Kurzname, 
e) Stadt am Solling, f) röm. Hausgott, 
g) älteste lat. Bibelübersetzung, h) 
Stadt im Etschtal, i) früh, russ. Herr- 
schertitel, k) Flächenmaß, 
X = Landschaft in Mitteldeutsch- 
land. 

Die Konsonanten - an den richti- 
gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben eine Spruch Wahrheit. 

pssdchnskmmtdrrflg. 

Kombinationsrätset 

Wortfragmente 
efle - inpr - ohn - eis - ißke 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen daß sie einen 
Spruch über den Fleiß ergeben. 

Lustiges Silbenrätsel 

i>® Ri 

Aus den Silben: amt - an - ar - bau 
-beits - ei - eich - el - en - er - fahr - fan 
-fen - fer - fisch - gen - hal - kis -le - Ii - lu 
- luft - mes - po - rit - säu - schlag -schüt 
-sen - ser - stamm - strei - strum - ter - 
ter - tor - un - ze - ze - zei - zeug sind 12 
Wörter nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Pfahl zum Anbinden junger 
Bäume, 2 Soldat im Straßenkampl, 3 
'emand, der seine Tätigkeit säubert, 4 
Rangabzeichen eines Ordnungshüters, 

5 Abteilung der Forstbehörde, 6 beson- 
ders anregender Zuckerrohrschnaps, 7 
Gefährt mit hohem Sitzkomfort, 8 
Pfeiler, hinter dem der Attentäter 
stand, 9 Spalt mit spanischem Artikel, 
10 deutsche Spielkarte erhaschen, 11 
jemand, der die Größe von Wassertie- 
ren überprüft, 12 vom Vater über- 
nommene Flußwiesen. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine 
Bezeichnung für aufgeschichtete Ge- 
wehrteile. 

Hier darf gestohlen werden 
Wien - Dieb - Staat - Soda 

- wie - Bern - Tee 
Jedem der vorstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden. Die 
'bestohlenen' Begriffe ergeben, der 
Reihe nach gelesen, einen Aus- 
spruch Ciceros über &gebnisse. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
GUdo- 
•piil- 
•chrin 

Wind- 
•cM* 
tanttto 

AratoB, 
An- 
rtgung 

f— hödwL 

ninan 

Dunl- 
K" 
ahtoi 

Ml 
BU- 
qbA6 5Ä-. 

SS*" 

BMMT- 
winar, 
USf^ 

ZKh- 
luig 

► 
▼ ▼ 

G«- 
•cMn- ► Fraum- 

nara 
hohv 
OIUK ► zu- 

ssTsnön- 
ziNen 

r 

Utv- WMMT- 
Miaug 
(KÜni.T 

iraiQV, 
hiiuvlriy 

T 
► 

WbmKh. 
iiQiwinn 0. rieht- DMvlnn 

Abk.: 
Arnin- 
knpt 

▼ 
► 

Nb*- 
lungifv 
tnuKv 

ipi6tn 
T 

► Prman- 
rwia 

Un- 
T 

► 

r 

oriwti- 
kchn 
Gme- nHä 

HRI- 
noli- 
ridttng 

T 
► Angih. •.MO). 

VUor- 

Knadn- 
tK Slli Hundt- 

nm 
f 

► Rman- 
nvni 

nnn- 
u« 
Amdi 

► 

IMm- gMvL 
Rüdir- 
IHUt 

► 
T 

OiMm- 
mokh 

UMv 
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bm 

f 
> 

r 

Ai«o- 
Kais. 
m- 
tw 

B- 
Ik. 

T 
► kta- 

Krnn. 
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Mb- 
nii OM 
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y 
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ZM- 
«Mt 

▼ 

■ 1 
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f 

«kWIliM 

i 

t-ao 

Die Selbstlaute: e i o 
sind den folgenden Mitlauten 
d 11 r p 1 z so beizuordnen, daß sich 
eine Pilzsorte ergibt. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1 Dc8 - h3t!!!; Wie ein 
Blitz aus heiterem Himmel! Falls 
der Bauer die Dame nimmt, kommt 
sofortiges Matt durch Thl. 2. Kg2 x 
h3, Tel -hlt; 3. Kh3 - g4, h7 - hSf; 4. 
Kg4 - f4, g7 -g5 matt. Ein schönes 
Bauernmatt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Monopole, 
2 Oberlänge, 3 Restposten, 4 Gerin- 
nung, 5 Erwartung, 6 Nahe, 7 genie- 
ren, 8 Rechenheft, 9 Ackerwinde, 10 
Unterarm, 11 einweisen, 12 Nabob. 
— Morgengrauen. 

Silbendomino: Zeughaus, Haustor, 
Torschluss, Schlussakt, Aktkunst, 
Kunsteis, eiskalt, Kaltblut, blutrot, 
Rotwild, Wildfang, Fangstrick = 
Strickzeug. 

Silbenrätsel: 1 Spaßvogel, 2 Ein- 
verständnis, 3 Lotosblume, 4 Bull- 
dogge, 5 Septuagesima, 6 Toreador, 7 
Vanadium, 8 Erstran^ekeit, 9 Rät- 
selraten = Selbstverteidigung. 

Wortfragmente: Wer gleich be- 
zahlt, vergißt es nicht. 

Mixrätsei: Stallung, Arkanum, 
lautstark, Dahlem, Otnello = Saldo. 

Füllrätsei: Don Camillo und 
Pepone, 

Rätaelgleichung: a) er, b) Ga, c) un, 
d) Ern. x = ergaunern. 

Im Handumdrehen: Raum, Ahne. 
Hai. Ares, Loens, Riinde, Amen = 
Meissen. 

Schwedenrätsel 
■■■GaKBBlKaABHKB 
AI NAVOURlAPROPOS 
ZWARlRaIDIOMBORB 
■ E ClASIATbLBEL BE ■ I KONEbLBLASSOiR 
AMTaMfOT T E RBSbS D ■AaBUEROpBBTINTE ■ SPOTbOBLE DI GBAB 
btbebme RANbTbUTa 
ME SSEbRCMBKAEF I Q 
braesonbmohnbave 



Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service def Hhnß 

EITAQ, 25. SEPTEMBER 1902 
FAMILIENANZEIGEN LANQENER ZEITUNG, NR. 77, SEITE 13 

Attbausanierung • FassadenverKleldung - Dachgebdtk 
Dachstuhlausbau • Dachfenstereinbau • Gauben • 
Vordächer - Pergolen • Gerüstbau 

SDroDDOQ®[?®D jflA ' 

K]QDDDte©D \ 
Norbert Hunkel - NecKarstraBe 54 - 6070 Langen • 
Büro: RostSdter StraSe, Dreielch-Sprendlingen. 
Tel. 06103 / 6 29 23 

Langener Sieinmetzbetrieb- 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Sleinmel^mersler 

Langen, Südl. Ringslr. 184 Friedhofs,tr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UNDGESTEINSARTEN 

Rainer SciyüLLer 

MALERMEISTER 
0 

• Putz- und Trockanbau 
• warmadümmung 
• Fassadenrenovianing 
• Malar- und 

Tapazlararbeitan 
• Tappichbödan 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunternehmer und 
Teppichbodenverleger, Höhe bis 22 m. Stunde DM 98.S0 

Inkl. Fahrer 
6070 Laiben, NeckarstraB« 54 

Büro: Rostadter StraBe, Drelelch-Sprendllngen 
Tel. 06103/6 29 23 

RAÜMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • FaKrgasse 17 ■ 
. Telefon 0 6r03 /.2 35 *12 

GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- Elektroinstallationen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel. 06103 / 7 85 57 VoltastraBe4 
Fax: 06103 / 7 86 68 6070 Langen 

LVM _ 
Versicherungen 

Heidrun 
Beuchert-Dracker 

Wingertstraße 67 - 6072 Dreieich 
Telefon/Fax: 06103 / 6 96 91 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

SICHERHErrSFÄLLUNGEN 

und KAMINHOLZ 

Telefon 06103/2 81 88 
Thomas Diehl 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GnnbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tei. 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sargfager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 1 OS.- zzgl. MwSt. 
Ilir Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

ÜbngmoZäiung 

H. STEITZ QMBH 

gegr 1625 

VOawARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZEREN 

HMwtdwtr. 32.Ttl0gi03/22«42 

An alle Hausbeaitzer im Qeblal 
LANGEN - EQELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
QerOstbau Langen GmbH, NeckarstraB« 54 

Büro: Rostädter StraBe. Drelelch-Sprendllngen 
TeL 06103/6 29 23 

DtoLatetung KMmpcMnt, Initaflatkm, OaatMtaung 
Ihr« ii«u« Wann« 
In 3 StuiKton. 
Ohne AusImu der atten Wanne. 
Ohne Fllesenschaden. ü)"''' 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANGEN/Hessen 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhn 
Notdienstzentraie 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 30. September 1992; 
Dr. SchldlowskI, Bahnstr. 36 
Tel. 2 46 49 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 25.9. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 3061 

Sa., 26.9. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

So., 27.9. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Md., 28.9. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

Di., 29.9. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 291 86 

Mi., 30.9. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Do., 1.10. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 30. September 1992: 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 25.9. Rosen-Apotheke, Langen 
Sa., 26.9. SpItzweg-Apotheke, Langen 
Sq., 27.9. Egelsbach-Apotheke 
Md., 28.9. Einhorn-Apotheke, Langen 
Di., 29.9. Löwen-Apotheke, Langen 
Mi., 30.9. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Do., 1.10. Braun'sche Apotheke, Langen 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 
26./27. 30. September 1992: Dr. Günther Sie- 
ber, Neu-Isenburg, Herzogstr. 61, Tel. 06102/ 
3 9349 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 30. September 1992; 
Dr. Weiss, Götzenhain 
Hch.-Heine-Str. 7a, Tel. 8 25 45 

Apothekendienst 
Fr., 25.9. Hirsch-Apotheke 

Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Sa., 26.9. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

So., 27.9. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mo., 28.9. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 856 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 319 80 

Di., 29.9. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 61630 

Mi., 30.9. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Do., 1.10. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 3714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenvehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  222 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraSe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
RollactonfabrUc Inh. G. Zinn 
Rolliden aus Kunststoff. Holz. Aluminium 
Rolltore. Rollgitte . Scherengitter, Markisen 

Fert^inbau-Elemente zum nachtragli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bun<lesvef- 
band Deutscher Roliadenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Oarmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

"Vl 

tttt 
transparent Gmlill 

WaMor^naal • t« 06103/2(12 73 • Fax0Q103/2«aOO • PMboi06103/Miel 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Selten/Minute Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
512 KB RAIt/l den Einstieg In die Lasertechnologie 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Informa- 
Kompatlbeizu: tionenerhalten m OOO _ 
HPLJII.FX80 SIebeluns I 
IBM Pro Printer 
•Wir machen Computerwissen transparent- 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Üt>ei:führung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

w_^Back-Se^ 
für Ihre Feste | 

z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 
Und alles frei Haus gellelert. 

R. FuB, B«hnttra6« 35 
Wiener Feinbäckerei 

Ttl. M103/S11 11 

Nach langer, schwerer, mit großer Geduld ertragener Krankheit 
entschlief am 22. September 1992 unser lieber Vater, Schwie- 
gervater, Großvater, Urgroßvater und Lebensgefährte 

Karl Baumann 

im Alter von 82 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Gerda Henkel geb. Baumann und Angehörige 
Ivonne Gregorius 
Heinz Baumann und Familie 
Luise Mager 

6070 Langen, Lange Straße 9 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 29. September 1992, um 15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

DANKE 

Die 
Weä 

erstickt in 
ffastiklüjen, 

oieEinkaufstQsche 
kanni verhiiten. 

Apolonia 

Pal 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 

für ein stilles Gebet, 
für eine stumme Umarmung, 
für tröstende Worte, gesprochen oder geschrieben, 
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten, 
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft, 
für Blumen, Kränze und Geldspenden, 
allen Verwandten, Freunden und Bekannten. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Schwiegersohn und Enkel 

6070 Langen, im September 1992 

Ausführung von 
Elek(roanlio«n aller Art 
üetoruno + Montag« von Elaktro-Qeriten u. Lampen 
Kundendienst -f techn, Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachts pelcher-Helzg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen s 0 61 03 / 2 25 81 
Wlesg«Bchen 44 0 61 03 / 2 24 11 Danksagung 

TOPAS COWr>l/TERr>mbH 
Ihr Partner für Hard«, Software 

und Netzwerke 

Bei uns 
•^wlrdSERVlce r 

nroß geechrieben.^ 

In der Stunde des Abschieds durften wfir erfahren, wieviel Liebe, Achtung 
und Zuneigung unserem lieben 

Michael Stopka 

LieferantfürProdukteder III! LASER Cooperation entgegengebracht Wltfde. 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Veraicherungan 

SchlllerstraBe 10 - langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Für die große Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen, Kranz- und Geld- 
spenden möchten wir uns hiermit recht herzlich bedanken. 

Petra Stopka mit Julia 
Erwin und Alice Stopka 
Jörg Stopka 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Im Hasenwinkel 35 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

Öffnungszeiten 
Mo. 13.00-18.00 Uhr • Dl.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 

Sa. 8.00-13.00 Uhr 
Rheinstraße 24 • 6070 Langen • Telefon 06103/2 29 49 

Nou-'fUnideckunj' 
SpenglerailMiten 
Fofdern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft Dach- 

Nordstra&e 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Kfz-Zulassungsdienst 
' ■ E. Rettig 

OG!BZ5iO| 
Anmeldungen 
Abmeldungen 
Ummeldungen 
TUV-Vorfahrten usw. 

Helnrichstr. 35 ■ 6070 Langen • Tel. 06103 / 5 4318 

Danksagung 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch Worte, 
Schrift, Kranz- und Geldspenden uns ihre Anteilnalime und ihre Verbunden- 
heit mit unserer Entschlafenen 

Elisabeth Schlapp 
• 12. 6. 1910 t 9. 9. 1992 

bekundeten, ihr das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Frau Vikarin Vogel, Herrn Dr. Block und der Arbeiterwohl- 
fahrt. 

In stiller TVauer: 
Karl-Heinz Jahn und FVau Gisela 
sowie alle Angehörigen 

Langen im September 1992 

BlumenflorlstlK • Pflanzen! 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Solmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 2161 
Dartnstädter Str. 10 • Tel. (06103) 67450 ' 

6070 Langen vormals Blufnen-Schickedanz 
BahnstraBe9,Tel.(06103)2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

Eiriinn 

Trauerkleidung 
füp Damen und Herren finden Sie bei.uns 

in großer Auswahl und illen Größen. 
Alle Anderungeh werden sofort ausgeführt 

Russ«lsheim. Bonner SlfafTe'40. Tel.414 u'- . Langen, am Lutherpialz. Gäriensirane 6: Tel'06103 A"279 21 

IMobiltelefone 
MoblKelefon Vertriebt QmbH 

Blebentr StrJEcke SplaBttraBe 
• 069 / SS S9 17 

AMATEUR- 
FLOHMARKT 

am 10. Oktober 1992 Im 
Bt)RGERHAUS 

HAUSEN 
6053 OtMrtshausen 

von 8-13 Uhr 
Eintritt 1.- DM 

Aussteller rufen 
wegen Reservierung 

06104 / 7 15 73 ab 18 Uhr 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI' 

WELTER 
Südliche Ringst!, (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

thr Fachbetrieb für 

e TRAUERBINDEREI. 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GR^BPFLEGE 

06103 

17 71 

Amtliche Bekanntmachungen 

öffentliche Belcanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
- Stadtverordnetenversammlung - 
Am Donnerstag, dem 1.10.1992, 20 Uhr, findet die 38. öf- 
fentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung im 
Stadtverordnetensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, 
Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mittellungen des Stadtverordnetenvorstehers 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Umsetzung der integrierten Verkehrsplanung; hier: An- 
trag der Fraktion der FWG-NEV vom 14. 9. 92 zum Nach- 
tragshaushaltsplan 1S92 
4.1. Nachtragssatzung der Stadt Langen für das Haushalts- 
jahr 1992; hier: Beschlußfassung 
5. Stadt- und Umweltbiianz der Stadt Langen 
6. Erklärung über die Abstimmung des zukünftigen Abfallsy- 
stems in der Stadt Langen gemäß § 6 Abs. 3 VerpackVO; 
hier: Einführung Abfailsystem „Grüner Punkt'VDSD zum 
1.1.93 
7. Klimabündnis zum Erhalt der Erdatmosphäre 

Tagesordnung II 
8. Umgestaltung der Gartenstraße zwischen Luisenstraße 
und Taunusplatz auf der Nordseite 
9. Wettbewerb Modeiistadt sozialökoiogischer Verkehr 
10. Prüfung der Jahresrechnung Haushaltsjahr 1990 
11. Satzungsänderung; hier: 1. Satzung zur Änderung der 
Satzung über die Erhebung einer Steuer auf Spielapparate 
und auf das Spielen um Geld oder Sachwerte im Gebiet der 
Stadt Langen 
12. Venwendung städtischer Liegenschaften; hier: Neben- 
gebäude Altes Amtsgericht 
13. Flugplatz Egelsbach 
14. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

Tagesordnung II 
15. Grundstücksangeiegenheit; hier: Erwerb eines Grund- 
stücks 
16. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Langen, den 25. September 1992 

Karl Weber, Stadtverordnetenvorsteher 
Hinwels: Die endgültige Entscheidung über einen Aus- 
schluß der Öffentlichkeit beim TOP 15 bleibt der Stadtver- 
ordnetenversammlung vorbehalten. 

Herzlichen Dank 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten 
und Nachbarn, die uns zur 

goldenen Hochzeit 

in so reichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken erfreut haben. 

Besonders danken wir dem hessischen Ministerprä- 
sidenten, dem Landrat und der Stadtverwaltung Lan- 
gen. Weiter danken wir den Jahrgängen 1919/20 und 
1920/21, der Straßengemeinschaft sowie Herrn Pfar- 
rer Borck für die schöne Hausandacht. 

Fritz Bärenz und Frau Margarete 
geb. Klippert 

6070 Langen, Sofienstraße 3, im September 1992 

Ein herzliches Dankeschön 
für alle lieben Wünsche sowie die schönen Geschenke zu 
unserer 

Fiochzeit 
Wir haben uns sehr darüber gefreut. 

Bernhard Meckel und Uta Golle-Heckel 
6070 Langen, Im September 1992 

Liebe Munia, Oma und Ur-Oma! 
Zu Deinem 

95. Geburtstag 
wünschen wir Dir alles Liebe, 
Gesundheit und noch viele Jahre 
mit uns zusammen. 
Wir lieben Dich. 
Stefanie, Ludwig, Petra, 
Gregor und Steffen 

Umweltfreundlich, wefi cadmiumfrei 
Witterungsbeständig - dadurch 
äuBersI haltbar 
Pflegeleicht und 
wartungsfreundllch 

MaBanlerligung 
für alle Grdflen 

Problemlose, saubere 
und schnelle Montage 

Service und Kundendienst 
durch eigene Monteure 

Spitzen-Qualillt In weiß, welO/braun. 
oder verschiedenen 

Holzfarben 

KUNSTSTOFFENSTER ROLLADEN HAUSTÜREN 
MARKISEN ROLLVORHÄNGE 
JALOUSIEN ROLLTORE 
Eigene Fabnlution von Norm- und 
Sondefgrößen mit Montagebetneb 
RICMARD SCHUMGMBH 
Kunslstoffenstertabrik 
Dieselslrafie 49 
6052 Mühlheim/Main 
Telelon {061 00)63 43 
Telelax (061 08)784 30 

Unfall 

Bekanntmachung und Kundeninformation der Stadtwerke Langen GmbH 
über Aligemeine Erdgas-Tarifpreise und 

Sondervertragspreise für Erdgasvereorgung 
— Preisblatt Nr 17 — gültig ab 1. Oktober 1992 

ALLGEMEINE TARIFPREISE — gültig ab 1. Oktober 1992 

7unl (BGBuTI/sr v' von Tarifkuncien (AVB- j, ' "„Verordnung Ober allgemeine Tarife für die Versorgung mit Gas 
ithen^n Berg^n^^^ ^"<8- - "-t,- 

Wer hat 
am S2. B. 1'  

meinen Unfall (Fußgängerin 
mit Fahrrad) mit einem 
Motorradfahrer an der 

Bundesstraße 3, Ortsende 
Langen, beobachtet? 

Dr. Irmgard Neunhoeffer 
Tel. 06103 / 8 26 26 / 4 95 86 

Ttrlf- 
bezelchnung Qrundpraii Art>ett»preli 

DWrtloott pykwh Vww#fKlunfl«l»r»lch Virbrsuchtbarelch 
Kleinverbreuchitahf (für alte Ver- 
wendungszwecke) 
Hau«haltt- 
Grundprelstarlf 

4,60 DM 0,90 Pf/kWh 
13.70 DM 5^00 Pf/kWh 

•He Verwendungszwecke bla 2 600 kWh/a 
Hauanait (Kochen urxl Ober 2 800 kWh/a 
WarmwauertMreHung) 

Sonderpcett- 
bezaichnung Grundpreis Qrund- bzw. A/bst(spftit 

Lelstungsprsis DMAlonat OM/Mt kW Pf/kWh 
Vtnwndunjtljwrtcli VKtmucI» bzw. 

Lelstungsberaict) 
kV^bzw.kW VoRversorgung — l 

Voliversorgung — 2 
VoOversorgung ' 3 

Sonderpreisregeiung 6 1 

17.50DM — 15.Pf/kWh 
20.00 DM _ '•.Ol' Pf/kWh 
— 1.0ODM 3,90 PWkWh 
30.00 DM 0.95 DM 3,60, PlAWh 

Einzelraum-und bis 20000 kWh/a 
Etagenheizung 
zentrale WArmeversorgung Ober 20000 kWh/a Im HaiiShaJts- bzw. 
Gewert>esektor ab 25 kW 
zentrale WArmeveraorgung ab 101 kW 
gröSerer Einheiten in den (bis 240 kW) 
Sektoren Haushalt. Handei 
und Gewerbe sowie 
ÖHentllche Elnrtchtur>9en 

Für die Jahresabrechnung 1992 wird der Erdgasverbrauch wegen Preisflnderungen zeltanteilig gewichtet. 

'Abschlagszahlung geändert werden soll. Eine generelle Senkung oder Anhebung der Abschlagszahlung erfolgt nteht, da dies dem Kunden freigestellt wird. 
beziehen sich auf den Brennwert (H.); alle Leistungsangaben (in 

m »"rf wt die NennwArmeleistung bezogen. Alle vorgenannten Preise sind Nettopreise, denen die Mehnwert- 
steuer in Ihrer jeweiligen Höhe hinzugerechnet wird (z.2. 14%). 
Für Fragen und Beratung in allen larifangeleoanhalten stehen unseren Kunden die Mitarbeiter der Ab- 

T* Bitte ven«od«, Sie die Telelon^)urchwahl-Nr. 206-128/ 'zue-132/206-133 für Langen und 4 45 01 für Egelsbach. 
Langen, den 25 September 199 2 SnOTWERKE LANGEN OMBH 

100.000 KM 

WIE NICHTS. 
Die ST 1100 Pan European 
hat den strapaziösen Lang- 
streckeniest* der "/v\otorrad"- 
Redaktion mit Bravour ge- 
meistert. Ein weilerer Beweis 
für die Honda-Verarbeilungs- 
qualität, auf die wir 2 Jahre 
Goranlle geben. Am besten, 
Sie kommen jelzt zum Honda- 
Händler und machen sich 
selbst ein Bild bei einer 
Probefahrt. Man sieht sich. 
"Motorrod", 
Heft 19/92 

Honda- Vertrag»händl«r 

ROBERT DOLL 
SintiM ■ EmtH* • 2M* 

TiVtaiNMM 
lmKiMwSti.4S ■ ll,HninWck- 

w-iim/isui 

irr • 
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Wir sind ein bedeutendes Unternehmen im Lebensmittelhandel mit über 850 
Filialen in Deutschland. Um unsere Expansion zügig fortsetzen zu können, 
suchen wir in guten Verkehrslagen von: 

Dreieich Grundstücke ab 3000 
Heusenstamm ■ ^ ■ . «i-n o 
Dietzenbach Ladenlokale ab 350 
Neu-Isenburg 
Rodgau 

zu kaufen oder zu mieten. 
Neu-, Aus- oder Umbauten werden 
von uns übernommen. 
1^1. GmbH Co. KG 
Brentanostraße 9 ■ 8755 Alzenau 
Telefon (0 60 23) 3 00 34-7. Fax (0 60 23) 3 09 75 

Alles für den „Schönen Tisch" 
^ A \ WMF-Bestecke „Lüneburg" ^ 

kv\« \ Cromargan 24tlg nur 

WMF Bestecke „Torino" qa 
Cromargan 24tlg nur 

TIschfelfi CQ QC 
24ttg nur w0i9v 

Thomas Kaffeeservice sec. ^ Ihomas 
6 Pers. ..Trend weiß" nur 1 /!!■" _imT.eod 

Frlesland Kaffeeservice ^ aa 
6 Pers. ..Kleine Briese" nur I Olli* 

In unserem Neubau stellen wir vor: 
Die neue Besteckabteilung 

mit Robbe und Berking. WMF, Wilkens und BSF 
Die neue Haushaltwarenabteilung 

mit WMF Gourmet. Spring, SWS. Siiit u. a. 
Die neue Glasabteilung 

Mittwochnachmittag geöffnet! 

Geschenkehaus Dröl 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36-38 
Telefon 06103 / 8 21 18 • 20 eigene Parkplätze 

scfmBN&iEi a Innenausbau 

RAUM UNO FUNKTION 
EMASSGESCHRSNERT 
OaJEKTCMnCHTUNG 
schhamcmAnoe 
ZBIMEFmjREN 
HAUSTCffSN 
LAÜCNBAU 
STUDIO 

OmbH 

Das Neueste 
in Sachen 

HAUSTÜREN 

& INNENTÜREN 

Mo.- Fr. 8.00-18.00 u. Sa. 9.oo-12.oo Uhr 

KRAHWINKEL GmbH - 6052 Mühltwim am Ms<n 
IndustriestraSe 16 Tel. 08108-S8220 Fax-6523 

AUTOHAUS ELLER GMBH - LAGERSTR. 31 A 
6110 DIEBURG - TEL. 06071 / 24021 

Reparaturen 

i Fenster und Rolläden 
I Telefon 06103/37 36 87 
i gew. 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telston 06181 /7 81 10 

Aktionswochen 
Dacharbeiten aller Art 

z. 8. Frankfurter Pfanne plus ä m^ 32,- DM 
Balkon-/Terrassenbeschichtungl 

- 10 Jahre Garantie - 
Dauerhaft wasserdicht durch Beschlchtung mit Polyester-Elastomer 
aut vorhandene Untergründe. - Kein AbriBI - Das Produkt ist hoch- 

flexibel. so daB auch Fundamente, Fugen und Kellsrraume 
abgedichtet werden können. 

AusführlKhe Auskunft und Beratung: 
ASO QmbH JANKA Bedachungen, Dratdenw 1 D - 

6450 Hanau 1 - Tal. + Fax 06181 / 25 34 21 

Wir haben wieder frischen 

APFELMOST, 1-l-FI. 1,60 DM 
sowie eine große Auswahl an 

TAFELÄPFELN 

Obsthof am Mühlbach 
6108 Werterstadt/Schneppenhausen 
Albrecht-Dürer-StraBe 35 • Telefon 06150 / 5 15 26 
Öffnungszeiten; 
Mg,-Fr. 9.30-12.00, 14.00-16,00, Sa. 9.00-12.00 Uhr 

UNTERRICHT 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT FÜR 
INOUSmiE UND WIRTSCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNQ 
für Fremdsprachenkorresponder.ten, 
Ssprachlge Wirtschaftsassistentinnen, 
Fachübersetzer und Dolmetscher 

ÜMr 

Steinweg 9 (U- und 5-Bi 6000 Frankfurt/M. 1 Tel. (069) 29 12 44/26 41 13 
• und S-Bahn-AnschluB) 

SPRACHAUSBILDUNQ 
für Anfänger und Fortgeschrittene, 
schrlftiiches und mündliches 
Training in der Umgangssprache 

Lehrgangsbeginn Aprii und Oktober - Tages- und Abendklassen 

ScßujJMüIfe/3 
• preiswerte Nachhilfe 
• Hausaufgabenbetreuung 
• Sprachkurse 

Langen, Bahnstraße 75, Tel. 1 94 18 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 14-17 Uhr 

★ HIGH SCHOOL 
★ SPRACHKURSE 
★ JUGENDREISEN 
Deulsch-Amerikanische Sludiengesellschall e.V. 
Lessingslr. 7,6108 Weilersladt, T. 06150-5 29 28 

USÄ^ 

IMMOBILIEN 

IHAUSSELBSTBAUSYSTEME-GMBHI 
Senefelderstr. 1 T4 

6054 Rodgau-Nieder-Roden 
Wir bieten Ihnen: 
- Individuelle Planung 
- Komplett-Service von der 

Planung bis zum Richtfest 
- Regelmäßige Selbst- 

bauschulung 
- ßaubetreuung vor Ort 
- Fordern Sie gleich Infos an 

06106/76035 
Autorisierter 
Vertriebspartner für 

YTONG 

Bausatzhaus 

Sie wollen verkaufen? 
Wir haben die Käufer! 

Sprechen Sie zuerst mit uns. 
Wir verkaufen Ihr Haus, Ihre 
Eigentumswohnung oder Ihr 
Grundstück schnell und rei- 
bungslos - für Sie kostenlos. 
"■rsArsMuaaM 9 

e *HÄAac 
...denn Immobilien sind Vertrauenssachel 

Nidda OT EFH. ca. 1500 m^ Grdst., 
ca. 300 m2 Wf!., 3 Wohneinheiten, 
mögl. plus Gewerbefl. ca. 200 m^, 
sauoerer Betrieb, Top-Ausstattung. 
Interessant für Büro, Computerfirma 
etc. sowie Anlage DM 980 000.-. 
Martin Immobilien 06185 / 29 33 

Ortenberg-OT, ETW Erstbezug, 
Fernblick, jew. Qartenanteil, 

ca. 100 m2 DM 276 000.- 
ca. 115 m2 DM 307 200.- 

Martin Immobilien 06185/29 33 
Gründau OT, 2-FH, 1200 m^ Grdst.. 
81. 66. 210 m2 Wfl.. DM 550 000.- 
r^artin Immobilien 06185 / 29 33 

Gründau OT Bauplatz, 500 m2, ä 
245.- DM, DM 119 000.- direkt vom 
Eigentümer, Tel. 06185/21 84 

D-l-E-B-U-R-G 

NISSAIM 

«Horn 

DE« 

richtige 

VERKAUFSPaEIS 

MEilVEII 

IMM08ILIE 

Ein pral<tischer Ratgeber aus 
der 30-|ährigen Praxis des 
Immobilien.Tiaklers im Rhein- 
Main-Gebiet. Die Ergebnisse 
dieser breit angelegten Un- 
tersuchungen geben viel- 
schichtige Informationen über 
die Möglichkeiten, die eigene 
Immobilie so teuer wie mög- 
lich zu verkaufen. Eine klare 
Entscheidungshilfe! 

I Beatell-Coupon 
Ich C>estelle gegen Rechnung 

I 1 Exemplar 
„DER RICHTIGE VERKAUFS- 

I PREIS MEINER IMMOBILIE" 
von Gerhardt Hornivius, 

I DM 13.80 inkl. Versand 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENOEDiENST HESSEN 
, OES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

GESCHAFTUCHES 

I v. 

I Ein 
I Joi 

Einsenden an Horrvvius-Immobilien 
Joufdanaitee 16. 60Ö2 WaikJorf 
TEL (061 05) 7 1055 FAX 7 43 75 

en I 

J 

Sauberiauf- 

Matten 

im 

Mietservice 

Nutzen Sie 
unsere 

kostenlose 
Probelegung I 

Racharweg 8 
Tel. 06051/2539 
Fax 06051/14669 

lieh'mal wieder ins Kiiu 

HEEHE, 
ihnttraft . Te<. 06103/2 22 09 

NEiESirr Rheinstr. 32 Tl. 08103/29131 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Anzeigenschluß 

für die nächste Freitag-Ausgabe der 

Langener Zeitung 

ist am 

Dienstag, dem 29. 9.1992 

um 15 Uhr 

Wichtig für Anzeigenkunden 

iNr. 39 

Die Kriminalpolizei rät: 

Schützen Sie sich vor 

Straßenräubem. 

Zeigen Sie nie in der Öffentlichkeit, daß Sie vie 

Geld dabei haben, klemmen Sie Ihre 

Handtasche fest unter den Arm. 

Wir wollen, daß Sie sicher leben. 

Ihre Polizei.. 

Freitag, 25. September 1992 Einzelpreis: 1.10 DM 96. Jahrgang 

Rettungssimulator 

war die Attraktion 

„Tag der offenen Tür" bei der Feuerwehr 

€än0ener&'tun0 

■ MHIlWIlimaWlimMIHlllilllllllll^ 

EGF.LSBACHER 
NACHRICHTEN 

w 
Wochenblatt 

^ Hainer «jnd Unt«tMttuno 
HHSISEIEEDBZIB 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

.. das amtliche Bekanntmachungsorgan 

.. die große Lokalzeitung 

.. die Vereinszeitung 

.. die Famllienzeitung 

.. die Veranstaltungszeitung 

.. die Sportzeitung 

.. die Kulturzeitung 

.. die Unterhaltungszeitung 

.. der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstüdter Straße 26, 6070 Langen 

wie eine Mund-zu- 

Dreieichenhain (fm) - „Wegen 
des schlechten Wetters haben wir 
etwas später angefangen, aber 
dann hat's gebrummt", freute 
sich Heinz Holzmann, Wehrfüh- 
rer der Dreieichenhainer Flori- 
ansjünger, über die Resonanz auf 
den „Tag der offenen Tür". Die 
Wehrleute boten den zahlreichen 
Besuchern am Sonntag wieder 
eine gelungene Mischung aus In- 
formation und Unterhaltung. 

Attraktion des Tages war ein 
sogenannter Rettungssimulator. 
Das ist ein Auto, das sich auf ei- 
nem Gestell um die eigene Achse 
dreht. Trainiert werden kann da- 
mit, wie man sich nach einem Un- 
fall, wenn das Auto etwa auf dem 
Dach iiegt, befreit. Tödliche Fol- 
gen kann das unüberlegte Öffnen 
des Gurtes haben. „Das kann zu 
einem Genickbruch führen", er- 
läuterte Heinz Holzmann. Von er- 
fahrenen Mitarbeitern der Ver- 
mieter-Firma eingewiesen, nah- 
men die meisten Besucher die 
Gelegenheit wahr, probten den 
Ernstfall. 

Was sie im Unterricht geleint 
haben, zeigten Mädchen und 
Jungen der Jugendfeuerwehr. Sie 
führten die Technik der Mund-zu- 
Mund-Beatmung vor. 22 Mitglie- 
der zählt die Nachwuchsabtei- 

lung. „Ein vierköpfiges Team 
kümmert sich seit einiger Zeit um 
die Jugend. Dadurch gab's einen 
starken Zulauf, so Heinz Holz- 
mann 

Kopfzerbrechen bereitet Holz- 
mann etwas anderes. „Wir brau- 
chen eine neue Drehleiter, gerade 
in Hinsicht auf die engen Gassen 
in der Altstadt. Unsere ist 28 Jahre 
alt und funktioniert noch mit 
Handbetrieb. Wir kriegen kaum 
Ersatzteile dafür", schilderte er 
das Problem. In Aussicht gestellt 
ist die neue Drehleiter (Kosten; 
rund 450 000 Mark) frühestens für 
1996. Holzmann hofft, daß es 
früher klappt. 

Daß die Zeiten längst vorbei 
sind, als die Feuerwehr nur zum 
Löschen gerufen wurde, demon- 
strierten die Floriansjünger, als 
sie ein Autowrack fachmännisch 
zerlegten. Mit Spreizer und Ret- 
tungsschere zeigten sie, wie in 
Notfällen Personen geborgen 
werden. Mit dabei war auch in 
diesem Jahr die DRK-Ortsverei- 
nigung, die Infomaterial verteilte. 
Die Besucher konnten sich au- 
ßerdem den Blutdruck messen 
lassen. Für die kleinen Gäste 
hatte die Wehr wieder ein Spiel- 
fest organisiert. Verkehlte Welt: Im Rettungssimulator konnten die Besucher üben, wie sie 

sich In Notfällen verhalten sollen. 

Mit dem Spreizer führten die Hainer Wehrleute vor. wie eine klemmende 
wird. 

Autotür nach einem Unfall geöffnet Jede Menge Preise warteten auf die Jugendlichen Teilnehmer am Quiz, bei dem neun Fragen zum Thema Feuer- 
wehr zu beantworten waren. Leer ging niemand aus. Fotos:fm 

CDU: Zwei Bewerber 

für Landratsposten 

Einer ist Peter Walter aus Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Aus den 
Reihen der CDU gibt es zwei 
Bewerber für den Posten des 
Landrats. Die Überraschung: 
Neben dem Mainhausener 
Bürgermeister Dieter Gröning 
will auch der stellvertretende 
frankfurter Kripochef Peter 
Walter aus Dreieichenhain ge- 
8en den amtierenden Landrat 
Josef Lach (SPD) antreten. 
Welchen der beiden Kandida- 
ten, ein CDU-Sieg bei der 
Kommunalwahl am 7. März 
vorausgesetzt, die Union ins 
Rennen schickt, darüber ent- 
scheidet der Kreisparteitag am 
27. November. 
, Der 39jährige Peter Walter 
[St in der Dreieicher Politszene 
Kein Unbekannter. Er war 
Mehrere Jahre Stadtverbands- 

Peter Walter. Foto:Archiv 

Vorsitzender der CDU und 
Fraktionschef im Stadtparla- 
ment. 

Keine Gefahren für Kinder 

Ergebnis der Untersuchung von Spiel- und Bolzplätzen 
Oreieich (fm) - Von den Dreiei- 

cher Spiel- und Bolzplätzen ge- 
hen keine CJefahren durch 
Schwermetalle oder Dioxine aus. 
Das ist das Ergebnis einer Unter- 
suchung, die das Ingenieurbüro 
CJerdes im Auftrag der Stadt 
durchgeführt hatte. Das Büro 
hatte 59 Plätze, darunter auch 
Freigelände von Jugendzentren, 
Kindergärten und Kinderhorten, 
unter die Lupe genommen. Erster 
Stadtrat und Umweltdezernent 
Werner Müller sprach ob des Re- 
sultats von einem „beruhigenden 
Gefühl". Er verwies darauf, daß 
Dreieich in bezug auf Untersu- 
chungen von Altablagerungen in 
Hessen führend sei. Eine Ein- 
schätzung, die Dr. Heiko Gerdes 
bestätigte: „Ich kenne keine an- 
dere Kommune, die soviel getan 
hat." Weil Stadt und Büro einen 
Rahmenvertrag haben, lassen 
sich die Kosten nicht exakt bezif- 
fern. Sie bewegen sich zwischen 

35 000 und 40 000 Mark. 
Mit der Untersuchung betraut 

worden war das Ingenieurbüro im 
Dezember 1990. Dabei ging es zu- 
nächst nur um eventuelle Bela- 
stungen von Freiflächen mit 
Schwermetallen. Nachdem An- 
fang 1991 auf Spielplätzen im 
ganzen Bundesgebiet die hoch- 
giftige Marsberg-Schlacke Kie- 
selrot entdeckt wurde, veranlaßte 
die Stadt das Büro, die Plätze auch 
auf Dioxine zu untersuchen. 

In Dreieich habe es, so Dr. 
Heiko Gerdes, nur zwei Problem- 
falle gegeben. So mußte der Bolz- 
platz in Buchschlag wegen hoher 
Schwermetallbelastung gesperrt 
werden. Bereits im Früiijahr 
wurde eine zehn Zentimeter dicke 
Schicht aufgetragen und der Platz 
wieder zum Spielen freigegeben. 

Fündig wurden die Ebcperten 
auch auf einem Spielplatz an der 
Erich Kästner-Straße in Sprend- 

lingen. Dort befand sich früher 
eine Müllhalde. Bis in fünf Meter 
Tiefe drangen die Bohrer vor. Die 
Proben ergaben, daß in dem ehe- 
maligen Müllberg geringe Men- 
gen von chlorierten Kohlenwas- 
serstoffen auftreten. Nach den 
Worten von Dr. Gerdes aber kein 
Anlaß zur Beunruhigung: „Dort 
kann problemlos gespielt werden. 

, An der Luft gibt es kein Gefähr- 
dungspotential." Man werde das 
Gelände aber weiter beobachten. 

Von der Kieselrot-Problematik 
wurde Dreieich nicht gänzlich 
verschont. Bei Untersuchungen 
des Kreises Offenbach wurde 
festgestellt, daß das Material für 
die Anlage des Sportplatzes der 
Selma-Lagerlöf-Schule in Buch- 
schlag verwendet wurde. Für den 
ist allerdings nicht die Stadt, son- 
dern der Kreis zuständig. Der 
Platz ist nach wie vor gesperrt und 
sanierungsbedürftig. 

FDP fordert eine 

Festspielpause 
Dreieichenhain - Eine einjäh- 

rige Pause der Burgfestspiele for- 
dert die FDP-Fraktion im Stadt- 
parlament. Die Liberalen spre- 
chen sich zwar für die Erhaltung 
der Festspiele aus, wollen jedoch 
ein neues Konzept verwirklicht 
sehen. Vor dessen Genehmigung 
dürften keine Engagements ein- 
gegangen werden. 

In der Antragsbegründung 
heißt es, daß es dringend notwen- 
dig sei, die von der Bauaufsicht 
des Kreises geforderten Auflagen 
zu erfüllen. Die Überarbeitung 
des künstlerischen Konzepts 
solle auch dazu dienen, die Be- 
lange der Anwohner „gebührend 
zu berücksichtigen, damit die 
Aufführungen auf gesicherter ju- 
ristische Grundlage stattflnden 
können". Außerdem möchte die 
FDP verhindern, daß die Stadt er- 
neut überplanmäßig in Anspruch 
genommen wird. Sie hatte vor 
kurzem als einzige Fraktion einer 
überplanmäßigen Ausgabe von 
85 000 Mark nicht zugestimmt. 
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SVD lädt zum 

Herbstfest 
Dreieichenhain - 1991 fei- 

erte der SV Dreieichenhain 
erstmals ein Herbstfest. Weil 
das Programm bei allen gut 
ankam, hat man sich entschie- 
den, das Fest zu einem festen 
Bestandteil im Vereins-Veran- 
staltungskalender zu machen. 
Als Termin wurde der 2. Okto- 
ber festgeklopft. Am kommen- 
den Freitag geht ab 19 Uhr im 
Klubhaus ein buntes Pro- 
gramm über die Bühne. 

Zum Auftakt spielt das Blas- 
orchester Dreieich. Anschlie- 
ßendwechseln sich Ehrungen, 
Tanz- und Unterhaltungsmu- 
sik mit „Top-AI" und verschie- 
dene Darbietungen ab. Dabei 
sind die Frauengymnastik- 
gruppe und die „Flying Girls" 
der Turnabteilung. Außerdem 
werden ein Zauberer und eine 
Bauchtanzerin die Gäste in 
ihren Bann ziehen. Geehrt 
werden neben Meistermann- 
schaften und Einzelsportlern 
auch Vereinsjubilare und Eh- 
renmitglieder. Der Eintritt 
zum Herbstfest ist frei. 

Konfirmanden 

sind unterwegs 
Dreieichenhain - Die Konfir- 

manden der Burgkirchenge- 
meinde sind am heutigen Freitag, 
25., unterwegs, um für das Ernte- 
dankfest zu sammeln. Erwünscht 
sind Spenden in Form von Früch- 
ten und anderen Lebensmitteln, 
um den Erntedankaltar schmük- 
ken zu können. Die Gaben kom- 
men dann einem Altenheim zu- 
gute. Willkommen sind auch 
Geldspenden. Sie werden an ein 
Projekt der Aktion „Brot für die 
Welt" weitergeleitet. Wer von den 
Konfirmanden nicht angetroffen 
wird, kann seine Spenden morgen 
vormittag im Gemeindehaus, 
Falirgasse 57, abgeben. Das Ern- 
tedankfest wird am Sonntag um 
10 Uhr in der Burgkirche mit ei- 
nem Familiengottesdienst gefei- 
ert. 

Weiterhin teilt die Burgkir- 
chengemeinde mit, daß die Wo- 
chenschlußandacht morgen um 
18 Uhr zum letztenmal in diesem 
Jahr in der Philippseicher 
Schloßkirche stattfindet. Im Win- 
terhalbjahr werden die Andach- 
ten wieder in der Burgkirche, 
ebenfalls samstags um 18 Uhr, 
gehalten. 

Aus den Kirchen 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 26.9.: 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö. 

So., 27. 9.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Gö. 

Mo., 28. 9.: kein Gottesdienst. 
Di., 29. 9.: 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 30. 9.: 9 Uhr hl. Messe in Gö. 
Do., 1.10.: 18 Uhr hl. Messe in 

Gö. 
Fr., 2.10.: 9 Uhr hl. Messe in 

Drh. 
Sa., 3.10.; 18 Uhr Eucharistie- 

feier in Gö. 
So., 4.10.: 9.30 Uhr Eucharistie- 

feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Gö. 

Termine 
Di., 29. 9.: 18 Uhr Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 
Treffen der Nachbarschaftshilfe in 
Drh. 

Mi., 30. 9.: 20 Uhr Sitzung des 
Pfarrgemeinderates in Drh. 

Sa., 3.10.: 19.30 Uhr Herbstsere- 
nade in Drh. 

Evangelische 
Buri^rchengemeinde 
Dreieichenhain 

FreitaC, 25. September 1992: 14 
Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Andrea Heyne und Peter Kullak 

Samstaf, 26. September 1992:16 
Uhr Gottesdienst mit Taufen (Pfr. 
Rudat), 18 Uhr Wochenschlußan- 
dacht in der Schloßkirche Philipp- 
seich (Pfr. Rudat) 

Sonntax, 27. September 1992 
(Erntedankfest): 10 Uhr Flunilien- 
gottesdienst zum Erntedankfest 
unter Mitwirkung des Kirchencho- 
res, Kinderchor und Kindergottes- 
dienst-Kinder (Pfl-, Steinhäuser), 
anschließend: Kirohenchorausflug 

Montaf, 28. September 1992: 15 
ITnr Mütter-Caf6-Spontan im Ge- 

meindehaus Fahrgasse 57, 20 Uhr 
Kirchenchorprobe im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Dienstag, 29. September 1992: 
15 Jhr Konfrmandenunterricht, 
18 Uhr Jugendchor, 19.15 Uhr Flö- 
ter.quartett, 19.30 Uhr Ausgleichs- 
gymnastik im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 20.3Ü Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Donnerstag, 1. Olitober 1992: 15 
Uhr Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 1. Gruppe - 15.30 
Uhr Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 2. Gruppe - 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht Pfarrbe- 
zirk 1 

Freitag, 2. Oirtober 1992: 15 Uhr 
Altengeburtstagskaffee im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 17 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Hans- 
Peter Schmidt und Birgit Beier 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05, 
Pfr. Steinhäuser befindet sich vom 
28.9.-1. 10. zu einer Fortbildung. 
Die Vertretung hat Pfr. Rudat 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechstunden der Pfarrer; 
Dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung 

Sprecitstunden im Pfarramts- 
büro Fahrgasse 57 und 3.-Welt-Ver- 
kauf: montags-freitags von 9-12 
Uhr sowie nach Vereinbarung (Usl. 
8 15 05) 

Kantorin; Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Küsten Epvin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 
 Anitig« - 

Bestellungen auf 
Winterkartoffeln 

nimmt entgegen: 
Wilhelm Keim. v7almarstr. 30 
Orelelchenhaln, Tal. 6 42 46 

von 7-8 Uhr oder Anschrift In dan 
Briefkasten werfen. 

AUFGESCHNAPPT 

(re) - Die Egelsbacher Kerb 
wirft ihre Schatten auch nach: 
Da wartet der Redakteur ihrer 
Zeitung bis zum Kerbmontag 
geduldig und vor allem verge- 
bens auf die wöchentliche Ge- 
burtstagsliste aus dem Rathaus 
für die Dienstag-Ausgabe. 
Schließlich galt es, den über 
80jährigen der Gemeinde zu 
gratulieren, und auch für ver- 
geßliche Zeitgenossen ist die 
Veröffentlichung eine willkom- 
mene Erinnerung, beste Wün- 
sche zu übermitteln. 

„Dess gibt's doch nit", dachte 
er sich, „die Woch muß doch je- 
mand Geburtstag feiern." Und 
ganz und gar unmöglich er- 
schien ihm, daß die Rathaus- 
Arbeit ebenso daniederlag, wie 
manche ihre Verrichter viel- 

leicht nach dem Kerbbesuch. 
Ein Kollege, mit den Egelsba- 
cher Verhältnissen während 
der Kerb offenbar besser ver- 
traut, warnte vor: ,,In Elsch- 
bach iss Kerb, do vergesse die 
alles" 

Doch während der montägli- 
che Kerbbesuch den gewöhn- 
lichen Arbeitnehmer einen 
Tag Urlaub kostet, hat die Rat- 
haus-Besatzung eben nicht ver- 
gessen, sich einen freien Tag zu 
gönnen. Anruf im Rathaus, 
vielleicht hält ja doch jemand 
die Stellung: „Hier ist der auto- 
matische . . . Leider rufen Sie 
außerhalb (!) unserer Dienst- 
zeit an ... Bitte rufen Sie am 
nächsten Arbeitstag (!)... Wir 
sind dann wieder für Sie da, das 
CJerät schaltet jetzt ab." „Ich 

auch gleich denkt er sich. Na 
gut, dann eben keine Geburts- 
tage. 

Auch am Dienstag bleibt der 
Briefkasten leer, am Mittwoch 
dann die CJeburtstagsliste mit 
- na klar - den Jubilaren für 
die Dienstag-Ausgabe: Frau 
Anna Waletzko, die gestern ih- 
ren 86. CJeburtstag feierte und 
Frau Hildegard Sauerwein, die 
am heutigen Freitag ihr 88. Le- 
bensjahr vollendet. Immerhin: 
Bei aller kerbbedingten Ver- 
geßlichkeit haben sich die Rat- 
haus-Bediensteten auf dem 
Frühschoppen einmal wirklich 
bürgernah gezeigt. 

Also, liebe Frau Waletzko 
und liebe Frau Sauerwein, nix 
für ungut und alles Gute zum 
(Geburtstag. 

K168: Keine „Eichhörnchen" 

Einspruchsfrist verstrichen / Bahn vergibt Aufträge 
Egelsbach (re) - Dem Fortbau 

der Kreisstraße 168 im Egelsba- 
cher Südwesten steht nun (fast) 
nichts mehr im Wege: Die Ein- 
spruchsfrist gegen den Plan- 
feststellungsbeschluß ist abge- 
laufen, lediglich eine betroffe- 
ne Privatperson hat noch die 
Möglichkeit, ihr Veto gegen die 
lang ersehnte Umgehung ein- 
zulegen. Das 1,7 Kilometer lan- 
ge Teilstück von der Heidelber- 
ger Straße bis zur Wolfsgarten- 
straße - veranschlagte Kosten: 
21 Millionen Mark - soll vor al- 
lem dem Ortskern spürbare 
Entlastung bringen (wir berich- 
teten mehrfach). 

Freie Fahrt also bald um 
Egelsbach herum ? Zumindest 
bis zum gestrigen Donnerstag 
lagen bei den Verantwortlichen 
in der Kreisverwaltung und 
beim Straßenbauamt in Frank- 
furt keine Einsprüche auf den 
Schreibtischen. „Die Ein- 
spruchsfrist", erklärt Kreis- 
Sprecher Rüdiger Schlaga, „ist 

für jeden Einspruchsberechtig- 
ten individuell, da die Unterla- 
gen per Post verschickt wer- 
den." Mit einer sogenannten 
Postzustellungsurkunde wird 
der Eingang bei den Betroffe- 
nen genau datiert, ab diesem 
Zeitpunkt bleiben dem Betrof- 
fenen vier Wochen, um Ein- 
spruch zu erheben. „Wer weiß", 
so Schlaga, „vielleicht sitzt da 
noch irgendwo ein Eichhörn- 
chen und spielt Teufel ?" 

„Eichhörnchen", so ergaben 
Recherchen, könnte fristge- 
recht nur noch eine Privatper- 
son aus Egelsbach spielen. Al- 
lerdings: Der Mann hat mittler- 
weile seinen Wohnsitz nach 
Frankfurt verlegt und dürfte 
somit kein Interesse mehr ha- 
ben, meint das Hessische Stra- 
ßenbauamt in Frankfurt. Dort 
bereitet man sich nach Aus- 
kunft von Dieter Klussmeier, 
Leiter der Planungsabteilung, 
schon auf den exakteren Bau- 
entwurf vor, die Ausschreibun- 

gen können somit beginnen. 
Die ersten Spatenstiche wird 

die Deutsche Bundesbahn set- 
zen. Noch im Oktober wollen 
die Eisenbahner die ersten Auf- 
träge für die Fuß- und Radwe- 
gunterführung vergeben. Die 
Planungen, so war von DB- 
Sachbearbeiter Martin Burban- 
ke zu erfahren, seien „weit fort- 
geschritten." (Jesamtkosten für 
die Bahn: rund fünf Millionen 
Mark. 

Der geplante Baubeginn im 
Mai 1993 könne wahrscheinlich 
nicht gehalten werden und sich 
in die zweite Jahreshälfte ver- 
schieben. Unstimmigkeiten 
gibt es noch bei der Finanzie- 
rung des Brückenbauwerks, 
der Bund zeigt sich nicht ganz 
einverstanden mit der Kosten- 
teilung zwischen Straßenbau- 
amt, Kreis und der Deutschen 
Bundesbahn. Ein Gespräch mit 
dem Wiesbadener Landesamt 
für Straßenbau am heutigen 
Freitag soll Klarheit bringen. 
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Thema: „Reisen 

für Senioren" 
Dreieichenhain - „Reisen für 

Senioren" heißt das Thema beim 
nächsten Dietrichsrother Ge- 
spräch am Mittwoch, 30. Septem- 
ber, ab 18 Uhr. Referent im Haus 
Dietrichsrofh ist Helmut Moll. 
Für diese Informationsveranstal- 
tung wird wieder ein Fahrdienst 
eingerichtet. Wer davon CJe- 
brauch machen möchte, muß sich 
bis zum 29. September unter der 
Telefonnummer 8 20 14 anmel- 
den. 

Spartasten sind 

wieder zu haben 
Dreieich - Beim städtischen 

Umweltamt (Frankfurter Straße 
3) und bei den Stadtwerken (Ei- 
senbahnstraße 140) können wie- 
der Wasserspartasten zum Einbau 
in die Toilettenspülung abgeholt 
werden. Nachdem die ersten 400 
Exemplare innerhalb von nur 
zwei Wochen Abnehmer gefun- 
den hatten, hat das Umweltamt 
weitere 300 bestellt. Pro Haushalt 
wird eine Spartaste kostenlos ab- 
gegeben. 

Einen Scheck in Höhe von 1 663.24 IVIark konnte dieser Tage der KrelsbereltschaHsführer 
des Deutschen Roten Kreuzes, Alexander Störkmann (r). In Empfang nehmen. Die Initiatoren und Ausrichter 
des Ringstraßenfestes (v.l.) Irmgard Bogendörfer, Wolfgang Fink, Helga Freudenberger, Emmi Scheel und Tanja 
Stief freuten sich über das schöne Ergebnis des gelungenen Festes mit einem guten Erlös, den sie wie schon 
In den Jahren vorher einem guten Zweck zukommen ließen. Fotoin 
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NACHMCHTEN 

tiüt den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Nr. 77 Freitag, 25. September 1992 

Ifarnenzelt: Riesenstimmung herrschte am Sonntag abend beim Programm der Egelsbacher Kerbgemelnschsft. 
!um großen Finale tauchten zahllose Wunderkerzen das Festzelt In heimeliges Ucht. Foto: Enders 

„Synchrontrinker": Andreas Jost (rechts) und Fritz Grünewald hatten die 
Lacher auf Ihrer Seite. Die beiden waren nur zwei von rund 50 Akteuren. 

Foto: Enders 

Enttäuschender Besuch 

bei den Energietagen 

Beratungsangebot nur mäßig genutzt 

Ein Fest der Generationen 

Dreieicher Seniorentage im Oktober im Bürgerhaus 
Dreieich - Im Bürgerhaus 

Sprendlingen finden am Freitag, 
9., und Samstag, 10. Oktober, wie- 
der die Dreieicher Seniorentage 
statt. Mitglieder von Senioren- 
gruppen haben gemeinsam mit 
jungen Leuten für den Freitag 
(Beginn: 14 Uhr) ein Programm 
mit Musik. Gesang, Sketches und 
Ratespielen zusammengestellt. 
In der Kaffeepause können sich 
die Besucher selbstgebackenen 
Kuchen schmecken lassen. Der 
Erlös des Kuchenverkaufs soll ei- 
nem sozialen Zweck zugute kom- 
men. Wer mit einer Kuchen- 
spende einen Beitrag zu dieser 
Aktion leisten möchte, sollte sich 
mit der städtischen Seniorenbe- 

treuung (Telefon 601 308) in Ver- 
bindung setzen. 

Ausklingen lassen können die 
Besucher den Freitag nach Ende 
des Programms bei Musik, Ebbel- 
woi und Schmalzbrot. Der Eintritt 
kostet zwei Mark. Einen Fahr- 
dienst gibt's zum Nulltarif. 

„Singen und tanzen in froher 
Rund'" lautet das Motto am 
Samstag. Zahlreiche Aktive wer- 
den die Gäste mit Darbietungen 
erfreuen. Seniorentanz, Gesell- 
schaftstanz, Tänze von Kindern 
und Tänze mit Rollstuhlfahrern 
stehen auf dem Programm. Ge- 
sungen wird mit und ohne Publi- 
kum. 

Zum Abschluß der Dreieicher 

Seniorentage gibt es am Samstag 
einige besondere Leckerbissen: 
Ab 20 Uhr spielt das „Interton- 
Trio" zum Tanz auf. Das Tanzbein 
schwingen kann jeder, der Lust 
hat. Aber auch Besucher, die das 
Zuschauen vorziehen, kommen 
auf ihre Kosten. So wird das deut- 
sche Meisterpaar in den Stan- 
dardtänzen Kostproben seines 
Könnens geben. Die Jugend- 
gruppe des Grün-Gold-Tanz- 
sport-Clubs Dreieich wird eine 
Latein-Formation zeigen. 

Karten für den Samstag sind ab 
sofort im Bürgerhaus zum Preis 
von fünf Mark zu haben. Auch an 
diesem Tag wird ein kostenloser 
Fahrdienst eingerichtet. 

Auf den Takt kommt es an^ unter der Leitung seines Dirigenten Dietmar Schrod gab das Blasor- 
chester Drelelch Im SV/TV am Sonntag ein Platzkonzert. Zahlreiche Spaziergänger verbanaen einen Bummel 
durch die Altstadt mit einem Abstecher In den Burggarten, um sich bei mildem Spätsommenwetter musikalisch 
unterhalten zu lassen. Bei dem Konzert wurde wieder einmal deutlich, daß sich das Orchester keineswegs nur 
auf traditionelle Blasmusik versteht. Bestes Beispiel: Zur Überraschung vieler Zuhörer erklang ein Stück von 
Ennlo Morricone. Es war die TItelmelodle aus dem Western „Zwei glorreiche Halunken". Um solch ein Stück 
zu spielen, muß ein Blasorchester schon einen hohen Leistungsstand haben. Foto:fm 

Dreieich - Der BUND-Ortsver- 
band Dreieich lädt zu einer Ex- 
kursion mit dem Fahrrad ein. Sie 
findet am Sonntag, 27. Septem- 
ber, statt und führt zu Natur- 
denkmälern in der Gemarkung 
Dreieich. Treffpunkt ist um 10 
Uhr am Betriebshof Sprendlin- 
gen (Herrnröther Straße). 

Jahrgang 1935/34 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Mittwoch, 14. Oktober, um 
16 Uhr am Weiher zu einem Spa- 
ziergang. Einkehr ist um 18 Uhr 
bei unserer Schulkollegin Gretel 
in Langen, Gaststätte „Flair", 
Frankfurter Straße 49. 

Jahrgang 1931/30 
Dreieichenhain - Unser näch- 

stes Treffen findet am Freitag, 9. 
Oktober, um 18.30 Uhr in der 
SVD-Gaststätte statt. Edwin 
Schwarz kommt zu Besuch. 

„Wos e Hitz" auf der Disney-Kerb 

Kerbgemeinschaft bot begeistertem Publikum Weltbekanntes und Lokales 
Egelsbach - ,,Das ist die Kerb, 

iie Kerb in Elschbach .. ." Wer 
im späten Sonntag abend im 
l'estzelt der Egelsbacher Kerb zu- 
legen war und das Schlußbild zu 
ien Klängen des Mega-Ohr- 
ivurms „we are the world" vor Au- 
Jen hatte, dem wurde schon ein 
lißchen warm ums Herz. Hun- 
lerte von Wunderkerzen gaben 
ier ansonsten schmucklosen Pia- 
len Behausung etwas Anheime- 
iges, auf der Bühne lagen sich al- 
e Akteure des Abends in den Ar- 
nen und sangen inbrünstig „ih- 
en" Text zur melodiösen Instru- 
nental-Musik. 

Bevor es zu diesem (Jefühlsaus- 
iruch der lokalpatiiotischen Art 
iam, hatten die Verantwortlichen 
ier Egelsbacher Kerbgemein- 
icliaft den Besuchern satte zwei 
stunden lang feine Unterhaltung 
äeboten. „Euro-Disney" - so war 
ias Programm 1992 betitelt, und 
äleich den Vergnügungsparks 
ies Mickey Maus-Erfinders war 
'er „Disney-Park-Egelsbach" 
lehr als gut besucht: Das Fest- 
^elt war an diesem Sonntag 
ibend nicht bis auf den letzten 
Platz gefüllt (denn auch der war 
wsetzt) - es war randvoll. Gut 
500 Menschen dürften es gewe- 

ifn sein, die „das" Egelsbacher 
Ereignis nicht verpassen wollten, 
besonders in den bühnennahen 
^ihen herrschte zuweilen 
drangvolle Enge. 

Und es lohnte sich, das eine 
"der andere Mal den Ellbogen 

einzusetzen: Mit einer turbulen- 
ten und witzigen Show unterhiel- 
ten die Akteure das Kerbvolk 
prächtig, setzten dabei auf welt- 
bekannte Melodien und lokalen 
Esprit. Zum Auftakt watschelte 
Comic-Überfigur Mickey Maus 
alias Pierre Wesp mit der „golde- 
nen Ebbelwei-Express-Card" 
über die Bühne , Zauberer Merlin 
(Michael Lama) sah in seiner 
Glaskugel einen „Ort, wo es im- 
mer regnet, besonders an Kerb." 
Tierisch gut auch Miß Piggy. Und 
wenngleich die proppere Dame 
nicht aus Disney-Hand stammt: 
Wo immer sich Männer von Welt 
über den Charme junger Dinger 
unterhalten - die Egelsbacher 
Piggy wird nicht unerwähnt blei- 
ben. 

Allemal olympiareif zeigte sich 
Sport-Goofy Thomas Retling mit 
seinem 1 000-Meter-Freistil-Ren- 
nen im Klammernschnitzerbrun- 
nen, auch die Synchron-Trinker 
Andreas Jost und Fritz Grüne- 
wald dürften mit ihrer Licher- 
Schraube keine Schwierigkeiten 
haben, olympisches Edelmetall 
an den.Hegbach zu holen. Der er- 
ste Riesen-Knüller im Pro- 
gramm: Thomas Geiß und Stef- 
fen Wurm. Herrlich die beiden, 
wie sie schaurig-inbrünstig „Ich 
kann keinen Kerbbursch weinen 
seh'n" schmetterten, da blieb 
beim mitfühlenden Publikum 
kein Taschentuch trocken. Auch 
die Daniel Düsentrieb-Nummer 
mit Jürgen Langen und Matthias 

Schack gelang bestens. Dem In- 
geniör ist eben nichts zu schwör. 
Die Panzerknacker Markus 
Brahm, Markus Dengler und 
Marco Heß hatten keinen Plan - 
keinen kartographischen freilich. 
Zur Sparkasse wollten sie durch 
den Untergrund, am ,Arrestheis- 
je" kamen sie nach oben - Comic- 
Los. Was soll's ? ,,Always look on 
the bright side of life." Auf die 
sah auch der Egelsbacher Spiel- 
mannszug mit schmissigen Vor- 
trägen. 

„Wie dud de Terminator an- 
klopfe ?": Ingo Wesp und An- 
dreas Becker hatten ihr Publi- 
kum gleich auf Hochtouren. Das 
war auch nötig, denn die Num- 
mer baute auf lautstarke Unter- 
stützung durchs Kerbvolk, Ein 
Film wollte zu Ende gespielt wer- 
den, für den das CJeld ausgegan- 
gen war. Strickmuster: Eine 
Schöne, ein Kind, ein Bösewicht 
und ein Held. Statt Zelluloid - im 
Zelt die Leut: Fluggs wurden die 
Besucher geleilt und mit Rollen 
versehen, die sie stimmgewaltig 
einstudierten. Auf einer rasanten 
Eisenbahnfahrt nahm die Ge- 
schichte ihren Lauf, der Zug rat- 
terte, das Baby schrie, die Mutter 
noch mehr, und der Held griff 
ein. Zu alledem ein hessischer 
Heizer in der Lok: „Wos e Hitz !" 

„Heiß" auch die Behandlung 
lokaler Themen. Ob die vielbe- 
spöttelte Nachbargemeinde ihren 
Segen zum Planfeststellungsbe- 
schluß für den „Recycling-Cen- 

ter-Erzhausen" geben würde ? 
Das Egelsbacher Abfallkonzept 
zumindest, das gut sei, „wenn's 
denn einer verstehen würde", wä- 
re damit aber gerettet. 

Im Gegensatz zur Müllstrategie 
war der Abend schon lange geret- 
tet. Insgesamt 48 einzelne Rollen 
hatte die Kerbgemeinschaft für 
ihr Programm vergeben - alle 
aufzählen kann man sie nicht. 
In der heißen Phase ab Juli trafen 
sich die Akteure wöchentlich im 
Eigenheim. Obgleich manche 
Auftritte unter einer schwachen 
Akustik litten, hatten die Techni- 
ker Rainer Zeller und Stefan Ol- 
lesch in dem „Akustik-Killer" 
Zelt ordentliche Arbeit geleistet, 
die einem Profi-Beschaller zu al- 
ler Ehre gereicht hätte. In be- 
währter Hand lag die CJestaltung 
des Bühnenbildes bei Herbert 
Langstein. 

Kein Zweifel: Die Vorträge der 
Kerbgemeinschaft - das weiß 
jetzt wirklich jedes Kind (!) - sind 
seit neun Jahren fester Bestand- 
teil des Heimatfestes. Dennoch 
soll nicht vergessen werden, daß 
die älteren Jahrgänge nur (3äste 
der jeweiligen Kerbburschen 
sind, denn die richten das Fest 
verantwortlich aus. Und was die 
18 jungen Männer an der Grenze 
zur Volljährigkeit in diesem Jahr 
wieder auf die Beine gestellt ha- 
ben, damit hätte so mancher ge- 
wachsene Verein seine Schwie- 
rigkeiten gehabt. 

Ralf Enders 

Dreieich - Enttäuscht zeigten 
sich die Organisatoren der dritten 
Dreieicher Energietage am Mon- 
tag, als die Plakate und Ausstel- 
lungsteile wieder aus den Räu- 
men des Bürgerhauses entfernt 
wurden. „Die Beteiligung war 
weit geringer, als wir es uns vor- 
gestellt haben", so Erster Stadtrat 
und Umweltdezernent Werner 
Müller. Das umfangreiche Bera- 
tungsangebot der Firmen sei nur 
mäßig genutzt worden und Inter- 
esse habe die Ausstellung in er- 
ster Linie bei Schulklassen ge- 
funden. Damit sei, so Müller, zu- 
mindest das Ziel erreicht worden, 
junge Leute für die Energiespar- 
problematik zu interessieren 

Insgesamt wurden etwa 820 Be- 
sucher gezählt, die von der Eröff- 
nung am Donnerstag vergange- 
ner Woche bis Sonntagabend die 
Ausstellung gesehen haben. Die 
Hälfte entfiel auf zehn Schulklas- 
sen, die an einem Tag kamen. 
Zum Jazzfrühschoppen fanden 

Exkursion mit 

dem Fahrrad 

Einbrechern das Leben schwer machen 

Großes Interesse an Informationsveranstaltung zum Thema Sicherheit 
Dreieich - Mehr als 80 Bürger 

hatten sich in der Offenthaler 
Mehrzweckhalle eingefunden, 
um sich über Schutzmaßnahmen 
gegen ungebetene Eindringlinge 
in Wohnungen und Häusern zu 
informieren. Eingeladen hatten 
der Dreieicher Magistrat und die 
Polizei Offenbach, vertreten 
durch Kriminaloberkommissar 
Peter Bender und Kriminal- 
hauptkommissar Georg Stein. Es 

Eine Diskussion 

mit der Union 
Dreieich - „Politik gestalten - 

Arbeit, Verkehr, Wohnen, Leben 
in Dreieich": So heißt der titel ei- 
ner Diskussionsveranstaltung, zu 
der der CDU-Stadtverband für 
Montag, 28. September, 20 Uhr, in 
den Burghofsaal Dreieichenhain 
einlädt. 

war die erste Veranstaltung einer 
Reihe (Titel: „Wie schütze ich 
rnein Heim vor Einbruch?"), die 
sich durch alle Dreieicher Stadt- 
teile ziehen wird. 

Bürgermeister Bernd Abeln er- 
öffnete die Veranstaltung mit 
dem Hinweis darauf, daß auch die 
Kommune für die Sicherheit ihrer 
Bürger verantwortlich sei. „Wir 
müssen Unterstützung leisten bei 
der Prävention von Kriminalta- 
ten, damit sich die Bürgerinnen 
und Bürger in Dreieich sicher 
fühlen", so Abeln. In Zusammen- 
arbeit mit der Polizei hat der Bür- 
germeister deshalb im Sprendlin- 
ger Rathaus eine Arbeitsgruppe 
„Sicherheit" gegründet. 

Kriminalhauptkommissar 
Stein erläuterte, daß die moderne 
Verbrechensbekämpfung nicht 
nur mit der Aufklärung von Straf- 
taten befaßt sei, sondern auch 

Straftaten zu verhüten versuche. 
Er wies weiter darauf hin, daß die 
vorbeugende Information der 
Bürger ein wichtiger Schritt in 
diese Richtung sei, denn jeder 
trage selbst Verantwortung für 
sein privates Eigentum. 

Zur Demonstration ihrer Erläu- 
terungen hatten die beiden Her- 
ren des Polizeiladens in Offen- 
bach drei Videofilme mitge- 
bracht. Sie zeigten auf, daß nor- 
mal abgesicherte oder auch ver- 
schlossene Wohnräume kein Pro- 
blem für einen Einbrecher dar- 
stellen. Welche Vorsichtsmaß- 
nahmen zur Sicherung 
Schwachstellen, Glas, Türen 
Garagentore, getroffen wernun 
können, wurde anhand der Filme 
deutlich. Sicherungsanlagen für 
Fenster und verschiedene 
Schlösser für Türen hatten die 
beiden Kriminalkommissare zur 
näheren Veranschaulichung mit- 

gebracht. 
Im Anschluß nahmen viele 

Haus- und Wohnungseigentümer 
die Gelegenheit wahr, Fragen zu 
stellen. Sie nutzten aber auch das 
Angebot, einen Termin für eine 
sogenannte „Schwachstellenana- 
lyse" zu vereinbaren. Dabei wird 
eine individuelle Beratung zur Si- 
chenjng von Haus und Hof mit 
den Mitarbeitern des Polizeila- 
dens durchgeführt. Wer sich da- 
für interessiert, kann sich direkt 
an den Polizeiladen in Offenbach, 
Wilhelmsplatz 19, Telefon 0( 
8090-296, wenden, der von 9 bis H 
Uhr geöffnet ist, oder mit Mitar- 
beitern des Polizeiladens einen 
Begehungstermin ausmachen. 

Die nächste Veranstaltung „Wie 
schütze ich mein Heim vor Ein- 
bruch?" findet am 29. Oktober um 
20 Uhr im Burghofsaal Dreiei- 
chenhain statt. 

sich zirka 50 Personen ein und 
ebensoviele kamen, um sich über 
Energiesparmöglichkeiten zu in- 
formieren. Voll wurde es atn 
Sonntagnachmittag, als die Auf- 
lösung des Umweltquizes bevor- 
stand. Der Hauptgewinn ging an 
Christian Listmann aus Dreieich, 
den zweiten Preis erhielt Johan- 
nes Brüssau und Dritter wurde 
Stefan Scheid. Insgesamt gingen 
rund 200 richtige Lösungen ein. 
Die zum Teil kniffligen Fragen 
konnte nur beantworten, wer die 
Ausstellung genau angeschaut 
hatte. 

„Ob wir eine Ausstellung in 
dieser Form noch einmal wieder- 
holen, kann ich jetzt noch nicht 
sagen", so Umweltdezernen 
Müller. „Vielleicht müssen wir 
über andere Formen der Informa- 
tionsvermittlung nachdenken, 
um mehr Bürgerinnen und Bür- 
ger mit unseren Hinweisen zu er- 
reichen." 

Erntedankfest 

der Kleingärtner 
Dreieichenhain - Der 

gärtner/erein Dreieichenhain fei- 
ert am Samstag, 3. Oktober, sein 
Erntedankfest. Es beginnt um 
19.30 Uhr im Vereinshaus. Die 
Besucher erwartet ein buntes 
Programm. Mit dabei ist Allein- 
unterhalter CJeorg Schümm aus 
Modau, der bereits beim Som- 
merfest für Stimmung sorgte. Au- 
ßerdem sind Spiele geplant, bei 
denen es Preise zu gewinnen gibt 
Fürs leibliche Wohl werden Faß" 
bier, Wein, Sekt, Ebbelwoi, Gu- 
laschsuppe, Würstchen und be- 
legte Brötchen serviert. Alle Mit- 
glieder und Gartenfreunde sind 
bei freiem Eintritt eingeladen. 

Die Kleingärtner machen Mit- 
glieder und Freunde bereits jetzt 
auf weitere Termine aufmerksam. 
Als da wären: Nikolausfeier (6. 
Dezember), Kappenabend (31. Ja- 
nuar) und Kreppelkaffee (23. Fe- 
bruar). 

Aufruf 

Protest 
gggtn rfw ihsnusfitati9s£gM>9Ch 

am 26.9.1992 t 
ibU.SOUiir 

(ktimmttMf Gtffg 7m riuafiliU 
mit Kundgetmg ' 

mt5.30Uhf 

'«Mi» 

Protest: zu ei- 
nem Marsch zum 
Egelsbacher Flug- 
platz rufen Bürger- 
initiativen und 
BUND-Ortsgrup- 
pen für den morgi- 
gen Samstag auf. 
Von Egelsbach 
und Erzhausen 
kommend, wollen 
sich die (3ruppen 
auf dem Flugge- 
lände treffen, wo 
für 15.30 Uhr eine 
Kundgebung ge- 
plant Ist. Die Initia- 
toren wenden sich 
gegen den ge- 
planten Ausbau 
des Geländes. 

Foto: Enders 
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Bei der Kerbstaffel spritzte 

das Wasser in der Kirchgasse 

Originelle Wettbewerbe sorgten für große Heiterkeit 
Egelsbach (rt) - Zunächst ein- 

mal war am Sonntag morgen War- 
ten angesagt, denn der von 11.30 
Uhr auf 12 Uhr verschobene Start 
der Kerbstaffel verzögerte sich 
noch einmal um eine gute halbe 
Stunde. Zwar waren genügend 
Helfer anwesend, die beim Strek- 
kenaufbau hätten helfen können, 
doch offenbar war man mit der 
Organisation etwas überfordert. 
Schließlich hatten die Kerbbur- 
schen schon ihren Weckruf durch 
die Straßen hinter sich, und auch 
die anstrengenden Tage und 
fächle vorher zeigten ihre Spu- 

ren. So blieb dem gespannten Pu- 
blikum nichts anderes übrig, als 
sich in Geduld zu üben und sich 
von einem unermüdlich seine 

Tute traktierenden Burschen auf 
den Wecker gehen zu lassen. 

Schließlich war es dann soweit, 
das Rennen konnte beginnen. Je- 
weils zwei Mannschaften traten 
gegeneinander an. Wasser spielte 
dabei eine große Rolle. Zunächst 
mußte eine Schüssel gefüllt wer- 
den und diese wurde dann bis zum 
Ziel weitergetragen, um dort in 
ein Faß ausgeleert zu werden. Wer 
innerhalb einer bestimmten Zeit 
den höchsten Wasserstand er- 
reicht hatte, war Sieger. 

Doch der Weg zum Ziel war 
nicht einfach. Zunächst mußte 
ein Läuferpaar auf Tandemskiern 
das Wasser transportieren, der 
nächste Läufer mußte sich auf 
Pedalos fortbewegen und dabei 

Erster Pannenkurs erfolgreich abgeschlossen 
Fahrschüler der Fahrschule JUSTUS u. BÖHMKE nahmen bei einem 
Pannenkurs teil, der In Zusammenarbeit mit dem 
AUTOHAUS V.A.G JANKO, Egelsbach 
durchgeführt wurde. Unter fachmännischer Leitung wurden Bäder und Zündkerzen gewechselt und die 
wichtigsten technischen Dinge rund ums Auto erklärt. 
Da die Resonanz sehr groß war, werden wir im Verlauf unserer nächsten Module einen weiteren Pannen- 
kurs anbieten, bei dem es auch wieder Preise zu gewinnen gibt. 

Ihr FAHRLEHRERTEAM 

bei Th. Justus und A. Böhmke 

Schulstraße 16 • 6073 Egelsbach • Tel. 06103 / 4 47 46 
ANMELDUNG: dienstags ab 18 Uhr und donnerstags ab 17.30 Uhr 

THEORIE: dienstags ab 19 Uhr und donnerstags ab 18.30 Uhr 

Grüße aus 

WIEN 

vi ' " AW HOTELERmCHTUNCS- UND BETRIEBSOES M B H A CO KO ■ PELBEACTIuSsE 4, A-llJOW 
022J/9II M-0 . TELEX llSItl iwie • • TELEFAX 911 U/9J0- BANK: RAIFFEISENBANK WIEN. KDNTONUMMER ).l)6.660 

UrlaubSgrÜBe schickte der Egelsbacher Jahrgang 1936137 dieser Tage an die Redaktion der Langener Zei- 
tung. Die Teilnehmer der Jahrgangsreise waren auf einer Tour durch Österreich. Im abwechslungsreichen Pro- 
gramm durfte ein Besuch der Hauptstadt Wien freilich nicht fehlen. 
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die Schüssel balancieren, und der 
Schlußläufer mußte über Hürden 
hüpfen. Daß dabei mancher Trop- 
fen verloren ging, war klar, und 
wenn einer einen besonders gro- 
ßen Satz machte und größere 
Mengen Wasser durch die Kirch- 
straße spritzen ließ, war das Ge- 
lächter der Zuschauer besonders 
groß. So hatte sich das Warten am 
Ende doch gelohnt, um eine be- 
sondere Gaudi zu erleben. 

Es siegten die Kerbeburschen 
von 1988. Außer ihnen hatten sich 
noch die Kerbeburschen von 
1986, 1987, 1991 und 1993, der 
SGE-Musikzug, die KGE-Garde 
und die KGE-Kanoniere sowie die 
Jugendvertretung der evangeli- 
schen Kirchengemeinde beteiligt. 

okalauftakt für SGE ein Spaziergang 

aarer 10:0-Sieg bei TGB Darmstadt / Morgen beim VfR Bürstadt zu Gast 
Egelsbach (fm) - Ohne Pro- 

leme erreichte die SG Egelsbach 
nn Mittwoch abend die zweite 
unde des Darmstädter Kreis- 
ißballpokals. Der Oberligist 
!tzte sich bei der TGB Darmstadt 
lar mit 10:0 Toren durch. SGE- 
Vainer Herbert Schäty war von 

Spielfreude seiner Mann- 
ihaft sehr angetan, auch wenn 
er Gegner kein Prüfstein war. 
3ie Jungs haben engagiert ge- 
jielt und den Ball laufen lassen, 
ieses schnelle Spiel müssen wir 
uch in den Punktspielen zeigen, 
nd außerdem: Zehn Tore müs- 
»n auch gegen eine tieferklassige 
annschaft erstmal geschossen 

werden", zog Schäty ein positives 
Fazit. 

In der einseitigen Partie gelang 
Thomas Lauf zwischen der 11. 
und 25. Minute ein Hattrick. Dra- 
gan Reljid traf zum Pausenstand 
von 4:0. Nach dem Wechsel erziel- 
ten Günter Franusch. Peter Sei- 
tel, Goran Aleksid (3) und noch- 
mals Reljiö die weiteren Treffer. 
Weil sie am Dienstag ein Testspiel 
mit der Hessenauswahl absolviert 
hatten, verzichtete Schäty auf den 
Einsatz von Sven Müller und Jo- 
chen Krapp, um den beiden eine 
Pause zu gönnen. 

SG Egelsbach: Arnold; Seitel, 
Bellersheim, Kaiser, Michel, Cy- 

Wasser-Marsch: Spiele rund ums kühle Naß mußten die Teilnehmer an der Kerbstaffel - hier der Muslkven 
- bestreiten. Gewinner des Wettstreits waren die Kerbburschen von 1988. 

Nach Pause: 

„Cameval" 

im Bürgerhaus 
Egelsbach (re) - Frohe Kun- 

de für die Freunde klassischer 
Musik in Egelsbach: „Pro Ar- 
te", eingetragener Egelsba- 
cher Verein zur „Pflege der 
Kunst und Förderung junger 
Künstler", hat seine Sommer- 
pause beendet und bietet ein 
neues Programm an. 

Zum Auftakt einer neuen 
Veranstaltungsreihe laden die 
Kunstfreunde für Sonntag, 27. 
September, um 18 Uhr zu ei- 
nem Klavierabend in den Saal 
des Bürgerhauses. Der Pianist 
Stefan Schmidt wird den 
Abend gestalten. 

„Mit ihm gelang es ,Pro Ar- 
te' einen vielversprechenden, 
jungen Künstler nach Egel- 
sbach zu verpflichten", schrei- 
ben die Veranstalter. Stefan 
Schmidt absolvierte seine 
Ausbildung an der Musik- 
hochschule in Frankfurt und 
an der Folkwangschule in Es- 
sen. 

„Er besuchte Meisterkurse 
bei renommierten Professo- 
ren", heißt es weiter, „und er- 
rang Preise beim Bundeswei- 
ten Wettbewerb .Jugend musi- 
ziert'." 

Schmidt ist schon in Rio de 
Janeiro, Frankreich, den Nie- 
derlanden und Deutschland 
aufgetreten und wirkte in 
Fernsehsendungen und bei 
Konzerten verschiedener Or- 
chester mit. In Egelsbach will 
Schmidt Franz Liszts Variatio- 
nen über einen Bach-Choral 
und Beethovens Klaviersona- 
te op. 110 sowie Robert Schu- 
manns „Carneval" vortragen, 
der im zweiten Teil des 
Klavierabends zu hören sein 
wird. 

Der Eintritt zu diesem Kla- 
vierabend ist frei, Spenden 
sind den Veranstaltern freilich 
gerne willkommen. 

„Neuseeland" 

erst um 20 Uhr 
Egelsbach - Am heutigen Frei- 

tag, 25. September, lädt das „Rei- 
sebüro Egelsbach" zu einem Vi- 
deo-Vortrag mit dem Thema „Mit 
dem Wohnmobil durch Neusee- 
land" ein. Beginn der Veranstal- 
tung in der Gaststätte Theis 
(Ernst-Ludwig-Straße 3) ist nicht 
wie ursprünglich gemeldet um 19 
Uhr, sondern erst um 20 Uhr. 

Kirchliche 

Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 27. September 

10 Uhr, Gottesdienst, Pfarrer 
Diehl. 

11 Uhr, Kindergottesdienst. 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 26. September 

18.30 Uhr, Eucharistiefeier. 
Sonntag, 27, September 

10.15 Uhr, Eucharistiefeier. 
10.15 Uhr, Kindergottesdienst. 
11.15 Uhr, Gepa-Verkauf. 

Dienstag, 29, September 
1.0 Uhr, Eucharistiefeier. 

Donnerstag, 1. Oktober 
18.30 Uhr, Eucharistiefeier. 

Freitag, 2. Oiitober 
Aktion „Miteinander teilen - ge- 
meinsam handeln", „Hilfe für • 
Kaba 7, Tschad". 

9 Uhr, Eucharistiefeier. 

Danksagung 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift und Geldspenden beim 
Ableben unserer lieben Entschlafenen 

Marie Fink 
geb. Engel 

bedanken wir uns auf diesem Wege. 

Besonderen Dank dem evangelischen Kirchenchor, der evangelischen Frauenhilfe, dem 
Jahrgang 1908/09, Pfarrer Diehl für seine tröstenden Worte. 

In stiller Trauer: 
Erich und Helga Fink 
Walter und Margot Nimgesser geb. Finl( 
und Angehörige 

Egelsbach, im September 1992 

Wir gratulieren 

Anna Waletzko, Kurt-Schuma- 
cher-Ring 22, nachträglich zum 
86. Geburtstag am Donnerstag, 
24. September. 

Hildegard Sauerwein, Schil- 
lerstraße 51, zum 88. Geburtstag 
am heutigen Freitag, 25. Septem- 
ber. 

Johannes Trulsen. Langener 
Straße 13, zum 84. Geburtstag am 
Samstag, 26. September. 

Anna Sulzmann, Ernst-Lud- 
wig-Straße 46, zum 80. Geburts- 
tag am Dienstag, 29. September 

Keine Sammlung 

von SondermüU 

jtnas Lauf, hier im Spiel gegen Wiesbaden, gelang am Mittwoch Im Po- 
iltplel ein Hattrick. Auf Tore von Ihm hofft die SGE auch morgen gegen 
irstadt. Foto:tm 

rys (75. Simm), Löwel, Franusch, 
AleksiC, Reljit, Lauf (46. Gaidas). 

Am morgigen Samstag geht's 
für die Egelsbacher in der Ober- 
liga wieder um Punkte. Sie sind 
um 15.30 Uhr beim Tabellendrei- 
zehnten VfR Bürstadt zu Gast. 
Von den Gastgebern hat Herbert 
Schäty eine hohe Meinung. „Ich 
schätze die Mannschaft stärker 
ein, als es der Tabellenplatz zum 
Ausdruck bringt. Die Bürstädter 
haben in Wiesbaden gewonnen, 
wir haben zuhause nur Unent- 
schieden gespielt. Aberwir wollen 
den Punktverlust gegen Wiesba- 
den am Samstag wieder gutma- 
chen", gab sich der SGE-Coach 

FCL muß nach 

Weiterstadt 
Langen (rt) - Zu einem ausge- 

glichenen Punktekonto könnte 
der FC Langen kommen, wenn er 
die Partie am Sonntag beim SKV 
Weiterstadt zu seinen Gunsten 
entscheiden würde. Daß man aus- 
wärts gewinnen kann, hat die 
Mannschaft bei Grünweiß Darm- 
stadt bewiesen, und auch beim 
Spiel gegen St. Stephan zeigte sie 
durchaus positive Ansätze. 

Zwei Niederlagen, drei Unent- 
schieden und nur ein doppelter 
Punktgewinn sind die seitherige 
Ausbeute aus sechs Spieltagen. 
Es wäre an der Zeit, durch einen 
weiteren Sieg ins gesicherte Mit- 
telfeld der Tabelle vorzurücken. 
Dies wird jedoch nur dann mög- 
lich sein, wenn man mit einer ge- 
sunden kämpferischen Einstel- 
lung antritt und die Torchancen 
besser nutzt. Fürs Schönspielen 
allein gibt es keine Punkte. 

Der kommende Gegner steht 
um einen Punkt besser als der 
Tabellenelfte Langen auf dem 
achten Tabellenplatz. Am vergan- 
genen Sonntag gewann Weiter- 
stadt beim Vorletzten Ober-Ram- 
stadt- ist jedoch durchaus kein 
unüberwindbares Hindernis. 

Die „Cräxis" ' von der SSG Langen gewannen am Sonntag das Kerfr 
Volleyballturnler In der Dr.-Horst-Schmldt-Halle. Auf dem zweiten PlaB 
folgte die Vertretung aus Homberg/Efze vor dem FC Offenthal. Dahinter 
plazierten sich „just for fun"-Sprendllngen und die SG Egelsbach. 

Foto: rUt 

Gemeindesauna im Bürgerhaus 

ändert Zeiten zum Schwitzen 
Egelsbach - Ab Montag, 5. 

Oktober ändern sich die Öff- 
nungszeiten der gemeindli- 
chen Sauna im Egelsbacher 
Bürgerhaus an der Kirchstra- 
ße. Dann wird zu folgenden 
Zeiten geschwitzt: 

Frauensauna: montags von 

14 Uhr bis 20 Uhr und mitt- 
wochs von 14 Uhr bis 22 Uhr. 

Männersauna: dienstags 
von 16 Uhr bis 21 Uhr und frei- 
tags von 14 Uhr bis 20 Uhr. 

CJemischte Sauna: donners- 
tags von 16 Uhr bis 21 Uhr. 

Dreieichenhain (fm) - Ernüch- 
mng ist bei den fSißlaallern des 
V Dreieichenhain eingekehrt, 
'ach einem blendenden Start 
Jid 5:1 Punkten sind die Hainer 
if den Boden der Tatsachen zu- 
ickgeholt worden. Nach dem 2:3 
igen Klein-Auheim gab's am 
onntag eine weitere Pleite. Bei 
!r Kickers-Viktoria Mühlheim, 
ie noch ohne Punktgewinn war, 

' igte der SVD seine schwächste 
aisonleistung und büßte folge- 
chtig beide Zähler ein. Bei der 
4Niederlage boten die Gäste 
Jie indiskutable Leistung. Vor 
lern im Defensivverhalten of- 
•nbarte die gesamte Mannschaft 
lavierende Schwächen, die die 
öhlheimer bei einer besseren 
hancenauswertung zu einem 
Kh höheren Sieg hätten nutzen 
ännen. Zudem fehlte es an Dis- 
plin, was sich in überflüssigen 
eitstrafen für Volker Großmann, 
lichael Kutschera und Ralf Ak- 
srmann niederschlug. 
Die ersten Chancen in einem 

Jahrgang 1921/22 Jahrgang 1911/12 

Egelsbach - Der Jahrgang 
1921/22 trifft sich nach dem Spa- 
ziergang am Mittwoch, 30. Sep- 
tember (14.30 Uhr, Berliner 
Platz), um 16 Uhr in der Gaststät- 
te „Theiss". Da über die Jahr- 
gangsreise vom 16. bis zum 19. 
Oktober in den Schwarzwald ab- 
schließend gesprochen werden 
soll, wird um zahlreiches 
Erscheinen gebeten. 

Wir gratulieren unserem lieben 

Onkel Kurt 
zum 75. Geburtstag und 
wünschen Ihm alles Gute 

Miriam und Jannick 
Duschka 

Egelsbach - Der Jahrgan? 
1911/12 trifft sich zur 80-Jahr-Fei- 
er am Samstag, 3. Oktober, um 12 
Uhr in der Gaststätte ,Alt Egel' 
sbach". Vorher wollen die Teil- 
nehmer um 11 Uhr den Friedhot 
besuchen. 

Frauen des OGV 

tre£Fen sich 

Egelsbach - Die Frauen des Obst- 
und Gartenbauvereins treffe" 
sich am heutigen Freitag, 25. Sef 
tember, um 17.30 Uhr in der Gast- 
stätte „Hexe" gegenüber d®" 
evangelischen Kirche. 

Besprochen werden soll d'' 
Ausstellung des OGV im Okto- 
ber. 

VD eine leichte Beute flir 

ickers-Viktoria Mühlheim 

im 1:4 zeigten die Hainer eine indiskutable Leistung 

mäßigen Bezirksligaspiel vergab 
Markus Hammerl, der zweimal 
scheiterte. Schon nach 19 Minu- 
ten durfte Volker Großmann we- 
gen Meckerns eine Verschnauf- 
pause einlegen. SVD-Trainer Vol- 
ker Rapp schickte seinen Mittel- 
stürmer nach Ablauf der Strafe 
gar nicht mehr aufs Feld, um 
keine „Rote Karte" zu riskieren. 
Für Großmann kam Thorsten 
Müller. 

In Überzahl gingen die Mühl- 
heimer in der 20. Minute durch 
Weismantel in Führung. Den 
Rückstand glich Ackermann in 
der 33. Minute mit einem 20-Me- 
ter-Freistoß in den Winkel aus. 
Die Freude währte nicht lange. In 
der 35. Minute traf Hirschl zum 
2:1. Als Hans-Peter Wiemer in der 
44. Minute an einer Flanke vor- 
beihechtete, erzielte Weismantel 
seinen zweiten Treffer zum 3:1. 

Wer nun mit einem Aufbäumen 
der Hainer gerechnet hatte, 
wurde eines Besseren belehrt. Die 
Kickers-Viktoria mußte nicht 

- Anzelgs — 

mehr machen als nötig, um die 
Gäste in Schach zu halten. Zehn- 
Minuten-Strafen für Kutschera 
und Ackermann sorgten zusätz- 
lich dafür, daß kein Spielfluß zu- 
stande kam. Nennenswerte Mög- 
lichkeiten für den SVD waren to- 
tale Fehlanzeige. Die Dreieiche.n- 
hainer fügten sich in ihr Schick- 
sal, mußten zwei Minuten vor 
dem Abpfiff sogar noch einen 
Treffer hinnehmen. Wiemer holte 
Blank an der Torauslinie von den 
Beinen. Den Strafstoß verwan- 
delte Hirschl zum verdienten 4:1- 
Endstand. 

SV Dreieichenhain: Wiemer; 
Suß, Klein (46. Fichtner), 
Schweinhard, Kutschera, Lüder- 
waldt, Ackermann, Rudolf, Ham- 
merl, Nequrito, V. Großmann (30. 
Müller). 

Die SVD-Reserve kam in Mühl- 
heim zu einem klaren 6:2-Erfolg. 
In die Torschützenliste trugen 
sich Schwab (3), Bardonner, Kohl 
und Heidenreich ein. 

BMW 

Damit Ihr BMW wieder wie neu 
auffielit. 
Es kann immer wieder einmal vorkommen, daB 
Ihr BMW einen Kratzer abbekommt. Doch 
brauchen sich keine Sorgen zu machen. 
Ich art>eite so gewissenhaft, daB Ihr 
BMW wieder wie zuvor glänzt. Wenn 
Sie wollen, sogar in einer neuen Partie. 
Was ich verspreche, das halte Ich auch. 

RariFawl 
Lackier-Meister ^ 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 ■ 6050 Offenbach/M. - Telefon 069/650001-0 

Einsendeschluß 
für redaktionelle Beiträge für 
die Freitagausgabe vom Z. 
Oktober ist aus produktions- 
technischen Gründen bereits 
am Dienstag, 29. September. 
Wir bitten um Beachtung. 

Auswahl mit Müller und Krapp 
Bgelsbach - Sven Müller und 

J^hen Krapp vom Fußball- 
JJberligisten SG Egelsbach ge- 
hören zum 18er-Kader . der 
Wessenauswahl, den Ver- 
bandstrainer Reinhold Fanz 

für den Amateur-Länderpokal 
nominiert hat. Die Hessen 
treffen am Dienstag, 29. Sep- 
tember, in Bad Wildungen auf 
die Vertretung von Westfalen. 

Titelfavorit bei 

den SGE-Damen 
Egelsbach - Am Sonntag um 

18.45 Uhr empfangen die SGE- 
Damen im ersten Heimspiel den 
TSV Krumbach, der zu den gro- 
ßen Titelfavoriten zählt. Die SGE 
muß in dieser Partie sicher an 
ihrer obersten Leistungsgrenze 
spielen, um eine Siegchance zu 
haben. Die Rollen sind also ver- 
teilt, aber die SGE hat ja schon oft 
gegen starke Gegner bewiesen, 
daß alles möglich ist. Mit Unter- 
stützung vieler Fans kann eine 
tTberraschui.g gelingen. 

zuversichtlich. Er baut nicht zu- 
letzt auf die Auswärtsstärke sei- 
ner Mannschaft. 7:3 Punkte ha- 
ben die Egelsbacher bislang auf 
fremden Plätzen geholt. In Bür- 
stadt kennt sich Schäty übrigens 
bestens aus, war er dort doch zwei 
Jahre als Trainer beschäftigt. 

Libero Denni Strich, der beim 
Pokalspiel wegen einer Muskel- 
verhärtung fehlte, kann morgen 
mit großer Wahrscheinlichkeit 
spielen. Und noch eine gute 
Nachricht aus dem Personalbe- 
reich: Frank Dörr will nach seiner 
Verletzung am Montag mit leich- 
tem Lauftraining beginnen. 

Hohe Hürde für 

SSG-Fußhaller 
Langen (rt) - Nachdem die 0:4- 

Heimniederlage gegen Hein-Au- 
heim einen herben Rückschlag 
nach einem doch recht anspre- 
chenden Rundenauftakt bedeu- 
tete, befinden sich die SSG-Fuß- 
baller nach dem fünften Spieltag 
auf dem drittletzten Tabellen- 
platz. Damit steht man freilich 
keineswegs schon mit dem Rük- 
ken zur Wand, denn die Saison ist 
noch sehr lang, doch Punkte, die 
am Anfang verloren gehen, kön- 
nen am Ende den Ausschlag ge- 
ben. 

Wie schon in der vergangenen 
Saison hat man wieder durch ver- 
letzungsbedingte Ausfalle und 
durch Urlauber große Personal- 
probleme. Man kann nur hoffen, 
daß sich dies bald zum besseren 
wendet. Bis dahin wird die kämp- 
ferische Einstellung eine groiJe 
Rolle spielen, und dazu können 
die Fans von außen beitragen. 

Am Sonntag steht die SSG bei 
der Reserve des Landesligisten 
Dietesheim vor einer hohen 
Hürde. Die Gastgeber haben zwei 
Punkte mehr und sind Tabellen- 
neunter. Eine Punkteteilung wäre 
für die SSG schon ein Erfolg. 

Gelingt die Revanche 

für Pokalniederlage? 

„Giraffen" morgen erneut in Speyer 
Langen - Bereits drei Tage 

nach der knappen 88:94-Nieder- 
lage in der zweiten Runde des 
DBB-Pokals müssen die Bas- 
ketballer des TV Langen erneut 
die Reise nach Speyer antreten. 
Natürlich brennt man im Lager 
der „Giraffen" darauf, sich für 
das Ausscheiden im Pokal zu re- 
vanchieren. Andererseits be- 
weist die Niederlage im Pokal 
aber auch, daß die Gastgeber 
wohl zu recht als eines der stärk- 
sten Teams der Liga gehandelt 
werden. 

Unter der Leitung des um- 
sichtigen Trainers Glasauer ist 
in Speyer zwischenzeitlich eine 
Mannschaft aufgebaut worden, 
in der sich vor allem junge talen- 
tierte Spieler zusammengefun- 
den haben. Ähnlich wie in Lan- 
gen baut man sehr stark auf den 
eigenen Nachwuchs und ist seit 
Jahren in der Jugendarbeit in 
Rheinland-Pfalz führend. Aber 
auch routinierte Akteure wie der 
ehemalige Leverkusener 
Bundesliga- und Nationalspieler 
Horst Schmitz - er ist nach Jah- 
ren der Wanderschaft zu seinem 
Stammverein zurückgekelirt - 
oder der langjährige Zweithga- 
center Andreas Schreiner gehö- 
ren zum Kader der Speyrer, Neu 
in der gerade angelaufenen Sai- 

son sind zwei Spieler, die aus 
Karlsruhe gekommen sind. Da 
ist zum einen der 2,02 Meter 
große U-22-Nationalspieler Olaf 
Möller, in der vergangenen Sai- 
son einer der erfolgreichsten 
Korbjäger der zweiten Liga Süd, 
zum anderen Ralph Metzger, der 
in Langen ja auch kein Unbe- 
kannter ist. Mit der A-Jugend 
kam der langjährige TVL-Ju- 
gendspieler immerhin bis ins 
Endtumier um die deutsche 
Meisterschaft. 

Beim TVL dürfte wohl wieder 
mit derselben Mannschaft wie 
am Mittwoch gerechnet werden, 
zumal die „Giraffen" die Partie 
eigentlich über weite Strecken 
bestimmt haben. Lediglich der 
Spielaufbau gegen eine aggres- 
sive Verteidigung muß noch si- 
cherer werden, was aber nicht 
nur an den jeweiligen Aufbau- 
spielern, sondern an allen Ak- 
teuren liegt, die sich entspre- 
chend anbieten müssen. Wenn 
dazu wieder ein Frank Sillmon 
wie zuletzt kommt, dann sollte 
den Langenem vor dem Gang in 
das Georg-Friedrich-Kolb- 
Schulzentruni in Speyer nicht 
bange sein. Spielbeginn am 
morgigen Samstag abend ist um 
19.30 Uhr. 

Harter Brocken für SGE II 
Egelsbach (fm) - Am vergange- 

nen Wochenende hatte die Re- 
serve der SG Egelsbach endlich 
wieder ein Erfolgserlebnis. Gegen 
Opel Rüsselsheim gelang ein 2:1. 
Trainer Laue hofft, daß der Sieg 
der Mannschaft neues Selbstver- 
trauen gibt. Das wird nötig sein, 
um am Sonntag beim Tabellen- 
fünften SV Klein-Gerau zu beste- 
hen. 

Die Gastgeber haben sich bis- 
lang gut verkauft. Erst am Vor- 

sonntag mußte der Aufsteiger die 
erste Niederlage hinnehmen. Die 
fiel bei Rot-Weiß Darmstadt mit 
1:4 deutlich aus, sollte aber nicht 
zu hoch bewertet werden, denn 
die Darmstädter zählen wieder 
zum Kreis der Titelfavoriten. 

Bei der SGE wird viel davon ab- 
hängen, welches Spielermaterial 
Walter Laue zur Verfügung steht. 
Hier gibt's ja bekanntlich von Wo- 
che zu Woche eine erhebliche 
Fluktuation. 
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Wohin führt der 

Weg des SVD? 
Dreieichenhain (fm) - Eine 

mangelhafte Einstellung bei eini- 
gen Spielern war die Hauptursa- 
che dafür, daß der SV Dreieichen- 
hain in Mühlheim mit 1:4 den 
kürzeren zog. Deshalb durfte es 
auch eine gehörige Gardmenpre- 
digt von Trainer Volker Happ ge- 
geben haben. Sein Augenmerk 
hat der Coach während des Trai- 
nings auf das Abwehrverhalten 
gerichtet. Zehn Tore kassierten 
die Hainer in den drei vergange- 
nen Begegnungen. Gegen Kik- 
kers Obertshausen steht der SVD 
am Sonntag schon unter Zug- 
zwang, eine Niederlage gegen den 
Tabellennachbarn hätte ein nega- 
tives Punktekonto zur Folge. 

Mit dabei ist am Sonntag wieder 
Libero Gerhard Großmann, der in 
Mühlheim aus beruflichen Grün- 
den aussetzen mußte. Aufler dem 
gesperrten Ali Pompizzi sind alle 
Mann an Bord. „Obertshausen 
wird ein echter Prüfstein für uns. 
Da wird sich zeigen, wohin unser 
Weg führt", meinte Spielaus- 
schußvorsitzender Dieter Fiala. 
Danach warten weitere schwere 
Aufgaben auf den SVD: die 
Derbys gegen den FC Offenihal 
und den FV 06 Sprendlingen. 

Diese Führung konnten d 
Langenerinnen bis zur siebte 
Minute der zweiten Hälfte verte 

SVD-Tralner Volker Rapp kann am Sonntag gegen Kickers Obertshausen wieder auf Gerhard Großmann (rechts) 
zurückgreifen. Fotofm 

Starke Leistung trotz Personalsorgen 

Ersatzgeschwächte SVD-Handballdamen siegten bei FTG FrankfLirt mit 15:8 
Dreieichenhain (KI) - Zum 

Auftakt der Handball-Bezirksliga 
I der Frauen kam der SV Dreiei- 
chenhain bei der FTG Frankfurt 
trotz mehrfachen Ersatz zu einem 
15:8-Erfolg. Trainer Karl-Heinz 
Beckmann zeigte sich sehr zu- 
frieden. 

Ohne Kirsten Vogel, Sabine 
Lenkner und Petra Beringer an- 
getreten, mußten die Gäste be- 
reits nach acht Minuten einen 
weiteren Rückschlag hinnehmen. 
Da schied Sabine Freyermuth mit 
einer Knieverletzung aus und der 
SVD hatte nun keine Auswech- 
selspielerin mehr zur Verfügung. 
Die Mannschaft konnte den Aus- 
fall trotzdem verkraften. Sylke 
Bratengeyer wurde von Beginn an 
in enger Deckung genommen, 
doch konnten die Gäste die Frei- 
räume nutzen. Eine starke Ab- 
wehr gab den notwendigen Rück- 
halt und ihre beiden Treffer in der 
ersten Halbzeit erzielte die FTG 
per Siebenmeter. Im Angriff 
wurde der Ball lange gehalten. 

doch gab es trotzdem flüssige 
Kombinationen. So konnten die 
Gäste schon bis zur Pause ein 7:2 
vorlegen und das war der Grund- 
stein für den späteren Sieg. 

Nach dem Wechsel wurde die 
Abwehr der FTG offensiver. Der 
SVD versuchte nun, über die Au- 
ßeripositionen und den Kreis zum 
Erfolg zu kommen. Nach 40 Mi- 
nuten hieß es 10:3, doch dann 
schlief der SVD regelrecht und 
mußte innerhalb weniger Minu- 
ten drei Treffer hinnehmen. Den- 
noch war die Überlegenheit noch 
so groß, daß nichts mehr anbren- 
nen konnte. 

SVD: Sabine Heller, Sabine 
Freyermuth, Nicole Borat (2), 
Sylke Bratengeyer (1), Daniela 
Vanata (2), Maike Fischer (3), An- 
negret Rademacher (4), Jeannette 
Schneider (3). 

Die ersten Herren unterlagen 
zum Auftakt der Kreisklasse A 
beim Angstgegner Tschft. 
Bischofsheim mit 8:13. Nach neun 
Minuten fiel das 1:0 für den Gast- 

geber. Während des gesamten 
Spiels standen die Abwehrreihen 
gut, was die geringe Torausbeute 
erklärt. Der SVD, der auf Bu- 
chauer, Cz^a, Frank und Bu- 
mann verzichten mußte, lag auch 
beim Seitenwechsel mit 3:5 zu- 
rück. Nach dem Wechsel beim 5:5 
gab es noch einmal Hoffnung, 
doch gute Chancne wurden ver- 
geben und ein 5:8 war die Folge. 
Die Wende war zu diesem Zeit- 
punkt möglich, doch fehlte dem 
Gast einfach auch das nötige 
Quentchen Glück. 

SVD: Wunderlich, Schlegel, K. 
Gerhardt (2/1), Buch (2), Lindner 
(1), Fay (1), Andreas Giockes (1), 
Norbert Göckes (1), Hobbhahn, 
Ruhl, R. Gerhardt, Paganini. 

Die Reserve des SVD gewann 
dagegen mit 14:13. Zur Pause lag 
der Gast bereits mit 8:6 vorne. Im 
zweiten Abschnitt war das Spiel 
dann weiter ausgeglichen. 90 Se- 
kunden vor dem Abpfiff gelang 
dem SVD der Siegtreffer zum 
14:13. 

Die zweiten Damen hatten zum 
ersten Spiel der Kreisklasse B den 
TSV Klein-Auheim II zu Gast und 
gewannen unerwartet klar mit 
11:5. Der Gegner wurde über- 
rascht und so führte der SVD nach 
20 Minuten 5:0 und zur Pause 6:1. 
Nach dem Wechsel konnten die 
Gastgeberinnen gleich auf 8:1 er- 
höhen, was die Entscheidung be- 
deutete. Aus einer guten Mann- 
schaft ragte Torfrau Ilka Rudat 
heraus. 

SVD II: Ilka Rudat, Evelyn Ger- 
hardt (4), Karin Halbritter (2), Mo- 
nika Schumann (2), Karin Leyer 
(2), Steffanie Heil U), Maike Rü- 
ster, Michaela Overlack. 

Am Wochenende sind lediglich 
die ersten Damen im Einsatz. Im 
ersten Heimspiel ist am Samstag 
um 19.30 Uhr in der Weibelfeld- 
schule die TuS Nieder-Eschbach 
zu Gast. Beide Mannschaften ka- 
men zum Auftakt zu klaren 
Siegen und so sollte man den 
Ausgang dieser Partie als offen 
bezeichnen. 

Fehlstart für die 

Damen des TVL 

Basketballerinnen verloren mit 50:51 
Langen - Einen klassischen 

Fehlstart in die neue Oberligasai- 
son verzeichneten die ersten Bas- 
ketball-Damen des TVL im ersten 
Spiel gegen den Aufsteiger TSV 
Grünberg. Das Spiel stand von 
vornherein unter ungünstigen 
Vorzeichen, mußte das Team von 
Bernd Neumann doch auf fünf der 
sechs Neuzugänge verzichten. 
Während die ungarische Center- 
spielerin Andrea Steiner und die 
vom BC Darmstadt gekommene 
Nina Gerdes noch auf ihre Frei- 
gabe warteten, verhinderte 
Schlamperei auf Verbandsebene 
den Einsatz der hochtalentierten 
B-Jugendspielerinnen Nina und 
Silke Heger sowie Veronika To- 
masevic. Einzig die routinierte, 
von den dritten Damen gekom- 
mene Ulli Köhm-Greunke stand 
zur Verfügung, so daß Trainer 
Neumann auf die Rekonvaleszen- 
ten Heike Dietrich (Nasenopera- 
tion) und Ulli Keim (Bänderriß) 
zurückgreifen mußte, um über- 
haupt Auswechselmöglichkeiten 
zu besitzen. 

Entsprechend verhalten began- 
nen die Langener Damen, wes- 
halb die lö:6-Führung der Gäste 
nach zehn Minuten die logische 
Konsequenz darstellte. Danach 
besann man sich mehr auf die 
kämpferischen Qualitäten, 
spielte in der Verteidigung 
druckvoller, was zu Ballgewinnen 

iigendfilßball 
SG Langen 
1; OFC Kickers Offenbach - 
iG 4:0 (0:0) 
Schon in der 2. Pokalspielrunde 
scherte das schwere Pokallos 
gen den hohen Favoriten das 

und Fastbreaks führte und biszjis. Obwohl die Langener Buben 
16. Minute einen Sieben-Punkt« f ungewohntem Kunststoffra- 
Vorsprung einbrachte, der auj§iplatz antreten mußten, konn- 
zur Pause noch Bestand hatte.    

digen (36:28). Als sich dann ab, 'Ibf^»fn die Kontrahenten 
mit Silke Dietrich der Kopf d( = der I^derstadt alle Register 
Mannschaft verletzte, kam es z Könnens und gewannen 
einem Bruch im Spiel der N« utlich an Überlegenheit. 
mann-Schützlinge. 13 Punkte d( rangsläufig verausgabten sich 
Gäste in Folge waren die Kon( s Langener dermaßen, daß nun 
quenz aus der 
schwachen Langener Vorste 
lung, die den Gästen immer wii 
der einfache Korbleger gestatti 

erschreckenjch die fälligen Tore fielen. 
1: SSG - SV Dreieichenhain 
:0 (9:0) 
Jloch mit Frust aus dem verlö- 

ten und auch im Angriff viel z jen Pokalspiel stürzten sich die 
pomadig und ohne Drang zui 
Korb agierten. Durch eine noci 
malige Steigerung konnten di 

läge hinnehmen. 

Heike Dietrich (7), Ulli Köhn 
Greunke (7), Silke Dietrich (5 
Heike Hoffmann (8), Katrin Rol 
wage (10), Ulli Keim (13). 

Abwehrreihen gefordert 

TVL II gewarm gegen die SGE II 16:12 
Langen - Gelungene Heimpre- 

miere des TV Langen II. Am zwei- 
ten Spieltag der A-Klasse Darm- 
stadt setzte sich der Gastgeber 
gegen die zweite Vertretung der 
SG Egelsbach mit 16:12 (6:5) 
durch. 

Wie schon beim knappen Aus- 
wärtssieg vor Wochenfrist bei der 
TSG 46 Darmstadt fiel die Ent- 
scheidung in der nervös geführ- 
ten, aber nicht in Härte ausarten- 
den Partie zugunsten der Lan- 
gener in den letzten zehn Minu- 
ten. Vor allem die Abwehrreihen 
beider Mannschaften bestimm- 
ten bis dahin das Geschehen. 

Während Egelsbach jeweils in 
den Anfangsminuten beider 
Halbzeiten mehr vom Spiel hatte 

und von dem wenig druckvolle 
Angriffskonzept des TVL II prol 
tierte, überzeugte dessen Del 
kungsverband über die gesaml 
Spielzeit. Zwar konnte Egel 
bachs Rückraum nie völlig ausg 
schaltet werden, doch zahlte sie inntag, 27. September: 
die Arbeit ab der 50. Spielminul 

Als die Gäste in dieser Phas 
mit einigen Entscheidungen de 
Unparteiischen haderten unddAiPfpfiHftiRKnll 
bei ihre taktische Linie verlorei _ 
nutzten dies die Langener zui o(jr LHAgCn 
Ausbau ihrer bis dahin knappe 
Führung auf letztlich vier Tore. 

TVL II: A. Dachtier, S. Katze 
S. Anthes, S. Beckmann, C. Des 

S. Müller, T. Weber, C. WIchman 

0:10-Sclilappe für AnJugend 

Egelsbacher gegen Rot-Weiß Walldorf ohne Chance 
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Bittere Packung zum Auftakt 

MTV Kronberg vernaschte „Giraffen"-Reserve 111:66 

sie die erste Spielhälfte offen 
stalten und kamen über enor- 
;n Kampfgeist zu einem 0:0- 
ilbzeitstand. In der zweiten 

;G-Jungs in das anstehende 
nktspiel gegen den SV Dreiei- 
cnhain. Energischer Einsatz 

TV-Spielerinnen den Rückslan ,d Spielwitz brachten dem 
bis 28 Sekunden vor Schluß ai gtzherren schon bald den Füh- 
einen Punkt verkürzen und w 
ren außerdem in Ballbesitz. Doc 
wie zur Bestätigung der vorang( 
gangenen, wenig überzeugende 
Leistungen konnten sie darau 
kein Kapital schlagen und mui 
ten so eine unglückliche, abi ! a u ■ j 
durchaus verdiente 50:51-Niede 

ngstreffer. Der schwache Kon- 
ihcnt aus der Nachbarge- 
einde hatte dem Sturmdrang 
s Langener Teams nichts ent- 
genzusetzen und mußte bis zur 
use acht weitere Treffer hin- 

ilbzeit bestimmte der Gastge- 
das Spielgeschehen und 

Es spielten: Yvonne Günthe mnte weitere sechs Tore erzie- 

Die Tore für Langen erzielten: 
:nnis Weiland (10), Marcus Als- 
bcn (2), Oliver David (2), Mat- 
ias Stiller (1). 
imstag, 26. September: 
SSG I - SG Götzenhain, 13.00 

5: Spvgg. Hainstadt 2 - SSG 3, 

2: SV Jügesheim - SSG, 14.00 
1: SSG Gravenbruch - SSG, 
1.00 
SSG - FV 06 Sprendlingen, 

.00 
SSG - SC Buchschlag, 15.15 

SG Götzenhain - SSG, 10.30 
SSG - Teutonia Hausen, 10.30 

SSG 1:5 SKV Hainhausen 
0) 
Einen mühsamen, wenn auch 
im Schluß deutlichen Sieg ge- 

zyk, p. Ites, U. Kümmel, M. Lore ggQ ersten Auswärts- 

Langen - Eine bittere Packung 
mußten die kleinen „Giraffen' in 
der ersten Regionalliga hinneh- 
men. Einen Tag nachdem die er- 
ste Mannschaft knapp gegen Lo- 
kalrivalen Offenbach-Neu-Isen- 
burg gewann, verlor die Bundes- 
ligareserve mit 66:111 gegen den 
MTV Kronberg. Die Kronbergcr 
überrollten die jungen „Giraffen" 
förmlich. Bis zur Halbzeit erziel- 
ten die Kronberger um Peter He- 
ring (ein Ex-Langener, 16 Punkte) 
und den Amerikaner John Ka- 
raffa (29 Punkte) 62 gegen 37 
Punkte auf der Seite des TVL. Da- 
bei konnte man auf Langener 
Seite auf ein gutes Spiel hoffen. 
Trotz des Fehlens von Ulf Grai- 
chen und Harald Sapper hätte 
man ein wenig mehr Gegenwehr 
erwarten können, zumal mit Joe 
Whitney ein erfahrener Bundesli- 
gaspieler zur Verfügung stand. 

Kronberg ging bis zur dritten 
Minute mit 14:2 in Führung. Nach 
einer Auszeit kämpften sich die 
TVL-Spieler bis zur sechsten Mi- 
nute auf 8:14 heran, aber bereits 
zwei Minuten später stand es 
29:10 für den MTV Kronberg. Die 
Lufthoheit der Kronberger war si- 
cherlich ein Grund für diese 
Überlegenheit, zumal der längste 
Langener, Boris Beck (16), bereits 
in der sechsten Minute auf der 
Bank Platz nahm, nachdem er 
drei schnelle Fouls begangen 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

Dreieichenhain (KI) - Vom 
Handballnachwuchs des SV Drei- 
eichenhain spielte am Wochen- 
ende nur die männliche C-Ju- 
gend, die gegen die TG Nieder- 
Roden zu einem 15:10-Sieg kam. 
Ein großes Lob für die Mann- 
schaft, die nur fünf Feldspieler 
zur Verfügung hatte. Zudem 
fehlte der etatmäßige Torwart 
und ein Feldspieler mußte zwi- 
schen die Pfosten. 

SVD: Stark, Weldeslasse (7), 
Hillbricht (2), Pätsch (1), Scholz 
(5), Von Thornau. 

Am Wochenende hat nur die 
weibliche C-Jugend des SVD 
Heimrecht. Sie empfangt am 
Samstag um 15 Uhr in der Sport- 
halle der Weibelfeldschule die TG 
Nieder-Roden. 

Egelsbach - Eine reichlich def- 
tige 0:10-(0:2)-Packung mußte die 
Fußball-A-Jugend der SG Egels- 
bach am vergangenen Wochen- 
ende im Bezirksligaspiel gegen 
Tabellenführer RW Walldorf hin- 
nehmen. In der Tabelle ist die 
SGE nun mit 5:5 Punkten und 
11:19 Toren auf einen Mittelfeld- 
platz abgerutscht. Am Sonntag 
steht die SGE beim SV Weiter- 
stadt wieder vor einer schweren 
Aufgabe, „das Ziel, zumindest ei- 
nen Punkt zu entführen, sollte 
aber dennoch möglich sein", 
schreiben die Fußballer 

Die Egelsbacher, die auf die 
Verletzten Ralf Hölzke und Joa- 
chim Grönke sowie auf Oliver 
Campbell (Urlaub) verzichten 
mußten, gestalteten das Spiel ge- 
gen Walldorf zunächst ausgegli- 
chen und waren ein nahezu 
gleichwertiger Gegner. Die Gäste 
aus Walldorf waren zwar die spiel- 
bestimmende Mannschaft, er- 
spielten sich jedoch gegen die zu- 
nächst gut gestaffelte Abwehr der 
Gastgeber keine nennenswerte 

Torchance Überhaupt spielten 
die Egelsbacher während der er- 
sten 45 Minuten ordentlich mit. 

Mit der ersten zwingenden Tor- 
möglichkeit erzielten die Rot- 
Weißen nach 21 Minuten das 1:0. 
Nach einem Mißverständnis in 
der Egelsbacher Hintermann- 
schaft hatte der Walldörfer 
Rechtsaußen keine Mühe, den 
Ball aus kurzer Entfernung über 
die Linie zu drücken. In der 36. 
Minute erhöhte der Gast auf 2:0. 
Kurz vor der Pause hatten die 
Egelsbacher zwei gute Chancen, 
den Anschlußtreffer zu erzielen. 
In der 40. Minute wurde Ferit Tek 
von Tomislav Saric freigespielt 
und lief alleine auf das gegneri- 
sche Tor zu, schoß aber völlig 
überhastet aus zehn Metern weit 
am Tor vorbei. Nur eine Minute 
späterlenkte der Walldörfer Kee- 
per einen Tek-Freistoß gerade 
noch zur Ecke ab. 

Nach dem Wechsel allerdings 
schienen die Gastgeber alle guten 
Vorsätze und Anweisungen ihres 
Trainers vergessen zu haben. 

denn die Abwehr wurde geöffnet 
und die Defensivarbeit für den 
Rest der Spielzeit völlig vernach- 
lässigt. Die Walldörfer hatten jetzt 
genügend Freiräume, um nach 
Herzenslust zu kombinieren und 
erhöhten in der 59. Minute auf 3:0. 
Nachdem nach der Pause schon 
Lucian Hoffmann für Micael Bo- 
krezion eingewechselt wurde, 
kam auf Seiten der SGE noch lyad 
Zreig für Mekonnen Bokrezion 
neu ins Spiel. 

Innerhalb von nur acht Minu- 
ten zogen die Walldörfer unein- 
holbar auf 7:0 davon. Damit war 
das Spiel freilich gelaufen. Die 
Egelsbacher liefen konfus auf 
dem Platz herum, nicht mehr in 
der Lage, das eigene Spiel zu ord- 
nen. Der Gast dagegen tat noch 
etwas fürs Torverhältnis und er- 
höhte bis zur 87. Minute auf 10:0. 

SGE: Schwab, Mekonnen Bo- 
krezion, Kern, Zegarac, Kurpiela, 
Saric, Ozdenses, Tek, Durgun, 
Micael Bokrezion, Zeravice 
(Zreig, Hoffmann), 

liel. Das schwere Pokalspiel 
fei Tage zuvor steckte wohl ei- 
gen Spielern noch in den Kno- 
len, denn zur Pause stand es ge- 
rn einen nicht gerade stark 
ielenden Gegner nur 0:0, Ohne 
lielwitz und mit vielen techni- 

Schwächen vergingen die 
:en 45 Minuten. Erst laute 
rte der Verantwortlichen in der 
Ibzeitpause brachten im zwei- 
Abschnitt das versöhnliche 

Nun lief der Ball wieder 
ler und in regelmäßigen Ah- 
den erzielten I. Schwitzke, B. 
aut und A. Heberer (3) die 
zum am Ende verdienten Er- 

TELEGRAMME 

ALLGEMEIN: Der deutsche 
Automobilsport trauert um 
seine international einfluß- 
reichste Persönlichkeit. Im Al- 
ter von 75 Jahren starb Paul Al- 
fons Fürst von Metternich-Win- 
neburg gestern in einem Kran- 
kenhaus in der Nähe von Genf 
Der Fürst war bis zu seinem Tod 
Ehrenpräsident des Automobil- 
clubs von Deutschland (AvD) 
und der Internationalen Auto- 
mobil-Federation FIA. 

leich dreimal über 

e lOO-Punkte-Grenze 

Ohe Siege der SVD-Basketballjugend 

Gelungener Saisonstart 

TSV Auerbach - SGE-Damen 9:10 (3:6) 
Egelsbach - Mit einem 10:9-Er- 

folg beim TSV Auerbach II starte- 
ten die SGE-Damen in ihre zweite 
Bezirksliga-äaison. Die SGE be- 
herrschte ihren Gegner mehr, als 
es das knappe Ergebnis aussagt. 
In der Partie dominierten beide 
Abwehrreihen. Die Torhüterin 
von Auerbach und Liane Messer 
von der SGE zählten zu den Stüt- 
zen ihrer Mannschaften. 

Nach dem 3:2 für Auerbach 
nach 15 Minuten bekam die SGE 
Spiel und Gegner immer besser in 
Griff. Bis zur Pause ließ man kein 
Gegentor mehr zu und führte ver- 

dient mit 6:3. Nach dem Wechsel 
hatte Auerbach zunächst den bes- 
seren Start und kam sogar zum 
6:6-Ausgleich. Egelsbach spielte 
jedoch ungerührt weiter und er- 
höhte über 8:6 bis zur 53. Minute 
auf 10:7. Erst in der Schlußphase 
gelang Auerbach nochmals der 
Anschluß, aber die SGE rettete 
den knappen aber verdienten 
Sieg über die Zeit. 

Es spielten: L. Messer, M. 
Schmiermund; B. Kappes (4), 
RoseR3uth(3),A. Grundler(l), A. 
Himer(l), S. Kirschner(l), S. Loll, 
R. Jost, K. Bunzel. 

Egeisbach - Nach ihren ersten 
beiden Spielen in der Saison 92/93 
stehen die SGE-Volleyballer an 
der Tabellenspitze. Mit einem 3:1 
gegen TV Neu-Isenburg und 3:0 
gegen die Spvgg. Weiskirchen 
brachten sie das Kunststück fer- 
tig, genau \\'ie am ersten Spieltag 
der letzten Saison ganz oben zu 
stehen. 

Der Sieg der SGE im ersten 
Heimspiel gegen Neu-Isenburg 
war nie gefährdet, auch wenn die 
Isenburger den dritten Satz mit 
15:4 für sich entscheiden konn- 

IPreieichenhain - Leichte Auf- 
6n hatten die beiden B-Ju- 

Bdteams der SVD-Basketbal- 
eilung zum Saisonstart zu ab- 

Jlvieren. In drei Spielen wurde 
• lOO-Punkte-Grenze jedesmal 
«rtroffen. 

Mädchen kamen in zwei 
Im Derby zwischen den zweiten Mannschaften des TV Langen und der SG Egelsbach bestimmten die Abwehrrt 'swärtsspielen zu leichten 
henüberwelteStreckenda8Geschehen.DerTVLgewannamEndemlt16:12Toren. FotoiWef egen. In Pfungstadt gewann 

än mit 183:12 Korbpunkten, 
nd bei einem Team des TV Lan- 

blieb man mit 104:26 Korb- 
'nkten siegreich. Die Mädchen 
"Sten sich schon in einer recht 
'len Frühform, obwohl man 
sse Spiele nicht als Maßstab 

—^"'nen sollte. Vor allem die 
erfolgreichen ersten Spieltag uj ^ngstädter Mädchen 

SGE-Volleyballer liegen an der Spitze 

Egelsbacher Siege über den TV Neu-Isenburg und die Spvgg. Weiskirchen 
ten. Zu deutlich war die Überle- 
genheit in Technik und Angriffs- 
schlag. Vor allem der Block der 
SGE brachte den Gegner schier 
zur Verzweiflung. 

Im zweiten Heimspiel stellte 
man sich die Aufgabe gegen den 
Viertplazierten der letzten Saison, 
Weiskirchen, schwieriger vor 
Doch die SGE hatte den CJegner 
klar im Griff. Im ersten Satz 
machte man da weiter, wo gegen 
Neu-Isenburg aufgehört wurde. 
Sichere Annahmen, hoch und 

deutlich gestellte Bälle und viel- 
seitige Angriffsschläge waren das 
Erfolgsrezept. Spätestens jetzt 
sah man, daß die Vorbereitungs- 
spiele für die Mannschaft sehr 
wichtig gewesen sind. Das Spiel- 
verständnis untereinander 
klappte sehr gut und Abstim- 
mungsprobleme gab es nur sel- 
ten. 

Mit 15:6,15:11 und 15:11 hatten 
die neuformierten SGE-Volley- 
baller - die mit allen vier Neuzu- 
gängen spielten - auch im zweiten 
Spiel den Grundstein für einen 

Bereits am Sonntag wird 
SGE Gast beim Absteiger aus» 
Kreisliga, VC Ober-Roden 

gen III. 
Es spielten: Patrick Baus, 

vielleicht für eine erfolgrt''' ein recht schwacher Gegner, 
Saison gelegt. mangels Masse von Mann- 

'haftsmeldungen in der Lei- 
^"gsrunde der B-Jugend mit- 

, müssen. Konditioneil 
sein. Ober-Roden verior sein M das Team sich schon recht 
taktspiel mit 2:3 bei der SSG Lai Und einige Schnellangriffe 

™ Dreipunktwürfe wurden 
getroffen. 

''irden SVD spielten: Anja Ste- 
no Gleichmann, Karsten Heri^ nski, Jutta Klemm, Carina 
Stefan Köstner, Uwe Löffler,!® faft, viki Doertenbach, Sylvia 
kus Pfahlert, Klaus Tandler," ^ker, Tanja Bauer, Astrid 
chael Avemaria. ™walb, Sandra Montag, Anke 

hatte. 
Nach dem Seitenwechsel än- 

derte sich wenig im Spielverlauf, 
Von einem Aufbäumen der j^n- 
gener war nichts zu spüren. Über , 
43:73 in der sechsten Minute, 
59:97 in der 16. Minute bauten die 
Kronberger ihren Vorsprung bis 
zum Endstand von 66:111 aus. 

Der neue Trainer der „Giraffen" 
hatte sich sicher seinen Einstieg 
anders vorgestellt. „III Punkte 
zu kassieren ist hart. Vor allem 
wenn der Gegner genau das Spiel 
spielt, auf das man sich vorberei- 
tet hat. Es fehlt den Spielern an 
Erfahrung, vor allem was Intensi- 
tät bedeutet. Es gilt jetzt, den 
Spielern diese Erfahrung zu ver- 
mitteln", erklärte Coach Tomasz 
Kumaszynski. 

Die besten Langener waren si- 
cherlich Joe Whitney (16) und 
Markus Hartmann (12). Joe ver- 
suchte immer wieder, seine Mit- 
spieler in Szene zu setzen und zu 
motivieren, allein Markus Hart- 
mann verstand es, etwas von Joes 
Einstellung auf sein Spiel zu 
übertragen. Zu erwähnen bleibt 
noch, daß Boris Beck in den letz- 
ten sechs Minuten des Spiels 14 
sehenswerte Korbpunkte erzielte. 
„Boris muß lernen, das eine oder 
andere unnötige Foul zu vermei- 
den, dann könnte er ein wichtiger 
Spieler in diesem Team werden", 
lautete der Kommentar des Trai- 

ners. 
Das Auswärtsspiel am kom- 

menden Samstag gegen Eintracht 
Frankfurt gibt der TVL-Mann- 
schaft die Möglichkeit, sich von 
einer besseren Seite zu zeigen. 
Zwar wird Joe Whitney nicht mit 
von der Partie sein, aber Coach 
Kumaszynski wird auf Ulf Grai- 
chen und Harald Sapper zurück- 
greifen können. 

Gespielt haben Hartmann (12), 
Rinke (5), Tomasevic (2), Hottin- 
ger, Breithaupt, Mahler, Kühl (11) 
, Dittmann (4), Whitney (16), Beck 
(16), 

Training ist 

jetzt geändert 
Langen - Das Langener Flag- 

Football-Team „Untouchables' 
hat seine Trainingszeiten geän- 
dert. Ab sofort trifft man sich 
mittwochs ab 18 Uhr und sonn- 
tags ab 15 Uhr auf dem Nebenge- 
lände der Sehring-Halle in Lan- 
gen-Oberlinden zum Football 
spielen und üben. Es werden noch 
immer Mitspieler und Interes- 
senten gesucht, zumal die „Un- 
touchables" die Möglichkeit ha- 
ben, sich in einen Langener 
Sportverein als Unterabteilung 
einzugliedern. Informationen 
gibt es unter der Telefonnummer 
7 36 18, ab 18 Uhr. 

Keine Bauchlandung erlitten die zweiten Handballherren des 
TV Langen Im Derby gegen Egelsbach. Sie feierten einen 16:12-Erfolg. 

Foto:Weinert 

Angebotsinformation 
Ihres Frische-Tfeffpunlrtes Woche 39. WE 

Schäfer. 
Die männliche B-Jugend hatte 

ebenfalls ein leichtes Auftakt- 
spiel. In Bad Schwalbach kam 
man zu einem hohen 117:17-Sieg 
über ein recht schwaches Gastge- 
berteam. Auch bei den Jungs war 
noch nicht alles Gold was glänzte, 
doch im ersten Spiel der Saison 
gab es schon recht ordentliche 
Spielzüge zu sehen. Die Abwehr- 
arbeit war noch nicht aggressiv 
genug, auch beim Rebound ha- 
perte es noch ein wenig. 

Für den SVD spielten: Jörg Ste- 
fanski, Michael Stromann, Chri- 
stian Stromann, Thorsten Metje, 
Christopher Bennett, Stephan 
Kolodziej, Patrick Feigenbutz, 
Eckart Melje, Christian List- 
mann, ShinsukeArai;Trainervon 
beiden Teams: S. Stefanski. 

Am Sonntag, 27. September, 
finden in der Sporthalle der Wei- 
belfeldschule folgende Spiele 
statt: 11.15 Uhr weibliche A-Ju- 
gend gegen Roßdorf 
13.00 Uhr männliche B 1 gegen 
Roßdorf, 
16.30 Uhr Damen gegen Hofheim, 
18.15 Uhr Herren 1 gegen Darm- 
stadt. 

Treffpunkt für 

Fleischkenner, 

Gekochte 
Rippchen 
"Franl<furter Art" 
mild und saftig 
1 kg 

Ganz frisch 
eingetroffen für alle, 
die Wert legen auf 
ein gutes Stück 
Fleisch in Cenießer- 
qualität. 

I TREFFPUNKT FRISCHE 

I Schweine-Kotelett 
vom Kamm 

Bratwurst 
gebrüht, mit besten Zutaten 
und edlen Gewürzen 
100g 

-.99 

Mc Cain 
1 -2-3 Frltes 
tiefgefroren 
750 g-Beutel 

1.99 

Frischwurst- 
Aufschnitt 
5-fach sortiert 
100g 

1.59 

Mövenpick 
Eiscreme 
versch. Sorten 
je 1 I-Packung 

539 

Nestle 
Wiener Becher 
mit Sahne 
versch. Sorten 
je 1 25 g- 
Becher 

-.39 

Holländischer 
Krondamer 
45 % Fett I, Tr. 
100 g 

1.29 

Culina 
Gewürzgurken 
720 ml-Clas 

-.99 

Grapefruits 
aus Honduras 
rote und gelbe 
sehr große Früchte 
je Stück 

-.99 
Für die Vorratshaltung , 

ehe aus deutschen Landen 
Speise- 
kartoffeln 

aus Niedersachsen 
Sorte: Hansa, Kl, I 
'festkochend, lagerfähig 

12,5 kg-Sack 

5.99 

Preistreffer 

Orangensaft 
2 Sorten 
je 0,7 I- 
Flasche 

1.49 

Frische aus deutschen Landen 
Deutsches 
Kohlrabi 

- 99 Kk «1^1^ Stück 

Für die Vorratshaltung , 
ehe aus deutschen Landen 
Speise- 
kartoffeln 

Sorte: Granola 
vorwiegend 
ifestkochend und 

lagerfähig, Kl, I 
12, 5 kg-Sack 

4.99 



Ade 

urgmayer 

TRAURINGE 

Uhrmacher & Juwelier 
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Spannende Kämpfe beim Tennisklub 

Dorin Grigorasch siegte bei den Herren / Renata Appel-Müller dreimal oben 
Langen - Dorin Grigorasch hat 

die allgemeinen Klubmeister- 
schaften des Tennisklub Langen 
gewonnen. Der sympathische 
Profispielor aus Rumänien si- 
cherte sich die Lancia-Tennis- 
Trophy 1992 mit einem 6:3, 6:3- 
Erfolg über den tumiererfahre- 
nen Verbandsligaspieler Knut 
Etzler. Dieser hatte zuvor im 

Dynamischer Antritt: Bei den Mehrkampfmeisterschaften der Senioren gab es viele spannende LaufdueHe.^ Abschalten In den Wettkampfpausen: Während es der eine mit einem Nickerchen versuchte, ließ der and 
sich von Musik berieseln. 

, ^ >ii T Halbfinalspiel gegen seinen 
Y . ■ ■ j Mannschaftskameraden Bernd 

' ' Rieger mit einem 6:4, 7:6-Sieg be- 

Sport der Jugend 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
E II: SGE - TSG1846 Darmstadt 
8:0 

Die Buben der SGE konnten 
auch diesmal wieder überzeugen 
und ließen dem Gegner zu keiner 
Zeit eine Chance. 
D I: SGE - TSG 1846 Darmstadt 
4:1 

Im letzten Qualifikationsspiel 
gab es einen klaren 4:1-Sieg gegen 
die TSG 1846 Darmstadt. Von An- 
fang an bestimmten die Egelsba- 
cher das Spiel und nach wenigen 
Minuten wurde durch ein Allein- 
gang das 1:0 erzielt. Durch eine 
Unaufmerksamkeit der Abwehr 
konnte der Gegner den Aus- 
gleichstreffer schießen. Noch vor 
der Pause gelang es der SGE aber, 
den Führungstreffer zum 2:1 zu 
markieren. Die Überlegenheit in 
der zweiten Halbzeit wurde durch 
zwei weitere Tore belohnt. 
C I: SKG Gräfenhausen - SGE 
1:10 

In einem spielerisch und kämp- 

ferisch überzeugenden Spiel 
konnte die SGE erstmals in der 
laufenden Runde einen zweistel- 
ligen Sieg herausspielen. Bereits 
in der ersten Spielminute erzielte 
die Mannschaft ein schön heraus- 
gespieltes Tor und nach zwei wei- 
teren Minuten erzielten sie das 
Tor Nummer zwei. Durch diesen 
Vorsprung wurden die Egelsba- 
cher übermütig und dem Gegner 
gelang der Anschlußtreffer. Als 
kurz darauf das 3:1 geschossen 
wurde, war der Bann gebrochen 
und die weiteren Tore fielen ohne 
Gegenwehr. Auch in der zweiten 
Halbzeit hatte Gräfenhausen 
keine Chance mehr und mußte 
sich geschlagen geben. 

Vorschau: 
Samstag, 26. September 
E I: SGE - SKV RW Darmstadt 
12.15 Uhr 
E II: SG Arheilgen - SGE 12.15 
Uhr 

Sonntag, 27. September 
A I: SV Weiterstadt - SGE 10.20 
Lfhr 

Hessische Mehrkampfineisterschaften 

im SSG-Freizeit-Center gut verlaufen 

Leichtathletikgemeinschaft Langen war ein sehr gewissenhafter Ausrichte 

reits eine harte Nuß geknackt, 
irährend Dorin Grigorasch mit 6:1 
und 6:1 über Alexander Kocker- 
beck ohne jegliche Gefährdung in 
das Finale durchmarschierte. 

Im Endspiel der Herren, das 
Irotz hohen Niveaus und optima- 
tr Witterungsbedingungen nur 
irstaunlich wenige Zuschauer auf 

die Anlage lockte, hatte Dorin 
Grigorasch bei entscheidenden 
Bällen den längeren Atem. Mit- 
unter machten sich bei Knut Etz- 
ler auch kleine konditioneile 
Schwächen bemerkbar, die man 
dem energischen Kämpfer bei 
seinem kraftraubenden Spiel je- 
doch verzeihen kann. Schließlich 
hat er sich in nur wenigen Spiel- 
tagen nicht nur im Einzel, son- 
dern auch im Doppel mit Dorin 
Grigorasch und im Mixed mit sei- 
ner Partnerin Tanja Becker je- 
weils bis ins Finale durchge- 
kämpft. Da war es umso schwieri- 
ger, im Finale der Herren dem bis 
in die letzte Sehne austrainierten 
Profi aus Rumänien über zwei 
Sätze hindurch Paroli zu bieten. 
Dieser wartete geduldig auf seine 
Chance, indem er Knut Etzler mit 

Langen - Die Leichtathletikge- 
meinschaft Langen führte jetzt 
erstmalig eine hessische Meister- 
schaft im bestens vorbereiteten 
SSG-Center durch. Bei herrli- 
chem Wetter begrüßte Stadtver- 
ordnetenvorsteher Karl Weber die 
versammelten Sportler aus ganz 
Hesen. Danach wurde pünktlich 
um 12 Uhr mit dem Weitsprung 
der Senioren (AK 30 bis 65 Jahre) 
im Fünfkampf begonnen. Für die 
63 Männer waren dann die weite- 
ren Stationen Speerwurf, 200 Me- 
ter Kurzstrecke, Diskus und 1500 
Meter Mittelstrecke. 

Bei den 31 Seniorinnen wurde 
um 12.30 Uhr nach Altersklassen 
30 bis 55 der 100-Meter-Lauf ge- 
startet, und in der Folgezeit der 
Dreikampf mit Kugelstoßen und 
Weitsprung fortgesetzt. Insge- 
samt fanden die Teilnehmer aus 
49 hessischen Vereinen die Ver- 
anstaltung und Durchführung 

gelungen, was nur mit dem be- 
sonderen Einsatz und Können 
von über 40 Helfern der Leicht- 
athletikgemeinschaft Langen 
möglich war. 

Leider hatten viele Besucher 
aufgrund einer falschen Aus- 
schreibung des HLV erst die bei- 
den anderen Langener Sport- 
plätze besucht, bevor sie im SSG- 
Center eintrafen. Der sichere Sie- 
ger in der AK 55 mit 4886 Punk- 
ten, Heinz Janson aus Groß-Ge- 
rau, konnte leider nur außer Kon- 
kurrenz gewertet werden, da er 
erst gegen 14 Uhr eintraf. Als 
kleines Trostpflästerchen erhielt 
jeder Sportler eine kleine Auf- 
merksamkeit einer Versicherung. 

Bereits vor 16 Uhr konnte der 
von der Stadt Langen gestiftete 
Pokal für die beste Leistung bei 
den Frauen durch Bürgermeister 
Pitthan und Stadtverordneten- 

Die TVD-Herren können noch siegen 

9:6-Erfolg des ersten Hainer Tischtennisteams im Derby gegen Offenthal 

Vorsteher Karl Weber an Beate 
Speer von der LG Conti-Waldeck 
(2075 Punkte) vergeben werden. 
Der Pokal für die Männer ging an 
Andreas Dosch, LG Frankfurt 
(3099 Punkte), während der 
Mannschaftsteller an Escholl- 
brücken-Eich vergeben wurde, 
die mit vier Mannschaften ange- 
treten waren. 

Nachfolgend sind die hessi- 
schen Meister und Mannschafts- 
meister und bei den Seniorinnen 
die Hessenbesten nach Alters- 
klassen aufgeführt: Senioren: 
Andreas Dosch, LG Frankfurt, 
AK 30 (3099 Punkte); Thomas Hö- 
ner, LAV Wiesbaden, AK 35 
(2898); V/alter Jung, SV Blau-Gelb 
Marburg, AK 40 (2446); Gundolf 
Duvier, LG Wetzlar, AK 45 (2491); 
Franz Veitz-Köhler, TSG Fried- 
richsdorf, AK 50 (5206); Dieter 
Wedemann, LG Butzbach, AK 55 

(4818); Georg Ziegler, FSK 
leiden, AK 60 (3799); Edmi 
Seib, BSC Urberach, AK 65 (41 
Mannschaften: AK 30/35 LG 
selsheim; AK 40/45 LG Wel 
AK 50/55 FSK Lohfelden. Sei 
rinnen: Beate Speer, LG 
Waldeck, AK 30 (2075); Da| 
Fuhrman, TSG 1846 Usini 
AK 35 (1890); Angelika Rüm| 
AK 40 (1688); loni Bürger, 
Groß-Gerau, AK 45 (1530); H( 
Rödder, TV 1885 Haiger, 
(2379); Maria Zahn, Einti 
Frankfurt, AK 55 (2223). 
Schäften: AK 30/35 LG Conti-i 
deck; AK 40/45 TSV Kirchhi 

Sicher gibt es in Langen au 
dem einzigen Langener Teilnd 
mer, Eddy Hubl, noch andere ( 
teressierte Sportler für Me 
kämpf. Die Seniorenmannsch 
der LG Langen bietet dafür ! 
und Training an. 

Grigorasch (I) war Im Endspiel gegen Knut Etzler mit 6:3 und 6:3 
liffolgrelch und Ist neuer Klubmeister. Foto: p 

hohen Top-Spin-Bällen auf der 
Rückhandseite in der Defensive 
hielt und das von Knut Etzler stets 
angestrebte hohe Tempo aus dem 
Spiel nehmen konnte. Mit dieser 
Taktik provozierte der neue 
Klubmeister nicht nur Fehler sei- 
nes (Segners, sondern verwan- 
delte die zum Teil auch zu kurz 
geratenen Bälle seines Gegen- 
übers sicher aus dem Halbfeld. 
Mit ähnlicher Athletik und Ent- 
schlossenheit hat Dorin Grigo- 
rasch auch seine diesjährigen 
Medenspiele gewonnen und dabei 
entscheidend zum Aufstieg der 1. 
Langener Herrenmannschaft in 
die Verbandsliga beigetragen. 

Bei den Damen heißt die alte 
und neue Klubmeisterin Renata 
Appel-Müller. Mit 7:6 und 6:4 
hatte sie viel Mühe und letztlich 
auch ein wenig Glück bei ihrem 
Sieg gegen die 15jährige Anette 
Krug, die mit harten und präzisen 
Schlägen überzeugen konnte. 
Auch Renata Appel-Müller war 
jahrelang eine treue und über- 
zeugende Nummer 1 in der 1. Da- 
menmannschaft. In der nächsten 
Saison wird sie unter anderem aus 
beruflichen Gründen ihre kämp- 
ferischen Qualitäten der Lan- 
gener Damenmannschaft nicht 
mehr zur Verfügung stellen kön- 
nen. Um so ermutigender ist es, 
daß leistungsfähige jugendliche 
Spielerinnen wie Anette Krug 
nachrücken. 

Geradezu nach vome drängen 
auch die zwei jüngsten Lei- 
stungsträgerinnen des Tennis- 
klub Langen. Segen Alemayo und 
Sabine Krawitz, beide Schütz- 
linge von Trainer und Betreuer 
Knut Etzler und gerade mal elf 
Jahre jung, haben bei den dies- 
jährigen Klubmeisterschaften 
wie auch schon bei den Bezirks- 

Damen-Doppel zusammen mit 
Segen Alemayo. Den zweiten 
Platz erreichten Sabine Betz und 
Anette Krug, die sich im Endspiel 
gegen das Doppel Renata Appel- 
Müller/Tanja Becker mit 2:6 und 
2:6 geschlagen geben mußten. 

Im Herren-Doppel heißen die 
neuen Klubmeister Bernd Rieper 
und Alexander Kockerbeck, die 
sich erstaunlich glatt mit 6:3, 7:5 
gegen Dorin Grigorasch und Knut 
Etzler durchsetzen konnten. Am 
Ende nur leicht die Nase vorne 
hatten Renata Appel-Müller und 
Andreas Freisens im spannenden 
Mixed-Endspiel gegen Tanja Bek- 
ker und Knut Etzler. Damit hat 
Renata Appel-Müller in allen drei 
Disziplinen die Klubmeister- 
schaft gewonnen. Ihr nachma- 
chen wollte es Knut Etzler, der in 
allen Disziplinen erst im Endspiel 
scheiterte. 

Anette Krug (1) gab sich erst nach langem Kampf mit 6:7 und 4:6 gegen 
die alte und neue Klubmeisterin Renata Appel-Müller geschlagen. Foto: P 

Den Angstgegner bezwungen 

SGE-Handballer schlagen Eppertshausen mit 14:12 

SKV-Sportkegler sind noch nicht fit 

iNur die 2. Mannschaft konnte ihr Spiel gewinnen 

Dreieichenhain - Zwei Spiele 
mußte die erste Tischtennis- 
mannschaft des TV Dreieichen- 
hain innerhalb weniger Tage be- 
streiten: Während man sich im er- 
sten gegen den TTC Offenthal mit 
9:6 durchsetzte, mußte mtm sich 
gegen Stockheim mit dem glei- 
chen Ergebnis geschlagen geben. 
Das Derby gegen Offenthal, das 
mehr du.-ch den rutschigen Hal- 
lenboden als durch Spielwitz be- 
stimmt wurde, begann mit zwei 
Siegen durch die Doppel Ganz/ 
Ressel und Müllei/Staacks, wäh- 
rend sich Birke/Aust geschlagen 
geben mußten. Uwe Ganz, wie ge- 
wohnt ein eifriger Punktesamm- 
ler, erhöhte auf 3:1. Doch jetzt gab 
es einen Knacks in der Mann- 
schaft und man verlor die näch- 
sten vier Spiele, so daß man ur- 
plötzlich mit 3:5 hinten lag. Der 
gut aufspielende Ralph Aust und 
wieder Uwe Ganz konnten aber 

zum 5:5 ausgleichen. Doch Offen- 
thal ging wieder mit 6:5 in Füh- 
rung, so daß man schon auf eine 
Niederlage gefaßt war. Die Mann- 
schaft raffte sich jedoch noch ein- 
mal zusammen und konnte die 
nächsten vier Begegnungen ge- 
winnen, so daß es zum Schluß 
doch noch zu einem Sieg reichte. 
Mit den letzten vier Erfolgen von 
Bernd Staacks, Marius Müller, 
Ralph Aust und Klaus Ressel v/ar 
der erste Punktspielsieg seit rund 
einem halben Jahr unter Dach 
und Fach. 

Beim zweiten Spiel gegen 
Stockheim mußten die Hainer auf 
den erkrankten Ralph Aust ver- 
zichten, für den Stefan Endlweber 
spielte. Dieser holte dann auch 
gleich einen Punkt im Doppel zu- 
sammen mit Andreas Birke. Auch 
Bernd Staacks und Marius Müller 
konnten ihr Doppel gewinnen, 
während sich Ressel/Ganz ganz 

knapp mit 22:24 im dritten Satz 
geschlagen geben mußten. Durch 
den anschließenden Erfolg von 
Uwe Ganz ging man wie im letzten 
Spiel mit 3:1 in Führung, ehe man 
wiederum vier Spiele verlor und 
mit 3:5 hinten lag. Klaus Ressel 
und Uwe Ganz glichen wie im 
Spiel gegen Offenthal zum 5:5 
aus. Doch diesmal konnte nur 
noch Bernd Staacks einen Sieg 
landen, so daß es dann zum 
Schluß 6:9 hieß. Mit 2:4 Punkten 
trifft man nun am 3. Oktober auf 
den TTC Höchst 2. 

Gegen die um die Meisterschaft 
mitspielenden Jügesheimer ver- 
lor die dritte Herrenmannschaft 
des TVD mit 1:9. In einem recht 
einseitigen Spiel konnte nur Ste- 
fan Auler ein Match für sich ent- 
scheiden. 

Eine gute Figur haben die zwei 
Schülermannschaften des TVD 
ab. Während die erste überra- 

schend mit 6:2 gegen Hainstadt 
gewann, kam die zweite zu einem 
5:5-Unentschieden gegen Hau- 
sen. Ohne den verletzten Jürgen 
Lenhardt trat die erste Mann- 
schaft an. Wie gewohnt konnte 
Andreas Wittrock vorne seine bei- 
den Spiele gewinnen, umso über- 
raschender war es dann doch, daß 
auch Daniela Hörpel vorne ihre 
beiden Einzel gewann, was dafür 
spricht, daß sie an diesem Tag be- 
sonders gut aufgelegt war. Aber 
auch Arnold Pallmer konnte sein 
Einzel gewinnen sowie das Dop- 
pel Wittrocli/Pallmer. 

In einem sehr kuriosen Spiel, in 
dem beide Teams nur mit drei 
Mann antraten, kam die zweite 
Schülermannschaft zu einem 5:5. 
Christian Seyfang, Benjamin 
Groß und Christoph Kaiser haben 
nun 3:1 Punkte und man darf auf 
die nächsten Begegnungen ge- 
spannt sein. 

Langen - Am vergangenen 
ISonntag bekamen die Sportkegler 
Ides SKV 77 gezeigt, was man auf 

den Langener Stadthallenbahnen 
kegeln kann. Die Gastmannschaf- 
ten erspielten Ergebnisse von 441, 
440, 405, 400 und 399 Leistungs- 
punkte. Auf Langener Seite waren 
Günther Müller mit 400, gefolgt 
von Manfred Seipel mit 395 die Be- 
sten. 

Die dritte Mannschaft des SKV 
n, die um 12 Uhr gegen Blau-Weiß 
Mtthlheim an den Start ging, sah bis 
aim Schlußpaar als der sichere 
Sieger aus, wurde aber von Holger 
Hillebrand (Mühlheim) mit 441 
Punkten noch abgefangen. Für 
Ungen erspielten G. Müller (400), 
R. Wurm (390), N. Jost (348), K. 

Den von der Stadt Langen gestifteten Pokal für die beste Frau bei d K 
MehrkamDfmelsterschflftnn Arhiait Raata ^ ^ »i u* . *^ruger (,5zU) ein Lie..amtergeD Mehrkampfmeisterschaften erhielt Beate Speer von der LG Contl-Wl 
deck. Unser Bild zeigt bei der Siegerehrung (von links): Stadtverordii 
tenvorsteher Karl Weber, Beate Speer, Bürgermeister Dieter Pitthan i» 
den Abteilungsleiter der LG Langen, Fritz Wolter. F<* 

TV-Faustballer ohne Fortune 

Knappe Niederlagen bei einem Turnier in Seligenstadt 

Egelsbachs Truppe vielbeinig 

Ehrenpreis beim Hugenottenlauf in Neu-Isenburg 

Langen - Den TVL-Faustbal- 
lem fehlte am vergangenen 
Sonntag das nötige Glück, um bei 
einem gutbesetzten Turnier in 
Seligenstadt zu bestehen. Langen 
startete mit einer gemischten 
Mannschaft aus allen drei Her- 
renteams. Im letzten Training 
verletzte sich Schlagmann Jörg 
Reuter und konnte nicht einge- 
setzt werden. Er übernahm die 
Aufgabe des Co-Trainers und be- 
treute die Mannschaft. Seine 
Spielerposition wurde von Ren6 
Steckenreiter belegt. Er kam erst 
vor kurzem aus Walldorf zum TVL 
und muß sich erst noch in die 
Mannschaften einspielen. Ebenso 
der vielseitig einsetzbare Thomas 
Bauemsachs, der vor drei Mona- 
ten den Weg aus Walldorf zu den 
TVL-Faustballem fand. Er spielte 

in der Position 
Schlagmannes. 

In der Vorrunde mußte der TVL 
zuerst gegen eine Sondermann- 
schaft antreten. Dieses Spiel 
wurde zwar knapp, aber dennoch 
sicher gewonnen. In der zweiten 
Spielpartie traf man auf Gastge- 
ber Seligenstadt. Gegen die hö- 
herklassige Mannschaft zeigte 
Ren6 Steckenreiter, daß er eben- 
falls Landesligaerfahrung hat 
und hielt das Spiel offen. Nur 
knapp verlor man zum Schluß mit 
drei Bällen. Der nächste Gegner, 
ebenfalls aus der Landesliga, war 
die Spielvereinigung Bad Hom- 
burg. Die in vergangener Zeit 
überzeugenden Abwehrspieler 
Jürgen Bolz und Torsten .Reuter 
zeigen nur durchschnittliche Lei- 
stungen und so verlor man diese 

des zweiten Begegnung mit einem Ball. 

Nach weiteren drei Spielen be- 
legte der TVL den vierten Platz 
der Vorrunde. Das Plazierungs- 
spiel um Platz sieben ging leider 
ebenfalls verloren. Die mitgerei- 
sten Fans merkten, daß die Luft 
so langsam heraus war. Zu groß 
war die Enttäuschung, gegen die 
favorisierten Mannschaften doch 
keinen Sieg errungen zu haben. 
Im letzten Spiel zeigten Mittel- 
mann Thoams Kath und die Ab- 
wehr eine gute Leistung. Doch 
war nun der Angriff zu schwach. 
Für den verletzten Angriffsspie- 
ler Bauernsachs kam Ersatzmann 
Jochen Lamprecht ins Spiel. Er 
konnte dem Spiel keine Wende 
mehr geben und so verlor man 
auch dieses Spiel mit einem Ball. 

Egelsbach - Etwas ganz beson- 
deres hatte sich der Egelsbacher 
Lauf-Treff zum Hugenottenlauf 
in Neu-Isenburg vorgenommen. 
Während man 1990 die drittstärk- 
ste und 1991 die zweitstärkste 
Gruppe seilte, gab es heuer 
zwangsläufig nur ein Ziel: Der 
Lauf-Treff Egelsbach „mußte" 
Erster werden. 

Schon Wochen vorher hatte der 
Leiter des Lauf-Treffs, Horst Ber- 
nau, bei den samstäglichen Lauf- 
Treffs für dieses Laufereignis ge- 
worben. Mit insgesamt 86 Läufe- 
rinnen und Läufern zogen die 
Egelsbacher am Sonntag in Rich- 
tung Neu-Isenburg. Da bei die- 
sem Volkslauf Strecken über 3,5, 
5,10 und 20 Kilometer angeboten 
wurden, nahmen - angefangen 
von den neunjährigen Schülern 
Beatrice Schuster und Sebastian 
Gringel bis zum Senior Rudolf 

Schnell mit 65 Jahren - sehr viele 
Teilnehmer des Lauf-Treffs die 
Gelegenheit wahr, einmal an ei- 
nem Volkslauf teilzunehmen. 

Bei der Siegerehrung konnten 
dann von den 86 Teilnehmern elf 
mit folgenden Ergebnissen auf 
das Siegertreppchen steigen: 5- 
km-Lauf Jugendliche: Weibliche 
Jugend B: 2. Christine Remy, 
24:26 Minuten. Männliche Jugend 
B: 1. Fabian Krumbholz, 19.59 Mi- 
nuten; 3. Matthias Hofacker, 20:39 
Minuten. 5-kmJedermannslauf; 
Frauen: 1. Rosita Ihlo, 20:41 Mi- 
nuten. 10-km-Lauf Frauen: W 35: 
3. Beate Wenzel, 45:16 Minuten. 
W50: 1. Emmy Meyer, 43:30 Mi- 
nuten; 2. Gisela Bernau, 48:40 Mi- 
nuten. 10-km-Lauf Männer: M 40: 
1. Berthold Kauer, 34:18 Minuten. 
M 50: 2. Günter Kurtze, 35:37 Mi- 
nuten. M 55:3. Dieter Steitz, 39:23 

Minuten. M 65:1. Rudolf Schul 
44:43 Minuten. 

Ein starkes Rennen lief Mit' 
streckler Oliver Schöppl aiif' 
für ihn ungewohnt langen Distä 
über zehn Kilometer. Er W 
mit 32:59 Minuten Vierter in' 
Männerklasse. Lothar Freud kl 
in der Altersklasse M 35 
1:17:54 Stunden auf den acW 
Rang und war damit schnells' 
Egelsbacher 20-Kilometer-l' 
fer. 

Nach der Siegerehrung 
Bestplazierten wurden die 
nehmerstärksten Gruppen aufl 
rufen. Mit „Standing OvatiiJ 
bejubelten die Egelsbacher 
den ersten Rang. Gisela Bero 
nahm für den Lauf-Treff aus 
Hand des Neu-isenburger Sl* 
dezernenten den Ehrenpreis 
Sportamtes entgegei;. 

Iis von 2156:2182. Nach Abzug des 
Streichergebnisses beider Mann- 
schaften endete der Wettkampf 
1850:1827 für die Mannschaft von 
Miihlheim. 

Die erste Mannschaft, die um 
14.30 Uhr gegen Bischofsheim I an 

Bahnen ging, hatte von Anfang 
än keine Chance, den Wettkampf 
"Ir sich zu entscheiden. Das Start- 
Päar L. Sander (34) und R. Sommer 
(372) brachten 33 Miese mit von der 
^gelbahn. Das Mittelpaar K. 
*hlapp (385) und H. Knöß (345) 
«kamen weitere 79 Miese dazuge- 
psckt, und der Rückstand betrug 
J«bt schon 123 Pimkte. Bei M. Sei- 
W (395) und A. Weisselberg (369) 
^'ei^ößerte sich dieser noch um 
Weiter 22 Punkte. Nach Abzug des 
Streichergebnisses beider Mann- 
schaften ging der Sieg mit 1995:186 
Verdient an die gegnerische Mann- 
^haft vom Main. 

Die zweite Marmschaft spielte 
^ 17 Uhr gegen Bischofsheim III. 

konnte von Anfang an Plus- 
P'Wte verzeichnen und entschied 
•omit als einzige SKV-Mannschaft 

Wettkampf mit einem zwar 
™cht berauschenden Ergebnis von 
'»16:1764 für sich. R. Hunkel (368) 
"Od P. Brenner (38i) erspielten die 

ersten 29 Leistungspunkte auf das 
Pluskonto des SKV. H. Wolfen 
(361) und R. Rühl (351) erhöhten 
den Vorsprung auf 64 Punkte, der 
aber dann von A. Rittner sen. (318) 
und J. Popp (351) wieder verklei- 
nert wurde. Die Marmschaft hat 
aber gegen einen noch schwächer 
spielenden CJegner verdient ge- 
wonnen. 

Am Sonntag um 10.30 Uhr muß 
die erste Mannschaft nach Mühl- 
heim zu einem sehr starken Gast- 
geber, während die zweite Mann- 
schaft schon am Samstag um 14 
Uhr zu einer lösbaren Aufgabe 
nach Dreieichenhain muß. Die 
dritte Mannschaft empfängt am 

Bezirksliga Darmstadt ~ 
22:15 
24:13 
21:21 
21:19 
12:19 
15:18 
15:15 

Sonntag um 12 Uhr auf den Stadt- 
hallenbahnen Blau-Weiß Mühl- 
heim II. 

Egelsbach - Nach dem zweiten 
Spieltag der Kreisklasse Ost läßt 
sich feststellen: Die Handballer 
der SGE haben den besten Sai- 
sonstart seit Jahren hingelegt. 
Mit 4:0 Punkten steht die Mann- 
schaft auf Platz zwei der Tabelle. 
Diese Leistung ist umso höher 
einzustufen, da mit Thorsten 
Hufnagel, Uwe Schulz und am 
Sonntag auch Frank Beise drei 
Stammspieler nicht eingesetzt 
werden konnten. 

Aus diesem Grund fuhr man 
dann auch mit Respekt zum TAV 
Eppersthausen, zumal die SGE 
gegen diesen Gegner bisher noch 
nie in einem Punktspiel hat ge- 
winnen können, der Angstgegner 
schlechthin also. Trotzdem war 
Trainer Gert Eichele - auch wegen 
der im ersten Saisonspiel gegen 
Kirch-Brombach gezeigten Lei- 
stung - optimistisch, diese Nega- 
tivserie zu beenden. Und er sollte 
Recht behalten. 

Der Beginn des Spiels verlief 
allerdings alles andere als opti- 

mal. Schnell geriet die SGE mit 
0:3 in Rückstand, das erste Tor für 
die SGE fiel erst nach zehn Spiel- 
minuten. Hier zeichnete sich 
schon ab, daß die Stärke beider 
Mannschaften an diesem Tag in 
der Defensive lag. Nach dem miß- 
lungenen Start fing sich die SGE 
und konnte ihrerseits auf 4:3 er- 
höhen. 

In der Folgezeit offenbarte 
Egelsbach aber das Manko am 
Kerbsonntag: die Chancenaus- 
wertung. Etliche Chancen wurden 
vergeben, so daß die SGE bei 
Halbzeit „nur' mit 7:6 in Front lag. 
Dies war allerdings der einzige 
Kritikpunkt den Trainer Eichele 
anführen mußte, denn ansonsten 
hatte man Eppertshausen im 
Griff. 

Die zweite Halbzeit verlief wie 
erwartet spannend, doch Ep- 
pertshausen fand kein Mittel, um 
den Rückstand aufzuholen. Die 
SGE hielt den Ball lang in den ei- 
genen Reihen, wartete diszipli- 
niert auf ihre Chance. Nach einem 

verschossenen Siebenmeter der 
SGE konnte Eppertshausen zum 
11:11 ausgleichen, doch Neuzu- 
gang Markus Rose erzielte zwei 
Treffer hintereinander und sorgte 
damit für die Vorentscheidung. 
Diesen Vorsprung ließ sich die 
SGE nicht mehr aus der Hand 
nehmen und siegte verdient mit 
14:12. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Torsten Müller; Markus Rose (4), 
Andi Thiel (3), Roland Gärtner (2^ 
Gerhard Schubert (2/1), Sven 
Fritzsche (2/1), Kai Fritzsche (1), 
Jörg Eichhorn, Igor Batinic, (jerd 
Gaydoul, Chris Zscherneck. 

Am Sonntag, 27. September, er- 
wartet die SGE den Absteiger aus 
der Bezirksklasse II, den BSC 
Großostheim. Die SGE will auch 
weiterhin ohne Verlustpunkt 
bleiben, hat aber Verletzungssor- 
gen. Dehalb hofft man auf die Un- 
terstützung des Publikums. Das 
Spiel in der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle beginnt um 17.15 Uhr. 

SSGrKegeldamen zu Haus erfolgreich 

Herren sind noch nicht in Form / Neue Wertung verhinderte den Sieg 

TSV Krumbach — SG Arheilgen 
TV Langen ~ SG Nieder-Roden 
TV Reinheim — TV Hösbach 
TV Fränk.-Crumbach — HSG DamistaÄ 
TV Groß-Rohrheim — TV Kahl 
TSV Kirch-Brombach — TV Sulzbach 
TV Gustavsburg — TSV Pfungstadt 

Lang:en - Die 4er Sondermann- 
schaft und die Damenmannschaft 
hatten am Wochenende Heim- 
recht. Beide gewannen ihre Par- 
tien. Bei der 4er gegen Fortuna 
Obertshausen sorgten Hans Fenzl 
(369), Christa Klingenhagen (336), 
Monika Gitzen (346) und Anni 
Hartmann (314) für einen 
1 365 925 Erfolg, 

Die Damen gewannen anschlie- 
ßend gegen Alle Neune II Rieder- 

wald. Henni Böhm (364), Esther 
Rakozy (351), Heide Ruschin 
(357), Edith Bock (351), Doris 
Chluspsa (381) als Tagesbeste und 
Brigitte Herth (331) stellten den 
Sieg mit 1 804:1 608 sicher. 

Die 1. Herrenmannschaft kam 
beim Sportclub 25 Frankfurt 
nicht zum Sieg, zu dem es nach 
alter Wertung gereicht hätte. Für 
Langen kam Dieter Schumann 
mit 379 Holz nicht in die Wertung, 

beim Gegner wurden nur 358 Holz 
gestrichen. Das Endergebnis lau- 
tete 2 035:2 023 für Frankfurt. Be- 
ster Langener Spieler war An- 
dreas Kmetec mit 427 Holz. Weiter 
spielten: Andreas Schumann 
(409), Walter Herth (402), Xaver 
Detzer(400) und Josef Balog (385). 

Die 2. Mannschaft unterlag bei 
Alle Neune Mühlheim mit 
1 917:1 820. Es kegelten Ingo 
Hahnel (374), Artur Moll (371), 

Alexander Nutsch (363), Gregor 
Müller (357), Ewald Ruschin (355) 
und Heinz Klenk (37). 

Die 3. Mannschaft verlor bei 
Croatia Obertshausen, und die 4. 
Mannschaft kam beim Sportclub 
25 Frankfurt unter die Räder. 

Am kommenden Wochenende 
spielen alle vier Herrenmann- 
schaften samstags und sonntags 
ab 14.30 Uhr in der Stadfthalle. 

1 TV Langen 
2 TSV Knjmbach 
3 TV Sulzbach 
4 TV Fränk.-Crumbach 
5 HSG Darmstadt 
BTVKani 
7 W Reinheim 
8 SG Arheilgen 
9 TSV Pfungstadt 

10 TV Hösbach 
11 SG Nieder-Roden 
12 TV Gustavsburg 
13 TV Groß-Rohrheim 
14 TSV Kirch-Brombach 

2 2 
2 2 
2 1 
2 1 
2 1 
2 T 

43:27 
41:29 
38:35 
36:34 
45:33 
41:41 
38:43 
15:15 
35:40 
26:39 
27:41 
12:19 
36:41 

4:0 
4:0 
3:1 
3:1 
2:2 
2:2 
2:2 
1:1 
1:3 
1:3 
1:3 
0:2 
0:4 

Norbert Och in exzellenter Verfassung 

Zum Rundenbeginn feierten Hainer Luftpistolenschützen zwei Siege 

Kreisklasse Darmstadt Ost 
TAV Eppeitstiauscn - SG Egelsbacti 
HSG Böllstein — TV Wenigumstadt 
FC Hösbacti — BSC GrolÖteim 
TSV Mainasctialf — SG Nie^t-Roden II 
TSV Kirch-Biomb. II — TV MictieltHCli 
HSG Asl»clVModau II — TV GoWIhcIi 

1 SG Niedef-Rodefl II 
2 SG Egeisl»c)i 
3 TV Wenigumsladt 
4 TVGoWbacti 
5 BSC Groflosltieim 
6 TAV Eppeitstiausen 
rHSGBMstein 
8 TV Micttelbacli 
9 TSV Mainaschatf 

10 TSV KiictvBraml). II 
11 FC Hösbach 
12 SSG Langen 
ISHSGAsbactVModaull 

45:27 
37:30 
50:39 
16:9 
38:34 
29:28 
18:18 
0:0 

18:23 
18:23 
17:24 
9:22 

»48 

12:14 
18:18 
17:24 
(423 

Verl. 
9:16 

4:0 
4:0 
3:1 
2:0 
2:2 
2:2 
1:1 
0:0 
0:2 
0:2 
02 
02 
0:4 

Dreieichenhain - Die Landes- 
rundenwettkämpfe mit dem Luft- 
gewehr und der Luftpistole haben 
begonnen. Die Schützengesell- 
schaft Dreieichenhain hat insge- 
samt vier Mannschaften aufge- 
stellt. Eine Mannschaft für die 
Disziplin Pistole und drei Mann- 
schaften im Gewehrschießen. Die 
erste Mannschaft der Gewehr- 
schützen ist in der 1. Grund- 
klasse, die zweite schießt in der 3. 
Grundklasse und die dritte 
Mannschaft in der 5. Grund- 
klasse. 

Den ersten Rundenkampf ge- 
wannen die Luftpistolenschützen 
in Dietzenbachmit 1 453 : 1 441 
Ringen. Robert Eiermann und El- 
mar Kotzam erzielten jeweils 362 
Ringe, Edgar Liebig 359 Ringe. 
Der beste Hainer Schütze dieses 
Abends war Norbert Och mit stol- 
zen 370 Ringen. 

Im zweiten Luftpistolenkampf 
konnte sich die Mannschaft mit 10 

Ringen Vorsprung und einem Ge- 
samtergebnis von 1 434 Ringen 
behgauoten. Norbert Och schoß 
wieder das beste Ergebnis. Er er- 
reichte 368 Ringe, Elmar Kotzam 
schoß 358 Ringe, gefolgt von Ro- 
bert Eiermann mit 357 Ringen 
und Egar Liebig mit 351 Ringen. 
Am gleichen Abend hatten die 
Gewehrschützen ihren ersten 
Rundenkampf zu bestreiten. Die 
Mannschaft der 3. Grundklasse 
siegte gegen Klein-Krotzenburg 
mit 24 Ringen Vorsprung. Das be- 
ste Ergebnis der Hainer Schützen 
erzielte eine Petra Leonhardt 
(361), gefolgt von Lothar Gutzmer 
mit 354 Ringen. Horst Stroh er- 
zielte 342 und Wolfgang Schnell 
338 Ringe. Der Ersatzmann Horst 
Leonhardt erreichte 331 Ringe. 
Die Mannschaft kam insgesamt 
auf 1 395 Ringe gegenüber Klein- 
Krotzenburg mit 1 371 Ringen. 

Die erste Mannschaft verlor 
ihren ersten Rundenkampf in 

Dietzenbach. Andreas Keim 
schoß das höchste Ergebnis mit 
358 Ringen, Norbert Och und Inge 
Keim erzielten jeweils 341 Ringe. 
Dirk Wiegand hatte ein für diese 
Grundklasse schwaches Ergebnis 
von 329 Ringen. So wurde der 
Rundenkampf gegen die starken 
Dietzenbacher mit 1 425 : 1 369 
Ringen verloren. 

Die dritte Gewehrmannschaft 
mußte zum Auftakt in Mühlheim 
mit einer Notbesetzung antreten. 
Die Hainer erzielten im einzelnen 
folgende Ergebnisse: Horst Leon- 
hardt war bester Schütze mit 326 
Ringen, Georg Sommerlad schoß 
306 Ringe, Bernd Pogge 302 und 
Monika Merz 294 Ringe. Die 
Mühlheimer Schützen hatten ein 
Gesamtergebnis von 1 306 Ringen 
vorzuweisen, gegenüber den 
Dreieichenhainem mit 1 228 Rin- 
gen. 

Bleibt abzuwarten, ob die 
Mannschaften der Gevirehrschüt- 

zen ihre Besetzungen beibehal- 
ten. Wie zu sehen ist, sind die ein- 
zelnen Schützen der Mannschaf- 
ten doch noch etwas unterschied- 
lich in ihren Leistungen. Viel- 
leicht spornen die Ergebnisse den 
einen oder anderen zu höheren 
Leistungen an. Dies war schließ- 
lich erst der Anfang. In den näch- 
sten Wochen werden die Schützen 
sehr gefordert. Es stehen weitere 
Rundenkäinpfe sowie die Kreis- 
meisterschaften an. Ende Sep- 
tember wird die Schützengesell- 
schaft ihr Pokalschießen veran- 
stalten und Ende Oktober folgt 
der Höhepunkt, das Königsschie- 
ßen. Die Sieger der Pokale und 
das neue lünigspaar werden 
dann am 31. Oktober beim all- 
jährlichen Königsball geehrt. Die 
Schützengesellschaft lädt schon 
heute zum Ball ein, der nicht nur 
für die Mitglieder veranstaltet 
wird. 
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Die Minis der SSG-Handballer in Ihrem flotten Dreß. 

Jugendhandball 
SSG Langen 
Minis: TuS Griesheim - SSG 14:4 

Gegen einen körperlich überle- 
genen Gegner zeigten die jüng- 
sten Handballer der SSG eine 
starke Leistung. Besonders stolz 
ist die Mannschaft auf die vier von 
Deniz Özkök erzielten TVeffer 
Sören Schmidt zeigte ein tolles 
Spielverständnis. Torwart Alex- 
ander Krippner gab einige Para- 
den zum Besten. Im Abwehrspiel 
sind Anna Aitognulu, Yasmin 
Reimer und Uwe Baldischweiler 
hervorzuheben. Die beiden 
Kleinsten, Ines Baldischweiler 
und Sebastian Poseydon, kom- 
plettierten mit ihrer kämpferi- 
schen Stärke die Mannschaftslei- 
stung. Leider mußte trotz der 
deutlichen Leistungssteigerung 
eine Niederlage hingenommen 
werden. 

Am Sonntag, 27. September, um 
13 Uhr findet das erste Heimspiel 
der Minis statt. Gegner wird dann 
der TSV Braunshardt sein. 
Austragungsort ist die Adolf- 
Reichwein-Halle. Über Unterstüt- 
zung von zahlreichen Blans würde 
sich die Mannschaft und die Be- 
treuer Peter Marenbach und 
Claudia Gebauer sehr freuen. 
wB: SSG - TuS Griesheim 18:9 
(8:6) 

Aus einer sicheren Abwehr mit 
einer überlegenen Julia Böhm 
heraus spielte die SSG kluge und 
sichere Angriffe und ließen dem 

hart spielenden Gast aus Gries- 
heim keine Chance. Besonders zu 
loben sind Kika Magas (10), Li- 
sette König (5) und Julia Böhm (2), 
die ihre spielerische Überlegen- 
heit klar ausspielten. Zur FYeude 
der Zuschauer erzielte auch Tor- 
frau Tanja Schupp ein schönes 
Tbr von Linksaußen. Das nächste 
Heimspiel findet am 4. Oktober 
um 14.30 Llir gegen TSV Richen 
statt. 

Es spielten: Magas, Hönig, 
Böhm, Schupp, Winkler, Gauges, 
Bartsch, Hartmann, Fischer, Bo- 
gner. 

Jugendhandball 
JSG Langen 
D: TuS Griesheim - JSG II 14:9 
(1:4) 

Nachdem sich die D-Jugenden 
von SSG und TV erst vor kurzem 
zu einer Spielgemeinschaft zu- 
sammengeschlossen hatten, gab 
es für die zweite Mannschaft in 
den Spielen gegen die Favoriten 
Alsbach und Pfungstadt nichts zu 
gewinnen. Doch im dritten Spiel 
war schon nach wenigen TYai- 
nir.gseinheiten eine gewisse Har- 
monie zu erkennen. Vom Kämp- 
feri.?chen her hat die Mannschaft 
bisher in allen Spielen überzeugt, 
woran es fehlt sind die Angriffs- 
züge. So spielte man sich gegen 
Griesheim eine Unmenge klarer 
Chancen heraus, die aber nur sel- 
ten genutzt wurden. Wenn hier 
die Sicherheit und das Zusam- 

Foto:P 
menspiel besser klappen, sollte 
im Rückspiel ein Sieg gelingen. 
Im nächsten Spiel geht es jedoch 
zunächst gegen die erste Mann- 
schaft der JSG. 

JSG: Thomas Heß, Christoph 
Hänel, Rolf Jäckel, Andreas Strö- 
bel, Matthias Gröger, Jens Litt- 
schwange, Robert Schöne, An- 
dreas Hohlfeld. 
C: JSG Langen - SGE 17:12 

TVotz kurzer Vorbereitungszeit 
konnte die neu zusammenge- 
stellte C-lugend am letzten Wo- 
chenende einen schönen Sieg er- 
ringen. Hatte man am Anfang et- 
was Probleme sich auf den Geg- 
ner einzustellen, gelang doch im 
weiteren Spielverlauf, den leich- 
ten Vorsprung kontinuierlich 
auszubauen. Die am Anfang recht 
starke Abwehr der Langener hatte 
am Ende der Partie doch leichte 
Konditionsschwierigkeiten, was 
allerdings damit zu erklären ist, 
daß zu diesem Spiel nur ein Aus- 
wechselspieler zur Verfügung 
stand. CJesamt gesehen waren 
schon recht gute Ansätze zu er- 
kennen, zumal die Mannschaft 
bis jetzt wenig Spielmöglichkei- 
ten hatte. 

JSG: D. Buschmann, W. Kinkel, 
W. Steffens, E. Ackermann, O. 
Olejor, G. Bußhoff, St. Vogel, M. 
Görman. 
B: Groß-Bieberau - JSG 26:17 
(15:7) 

Das zweite Saisonspiel der JSG- 
B-Jugend wurde in der ersten 
Halbzeit verloren. Vor allem in 

der Abwehr leistete man sich viele 
Nachlässigkeiten, die vom kör- 
perlich überlegenen CJegner aus- 
genutzt wurden. Auch im Angriff 
spielte man unkonzentriert. In 
der zweiten Halbzeit wurde das 
Spiel der Langener besser, doch 
die gegnerische Abwehr stand si- 
cher, so daß man am Schluß als 
Verlierer den Platz verließ. 
JSG: John Langton, Sven Stock, 
Ingo Huppert, Oliver Glogowski, 
Manuel Schäfer, Daniel Maier, 
Hans Rüster, Oliver Wesp, Tho- 
mas Schaller, Michael Möbius 
Jugendhandball 
JSG Langen 
mD: SG Egelsbach - JSG 10:13 

In einem kämpferisch und 
spielerisch überzeugenden Spiel 
behielt die JSG (Jugendspielge- 
meinschaft aus TV und SSG) im 
Derby gegen die SG Egelsbach die 
Oberhand. Bis Mitte der zweiten 
Halbzeit bot Egelsbach heftige 
(jegenwehr. dann jedoch gelang 
es der JSG, sich mit drei Toren 
abzusetzen und den Vorsprung 
bis zum Ende der Spielzeit zu hal- 
ten. Der Sieg war durch die takti- 
sche und spielerische Disziplin 
vollauf verdient. 

JSG: Jens Werner; Daniel Sa- 
botke (1), Matthias Schäfer, Mar- 
kus Eckstein, Slatko Avdic (6), 
Jens Hoffman, Sebastian Poeck 
(2), Bastian Ritter (1), Sven Rogh- 
mans (3). 
Jugendfiißball 
FC Langen 
E II: RW Darmstadt III - PCL 1:1 

Gegen die ebenfalls noch unbe- 
siegten Darmstädter mußten die 
Langener ihren ersten Punktver- 
lust hinnehmen. TVotz drücken- 
der Überlegenheit reichte es nur 
zu einem Tor von Adrian Stanik 
bereits in der vierten Spielmi- 
nute. Erhebliche Schwierigkeiten 
hatte die Mannschaft mit der teil- 
weise übertriebenen Härte der 
Gastgeber. 
E I: PCL - SV Hahn 6:1 (3:1) 

Torjäger Sandro Scroppo er- 
schoß den SV Hahn mit seinen 
fünf Toren fast im Alleingang. 
Den sechsten TVeffer steuerte Mi- 
chel Werwitzke zum klaren Erfolg 
bei. 
D I: PCL - FC Alsbach 0:8 (0:4) 

Gästen aus Alsbach, die ihre bis- 
herigen Begegnungen alle zwei- 
stellig gewannen konnten. Dies ist 
das einzige Positive, das die Lan- 
gener als Flazit aus dieser Partie 
ziehen können. 
C II: FC Alsbach - FCL 1:9 (1:3) 

Im letzten Qualifikationsspiel 
gab es den ersten Sieg. Nach einer 
schnellen 1:0-Rihrung brachte 
eine Unaufmerksamkeit in der 
Langener Abwehr den Ausgleich 
für die Gastgeber. Doch dieses Tor 
weckte die Langener endgültig 
auf, und nun gab es kein Halten 
mehr. Zwei weitere TVeffer vor 
dem Seitenwechsel läuteten ei- 
nen tollen Sturmlauf im zweiten 
Durchgang ein. Überragender 
Spieler war dabei Christian 
Keitzl, dem ein lupenreiner Katt- 
rick gelang. Die restlichen Tore 
erzielten Michael Schmidt (4), Öz- 
can Erdinc und Marco Theobald. 
BI; TSV Nieder-Ramstadt - FCL 
4:2 (4:1) 

Ihre erste Punktspielnieder- 
lage mußte die B I beim TSV Nie- 
der-Ramstadt hinnehmen. Rir 
die insgesamt enttäuschenden 
Langener waren Michael Vosberg 
und Daniel Brandeis erfolgreich. 
Samstag, 26. September 
F I: FCL - SV Weiterstadt 11.15 
Uhr 
E II: FCL - Spvgg. Seeheim/Ju- 
genheim 12.15 Uhr 
E I: SKG Bickenbach - FCL 12.15 
Uhr 
A I: SSG/FCL - SC Buchschlag 
15.15 Uhr 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
A: TSG Neu-Isenburg - TVD 2:4 

Stark foimverbessert präsen- 
tierte sich die Hainer TRuppe in 
Neu-Isenburg. Kochmotiviert 
gingen sie in diese Partie, denn 
der angestrebte Weg an die Tabel- 
lenspitze führte über die Isen- 
burger, die den zweiten Tabellen- 
platz innehatten. Die Abwehr des 
TVD, von Libero Patrick Welker 
hervorragend organisiert, ließ zu- 
nächst keine Tbrmöglichkeiten 
^u, so daß das Hainer Spiel lang- 
sam aber sicher ins Rollen kam. 
Positiv machte sich das Mitwir- 
ken von Marco Büchs bemerkbar, 
der nach einer vierwöchigen 
Sperre die Hainer Hintermann- 

konnte. 
In der 17. Minute gingen die 

Hainer in Führung. Juan Maiij! 
wurde geschickt aus dem Mittel'l 
feld angespielt, drang aus halb.1 
rechter Position in den gegneri.l 
sehen Ftrafraum ein und brachtel 
sein Team mit einem satten! 
Schuß aus zwölf Metern mit l:Oiti| 
Führung. Die R-eude hielt jedochl 
nur kurz an. Drei Minuten später! 
konterten die Isenburger ge.| 
schickt und erzielten aus kurzeif 
Distanz den Ausgleich. Der TVd) 
ließ sich nicht beirren und setzt 
sein druckvolles Spiel fort. Be.| 
lohnt wurde dies in der 25. Spie|.j 
minute. Der blendend aufgele£ 
Stefan Böger spielte einen „tödliJ 
chen" Paß auf Uwe Kremling, det| 
dann kaltschnäuzig mit einer 
schönen Heber den gegnerischenl 
Torwart verlud und die Kainer mi|f 
2:1 in Front brachte. 

In der zweiten Hälfte warenl 
dann zunächst die Gastgeber aml 
Drücker, und es gelang ihnen,! 
kurzzeitig einige Verwirrung inj 
die Haienr Aktion zu bringer 
Doch nach 60 Minuten herrschten! 
wieder klare Verhältnisse auf den 
Platz. Uwe Kremling erzielte sei. 
nen zweiten TVeffer und damit da 
3:1 für den TVD. Die Isenburgeij 
waren nun sichtlich frustriert unM 
brachten ihren Unmut durch zual 
Teil unsportliches, aggressives! 
Verhalten auf dem Platz zum| 
Ausdruck. Auf Kainer Seite wäre 
dann Spielführer Uwe Kremlingl 
der sich provozieren ließ undl 
nach einer Meinungsverschit 
denheit mit dem gut leitenden! 
Schiedsrichter das Spielfeld vorJ 
zeitig verlassen durfte. Danachl 
beruhigten sich die Gemüter wie.| 
derundder TVD erhöhte in der 75 J 
Minute durch Sascha Regenfuäl 
auf 4:1. In den verbleibenden Mi-I 
nuten erzielten die Gastgeberl 
zwar den Anschlußtreffer zuml 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

Kaufen und 

noH 

thr altar Kohleolan. mit Kachel- 
i(Of zum Preis von DM 150,- zu 

Tel. 069 / 89 22 03 
inwend, Elche hell, teilmassiv, 
imente. auch getrennt zu stel- 

1. B.330 / H:215 / T:500 cm, Preis 
Tel. 06106 / 7 45 78 

Klndar-Autotttz Concord, 9-18 kg, 
verstellb., DM 70 -, Trlset-Kinderwa- 
gen, grau-gem., Vk J. alt, Wi./So.- 
FuBsack etc., DM 250.-, Teutonia- 
Sportwagen m. Verdeck, grau-gem., 
div. Zuboh., DM 50.-, Tel. 060741 
7 02 11, ab 12 Uhr 

hntl.-Couch, verstellb. als 
hialcouch, DM 110,-, Wohnzl.- 
npe. NuBbaum, 6-flammlg, 
120,-, Tel. 06104/4 35 85 

TQitjlatt, 60 cm, Elche rustikal mit 
Zarge, orlg. verpackt, Pferdekumt, 
Kreissage, Sofa, 4-Sltzer mit 2 Ses- 
sel (gut erhalten) u. Paddelboot, bil- 
ligst zu verkaufen, Tel. 06104 / 
7 33 47 

I Muttlc sehr moderne Baby- 
dung V. 0-18 Mon. u. versch. 
yartlkei, alles wie neu, zu verk., 
.06182 / 2 7 2 41 

inta Schrankwand, Elche dun- 
1, 3,57 X 2,00 m, NP DM 10 000,-, 

als Einzeltelle prelsw. zu verk., 
069 / 84 05 38 09 bis 15.30 Uhr 

ir 069/85 53 41 
neue Bandichelbenmatratzen 

Lattenrosten, noch original ver- 
t. günstig abzugeb. Beslchtl- 
OF, Tel. 06433 / 42 85 

Verkäufe: 

Verschie- 

denes 

lukOch« mit div. Elektrogeräte 
fort für DM 800.-, abzugeben, 
069/89 7818 

, 1,20 m auf 2 m ausziehbar u. 
ühie gepolstert, mahagoni-far- 

1 DM 300.- zu verk.. Tel. 06104 / 
^75 oder 60 41 54 
irium (einteilig), DM 400.-, Kle- 

regal. NPDM300.-/für100.-. 
impolln, neu NP DM 80.-/für DM 
L- zu verk., Tel. 06108 / 6 92 00 

^^Nur" 0:8 unterlag die D I den schaft wesentlich 

BEKAMITSCiiAFrEII 

Originalfoto 

Das scheu« 
Mädchen 
mit den blonden 
Haaren, schmiegt 
sich liebevoll an 
den weißen Hais 
des Schimmels. 
Zärtlich streicht es 
über die wilde 

Mähne des schönen Tteres. Und wie 
ein kleines Mädchen erzähH es ihm 
seine Träume, seine Wünsche... 
„Weist Du, ich bin 22. Als Arzthelferin 
kenne ich viele nette Menschen. Ich ar- 
beite mme, führe liebevoll meinen klei- 
nen Haushalt, kann kochen, sparen. 
Aber - gibt es da nicht noch .viel mehr'? 
Ich liebe Lachen, Blumen, Zärtlich- 
keit... WeiBt Du, ich habe ganz große 
Sehnsucht nach romantischen Stun- 
den, nach einem Mann, der mich liebt, 
zu dem ich zärtlich sein darf. Und wenn 
Du ein paar Jahre älter bist, gibt mir das 
Geborgenheit..." Belindas Augen 
sind wie der Sommerhimmel. Du ge- 
nießt ihren Anblick, während sie Dir ent- 
gegenläuft und der Wind ihr Haar zer- 
zaust, ihre jun^e Figur. Sie lacht Dich 
an, Du fängst sie auf Halt mich fest 
- ICH will DICH. Nur DICH ... - Ruf an. 
Jetzt alek^h!" Über Tel. 06184 / 6 2714 
auch urxl So., Institut CHRISTINE 
OfflbH, Buchbergblick 39. 6456 Un- 
geneefboM. 

Hoteikaiiffrau, 29 Jahre alt, sucht 
neuen Wirkungskreis als Sachbear- 
bditerin zum 1. 1. 93 oder später. Im 
Raum Langen, Egelsbach, Sprendlin- 
gen oder Urberach. Gewohnt selb- 
ständig zu arbeiten. PC-Erfahrung 
(Word 5.0, Quattro Pro 3), Englisch- 
kenntnisse, perfekt Im Maschinen- 
schreiben. Chiffre Nr. 1772 

Wir kehren Ihren Gehweg, Hof oder 
Parkplatz von Hand oder mit Kehrma- 
schinen. BECHT-Straßenrelnigung 
Tel. 06103/5 10 38 
r* ^nlTKQrnftf 

B\ockhaus 
" 15 qm 

'' nur OM 
J7.260-: 

Urlaubszeit - Gartenzelt 
Cal7l^lYiM|.|-andhaijs Gir.bH OCll£Ueryt;rotloflöhni.StraBe 69 1 

etoo JamBtadt a 06151 / 89 57 87 

verstärken 

4:2, doch an dem Spielverlauf än-l 
derte sich nichts. Nach neuerli-f 
chen Erfolg weisen die Schütz-| 
linge der TVainer Grasse undl 
GJoldhahn nun 7:3 Punkte auf undl 
haben den zweiten l^bellenplatzl 
erobert. 

Es spielten: M. Yivly, M. Büchs,] 
Ch. Wächter, P Welker, B. Tüfek-i 
cioglu (S. Fil), Nomi Durrani, Ste-| 
fan Böger, S. Regenfuß, KonU 
Ecran (M. Koscoy), Juan Marti (Y.| 
Yücectas), Uwe Kremling. 

iichmaichlne, Lavamat, Topla- 
guter Zustand, wegen Haus- 
lauflösung zu verk., Tel. 06104 / 

!113 
izImnMnchrank, altdeutsch, 

X 55 X 260 cm, neuwertlg, we- 
Haushaltsauflösung zu verkau- 

n. Tel. 06104/6 21 13 

m. 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

SctiwsbatOrenichrank, welB, 3-tü- 
rlg, Front voll versplegelt. Breite: 
3 m, Höhe: 2,20 m, VB DM 400,-, 
Tel. 06074 / 3 29 28 
Verkaufe schnurtoten Kopfharer, 
100,-, Babytwtt mit Matratze, 250,-, 
Babyschaukelbett, 150,-, Farbfern- 
seher, Nordmende, 70 cm/Fernbed., 
Nu6b., 250,-, Tel. 0618212 35 99 
Original Bundeapotttelefon 
MIckey Mouse, DM 185,-, Nacht- 
sichtgerät, neuw, DM 480,-. 

■ Tel. 06021 /8 31 37 
I HauthattsaullSsung, u.a. antike Mö- 

bel, teilweise restauratlonsbedürttig, 
z.B. Kommode und alter Emaille- 
herd, Preise VB, Tel. 06106 / 
1 57 74 oder 2 14 21, ab 18 Uhr 
Kinderwagenaufsatz, hellgrau, DM 
20.-, 3 Dosen Hippon 2 je DM 10 -, 
diverse Babykleidung VB, Tel. 
06181 /8 38 19 
EBzImmertitch, 120 x 80 cm, aus- 
ziehbar, 6 Stühle, VB 200.-. Tel. 
06106/1 45 65 
Sammelteller China, Volksrepublik- 
Serie „Ching-Te Chen - Die schönen 
der roten Kammer", Bradex-Nr. 10- 
1 50-1 (12 Stck.), Bradex-Marktprels 
DM 1155.-, Preis VB, Sammeiteller 
Fürstenberg, Serie ,,Am malerischen 
Rhein", Bradex-Nr. 22-F 82-7 (8 
Stck.), Bradex-Marktprels DM 569.-, 
Preis VB, 069 ' 84 34 66, ab 20 Uhr 
Herrenzimmer, Eiche-dunkel mit 
pompösen Schnitzarbelten, Bücher- 
schrank, Schreibtisch., Clubtisch, 
2 Stühle, Bau um 1900, VB DM 
3900.-, Tel. 069 / 86 43 34 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

(Icelne Automarkt- und Motorrad- sowie Imnnobillen- und Wohnungs-Anzeigen) 
3-talllgea Kinderzimmer, welB/rot, Fertigparkett, Schiffsboden, Buche/ 
Gitterbett 70/140 mit Himmel, Wickel- Ahorn, 10 mm stark, ca. 50 m', 
kommode u. Schrank günstig zu verk. preisgünstig, Tel. 069 / 89 22 66 ab 
VB DM 600.-. Tel.: 06182 / 2 78 44   
Surfanzug, Gr. 38/40, zweltellla, neu, •^'PPCouc''. 1 J- alt, für DM 300,- zu 
DM 100.-, SurfstSnder für Nissan Mi- 
cra, neu, DM 100.-. Tel. 06071 / 
715 43 

verk., Friedensstr. 95, 2. Stock links 
Neuwert. Witte Nechtipelcherofen, 
6 kW, Asbestfrel, 1 J. alt, VB DM 
700.- an Abholer, Tel. 06103 / 
618 94 ab 18 Uhr 

Happy-ear StorchenmOhle, 0-9 
Mon., Rollschuhe Gr. 35, Reitstiefel 
Gr. 35, Lederreltstlefel, Gr. 39, 
Kl.-Rückentrage, Spieiz.Bäckerei, . ,,, .. ^ 
Eisstube zu verk. Tel, 06071 / 7 15 07 n c!!?,? , cn' '1°'®"'' D 50 fllghtcase, DM 150.-, Tel 

Korg M 1, m. 1000 sounds, softwa- 

HauehaHaauflOtung am 26. 9. u. 
nach telef. Vereinb. Lemke, Rheln- 
gaustr. 26, Dieburg, Tel. 06071 / 
2 13 26 

HÜLSTA-Stollen-Schrankwand, El- 

06106/1 60 15 
Schnuriotei Telefon, postzugelas- 
sen, mit 10 Rufnummersfselcher u. 
Wahiwiederhoiung, sehr gt, Zust., 
DM 340,-. Tel. 069 / 89 29 69 

ehe rustikal, mit Beleuchtung, 4 Teile PC zu verk., 368 DX 25 MHZ, 4 MB 
ä 1,10 m, 1 Teil - 0,55 m breit, zahlrel- RAM, 80 MB, Festplatte, 3,5 u. 

r.r~XV."„'SSS." 
DM/VHB. 2600.- DM, Sofatisch - Kie- Kompl. Schlafzimmer, Eiche weiB, 2 

Stabile, gut erhaltene Umzugskar- 
tons (ca. 40 Stück), preiswert abzu- 
geben, Tel. 06102 / 51 9 52 
Couchgarnitur, Eiche massiv, 3-Sit- 
zer und 2 Sessel, Velours gestreift, 
gut erhalten, DM 550.-, Tel. 06103 / 
2 93 22, ab 15 Uhr 
Kiefer Jugendzl.-Schrank, best, 
aus: 1 Rundbogenglasvitrine, 75 cm 
br., 2 m h., 38 cm t., mit Unter- 
schrank, 53 cm t., 1 Unterteil, 35 cm 
br., 1 Teil 70 X 100 cm, 1 Schreib- 
tisch m. Aufsatz, 1 m br. 1,60 m h., 
1 rd. Klef. Giastlsch, ca. 80 cm a, 
Tel. 06104 / 7 49 78, ab 18 Uhr 
Edle Klamotten (von Privat nur Eln- 
zeistücke), Gr. 38-42: Benetton, 
Esprit, Hopsack, S. Oliver, Blacky- 
Dress, E. Aigner, Comma, Otto 
Kern, Moschino, Joop, Levis, 
Hirsch, Montana, K.T., MIss-SprIt, 
K. Hammlet, Iceberg, Di Bari, C.M., 

fer 1,25 x 0,75 m, Neupreis 395.- DM/ j, alt, NP 13 600,- VB 6500,- 
VHB: 180.- DM. Für Kenner: Alte Kar- Wohnzimmertisch, 140 x 80, Bunt- 
toffelwaage mit Gewichten 100.- DM/ schiefer, Eiche naturgefaßt, höhen- 
VHB, Alte Fleischemvaage, funktions- versteilbar und ausziehbar, NP 
fähig 150.- DM/VHB, Alles anzuse- 1250,- VB 600,-. Tel. 069 / 85 71 13 
hen, nach vorheriger Terminabspra- 
Ohe, unter der Tei,-Nr. 06071 / 
2 43 42 

Tritet-Wagen m. viel Zubehör f. DM 
500.-, VB, 2 Eckbankteiie, 1 Küchen- 
schrank, DM 70.-, Kl.-Kleidung, ver- 
schied. Größen, VB, Buggy Chicco, 
DM 40.-, 1 Eimer Lege,, VB, Tel. 

ertlge* SIdeboard, Elche ru- 
1, Musikschrank, gut erhalten, 

les sehr preiswert, VB, Klnder- 
Storchenmühle, DM 30,-, Tel. 

1103 / 6 67 26 

Reisebett, 70,-; 2 graue Römer-Peg- 
gy je 30,-; 2 Hochstühle je 35,-; 1 
Kinderfahrrad. 40,- + weitere div. 
Klelnkinderartikei u. Spielsachen, 
Tel. 069 / 89 76 78 

Komfortable gepfi. ElnbeukOche, 
Eiche sand/beige, L-Form, 
2mx3,05m, Einzeller 2,50m, Gr.Kühi- 
schrank, Heißiuftherd, Dunstabzugs- 
haube. Spülmaschine. VB DM 
3500,-, Tel. 069 / 81 87 58 
Aktuelle Umstandtmode, Qr. 38, 
günstig abzugeben, Tel. 06108 / 
6 71 52 
Couchtisch 1 X 1 m, Sockel u. Plat- 
te Oelschiefer, wie neu, VB 500,-, 
Tel. 06106/1 33 02 

gesundkurei) 

iDselroinanfik 
SuptrgOnstige Fango-Kuren 

auf d*r Sonnenthemial-lnHl iichla 
Im Golf von Nmp*I, 

"Kurhotel mit Vollpensron und Kompletl- 
Kur Busreise im 4-Steme-Femreisebus 
mitZwisctienübemacMung, Fätirütarfahrl. 
Abreise 10 Tage 17 Tage 24 Tage 
12,10, 878,- 1244,- 1595° 
19.10, 878,- 1229,- 1561,- 
26.10, 784,- 1116,- 1448,- 
02.11, 765.- 

AUahrttn auch In Ihrer Näh«. 

Heizungsbau 

Öl+Tank 

Service' 

H«i2ungsr«g»iung und TTwmostitv^otil« • Ows«i - UotottnC*» Schmicritofft 

■touristik^ ■  
8755 Alzenau 2. Tel. 06023' 1021 

STELLENANaEBOTE 

Pierre 
ein sympathischer 
Typ. Das iausbübi- 

Ortglnalfoto 

sehe Grinsen, die 
freundliche Art. 
1,80 gro8, schlank, 
mit 26 Jahren 
schon sehr männ- 
lich. Treibt gerne 
Fitneß. Skifahren und möchte jet«. nach einer Enttäu- 

schung, sich wieder so richtia verlie- 
ben. „Ich halte viel von EhrllchKeit und 
Treue. Ich will Deine Blicke verstehen. 
Deine Träume kennen. Du darfst auch 
alles von mir wissen. Unsere Liebe soll 
etwas ganz Besonderes sein. Ruf ein- 
fach an." über Tel. 06184 / 6 27 14 
auch Sa. und So., Institut CHRISTINE 
QinbH, Buchbergblicfc 39, 6456 Lan- 
genstibold. 

Frauen aus Polen u. Ukrairie suchen 
Partner. Wir bringen Ihnen die Frau 
persönlich, sofort Kontakt möglich. 
Partnerschaftsbüro Lötz. Mozartstr. 
7 a, 6390 Usingen, Tel. 06081 / 

1 63 53, Fax 06081 /1 67 37 

FAHItZEUfiE 
Niacan Mk:ra, EZ 9/85, 106 000 km, 
wel8, TÜ/ASU neu, VB 4500,-, Tel. 
06103 / 8 51 72  
Opel Kwtott 1,6, rot, Strg., B). 6/91, 
Aufom., ABS, Servolenkung, Glas- 
schlebedach, SportslUe, Preis VB, 
DM 22,500.-, Tel. 06071 / 3 85 09 

VERMISCHTES 
Hüfe zur Selbsthilfe - Lebensberatung 
KARTENLEGEN Praxis f. esoterische Psychologie 

Tel. 06103 / 3 21 14 

lüängcncrÄiaing 

•i< ■•■III an 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstfaße 57 

Anzeigenscilluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelie in 
langen aufgegeben werden. 

Aushilfe 

zur Reinigung unserer 
Neu-Fahrzeuge 2x wöchentlich 

vormittags gesucht. 
Autohaus Frtedr, Schroth KQ 

Darmattdter StraDe 54-56 
6070 Langen 

Telefon 0 61 03 / 2 10 61 

ilbett (auch 2 einzelne Liegen 
|lich), braun-beige, Federkern, 
ifteil höhenverstellbar, Battkas- 

I. VB DM 300.-06104/6 5818 

Verkaufe sechtecklgen, rustikalen 
ausziehbaren EBtlsch (Eicha), dazu 
6 Stühle und ein Bauembett mit 
Sprungrahmen 1 x 2 m, Tel. 06108 / 
7 51 50 

-ir 

Nette Kollegen 
kennenlernen 
Ist eine der vielen Chancen, 
die Ihnen Randstad bietet. 
Bei wechselnden Einsätzen 
in verschiedenen Unter- 
nehmen werden Sie rasch in 
den jeweiligen Betriebsab- 
lauf einbezogen. Erweitern 
Sie Ihre Kenntnisse und 
erhöhen Sie Ihre berufliche 
Erfahrung. Wir suchen: 
Sekretärinnen mit 
PC-Erfahrung, 
flotte IVpistinnen, 
Büroassistentinnen, 
TextverarbeHungs- 
kräfte 
interessiert? 
Rufen Sie uns an! 
Waldstraße 45 
6050 Offenbach 
• 069/64 82 51 81 
oder Isenburg-Zentrum 
Eingang-West 
• 08102/32 01 61 

randstad 
zeit-arbeit 

Schätzen Sie kundennahes Denken und Arbeiten? 
Unser Motto lautet .Commerzbank. Die Bank an Ihrer Seite." Die Orientie- 
rung an den Wünschen unserer Kunden ist der Maßstab unserer Arbeit. 
Jeder im Bankteam weiß, daß sein Beitrag dafür wichtig ist. Dies gilt auch 
für die neue Kollegin, die wir mit dieser Anzeige gewinnen möchten: 

Phonotypistin 

in unserer Filiale Neu-Isenburg 

Schwerpunkt ihrer Tätigkeit ist das Schreiben kundenbezogener und 
bankinterner Korrespondenz nach Diktat vom Band bzw. nach Vorlage. 
Dabei steht Ihnen ein modernes Textverarbeitungssystem zur Verfügung. 
Dazu kommen weitere interessante Einsätze wie zentralerTelefondienst, 
Terminüberwachung und organisatorische Aufgaben. 

Mit guten Schreibmaschinenkenntnissen und einwandfreier Rechtschrei- 
bung, Kontaktfähigkeit und guten Umgangsformen bringen Sie weitere 
wichtige Voraussetzungen für diesen vielseitigen Tätigkeitsbereich mit. 

Sie können bei uns mit einer angenehmen Atmosphäre, guten Arbeits- 
bedingungen und Entwicklungsmöglichkeiten rechnen. 

Entspricht dieses Angebot Ihren Vorstellungen? Dann bitten wir um Ihre 
Bewerbung (mit Ausbildungs- und Berufsweg, Zeugniskopien, Foto) 
an die Commerzbank AG, Filiale Frankfurt, Abteilung für Personal, 
z H. Herrn Ofenloch, Postfach 100505, 6000 Frankfurt am Main 1. 

COMMERZBANK Slk, 
Die Bank an Ihrer Seite 

llirankwand, 5 m lang, je 2 Bet- 
{n, Hängeschranke, Schubladen, 
igale, massiv, guter Zustand, Tel. 
9/89 48 32 

Moderne Elementgruppe m. Otto- 
mane u. Marmortisch, 2 J. alt, NP 
DM 4800,- f. DM 1500,- zu verk., 
Tel. 06073 / 23 09 ab 19 Uhr 

FOr Jungen in Qr. 104-128, 2 Blou- 
sons, Hosen, Pullover, Jogglngan- 
züge, Hemden, U-Hemden, Strumpf- 
hosen, Kniestrümpfe u. Schlüpfer 
alles spottbillig, Tel. 06104 / 35 70, 
ab 14.30 Uhr 

Engl. Unguarphone-Sprachkuraua 
„English for buslnessmen" cpl. 12 
Gass., Büchern und „AIWA" Spezial- 069 / 88 74 20 
recorder 750.-DM, Tel.: 06108/  
6 73 38 V. Mo.-Do. Wacker Benzlnausbruchhammer, —   Typ: BHF 30 S, wenig gebraucht, 

Ketttor Hometrainer Ruderger« Typ NP 6000,- abzugeben f. 
„Kadett" - 7973, klappbar,; 100 - DM, "00,- VB, Fernseher Grundig Su- 
Tel.: 06108/6 73 38 Mo -Do percolor, 63er Bild mit Fernbed. u.  Schrank, 280,-, Tel. 06108 /65 71 
Franz. Modellbrautkleld mit 
Schleppe Ind. Reifrock u. Handschu- -r-i ngo74 / ? nfl 
hen, DM 700.-, NP 2000.-DM, 06182/ Tel. 06074 / 2 83 08  
^ "'S Sehr achOnea Schlafzimmer, wie 

neu, umständeh für DM 700,- VB 
Lelnen-Tlachdecken mit eingestick- zu verk., Tel. 06182 / 6 04 22 
ten Blumen, feinste Handarbeit aus   
Brasilien, zu verkaufen. Tel. 06074 / Allee aehr gepfl., 1 rundet Tisch, 
38 74 80 cm 0, 2 Kaffeehs.-Stühie. welB, 
 zus. 100.-1 Schaukelstuhl, Mahag., Couchgarnitur, 3er, 2er, 1er, grau für 120.-, 1 Stehlampe 3-Strahler, Ma- 
DM 500.-zu verk. Tel. 06074 / 2 78 20 hag., 80.-, 1 Papageikäfig, rund mit 
ab 12 Uhr Ständer Messing, 100.-, 1 Raffgardi- 
Doppel-Müllboxtür 2 x 1201, verzinkt Snn''®MoTtnA o^°' l'l®' = Tel 06104 /17 41 
DM 80.-, Gas-Beistelioten auch zum f ^ 
Heizen geeignet DM 80.-, Tel. 06103 / IIj-hi c« i h 1 Sn ® 
2 51 57 Stuhle Sitz-Leder, Stck. 30.-, Tel. 06106 / 48 6B 

nune Ledergamitur (kein Glattle- 
), 3/2/1-Sitzer, VB DM 500.-, Tel. 

»74/9 63 31 
Ihr all 2000 ungeleaane Bücher 
I. DM 3." und 7." zu verkaufen, 

|ile Autoren, auch Einzeln abzu- 
»n.Tel. 06103/310 83 

Franz. Bett, 2,00 x 1,60 m., DM 
150.-, Farb-TV, S2er Bild, DM 150.- 
TV-Tisch, DM 30." für Selbstabholer, 
Tel. 06104/4 56 82 ab 19 Uhr. 

Hllfel Wer befreit mich von einem 
meiner vielen Kermalk-Blumen-Üt)er- 
töpfe? Habe 36 Stück mit einem 0 
V. 6-22 cm, auch 2 Hydro-Töpfe, 0 
20 u. 22 cm, Tel. 06104 /35 70, 
ab 14.30 Uhr 

2 Pferdaalttel, 1 Ponysattel, fast neu, 
zu verkaufen. Tel. 08103 / 8 12 58 

tinzlmmerachrank, 30er Jahre, 
[eilig. Nußbaum massiv, mit 
iireibfach, 180 x175 x40 cm, Preis 
Mel. 06106/94 11, ab 18-h 

Chicco Wintersack, fast neu, 40,-: 
Spannbettücher 70 x 140 cm, 5,-; 
Fisher Price Telefon, 7,-; Ki.-Garde- 
rot», 4,-; Bilderbücher f. Kleinkin- 
der/ Kindergartenalter; 06104 /35 70 
ab 14.3C Uhr 

Qame Qear mit vier Kassetten für 
350.- DM zu verkaufen, Tel.: 06071 / Kinderwagen Teutonia Quadro Alu 4 47 4-| aus So. 90. Laufstall, Türgitter, 
  Hochstuhl, Schaukelpferd, Schnee- 
Doppalbettcouch m. 2 Sessel, beige anzug, Gr. 98. Schlafsack, Gr. 110. 
Velours, m. Coucht. pass., verstell- u. Tel. 06104 / 4 59 41 v. 8-12 Uhr 
ausziehbar, neuw., zus. 800.-, 
Wchnzi.-Lampe pass. 40.-, 
Wohnzl.Schrk., h'braun, 2 m x 1.45 m, 
150.-, Wohnzl.Schrk. dunkel. 2 m x 
1.55 m, 100.-, Fernsehtl. m. Rollen 

Farb-TV Qrundig, mit Fernbedie- 
nung, 51 cm, 6 Jahre alt, Top-Zu- 
stand, DM ISO.-, Tel. 069185 22 47 
Zeichenmaschine DIN A O, Nestler 
Florett für DM 500,- zu verk. Tel. 
0691 85 66 44 
AEG-Einbauherd, mit 4 Platten- 
Kochfeld. VB DM 150.-, Tel. 06074 / 
2 84 83 Eckaquarium, 450 L, kompl. m. Fi 

sehen. Pflanzen, Filter sowie 
Quecksilberdampflampe, VB DM Bett, Kiefer massiv, 1,60 x 2,00 m., 
950 -sowie div. Aquariumszubehör mit Lattenrost 300.-, Herlag-Kombi- 

50.-, 1 Raucherti. dunkel rd. 0 0,56 m Vol.entsaizungsanlago Preis VB, Wagen, mintgrün, m. Schirm u Wi / 
30.-. Tel. 06162 / 35 22 1 Amiga 500 ohne Monitor, Festpreis Fußsack 200 - 069 / 88 37 78 

DM 300,-, Tel. 06104 / 4 31 85 
Zeichenmaschine (Kuhlmann), 120 x Aktentasche neu, tiordeaux, NP 
173 cm, mit Beleuchtung etc., DM pM 200.- für DM 130.-, Tel. 06104 / 
400,-. Tel. 06103 / 2 40 48 oder 35 70, ab 14 30 Uhr 
7 13 91   

pmiortitch, 160x65 cm und Aus- 
»litisch dunkel, 120x80 cm max. 
1x80 cm sofort zu verk. Tel. 

>106/6 66 00 nach 19 Uhr. 

Antikes EBzimmer, großer Tisch. 6 AKes Elchenholz von Fachwerk und gtühie, Glasvitrinerlschrank, große 
PflQQArn na f* m3 r^M 9Kn _ T/»     _ Fässern, ca. 3 m', DM 250,-. Tel 
06103/2 40 48 oder 7 13 91 Kommode, VB 5000.-, Tel. 06108 / 

17 75 

Kinderwagen Teutonia Amigo, lila, 4 
Mon. alt, Ind. Zubehör, Festpreis DM Schlafzimmer, Kunststoff, Elche, 
350.-, Tel. 06104 / 7 10 22 ab 18 Uhr heil/Nachbildung, Bett m. Überbau, 
———-——  —-—— 3,45 m breit, mit Rost u. Matratzen, Klnder-S^rtwagen „Teutonia neu- Schiebetürenschrank m. Spiegel, 
wertig, Winterfußsack und Zubehör 2 50 m breit, Preis DM 600 - VB 
VK 200 ■ ■ 
Uhr 

, Tel. 06074 / 4 21 95 ab 18 joi, 06182 /15 66 

nbi-Kindarwagsn mK Zubehflr, 
1-, Sportwagen, Sommer-Wlnter- 

Usack, Regenverdeck, 160.-, Stor- 
'»nmühle AutosItz, 50.-, Absperr- 
•ler, 20.-, Umstandskleldung, 
['■38/40, Tel. 069 / 83 35 07 

Dachgeplcktriger, Hetz-Spezlal- 
ausführung für Range Rover o. ä., 
Größe 210 X 127 {190) cm, DM 200,- 
Tel. 06103 / 2 40 48 oder 7 13 91 

Nikon Speedligt SB-17, TTL-Blltz zu 
F-3, neuw., orginalverpackt, DM 
250,- Hasselblad Sonnar C 4/150, 

_ Chrom, UV-Filter, Sonnenblende, DM 

Massel Hydrotherm, neuw., 19 
Jahre alt, NP DM 2500.-/für 

' 800.- VB, Gasherd, DM 40.-, 2 
^Slahltanks, je 10001, für Selbst- 
Nler zu verschenken, Tel. 
[113212 39 09 

Schreibtisch 1930,185 x 95, mit pas- 1500,-,Gössen Lunasix 3, neuw., or- 
sendem Bücherschrank, für Kenner, ginalverpackt, DM 250,- Tel. 069 / 
u. div. alte Möbel. Tel. 06103 / 6 56 24 81 77 14 
Schlafzimmer, elfenbeln, Doppelbett 
2 X 2 m. Schrank 6türlg, Frisierkom- 
mode m. Spiegel u. 2 Nachttische für 
300,-. Tel. 06103 / 6 44 38 

MhaltsaufWsung soloni Verkau- 
Mlles was nicht niet und nagelfest 
^Tal. 069/81 6817 
IWinterrelfen Goodyear UKia Qrip 
> '95/65/15 mit schwarzen Felgen 
[^BMW-Kappe, bis 190 km/h für 

5er oder 7er BMW, neuwer- 
DM 700.-, Tel. 06104/21 75 

MliTfiESUCHE 
2-2W In ruhiger Lage gesucht, Tel. 
0931 /1 41 20 

Deutscher geschiedener Koch, 
45, mit Tochter, 18 
sucht 2 Zimmer, Küche, 
Dusche u. Balkon 
für sofort. Raum Langen. 
Angebote an: 
Karl-Heinz Guschwa 
Elbestr. 10, App. 56 HH5 Perso- 
nalwohnheim-Hotel Interconti- 
nental 6000 Frankfurt/Main 1, Tel. 
069125 21 59 ab 20.00 
0. Samstag u. Sonntag vormittag 

VERKAUF 

aawertw-/BQror8ume preiswert 2 
bis 50 m', ab sofort oder späleijl 
sucht, Tel. 0931 /1 41 20, Fax 

1 45 32 

rMinzImmerschrank, hellbraun, 3 
>*2,20 m X 0,50 m, NP DM 3500,- 
W dm 400,- Tel. 069 / 81 58 89 ab 
lUhr. 

Flegante, kaum getragene QERSON 
Sllberfuchsjacka, ^4 lang, Gr. 38, NP 
7200.- für DM 2200.- zu veilcaufen, 
Tel. 06103 / 2 63 86 
gimenquKtan gOnstlg 
TeL 06103 / 2 62 31 

zu verkaufen. 

ATARI 2600 mit 2 Joysticks -f 5 
Spielen zu verkaufen. 06103/ 
2 5610 

Für meine, im Oktot)er beginnende 
Studienzeit In Frankfurt suche ich 
eine gemütl. Unterkunft als 2. Heimat, 
Tel. 07931 / 4 37 84 

ViRlilETUII0EII 

Ehepaar, mlW. Alters, sehr ruhig, 
 --Zln 

ing 1 
Garage. Tel. 069 / 57 23 31 ab 17 Uhr 
sucht fOr sofort oder später 3-am- 
iiMf-Wohnung mit Südbalkon und 

Suctien Sie eine Wohnung oder «i- 
nen Mieter? WohnungsbSrss Post 
Partner QmbH, Tl. 06403 / 710 61 
Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232 / 86 42 
Halst QmbH 

Den 

Armen 

Gerechtill 

keit! 

Bra 
fürdiewel 
Postgiro Köln 500500-! 

> Rundcouch mK 6 SItzele- 
, 1 Sessel, NP DM 4500.-/für 

VB, sehr gut erhalten, Tel. 
p(16/2i3 63 

Slchertiettadltank, Plastik- cn, 7001, DM 70.-, TeL 06104/ 
[231, Mittwoch ab 17 Uhr 

1 Buggy mK FuBsack, 6 Mo- 
' 'It, VB, Buggy, Haug (neu), 
n nicht gefahren NP 119.-tür DM 
varsch. Zinnkrüge aus Samm- 

■ günstig, Tel. 069 / 87 26 58 

StorchenmOhle „Happy Car", rosi 
gestr. + pass. Winterfußsack, rcs6, 
neuw., NP 248.-, für 140.-; Kindergar- 
derobenlelste mit Entchen, Holz, 5 
„Knöpfe", 15.-; KiZI-Lampe mit Biene 
Maja 15.-; Markenkleidung Gr. 104 + 
116, z. T. neutral, z. T., für Mädchen, 
alles neuw., ca. V3 vom NP, z. T. neu, 
dann ifebls 2/3 vom NP); T-Shirt, Blu- 
sen, Sweat-Shirts u. Baumwollpullls, 
Qr. 42 (modern u. Jugendlich) ab 10.-; 
„Schneider Power Pack" Kompak- 
tanlaga (Turm) an Bastler 50,-; viele 
Jugendbücher (z. T. auch ältere) -,50 
bis 3,-; Kinder-Lexikon 4.-; 58 „Rea- 
der'a Digest" (6/66-12/91) 20.-; ju- 
gendl. Halbschuhe von „Boy's", Gr. 
43, mod, V4 Jahr alt, NP 139.-, für 30.-; 
„Laco8te"-Tennlsshort, Qr. ca. 52, 
15.-; ausgefallenes Hemd vom „Gas- 
ollo", Qr. 164, Ix getr., NP 180.-,, für 
90.-; IKEA: Bett-„Tinden", 120 x 210 
(I), Klefer, mit verst. Lattenrost und 
Federkernmatratze, NP ca. 1200.-, für 
550.-; ,,Loffe"-Tlschböcke + „Ber- 
tll"-Tl8Chplatte, NP 250.-, für 100.-. 
Alle angab. Sachen sehr gepfl.l Tel. 
069 / 88 88 91 

Ij+S-Relfen, gut erh., i DM 50,-, 
MWllsiänder 75 cm Durchm., DM 

Vsfk. 144tlg, SllbeitMSteck, (100er 
Sllberaufl.) für 12 Pers., Inkl. Dea- 
aart- u. Fischbesteck, beste Sollnger 

p-i-^Hartfaserplatten 2 x 1 m, DC- Qualität, Mod. Augsburger Faden, in 
9/0!? 5,-, Tel. schönem Lederk., NP DM 6500.-/für 83 48 44 DM 1880,-, TeL 06162/7 25 35 

Verkäufe: 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrlk, Inder 
(fast) alles für 
schüne Stunden 
angeboten wird. 

Hochwertige, geschmackvolle Da- 39 43' ^ dm 20 " 

40 - umständeh. zu verkaufen, Tel.:    
06182 / 2 17 65 Verkaufe Babydecke u. Kissen, Fe- 
Verkaufe wegen Aufgabe meiner 
Antiquititenaammlung Biedermeier- h Ii 
Büffet (ca. 1860), Gründerzeitschrank f ®r, or o"?' ^ ' 
(ca. 1880), Best_zustand._Zum Super- 
preis. Tel.: 06182/6 77 79 

, Kettler Garden Master, 4 Sessel, 2 
' Hocker, alles mit Auflagen, ovaler 
Tisch, weiß, kompl. DM 700.-, Tel. 
06182/2 93 08 

68; Mantel, 98/104; Thermohose, 
Gr. 80; Regenmäntel, 104; Bause 
LF-Stlefel, 22; Tel. 06104 / 6 56 47 
LL-Schl, 176 cm, m. Stöcken u. 
Schuhen Gr. 39,1 kz. Pastellnerz- 
Jacke Qr. 40, 7/8-Arm, m. pass. 

Superbllllgl Commodore AmIga 500 Nerzkappe, alles erstkl. Zust., 
+ Speicher erw. m. Monitor (Hercu- günst. zu verk., Tel. 069 / 85 22 76 
les) + Ständer, Drucker (Epson) +    
Ständer, Zweitlaufwerk, 60 Disketten ''•t'iTad, 28 Zoll, 50 cm-Rahmen, 6- 
(Sony) + Boxen, + div. Zubehör, Alles schwarz-lila, 2 J. alt, prelsw. 
erst 4 Monate alt. TeL 06106 / 99 18 abzugeben, Game-Boy-Spiele, )e 

DM 30,-, Tel. 069 / 86 44 09 
Kinderkleidung, gut erh., für Mäd- 
chen u. Jungen, ca. 1-4 J., Anoraks, n 
Mäntel, Schneeanz., Kleider, Sweats, 1 
Pullis, Schlafanz., Jeans, Cord- u. 
Thermohosen, Bademantel, Prenatal- flAM ' 
Tragesack, Tel. 06106/1 58 88 UVll I I! 
Verkaufe Damenkleldung, Gr. 
38-40, tellw. aus Boutiqueauflösung, 
Gürtel, Taschen, Kinderkleidung, 
Herbst-Winter, Qr. 152-164, Tal. 
06106/1 43 85 

Wohin damit? 

Damsnfahmd, Marke Peugeot, neu 
- Gewinn, aus Tombola, NP 1100.-, 
für DM 750.- zu verkaufen, Tel, 
09074/9 9417 
Schlalzlmmer-Doppelbett, 2,30 x 
2,25 m, mod, Stil, Kiefer natur, ge- 
laugt u. geölt, 4 J. alt m. 2 Nachtschr., 
NP 4600.- VK 1500.-, KUchent. 1,40 x 
0,85 m, m. Bank 1,90 m + 2 Stühle, 
Kiefer nahjr, NP 900.- VK 300, Jun- 
ganfahrrad, 20 Zoll, DM SO.-, Klndar- 
tlsch m. 2 Bänken, gepolstert, 50.- 
OM. TeL 06106/1 31 12, ab 19 Uhr 

ft W«B M nafc 
bdi oMnucfwn hvnl ■ indm «tfar am atfi iwi uwebw. deu » 

Von Privat wegen Umzug zu ver- 
kaufen: Biedermeier-Kommode, 4 
gr. Schubl., Mahagoni, VB DM 
880.-, Welchholzküchenschrank, VB 
DM 980.-, 1 Gründarzeit-Vitrlnen- 
schranK, Mahagoni, VB DM 950.-, 1 
Gründerzelt-Kommode, Nu8baum, 
furniert, dunkle Marmorplatte, orlg. 
Beschläge, guter Zustand, VB DM 
430.-, Bank aus GrUnderzeltbett, 
Nu8baum furniert, Sitz gepolstert 
mit Staukastan, VB DM 380.-, kl. 
DIelenklelderschrank, 2türig, 98 cm 
breit, 50 cm tief, 170 cm hoch, dun- 
kel, DM 180.-, TeL 069 / 81 27 48 
RtnsBcenter-MKglledacliaft, (Swlss- 
Tralnlng) bis Juli 93 gültig, ab sofort 
für nur DM 40,- mtl. (Inkl. Sauna, 
Aerobk;, Krafttraining), aus Umzugs- 
gründen abzugeben. Tel. 06104 / 
5G 44 abends 

Skischuhe Lowa Air, Qr. 37 und 43, 
sehr gut erhalten für je 80.- DM zu 
verkaufen, Tel. 06074 / 99 3 90 
Schicke HerrenbekleMung 
Gr. 46, preiswert abzugeben, 
TeL 06103 / 37 35 30 
Toppich, reine Baumwolle, braun/ 
blau, 250x350 cm, DM 120,- TeL 
069 / 86 14 85 
Atart 2600 und div. Casetten prelsg. 
abzugeb., ebenso Höcspieteassetten 
TKKG u. andere, Tel. 06103/ 7 43 88 
Modemer Kinderwagen mit div. Zu- 
behör, günstig abzugeben, DM 
180,-, in Rödermark, Tel. 06074 / 
9 06 16 ab 18 Uhr 
HerrenanzDge, Qr. 30, neuwertig, 
Preis VB, Tel. 06104 / 49 03 27 

YSL" Ohrringe, U.Fleck, Tel. 069 / 
85 72 93 ab 10 Uhr. 
Heimtrainer Bodyguard mit Argo- 
meter 170,-, Bügelmaschine Simens 
Elektronic 60 cm 190,-, Bügelpresse 
90,-, Waschboy f. 1,5 kg 80,-, Wä- 
scheschleuder 80,-, Olbrenner EL- 
CO 170,-, Handstaubsauger, Entsaf- 
ter, Frlteuse Tel. 069 / 84 30 65 
4 Winterreifen 175 SR 14, 
neuw. Fernsehsessel, günstig zu 
verkaufen, TeL 06182 / 6 05 34 
Fotokopierer Canon PC 7, vergr. + 
verkl, Zoom DIN A 4, 5, 65, neue 
Patrone, nur privat genutzt, NP DM 
2500.- f, DM 1250,-, 06073 / 8 79 61 
EBtiach, Elche modern, d 110 cm, 
ausziehbar, DM 250,-, Couch (neu), 
heller Bezug, DM 350,-, KI,-Hoch- 
stuhl, DM 70,-, Reisebett, DM 50.-, 
Tel. 06074 / 2 58 70 
Wohnzimmerschrank, 3,40 m, 
Mahagoni mit Glasvitrine u. Fern- 
sehfach, VB DM 800,-, Stereoanlage 
Wega Studio 3212 Hifi mit 2 Boxen, 
VB DM 500,-, Tel, 069 / 85 41 08 
2 sehr schöne TIffany-Lampen, 
erstklassige Handarbeit von Hobby- 
künstler günstig zu verkaufen. 

Kachelofen, kostenlos (Selbstaus- 
bau) sowie Schlafzimmer, günstig 
abzugeben, Tel. 06103 / 6 54 26 
Haushaltsauflösung In Dietzen- 
bach, kompl. Wohnzl, u. Kü., kompl. 
Schlafzi. aus den 50er Jahren gün- 

' stig abzugeb, 069 / 78 63 44 ab 18 h 
Ikee-Elemente und Tisch, DM 60,-, 
abschlleßbare Sklhalterung, DM 
60,-, Fahrradhaiterung, VB, Lang- 
laufski + Schuhe, Gr, 42 + 36, je 
DM 50.-, Badeboot 240 x 140 cm, 
DM 40.-, 2 Entsaftertöpfe, js DM 
25.-, Tel, 06074 / 3 23 02 
Öltank mK Wanne kostenlos abzu- 
geben Tel, 069 / 86 49 31 
Polsterdoppelbett mit Bettkästen, 
bei Abholung kostenlos abzuget>en, 
Tel, 06104 / 4 34 94 jeden Tag ab 
12 Uhr, 

Siemens-Herd mK Backwagen voll- 
funktlonsfählg, VB DM 150,-, Tel, 
06074/7 06 32 oder 615 65 
Kompressor Typ Otto Boge, Modell 
RM 850-25, Ausgangsleistung 850 
UMIn,, Höchstdruck 15 Atü, 850 U/ 
Min., komplett bis auf Luftzwischen- 
behälter, Gesamtzustand sehr gut, 
Preis VB, evtl. mit Zubehör, Tel. 
06108/4 5315, nach 18 Uhr 

Zahle mind. DM 200.- f. alten zer- 
legb. m. Holzkeilen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank; suche auBer- 
dem alte Kommode. 06174 / 2 24 14 
Kaufe l>el sofortigsr Barzahlung 
antike Möbel, alte Bücher, Porzel- 
lan, Bestecke, Bilder, Gemälde usw. 
Tel. 06074 / 2 58 90 
QualKitsvolle, aHe Gemälde, Rah- 
men, Spielsachen, orlg. Kunstge- 
genst., BQcher u. Möbel vor 1900, 
zu kaufen ges., 0610213 72 69 gew. 
Kaufe gebr. Möbel gegen bar, Tel. 
06102 / 5 39 04, 8-12 Uhr, gew. 
Suche Damen-Mantel mit losem 
Pelzfutter (kein Imitat), Gr. 44/46, für 
kleinere Figur, Tel. 06108 / 6 79 29, 
ab 17 Uhr 
Halm, gebraucht, für Mofafahrer ge- 
sucht sowie Plastik-Garage. Tel. 
069 / 89 67 68 
Suche für Playmobil Elsenbahn, 
Gebäude, Lok, Anhänger etc., 
Tel. 06104/6 56 47  
ParfDmfllschchen klein u. groß, 
neu u. alt, von Sammlerin gesucht. 
Kaufe auch Restbetände v. Droge- 
rie/-Parfümerle und Sammlungen, 
Tel. 06104/25 63 
AKe MIIHärsachen, Orden, Ehrenga- 
t>en, Urkunden, Sät)el etc., vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezatiking 
gosuchtl Tel. 06102 / 5 13 62 
3 FahrradhaKerungen für PKW- 
Dachgepäckträger mit Regenrinne + 
Damen und Herrenfahrrad gesucht, 
Tel. 069 / 84 69 43 
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel, 06073 / 6 12 88 
Kaufe atte Möbel, Glas, Geschirr, 
Bücher, Gemälde und Hausrat, aus 
Nachläßen u, HaushaltsaufL, TeL 
069 / 64 89 93 34 
Suche für Dachgepäcktriger Typ 
HELLA-CARGO Skihalter, Fahrrad- 
halter und Zubehör. Tel. 069 / 
81 77 14 

Reservlatenkrug sowie Marinekrug 
von Sammler gesucht, zahle bis DM 
1000,- und mehr, TeL 0731 / 7 88 15 
Privatsammler sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Blbllo- 
thek. Tel. 069/41 6615  
Kaufe Bücher, Schallplatten, Porzel- 
lane, Bestecke, Bilder usw. alles vor 
1940, Tel. 06105/7 58 90 
MItldln Elsenbahn, auch alt und 
defekt sowie Zubehör, von Privat 
gesucht, Tel. 0611 /52 02 78 

Kaufe 
Briefmarken und Münzen 

Zahle Spitzenprelsel 
Bilefniaiksn- u. MOnzsnfachgeschifl 

Wenner Könnei 
Große Marktstraße 47 

6050 Offenbach, T. 069/86 37 39 

Weiterstädter Modell- 
elsenbahn und Automarkt 

am 27. September 1992, von 10 
bis 16 Uhr im Bürgerzentrum. 
6108 WsKsrstadt/Damistadl 

Info: Tel. 06157 / 45 01 
Veiti. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantle, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Oabr. HaushaKsgartte billig zu 
vark., z. B. Wasch., Wäschetr., Küh- 
l-u. Qefrlerschr., Qeschirrspülm., KO- 
chenmötiel, Spüle, E-Herde, Gash., 
(u. v. m.,) TeL 069 / 85 49 53 
SuciM aehlcks, gut eili. Da. u. Kl,- 
OarderotM, Tel, 06074 / 4 33 74 
Qut angazogmi fOr «ranlg Gekll 
Verk. + Beratung, T. 06074 / 3 22 27 



SEITE XII, LANGENER ZEITUNG, NR. 77 

AUSWAHL 
Dutafo! Tahnto! fiorino! Bei 
Transportern Tangi Wjrischafilich- 
keii mit der optimalen Mo^lcllwahl 
an. Im Fiat Programm finden Sie 
über 100 Varianten. Mit allen nur 
denkbaren Aufbauten, Von 4^0 kg 
bis über 1,7 t Nutzlast. Mit Front- 
und Allradantrieb. Vom Kat.-Benzi- 
ner bis zumTurbodiesel.Wir freuen 
uns auf ein Beratungsgespräch. 

Jetzt groBeTestfahr-Aktion bei uns. 
Nutzen Sie diese Gelegenheit für 
ein ausführliches Kennenlernen. 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE. 

nuTDinHKEfffS 
M«injtef StraSe 46 • 6072 Draieich-Ottenthal ■ Telefon 06074; 5 00 64 

STELLENANGEBOTE 

mm 
RAT+TAT GmbH 

Als Tochtergesellschaft der KARSTADT AG sind wir zuständig für 
den technischen Kundendienst der Firmen KARSTADT AG und 
NECKERMANN VERSAND AG in den Bereichen Unterhaltungselek- 
''•onlk, Hausgeräte und Computer. Unser bundesweites Servicenetz 
umfaBt 50 Betriebsstellen mit ca. 500 Mitarbeitern. 
Für unsere TKD-Stelle in Frankfurt/Main suchen wir 

Rdf.-Fernsehtechniker 

Hausgeräte-Techniker 

Mitarbeiter 

für Auslieferungen 
mit Führerschein Kl. 3 
Wr bieten eine abwechslungsreiche Tätigkeit, die Iwlöglichkeit der 
be'uflichen Weiterentwicklung, ein leistungsbezogenes Gehalt und 
die soziale Worteile eines Großunternehmens. 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an 
RAT UND TAT • TECHNISCHER KUNDENDIENST GMBH 
Adam-Opel-Straße 7-9 • 6000 Frankfurt am Main 
Telefon 069 / 4 04 / 45 79 

Für unsere Videothek m Langen 
suchen wir eine 

Mitarbeiterin 
für ganze Tage In Schicht 

Telefonische Bewerbung 06152/ 
5 99 84, ab Mo. 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt 
zur Aushilfe eine tüchtige, verantwor- 
tungsvolle Küchenhilfe, für unsere 
Werk?küche/-kantine. Die Stelle ist 
zunächst befristet bis 31.12.1992. 
Röder Präzision GmbH, 6073 Egels- 
bach/Flugplatz. Tel. 06103 / 40 02 30 
(Frau Storck) 

Wir sind ein führendes Unternehmen der Druckindustrie mit 
über 500 Beschäftigten. Unsere Produktpalette reicht von 
der Zeitschrlftenherstellung bis zum hochwertigen Buch, 
von Gebrauchsdrucksachen aller Art bis zu Prospekten und 
Katalogen. 
Für unsere Betriebsleitung suchen wir eine 

Sekretärin 

zum nächsfmöglichen Termin. 
Das vielseitige und interessante Aufgabengebiet umfaßt 
neben den üblichen Sekretariatsarbeiten die selbständige 
Erledigung des anfallenden Schriftverkehrs nach Stichwort- 
artigen Angaben. 
Eine kaufmännische Ausbildung, die Beherrschung der Re- 
geln der deutschen Rechtschreibung, gute Kenntnisse in 
Stenografie sowie Erfahrung am PC (möglichst Word und 
Excel) werden ebenso erwartet wie sicheres Auftreten und 
Geschicklichkeit bei der Kundenbetreuung. 
Wir bieten ein der Position ai^emessenes Gehalt, gute 
Sozialleistungen sowie einen SKheren Art>eitsplatz. 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
an unsere Personalabteilung. Wir werden Ihnen umgehend 
antworten. 

• UNION-DRUCKEREI 
und Verlagsanstalt GmbH 

XIUlMp Iheoüor Hcus^-Alloo 90^08 
IffH' .0000 h;I 

Wir gehen mit Knien gemeinsam 
auf dem Weg des Erlöses. 

wir fotiran Frauan Im Raum Offenbach auf «inan erfolgratehan Weg 
In den AuSarxliefrat. Wir schulen und Informtoran SM, «tallan auf 
Wunsch ein FIrmenfahrztug, atn« Kundenkartal urid ehi wunder- 

schöne» Produkt zur Verfügung. Tun Sie den ersten Schritt 
und rufen Sie an. 

IFK-AQ, Hauptverwallung, 8000 Manchen M, Henschetstr. 7 
Tel. 0130 / S2 22 27 oder unsere NL. Frau Marlene WHdner 

Tel. 0ait2 / 2 82 20. Mo. »-13 Uhr 

Wir suchen 

Fernmeldeelektroniker/ 

Fernmeldehandwerker 
mit Berufserfahrung und EDV-Kenntnissen 
Aufgabenbereich: 

I 

Als Servicetechniker im Außendienst 
selbständige Wartung und Instandhaltung von 
Fernmelde-, insbesondere Telefonanlagen 

Bewerbungen bitte 
schriftlich an: 

TELEFONBAU 
GnnbH Fiebig & Leinweber 

SPRACHE TEXT BILD ^ DATEN Quirinsstr. 4-8 • 6000 Frankfurt 70 • Tel. 069/605016^ 

Sind Sie an einer neuen Aufgabe interessiert? 
Wenn Sie gerne maschineschreiben, keine Angst vor 
Textverarbeitung haben, logisch denken können und 
systematisch arbeiten, dann sollten Sie als 

Mitarbeiterin 
für das Steuersekretariat 

zu uns kommen. Wir bieten Ihnen neben einem guten 
Gehalt die sozialen Leistungen eines modernen Un- 
ternehmens sowie freundliches Arbeitsklima. Unser 
Büro liegt verkehrsgünstig (Nähe Eschenheimer Tor). 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Deutsche Allgemeine Treuhand AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Eschersheimer Landstraße 14 
6000 Frankfurt am Main 1 

Sanltrend ist die deutsche Vertriebsgesellschaft von 
UCOSAN, dem namhaften Hersteller von Bade- und 
Duschwannen aus Acryl sowie modernen Whirl- und 
Spiripool-Anlagen. 
Zur Verstärkung unserer Abteilung Rechnungswesen 
suchen wir zum baldmöglichsten Eintritt eine/n 

Sachbearbeiter/in 
Sie sollten über gute Buchhaltungskenntnisse - insbe- 
sondere Debitoren, Kreditoren, Sachkonten - verfügen 
und idealerweise Erfahrung im Umgang mit EDV-Anlagen 
mitbringen. 
Selbstverständlich werden Sie von uns sorgfältig einge- 
arbeitet. 
Wir bieten Ihnen eine interessante und herausfordernde 
Aufgalje mit guten Entwicklungsmöglichkeiten und eine 
leistungsgerechte Vergütung. 
Wenn Sie gerne in einem Team mit netten Kollegen zu- 
sammenarbeiten möchten, sollten Sie uns Ihre aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen zusenden. Wir freuen 
uns schon jetzt, Sie kennenzulernen. 
Haben Sie noch Fragen? 
Frau l^^egna erteilt Ihnen gerne telefonische Vorabinfor- 
mation - Telefon 06074 / 85 20-240. 

m 

<d/Qnitrend 

Sanltrend 
Sanitär Handels GmbH 
Waidstraße 74 
6057 Dietzenbacli 

Sofort Arbeit und 
gleich gutes Geld 
verdienen. 
Wir suchen: 
tüchtige 
Lageristen, 
sichere 
Kommissionierer 

I I] RutenSlean. 
Wir informieren Sie. 
Waldstraße 45 
6050 Offenbach 
«069-6482 51 81 

"ir randstad 
zeit-arbeit 

Wir suchen zum 1.10. oder 
später eine qualifizierte 

Friseuse 

Lcken ßarL ara 
Rheinstr. 24 - 6070 Langen 

Tel. 06103 / 2 29 49 oder abends 
u. am Wochenende: 06074 /16 24 

Friseurln 
gesucht f. dienstags u. mittwochs 
od. halbtags. 
Salon J«an«tt*, Hammanns- 
gass« 8, Dietzenbach, Tel. 
3 11 69 od. 2 31 69 

JAGUA^ 
Vertretung 

 AUTOHAUa__ 

JAGUAR QMBH 

NEU-ISENBURG 
XJ€ 3,21, Platinum/Saville Qrey Auto- 
matik, ESSD. Kiima, Met.-Lack, EZ 5/ 
92.13 000km DMft8 900.- 

XJ6 Sovertign 4,01, Si^er Frost/Sa- 
ville Grey Automatik, EZ 12/91. 
10 000 km DM89 900.- 

XJR-6 6,0 A, Black Cherry/Creme, EZ 
3/92.8 000 km DM105000.- 

• Leihwagen 
• InzahlungrMhme 
• InapektiontfMtpreit 
• Jaguar-Boutique 
• Leating/Finanzlerung 
• Alle Cm>rauchtwag»n mft 

QW-aarantie 
• VorfOhur>g u. Uefenmg nach Ab- 

sprache innefttalb Deutschlands 

 AUTOHAUS^_ 
AÄLON_ 

JAGUAR QMBH ^ 
Wemer-Heisenberg-StraBe 10 

(an der B 45) 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102 / 3 80 01 

Fax 06102 / 3 77 78 
Samstaa-Sonntaa geöffnet 9-16 Uhr 
und auBerhaib der gesetzlichenLa- 
denschiuBzelten keine Beratung - 

kein Verkauf. 

'Der persönliche Service' 

Aus^^ 
ALT macht NEU! 

Preisknüller 
für sämtliche 

DACH 
• -Arbeiten • Umdeckungen • Flach- 
dachsanierungen • Giebelverldeidungen 

R. JUNG GmbH Maintal 1 
® 0 61 81/49 51 93 bis 20" 
Ihr Fachbetrieb im Rhein-Main-Gebiet- 

scHLussriramocs lAum 

0 

U"" 
Ajn Rathaus 4 
D-6457 Moinfal 3 
Telefon 061 81/4 58 81 

Gebäudereinigungsfitma 
führt kurzfristig sämtliche Glas*. 
Teppich-, Fußböden-, Fassadep- 
sowie Grundreinigungen . von 
Neubauten aus. 

Fa. Hoss, Langenselbold 
Tel. 0161 / 3 61 04 10 od. 06184 / 75 94 

Balkongeländer 
und 

Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie steh in 
unserem Ausstellungsraum; 
Philipp Sauer GmbH 
Im E:big 12 8752 Laufach 
Telefon (060 93) 4 57 
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Kaminsanierung 
mit VIA^hlrohr-Ktnunlkrohr 
Kunlnkopfrep. m. Kllnlar 

KAMINBAU 
8750 AschaffenbürgT Schütslr. 3 a 
Tel. 06021/95477 
U-Am. Rodgitr 06106/730(6 Fr. W*« 
U-Zlnn. GoUiach: 06021151248 Fi Siw 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten) . 

zum Festpreis 
, FA. HELMUTH 

06184 44 95 

Dielen, Parkett, Tre] ippen... Preis - wi« neul Profl-Miat-Match. *■ Lack * Info 9 06106/41 43 -i- 6 23 0^ Rodoau/Weisk. (am Kreisel) n 061(n/4 9ü 18 Eaeisb. 30qm nur 1 Tag. Rufen Sie an! - 

Renovierungs- oder 

Modernisierungswünsche ? 
Kommen Sie zu 

PORTIkS' 

STELLENANGEBOTE 

Wir setzen euf die 
Ideen und Initiativen 
unserer Mitarbeiter. 

Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
stollen und Schornsteinsystemen In 10 europäischen Ländern 
erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1.5 Mrd. DM, 
Hinter unserem Erfolg stehen über 5.600 Mitarbeiter, 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Däcfier Zur Zeit suchen vviir befristet für 6 Monate eine 

Aushilfssekretärin 

Einladung zum Tag der Offenen Türl 
Sa, 26. + So, 27. Sept.'92, jeweils 10-17 Uhr 

Produktinformation ■ Betriebsführung 
Bewirtung ■ Unterhaltung ■ Gewinnspiele oi 

Erleben Sie die erfolgreiche Wohn-Idee "aus alt wird [ 
neu"! Wir überzeugen Sie durch Qualität und Vielfalt. 
Türen, Haustüren, Garagentore, Küchen, Schrankmö- j 
bei, Heizkörper-Verkleidungen und Badezimmermöbel. 
POinikS'' DEUTSCHLAND GmbH & Co. KG porii^ | 
DIeselstr. 1 - 3 • 6057 Dietzenbach-Steinberg 
.Bitte die Anzeige ausschneiden und mitbringen für ein persönliches 
Überraschungs-Gescbefili und zur Teilnshme an der Verlotimg". 

Bodenseeobst- und Kartoffelverkauf! 
Am Samstag, dem 26.9.92, prima Apfel und Birnen vom Bodensee 
Grafenstelner, James Grleve, 
Summerred, Hkl. I, Kilopreis 1,30 12 Kg 15.60 
Elstar, Hkl. I, Cox Orange. Kilopreis 1,50 12 kg 18.00 
Birnen: Williams Christ, Hkl. 1  1 kg 1,60 5 kg 8.00 
Kartoltel: „Wylla" 
Hl(l. I, vorw. festl< 1l<g0,48 12,5 1(0 6.00 
Zwiebeln „ " - 
Hkl. II  Kilopreis 0,60 3 Kg 3.00 
Spite Zwetschgen preiswert 
8.00 Nau-ltenburg, QOtaitiahnhof 13.1S Olfenliach, Stadthall«, 
8.30 Walldorf, Bahnhof Naasas Draiecli 
8.45 MSrfaldan, Bahnhof 13.45 Olfanbach, Altar Friedhof 
9.15 Egalaliach, Bahnhof „ „ 
9.30 Langen, Bahnhof l*-]® MOnlMm, ^hnhof 

10,00 Sprendlingen, Bahnhof l* « 
10.30 Dralelchenhain, Bahnhof 
31« "-M Ä?taS? Sjhlhof 11.30 Steinberg, Parkplatz \u 
11 45 H!X!2n!ta^fi^hnhot*''* OI>er-Ro^"Bahnhol 
IS 15 ohiJr.h!.u«n' thnh^l " Niader-Roden, Bahnhof ]»1: Bahnhof 15.,5 Dudenhofen, Bahnhof 12.30 Hausen, BOrgarhaua 15.45 jogashelm. Bahnhol 
12.45 Bieber, Bahnhof 16.00 Halnhauaen, Bahnhof 

16.15 Weltkirchen, Bürgertiaus 
J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kümbacher StraBe 5 

für unsere Planungsabteilung imWerIc Heusenstamm. 

Wenn Sie nach einer Icaufmannischen Berufsausbildung bereits 
einige Jahre Selcretariatserfahrung sowie gute PC-Kenntnisse 
(Word 5.0 und Excel) haben, sollten Sie sich bei uns bewerben. 
Das Aulgabengebiet umfaßt die Erledigung des Schriftverkehrs, 
Registratur. Bestellwesen und Rechnungsl<ontrolle. Englisch- 
kenntnisse waren von Vorteil, sind jedoch nicht Bedingung. 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen. Frau Mankertz 
Rembrücker Str. 50. 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

VPS 

WESTFALIA-EICHMANN 

CSSE 
Präzision auf Rädern 

Über 50 Jahre Erfahrung 
Das sollten Sie nutzen. 
DAS|Q2nnjrg FÜR ANHANGEKUPPLUNGEN, 
ANHANGER UND CAMPING IM RHEIN-MAIN-GEBIET 
Werkstatt- und AL-KO-Service. Ersatzteile, TÜV- und Gas-Abnahme, sowie 
Anhängen^rmietung runden unser Leistungsangebot für Sie ab. 
Soforteinbau von Anfiängekupplung. Sie ItÖnnen darauf warten, oder Mit- 
nahme ab Lager zum Selbsteinbau Westfalia-Anhänger zu ^perabhol- 
preisen. Z.B. 600 ko/DM 1490.-. 1000 kg/2890.-, 1200 kg^8.- 
Orber StraSe 13 - 6000 Frankfurt • Tele^ 069/419040 • Telefax 069/410241 
Esso-Sommer. Steinheimer Str. 95.6453 Seligenstadt. 06182/22754 

Eif^boiirrtobel 

■BiSONAL SERVICE GmbH 
:ht in Festelnstellung: 
Küchenhilfe/ 
Topfspüler 
Staplerfahrer 
mit Schein 

Wir informieren Sie gerne. 
069 / 5 97 6p 83 

AnhoftgeV u 

PKW-AnKc^ 

Anhän" ' flieh CIaKB»«- 

Spezialhaus für 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmoblle/Einricht. 
Anhängevorrichtungen, Vermietung 

Anhingevorrkhtungen, Elnb«u-Sc}u)«ns«rv1ct - z. 6. VW GoK 479.-, D8 124 1060.-. Opel Rdkoni b 568.-, 3er BMW ab 579.-. Abhojprets z. Seltstteinbau ab 2I0.-. Wohnm<ii>ll*-Elnrtchtur>o«fl u. FretztH-Campino-Telle. Ctmplng-Gasflatchfn- tMiftch-Centif. Anh4i^-ErMtzl*llt: ALKO-Tf<l«It0*r. Acli»«n, PthrgttMIt ttc. 
_ TÜV- und Gasabnahme, Werkstatt. Service. 

Jürgen Cwet^ «06106/1 31 99, Ftx 18413 6054 Rodgeu-JOgethtim, J.-LI«bl^Stre6« 16 (ind.-G«bl«t) Geöffnet Mo.-Fr. 6-16 Uhr; Semetig 9-13 Uhr. Ce. 20 Min, vor» Ffw., OF. HU. AB. DA; dlrefct tn dtf B 45 a 9-13 Uhr. 

=gE 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im AuBendlenst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 4912 

V\flr rufen zurück 

NUTZEN SIE DIE MÖGLICHKEIT 
STEUERN ZU SPARENI 

Durch 50% Zonenrandtonderabtchrelbung können Sie für dletet 
Jahr einen großen Teil Ihrer Steuern retten durch Kauf einet 
Ferienhauses oder einer Ferienwoiinung 

im Bayerischen Wald 
MIT MEHRWERTSTEUER-RÜCKVERGÜTUNG 

Kein Risiko! - unsere Anlage ist zu 80% verkauft und bereits in der 
Vermietung. 
Wegen der guten Entwicklung des Fremdenverkehrs hat die Gemeinde Zandt (Landkreis Cham) im AnschluS an ein t>ereit8 vorttanoenes Ferien- dorf einen weiteren Bauplatz in herrll- 

nur 15% Eigenkapital möglich. Die Steuererspamis setzt eine gewerbli- che Vermietur nietung voraus. 

eher L^ge mit Blick auf die Berge des Bayer. Waldes zor Verfügung gestellt. Hier errichtet die Zandter ^hnbau Bayer. \ Hier an Panyrek & Werth GmbH 29 Ferien- hauser mit je zwei, bzw. vier Einhei- ten. Jede Haushflifte hat eine t>e- wohnbare Räche von ca. 73 m^. Der Festpreis von 249 515.- DM Je Haus bzw. 158 500.- DM )e Wohnung be- inhaltet auct) die komplette vermiet- fertige Einrichtung. Finanzierung (bonitätsabhangig) mit 

Die 50%lge Sonderat>schrelbung er- rechnet ^ch aus Gebaudewert und Einrichtung (z.B. 191 112.-DMüel ei- nem Ferienhaus für 249 515.- DM). Die Mehrwertsteuer In Höhe von 30624.20 DM erhalten Sie vom R- nanzamt zurOckerätattet und Sie ha- ben wettere ertiebllche Abschreibun- gen nach § 7 (4) ESTQ. 
Wir Informieren Sie gern üi>er v/eltere EinzelheKen, fordern Sie unser Pro- spektmaterial an. Anrufbeantworter nach BüroschluB. 

Verkaufsbüro: S.Panyrek, Kellert>ergstr. 6, 8491 Zandt 
Telefon 09944 / 25 9^ Fax 09944 / 645 

Mir suchen SIE! 

Die Sekretärin 
mit oder ohne 

Fremdsprachenkenntnisse 
lufen Sie uns an. Wir infor- 
iiieren Sie gerne. 

Personal Service QmbH 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Hir Preisvotlell: Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU 

9«r #c 
Telefon 069 84 60 00 

• Kunststoffenster • HaustOran 
• Hoixfanatar • WIntergärtan 
k Aluminlumfanstar • VordSchar 
• RollSdan • Marklaan 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 

; 6050 Offenbach • GeishornstraBe 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

KAmNO RUN EdilriiMrohren« 
I • Lilclitbiton mit Glasur «gegen leuchte, versotU 
vorsorglich anzuraten t)ei Nledertremperaturheizur' 
homitelniceplen nit Klinkern • klare Preise Inn voi 

«111/(201 

1 

Umzüge mit Sclireiner 
3 Mar^n, pro Std. 105.- DM 

prelsw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge QmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

Maler- und Tapezierarbeiten 
fachlich gut und sauber 
von Ihrem Malermeister 

Firm« H«rtH 
Telefon 06074 / 4,44 Ö6 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sdmtliche 

Malerarbelten 
preisgünstig sus. 

Telefon 06182 / 51 03 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 ■ 8751 Niedemberg 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanx - Echtholi - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hGbci>Gn 

KGCHEN 

Kosmetiker/in 
Jahretkurt - samstags 

Visagist/in 
- 6 Tage - 

Med. Fußpflege 
- 6 Tag« - 

•Mndlg naue Samlnara 
In Groß-Gerau und Wiesbaden 

Kotmetik- und 
FuBpflegeschule^ 
KFS GmbH 
Frankfurter Str. 33 % 
6080 QroO-Gerau 
(06152)5 63 06 
6200 ^sbBden 
Kalser-Frledricti-Str. 70 
(0611) 37 69 54 

Im Mühlfelcd 13 
6450 Hanau.8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Langener 
Niodellbahnmarkt 

Tausch, An- + Verkauf von Mo- 
dellelsenbahnen und Zubehör al- 
ler Spurweiten am 27. Sept. 1992, 
von 10-15 Uhr In der Stadthalle, 
6070 Langen. Info: 069 / 76 61 84 

oder 0611 /21559 

Der 200 SX von Nissan 

Finanzierung: fabelhaft! 

«00 SX )| 

NISSAN 200 SX 16 Ventile, Turbolader und Ladeluft- 
kUhlung, 124 kW (169 PS), geregelter 3-Wegc-Kat, Der 
High-Tech-Sportwagen: Multi-Lenker-Hinterachse, Servo- 
lenkung, Anti-Blockier-Bremssystem, Luxus-Ausstattung. 
Und das alles jetzt zu finanziell ganz fabelhaften Kon- 
ditlanen. 

EIN ANGEBOT DER NISSAN BANK GMBH 

4,99% 

effektiver Jahreszins, 
25% Anzahlung, 
12 bis 47 Monate Laufzeit 

Nissan-Fahrer haben gut lachen. 
Nissan Motor Deutschland GmbH, Nissanstr. 4040 Neuss 1 

EndverkouFspreise, Beratung und Service bei folgenden Nissan-Partnern: 
6110 Dieburg 
Aulohous Eller GmbH 
LagerslrolJe 3Ia, Tel.: (06071) 2 40 21 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-6öckler-Str.l,Tel.: (0 60 74)4 11 98 

6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Doimlerslr. 14, Tel.: (061 03) 8 83 55 

6450 Hanau 8/ Autohaus Schweizer 
GmbH, Ernst-Leilz-Str. I/Ecke Dieselslr. 
Tel.: (0 61 81)6909 73 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlhetm GmbH 
Dieselslraße 2, Tel.: (0 61 08) 62 62 

6050 Offenbach 
B+B Autohaus GmbH, Waldslroße 217 
Tel.: (0 69) 84 75 54-55 

6050 Offenbach 
Autohaus Buchsbaum 
Andrestr. 19-21, Tel.: (0 69) 88 00 77 

6054 Rodgau 3 
Aulohaus K. H. Zani GmbH 
Borsigslr. 32, Tel.: (0 61 06) 7 30 31 

6453 Seligenstadt, Autohaus 
Schomeitot & Kornett GmbH, Seligen- 
slädterStr. 97, Tel.: (061 82) 67451 

O NISSAN 

30800 0015 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell * preiswert 
' Tel. 069/83 43 93 gew. oder 

06106 / 57 05 auch Sa.. So 

JIX ZU SEHEN? 
Jwdes Isolargiat wird ohna 

oustoufch wieder Idarl 
*®-2entrale Rödermark Rödermark, Messenh&jser Str.3 

15^06074/67091 

VAimlersdiöiie 

Bador 
und ganze Sanitiranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitir-, 
Heizung!- und Flietenarbaiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Siemeris-Constrücta. AEG, Bosch. Miele, Bauknecht 
 '^undendtensl 

Ji. o88 38 87 SaH:: . gezogen • OHenbach, Bleichslr. ^4yEcke Waldstrj,(Volksbank) Eipöauhuchen 
Heusenslamm. Niedor-RoOer Weg 22. Tejcfon 06104 6 30 45 

• Super-Preise! 
• Super-Preis- 

Qusschreiben 
• Super-Auswalil: 
Von Thailand bis 
Tunesien, von der 
Agäis bis Ägypten 
von den Konaren 
bis in die Karibik, 
von Mallorca bis 
Mexiko! 
Jetzt buchen! 

Sonnenbank 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

BDro OffaniMch 
Blab«r*r StraBe 77 

• 069/S1 2617 und 81 5817 

IUUF8ISUCNE 
Kaufs altes Porzellan, Postkarten, 
Gemllds, BOctier. 
Bauer, Telefon 069 / 55 59 98 

Flügsl/Planos führender Marken, 
Planofiaus Quckel, MospItalstraSe 6, 
Offenbacb, Telefon 069 / 81 38 12 
DAUNENBETTEN + Kopfkissen di- 
rekt vom Hersteller super gQnstIgl 
Betten-Heymann - Verkaufsstelle: 
6452 Halnstadt, Dresdner Str. 18, Te- 
lefon 06182147 54 

TIERMiUliCr 

'und Größen an verantwortungsbewußt 
te HundefreurKle zu verkaufen. 24 
Jahr« HundMucht und Pud«lsalon. 
,T«I. 06108 / 7 27 54 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert 
Rosbacher Urquelle stille« Mineralwasser 12/0,7-l-KBsten 8.25* 
Hlrsctiquelle, Heilwasser 12/0,7-i-Kasten 11.95* 
IriiclM Orangeniimonade, ZtinMienilnniiade 12/0,7-l-Ka8ten 848* 
Rapp'i Wetterauer Gold Apfelwein, Apfeiiatt 12-l-Kasten 16.95* 
Frisch von der Keltert 
SQBer und Rhelngauer FMerweiSer 

Domkaat Jacobl 1880 38 Vol. %, 0,7 13.98 38vol. %, 0.7 13.98 
Bommcrlunder Zinn 40 

38voi.%,o.7 13.98 40 Vol. %. 0.7 13.98 

Mizrsgent Luitpold Wsiienbier heH+dunksl 20/0,54-Kuten 19.95* 
Henninger Export, Hetiningef Kaller PüinerNvat 20/0,5-l-Kasten 16.95* 
Qlul)iMuPlliNiMr„Nv(t",SeiigenitidtsrEipoit 20/0,5-l-Kast9n 17.50* 
AltaflinOrat«fBraüeiti«rutig-wflrzlg,hopflg-hetb ie/0,5-l-Kasten 18.95* 
Jever Pils, Jever llght 20/0,5-i-Kasten 2^95* 
Kronibacher Pils 20/0,5-l-Kasten 21.95* 
-Bf QtolMtriB« 1 
HailnhauMti Alfrtd-Oelp-Strate 54 

LangestrtBe 3 Ptttterttraß« 45 Stalnhtlmer StrtB« 43 

BOrgerm.-Mahr-Str. 22 Sellgenstldtar Str. 66 
MalteterBtraBa 3 
an 

BorsigstrtBe 2 Dletetttrea« 1 M^uiesnlwiro Schleu<Mnorttra6e Mieder-*e BnttelnttrtBe 

Bsenbihnstrito 141 
UrbTa oh K.-Ad«nauer-StraBo 81 

Profl-Zentrala. AuskQnfta TM«fon069 / 2 2B17-0 
Benz-/Eck« Editonttr. OdtnwakJatrtfi« 99 PnA-lM SeoefeMersff. 170 
SeUgenatfldtar StraBe 60 Berllnar Str. 258 
Will Kl oUeiilna 9 Ludwi^traBe 61 FaaanerleatraBe 7 SenefeWeratr. 170 1,02* 1,28« 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

p 
m- V.- 



SEITE XIV, LANGENER ZEITUNG, NR. 77 25. SEPTEMBER 191 

■.;;u HOL. HO« "«t -.io« 

HOlZ HOl* HOIX HW* ^^J10tfH«i»e 

TS^SÄST^«"»" oundprof« - 

■^3x1 rnrn 
B.Sort 

OLl 

ÄHoh-wn« 

qm ■■ on. ^ 

- Paneele - 
OeKor HT Qn 
260 *15'='" qn, 

- Paneele - 

14.95 

Holz und Know-how 

&H 

Oflenbach/M^Waldho r 
Heinrich-^'U'^'Jg jg gl -82 P TeleJon pBS i - „g y 

Null Bock auf Hot«l und OtoerfOttta 
Strinde? Lassen Sie sich verwöhnen 
von Sonne, Wind und Meerl Wir bie- 
ten Ihnen einen Abenteuer-Aktiv-Ur- 
laub auf unserer Luxus-Segel-Yacht. 
Info * 06446 114 80, Fax: 64 24 

OSTFRIESLAND 
Ein- und Mehrfam.- sowie Bauernhäu- 
ser und Resthöfe im gesamten ostfr. 
Raum zu verkaufen. Huut un Hoff Im- 
mobilien QmbH, 2^ Aurich, Kirchdor- 
fer Str. 11. Tel. 04941 141 38 u. 6 75 62 

Günstige LinienflUge 
ab Franlaurt hin und zurück 

ab OM: Rom 359.-. Nizza 359.-, 
Barcelona 469.-. Valencia 499.-, 
Alicante 499 -, Malaga 549.-. Las 
Palmas 739.- und weitere, sowie 

Mietwagen 
Burg Reisen 

Telefon 06081 / 5 70 64 

Wandern im Eder1}ergland - 
wohnen wft mitten Im Wahd IcJesl fOr Gruppen urxj Clubs. z.B. Wandsrwochenend« (Fr.'So.) OM 95.- p.P.. ÜF/DZ/DU/WC^blntoprassen. auf Wuntch Kegalbahnresarvierung mOgl., Proap. anf. Wakihot«l-P«flalon „Zum FtlMnk*!- I«r", 3559 Uchanfels-Sachsenberg. T«l. 064541 276. Fax 06454 /12 57 

Ferien pur in Trinidad 
zu super günstigen Preisen: Infor- 
mation RDS Reisedienst, Tel. 
06155/46 43 od. Fax 13 20 v. 
8-12 Uhr u. ab 20 Uhr. Auch am 
Wochenende. 

IMMOBILIEN REISE 

Herbstzelt - Wandenelt 
Die Nese vom... 
Haben Sie Iwi Ferien im Allgtu, mod. 
FeWo. Südhanglage, Nähe Obers- 
dorf, Tel. 08328/10 13 

LBS 
IMMOBII.IKN f;MI5H 
5 1 in;in/uru|ipc I Icsscn 

Langenselbold 
Wohnhaus mit Gewerbefläche. 
2-Familien-Haus mit Einlieger- 
wohnung. Werkstatt und Halten 
auf einem Areal von 1281 m^. 
Sehr gepflegte Gesamtaustat- 
tung. z. B. Parkett und Marmor- 
böden. Bj. 1979. Wfl. 300 m2. 
Kaufpreis: DM 1,2 Mio. Keine 
zusätzl. Käufercourtage. 

Gelnhausen-Haitz 
2-Familienhaus in sehr ruhiger 
und bevorzugter Wohnlage auf 
einem Areal von 816 m^. Ge- 
schmackvolle Gesamtausstat- 
tung, z. B. Marmortreppe, Par- 
ketttxxjen, großzügige, fami- 
lienfreundl. Aufteilung. Das 
Obergeschoß kann mit wenig fi- 
nanz. Aufwand zusätzl. als sep. 
Wohnung genutzt werden. EG: 4 
Zi.. Kü.. Bad. Wfl. 140 mz UG: 3 
Zi., Wohnk. mit EBK, gr. Bad, G- 
WC, Wfl. 165 m2. Im DG: 4 ZI., 
ca. 100 m2 Wfl. DG ist isoliert 
und mit Edelhoizpaneele ver- 

/"06051 / 1 25 63 

BESSER GLEtCH ZUB 
.□unkcr^ 

kleidet. Das Haus ist unterkel- 
lert. KP; DM 650 000.-. 

Hotel - Pension 
Kurstadt Bad Orb, Aroal von 
4585 m2, 5 Min. zum Kurpark. 
Die 20 EZ und 10 DZ sind kom- 
fortabel eingerichtet. 571 m^ 
Geworbefl. Die priv. Whg. mit 
Kachelofen hat eine Wfl. von 
120 m2 8 Garagen und Stell- 
platz sind vorhanden. KP: DM 
2,4 Mio. inkl. Inventar. Keine zu- 
sätzl. Käufercourtage. 

Großzügiges Wohnen Im 2-Fa- 
milien-Haus 
Auf einem Areal von ca. 600 m^ 
in Lieblos, sehr gute Gesamt- 
ausstattung. z. B. off. Kamin, 
Ede'holzvertäfelungen, Wfl. 290 
m2, DG ausbaubar. unterk.. 3 
Garagen. Gartenhaus, ölzen- 
traiheizung. KP: DM 720 000.- 
Keine zusätzl. Käufercourtage. 
Miete.irei. 

Barbarossastralie 2c 
6460 Gelnhausen 

jui inuiB ^ 'S? 06106/12020* ^ Immobilien die Freude machen 

ViSMiSOiTES 

Mieterwechsel 
ein Fall für den Fachmann. Wir sind IHR 
Üaklerbüro am Ort, seit über 20 Jah- 
ren. Durch unseren Kontakt zu allen 
großen Finnen im Umkreis haben wir 
auch für SIE den richtigen Mieter. Wir 
beraten Sie bei der Auswahl der Inter- 
essenten und holen bei Bedarf vor Ver- 
tragsabschlü6 Auskünfte ein. Wir blei- 
ben ihr Ansprechpartner auch nach ei- 
ner Vennietung. 

- Was das für Sie kostet - 
Lediglieh einen Anruf - oder komtnen 
Sie einfach in unser Büro. Wir nehmen 
uns Zeit für Siel 

MIET6ESUCHE 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckung/Reparaturon 
BRK-BEDACHUNQ. 06181 / 7 81 10 

Wir sind ein renommiertes Luftfahrtuntemehmen und suchen für FOhmngs- 
krlfte und fliegendes Personal ständig 

Vtfohnungen und Häuser 
jeder Größe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Kosten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz & Krömmel- 
bein GmbH. Tel. 06181 /659011 

ODENWALD 

HUIbL _ 

Zum^nffel 
6958 Umbech-Krumb«ch Ar>erkannter Emdurrasort J. Schv^ab, Tel. (06207) 701 

Weihnachten und Silvester im Odenwald 
In waklretcher Höhenlage (400 m). Mod. Zimmer mit DU.AIVC u. Tei., sep. uöstehaus, Sauna. Hallen- bad, Sonr>enbank, FitneBraum, gemütl. Odenwakl- etube. Tischtennis-, Lese- u. TV-Raum, Kinder- spielpl., gr. Uegew.. rustikales Grillrestaurant. FrOhstücksbüffet, 2 isolierte Kegelbahnen. Bietkel- ler. ÜF 47.- bis 50.- DM (auf Wunsch HP oder VP) 

ufiTmxfx bietet ert>oisame Ferien Im staatlich anerk. rMSIOn ranOiania Luftkurort. 6121 HIttersklingen. NB in ruhiger Südharwiag« direkt am Wald, Zi. m. Du. u. WC, ZH. Liege«^., Parkpl. Angeln. Tennis im Ort. Renmöglichi(eit auf Pony u. GroSpferden. Übern, m. Frühst. 28.- bis DM, VP 43.- bis 45.- DM (inkl.) Tel. 06062/2081 

ÖSTERREICH 

J Urtaub Im RoMntal - dam Radlarparadio« Kümtent 
1. Radgasthof Österreichs 

Fan* ScNMz. A*9tB2 KftcftmtrMur/FtrlKh. Ttl 0043/4227/2462. Fu 2402. Unsrt fMMr-t«parpsa»:iMit MmhiMt 7 Tagt (Fröimuckstwtffl. MenüwaM), Z> m Du/WC. rat.. (jrti- od. Fonduntiand, RatSircockM lur BegrUCtfie. Fahrrad. 3 gaf- Ratnoi/an. BagiMbus. Fahr* 
radoaraot. Rad-Sarvkanum. varadi Aban(tv«ranMaHunoan - QM ifl,- prc Ptf» /Woctit/OZ n dar ZaM vom 26.9 -10 10.92. KmdarafmlSiguog Fimifcanfraundkch tmung dr Dnu, iporflcti auf WM-Sfrtckan. anst^isvon auf MourrtamtMkttouran - Iv Rad-Aktw-f fhoiun^urtaud i la atU 

Rufan Sla alriach an Im 1. Radgatthof östarralchal / 

Auf zur Weinlese nach Ungarn 
Termin; 30. 9.-4.10. 92, DM 378.- 
5 Tage. HP, inkl. Ausflüge. Ein- 
tritte u. Weinprobe. 

Weitere Busreis^Angei)ote 
Riviera, Ü/HP, 24. 9.>28. 9. DM 
338.-. Gardasee, Ü/HP. 4. 10.-8. 
10., DM 318.-. Riviera. Ü/HP. 18. 
10.-22. 10.. DM 338.-. 

...die Welt 
desreisen's 

6463 Freigericht-Sombom 
HauptstraBe 20 

Telefon 06055 / 8 30 61 
Telefax 06055 / 71 78 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

Oei 1 / 3 94 S9 
Tel. Sofortbuchung 

0611 /3 94 50 

Hotel Pension Sohnrey 
3389 Braunlage, Tel. 05520/10 61. 
aRuhe. Erholung. Harz erleben. Zi.. DU/ 
WC. Tel.. Gami, Frühstücksbuffet. HP + 
VP, Prospekt 

eESCHAFTUCHES 

bu^er 

i^marKT ■^STOFFE 

»il^öL 

MSBti 

industnegetMOt am Sandbom 4 6453S«ligenstadt/nt»ctih8usen j 
06182/66027 

Hellseherin-Wahrsagerin, Lebens- 
beratunc. Gegenw. -i- Zukunft, Treff- 
sich.. viele Referenzen, T. 06106/ 
6 19 59 

Mlmele 
Kundendienst 

Ersatzteil-Verkauf 
Wi/ reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Malnhausen, Ödenwaldstfalle 1 

Telefon (061^2) 2 23 90 . 

—Global Tours— 
Touristik GmbH 

Offenbacher Straße 45 
Neu-Isenburg. Tel. 06102 / 330 06 

über 2000 Ziele weltweit. 
Laet-Minutes Angebote 

Für Ihre Maler-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine frei zu 

günstigen PVeisen 
Baudekoratibn Braun 

Tel. 069 / 85 55 87 
Renovieren Sie selber Ihre Parkett- 
oder Dielenböden mit dem V/oodboy- 
Parkettschleif-Syslem. Jetzt zu mieten 
bei Holz- und Plattenmarkt, 
Heinr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 89 20 81  

NordSMkQste, FeWo z. verm., beste 
Lage. Nähe Sylt ab 38.- DM. Hauspro- 
spekt anf. K. Gonnsen. Dorfstr. 34.. 
2266 Emelsbüll, Tel. 04665 1 2 23 

Hainburg Hainstadt 
Tei (06162) 72 46 

Reparatur scftneHdtenst 
Dach-, Neu- und 

UmdecKung 
Spengterart)eiten schr>efl upd preiswert 

STELLENANGEBOTE 

Wir gehören zu den führenden Stahlbauunternahnnen auf 
den Sektoren 

Stahlhochbau e Verbundbau e Stahlbrückenbau 
Für unser Rechnungswesen suchen wir zum nächstnfiögli- 
chen Zeitpunkt eine 

Buchhalterin/Sachbearbeiterin 
(Teilzeitarbeit ist auf Wunsch möglich) 

Das Aufgabengebiet umfaßt die buchhalterische Abwick- 
lung von Tochtergesellschatten über PC, Arbeiten im Kredi- 
torenbereich sowie allgemeine Sekretariatsarbeiten. 
Sie unterstehen direkt dem Leiter des Rechnungswesens. 
Unsere Anforderungen: abgeschlossene kaufm. Ausbil- 

dung 
einschlägige Berufserfahrung 
ausgeprägtes Interesse für Arbei- 
ten am PC 
gute EDV-Kenntnisse 
schnelle Auffassungsgatie und Ei- 
geninitiative 

Wenn Sie Interesse an dieser verantwortungsvollen und- 
selbständigen Tätigkeit haben, bitten wir um Zusendung 
Ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe des 
frühesten Eintrittstermins und Ihres Gehaltswunsches. 
Unsere Vertragsbedingungen werden Sie zufriedenstellen. 
Den ersten Kontakt können Sie auch telefonisch herstellen 
(Telefon 069 / 83 01-264, Herr Tepe) 

Stahlbau lavis offanbach 
Parsonalabtailung 
SanafelderstraBa 167 
6050 Offenbach am Main 

Stahlbau lavis offenbach 

Wir haben einen Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
gemeinsamen Stoffen und Schornsleinsystemen. In 10 europäischen Ländern 
Arbeitgeber: erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1,5 Mrd. Dfvl 
Unsere Kunden. Hinter unserem Erfolg stehen über 5.600 Mitarbeiter, 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer Zur Zeil suchen wir einen 

Kundendiensttechniker 

für unsere Abteilung Kundendienstservice Wohnraumdach- 
fenster 

Der ideale Bewerber sollte eine technische Ausbildung in 
einem metall- oder holzverarbeitenden Beruf besitzen und über 
einige Jahre Kundendiensterfahrungen verfügen. Der Einsatz 
erfolgt bundesweit. 

Bei Braas zu sein macht Spaß, Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen, 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiraume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen, 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen, Frau Mankertz 
Rembrücker Str, 50, 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedactit BRAAS 

Wir getiören zu den führenden Statilbauunternehmen auf den Sektoren 

Stahlhochbau • Verbundbau • Stahlbrückenbau 
Für unser Rechnungswesen suchen wir zum nächstmöglichen Zeltpunkt elne(n) 

Buchhalter(in) 
(Teilzeitarbeit ist auf Wunsch möglich) 

Das Aufgabengebiet umfaßt neben Arbeiten aus dem Flnanzbuctihaltungsbe- 
reicti die komplette Kassenbuchführung mit der Kontierung und Verbuchung von 
Reisekosten- und Baukassenabrechnungen. 
Unsere Vorstellungen sind eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung, 
EDV-Kenntnisse, Buchhaltungspraxis und die Fähigkeit zu selbständiger Arbeit. 
Wir erwarten gerne Ihre aussagefähige Bewerbung mit Angabe des frühesten 
Eintrittstermins und Ihres Gehaltswunsches. 
Unsere Vertragsbedingungen werden Sie zufriedenstellen. 
Den ersten Kontakt können Sie auch telefonisch herstellen (Telefon 069 / 83 01- 
264, Herr Tepe). 

Stahlbau lavis offenbach 
Personalabteilung 
SenefelderstraBe 167 
6050 Offenbach am Main 

Stahlbau lavis offeribach 

B E T R I X 
C O S M E T I C 

EIN PROCTER & GAMBLE UNTERNEHMEN 

Sie kennen BETRIX als ein führendes Unternehmen der kosmetischen Indu- 
strie. Als Mitglied der Procter & Gamble Gruppe bieten wir Ihnen alle Vorteile 
eines internationalen Konzerns. 
Zur Verstärkung unseres Mechanikerteams Sucher wir zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine{n) engagierte(n) und qualifizierte(n) Mitarbeiter(in) als 

MASCHINENEINRICHTER/IN 

für die Instandhaltung und Reparatur unserer Abfüll- und Verpackungs- 
maschinen. 
Als Maschinenschlosser(in), Mechaniker(in) oder Werkzeugmacher(in) 
bringen Sie ideale Voraussetzungen für die Besetzung dieser vielseitigen 
und verantwortungsvollen Position mit. Wir erwarten, daß Sie neben selb- 
ständigem Arbeiten nach Skizzen/Zeichnungen gute Kenntnisse an Werk- 
zeugmaschinen besitzen. Flexibilität und die Bereitschaft zur Teamarbeit 
runden Ihr Profil ab. Von Vorteil sind weiterhin Kenntnisse in Pneumatik und 
Hydraulik. 
Neben guten Verdienstmöglichkeiten und umfangreichen Sozialleistungen 
bieten wir Ihnen die Mitarbeit in einem aufgeschlossenen Team. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. 

BETRIX COSMETIC GMBH & CO 
' Personalabteilung • Frankfurter Straße 151 • 6072 Dreieich 

Telefon (06103)302-276 oder 302-277 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
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Die Straße Im Ginsterbusch soll Verengungen und Aufpflasterungen erhalten. Die Meinungen dazu sind geteilt. 

„Verkehrsbenihigung'' wird nicht ruhig 

Feuerwehr und DRK melden Bedenken an / BI hofft auf eine Änderung 

Foto: rt 

Langen (rt) - Die Verkehrsberu- 
higung im Stadtteil Oberlinden 
kommt nicht zur Ruhe. Nachdem 
nac h langen Auseinandersetzun- 
gen in der Stadtverordnetenver- 
sammlung und in den Ausschüs- 
sen. in einer Bürgeranhörung und 
narh heftigen Protesten einer 
Bürgerinitiative gegen die ge- 
planten Veränderungen mit der 
Mehrheit von SPD und CDU der 
Startschuß für die Umbaumaß- 
nahmen gegeben und diese in- 
zwischen begonnen wurden, ist 
das Thema noch nicht vom Tisch. 
Wie zu hören war, will die FVak- 
lion der FWG-NEV am Donners- 
itag erneut einen Antrag stellen, 

die geplanten Maßnahmen in den 
Straßen Forstring und Im Gin- 
sterbusch zu stoppen. 

Die Bürgerinitiative ..Ver- 
kehrsberuhigung Oberlinden" 
hat in einer Presserklärung die 
Hoffnung ausgedrückt, daß die 
Stadtverordneten doch noch zu 
einer Meinungsänderung bereits 
sein könnten, nachdem inzwi- 
schen auch von der Feuerwehr 
und vom Roten Kreuz erhebliche 
Bedenken angemeldet wurden, 
die den Stadtverordneten vor 
ihrer damaligen Abstimmung of- 
fenbar nicht bekannt waren. 

In einem Schreiben an den Ma- 

gistrat hat die Bürgerinitiative 
auch die Frage aufgeworfen, wie 
gefährdet Ginsterbusch und For- 
string seien, und gleich einige 
Antworten darauf gegeben. 

Nach Kenntnisstand der BI sei- 
en im Jahr 1989 kein, im Jahr 1990 
drei, im Jahr 1991 zwei und im 
Jahr 1992bisherzweiUnfällevoir- 
gekommen, wobei es sich in die- 
sen dreieinhalb Jahren nur um 
leichte Unfälle gehandelt habe, 
die auch keineswegs durch hohe 
Geschwindigkeit hervorgerufen 
worden seien. 

Außerdem wird der Aussage- 
wert von Verkehrsmessungen be- 

zweifelt, die sich auf die Zahl von 
Flißgängern und auf die Höhe der 
gefahrenen Geschwindigkeit be- 
zogen. Der Magistrat habe nach 
dieser Zählung erklärt, daß weni- 
ger als 50 Rißgänger über meh- 
rere Stunden die genannten Stra- 
ßen überquert hätten. Abgesehen 
davon, daß es bis jetzt keinen ein- 
zigen offiziellen Überweg gebe, 
wodurch eine Zählmöglichkeit 
gar nicht gegeben sei, erscheine 
es sonderbar, daß von den rund 
1 800 Menschen, die allein in den 
Blocks entlang des Forstrings 
wohnten, keine Flißgängerbewe- 
gung ausgehen solle. 

Am Sonntag ist der 

„Welttierschutztag'' 

Franz von Assisi liebte die Tiere 
Langen (rt) - Am kommen- 

den Sonntag, 4. Oktober, wird 
überall in der Welt der Tiere 
gedacht, ist der Welttier- 
schutztag. Es ist der Todestag 
des Heiligen Franz von Assisi, 
der im 12. Jahrhundert die 
FVanziskaner gründete, und 
der sich in besonderer Weise 
um den Schutz der Tiere be- 
mühte. „Seit ich die Menschen 
kenne, liebe ich die Tiere" soll 
er geäußert haben. 

In der Tat gibt dieser Aus- 
spruch zum Nachdenken An- 
laß, denn der Tierwelt wird 
durch den Menschen -bewußt 
oder unbewußt- sehr viel Bö- 
ses angetan. Gerade in den 
letzten Jahren ist trotz man- 
cher Bemühungen um eine 
Verbesserung der Lebensum- 
stände die Liste der vom Aus- 
sterben bedrohten Tiere er- 
heblich größer geworden. 

Der Tierschutzverein Lan- 
gen-Egelsbach nimmt den Welt- 
tierschutztag zum Anlaß, auf 
Mißstande hinzuweisen, die das 
Leben der Tiere zu einer Qual 
werden lassen. Da sind die Pfer- 
de auf der Weide, in glühender 
Hitze ohne Unterstand und aus- 
reichende Wasserversorgung. 
Was wird den Katzen angetan, 
die dreimal im Jahr Junge zur 
Welt bringen, die dann mögli- 
cherweise wahllos verschenkt 
werden und sich wieder ver- 
mehren. Eine Sterilisation wäre 
verantwortungsvoller. 

Was leiden manche Hunde 
in einer Elendshüte, ohne 
Strohlager an viel zu kurzer 

Kette mit kaum Kontakt 7.u 
Menschen, die dann noch von 
ihren „vierbeinigen Freun- 
den" sprechen. 

Der Wunsch der Menschen 
nach schön hellem Kalbfleisch 
zwingt unzählige Kälber in die 
Mastboxen, wo sie fast bewe- 
gungsunfähig auf das 
Schlachtmersser warten müs- 
sen. Ähnlich geht es den Hüh- 
nern in den Legebatterien, wo 
man ihnen den Lebensraum 
von nur einer Din A 4 Seite ge- 
währt. Oder denke man an die 
Schlachttiere in den Trans- 
portwagen, ohne Wasserver- 
sorgung, dicht an dicht zusam- 
mengepfercht, um Transport- 
kosten zu sparen. 

Schließlich gibt es die vielen 
Tiere in den Versuchslabors, 
die hilflos grausamer Barbarei 
ausgesetzt sind. Alles sind Le- 
bewesen, die ebenso Schmerz 
empfinden wie die Menschen. 

Gerade die zu Ende gehende 
Urlaubsv/elle hat wieder tau- 
sende und abertausendc vun 
Tieren heimatlos gemacht. Sie. 
die einst von ihren Herrchen 
und Frauchen „geliebt" wur- 
den, fanden sich plötzlich fern 
von daheim an einem Auto 
bahnrastplatz oder an einen 
Baum gebunden wieder, um 
irgendwann elend zugrunde 
zu gehen und nicht verste- 
hend, weshalb man ihnen die- 
ses Leid zugefügt hat. 

An dies und vieles andere 
will der Welttierschutztag er- 
innern und zum Nachdenken 
anregen. 

Schon wenige Minuten 

können Tod bedeuten 

Rettungswagen war im letzten Jahr 
780mal in Oberlinden im Einsatz 

Langen (rt) - Der Kreisver- 
band Offenbach des Deut- 
schen Roten Kreuzes als inzige 
im Westkreis Offenbach zuge- 
lassene Rettungsorganisation 
hat zu den in Oberlinden ge- 
planten Umbaumaßnahmen 
Stellung bezogen. Da es nach 
Ansicht des DRK stets sinnvoll 
wäre, bei Maßnahmen, die ei- 
nen Einschnitt in das Ver- 
kehrsgeschehen Dilden und 
den Sicherheitsbereich tan- 
gieren, ist man dort verwun- 
dert darüber, daß man von der 
Stadt Langen darüber nicht 
gehört habe. 

Verkehrsberuhigungsmaß- 
nahmen seien sinnvoll, und 
wer, wie der Rettungsdienst, 
täglich erleben müsse, wie 
Menschen wegen zu hoher 
Fahrgeschwindigkeit verletzt 
oder gar getötet 'Arürden, der 
sei für solche Maßnahmen. Die 
Frage stelle sich nur, in wel- 
cher Weise dies geschehe. 

In Oberlinden seien im ver- 
gangenen Jahr insgesamt 780 
Einsätze durch den Rettungs- 
dienst gefahren worden, davon 
180 Notfälle. Äußerst wichtig 
sei dabei die vom Gesetzgeber 

verlangte FVist von zehn Mi- 
nuten, in der der Rettungswa- 
gen zur Stelle sein müsse. 
Noch wichtiger sei der „rich- 
tige" TVansport eines Verletz- 
ten oder Kranken. Dieser 
müsse beispielsweise bei 
Kreislaufgefährdeten so scho- 
nend wie möglich erfolgen. Bei 
den geplanten Umbaumaß- 
nahmen habe man erhebliche 
Zweifel daran, ob dies dann 
noch gewährleistet sei. Auch 
Patienten mit EVakturen und 
Bandscheibenvorfällen hätten 
selbst bei langsamster Fahrt 
über Schwellen sehr zu leiden. 

Die Verengung der Berliner 
Allee -und in das gleiche Horn 
stößt auch die Feuerwehr- be- 
hindere Rettungsdienste er- 
heblich, Hier könne ein Ret- 
tungswagen, selbst mit Blau- 
licht r.und Martinshorn, kein 
voraus fahrendes Fahrzeug 
mehr überholen. Dadurch gin- 
gen Sekunden und Minuten 
an lebensrettender Zeit verlo- 
ren, zumal die Berliner Allee 
die einzige Zufahrt nach Ober- 
linden und einen Teil des Lin- 
den mit rund 5 000 Einwoh- 

Elternberatung 
Langen - Die nächste Eiterbera- 

tung des Kreisgesundheitsamtes 
findet am 1. und 10. Oktober je- 
weils von 14 bis 15 Uhr im Zen- 
trum für Gemeinschaftshilfe an 
der Stadthalle statt. 

Foto: rt 

Radlerin wurde 

schwer verletzt 
Langen - Eine 46jährige 

Radfahrerin befuhr am Mitt- 
woch morgen verbotswidrig 
den linken Radweg der Steu- 
benstraße. Eine 43jährige 
Kraftfahrerin, die von der 
Grünewaldstraße nach rechts 
in die Steubenstraße einbie- 
gen wollte, übersah die Radle- 
rin offensichtlich. Die Radle- 
rin fuhr gegen den Pkw, kam 
zu E^ll und verletzte sich nicht 
unerheblich. Der Sachschaden 
wird auf rund 500 Mark ge- 
schätzt. Diese „Strecke des AnstoRes" erregt die Gemüter nicht nur der Auto- und Radfahrer von Oberlinden. 

Auf den Freistellungsauftrag kommt's an 

Sparer können sich vor Zinsbesteuerung schützen / Rechtzeitig Vorsorgen 

Stadtbücherei 
ist geschlossen 

Langen - Die Stadtbücherei 
'^ngen bleibt am 1. Oktober ge- 
^hlossen. 

An diesem T^g fahren die Mit- 
arbeiterinnen nach FVankfurt auf 
"'6 Buchmesse. 

Diabetiker-Treff 

wurde verlegt 
Langen - Beim nächsten Info- 

Abend der Selbsthilfegruppe 
Langener Diabetiker am Don- 
nerstag, 8. Oktober, spricht Dr 
Sieber über „Neue Entwicklun- 
gen in der Insulin-Therapie". 

Langen - Wenn das Zinsab- 
schlaggesetz wie vorgesehen am 
1. Januar 1993 in Kraft tritt, wird 
es einige wichtige Änderungen 
für Sparer und Anleger geben. 
Vorteilhaft wirkt sich die Ver- 
zehnfachung des Sparerfreibetra- 
ges aus; die neuen EVeibeträge 
(Sparerfreibetrag und Werbungs- 
kostenpauschbetrag) betragen 
somit 6 100 Mark für Alleinste- 
hende beziehungsweise 12 200 
Mark für zusammenveranlagte 
Ehegatten. Für rund 80 Prozent 
aller Sparer bedeutet dies in Ver- 
bindung mit dem FVeistellungs- 
auftrag die völlige FVeistellung 
von der Zinsbesteuerung und da- 
mit auch' eine erhebliche Steu- 
erentlastung. 

Wichtig ist, daß der Sparer sei- 
nem Kreditinstitut den soge- 
nannten FVeistellungsauftrag 
rechtzeitig erteilt. Damit stellt er 
sicher, daß diese FVeibeträge von 
Anfang an beachtet werden kön- 
nen. 

Als besonderen Service wird die 
Sparkasse Langen-Seligenstadt 
in Kürze allen Kunden automa- 
tisch und kostenlos FYeistel- 
lungsaufträge zusenden; mit der 
umgehenden Rücksendung oder 
Rückgabe der FVeistellungsauf- 
träge an die Sparkasse sichert der 
Kunde sich seine Steuervorteile. 

Bis zu der im FVeistellunsgauf- 
trag vom Kunden anzugebenden 
Höhe - maximal den FYeibeträgen 

- fällt kein Zinsabschlag an; das 
heißt, die Zinsgutschrift bleibt 
abschlagsfrei. Von den überstei- 
genden Zinsbeträgen hat die 
Sparkasse aufgrund ihrer gesetz- 
lichen Verpflichtung 30 Prozent 
ohne Nennung des Kundenna- 
mens an das Finanzamt abzufüh- 
ren; das Bankgeheimnis bleibt 
somit gewahrt. 

Ein FVeistellungsauftrag kann 
nicht erteilt werden für die Zin- 
sen, die zu den Betriebseinnah- 
men oder zu den Einkünften aus 
Vermietung und Verpachtung 
zählen; ebenso für Zinsschei- 
neinlösungen am Schalter, bei 
denen der Zinsabschlag 35 Pro- 
zent des Zinsbetrages ausmacht. 

Hat der Sparer ausschließlich 

bei einem Institut steuerpllich- 
tige Zinserträge, so reicht ein 
FVeistellungsauftrag aus. Werden 
weitere Erträge bei anderen Insti- 
tuten erzielt, so sind hierfür wei- 
tere „EVeistellungsaufträge" im 
Rahmen der Höchstbeträge mög- 
lich. Der Sparerfreibetrag kann 
dann auf die Institute, je nach den 
zu erwartenden Zinserträgen auf- 
geteilt werden. 

Wie der Vorstand der Sparkasse 
Langen-Seligenstadt mitteilt, 
verlaufen die Vorbereitungen 
planmäßig. Die zum Thema Zins- 
abschlagsteuer gut informierten 
Kundenberater stehen den Kun- 
den jederzeit gerne zur Verfü- 
gung. 
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Tiger-Dressuren und Akrobatik 

unterm blauroten Viermastenzelt 

Zirkus Hellas gastiert vier Tage auf dem Pestplatz Südliche Ringstraße 

Perkano und Christina mit Ihrem Dlabolo-Splel. 

Langen (rt) - Nach langer Zeit 
kommt wieder einmal ein großer 
Zirkus nach Langen. Vom 1. bis 
einschließlich 4, Oktober schlägt 
der Circus Hellas sein blaurotge- 
streiftes Viermastenzelt auf dem 
Pestplatz an der Südlichen Rings- 
traße auf und gibt jeden Tag zwei 
Vorstellungen, um 15.30 und 
19.30 Uhr, am Sonntag um 15 und 
um 18 Uhr. 

Das traditionsreiche F^milien- 
unternehmen zählt zu den zehn 
führenden Zirkusdynastien 
Deutschlands und bietet ein in- 
ternationales Programm mit 
Raubtierdressuren, Akrobatik 
und Clownerien. 

Aushängeschild des Unterneh- 
mens ist die Nummer des jüng- 
sten Raubtiertrainers Deutsch- 
lands, Sven Meise. Er spielt mit 
vier bengalischen Tigern in der 
Manege, Auch der Auftritt mäch- 

Foto: P tiger Elefanten, die auf das Kom- 

mando von Svens Vater Francoise 
hören, gehört zu den Höhepunk- 
ten des Programms. 

Akrobatik in schwindelnder 
Höhe zeigen die Mitglieder von 
„Kokoschka", einer Akrobaten- 
gruppe aus Australien am TVapez, 
Ebenfalls hoch in die Luft wagen 
sich die Spanierinnen Esther Ly- 

„Manege frei!" Mike Körner präsentiert ein buntes Zirkusprogramm für alt und jung. 

95. Geburtstag 
Langen - Ihren 95. Geburtstag 

feierte am Samstag, 26. Septem- 
ber 1992, Frau Maria Dom- 
browski, geborene Brutz, in der 
Südlichen Ringstraße 185. Die 
Langener Zeitung gratuliert 
nachträglich sehr herzlich! 

Stammtisch 

der Laienhilfe 
Langen - Zu ihrem nächsten 

Stammtisch für Besucher und In- 
teressierte lädt die ,,Laienhilfe 
Langen" für Donnerstag, 1. Okto- 
ber, um 19.30 Uhr wie jeden ersten 
Donnerstag im Monat, in die 
„Langener Stubb" in der Stadt- 
halle, Südliche Ringstraße 77, ein. 

Bellagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Rrma NKD- 
Vertrlebtgeselltchaft, BahnstraBe 61, 
6070 Langen, bei. auf den wir hiermit hin- 
weisen, 

Ballagenhinweis 
Der heutigen Ausgat>e, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, Slemensstr. 8,6073 Egelsbach, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen. 

iänjcneÄftung 
Langener Zeltung 

Egelsbacher Nachricnten 
Hainer Wochenblatt 

OesctilltMtelle und Radaktlon; Darm- 
stadter StraBe 26, 6070 Langen. 
Telefon 06103/2 1011 
Radaktkm: Dr. Hermann-Josef SeggewiB 
(Ltg.), Hans Hoffart, Frank Mahn 
Anzalgefi: Wilhelm Hüsemann 
VmIm und Druck: 
PRE^EHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & 
CO KG. 6050 CJffenbach am Main. Große 
Marktstraße 36 - 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeitungsbei- 
loge itv. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Quartalsende beim 
Verlag erfolgsn. Bei Nichtlieferung infolge 
höherer Gewalt oder infolge von Störun- 
gen das ArtMitsfriedens bestehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzsigenpraise nach Preisliste 13. 
Monattbaiugapral*: (Inklusive Mehr- 
wertsteuer und Trigertohn): 
LANGENER ZQTUNQ / Egelsbacher 
Nachrk^tan (dienstags I freitags): 
7.50 DM (einschl. Trigertohn und 7% 
Mwtt) 
Hainer Wochent)l«tt (frelugsl: 4.M 01^ 
PosttMXugsprtfS LANGENER ZEITUNG/ 
Egelabactier Nachrichten DM B.- (ein- 
sdtHäBHch 7% Mwst) 
BankvefWndung: 
Bezirkasparkasaa Langen; 
BLZ SOS 516 21, Konto-Nr. 010 007 887 

Für junge Reiterinnen 

sind noch Plätze frei 

Stadt veranstaltet Reitfreizeit in Büdingen 
Langen - Noch einige wenige 

freie Plätze gibt es für eine Reit- 
freizeit innerhalb des Kinder- und 
Jugendprogramms der Stadt 
Langen. Das Angebot richtet sich 
an Mädchen im Alter von 11 bis 13 
Jahren. 

Die Re;tfrei7,eit findet in den 
Herbstferien vom 11. bis 18. Okto- 
ber in Büdingen statt. Im fürstli- 
chen Reitstall „Schloßmühle" er- 
leben die Teilnehmerinnen die 
ersten Kontakte mit den Vierbei- 
nern, Reiten und Pferde pflegen 
stehen im Mittelpunkt, doch 

Besuch bei der Stadtgärtnerei 
Langen - CDU-Frauen-Union 

und CDU-Senioren-Union treffen 
sich zu einem Besuch bei der 
Stadtgärtnerei Langen am Diens- 
tag, 29. September, um 15 Uhr am 
Eingang zur Langener Kläran- 
lage. Gärtnermeister Heinz-Ge- 

dia und Grazieila Galan. Die 
Polco-Pamilie aus Italien jongliert 
mit brennenden Fackeln und ist 
auch als Clowns nicht ohne. Wei- 
tere Glanzpunkte liefern der 
17jährige Gorry mit einer TVam- 
polinschau, für die er den ersten 
Preis beim Nachwuchsfestival in 
Paris erhielt, die „Hermans" vom 

amerikanischen Zirkus Ringlinj 
mit Stirnbalancen, Perkano uni 
Christina mit einem asiatische] 
Diabolo-Spiel und die Piccardi 
mit Affen- und Hundedressuren 
Natürlich fehlen Pferdevorfüh 
rungen nicht im Programm, um 
das Hellas-Orchester sorgt fü 
den musikalischen Rahmen, 
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Selbstverteidigung, Kabarett, Literatur 

Einige Kurse im Mütterzentrum haben noch freie Plätze zur Verfügung 

hoto;H 

Freikarten bei 

der Zeitung 
Langen (rt) - Die Langener 

Zeitung hält für ihre Leserin- 
nen und Leser EVeikarten in 
begrenzter Anzahl bereit, die 
zum Besuch der Premieren- 
veranstaltungen des Circus 
Hellas am Donnerstag, 1, Ok- 
tober, berechtigen. 

Diese können am Mittwoch, 
30. September, ab 9 Uhr in der 
Geschäftsstelle der Langener 
Zeitung, Darmstädter Straße 
26, ohne besondere Bedingun- 
gen abgeholt werden, solange 
der Vorrat reicht. 

Piir diejenigen, die zu spät 
kommen, sind dann noch Gut- 
scheine vorhanden, die eine 
Ermäßigung in Höhe von vier 
Mark auf alle Eintrittskarten 
ermöglichen. 

Tierschützer 

bastehi für Tiere 
Langen - Unter diesem Motto 

steht eine Ausstellung, die vom 9. 
bis zum 20. November im Foyer 
des Rathauses zu sehen ist. Es 
handelt sich dabei um Bastei- und 
Handarbeiten, die Mitgliedern 
des Tierschutzvereins Langen- 
Egelsbach gefertigt wurden. Am 
Donnerstag, 19. und Freitag, 20. 
November, können diese Arbei- 
ten während der Öffnungszeiten 
des Rathauses gekauft werden. 

bleibt noch reichlich Zeit für ein 
abwechslungsreiches Beipro- 
gramm. 

Im Preis von 234 Mark einge- 
schlossen sind Fährt, Unterkunft 
und Vollverpflegung in der Ju- 
gendherberge, Betreuung sowie 
Reitunterricht. Anmeldungen 
werden im Rathaus, Abteilung für 
Soziale Dienste, Zimmer 319 (Te- 
lefon 203-212) entgegengenom- 
men. Teilnehm.erinnen, die zum 
ersten Mal mitfahren, werden be- 
vorzugt berücksichtigt. 

org Sehring übernimmt die Füh- 
rung und wird mit den Aufgaben 
der Stadtgärtnerei vertraut ma- 
chen. Auch Hobby-Gärtner kön- 
nen sicher wertvolle Anregungen 
mit nach Hause nehmen. 

Langen - „200 Wohnungen 
mehr als für dieses Jahr ur- 
sprünglich angepeilt, können mit 
finanzieller Hilfe des Landes al- 
lein im dritten Förderweg des so- 
zialen Wohnungsbauprogrammes 
entstehen. Davon profitiere auch 
der Landkreis Offenbach", sagte 
der parlamentarische CSeschäfts- 
führer der SPD-Landtagsfraktion 
und Vorsitzende des Unterbezirks 
Kreis Offenbach, Matthias Kurth, 
in Langen. Dort werden vom Land 
Mittel für den dritten Förderweg 
in Höhe von ca. 1 439 000 Mark zur 
Verfügung gestellt. Gefördert 
wird damit der Bau von 32 Woh- 
nungen, 

Kurth: „Gedacht sind die Woh- 
nungen für alle, die die Einkom- 
mensgrenzen des sozialen Woh- 
nungsbaus um bis zu 40 Prozent 
überschreiten, also in der Regel 
eine Wohnung auf dem freien 
Markt nicht bezahlen können". 

Besonders erfreulich seien 
auch die Förderzuwächse im Be- 

IpoUtik 

henrechte nur in pohtischen 
ihönwetterlagen?" 

Neue Aspekte 
(rt) - Wird Oberlinden zu ei- 

ner neuen Wassergasse? Hier 
wie dort waren dem Beschluß 
der Stadtverordneten zahlreiche 
Diskussionen und Beratungen 
vorangegangen, gab es unter- 
schiedliche Meinungen, und so- 
wohl mit der Wassergasse als 
auch in Oberlinden hatten es die 
Verantwortlichen gut gemeint. 

Was aus der Wassergasse 
wurde, ist bekannt. Auf die 
Dauer konnte man sichden 
massiven Beschwerden nicht 
entziehen und hat nach nur we- 
nigen Jahren einen kostspieligen 
„Rückbau" in die Wege geleitet. 

In Oberlinden zeichnet sich 
kurz nach Baubeginn bereits zu 
erwartender Ärger ab. Manches 
wäre noch zu verhindern, zumal 
neue Aspekte aufgetaucht sind. 
Könnte man aus der Wasser- 
gasse gelernt haben? Auch dort 
waren ursprünglich alle dafür. 
Was aus der „Konsequenz" 
wurde, hat man gesehen. 

st-Untemehmer 

onunt zur FDP 
Langen - Zum Tag der Deut- 
zen Einheit am Sonntag, 3. Ok- 
iber, hat die FDP einen Unter- 
lehmer aus den neuen Bundes- 

idern zu Gast. Er spricht um 15 
ir im SSG-Clubhaus über seine 
abrangen mit der Gründung 
ler selbständigen Existenz 

ich der Wiedervereinigung. 

Langen - Dies ist das Thema ei- 
ir Diskussion beim Langener 

m am Mittwoch, 30. Septem- 
um 20.15 Uhr im Clubraum 
Stadthalle. „(Selten Men- 

Langen - In Zusammenarbeit 
mit der Volkshochschule bietet 
das Müterzentrum Langen wieder 
interesante Kurse im 2. Halbjahr 
an. Wahrend einige Kurse bereits 
ausgebucht sind, stehen bei den 
folgenden noch Plätze zur Verfü- 
gung. 

So können sich zum Beispiel 
noch Mädchen ab dem Grund- 
schulalter für den Selbstverteidi- 
gungskurs vom 5. bis 7, Oktober 
anmelden. Sunny Graff, die schon 
unzählige Selbstverteidigungs- 
kurse leitete, will mit diesem 
Lehrgang klarmachen, daß jedes 
Mädchen sich wehren kann. 
Durch Rollenspiele, Körperspra- 
cheübungen, körperliche und 

verbale Tfechniken gegen Anma- 
che und sexuelle Belästigungen 
sollen die Mädchen ihre Stärken 
erkennen, Sie lernen, entwürdi- 
gende und bedrohliche Situatio- 
nen ernst zu nehmen und wirk- 
sam zu reagieren. Der Kurs findet 
jeweils von 15,45 bis 17.15 Uhr 
statt und kostet 22,50 Mark. 

Ein interessantes Wochenende 
mit viel Spaß verspricht das An- 
gebot „Kabarett für Frauen" am 
31. Oktober und 1. November. 
Hier wird hinter die Kulissen die- 
ses Genres gesehen und vor allem 
steht die praktische Umsetzung 
eigener Ideen im Vordergrund. 
Der Weg zum Gestalten von 
Spielszenen im kabarettistischen 

Sinne führt danach vielleicht so- 
gar zur Gründung einer festen 
Kabarettgruppe. Die Teilnehme- 
rinnengebühr beträgt 36 Mark, 

„Literatur von BYauen für 
FYauen" steht am 6, und 8, No- 
vember auf dem Programm, Au- 
torinnen des 19, und 20, Jahrhun- 
derts und eine Auswahl ihrer 
Werke werden an diesen beiden 
"ftgen vorgestellt. Das Kursange- 
bot richtet sich an FVauen, die 
frauenspezifische Literatur und 
deren CJeschichte kennenlernen 
bzw. ihrWissen darüber erweitern 
möchten. Der Kurs findet am 
FVeitag (6.11.) von 19bis21.15Uhr 
und am Sonntag (8.11.) von 10 bis 
17,30 Uhr statt und kostet 29,25 

Mark, 
Bei den Herbstferienspielen 

des Mütterzentrums, die vom 5, 
bis 9, Oktober stattfinden, sind 
noch wenige Plätze frei. Von 9 bis 
13 Uhr wird dann für Grund- 
schulkinder aus Langen ein ab- 
wechslungsreiches Ferienpro- 
gramm mit Mittagessen geboten. 
Die Gebühr beträgt 35 Mark pro 
Kind. 

Alle genannten Kurse finden im 
Mütterzentrum, Zimmerstraße 3, 
6070 Langen, statt. Anmeldungen 
werden telefonisch unter der Ruf- 
nummer 06103/53344 während der 
Bürozeiten jeweils montags und 
donnerstags von 9.30 bis 11.30 Uhr 
entgegengenommen. 

Jubiläum und ein 

runder Geburtstag 
Langen (rt) - Einen doppelten 

Grund zum Feiern gibt es am 
Sonntag, 4. Oktober bei St. Alber- 
tus Magnus. Der musikalische 
Leiter des Kirchenchores, Rainer 
Malkmus, kann an diesem Tag 
nicht nur auf eine 25jährige Chor- 
leitertätigkeit zurückblicken, 
sondern zugleich seinen 50. Ge- 
burtstag feiern. 

Dieses Ereignis wird um 8.30 
Uhr mit einem festlichen Gottes- 
dienst gewürdigt, bei dem die 
Kirchenchöre des Jubilars, St. 
Cacilia Heusenstamm 'md St. Al- 
bertus Magnus Langen mitwir- 
ken. 

Im Anschluß daran gibt die Ge- 
meinde einen Empfang für ihren 
symapthischen und verdienstvol- 
len Chorleiter. 

Wandern, Spiel und ein Quiz 

Geschwister-SchoU-Schule hatte wieder ihren Spieltag 
Langen (rt) Seit einigen Jahren 

ist es bei der Geschwister-Scholl- 
Schule ein bei Schülerinnen und 
Schülern beliebter Brauch, an 
Stelle eines Sporttages eine Wan- 
derung zu machen und sich an- 
schließend auf einer „Spielwiese" 
zu tummeln. So geschah es wieder 
am vergangenen Mittwoch, und 
die Kinder müssen wohl vorher 
sehr artig gewesen seinb, denn 
das Wetter war ganz ideal für die- 
sen Zweck und ließ von Anfang an 

gute Laune aufkommen. 

Ziel der Wanderung war der 
Dreieichenhainer Ferienspiel- 
platz an der Breite Haagweg- 
schneise. Klassenweise machten 
sich die Schülerinnen und Schü- 
ler auf den Weg, und je nach Al- 
terstufen waren verschieden 
weite Wege zurückzulegen. Damit 
die Zeit unterwegs nicht zu lange 
wurde, hatte sich die Schulleitung 
EVagen ausgedacht, die in Gesa- 
talt eines Quiz beantwortet wer- 
den mußten und ebenfalls je nach 
Altersstufe unterschiedliche 
Schwierigkeitsgrade hatten. So 
mußten die Erstklässler bei- 
spielsweise im Telefonhäuschen 
am Schwimmbad die Nummer 

der Feuerwehr heraussuchen 
oder an einem Spielplatz die 
Spielgeräte zählen, das 2. Schul- 
jahr mußte Blätter von drei Laub- 
bäumen sammeln und sagen, um 
welche Arten es sich handelte, 
mußten sich am Waldlehrpfad 
über Bäume und Tiere kundig 
machen, und die Viertklassier, 
das sind die ältesten dieser 
Schule, mußten einiges über Hü- 
gelgräber und andere historische 
Dinge wissen. 

In Dreieichenhain dann entwik- 
kelte sich ein munteres "IVeiben, 
an dem auch die Lehrkräfte und 
die zahlreich zur Unterstützung 
anwesenden Elternteile ihre 
FVeude hatten. 

Vorbereitung zur Erstkonununion 

Die „Kokoschkas" In schwindelerregender Höhe. Belm Pedalolaufen Ist schon ein- 
mal Hilfe erforderlich. Foto- rt 

Langen - Die Vorbereitung auf 
die Feierliche Erstkommunion 
der Kinder der dritten Klasse in 
den katholischen Pfarreien St. 
Albertus Magnus und Liebfrauen 
in Langen beginnt. Die Eltern 
sind zum ersten Elterntreffen mit 
Anmeldung der Kinder am Don- 

nerstag, 1. Oktober, um 20 Uhr in 
den Pfarrsaal St. Albertus Ma- 
gnus, Albertus-Magnus-Platz 4, 
eingeladen, sofern sie ihr Kind 
zur Feierlichen Erstkommunion 
im Mai nächsten Jahres anmel- 
den möchten. Am Klettergerüst macht das Spielen Spaß. Es war ständig besetzt. Foto: rt 

„Warmer Regen" vom Land 

für den Bau von Wohnungen 

Geänderte Richtlinien fördern 263 Wohnungen im Kreis 
reich des ersten Förderwfegs. „So 
werden 1992 im Landkreis Offen- 
bach insgesamt 164 Wohnungen 
in Höhe von 2 560 000 Mark geför- 
dert. Für den Westkreis Offen- 
bach werden dabei Mittel für ins- 
gesamt 77 neue Wohnungen be- 
reitgestellt. Das ist im Vergleich 
zu 1991 eine Steigerung von 42 
Wohnungen", erklärte Matthias 
Kurth. 

Die Städte Langen und Neu-Is- 
enburg erhalten danach eine För- 
derung von jeweils 20 Wohnun- 
gen, für Dreieich werden Mittel 
für 36 Wohnungen zur Verfügung 
gestellt. Kurth: „Zudem sind auch 
jetzt schon die ersten positiven 
Ergebnisse; in dem neu einge- 
führten vierten Förderweg zu ver- 
zeichnen. Für den Kreis Offen- 
bach liegt momentan eine Förde- 
rung von 67 Wohnungen vor, die 
jeweils mit Landesmitteln in 
Höhe von ca. 50 000 Mark geför- 
dert werden. Das Land stellt dem 
Kreis Offenbach somit ca. 

OWK wandert wieder 

Auch der Hochheimer Wein wird probiert 

„Mit fliegenden Fahnen halSt diese* Blld der Malerln Karin 
Porath, die vom 9. bla 25. Oktober Im Alten Rathaus auastellt. Es Ist eine 
Acryl/Kraidazalchnung Im Format 100 mal 100 Zentimeter. Dia Auastellung 
ataht unter dem Motto „Die Qeachlchte einer Wanderung - Der Berg, der 
Indianer und die Augen in der Nacht". Zur Ausateilungseröffnung am 
Freitag, 9. OIctober, um 20 Uhr spricht ChrisUne Wagner, Studentin der 
Kuristgeachlchte. , Foto:p 

Langen - Auch im Oktober hat 
der Odenwaldklub wieder Wan- 
deixingen auf seinem Programm. 
Es beginnt am Donnerstag, 1. Ok- 
tober, mit einer Seniorenwande- 
rung. Abfahrt mit dem Bus ab 
Bahnhof ist um 13.10 Uhr und 
Rheienstraße um 13.15 Uhr. Es 
geht zurii Palmengarten nach 
BVankfurt. 

Eine Weinwanderung ist am 
Sonntag, 11. Oktober, vorgese- 
hen. Treffen ist um 8 Uhr am 
Bahnhof. Die Fahrt geht mit dem 
Zug um 8.13 tJhr nach BVankfurt 
und um 8.48 weiter nach Hofheim, 
f^hrpreis von 4,50 Mark bereit- 
halten. Die Wanderung führt von 
Hofheim über Diedenbergen - 
Weilbach Wicker in knapp drei 
Stunden, nachmittags nach 
Hochheim in eineinhalb Stunden. 

Das Mittagessen wird in Wicker 
eingenommen. Einkehr in Hoch- 
heim in Straußwirtschaften. An- 
meldung telefonisch bei A. Will- 
mann am 6. Oktober, von 17 bis 19 
Uhr, Telefon 72486. 

Am Samstag, 17. Oktober, führt 
eine E\ißwanderung der Rad- 
gruppe (TY-effen um 14 Uhr am 
BahnhoO nach Egelsbach mit 
Einkehr, und mit einer Ruck- 
sackwanderung am Sonntag, 25. 
Oktober ClVeffen um 8 Uhr am 
neuen Rathaus) wird das Okto- 
berprogramm abgeschlossen. Die 
Wanderung geht von Fürth über 
i^renbach, Rimbach, Wildleu- 
thäusel, Hammelbach nach 
Fürth. Die Anfahrt erfolgt mit 
Pkw; es ist Rucksackverpflegung 
vorgesehen. 

3 631 000 Mark für den soziala 
Wohnungsbau im vierten Förd^ 
weg zur Verfügung. Auch 
profitiert der Westkreis." Insp 
samt fördere das Land Hessen ii 
Landkreis Offenbach in diese 
Jahr 263 Wohnungen mit eine 
Gesamtbetrag von ca. 8 994 0 
Mark", faßte Kurth zusammen,! 

Das Mehr an Wohnungen seiea 
willkommener Nebeneffekt da 
geänderten Förderrichtliniei| 
Bisher orientierte sich die 
schußhöhe an der Größe der] 
planten Sozialwohnungen, 
tatsächlichen Baukosten hält« 
keine Rolle gespielt, Kurt 
meinte, das neue Verfahren ! 
gerechter, denn künftig finiH 
eine baukostenunabhängige I 
derung statt. Er forderte 
zeitig die Investoren zu einer vq 
stärkten Bautätigkeit im Bereit 
des sozialen Wohnungsbaus 
denn die PörderungsmöglichCT 
ten seien so gut und so aussieht^ 
reich wie nie zuvor. 

Stadtverordnete 

haben Sitzung 
Langen - Ihre nächste Sit' 

zung haben die Stadtverord' 
neten am Donnerstag, 1. OktO' 
ber, um 20 Uhr. Auf der TagW' 
Ordnung stehen unter ande- 
rem die Nachtragssatzung, d*' 
Umweltbilanz und das künf- 
tige Abfallsystem. 

ikunfi einer Klasse am Zielort. Alle sind gespannt, wie es weltergeht. Foto: rt Eine Seilbahnfahrt gehört dazu. Entsprechend lang die Schlange der Wartenden. Foto: rt 

Jahrgang 1913/14 
Langen - Die FVauen des 

gangs treffen sich heute, * 
Dienstag, 29. September, um ' 
Uhr in der Gaststätte „Zur Luti» 
reiche". 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir treffen uns • 

Mittwoch, 30. September, ^ 
17.30 Uhr in der TV-Gaststätte. 

Bianchet 
ein trockener 
französischer 
Tafelwein 
0,75-Uter- 
Rasche 

Igio Rsch Cuisine 
Schlemmerfilet 
ala Bordelaise, 
Italiano oder ^ 
Champignon, 
tiefgskühlt ^ 
400-g-Packung h 

f RGCHEK 

...... Ii Sl«(l 

Französische Tafeltrauben blau 
»Lavallee«, Klasse I 

Schweine-Kotelett zart oder 
Schweine-Kamm saftig 

1000 g 2.49 
Französischer Blumenkohl 
Klasse I 

Stück 
Französischer Feldsalat 
Klasse I 

150-g-Schale 

Baguetto-Salami 
luftgetrocknet und pikant 
im Geschmack ^ Oö 
100 g  
Pariser Hinterschinken 

»Le Jamby« 
delikat. Im eigenen ^ 
Safl gekocht ^qo 

Frankreich Wochen 

Ferrero 
Rocher 
16 Stück = 
200-g- 
Packung 

4.44 

Langnese Eiskrem Carte d'Or 
Patisse, 750-ml-Packung 
oder Vanille oder Walnuß 
1000-ml-Packung 

Biskin Speisefett 
250-g-Ziegel 

•Grand mire* 
frz. Nudelspezialltüten 
verschieclene_Sorten 
500-g- 
Beutel 1.19 2.991 
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„Schmerzgrenze schon lange erreicht" 

800 Bürger demonstrierten am Samstag gegen geplanten Flugplatz-Ausbai 

Rund 800 Menschen fanden sich am Samstag nachmittag am Flugplatz- 
gelände ein, um gegen den geplanten Ausbau zu demonstrieren. Auf 
Transparenten brachten sie ihren Unmut zum Ausdruck. Sprecher der 
Bürgerinitiativen betonten, daß sie nicht gegen den Flugplatz seien, son- 
dern „für die Erhaltung des Status Quo". Foto:tst 

SGE-Musikzug: Neues 

Angebot für Kinder 

Donnerstag erstes Infornaationstreffen 
Egelsbach - Die bereits im Juni 

angekündigte Gründung einer 
neuen Kindermusikgruppe des 
SGE-Musikzuges für Melodica 
und Blockflöte steht nun bevor. 
Das Ziel der Einrichtung dieser 
Musikgruppe ist es, als Zwi- 
schenstufe zwischen reiner musi- 
kalischer FVüherziehung und 
Mitwirken im Jugendblasorche- 
ster, besonders Kinder im Grund- 
schulalter über die Instrumente 
Blockflöte und Melodica an das 
Erlernen von Noten und an das 
gemeinsame Spiel innerhalb ei- 

Egelsbach (tst) - „Lärm und 
Gestank machen uns krank" und 
„Flugplatzausbau? Ohne uns!": 
Auf der Protestkundgebung ge- 
gen den geplanten Ausbau des 
Flugplatzes Egelsbach brachten 
viele Teilnehmer ihren Unmut 
auf TVansparenten zum Aus- 
druck. Nach Schätzungen der Po- 
lizei versammelten sich rund 800 
Menschen am Flugplatzgelände. 
Sie waren einem Aufruf der Bür- 
gerinitiativen gegen den Ausbau 
des Flugplatzes aus Egelsbach 
und Erzhausen sowie zahlreicher 
anderer Gruppen aus der Umge- 
bung gefolgt. 

Von Egelsbach und Erzhausen 
aus starteten die verschiedenen 
Initiativen zu einem Sternmarsch 
in Richtung Flugplatz, wo die Ab- 
schlußkundgebung stattfand. 
Stellvertretend für die „empörten 
Anwohner" sprachen sich die 
Vertreter der Bürgerinitiativen 
gegen eine „Einschränkung der 
Lebensqualität" aus, die ihrer 
Meinung nach der geplante Flug- 
platz-Ausbau zur Folge hätte. 
„Unsere Schmerzgrenze ist schon 
lange erreicht", so Ulrich Eppen- 

dahl von der BI in Egelsbach, „wir 
sind nicht gegen den Flugplatz, 
sondern für die Erhaltung des 
Status Quo". 

Für die Unruhe sorgt ein Positi- 
onspapier des hessischen Wirt- 
schaftsministeriums, das ver- 
schiedene Konzepte für einen 
Ausbau des Flugplatzes enthält. 
Die Hessische Flugplatz-Gesell- 
schaft Egelsbach (HFG) gab eine 
Studie in Auftrag, die die Reali- 
sierbarkeit des Projektes über- 
prüfen soll. Pikanterweise soll 
eine erste Studie für den Ausbau 
von einem Tochterunternehmen 
der FAG erstellt worden sein. Rir 
Ernst Krahl von der BI in Erzhau- 
sen „ein Skandal". 

Nach Meinung der Bürgerini- 
tiativen droht mit dem Ausbau 
nicht nur eine Verlängerung der 
Start- und Landebahnen. Durch 
eine Verbreiterung der Rollwege, 
der Einführung von Instrumente- 
nanflug und den Bau von Über- 
holflächen sollen in Zukunft auch 
größere, mehrmotorige Flug- 
zeuge von Egelsbach aus starten 
können. Durch die momentane 
Erneuerung der Landebahnbe- 

ner Gruppe heranzuführen. Es 
sind dabei bewußt nur djp beiden 
Instrumente gewählt worden, 
denn sie sind von der Spieltech- 
nik relativ einfach zu handhaben. 
Die Kinder können sich auf diese 
Weise besser auf den Erwerb der 
grundlegenden, aber unbedingt 
wichtigen Notenkenntnisse kon- 
zentriere.!. 

Beratungsstunde 

für Ausländer 
Egelsbach - Am Donnersteg, 1. 

Oktober, stehen Hüseyin Özcan 
und Katharina Deanovic im Raum 
28 des Rathauses ab 17 Uhr für 
Fragen ausländischer Mitbürger 
zur Verfügung. 

Entgegen der ursprünglichen 
Absicht kennte bisher noch kein 
ausgebildeter Musiklehrer, Musi- 
ker mit Studium oder eine andere 
Person mit vergleichbarer Quali- 
fikation für die Leitung der 
Gruppe verpflichtet werden. Die 
Ausbildung erfolgt deshalb vor- 
erst durch Mitglieder des SGE- 
Musikzuges. Interessierte Kinder 
und Eltern können sich am Don- 
nerstag, 1. Oktober, 18.30 Uhr, in 
der Aula der Ernst-Reuter-Schule 
zum ersten Informationstreffen 
einfinden. 

Gedenktafeln für zwei 

ehemalige Synagogen 

Kreis gibt Riedensinitiative Zuschuß 
Egelsbach - Die FViedensini- 

tiative Egelsbach bekommt Un- 
terstützung vom Kreis Offen- 
bach: Der Kreisausschuß hat be- 
schlossen, 1 600 Mark als Zu- 
schuß für zwei Gedenktafeln an 
den ehemaligen Synagogen in 
der Rheinstraße und der Lan- 
gener Straße in Egelslsach zu 
geben. 

Die beiden Gebäude werden 
seit der Vernichtung der jüdi- 
schen Gemeinde durch die Nazis 
nicht mehr als Synagoge be- 
nutzt, sie sind heute Wohnhau- 
ser und stehen unter Denkmal- 
schutz. 

Die Riedensinitiative Egels- 
bach war gemeinsam mit den 
beiden Kirchengemeinden und 
der Volkshochschule aktiv ge- 
worden und hat sich für die Ge- 
denktafeln eingesetzt. Sie sollen 
im Rahmen einer Mahnfeier an 
den beiden Gebäuden am Jah- 

restag der sogenannten Reichs- 
kristallnacht. der reichsweiten 
antijüdischen Pogrome am 8. 
November 1938, angebracht 
werden. „Die Gedenktafeln sol- 
len von nun an, an diesen 
schwarzen T^g der deutsch-jü- 
dischen Vergangenheit erin- 
nern", schreibt die Kreisverwal- 
tung. 

„Ich bin sehr froh über diese 
Initiative", unterstreicht Land- 
rat Josef Lach, „angesichts der 
deutschlandweiten ausländer- 
feindlichen Ausschreitungen 
der letzten Monate bekommt sie 
zudem wieder eine makabre Ak- 
tualität. Schon wieder brennen 
Häuser und Menschen werden 
verhöhnt, geschlagen und ge- 
mordet - weil sie angeblich an- 
ders sind. Das muß uns allen zu 
Denken und Handeln Anlaß 
sein." 

feuerung könnten Geschäftsleute 
auch nachts in die Lüfte steigen. 
Außerdem werde mit der geplan- 
ten Beseitigung der Hindernisse, 
und damit auch der lärmdämp- 
fenden Bepflanzung, sowie mit 
der Verrohrung des Hegbaches 
direkt in Lärmschutz und Natur 
eingegriffen. 

Die Folgen sind nach Ansicht 
der Ausbaugegner „eine Kata- 
strophe". Mit einer Zunahme der 
Schadstoff- und Lärmbelastung 
gehe auch eine Entwertung der 
Naherholungsgebiete einher. Mit 
einem erhöhten Düsenflugbe- 
trieb und einer steigenden Zahl 
an Geschäftsfliegern steige auch 
das Verkehrsaufkommen, und 
damit auch der Straßenlärm, rund 
um den Flugplatz. 

Für Ernst Krahl sind da in erster 
Linie „wirtschaftliche Interes- 
sen" im Spiel. „Der wenig lukra- 
tive kleine Flugverkehr soll aus 
Frankfurt in die Umgebung ver- 
lagert werden. Dadurch will sich 
der Flughafen BYankfurt größere 
Kapazitäten für die Großflug- 
zeuge verschaffen." Ulrich Ep- 
pendahl schlug in die gleiche 

Polit-Kabarett 

im Eigenheim 
Egelsbach - In der Reihe der 

Jubiläumsveranstaltungen zu 
ihrem 100jährigen Bestehen hat 
die SPD für Samstag, 10. Oktober, 
das Wiesbadener Hinterhaus-Ka- 
barett engagiert. „Irre Aussi- 
eben" heißt das Programm, das 
das Duo ab 20 Uhr im Eigenheim- 
Saalbau vorstellt. Karten sind im 
Vorverkauf am heutigen Diens- 
tag, 29., um 19 Uhr und am Sonn- 
tag, 4. Oktober, um 10 Uhr im 
Bürgerhaus-Foyer zu haben. 

Countryabend 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Die Country- und 

Westemfreunde Egelsbach laden 
für Samstag, 3. Oktober, 19 Uhr, iris 
Bürgerhaus ein. Beim Country- und 
Westemabend werden die Bands 
„Redneck Country", „Bakersfield" 
und der Squaredance-Qub , Jioon- 
spinners" für Stimmung sorgen. 
Außerdem erwartet der Verein wei- 
tere Linedance-Clubs. Wer an die- 
sen Tänzen Spaß hat, kann hier 
seine ersten Schritte tun. 

Kerbe. Er prangerte vor allem di 
Verquickung von Wirtschaft un 
Politik an. Mit BürgermeisU 
Heinz Eyßen im Aufsichtsrat un 
Flugplatzgeschäftsführer Ka 
Weber, Stadtverordnetenvorsti 
her in Langen, säßen zwei en 
scheidende „Volksvertreter" a 
den Schalthebeln. „Welche Inte 
essen vertreten die Politiker 
gentlich", so Ulrich Eppendah 
„die der Bürger oder die d( 
Rrma?". 

Unmut löste die Abwesenhe 
von Bürgermeister Eyßen aus. I 
einem Schreiben hatte der 
hauschef erklärt, daß er in seini 
Rinktion als Mitglied im 
sichtsrat „Interessen abzuwäge 
habe, die weit über die der BI hii 
ausgehen". 

Ra 

Au 

Wir gratulieren 

Johannes Kannstätter, AuBe 
halb 79, zum 82. Geburtstag ai 
FVeitag, 2. Oktober 

Elisabeth Werkmann, Gartei 
Straße 5, zum 80. Geburtstag 
BVeitag, 2. Oktober 

Laientheater: 

„Balkonszene" 

im Eigenheim 
Egelsbach - Beim Egelsba 

eher Laientheater laufen der- 
zeit die Proben für das neue 
Stück „Die Balkonszene" auf 
Hochtouren. Die deutsche 
Fassung der Komödie von 
John Chapman und Anthony 
Marriott hat am Donnerstag, 
22. Oktober, im Saalbau-Ei- 
genheim Premiere. Weitere die Mannschaft 
Vorstellungen sind vom 23. bis 
25. Oktober und vom 29. bis 31. 
Oktober vorgesehen. 

Zum Inhalt: EVau Schön- 
berg betreibt mit ihrer Assi- 
stentin Diana eine erfolgrei- 
che Heiratsagentur mit erst- 
klassigen Referenzen. Ausge- 
rechnet an einem äußerst „un- 
günstigen" und turbulenten 
T^g sieht sich Polizeioberin- 
spektor Hiller wegen seltsa- 
mer Vorgänge auf dem Balkon 
zu Ermittlungen veranlaßt.. 

Näheres zu Kartenvorver- 
kauf, Preisen und Zeiten gibt 
das Theater noch bekannt. 

In der Knöß'schen „Scheier" 

gab es wieder Hochbetrieb 

Leichtathleten ehrten zwei verdiente Funktionäre 

„Giraffen" zweimal in Speyer blamiert 

TSV Speyer gegen den TV Langen 94:88 (Pokal) und 84:77 (Punktspiel) 
l.,angen - Zweimal binnen we- 

niger Tage mußten die Bundes- 
lip-Basketballer des TV Langen 
die Reise zum TSV Speyer antre- 
ten, und beide Male waren die 
Chancen auf einen Sieg durchaus 
vorhanden, doch zum Schluß hat- 
ten jeweils nur die Gastgeber 
Grund zum Jubeln, da sie in der 
hektischen Schlußphase die Par- 
tie noch umbiegen konnten und 
so zu zwei nicht unbedingt erwar- 
teten Siegen kamen. 

Rir Joe Whitney und seine 
Spieler aber war die Enttäsu- 
chung natürlich groß, daß man 
trotz eigentlich guter Leistungen 
über weite Strecken des Spieles, 
in denen man den Gegner auch 
beherrscht hatte, am Ende mit 
leeren Händen dastand. Nun gilt 
BS, am kommenden Samstag 
abend gegen die bislang ebenfalls 
unter Wert agierenden Karlsruher 
den zweiten Saisonsieg einzufah- 
ren, um am Ende das angestrebte 
Ziel Play-Off-Runde zu erreichen. 

Schon vor dem ersten Hochball 
mr Pokalpartie war den „Giraf- 
fen" klar, daß sie in Speyer eine 

ä durchaus kniffelige Aufgabe er- 
wartete. Speyers TVainer Glas- 
auer hatte die Langener beim Sai- 
sonauftakt gegen Offenbach in 
1er Georg-Sehring-Halle beob- 
achtet und offensichtlich die rich- 
tigen Schlüsse gezogen, denn der 

TVL lag zwar meist knapp in Füh- 
rung, konnte diese aber nie rich- 
tig ausbauen. In der Schlußphase 
der ersten Hälfte hatten die Gast- 
geber dann sogar etwas mehr vom 
Spiel und konnten einen knappen 
41:38-Vorsprung mit in die Pause 
nehmen. 

Direkt nach Wiederbeginn 
schien dann aber der Zug in die 
richtige Richtung abzufahren, 
denn die Langener agierten nun 
mit viel Ttempo und übernahmen 
sofort die Regie. Zehn Punkte in 
Folge brachten mit dem 48:41 die 
erste etwas deutlichere Führung, 
die in Folge auch stets gehalten 
werden konnte. Vier Minuten vor 
dem Ende lag man scheinbar klar 
mit 85:75 in R-ont, auch zwei Mi- 
nuten vor der Schlußsirene hat 
man beim 88:83 noch fünf Punkte 
vor. In den letzten 120 Sekunden 
aber brachen dann alle Dämme. 
Obwohl TVainer Joe Whitney 
seine fünf erfahrensten Akteure 
auf dem Feld hatte, ließen sich 
diese durch die aggressive Spiel- 
weise der Speyerer nervös ma- 
chen. Viel zu früh wurde gewor- 
fen, schlechte Pässe, Ringfehler, 
all dies führte dazu, daß aus dem 
Einzug in die dritte Pokalrunde 
doch nichts wmrde. Elf Punkte in 
Folge kassierte man, und die 
Gastgeber hatten am Ende beim 
94:88 jede Menge Grund, sich von 

ihren Anhängern kräftig feiern zu 
lassen. 

Bereits drei Tage später stand 
die Revanche in Form des Punkt- 
spiels - ebenfalls in Speyer - auf 
dem Programm. Joe Whitney und 
seine Spieler schienen aus dem 
ärgerlichen Pokal-K.O. ihre Leh- 
ren gezogen zu haben, denn von 
Anbeginn an waren die Langener 
die dominierende Mannschaft auf 
dem Feld. Über 10:5, 17:11 und 
24:14 wurde der Vorsprung bis auf 
42:28 ausgedehnt, ehe auch dies- 
mal wieder die Schlußphase den 
Gastgebern gehörte, die wenig- 
stens noch auf 33:42 verkürzen 
und sich damit noch etwas Hoff- 
nung für den zweiten Durchgang 
machen konnten. 

Doch zunächst ließen sich die 
Langener von ihrer Linie nicht 
abbringen, der Vorsprung blieb 
relativ konstant, und auch nach 33 
Minuten führten die „Giraffen" 
noch klar mit 66:57. Dann aber 
wurden die Gastgeber in ihrer 
Verteidigungsarbeit wieder we- 
sentlich aggressiver, und wie 
schon beim Pokalspiel brach die 
Ruhe und Ordnung im Langener 
Spiel total zusammen. Vier Minu- 
ten später war beim 68:68 der 
Ausgleich für Speyer erreicht, 
und über 72:71 und 77:73 kamen 
die Gastgeber am Ende zu einem 
noch nicht einmal unverdienten 

84:77-Erfolg, denn daß sie - ähn- 
lich wie beim Pokalspiel - am 
Ende mit vollem Risiko agieren 
und mit viel Druck verteidigen 
würden, das konnte beim TVL ei- 
gentlich niemanden mehr über- 
raschen. Umso unverständlicher, 
daß sich gerade die erfahrenen 
Spieler dermaßen aus der Ruhe 
bringen ließen, statt mit einem 
solchen Gegner Katz und Maus zu 
spielen. 

So war denn auch TVainer Whit- 
ney mit dem Spiel seiner Mann- 
schaft eher unzufrieden, die sich 
nach lange recht ordentlichem 
Spiel am Ende erneut hatte vor- 
führen lassen. Konsequenten für 
die Zukunft werden sicher nicht 
ausbleiben, denn auf eine aggres- 
sive Verteidigung in der Schluß- 
phase kann man sich sicherlich 
auch in der Zukunft einstellen, 
dies ist keine Speyerer Speziali- 
tät. Dann aber muß ein Vor- 
sprung, der in den vergangenen 
35 Minuten erspielt worden ist. 
aber auch souverän über die Zeit 
gebracht werden. 

Für Langen spielten: Jürgen 
Neumann (5/4), Flelix Arndt, Klaus 
Neumann (2/-), Carsten Heinichen 
(8/15), Rainer Greunke (13/2), 
Thomas Krull (10/10), Bernd Neu- 
mann (-/4), Norbert Schiebelhut 
(12/13), Robert Wintermantel (-/4), 
Frank Sillmon (38/25). 

SG Egelsbach klettert auf Platz drei 

In Bürstadt gelingt der SGE ein weiterer Auswärtssieg / Torschütze Reljic 
Egelsbach - Die SG Egelsbach 

ist auf fremden Plätzen weiterhin 
erfolgreicher als vor heimischem 
Publikum. Nach den jüngsten 
Siegen bei den Emtracht-Ama- 
leuren und Viktoria Aschaffen- 

iVainer Herbert Schäty auch am 
Samstag aus Bürstadt beide 
Punkte mit. Die Gäste gewannen 
knapp, aber verdient mit 1:0. Das 
..goldene" Tor erzielte Dragan 
Reljic bereits in der 13. Minute. 
Der Sieg hätte eigentlich höher 
äusfallen müssen, doch ließ die 
Chancenauswertung einmal 
mehr zu wünschen übrig. 7:1 
Punkte hat die SGE in Folge ge- 
'olt und sich heimlich, still und 
eise auf den dritten Tabellenplatz 
ier Oberliga vorgearbeitet. Am 
kommenden Wochenende ist die 
5GE spielfrei, ehe sie am Sams- 
ag, 10. Oktober, den FSV FVank- 
ta empfängt. 
Das Spiel war 13 Minuten alt, als 
Ijic die Niederlage des VfR 

Bürstadt besiegelte. Jochen 
Krapp hatte sich im Mittelfeld ein 
schwaches Abspiel von Hahn er- 
laufen und aus 15 Metern abgezo- 
gen. Der Abpraller fiel Reljit vor 
die Füße, der aus kurzer Entfer- 
nung nur noch einzuschieben 
brauchte. Eine optimale Aus- 
gangsposition also auf des CJeg- 
ners Platz. Doch die Egelsbacher 
taten sich schwer im Spielaufbau. 
Eine Tatsache, die auch SGE- 
TVainer Herbert Schäty nicht ver- 
borgen blieb. „Nach dem frühen 
Tor hätte unser Spiel besser lau- 
fen müssen. Der (Jegner wurde 
mit Fehlpässen immer wieder ins 
Spiel gebracht. Es war sicherlich 
kein berauschendes Spiel, aber 
die Mannschaft hat kämpferisch 
alles gegeben", sagte er. 

CJegen einen erschreckend 
harmlosen VfR Bürstadt geriet 
die Egelsbacher Abwehr nur sel- 
ten in Bedrängnis. Einzig der frü- 
here SGE-Mittelstürmer Taylan 

Kar war ein ständiger Unruhe- 
herd, den Stefan Simm nicht un- 
ter Kontrolle brachte. Doch im 
Abschluß fehlte es auch Kar an 
Gefährlichkeit. Bürstadts Coach 
Djuradj Vasic mußte auf Foale 
und Gronbach verzichten. „Un- 
sere beiden wichtigsten Spieler 
konnten wir heute nicht erset- 
zen", führte er als Erklärung für 
die mangelnde Durchschlags- 
kraft seiner Mannschaft an. Man 
mußte es ihm glauben. Und: „Die 
Egelsbacher haben in der Abwehr 
Leute, wie ich sie mir wünsche. 
Sie hätten heute auch ohne Tbr- 
wart spielen können." Tatsäch- 
lich verbrachte Mathias Arnold 
einen äußerst geruhsamen Nach- 
mittag, weil auf seine Vorderleute 
Verlaß war. Vor allem Jochen 
Krapp und Jürgen Bellersheim 
mit ihrem exzellenten Kopfball- 
spiel ersparten ihrem Keeper die 
Arbeit. 

brauchten 

Egelsbach (rt) - Der Duft von 
Sauerkraut zog durch die Scheune 
und den Hof und machte Appetit 
auf deftige Kost, flinke Bedienun- 
gen bahnten sich ihren Weg durch 
die "nschreihen und die auf ein 
Plätzchen wartenden Gäste und 
sorgten dafür, daß niemand Durst 
leiden mußte. Es ging wieder hoch 
her auf dem Knöß'schen Anwesen 
neben dem Arresthaus, wo die 
Leichtathleten der SGE zur Kerb 
eingeladen hatten. Einst aus der Not 
geboren, hat sich diese Veranstal- 
tung längst zu einer festen Größe 
der „Elschbächer Kerb" entwickelt. 

Daß man seine Zigarette außer- 
halb der Scheune rauchen mußte, 
störte niemanden, gab der .Aus- 
flug" ins FVeie doch Gelegenheit, an 
der Theke ein .Apfelkömchen" zu 
sich zu nehmen, und es stellte sich 
bei manchen die FVage, ob es die 
Lust nach diesem oder nach dem 
blauen Dunst war, der ins fVeie 
trieb. Jedenfalls herrschte am FVei- 
tag- und Samstagabend Hochbe- 

trieb, und die Veranstalter können 
für sich in Anspruch nehmen, ihren 
Gästen wieder zu einem besonde- 
ren Kerbvergügen verhelfen zu ha- 
ben. 

Im Laufe des R-eitagabends stan- 
den auch zwei Ehrungen auf dem 
Programm der Leichtathleten. 
Diesmal waren es keine aktiven 
Sportler, die für herausragende Lei- 
stungen ausgezeichnet wurden, 
sondern zwei Männer, die sich um 
die LeichtatlUetik in Egelsbach 
große Verdienste erworben haben. 
Heiner Henze hielt die Laudatio. 
Erst der ehrenamtliche Einsatz hin- 
ter den Kulissen mache sportliche 
Leistungen möglich, erklärte 
Henze und zählte eine Reihe von 
Aktivitäten auf, die der erste zu Eh- 
rende nachweisen könne: Mitgrün- 
der der Abteilung, engj^erter Mit- 
arbeiter im Vorstand, Übungsleiter 
und TVainer, Kampfrichter und 
Helfer, Mitorganisator großer 
Sportfeste und geselliger Veran- 
staltungen, Urheber für den Erwerb 

des Sportabzeichens in Egelsbach, 
Gründer und Leiter der Fitneß- 
gruppe. Die Rede war von Winfried 
Werkmaim, der sich nun zu einer 
„schöpferischen F^use" zurück- 
ziehe. 

Die zweite Ehrung - längst über- 
fällig - betreffe einen waschechten 
Egelsbacher, der schlechthin die 
Leichtathletik in Egelsbach verkör- 
pere. Seit mehr als einem Viertel- 
jahrhundert, zunächst als Betreuer 
der Schülergruppe, als Sportler, 
TVainer, Organisator und TUlent- 
schmied, als Vorstandsmitglied, 
Begründer der Egelsbacher Sport- 
festtradition, als Öffentlichkeitsar- 
beiter und mit großer Sachkenntnis 
auch kritischer Beobachter tätig, 
gelte Edgar Karg große Anerken- 
nung und Dank. 

Unter dem großen Beifall der An- 
wesenden erhielten die beiden be- 
liebten Rmktionäre Präsente der 
Abteilung, und darm wandte man 
sich wieder in bester Kerblaune der 
Geselligkeit zu. 

Die Gastgeber bis 

Heiner Henze (v.l.) ehrte Edgar 
der Egelebacher Leichtathletik, 
zu den ersten Gratulanten. 

zur 22. Minute, ehe Ramadani den 
ersten Warnschuß in Richtung 
SGE-Tor abgab. Er war es auch, 
der mit einem Freistoß kurz vor 
der Pause den Außenpfosten traf. 
Darin erschöpfte sich die Bür- 
städter CJefährlichkeit. Denn als 
sich Oliver Löwel später um Kar 
kümmerte, brannte rein gar 
nichts mehr an. 

Nach der Pause deutete sich ein 
Egelsbacher Schützenfest an. Die 
Gastgeber konnten von Glück sa- 
gen, daß die SGE offenbar nicht 
darauf aus war, etwas fürs Torver- 
hältnis zu tun. Nach einer Flanke 
von Löwel parierte VfR-Tbrhüter 
Schäfer einen Kopfball von Bel- 
lersheim (49). Wenig später hatte 
Bellersheim Pech, sein Kopfball 
zischte nur um Zentimeter am 
Ziel vorbei. In der 60. Minute un- 
terließ es Sven Müller, sein Konto 
auf sechs TVeffer hochzuschrau- 
ben. Nach einem Paß von Günter 
FVanusch hätte er den Ball nur 
über den herausgeeilten Schäfer 
heben müssen. Statt dessen flog 
das Leder Richtung Stehplatz- 
kurve. 

Der zweite TVeffer lag auch in 
der Luft, als CJoran Aleksiö, der in 
der zweiten Halbzeit kaum auszu- 
schalten war, in unnachahmlicher 
Art zu einem Solo ansetzte. Libero 
Vukadinovic bremste ihn in letz- 
ter Sekunde mit einem rüden 
Foul, das ihm eine Zeitstrafe ein- 
brachte. Thomas Kaiser und 
Denni Strich hatten in Überzahl 
weitere CJelegenheiten, die Schä- 
fer vereitelte. Wahrend sich seine 
MannschaftskoUegen im Auslas- 
sen hochkarätiger Chancen üb- 
ten, lief das Spiel an einem völlig 
vorbei. Thomas Lauf hatte einen 
rabenschwarzen Tag erwischt. 
„Er ist angeschlagen ins Spiel ge- 
gangen. Es war ein Blehler, ihn zu 
bringen", räumte Herbert Schäty 
ein. 

VfR Bürstadt: Schäfer; Vuka- 
dinoviö, Graf, Müller, iVanck, 
Dörrich, Schlösser (58. Lazaro), 
Ramadani (80. Glaser), Hahn, 
Buchhorn, Kar. 

SG Egelsbach: Arnold; Strich, 
Simm (76. Cyrys), Krapp, Bellers- 

PunS^oSTn'SÄÄrTufd^^^ ""'S 

Auf 25 Punkte kam „Giraffen"-Neuzugang Frank Sllfmon beim Punktspiel 
In Speyer. Die 77:84-Nlederlage aber konnte er auch nicht verhindern. 

Folo:Weiner1 

Oberliga Hessen 

Am Wochenende spielten: 
Borussia Fulda — Spvgg. Bad Homburg 2:1 
FV Bad Vilbel — VfL Marburg 3:2 
VfR Bürstadt — SG Egelsbach 0:1 
Rot-Weiss Frankfurt — KSV Hessen Kassel 1:1 
Eintr. Frankfurt Am. Rot-Weiß Walldorf l :0 
Vikt. Aschaffenburg — Eintracht Haiger 2:0 

1 Kickers Offenbach 11 8 2 1 29:12 18:4 
2 Borussia Fulda 10 6 3 1 19:11 15:5 
3 SG Egelsbach 11 6 2 3 21:16 14:8 
4 KSV Hessen Kassel 10 5 3 2 21:13 13.7 
5 FSV Frankfurt 11 4 5 2 20:10 13:9 
6 FV Bad Vilbel 11 5 2 4 21:19 12:1C 
TSVWiesbaden 9 5 13 14:14 11:7 
8 SG Neukirchen 10 5 0 5 24:18 10:1C 
9 SV Wehen 10 3 4 3 17:16 10:1C 

10 Eintr. Frankfurt Am. 10 4 1 5 14:17 9:11 
11 Rot-Weiß Walldorf 10 2 5 3 9:14 9:11 
12 Rot-Weiss Frankfurt 11 3 3 5 21:19 9:13 
13 Eintracht Haiger 11 3 3 5 14:19 9:13 
14 VfR Bürstadt 10 3 2 5 14:20 8:12 
15 Spvgg. Bad Homburg 10 3 2 5 17:24 8:12 
16 Vikt. Aschaffenburg 9 2 0 7 11:23 4:14 
17 VfL tVlarburg 10 0 2 8 9:30 2:18 

Am nichiten Samstag (3. Oktober, 15 Uhr) spielen: SV Wehen - Kickers Otten- 
bach, Eintracht Haiger - SV Wiesbaden, SO Neukirchen - Rot-W/eiss Frankfurt 
KSV Hessen Kassei - FV Bad Viibei, Rot-Weiß Waiidorl - Borussia Fulda, Spvgg. 
Bad Homburg - Viktoria Aschaftenburg. - Sonntag (4. Oktober, 15 Uhr); FSV 
Frankfurt - VfR Bürstadt, VfL (Harburg - Eintracht Frankfurt Amateure. Spielfrei: 
SQ Egelsbach. 

SGE-Reserve im Pech 

Unglückliches 1:2 beim SV Klein-Gerau 
Egelsbach (fm) - Zwei Unauf- 

merksamkeiten unmittelbar vor 
der Halbzeit brachten die Reserve 
der SG Egelsbach am Sonntag 
beim Aufsteiger SV Klein-Gerau 
auf die Verliererstraße. Ptick und 
Neumann nutzten die Egelsba- 
cher Phase der Unkonzentriert- 
heit zu einer 2:0-Führung. Diesem 
Rückstand liefen die Gäste im 
zweiten Spielabschnitt vergeb- 
lich hinterher. Jochen Michel ge- 
lang per Elfmeter lediglich noch 
der TVeffer zum 1:2-Endstand. 

Beim starken Neuling hielt die 
Egelsbacher Reserve von Beginn 
an gut mit, die Platzherren konn- 
ten sich zunächst keine entschei- 
denden Vorteile erspielen. Die 
SGE hatte sogar die besseren 
Chancen. Doch kurz vor der Pause 
nahm das Unglück seinen Lauf. 
Nach zwei Abwehrfehlern gingen 
die Klein-Gerauer mit 2:0 in 
SVont. .■ 

Nach dem Seitenwechsel 
stemmten sich die Egelsbacher 
vehement gegen die drohende 
Niederlage. Hoffnung keimte auf, 
als Jochen Michel in der 65. Mi- 
nute einen Strafstoß zum 1:2 ver- 
wandelte. Peter Seitel war gefoult 
worden. Die SGE vergab in der 
Bblge mehrere Möglichkeiten 
zum Ausgleich. Bei einem Kopf- 
ball von Seitel klärte ein Klein- 
Gerauer Abwehrspieler für seinen 
bereits geschlagenen Tbrhüter 
auf der Linie. In der 90. Minute 
hatten die Gäste den Tbrschrei 
schon auf den Lippen. Michel 
hämmerte einen PVeistoß aus 20 
Metern unter die Latte. Doch im 
Gegensatz zu den Egeisbachem 
sah der Schiedsrichter den Ball 
nicht hinter der Linie. 

SGE-Reserve: Nink; Seitel, 
Rauth, Wesp, Cingulin (45. Sen), 
Galonska, Michel, Zelic, Kurz (75. 
Pschom), Gaidas, Malecha. 
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Club wurde eiskalt erwischt Chancen blieben ungenutzt 

SKV Weiterstadt besiegte den FC Langen 6:0 (2:0) Spvg. Dietesheim II besiegte die SSG Langen 1:0 (0:0) 

Langen (rt) - Bei seiner in der 
neuen Saison schlechtesten Vor- 
stellung bezog der FC Langen mit 
0;6 auch die bisher höchste Nie- 
derlage, Die Langener wurden 
von ihrem bisherigen Tabellen- 
nachbarn eiskalt erwischt, denn 
schon nach einer Viertelstunde 
lagen die Platzherren mit 2:0 in 
fVont, was sich auf das Nerv'enko- 
stüm der Gäste natürlich sehr un- 
günstig auswirkte. Die Langener 
konnten machen, was sie wollten, 
es lief einfach nichts zusammen. 
Dabei konnten sie sich noch bei 
Ihrem Torhüter Uwe Schlapp be- 
danken, daß der Rückstand nicht 
noch größer war. Schlapp war ne- 
ben Libero Uwe Grohmann noch 

der beste Langener Akteur auf 
dem Platz. 

Wer gedacht hatte, nach dem 
Wechsel käme ein Aufbäumen der 
Mannschaft, wurde enttäuscht. 
Schon eine Minute nach Wieder- 
beginn fiel das 3:0, und als sich die 
Dutin^-TVuppe nach vorn orien- 
tierte, um wenigstens den An- 
schluß zu schaffen, fielen drei 
weitere TVeffer für die Platzher- 
ren. denen nun alles gelang. Da 
ging ein Schuß aus 30 Metern ge- 
nau in den Winkel und wurde aus 
unmöglichsten Positionen getrof- 
fen, während die Schüsse der 
Langener, die in der letzten Vier- 
telstunde noch einmal alles auf 
eine Karte setzten, nicht ihr Ziel 

fanden. 
Es spielten; Schlapp, Gieler, 

Lang, Zahalka, M.Grohmann, 
Pritzel, Bartocha, U.Grohmann, 
Seibel, Meyerhöfer, Bartel (FVei- 
sens. Reichert). 

Die Club-Reserve gewann das 
Vorspiel durch je zwei IVeffer von 
Fischer und Weisenburger 4:3. 

Durch diese Niederlage ist der 
FC Langen auf den zwölften Ta- 
bellenplatz abgerutscht und muß 
nun zusehen, daß er auf eigenem 
Platz Punkte holt. Dies wird frei- 
lich sehr schwer werden, denn der 
nächste Gegner im Langener 
Waldstadion ist am Sonntag der 
Tabellenzweite Nieder-Ramstadt. 

Langen (rt) - Es hilft nichts, 
wenn man über weite Strecken 
einer Begegnung auf ein Tor 
spielt, jedoch die Lücke nicht fin- 
det. Das mußte am Sonntag die 
SSG wieder einmal erkeimen. 
denn als der Schiedsrichter die 
Partie beendete, hatten die Platz- 
herren mit einem TVeffer die Nase 
vorn, und die Langener mußten 
mit leeren Händen die Heimreise 
als Tabellendrittletzter antreten. 

Dabei hatten die Sternheimer- 
Schützlinge eine ansprechende 
Partie geboten. In der 2, Minute 
schoß Karl knapp über das Tor, 
drei Minuten später wurde ein 
Flachschuß von Sternheimer ge- 
halten, in der 8. Minute schoß 

Rockstein nach einem schönen 
Paß von Starke vorbei, und in der 
12. Minute verwertete er ein Zu- 
spiel von Salihefendic zu einem 
Schuß über das Tor. In der 15. Mi- 
nute köpfte Wojtech vorbei, und 
als Salihefendic in der 18. Minute 
im Strafraum gelegt wurde, 
schwieg die Pfeife des Unpartei- 
ischen. Auch BYeistoß von Salihe- 
fendic in der 22. Minute brachte 
keinen IVeffer. 

Dafür zeichnete sich Torhüter 
Thierolf in der 29. Minute aus, als 
er mit einem Reflex auf der Linie 
klärte, und gleiches vollbrachte 
Karl in der 35. Minute. Auch bei 
einer FVißabwehr in der 40. Mi- 
nute glänzte Thierolf, und eine 

Minute vor dem Halbzeitpfiff ver- 
fehlte Rockstein das Tbr. 

Nach der Pause wurden die 
Platzherren aggressiver, in der 46, 
Minute rettete Sternheimer auf 
der Linie, und in der 47. Minute 
fiel nach einer schönen Einzellei- 
stung das 1:0 für die Platzherren, 
Die SSG blieb weiter druckvoll, 
mußte sich aber am Ende ge- 
schlagen geben. 

Es spielten: Thierolf, Wojtech, 
Golletz, Karl, Salihefendic, Betz, 
Rühl, Rockstein, Starke, Stern- 
heimer, Dohmen (Mandic, Kurz). 

Die SSG-Reserve gewann das 
Vorspiel durch IVeffer von 
Müller, Zapke und Berg mit 3:1. 

SCHLECKER 

Extra ..Extra. .Extra 

Tagebrenner 
ohne Deckel ohne Deckel 
Stück Hl 

Kompo Öllicht^ QQ 
groß. , 

Herbst - Putzaktion 

Pril Geschirr- 
spülmittel 21 

Tempo 
Küchentücher 
4 - er 

Viss Scheuermilch/, 
Universalreiniger 
500 ml je 

Viss Universal 
Nachfüllpack 250 ml 

Tarax 
WC - Reiniger 
Cftrus 750 ml 

5?9 

3?® 

^49 

1« 

99 

Mapa Gummihand- 
schuhe Standard 
je Paar 

Sidolin 
mit Pistole 
500 ml je 

Erdal Emsal 
1000 ml' 

AS Fenstertuch 
kochfest bis 95 Grad C 
fusselfrei ca. 37 x 38 cm 

Wischschrubber 
mit Gelenk 

Eimer 
mit Ausgußnase, 
Kunststoffhenkel 10 I 

2S 

1?9 

799 

399 

6?9 

Vim WC- 
Frische - 
Stein 
Original 

-199 

Abrazo Flip Reinigungskissen 
aus feiner Stahlwolle - 
mit fettlöslicher Seife ^ 
6-e. I , 

Welttierwoche 

bei SCHLECKER Crisan Shampoo 
250 ml 
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Boxer aus ganz Hessen 

Ranglistentumier in Egelsbach 
Egelsbach - Am Samstag, 3, 

Oktober, veranstaltet die Box- 
abteilung der SG Egelsbach ab 
17 Uhr ein Ranglistentumier 
für hessische Amateurboxer. 
In der TUrnhalle der Emst- 
Reuter-Schule wird der reno- 
vierte Boxring offiziell einge- 
weiht. Da Boxsportler aus ganz 
Hessen erwartet werden, kön- 
nen sich die Zuschauer auf 
interessante Kämpfe freuen. 

Die Boxabteilung der SGE 
hofft, mit diesem 'Birnier wie- 
der Werbung für den Boxsport 

zu betreiben und manchen In- 
teressierten an den Sport her- 
anführen zu können. Wer aber 
den Kampf im Ring scheut, 
kann sich trotzdem mit dem 
intensiven TY-aining der Akti- 
ven fit halten. Eine Verpflich- 
tung zum Boxen besteht nicht. 
Da außer dem Boxtraining 
noch das Krafttraining für 
Frauen und Männer sowie ein 
sportliches TVaining für FVei- 
zeitsportler gemischt angebo- 
ten werden, ist in der Boxab- 
teilung für jeden etwas dabei. 

Leser sagen ihre Meinung 

Eahren nicht bis nach 

Kassel, um zu pöbehi 

Die Basketball-A-Jungen des TVL mit ihrem It-alner Jörg Hoffmann (r) wurden In der Halbzelt 
de* Rheln-Main-Derbys der „Giraffen" gegen Offenbach/Neu-lsenburg für Ihre Erfolge der letzten Saison (Deut- 
scher Vizemelster) besonders geehrt. Foto: Weinen 

Vitaltraft Zwergkaninchen^^ 
futter / Sittichperle 
1 kg je 

Matzinger Bio 
Hundeflocken 
1 kg 
Matzinger 
Fleisch Pur 
400 g 

Frolic Classic 
1,5 kg 
Trill Honig 
Leckerbissen 
für Sittiche 2 Stück 

Humana Milch- 
nahrung 2000 g 
versch. Sorten je 

Alete Vollkornbreie 
190 g je 

Blendax 
Antibelag 
75 ml je 

Sensodyne 
Zahncreme 75 ml je 

Zum Artikel „M&ller-Tore 
schockten die Gäste nicht" vom 
Dienstag, 22. September: 

Da sich der Flan-Club „F^ir- 
Play" in dem Bericht angespro- 
chen fühlt, möchten wir dazu 
Stellung nehmen. In dem Bericht 
heißt es, daß TVainer Herbert 
Schäty von einigen Zuschauern 
beschimpft wurde, die in bierseli- 
ger Kerbstimmung einen Sün- 
denbock gefunden hätten. Diese 
„bierselige Kerbstimmung" sagt 
ja wohl aus, daß einige vollgesof- 
fene FVins, die sowieso keine Ah- 
nung vom Rißball haben, den 
TVainer angepöbelt haben. Be- 
reits in dem Heimspiel davor hieß 
es öfter „Schäty raus", allerdings 
wurde damals nichts erwähnt. 
Außerdem ist der Großteil der 
Zuschauer dieser Meinung. 

Die Aussage des Spielaus- 
ischußvorsitzenden Klaus Leon- 
hardt, viele Zuschauer kämen nur 
noch zum Pöbeln, war wohl die 
FVechheit schlechtin. Leider ha- 
ben wir nicht viele Zuschauer, die 
[jedoch stehen vollkommen hinter 

uns und der Mannschaft. Schließ- 
lich fahren wir nicht bis Kassel 
oder zu allen anderen Auswärts- 
spielen, um zu pöbeln. Man muß 
sich auch mal an negative Kritik 
gewöhnen, wir haben so viele po- 
sitive Dinge gemacht. Wenn der 
Verein diese laute Kritik nicht 
verträgt, sollte er sich Gedanken 
machen. 

Der F^n-Club „F^ir-Play" und 
die anderen F^ns werden aber 
dennoch der Mannschaft die 
TVeue halten, auch wenn es mal 
nicht läuft, allerdings muß ein 
TYainer auch mal den Mut haben, 
die Mannschaft umzustellen, und 
Spieler, die einen Namen haben, 
auszuwechseln. Der Verein sollte 
sich überlegen, wer die treuesten 
Plans sind, wer zu den Auswärts- 
spielen fährt und vor allem, wer 
das Geld durch den Kauf von 
Dauerkarten bringt. Außerdem 
sollte der Verein mal etwas me;hr 
für seine P^ns tun anstatt solche 
unkontrollierten Aussagen zu 
machen. Flan-Club „Flair-Play" 

Bezirksliga Offenbach Bezirksliga Darmstadt West Kreisiiga A Oflenhacli West 
Sus» Ottenthai SG Götzenham 
SG Roseonöhe - Spvgg Hamstadt 

Kl -Auheim — KV Mühlheim 
SV Oreieicftenhain — Kickers Obertshsn. 
Spvgg Oieteshetm II — SSG Langen 
Türk Nej-Isenburg — BSC 99 Odenbach 
TSV Heusenstanvn — FC Otfenthal 
SV Zenhausen — FV 06 SprerKJlingen 

5 1 0 
4 2 0 
4 1 1 

1 SuSQO Offenthal 
2 SGRosenhöhe 
3 Alem. Kl.-Auneim 4 SG GdUenham 
5 Kickefs Obeftshsn. 
6 FC Offenthal 
7 S^. Dietesheim II 
8 Türk Neu-Isenburg 
9 TSV Heusenstamm 

10 Spvgg Hainstacn 
11 SV Dreietchenham 
12 BSC 99 Offenbach 
13 SV Zellhausen 
14 SSG Langen 
15 KV Mühlheim 
16 FV 06 Sprendlingen 

6 2 
6 2 
C 3 
6 2 
6 2 
6 2 
6 2 

1 1 
1 1 
1 0 
1 0 

3:2 
5:2 
2:0 
1:4 
1:0 
2:1 
3:2 
1:2 

19:8 11:1 
20:10 10:2 
12:9 9:3 
18:6 8:4 
14:11 7:5 
15:14 7:5 
8:8 7:5 

10:11 6:6 
7:8 6:6 

12:14 5:7 
12:15 5:7 
7:14 5:7 
9:13 3:9 
6:13 3:9 
8:14 2:10 
4:1t 2:10 

TSV Nieder-Ramstadt SKG Ober-Ramstadt 3:0 
SKVBüttenxxn SV Dannstadt 98 It 2:3 
SV KleirvGerau SG Egelsbach II 
SV Geinsheim SV Erzhausen 0:0 
SKV Weiterstadt FC Langen 6:0 
QrOrvVifeiS Darm&tadt Rot-VMB Darmstadt 2:3 
SV SL Stephan Rüsselsheim 3:3 
Opel Rüsselsheim SKG Gräfenhausen 

27:11 

Am nflchsten Sonntag (4. Oktober, 15 
Uhr) spielen: Spvgg. Hainstadt - SV Zell- 
hausen. FV 06 Sprendlingen - TSV Heu- 
senstamm. FC Offenthal - SV Oreieichen- 
hain, Kickers Obertshausen - Alemannia 
Klein-Auheim, Spvgg. Dietesheim II - 
Türk. SV Neu-Isenburg. BSC 99 Offen- 
bach - Susgo Offenthal. SG Götzenhain • 
SG Rosenhöhe, SSG Langen • Kickers- 
Viktoria f^ühlheim. 

II   — Skip Grund- 
Waschmittel 
1,2 kg 

SklpWasser- 
entnärter 

iP 9 

Skip Fleckensalz 
400 g 

P 

(«W I5SH5? 
Iv SENSODYNE 

Corega Tabs 
66 Stück 

Camelia Binden 
20 Stück je 

Gillette 
Rasierschaum 
200 ml je  

5?9 

3?® 
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Corega Super 
Haftcreme 
40 ml 
Sensodyne 
Zahnbürste 
Stück je 

Bess Toilettenpapier 
2 - lagig plus 12 x 248 Blatt 

Niemanci in Deutschland verkauft soviel (in DM!) PROGERIE-Aftikel wie SCHLECKER: 

1 SV Darmstadt 96 II 7 5 2 0 
2 TSV Nieder-Ramstadt 7 5 2 0 
3 Rot*Wei6 Darmstadt 7 4 2 1 
4SVKIeirM^au 6 4 11 
5 SV Geinsheim 
6 SKV Buttelbom 
TSKVWeHerstadt 
8 SV Erzhausen 
9 Opel Rösselsheim 

10 SV St. Stephan 
11 GrüivWeiB Darmstadt 
12FCLar)gen 
13SGEgel^chll 
14 Eintr. Rüsseisheim 
15 SKG Ober-Ramstadt 7 2 1 
16 SKG Gräfenhausen 7 0 1 

Am nichsten Samstag (3. Oktober, 15 
Uhr) spielen: SKG Gräfenhausen • SV 
Klein-Gerau. - Sonntag (4. Oktober, 15 
Uhr): SG Egelsbach II - Grün-Weiß Darm- 
stadt, Rot-Weiß Darmstadt - SV St. Ste- 
phan, Eintracht Rüsselshelm • SV Weiter- 
stadt, SV Darmstadt 98 Amat. - Opel Rüs- 
selsheim, FC Langen - TSV Nieder-Ram- 
stadt, SKV Büttelborn • SV Geinsheim, SV 
Erzhausen • SKG Ober-Ramstadt. 

22:16 
14:9 

24:11 
21:16 
17:12 

13:9 
12:12 
15:17 
12:14 
8:19 

11:23 
9:16 
8:18 3:11 
8:28 1:13 

Aris Offenbach — VfB Offenbach 
DJK Ek^>e Ottenbach — SC Sieinberg 
Hellas Offenbach — SC Buchschlag 
TSG Neu-Isenburg — FT Oberrad 
SKG Sprendlingen — Türk. SC Offenbach 
TG Sprendlingen — Spvg. Neu-Isenb, II 
SG Dietzenbach — Rot-Weifl Offenbach 
Türk. ^ Dreieich — TV Dreieichenhain 

m 
12:2 
10:4 

9:3 
8:6 
6:6 
8:6 
8:6 
6:6 
6:8 
5:9 
5:9 
5:9 
4:8 

1 SC Buchschlag 
2 Aris Offenbach 
3 DJK Eiche Offenbach 
4 Türk. SC Offenbach 
5 Hellas Offenbach 
6 TSG Neu-Isenburo 
7 Spvg. Neu-Isenb Ii 
ÖVfBOffenbadi 
9 SC Steinberg 

10 R Oberrad 
11 TG Sprendingen 
12 SKG Spreixfiingen 
13 SG Dietzenbach 
14 Rol-Weiß Offonbach 
15 TVDreieichenhain 
16 Türk. FV Dreieich 

6:0 
3:1 
1:1 
2:2 
1:1 
3:0 
3:1 
3:2 

11:1 
11:1 
9:3 

1:8 7:5 

30:9 
25:5 
15:9 
18:10 
11:8 
13:12 7:5 
11:11 7:5 
15:15 6:6 
12:15 6:6 
12:12 5:7 
9:12 5:7 

11:12 4:8 
"9:22 4:8 
9:18 2:10 
7:21 2:10 

14:30 2:10 
Am nichsten Sonntag (4. Oktober, 15 
Uhr) spielen: Türk. SC Offenbach - SG 
Dietzenbach. Rot-Weiß Offenbach - Hel- 
las Offenbach. SC Buchschlag - TG 
Sorendlingen, Spvgg. Neu-Isenburo It • 
TSG Neu-Isenburg,Tr Oberrad - Türk. FV 
Dreieich, TV Dreieichenhain - SKG 
Sprendlingen. SC Steinberg - VfB Offen- 
bach. 

Jugendfußball 
SSG Langen 
E III; SSG - Spvgg. Dietesheim 
0:1 (0:0) 

Eine deutliche Leistungsstei- 
gerung gegenüber den Vorwo- 
chen zeigte das Tfeam von Coach 
Dragisa Stankovic, dennoch ver- 
loren die Langener ihr Heimspiel 
gegen den "Habellenzweiten der 
Kreisklasse. SSG-Tbrwart Mat- 
thias Petry war der Rückhalt sei- 
ner Mannschaft und hielt bis kurz 
vor Schluß der Partie alles, was 
auf sein Tbr zukam. Mit einem 
unhaltbaren Schuß aus sechs Me- 
ter Entfernung entschieden die 
Dietesheimer fünf Minuten vor 
dem Abpfiff das Spiel zu ihren 
Gunsten. 

Es spielten; Matthias Petry, As- 
nain Kaysar, Björn Pages, Cemil 
Akkoc, Dominik Ochs, Hamit Ka- 
sikoi, Manfred Gasteier, Marco 
'ftnkosic und Thomas Mirkay. 
D: JSG OfTenbach - SSG 4:0 (1:0) 

Eine indiskutable Leistung der 
Leistungsträger brachte im Pokal 
das schnelle Aus. Die erste Halb- 
zeit konnte man noch offen ge- 
stalten, doch mußte man kurz vor 
der Pause den 0;1-Rückstand hin- 
nehmen. Die zweite Halbzeit ver- 
lief ohne Linie und Einsatzfreude, 
so daß das Endergebnis von 4;0 
noch geschmeichelt ist. 
D: SSG - TSG Neu-Isenburg 2:3 
(1:3) 

Im Spiel zweier gleichwertiger f 
Mannschaften merkte man den 
Spielern in der ersten Halbzeit 
noch die Pokalschlappe an. Man 
agierte vorsichtig und ängstlich 
und mußte schnell zwei Gegen- 
tore hinnehmen. Danach wurde 
man offensiver und konnte durch 
Timo Löffel den Anschlußtreffer 
erzielen. Kurz vor der Pause er- 
höhten die Gäste auf 3;1. 

Zur zweiten Halbzeit kam eine 
neu formierte und offensive 
Mannschaft auf das Spielfeld. 
Man setzte sich in der gegneri- 
schen Hälfte fest und kam zu eini- 
gen schönen Torchancen, die aber 
auf der Linie oder durch den Tor- 
wart zunichte gemacht wurden. 
Nach einem Foul an Timo Löffel 
konnte Patrick Arnold den Elfme- 
ter zum 2;3-Anschlußtreffer ver- 
wandeln. Auffalligster SSG-Spie- 
ler war Denis Kasalo. 

BÜCHER'W* 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der OFFENBACH-POST HANAU#POST £angencr2atun0 

Offenbach: Große Marktstraße 36-44 Langen: Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 
Dietzenbach: Landwehrstraße 9 Mühlheim: Firma R. Köhl, Bahnhofstraße 41 
Dreieich-Sprendlingen: Hauptstraße 20 Rodgau-Jügesheim, Ludwigstraße 24-26 
Hanau-Stelnheim: Firma Schröder, Steinheimer Vorstadt 27 Dieburg: Dieburger Anzeiger, Steinstraße 12 

Rodgau-Nieder-Roden: Firma Noe, Leipziger Ring 180 
Seligenstadt: Aschaffenburger Straße 53 
Großauheim: „Auheimer Schreibstübche", Rochusplatz 8 
GroB-Zimmem: Lokal-Anzeiger, Bertha-von-Suttner-Str. 1 
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Magerzins 

auf Sparguthaben 

Ertragsbewußte schichten um 

- Antelg« - 

Auch nach der Jüngsten Diskonterhöhung und der 
prompt darauf folgenden Anhebung der Zinsen fOr eine 
Reihe von Krediten (Kontoüberziehung, Baugeld, neu ab- 
geschlossene Ratenverträge) kommt wenig Bewegung 
in die Zinsen auf normale Sparguthaben, also Sparbü- 
cher mit gesetzlicher Kündigungsfrist. Noch immer ge- 
hen sie im Schnitt kaum über 3 Prozent hinaus. Bei einer 
Teuerung von 4,1 Prozent (August 1991 gegenüber dem 
Vergleichszeitraum des vergangenen Jahres) bedeutet 
das, mit dieser Anlage wird laufend Geld verloren. Wer 
Geld anlegt, will aber mehr daraus machen, nicht weni- 
ger. 

Angesichts des riesigen An- 
gebots sicherer und flexibler 
Alternativen, mit denen sich in 

hen, das Auto bezahlt und Tür 
den Urlaub vorgesorgt ist. 

der Spitze das Dreifache dessen 
erzielen läßt, was das Sparbuch 
bietet, sind die 489,2 Mrd. DM, 
die die Bundesbürger zur Zeit 
auf eben diesen Konten halten, 
nicht zu vertreten. 

Gewiß, das einfache Spar- 
buch mit der Möglichkeit des 
schnellen Zugriffs ist nach wie 
vor richtig, wenn es um die er- 
sten Rücklagen geht, um den 
absoluten Notgroschen, denn 
Darlehen sind teuer und - das 
lehrt die Erfahrung - schwer zu 
bekommen, wenn man sie wirk- 
lichbraucht. AbermußeineNa- 
tion wie die deutsche gleich 
rund eine halbe Billion auf die- 
se Weise horten? Nur für die Zu- 
sage, monatlich bis zu 2000 DM 
ohne Zinsverlust abheben zu 
können? Sicher nicht. Aber 
wann ist nun ein Konto reif für 
lukrativere Sparformen? Es gibt 
kein Patentrezept. Die Höhe 
des Notgroschens ist abhängig 
von der Einkommenssituation, 
vom Familienstand, von der Si- 
cherheit des Arbeitsplatzes und 
auch vom Gesundheitszustand 
(soweit im voraus zu beurteilen) 
des Sparers. Das heißt; Wer eine 
Familie zu versorgen hat, muß 
sich vorsichtiger verhalten als 
zum Beispiel ein kinderloses 
Ehepaar, bei dem beide Partner 
in festem Arbeitsverhältnis ste- 

Viele Laufzeitvarianten 
Heutzutage kann ein Anleger 
durchweg wählen unter Lauf- 
zeiten ab wenigen Monaten bis 
zu X Jahren. Er kann sich für den 
einen oder anderen Schuldner 
entscheiden. Je vertrauenswür- 
diger der Schuldner, desto „nor- 
maler" (also der aktuellen Zins- 

Renditen der 
Bundeswertpapiere 

Stand: 3. 9.1991. Angaben In Prozenl 

Anleihen des Bundes, der 
Bahn, der Post und des 
Fonds „Deutsche Einheit" 
(Durchschnitts- 
rendite) 

Bundesobligationen 
(Durchschnitts- 
rendite) 

Bundesschatzbriefe 
Typ A (Endrendite) 
Typ B (Endrendite) 

8,63 

8,80 

8,48 
8,61 

Finanzierungs-Schätze 
Jahresanlage 8,25 
Zweijahresanlage 8,75 

Situation entsprechend) fallen 
die Erträge aus. Zinsangebote, 
die um mehr als 2 Prozentpunk- 
te darüber liegen, sollte man 
nur nutzen, wenn man sich dar- 
über im klaren ist, daß damit ein 
erhöhtes Risiko verbunden ist. 
Renditen zwischen 8 und 9,50 
Prozent dürften als solide gel- 
ten. Wenn Tür solche Anlagen 
noch dazu günstige Ausstiegs- 
möglichkeiten geboten werden 
- um so besser. 

„Schätzchen": nach 
einem Jahr täglich 

verfügbar 
Wer sich für Bundesschatz- 

briefe entscheidet, sichert sich 
beides: dreimal so hohe Zinsen 
wie auf dem Sparkonto und das 
jederzeitige Rückgaberecht 
nach dem ersten Laufzeitjahr. 
Schatzbriefinhaber können 
dann täglich „aussteigen", und 
zwar ohne jeden Zinsverlust. 
Bis zu 10000 DM sind so inner- 
halb eines Monats verfügbar. 

Bundesschatzbriefe gibt es in 
zwei Typen, Typ A und TVp B. 
Der Unterschied: Für Typ A 
werden die Zinsen jährlich ge- 
zahlt, für Typ B werden sie ange- 
sammelt und zusammen mit 
den Zinseszinsen und dem Ka- 
pital am Ende der Laufzeit oder 
zum Zeitpunkt der vorzeitigen 
Rückgabe ausgezahlt. Typ A 
läuft sechs, Typ B sieben Jahre. 
Wer die Laufzeiten durchhält, 
kann sich Jahrfiir Jahrüberstei- 
gende Renditen freuen. Die 
Zinsstaffel beginnt zur Zeit bei 
7,5 Prozent für das erste Jahr 
und endet mit 9 Prozent für die 
letzten zwei Laufzeitjahre (Typ 
A) und drei Laufzeitjahre (Typ 
B). 

Jahres- beziehungsweise 
Zweijahresanlagen 

Immer beliebter werden die 
Kurzläufer des Bundes, die Fi- 

Rendlte wie aus 
dem Füllhorn: Für 
den Qeldanleger 
sind Bundesanlei- 
hen - wie alle an- 
deren Bundeswert- 
papiere - eine 
echte Alternative 
zum schwachver- 
zinslichen Spar- 
buch. 

nanzierungs-Schätze, bei denen 
eine vorzeitige Rückgabe aller- 
dings nicht möglich ist. Wer sie 
vor Ende der Laufzeit loswer- 
den muß, kann sie notfalls auf 
Dritte übertragen lassen. 
Für die Jahresanlage werden je 
1000 DM Nennwert 923,80 DM 
gezahlt, für die 
Zweijahresanlage 848,60 DM 

Das bedeutet im ersten Fall 
eine Rendite von 8,25 Prozent, 
im zweiten von 8,75 Prozent pro 

Jahr (Konditionen per 3. 9. 
1991). 

Der große Vorteil der Finan- 
zierungs-Schätze: Man muß 
keine hohen Summen anlegen, 
um zu respektablen Zinsen zu 
kommen. 

Tägliche Kündigung: 
Börsenpapiere 

Wer börsennotierte Anleihen 
kauft (Pfandbriefe, Bundes-und 
andere Anleihen, Bundes- und 

Kommunalobligationen) hat 
die Gewähr, sich buchstäblich 
jeden Tag wieder von ihnen 
trennen zu können. Zu beden- 
ken ist dabei, daß die Geldinsti- 
tute für den Verkauf Gebühren 
erheben und daß bei ungünsti- 
ger Börsenlage möglicherweise 
ein Kursverlust hingenommen 
werden muß. Umgekehrt, also 
bei steigenden Kursen, ist aller- 
dings auch ein Kursgewinn zu 
erzielen. Und der ist steuer- 
frei! H. HOIbOng 

Dsinksagung 

Wir sagen hierdurch unseren herzlichen Dctnk für die liebevollen 
Beweise der Anteilnahme an dem schmerzlichen Verlust unserer 
lieben Entschlafenen 

Else Frieß 

geb. GauBmann 

Einen besonderen Dank möchten wir Herrn Dr. Jung und Herrn 
Dr. Wörner sowie dem gesamten Pflegepersonal der Station 6A, des 
weiteren an Frau Mainusch und Frau Müller aus der physikalischen 
Therapie aussprechen. 

Im Neimen aller Hinterbliebenen: 
Willi Frieß 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - SSrge, Wäsche, Urnen In vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme 
- Blumendekorationen - Grabmalangolegenheiten - alle formalitaten 
- auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anmf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung In allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren in Famillenbesrtz  

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

NsnnilZtirt fSl'« B<^ohncr der Gegend — ^ 4k ^ Wrnm Ntioni müuen mit Im Jm ^ M \ ^ ^ vielen Problemen fertig- IWl II \ #11^1 werden;. Dürre. Venteppunj. ^ Landflucht. Ein« Gruppe En(fi- ..4 ^ ipenerhlltdageften'Sie hilft den ■m lg Bauern durch Schulung und Be- f 1 1 i^~ 1 1 \ ^^^1 1 ratung.aufihrem Land zu Überle- 

ben- Eine ffo&e Rolle apielt dabei der Anbau und die gemeiruame Verarbeitung und Vermarktung von Ob«i. aber auch Kleintier- zucht und Kandwerluauibil- dung BROT FÜR DIE WELT Spenden ermdgiichen dieM Uberlebenihilfen. 

Brot 
für die Welt 
Fos'gi'o bOOSOOSQO Pcitf I0tl42 7000Siuttgtn tO 

€än0ener^tun0 
EGELS BACH ER NACHRICHTEN KOHDIOltWOltLATT rO» LAWGIM UWD lOttfACH 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Anzeigenschluß 

für die Freitag-Ausgabe des 

Langener Zeitung 

ist heute, 

Dienstag, den 29. 9.1992, 

um 15 Ulir 

HEIMATZErrUNG 

für Langen und Umgebung 
Mil einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 
Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Potii«itiaMu Wohoori 

£an0ener2atung9 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

jÜangmer^tung 
CCELSBACHOt NAOflUCifTfM rCB L»NOtW «M» »OlLfACII 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmesteilen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egeisbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57   

Aktionswochen 
Dacharbeiten aller Art 

z. B. Frankfurter Pfanne plus ä 32,- DM 
Balkon-ZTerrassenbeschlchtungi 

- 10 Jahre Garantie - 
Dauerhaft wasserdicht durch Beschlchtung mit Polyester-Elastomer 
auf vorhandene Untergründe. - Kein AbrlBI - Das Produkt Ist hocn- 

flexibel, so daß auch Fundamente, Fugen und Kellerräume 
at>gedichtet werden können. 

Ausführliche Auskunft und Beratung: 
ASG GmbH JANKA Bedachungen, Dresdener 1 D - 

6450 Hanau 1 - Tel. + Fax 061S1 / 25 34 21 

Meinen Namen hast Du, auch die Te- 
lefonnummer. Der Kaffee ist noch 
nicht getrunken, bitte rufe doch mal 
an.  
Kindelliebe Hilfe fijr 4-Personen- 
Haushalt In Langen gesucht. 2-3x 
wöchentl. ca. 4 Std. nach Vereinba- 
rung. Zuschriften unter Off. 1773 an 
die Langener Zeitung.  

Ne^^ 

ciioMimeimiinniignTt 

Dach- 
h Urndeckungen 

Jürgen RInker 
Bedachunosgeseilschaft mbH 
Nordstrane 42. 6450 Hanau 

Referenzen in i^er Nachbarschaft 
ErtMtte Kont^iOaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 819 70 

\ 

Inventurhelfer 
für unsere Inventur am 24. ^ 
1992 gesucht/Std.-l-ohn 11- ^'*1 Tel. 06103/4 3091 ^ 

Kassierer/inJ 
für unseren SB-Markt und ^ 
trftnke-Shop gesucht, voii-^ 
Teilzelt. Urla'jbsgeld/13. O'n 
u. V. m. Tel. 06103 / 4 30 91 J 

Verkäuferin^ 
für unsere Fleisch- und Wijrs^ 
dienungsabtellung gesucht, 
Od, Teilzeit. Urlaubsgeii^'J-^ 
halt u. V. m. Tel. 06103M^ Wichtig für Anzeigehkunden ' 


